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= bey Johann Suftinus Grau. 


he Zollãndiſthe Bibel der Janſeniſten 1732 —S.. nꝛc. 
225. 3 » . = ~ dev alten Ueberſetzung 1592, 1595, | 
bGocos und 16380” ae na 5 ꝛc. 
65 8 <3 der Staten Ueberſetzung mit Anmer⸗ 
— — 142c6. 


⸗ ohne Anmerkungen 16071 162c. 

J Zollandiſches Neues eft. der alten Ueberſ. Coin 1525 172. 

9. 3 s ⸗ ⸗ s nach Uitenhoves Ueberf. 1621 21 ie 
WOst4,@ # 8 hyach der Stateniberf. 1648, 

1668, 1669, 1673 — * 22c. 

15; Jo, Crellius Uytbreyding over de Brieven der Apoftelen 26 2. 

16. Ebendeff, comment. in ep. ad Hebraeos, Racouiae 1634 28 2. 


17. — ad Galatas.166428 302 
1g. * - ' : . ed Theffalon. - * 1636 312ꝛc. 
19. de vno Deo Patre. - - 1631 33 ꝛc. 
20. Catechefis et confeff, fid. coetus per Po/oniams congreg. . 

I $74 35 2¢. 
a1, Ioach Camerarii orationes X funebres. 15606 402. 
22-24, Ebendeſſ. de Phil. Melunchthonis vita. 1566, 1655 

und 1696 42 2e. 


25. Exech. Spanbemii aiſſertt. de praeft, et vſu numism. 49 ꝛc. 
26. Dbad. Walkers greck andl roman hift. illuftrated by 
Céins. 1692 6sgꝛec. 
a Adolpb Occonis impp. vow, numismata 1574 - 71 2. 
| . aucta a Frane, Mediobarbo et 
Phil dngelato, 1730. ‘Be 
29. SGigeb. Savercampi nummophylacium reginae Chri- 
ftinae 1742 14 ꝛc. 
30, Pet.Ffranc. Xav. de Charlevoir hifl. du Pavagay.1756 76%. 
31. Edw. Wrights Obfervations made in travelling ete. 


1730 $2 2¢. 
Erſter Anhang von andern neuen Schriften SF ꝛc. 


Zweiter Auhang von · einem neuen Pflanzenwerke 93ꝛc. 
¢ J 





| MMDCXXVI. es 
3052. Biblia facra, dat is, de H. Schrif- | 


tuer van het oude, enhet nieuwe Teſtament, 
naer de laetfte Room/che Keure der gemeinen Latijn{che 
Overzettinge, in nederduit{ch vertaeld, met. korte ver- 
klaringe op de -duiftere plactzen,. Eerfte Deel. . Alle 
Schriftuer van Godt ingegeeven, is nut en dienftig om 
te leeren, om te wederleggen, om te beftraffen, en-om 
te onderwyzen in de regtvaerdigheid: op dat de godt. 
vrugtige menfch volmaekt zy, toegeruft tot alle goede — 
werken. IL Timoth. IIl Hoofdft. v.16 en 17. T’ Vireche, 
by Cornelius Guilielmus le Febure. MDCCXXXH. In. 
Solio von 6s2 Seiten ohne 20 Seiten - 


Vorberiht. | 
- --- = = Tweede Deel - - - +. 
vonss4 @& ©. | | 


Biblia facra, das ift, die Heil. Schrift 

‘Des alten und neuen Teſtaments, nach der lester 
roͤmiſchen Deftitigung der gemeinen lateiniſchen Ueberſe⸗ 
Gung ins niederteutſche uͤberſetzet, mit kurzen Erklaͤrungen 
Aber die ee Stellen. Erſter 
| | x. 


61 Stuͤck. og OE ek J Dis 


‘ 


2. MMDCXXVI, Janſeniſten Bibel: 1732, 


is ift die neuefte und befte Ueber⸗ 
ſetzung der Bibel, welche vor 
Wye den “Janfeniften in den verei⸗ 
ee’ nigten MNiederlanden verferti— 
get und herausgegeben worden. 
Von dem neuen Teftament ders 
felben, welches Andreas van 
der Schuuren oder Schuer 
verfertiget , und anfanglidy (ticweife, im. Jahr 1698. 
aber sum erftenmal gang volitandig herausgegeben, iff 
im 4 B. diefer Nachrichten S. 492. 495, bey Bee 
ſchreibung der fuͤnften Ausgabe deffelben vom Jahr 
_ 3720, hinlaͤngliche Meldung geſchehen. Chen diefer 
Ueberſetzer hat 1692 die.50 erſten und 1702 die geſam⸗ 
ten 156 Pfalmen nach feiner Ueberfegung herausgeges: 
ben; auch 1715 die 5 Buͤcher Wiofis und 1717 die fol⸗ 
genden ‘Bucher des alt. Teſt. bis auf das 4 B. der 
Koͤnige. “Nady deffelben.am 15 “Jan. 1719 erfolgtent, 
Abſterben, iſt ‘die Ueberſetzung der nod) uͤbrigen Bis 
cher des alten Cejtaments durd) Herrn van Bhijn, 
dem · der Erzbiſchof von Utrecht diefe Arbeit. aufges 
tragen, verfertiget und noch vor feinem Tode ju Ende 
gebracht worden. Worauf gedachter Erzbiſchof die⸗ 
ſelbe von mehrern Gottesgelehrten durchſehen und nach 
erfolgter Genemhaltung unter der “i von W. 
Kemp die ganze Bibel durch den Druck befane mae" 
cheit laſſen. Welche Umſtaͤnde theils in der zu Utrecht 
ben 31 May 1732 Cornelius Johannes Aertsb. unter- 
zeichneten Genembaltung, theils in der Vorrede gemel⸗ 
det werden. Wie dieſe Ueberſetzung eine der — 





MMDCXXVI. Jan feniften Dibel. 1732. ag 


‘und zierlichſten in ihrer Sprache iff: fo giebet fie auch 
an Schoͤnheit des prachtigen Drucks feiner andern 
Ausgabe etwas nad), und ift den meiften derfelben in 
Diefer Abficht weit vorzuziehen. Auffer der obenges 
meldeten gedrucdten Aufſchrift, ift eine kuͤrzere mit vere 
ſchiedenen Ginbildern und Spruͤchen eingefafte vont 
B. Picare gezeichnete undin Kupfer geſtochene vor 
derfelben angutreffen. Die Vorrede beftehet nach einer 
kurzen vorlaufigen Nachricht aus drey Hauptſtuͤcken: 
in welchen 1) von' der algemeinen Verbindlichkeit die 
Heil. Schrift ju leſen; 2) S. 6 2c. von demjenigen, 
was zum frudjtbaren Sefen Dderfelben noͤtig iſt; und 
3) S. 9°17 von dem buchſtaͤblichen und geiſtlichen Vera 
ſtande der Heil. Schrift gebandele wird. Die beiders 
erfterr Hauptſtuͤcke beziehen fic) auf des DBifchofs von 
Caftorien ausfirlidere Abhandlung vom Leſen der h. 
Schrift, wodurd) Job. van Neercaſſel verftariders 
wird, der gedachte Schrift erft lateiniſch und bere 
had) hollaͤndiſch herausgegeben. Hierauf folget 
GS. 18 die Verordnung der eridentinifchen Kirchen⸗ 
verfamlung von der Anzahl der canonifchen Buͤcher, 
nebſt einem. Verzeichnis derfelben ; und S.19 2. die 
obgedachte erzbiſchoͤfliche Genembaltung. Die Bibel 
felb(t hat befondere Cinleitungen vor einem «jeden Bua 
the, die mit fortlaufenden Seiten gedruct find. Die 
Ueberfebung aber iff in 2 Columnen gedruckt, unt 
mit der ausfuͤrlichen Anzeige des Ynhalts eines jeders 
Hauptfticés , auch am Rande befindlichen Parallels 
fteflen und unten auf jeder Columne beigefiigten Ana 
merfungen begleitet, Ob fie gleid) nach der Dulgas 
ta gemacht worden: fo ftehen dod) in den Anmerfuns 
gen alle Abweichungen derfelben vom Grundtere genau 
5. ae 3 A 2 W | anges 


i 
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4 . MMDCXXVL. Janſeniſten Bibel. 1732, 


angezeiget. Go fiehet 1 Moſ. 3,15 in. der Ueberfes 
fung: ik zal vyand{chap ftellen tuffchen u u en de 
Vrouw, en tuflchen uw zaedt en haer zaedt: zy 
zal u den kop verpletten, en gy zult haer liftig op 
haer hielen zitten: in der Anmerfung aber heiſt es; 
9.15. Zy zal - - = verpletten. Voor zy (laet 
inde Hebreeufch dat, te weeten, dat zaedt; enby 
de 70 overzetters hy. Door dat en hy word Chriſtus 
verſtaen, en door zy de H. Maegd Maria, die den 
Duivel door haer zaedt, Chriffus, zoude verplet- 
ten. Dieſe Anmerfungen nemen zuweilen, alg im 
Hohenliede Galomonis, die Helfte der Seite ein, ges 
meiniglich aber find fie kuͤrzer. Der erfte Theil endi- 
get fic) mit dem Bude Sirach, nad) der in. der 
Dulgata befindlichen Ordnung. Der andere Theil . 
gehet vom Jeſaia an bis auf die Offenbarung “Jos 
hannis. Nach derfelben folget 1) GS. 555 2c. die 
Zeitrechnung der heil. Schrift nach einer fechsfachen 
GCintheilung; 2) S. 560 :c. das Leben Chrifti nach der 
genauen Zeitfolge; 3) S.563 2c. die Handlungen dev 
Apoftel nach der Zeitfolge; 4) S. 564 rc. ein ausfirlis 
ches Regifter des Inhalts der heil. Schrift mit vorges 
festem Verzeichnis aller gebraudjten Abbreviaturen 
und ihrer Bedeutungen; 5) S. 581 rc. ein Blatweifer | 
aller Evangelien und Lpifteln der Gon- und Feft. 
tage des Sabres; 6) 6.583 das Gebet Manaſſe, 
und.7) S.584 die 5 Genembhaltungen der einjein hers 
ausgegebenen Sticke von der Ueberſetzung Andr. van 
den Schuur. Es hat weder in, “Jac. le Longs 
bibliotheca facra, nod) in “ffaac le Longs Boek- 
zaal der nederduytfche Bibels von dieſer Bibel Mela 
bung geſchehen koͤnnen: weil die legte Ausgabe pe des 
: = mT erſtern 


73 


_ MMDCXXVIL. Sollinbifdhe Bibel. ix02. 5 


erftern Arbeit 1723, des andern Schrift aber in eben 
demſelben Jahre mit gedachter Bibel 1732 ans sicht gee 
treten. Je mebr die Abfonderung diefer Parter der “Janz 
feniften von der rdmifchen Kirche erweitert und bee 
feftiget wird , ob fie gleid) derfelben angubangen vorges | 
ben und unrechtmaͤßig von ihr verurtheilet und ausge⸗ 
ſtoſſen gu ſeyn flagen: je ausgebreiteter wird unter dens 
felben Der Gebrauch der Heil. Schrift und die daraus 
ju evwartende Erkentnis der goͤtlichen Warheiten. 
Daher yu hoffen ift, dah der unverantwortliche Vers 
folgungsgeift und gewiffentofe Gewiſſenszwang ihrer 
Gegner fie mit der Zeit notigen werde, der papftlichen 
Gerichtbarkeit voͤllig gu entfagen, die nur zur Verdam⸗ 
mung Dderfelben und ihrer Unterfcheidungslebren , ſelbſt 
yon dem Leſen und Gebrauch der Heil. Schrift, ans 
gewendes wird. Da ich diefe feltene Ausgabe der Gee — 
wogen heit eines auswertigen Gonners zu danfen habé + 
fo ftatte dafuͤr oͤffentlich den verbindlichſten Dank ab,’ 





MMDCXXVII, ~ 


3053. Biblia, datis, de gantſche Hey 
lighe Gehrift, grondelijck ende trouwelijck vers 
duytſchet: Met verclaringe duyſterer woorden, redenen, ſpreu⸗ 
dens, ende verſcheyden Lectien, die in-ander loflijcke Overfets 
tinghen ghevonden, ende Hier am den. cant toegeſettet zijn. 
Met nod) rijée aenwijfingen der ghelijck ofte ongelijck ſtem⸗ 
menden plactien, op het. aldergherifte, met verfen: ghetacle . 
yerteectent. Noch zijn von nieus hier bygevoeght verſcheyden⸗ 
Caerten, ende nieuwe Landt:Tafelen, dienende den Chriffe, 
lij€en Lefer tot verclaringhe des Texts der H. Sehriftuere 
in welcken van de gheleghenthent der tifden, landen, ſteden 
ende plactfen, wort ghehandelt. Ghedruckt voor Laurens 
Jacobß. Voeckvercooper, in is verguiden Bybel, op’t wa- 
: , 3 der 
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6 MMDCXKXVI. Sollandifche Bibel. 1592," - 
ter by be oude Brugghe, tot Amſtelredam. M. D. TCHS, 


Met Privilegie. In folio von 204, 150 und 96 Bl. 
~. ohne 31 S. Vorber. und Reg. 


Bibel, das ift, die ganze heil. Schrift 
gruͤndlich und treulich uͤberſetzet, mit Erklaͤrung 
dunkeler Morte, Gruͤnden, Sprichen und verſchiedenen Les 
fearten., -die in andern loͤblichen Ueberſetzungen gefunden wer⸗ 
Hen und albier am Rande beigefiiget find, ingleiden mit. 
haͤufigen Anfuͤrungen der gleid) oder ungleichlautenden 
Stellen, die aufs zuverlafigite nad) der Zahl dev Verfe ans 
gezeichnet find. Auch find aufs neue dazu gefommen vers 
ſchiedene Karten und neue Laridtafein, welche bem chriftlis 
chen Lefer zur Erklaͤrung des Tertes der Heil. Sdrift dienen, 
twp von den Gelegenbeiten der Zeiten, Lander, Staͤdte und 

PlAbe gehandelt wird. Gedruckt vor Laur. Jacobss — 

| ſſohn , Buchhaͤndler 2. 


fu hnerachtet dieſe Bibel dem Ort bes Verlags zu 
JMFolae eine Amſterdammerausgabe heiſt: fo 
N iſt fie doch eigentlich zu Harlem gedruckt wor⸗ 
den, wie aus der Nachſchrift erhellet, welche auf der 
letzten Seite ſtehet, „J' Haerlem ghedruckt by Gil- 
„lis Rooman, woonende in de Jacobine ⸗ ftrate 
gin de vergulden Parſſe: vor Laurens Jacobß. 
„Boeckvercooper, op't Water by de oude Brugghe, in 
„den vergulden Bybel, tot Amſterdam. In't Gaer 
„onſes Heeren 1592., In “fac. le Longs bi- 
blioth. ſacra p.412 iſt ſie ausgelaſſen, vom “Ff. le 
Long aber in ſeiner Biblioth. niederteutſcher Bibeln 
S. 738 gemeldet worden. Sie iſt ein bloſſer Nach⸗ 
druck der von eben dieſem Verleger 1590 veranſtalteten 
Ausgabe, deren Vorbericht vom 1 May 1590 alhier 
ungeaͤndert geblieben. Es wird darin berichtet, daß 
die ju Emden 1565 gedruckte Ueberſetzung beibehalten 
ſey, 


MMDCXXVIII. Holland. Bibel. Delft 1506, 7 
fey, die gwar aus Lutheri teutſchen Bibel gemacht, 
die Eintheilung der Verſe aber, wie auch der Kapitel, 
ingleichen des 3 und 4 B. Eſra und bas 3B. der 
Maccabaͤer aus der Genever und Zuͤrcher Bibel 
genommen worden; wozu nun noch neue Randgloſſen 
und andere in der Aufſchrift gemeldete Erleuterungen 
gefommen. Das neue Left. hingegen ift bey diefer, 
fo wie bey mehrern vorherqehenden Ausgaben der Bis 
bel. vom “Job. Uitenhove mit Beihuͤlfe Gottfr. 
von Winghen, Fob. a Laſco, Mart. Wi 
cton, Petr. und Walth. Deleni aus dem gries 
hifchen unmittelbar uberfeset worden , wovon die er⸗ 
fte Ausgabe gu Emden 1556 Gerausgefommen, Das 

er aud) Die Stelle «Fob. 5,7 albier angetroffen wird. 

Neh. 3,5 5* nur der Anfang von der Rand⸗ 
gloſſe, welche die Benennung der Deux Aas Bibeln 
verurſachet hat: De Armen moeten het cruyce 
dragen, de rijcke en geven niets. Die Prophe— 
ten, Apocrypha und das neue Teſtament haben ihre 
befondere ——— und Aufſchriften. 





MMDCXXVIIL a 
3054. Die hollandifche Bibel. Zu 


Delft 1596 in 4, won 236, 96, 84 * —* 

Wl ohne 33 S. Vorb. und Reg. 2 

as erfte Titelblat felet bev dieſer Bibel, — 

SY Die Vorrede, und die gleich nach berfelben fols 

genide Regifter , volftandig find. Das Titel. 

blatt der Propheten lautet alfo: De Prophecyén der 

Propheten. - + + Ghedruckt tot Def, Anno 

1596. mit — der Spruͤche Luc. 24,443 
A 4 2 Pet. 


8. MMDEXKVIIL. Aollind. Bibel. Delft. 1596. 


- 2Pet. 1,20. 21 und Jer. 35,14.15; der Apoctyphos 

rum, De Boeckén genoemt Apocryphi - - - 
Gedruckt - - + 1596, mit einer Waerfchou- 
winghe tot den Lefer, die von der Befchaffenheit 
und dem Werth diefer Buͤcher handelt; und des Neuen 

‘eftaments, Het nieuwe Teflament, dat is, het 
nicuwe Verbondt onfes Heeren IEſu Chrifti. in - 
Nededuyt{ch nae der Griek/cher Waerheyt, over- 
ghefet. - - - Ghedruckt - - - 15,6 mit 
Ben beigefigten Spruͤchen Matth. 17,5 und Col. 3, 
16. Diefe Ueberfesung des neuen Teſtaments ift, wie 
bey der vorhergehenden Ausgabe, die utenhovifche: 
das alte Teftament aber ift ebenfals aus Qutheri Ue— 
berſetzung genommen und nach bem gu Emden 1565 
geſchehenen Druck eingerichtet, dod) find die Rands 
gloffen Lutheri volftandiger beibehalten worden, als 
in der Ausgabe des Jahrs i592 gefthehen. Daher 
dieſe Ausgabe unter die Deur Was Bibeln gebhoret, 
von weldyen im folgenden mehr Machricht ertheilet wer⸗ 
den fol. Der Oru iff alter in 2 Columnen mic 
gothifther Schrift oder teutſchen Buchſtaben gee 
ſchehen, obgleid) die Titelblatter sum Theil (chon mie 
lateiniſcher Schrift gedruct worden, Hinten nach 
ber Offenbarung Johannis ſtehet der Brief an die | 
Laodicaͤer mit folgender Ueberſchrift De Epiftel Pauli 
tot de Laodicenfen, de welcke ghevonden is in de 
alderdudefte Bybel die te Worms ghedruckt is. 
Dieſer unachte Brief ift fo gar mit haufigen Darals 
lelftellen verfehen. In “fac. le Qongs Verzeichniſſe 


iſſt diefe Ausgabe S, 412 niche anzutreffen: in Sfaar 


le Longs Boekzaal aber gefchiehet derfelben S. 749 
Meldung, alwo aud) der Verleger Bruyn Sarmenf, 
Schinkel gemeldet wird. ~ MMDCXXVUIL 


MMDCXXVIIII. Holland. Dibel, Leyd. 1608, 9 


; | MMDCXXVIIII, 3 
3055. Biblia: dat is, De gantfche hey- 
lighe Schrift, grondelick endetrouwelick ver- 
duytfehet. Met verclaringhe duyiterer woorden, redenen 
ende ſpreucken, ende verſcheyden Lectien, die in ander loflices 
Overfettingden ghevonden, ende hier ane de Cant toe - ghefete 
tet, 3/im.. Met noch rijcke aenwijfinghen, der yhelijck 
ofte onghelij kſtemmenden plaetfen, op het alderghewi- 
fie, met Scheyt-letteren ende Verfen getacle (daer een 
yeghelick Capittel na — —— wijſe mede onderdeylt 
is) verteeckent. Tot Leyden, by Jan Paedts Jacob⸗ 
ßoon, ende san Bouwenßoon. .AnnoM.DCVIIL Sin 
§ von 53: Wi. ohne 32 Bl. Vorb. und Reg. aud) 93 
. und 39 Seiten Anh. 
Biblia; das ift, die ganze heilige Schrift, 
gruͤn lid) und treulich verteutſchet. Mit Erklaͤ⸗ 
rung dunkeler Worte, Gruͤnden und Spruͤchen, auch ver⸗ 
ſchiedenen Leſearten, die in andern loͤblichen Ueberſetzungen 
gefunden werden und alfier am Rande beigefuͤget worden. 
Nebſt Hdufiger Anfirung der gleich und ungleidlautenden 
Stellen, aufs guverlafighte, mit Unterſcheidungsbuchſtaben 
und Verſenzahl, (in welche jedes Kapitel nad) hebraͤiſcher 
Weife eingetheilet iſt) angezeichnet. 
Zu Leiden x. ~ | 


* 


Cen “Jac. le Longs Vergeichniffe felet diefe Aus: 

a) gabe ebenfals, von welder in “Ff-le Longs Boeck- 
2aal ©. 751 gemeldet wird, daß fie nad) Det. - 
Hackii Ausgabe abgedructt fey, welches nur von dem 
Fert der UeberfeGung felbft verftanden twerden mus, 
und um defto glaublicher iſt, da Hackii Ausgabe vom 
abr 159t, die im 5 B. der Nachrichten von ee - 
net ballifchen Diblioth. S. 4 x. befchrieben wor- 
den, ben eben diefen beiden Verlegern ju Leiden ans 
. Sit getveten. Denn die Anmecfungen find aus der 
Emder Ausgabe von Jobe 1562, 1565 u.f. beibebal- 
5S ten 


i 
/ 


1 “MMDCXXVIIL Hollaͤnd. Bibel Leyd. 1608. 
_ ten worden: daher fie im alten Teftament alle Rand⸗ 
gloſſen Lutheri enthale und unter die Deux Yas Bis 
“"geboret, weldye in den folgenden Zeiten bey den 
Reformicten in den vereinigten Niederlanden fo 
vielen Widerfprud), Anftos und Vorwurf verurfachet 
“haben; ofneradhtet fie diefelben gleich anfanglid) bat. 
ten weglaſſen finnen , da fie weder zur Bibel gehiren, 
nod) aud) in unferer Kirche fir unentberlich, ja su jes 
Giger Zeit nicht einmal mehr volfommen verſtaͤndlich 
und brauchbar gebalten werden. Die jeStgemeldete 
Benennung ift von der Randgloſſe bey LTeb. 3, 5 fe 
genommen, welche nach den oben ſchon angefirten 
ten De Armen - - - miets alſo fautet; Deux 
Aes en heeft niet, fix cincque en geeft niet. Qua- 
ter Dry, die-helpen vry. Die andere nod) gehaͤſ 
figere Benennung der Lulenfpiegelbibeln ift ourd 
die NRandgloffe Gir. 19,5 veranlaffet worden, welche 
alfo lautet: Ulenfpiegel, Vincentius, de Pape van — 
Calenberge etc. Ya die Heftigfeit des Haffes und 
Widerſpruchs iſt fo weit gegangen, daß man diefe Rand⸗ 
gloffen der Gotteslafterung befchuldiget, um der bey 
“Jef. 1,18 befindlidjen Gloſſe willen; God moet: al- 
toos onrecht doen; wy zijn doch vroom: Wae- 
rom ftraffeftu ons dan fo hard? De ftrafte is im- 
mers onſe fchuldt met: ofnerachtet ber Augenfchein 
Hinlanglich anzeiget, daß darin die Gottlofen, mit welchen 
Ott rechten wil, redend eingefiret und derfelben Aus⸗ 
fluͤchte und Vorwuͤrfe angeseiget werden. Iſaac leLong 
Hat in ſeinem Boeckzaal ©.723-731 von dieſen Anmerkun⸗ 
/ gengehandelt, und 115 derfelben als anſtoͤßig, die ohne 
'  Aergernis nicht gelefen werden fornen laͤcherliche Spruͤch⸗ 
| worter und unanftandige Scherze enthalten, oder 
elte 


Ors .. 
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felrfam herauskommen, angezeiget. Allein gu ges 
ſchweigen, daß der grofie Theil diefes uͤbertriebenen 
Verzeichniſſes aus Stellen beſtehet, da man gar nicht 
erraten kan, worin die vorgeworfene Aergerlichkeit und 
Unanſtaͤndigkeit beſtehen fol; als wenn bey diob 1,4 
ſtehet: voor fyn Huydt laet hy varen, Kinderen, 
Vee, Ghefinne, ende aller anderen Hnydt; bey 
Sprüchw. u,29, Vrede gheneeft, onvrede ver- 
teeret: R.14, 4, Waar men niet arbeydet, daer ge- 
wint men. ook niets; R.15,1, Een goet Woort 
vindt een goede flede; K. 20, 1, Jonck gewent, 
oudt ghedaen u.d. m. fo mus man bedenfen 1) daß 
Lutherus nicht unrecht gethan fowol ſpruͤchwoͤrtliche 
Redensarten der heil. Schrift, als auc) andere theils 
dem erften Anbli¢ nad) unverftandlice , theils ſehr 
fruchtbare Ausdruͤcke derfelben, deren volliger Mach: 
drucf Durch eine bloffe UeberfeBung niche merflid) ge- 
macht werden fan, durch teutſche Spruͤchwoͤrter und 
finreiche Denkſpruͤche gu erleutern, weldye im Anfange 
Des 16ten Jahrhunderts noc) weit uͤblicher und jeder 
man verftandlicher gemefen, als fie es nachher geblies 
ben find; 2) daß bey Gleichniſſen und Spriichwortern 


die vergleichende und abbildende Sache nicht gebilliges 


und fir rechtmaͤßig ausgegeben werde, daher Chris 
ftus felbft von Dieben und Detriegern Gleichniſſe hers 


genommen; und 3) daß man die Schreibart und den — 


Regeln des Wohlftandes gemaffe Wahl der Ausdriicfe 
verſchiedener Jahrhunderte nicht mit einander verwech⸗ 
ſeln darf, welches ſich auch auf die Entfernung und 
Verſchiedenheit der Orte ſowol als der Sprache erſtre⸗ 
cket. Daher es ſehr ſeltſam ſeyn wuͤrde um deswillen 
Lutherum und alle die ſich ſeiner Ueberſetzung der 


heil⸗ 


ee” tie 


12) MMDCXXVIII. holländ Bibel. Leyd. 1608. 
heil. Schrift bedienen, einer Unehrerbietigkeit und ver— 
aͤchtlichen Beſchimpfung GOttes zu beſchuldigen, daß 
fic thn du und nicht the nennen: ob es gleich den Les 
berfeBern und Herausgebern der teutfchen Bibel wus 
.  thert ins niederlandifche gar nicht verdadht, oder fir 
eine Beſtreitung der Einheit und Untheilbarkeit GOt-· 
tes oder Abweichung von der Warheit und Aufrichtig- 
Feit ausgeleget wird, daß fie GOtt alleseit gij das ift; 
ihr, genant haben. Der Abdruc gegenwartiger (chi. 
nen Ausgabe ift mit. gothifdyer Schrift auf zwey Cos 
lumnen geſchehen, daß die Verſe nicht abgeſetzet 
worden, fondern in den Zeilen fortlaufen, doch jedese 
mal mit einem groffen Anfangs- oder, dem Ausdruck 
ber Aufſchrift su Folge, Unterſcheidungsbuchſtaben 
angefangen werden und mit ihren jedesmaligen Zalen 
dichte bey der Spaltungslinie bezeichnet find. Die 
Ueberſchriften, welche den Inhalt der Kapitel anzeigen, 
ingleichen die Randgloſſen, ſind mit lateiniſcher 
Schrift gedruckt worden. Die Vorberichte, welche 
den Inhalt aller Buͤcher der: heil. Schrift. anzeigen, 
ſtehen gleich vorne beiſammen, worauf die gewoͤnlichen 
Regiſter und Erklaͤrung fremder Namen folgen. Im 
Anhange iſt ohne beſonderes Titelblat der vom Petro 
Datheno geſangsweiſe uͤberſetzte Pſalter mit beigefuͤg⸗ 
‘ten Melodien, ingleichen der Catechiſmus nebſt 
den Kirchengebeten geliefert worden. 





_ MMDCXXx. | 
3056. Biblia: dat is, de gantfche H. 
Schrift - - - verteyckent. Neerftelijck 
overlien, ende van vele werckelijcke fauten, die in vo, 
‘2 : — * 
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rige drucken ingeflopen waren, gebetert. T’ Amiffer> - 
dam, gedruckt by Paulus Aert{z. van Ravefteyn.’ Anno 


1631. Sn 8 von 220, 160 und 96 Blattern ohne 
— Vorb. Reg. und Anh. 


Biblia, das ift, die ganze Heil. Schrift 
$2 # angezeichnet. Genauuberfehen und von 
vielen merklichen Felern: verbeffert, die in den vorigen Auss 
gaben eingefdlichen gerefen, Amſter⸗ 
| dam 2. ce yo + — 
Mieſe Aufſchrift iff mit einer Einfaſſung in Kupfer - 
pe) geftocdyen worden. Gleich auf der Ruͤckſeite 
"des Titelblattes ftehet ein. Vorbericht, welder 
einen kurzen Auszug der Gefchichte der damals vor: 
handenen proteftantifchen. Ueberſetzungen und vore 
glichſten Ausgaben der niederlandifchen Bibel ents 
i p Und zuerſt ber der von eben diefem Verleger 1624 
orgten Ausgabe befindlid) gewefen, auc) bey derfels 
ben Auflage im Jahr 1628 vermehret worden. Hf. 
le Long, der S. 768 diefer geqenwartigen Ausgabe 
Meldung gethan, die beim “Jac. le Loney ebenfals 
felet, Hat gedachten Vorbericht S. 759 = 761 abdrucken 
laſſen, aud) S.765 2c, die Qufase der Auflage vom 
Jahr 1628. beigefiiget. Das vornemfte, was in fol 
dem Vorbericht diefe Ausgabe angehet, beftehet inder 
Anjeige, daß die Feler der vorigen Ausgaben, vert 
welchen einige der erheblidhften gemeldet werden, affier. 
nad) Sixtiniꝰ Amama bibliſchen Conferentien, 
die im Jahr 1623 herausgekommen, verbeſſert worden. 
Nach dieſem Vorbericht folgen die Einleitungen aller 
Buͤcher der Heil. Schrift, welche ihren Inhalt anzei⸗ 
gen, mit Weglaſſung der Regiſter, die in den aͤltern 
Ausgaben geſtanden. Dec Abdruck der Bibel * 
a - ay cid me ome . 


4 


_ 14 MMDCXXXI. Soll. Staatenb. Amſterd. i654. 
komt mit der bey der Ausgabe zu Leiden vom Jahr 
160s gemeldeten Cinridjtung villig uͤberein, auffer daß 
albier alle Randgloffen weggeblieben und nur die Das 
rallelſtellen am Rande beibehalten, auch die Prophes — 
ten, Apocrypha und das neue Left, mit beſondern 
Titelblaͤttern und Auffehriften verfehen worden. Der 
Anhang enthale nocd) das Glaubensbefentnis der res 
formirten Rirche in den Miederlanden, wie es auf 
der Nationalſpnode ju Dordrecht im Jahr 618 
und 1619 uberfehen und beftatiget worden, nebſt meh⸗ 
rern liturgifchen Formein, auch einem langen Kran 

fentroftG,42-46,. = © fe | 





MMDCXXX. 
3057. Biblia, dat is, de gantſche H. 
Schrifture, vervattende alle’ de Canonijcke 
Boecken des Ouden en des Nieuwen Teftaments, Nu 
eecrſt, door laft der Hoogh-Mog. Heeren Staten.Generael 
van de vereenighde Nedérlanden, en volgens het befluyt 
van de Synode Nationael gehouden tot Dordrecht, inde 
Jaren 1618 ende 1619, nyt de oorfpronckelijcke talenin 
onfe Nederlandtfche tale getrouwelijck overgefet. Met 
nieuwe’ by gevoeghde verklaringen op de duyftere plaet- 
fen, aenteeckeningen van de ghelijck-luydende. Texten, 
ende nieuwe Regifters over beyde de Teftamenten. 
T’Amfterdam, gedruckt by Paulus, Aertſt. van Raven- 
ſteyn. In’t Iaer cCIDTOctiv. In gros. Folio von 266, 
120, 142 und 58 Blattern ohne 29 Gl. Vorb, 
i ee und Regift = . aes 
Biblia, das ift, die ganze Heil. Schrift, 
welche alle canonifche Bucher des alten und neuen 
Teftaments enthilt. Nunmehr auf Befel der Hochmoͤgenden 
Herren Generalſtaten der vereinigten Niederlande, und dent 
Beſchlus der zu Dordreche inden Jahren 1618 und s Sab 
can . geha 


“+ 
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gehaltenen Nationalſynode gu Folge, aus den Grundfpras 
chen in unfere niederlaͤndiſche Sprache treulich uͤberſetzet Mit 
nenen beigefuͤgten Erklaͤrungen der dunkeln Stellen, Angeis 
gen Ber gleidlautenden Texte, und neuen Regiftern uͤber 
beide Teftamente. Amſterdam ꝛc. 


& ie Aufſchrift iſt bey dieſer Ausgabe auch in Rus 
D pfer geſtochen. Von der Geſchichte und Ein⸗ 
richtung ſowol der neuen Ueberſetzung als auch 
der beigefuͤgten Erleuterungen, welche die groſſe Sta⸗ 
tenbibel ausmachen, iſt bereits im 5 B. der. Nach⸗ 
richten von einer halliſchen Biblioth. S.1-4 
hinlaͤnglich gehandelt worden, ohne daß davon etwas 
alhier duͤrfe wiederholet oder verbeſſert werden, auſſer 
daß die elzevieriſche Ausgabe vom Jahr 1663 
daſelbſt die zweite Ausgabe genant worden, 
welches nur in Abſicht der gebrauchten lateiniſchen 
Schrift geſchehen, denn ſonſt ſind nach der erſten im 
Jahr 1637 bey eben dieſem Verleger herausgekomme⸗ 
nen Ausgabe, neue Auflagen derſelben von andern 
Verlegern in den Jahren 1641 zu Amſterdam, und 
1649 im Haag, ingleichen 1653 zu Amfterdain vere 
anftaltet worden. Zu den ebendafelbft. angefirten 
Schrifeftellern. ift nod) “Ff le Qongs Boekzaal ju 
rechnen, wo S. 781+ 80g die Gefchichte derfelben febr 
ausfuͤrlich beſchrieben, aud) S. Sir der gegenwartiger 
Ausgabe derfelben Meldung gethan wird, Sie ift mic 
gothiſcher Schrift gedruckt worden, auſſer daß die 
am Rande beigefuͤgten Anzeigen der noch buchſtaͤbli— 
chern Ausdruͤcke mancher Stellen durch die lateini⸗ 
ſche Schrift unterſchieden werden. | 





\ 
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: MMDCXXXIL, 
» 3058. Biblia, dat is, de gantfche H. 
Schrifeure - - - overgefet: door geme- 


‘me ordre der. kercke verbetert; tot, Gorinchem, by Hel- 
mich en Iohannes vah Cappel. Anno 1671, met pri- 
| vilesie. Sn Median 16. —J— 
- iefe Auscabe der Statenbibel ohne Anmerkun⸗ 
S) gen ift des Fleinen Sormats und fchonen Drucs 
wegen ſchaͤtzbar. Yn Jac. le Longs Vers : 
seichniffe felet fie S. 414, beim Iſ. le Long aber ges 
ſchiehet derfelben ©. S22 Meldung, mit dem Beifuͤ⸗ 
gen, met een cierlyk Romeyn/ch Lettertje gedrukt. 
Daf das Formac aber fir 18 ausgegeben wird, 
fheint ein Druckfeler su feyn, anftat 16. Qum Bes 
bef biefes fleinen Formats find alle Anmerfungen auch 
njeigen bes Inhalts der Kapitel, nebft den Seiten 
oder Blaͤtterzalen, ingleichen alle apocryphifche Bite 
cher weggelaſſen, hingegen der gewoͤnliche Anhang mit 
"folgender Auffchrift beigefiiger worden, De CL Pfal- 
men des Propheten Davids, met eenige andere | 
Loffangen, uyt den Francoy/chen in Nederlant/shen 
_ dichte overgefet, door Petrum Dathenum, En tot 
gemack des Sangers op eenen Sleutel geftelt, vol- _ 
gens de correctie van Mr. Cornelis de ‘Leeuw. Mitf- 
gaders de chriftelicke Catechifmus ende Gebeden. 
der gereformeerde Kerken. ‘Te Gorinchem by Hel- 
mich en Iohannes van Cappel, Anno M. DO. LXXI. 
Die in der Auffchrife gemeldete neue Verbefferung bes 
trift nur die auf Berlangen einiger Drovincialfpnos 
den geſchehene Durchſichtigung alle haufig eingeſchli⸗ 
chene Dructfeler zu berichtigen, von weldyen Ravens 
ftein 1655 ein befonders Verzeichnis Orucen, und — 
ae a na 


MMDCXXXIIL Niederteut. Teſt. Coln 4525. Fi | 
nish alle Bibeln. nach demſelben durchge 
i J ebenbefa 


muiffer, von weldhen die erften Aus 

felben Erben mit voͤlligen Anmerkungen ſowol als in 
kleinern Formaten in 8 und 12 im Sabre 1657. 
auggefommen find: wovon der obgedachte Hockzaah 
S. $142821 nachgefefen werden fan. * 
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Das Niederteutſche Neue Te a⸗ 
3059. ment, Coͤln — Sng. fi 


)*, Anfang, biefer Ausgabe des Neuen eflament 
. bis gegen das Ende des 7 Kap. Matthaͤi, ver 
aus der beiden erften Bogen befteher, felet bey dem 
Gegenswartigen Exemplar. Am Ende des Evangotié 
Johannis ſtehet folgende Unerfdrift; „Ter eeren 
ods, ende tot falichent van alen kerſten menſchen, 
„ſoe ſyn deſe Euangelien voleynt ende gheprent tot 
Coellen, bey mi Hiero. Fuchs, int iaer ons Hes 
„ren M.CCCCC, XXV,,, Hierauf folget ein neues 
Titelblatt, welches groͤſtentheiis mit dem in Hol; ge⸗ 
fchnittenen Bildnis Pauli angeuͤllet ift, uͤber wel 
hem folgende Aufſchrift ſtehet: , One Epiſtel van den 
„eerwaerdighen Apoftel finte Peels, met den an⸗ 
deren Epiftelen, van fine Jaxop, fint Peeter, 
pfine “Jan, ende finte Judas., Mad) dem Vries 
fe Judd: it folgende Nachſchrift anzutreffen: „Hier 
„voleynden, deſe voergenoemde Epiſtelen tot ſalicheit 
„van allen kerſtenen menſchen. Gedruct tot Coellen 

by my Hiero Suche. Anno. MCCCCC.XXV. eA 
Auf der folgenden Seite ftefet tiber einem groffen Holza 
ae welcher die iglerg des bell, Geiſtes vor⸗ 
6x Grid. B ſtellet, 





GR MMDCXKRIE. Niederteut. Teſt. Coͤln. 1525, 
eet’ Dat anderde Deel des Criangelijs van ſinte 
Xucas, ban dat werck der Apoftelen.,, Mad) dem⸗ 
felben Buche Her’ Apoſtelgeſchicht “fomt abermals ein 
— mit einem Holzſchnit, der Chriſtum in den 
Wolken und Johannem auf der Erde ſitzend mit ei⸗ 
ner Seder und eineitt Buche vorſtellet, und uͤber dem— 
ſelben die Auſſchrift: „Dit is die openbaringhe Jo⸗ 
hannis die man heet Apocalipſis. Auf diefelbe 
Flyet ,- ddd) oͤhne beſonderes Titelblat, die Samlung 
aller aus dem alten Teſtament genommenen und gang 
uͤberſetzten epiſtoliſchen Lectionen, mit ver Ueber⸗ 
ſchrift: „Dit ſyn de epiſteln; wt den ouden Teſtament 
henomen, diemen iaerlicks in der kercken leeſt op 
sfommighen Saghert.,, welche 56 Seiten ausmacht. 
Die grofie Seltenbeit diefer Ausgabe ift daraus hins 
laniglich zu erkennen, daß fie dem forgfaltigen Mads 
ie “Hf. te Longs entgangen, der Feine alteré 
Ausgabe des hollandifchen neuen Teſt. gu Coͤln 
sitet, als S. 582 die vom “tan Gymnicus 1531 
unds54t herausgegebmne. Indeſſen beſchreibet derfelbe 
uiiter Den Auggaben der niederteutſchen Ueberfesung, 
die aus Lutheri 1522 herausgekommenem teutſchen 
Neuen Teftament vitfertiget worden, ſehr ausfuͤrlich 
theils die zu Antwerpen bey Adr. van Berghen 
in 8 zum Vorſchein gekommene Ausgabe S. 512 - 515, 
cheils die gu Amſterdam bey Doen Pieterß. in § 
gedruckte S. 515+ 5245 welche beide inAbficht der Ord. 
nung, in welcher die Buͤcher des neuen Teſtaments 

auf einander folgen, ingldchen der befondern Titelblaͤt⸗ 
ter und ihrer Aufſchriften, ja ſelbſt einiger auf denfela 
Gen befindlidhen Holzſchnite, mit diefer gegenwaͤrtigen 
Ausgabe iibereinfommen, Das merkwuͤrdigſte und 
- ee runge ⸗ 


— 
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ungewonlichfte bey derfelben iff, daß die Vorrede sum 
ganzen Neuen Left, niche im erſten Theile vor ben 4 
Cvangeliften, fondern vor den Briefen der Apoftelry 
ſtehet, wo fie gleich auf der Ruͤckſeite des Titelblattes 
angehet: weldjes aller Warſcheinlichkeit nach in det 
Abſicht geſchehen, daf fie niche gleid) den Cenforibus 
und Bircherbefichtigern in. die Augen fallen moͤge. 
Sie beftehet aus 13 Seiten, und ift ungemein erbaus 
lid) abgefaffet. . Die Ueberfchrift und der Anfang ders 
felben lautet alfo: ,,Boorrede.. Cenen vermaen brief 
»Allen Chriften menſchen ſalicheyt in Jeſu Chrifto; 
„waerachtige kenniſſe ende liefde ſyns woerts. Sinte 
„Paulus ſpreckende vann de heylige ſcrifture totten 
„Romeinen ſeit: alle Dingen die geſcreven ſyn, ſeyn 
„geſcreven tot onſer leeringhe, op dat wi duer verdul⸗ 
ndicheit eñ trooſt de ſcrifture Hope ſouden hebben: 
„Dats te ſeggene: dat wn geleert finde, duer de heyli⸗ 
yge ſcrifture al ons betrouwen ſetten in god. So “ert 
nid niet te verwonderen, Dat de gene dy verwect en 
ngetroden fy van god, begeeren. die ware eñ leucne 
dich mafende leeringe, die welfe ‘anders niet en 

pdann die Heilige fcrifture. Warromme allerliefite 
nbroeders eñ ſuſters in Jeſu Chrifto, alfo dicwils 
nals gi leſen fult dit nieume teſtament, fo en wilt - 
„niet vergeten in uwe gebeden, die albderedelfte herten, 
„dye v deſe weldaet ende deſe falige en godlife erercicie 
pilus toegefcict hebben rc.,, Worauf von dem In⸗ 
hatte der vier Theile des neuen Teftaments ausfuͤrlich und 
mit haufigen untergeftreueten Ermanungen gehandelt, 
und hernad die Notwendigfeit des Sefens deBelben von jes 
derman in der gemeinen Sandesfpradye dargethan wird: 
mit dem Beifuͤgen, daß weil es der Wille unfers gnaͤdi⸗ 


— 
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den Railers iſt, in deſſen Hande GOtt ſo ‘viel herliche 
Sander uͤbergeben, daß das Wort GOttes in allen 
ſeinen Sanden unverfaͤlſcht geprediget werde , fo komme 
es allen {einen Unterthanen ju, einen guten Muth zu 
faffer und das (ebendigmadhende Wort GOttes angus 
nemen und zu glauben. »Gefegnet fey die Stunde, 
sstoenn daſſelbe gu uns Font, und geſegnet muͤſſen ſeyn 
Zalle diejenigen Manner und Weiber vie daſſelbe for- 
adern, damit es einen guten Fortgang habe nidjt ale 
sein in unfers obgemeldeten Keiſers Landen, fondertt 
Jauch durd) die ganze Welt. = » Darum liege 
eg auch allen Bifchofen, Pfarrern, Dicarien, Dos 
Ictorn und Pradicanten ob , das gemeine Wolf su 
sermanen daß fie dis Heil. Evangelium haben , les 
Fſen und ing Herz faffen um den Willen GOetes gu 
thn; dem Beifpiel des guten Biſchoſs Johannes 
rChryfoftomus zi Folge u. ſ. w.FJedes Kapitel 
des neuen Teſt. hat eine Ueberſchrift, die den Inhalt 
deſſelben ausfuͤrlich anzeiget; am Rande aber ſtehen 
verſchiedene Parallelſtellen, auch zuweilen einige kurze 
Erklaͤrungen und anderweitige Ueberſetzungen, als bey 2 
Cor, 1, 20 ſtehet ‚Amen det is ſekerlic eñ warachtich. 
Bey K.2, 4 jum Wort ſonderlinghe oder ſonderlich 
fiehet oueruiodelic uͤberfluͤßig. Roͤm. 3, 28 iſt als 
Hier tberfegt worden : „So houden wi nu, dat die 
menſche gerechtuardicht wort fonder toendoen die were 
sofen des wets, allene doert geloue.,, 1 “Fob. 5,529 
aber .,,Wie is die de werelt verwint, den die daer ges 
oeft, dat JEſus gods fone is? Dele is die daer 
jcoeme, met water eñ bloet, Jeſus Chriftus niet 
met tater affeene, mar met water enn bloet. Ende 
die geeſt iſt, Die daer tuyget, Dat die geeft waradhtich 
— aa 3 „is, 


‘MMDCXxxIV, Holl. Neues Teſtam. 162%, 2 


8. Want drie ſynder die daer tuyghen, die ag, 
‘pbat water, en dat blot, eit dy dtie fon: eett 

„dat wy der. menſchen tuyghen ontfangen, gods ge⸗ 
„tuygheniſſe is groter, want gods ghetunge is dat, dat 
xhi getuycht heeft van ſinen ſoe. ' Die' 4 Evangs. 

liſten ſind mit einigen kleinen Hotſchmtten und Dilds 
riſſen verſehen. In der Offenbarung Johannis aber 
fome eine ſehr betraͤchtliche Anjal groͤſſerer Bildniſſe 
dor, die ganze Seiten einnemen, und auch aus Rus 
cheri — herruͤren. — i 


— — 
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3060. Het nieuwe — dat By 
het nieuwe Verbont onſes Heern Jeſu Criſti. 
In Nederduyt{ch, nae der Grieckfecher Waerheyt 2v¢r ghe- 
fet, . Tot Amftel dam, ghedruckt by Jan Evriß Clops 
penburch, Bbo⸗ckvercboper woonende vpt Wart in den vets 
vulden — Anno 161.In von 3* tt. — 

J 20 S. R eg. — 


Das neue Teftament das «tt, der ene 


Bund unfers Herrn Fs a Leifit, ins nieders 
teutſche nach F — — — 

— — 28 sah lia — 
n “tog B Le a 2 i 
ny e⸗ iſt dieſem — Sitesi ‘De. CL Plans 
des. Coninglijcken Propheten Davids Ende ander. Lo 

„ſanghen nyt den Franſoyſchen dichte, ghemaeckt door 

| ,Chemefit Maroth ende Theodore de Beze, in Neder⸗ 

landtſches ſpracke overgheſet door Potrum · Dathenum. 

Moudtſgaders den Chriſtelijcken Catechiſmo, Ceremo⸗ 

nien eude Shebedet.:ic Nek Amſtelne dam. Oy Barent 

„Otß. buyten de Reguliers Poort in de nieuwe Drucke⸗ 
Oty op ve Offemarct, 1621), 


29 MMDCXXXV. soll. Neues Teſtam. 1648. 


lieſe Ausgabe iff, nicht nur in Jac. le Longs 
BVerjeichniſſe S, 414 ausgelaifen, ſondern aud) 
yom Ff le Long S.876 unter des alhier gemeldeten 
Verlegers Namen nicht angefiiret worden; weil dere 
folbe aber S. 780 einer zu Amfterdam 1621 in 8 bey 
“Jacob. Rebrandf.. Bos herausgekommenen Aus: 
Gabe Meldung thut; ſo iſt ſehr warſcheinlich daß ſol⸗ 
che ‘mit. der gegenwaͤrtigen einerley fey, die auf gee 
meinſchaftliche Koſten mebrerer Verleger gedruckt, 
nes jeden Name aber nur auf eine gewiſſe Anzal von 
Cremplarien geſetzet worden. Von der utenhovi⸗ 
{ten Ueberſebung, die alhier abgedruckt worden, bans 
delt Wf le Long S. 70x2718 weitlaufig. Der 
Druc st durchgehends mit gochifcher Schrift und 
Abſatz joer Verſe geſchehen, deren Balen auf dem 
inner, Rade ſtehen, ſo wie der duffere Rand mic 
Darallelfteton und einigen ſehr furgen, Anmerkungen 
angefillet iff. Der uͤber jedem Kapitel gefebte In⸗ 
halt iſt ziemlich ausfuͤrlich. ee ae 2 ect FS 
“TION TT ia BUST pater: |: : 
Po ategense cn aca : CXXXV. bn sb) 8 
3061. Het Nietiwe’Teftament, ofte alle 
(ecken des Nieuwer Verbondts onfes Heeren 
Jefu Chrifti, Nu eerſt, deor Laft van de Hoog: Moog. © 
Heeren’ Stateri! Generael der -véreenizhde ‘Nederlanden, 
ide volgetiec Beſ luyt van de. Synode Nationael, ghe- 
douden tot Doxdrechty inde laren 1618 ende 1619, uyt 
dborſpronckelicke Grieckſche Tale in onſe · Nederlandtſche 
getrouwelick overgeſet· Tot Amſterdant, gedtuctt by Paus 
Ogg’ Aertß. vam Raveſteyn. -c1d. lo.'c. xuviu. Jn 
Woke. CRein Ebvo 1 ge Bl ohneno S. Vorh, 
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Das neue Seftament oder alle Buͤcher des 
neuen Bundes unfers Herrn IEſu Chriftt.. Min 
ect anf. Befel Ser Hochmoͤgenden Herren Generalſtaten 
der vereinigten Niederlande und, dein Beſchlus der. zu Dor⸗ 
drecht in den Johten 1618 und.161 geholtenen Nationgl⸗ 
ſynode gu Folge aus der griechiſchen Grundſprache tit Uns 
fere niederlaͤndiſche treulich uͤherſetzet. Zu Am⸗ ie 
ſterdam x. | J 
eim Fac. le Long S. 415 foibol , als beim Ff 
Pays Long S. 282, geſchiehet von dieſer ae 
SS gabe feine Metdung,, wenn niche an den Le 
tern, Orte die S.881 und GS. 813, angefurte Ausgebe 
bom Jahr 16470 in 24 juetmfterdam 2) Paul 
Aerth van Raveſteyn eben dieſe gegenwuttge 
Ausgabe iſt, die auf verſchiedenen Gemplaren mit 
beiden Jahrzalen bezeichnet worden. Der Abdruck 
‘tt if Coiumnen mit gothiſcher Schrift” apne 
Anmerkungen, Parallelſtellen mv Inhalt der Kapi⸗ 
telgefehehens Der Anhang de Pfalters oder. Ge⸗ 
fang und Gebetbuches, hat fagenderfehr:. ausfuͤrliche 
Aufſchrift De CLEſalmen des Propheten Davids, 
met eenige andere Lof-fngen}: uyt den, Francat- 
feben in Nederlandsfcher Dichte overgelet, door 
Petrum Dathenums :.© Seheel Op: Muſijok Noten 
‘gheftelt, ende op eenaieuw overfien en verbetert. 
Mitſgaders op de. fart. den Teyt dex: felve Pfalmen, 
fro die door Laſt van de Hoog: Moog: Heeren:Sta- 
ten Generael, unt hetchébreenfch-i6-doen overgefets 
‘ten. Als oof de chriſtelicke Catechiſmus, ende 
De Belydeniſſe des Gheloofs der geveformecrde Rets 
“Gen. Item, de Liturgie der felve/Kercken ;ofte 
de Formulieren van de. Bedieninghe i dex-H:Saerar 
Ake O56 CEG B 4 men- 
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Gimeriten ;: Boveflingé der Reteken Dienaren , Oe 
ifeninghe der kerckelicke 'T ucht ,ichriftelicke Gebe- 
‘den',’ endé dens Sieken.Trooft:. “Tot: dmfterdam. - 
Auf dem aͤuſſern Rande iſt den Pfalmen die neué Ue— 

étfebung’ in Def beigefiger orden, 


LE 


‘ 
te 
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Overgefet. Door gemene ordre det Kercken ver- 
betes! TAmſierdam, gedruckt by de Erfgenamen van Pan- 
this Un Ravefteyn ‘op’tRockin. Met confent van d’Achtb. 
1S Heetq ‘Burgevmeefteren. Armd 1668. In MWseos" 

eg TO poecus ober kleins von 132 Bl. ee 
Das Neve Tejtament uͤberſetzet. 
Auf gemenen Befel der Kirchen verbeſſert. 
sea a Umfferdamer 41 
Gye Gane Lufſchriſt iſt mit einer Ginfaffumg in 

‘em Kupfer geſtchen. Die in derſelben gemeldete 
Verbelferung diefer {eberfegung iſt von der oben S.16 
Beveits angezeigten Dirchſichtigung des Yabrs 11655 
guverftehen. «ym Jay le Bong S. 415 und) Ff. 
le Long S. 885 ift dieſe Ausgabe nicht anzutreffen, 
Dod) gedenFet dieſer lebtere eiiee1667 in 8 bey Raz 
venſteins Erben ju Amſteidam herausgefommenen 
~ Ausgabe, die mit-der gegennaͤrtigen um ſo viel eber 
einerley ſeyn fa; da das alher vorgedrudte Drivis 
legium der Stadtobrigfeit am 1 Tun. 1667 ‘unter: 
zeichnet iſt. Der Druck iſt mit ſehr ſchoͤner lateini⸗ 
ſcher Schrift auf 2.Columnen geſchehen. Der 
Anhang, von /welchem dod) nur bie Pſalmen bey ge⸗ 
genwaͤrtigem Eremplar angetcoffen werden, iſt mit 
gleicher Schrift gedruckt worden. 
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MMDCKXXMII. polls Neues Teſtam. 1669, 25 
ec): os SMMBOXXXVIL cer 
3063... Het nieuwe Teſtament -"- “+ 
overgefet.  S'Hartogenbo/ch gedrukt by Steven 
du Mont ordinaris Stadtsdrucker, 1669, In Me⸗ 
dian 12 von 137 Dt, : 
GUF le Long gedentet dieſer Ausgabe S. 933, giebt 
” Qe aber das Format fir g aus; ohnerachtet: die 
Pee ere angeiget: beim 
“Jac. le Long witd fie auch S. 415 in diefem Fors 
mat gemeldet. Der Oru iſt zwar auch mit latei⸗ 
niſcher Schrift geſchehen, doch bey weitem nicht fo 
gut geraten als der ravenſteiniſche bey der vorher⸗ 
gehenden Ausgabe. Auf der andern Seite des in 
Kupfer geſtochenen Titelblattes ſtehet ein am 10 Jan. 
1669 unterʒeichnetes Privilegium der Stadtobrigkeit 
yon Dordrecht. ae 
S08 oe et CMMDOXXEIVEL ogy 
3064. Het nieuwe Teſtament - °-*'- 
‘overgefet,” ‘Te Dordrecht, ‘by Hendrick en Iacob 
‘to eee!!! Ando” MDC.LXXXUL- Sn’ gos Median 
| 12 oder klein g. von 178 Bl. 
Camb gleich die ganze in Kupfer geſtochene Auf⸗ 
ſchriſt lateiniſche Schrift enthaͤlt, ſo iſt doch 
— der Dru des Buches ſelbſt mit teutſcher 
Schrift geſchehen Das Privilegium dev Herren 
von Dordrecht iff, vom 15 Dec. 1674, ſeit welcher 
eit ſowol, alsſchon vorher, dieſe beiden Verleger 
eine betraͤchtliche Anzahl von Ausgaben veranſtaltet 
haben/ wie ats Hf; le Longo Verzeichniſſe gu erſe⸗ 
hen ift, der S. 834 dex gegenwaͤrtigen Ausgabe in 12 
— B 5 geden⸗ 
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gedenket, die vem Bac. le Long: S. 415 ausgelaſſen 


worden. Der beigefuͤgte Pſalter enthaͤlt am aͤuſſern 
| Ranbde die. e ungebundenẽ Ueberſetung! der — 
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3065. Het nieuwe Teftament : ye 
overgefet. Te Amfterdam ‘by, Nz Burgers A. 
— F. van Heekere, P. van Reyfchoote en * ate 

o Compson 1715. In 8 von 275, I. ohne 7 3 

a Vorber. inte 

iefe Auegabe fomt mit der. ——— an 
D nau uͤberein, und iſt mit ſehr ſchoͤner gothi⸗ 
ſcher Schrift gedruckt. file Long meldet 
niet S. 835, gederifer auch mehrerer bey eben dieſen 
Verlegern herausgekommenen Auflagen. Die Ge- 
nemhaltung der Stadtobrigkeit von Amſterdam iſt 
vom 14 Sebr.1715.. Diefes Exemplar · ſowol als alle 
vorhergemeldeten hes neuen Teſt, und der ganzen Biz 
Hel nach der neuen Ueberſetzung find mit handſchrift⸗- 
licher Unterzeichnung des Namens einer von der Obrig⸗ 
keit dazu beſtelten Perſon, die in de Pree 
ausdruͤcklich benant wird, verſehen. 








uroexxx 
“5066. Paraphrafis, dat is Wytbreyding 


«4 = 


“van Toannes Crellius Frankus. over de meefte 
“en vornaemfte. Brieven der Apoftelet, Van welken Get 
Regiſter aan vandern zijde ftaat. Vyt het Lasijn vertaalt. 
— Wrederighkftad, voor Filalethius Vreederijxæ, na st 
— hiss a 4 VON LTB, $2, 16,45, 12, 9 3p AB. : 
und 12 Seiten. 
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MMDCXXXX. Crellii Vythr. over de Bs der Ap. 27 
‘wantin iat és ree) ace eZ 
Hatapbrafis , dag iſt Ausbreitung “Job. 
Celli aus Sranken uber diemeiften und dornem⸗ 
fen Vriefe det Apoſtel, ‘deren Verzeichnis anf ber anders 
ros Seite eget ," is dem Lavei Obes 


Pony : feBet, fae urs 
on Fob. Crellii Umſchreibungen kommen alhier 
ſechſe vor? i} ber den’ Btief an die Roͤmer, 

weiche lateiniſch im erſten Theile ſeiner exege⸗ 
tiſchen Werke, oder bem dritten ber! bibliothecde 
fratram polonoritin -anjutreffen iſt, die im 3B. der 
Nachrichten von einer halliſchen Biblioth. S. 

162.170 beſchrieben worden ; 2) Aber ‘den Brief an 

bie Galater 3° 3) Epheſerʒ ) Philipper; 5) Coa 

foffer ‘und’ 6) an die Hebraͤer deren lateiniſche 

Urfeheiften in hedachter Bibliothek der polniſchen 

Bruͤder befindlich ſind. Welche aber nicht, wie die 

Aufſchrift derſelben vorgiebet, im Jahr 1656. -fondern 

‘biel (Pater mus ſeyn gedruckt worden z. indem alhier in 

her Borcede verfidhert wird, daß noch Feine von den 

‘iherfesten Paraphraſibus im Druck vorhanden feyn ; 

womit Sandii biblioth. ‘Antitrinitarior. uͤbereinkomt, 

‘her S.118 meldet daß Crellii exegetiſche Werke drey 

‘Yahre zeitiger als die uͤbrigen, nemlich jene 1665 dieſe 

ther 1668, S. na6, gedruckt worden. “Ain Ende der 

Anfhreibung des Briefes an die Roͤmer G.112 2118 

ik eine Samlung von verſchiedenen Leſearten befindlich, 
helche Der Ueberſetzer aus den verſchiedenen Abſchrif—⸗ 
ten der crelliſchen Arbeit und derſelben Vergleichung 


“jufammengebracht. Weil Havin dergleichen Sefearten 
- porfontmen , die gu den Umſchreibungen der Briefe an 
‘VipGalacer, Epheſer und Philipper gehoͤren; ſo 


muͤſſen dieſe letztere zeitiger gedruckt ſeyn, als die vom 
— Briefe 
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Briefe an die Romer. ; Atle diefe fechs Umſchreibun⸗ 
“gen haben jede ibre befondere Seiten zalen und Titel⸗ 
pie: Dig fiebente Seitenzahl 45 zeiget die Groffe des 
eigefuͤgten Anhanges ans Dex aug ¢iner von D. K. F. 
verfertigten Umfchreibung der beiden Briefe Jacobi 
und Jude beſtehet. Sie iſt auf dem aͤuſſern Ra 
mit der gemeinen niederteutſchen Ueberſetzung, au 
dem innern aber mit, zalreichen Parallelſtellen beglei⸗ 
tet. Wer, der Ueberſetzer dieſer crelliſchen Umſchrei⸗ 
bungen, oder der durch D. K.F. bezeichnete Urheber 
der aͤnlichen Umſchreibung ſey, iſt mir unbekant, ob⸗ 
gleich die, beiden erſten Buchſtaben Dirk Rampen⸗ 
huyzen anzeigen koͤnten, der mehrere Schriften der 
Socinianer ins hollaͤndiſche uͤberſetzet hat, au 
ſelbſt Verfaſſer vieler aͤnlichen Schriften geweſen. Al 
ein zweiter a deſſen in der Aufſchrift noch wes 
niger Meldung geſchehen, iſt noch beigefuͤget worden 
Jonas Slichting van. Bukowieks Vitbrevding over de15 
eerſte Verſen, van teerfteRap, van Joannes Evangelium, 
- net.een bygevoeghde uytbreyding van het ovrige des 
owelfden Kapittels, door D. KF. Shlichtings [as 
teiniſche Umfchveibung ift ebenfals.in der Bibliotheca 
ofratrum polonorum,. Die hollaͤndiſche Ueberſetzung 
iſt dem ganzen umſchriebenen Kapitel beigefuͤget wor⸗ 
den; and vom’ 15 Vers, an eine zahlreiche Samlung 


i 


von. Davallelftelln. . = | 


“3066. Commentarius in’ Epiftolam.’ad 
_ Hebracos,. Cum Indice, rerum locorumque Scti- 
pturae. Racouiae typis Pauls Stetuacti.. Anno. Chit/té 
OT 4634) Son ¥ von 699 Seiten’; ohne y8 S. Wor. 

OG 998 Sl (FH TDN aya BRODIE 22) 9PIC Hoyhae 
| Diefe 
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% iefe. Auslegung ides Briefes an. die Hebréer 

3 meldet zwar in der Aufſchrift den Verfaſſer 
A derſelben nicht: doch bat ſich derſelbe in. der 
Vorrede von 11 Seiten namhaft gemacht, die vom 
Jona Schlichtingio a: Bukowiec herruͤret, det 
auf der letzten Seite folgende Nachricht ertheilet; Ett 
wero commentarius hie viuente adhue ‘Joanne Crellio 
doctiſſimo, literarumque monumentis clariſſimo 
riro, Collega meo deſideratiſſimo, aime confe- 
ctus et elucubratus, ita vt in etuendis epiſtolae il, 
lids ſenſibus omnis mihi cum Grellio fociata fuerit 
opera, idque ita:vt ei primas hic. partes: merito des 
ferre debeam, quod te Ledctor:monitum volui, vt 
tanti viri nomine commentarius: bic. tibi eſſet coms — 
mendatior, Tulaboribus noſtris fruere ete. Dieſe 
Gemeinſchaft der Arbeit mit dem am wu Gun. 1633 
verſtorbenen Crell iſt Urſach geweſen, daß man die 
ganze Auslegung in der Bibliothek der polniſchen 
Zruͤder dem, zweiten Theile der exegetiſchen Werke 
Crellii-einverleibet hat... Wenn Sandius in der. dis 
blioth--antitrinitarior. :p.117 {chreibt, dieſe Auslegung 
fey 1658 in 4 hollaͤndiſch herausgekommen: ſo vers 
wechſelt er unſtreitig die obengemeldete Ueberſetzung der 
crelliſchen Umſchreibumg diefes Briefes mit der Auss 
legung deſſelben, die’, wie der Augenſchein hinlaͤnglich 
beweiſet, davon voͤllig unterſchieden iſt · Wenn mart 
bas irrige Lehrgebaͤude des vorgegebenen Inhalts und 
Verſtandes dieſes Btiefes, welches ‘vor kurzem rt. 
Afhl. Sykes in feiner fo genanten Umſchreibung deſ⸗ 
ſelben aufzufuͤren geſuchet, wovon im 10 B. dieſer 
Nachrichten S. 389⸗395 nachzʒuſehen iſt, mit dieſer 


Schrift vergleichet: ſo wird mort leicht gewar werden; 
aus 
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aus was vor einer Hanptquelle gebachter. Lnglandey 
feine Migdeutungen und Verdrehungen dieſes Briefes 
geſchopfet habe; ‘ber nicht fagen fan, was Schlich⸗ 
tines S.§ obgemeldeter Vorrede. nicht ohne Grund 
ſchreibet: nec ducem bic habnimus vilum, ‘qui. in 
iis pracfertim,.quae difficilia habet haec epiftola , pris 
mam veluti glaciem nobis fregerit, aut in tenebris 
facem accenderit. Vbique:fere nobis primis ‘ape- 
riendus erat aditus, viaque tentanda, quod eorum, 
qui nos antegrefli'funt, alio ducetent veltigia ; tob 
es gleich ein fchlechter Ruhm und ein noch ſchlechteres 
Merfmal der Nichtigkeit diefer Auslequng ift, daß da- 
rin ein Verftand. gedadyten Briefes behauptet werde, — 
den in 16 Jahrhunderten ſonſt niemand entdecken koͤnnen. 
: Ce or 3 MMDCXXXXIL - 
3067. Commentarius in epiftolam Paul 
Apoftoli ad Galatas, ex praelettionibus potiffi- 
mum Johannis: Crellii; ecclefiae Racouzenfis Miniftri , cor 
feriptus a Jona Schlichtingio a Bukowiec., eiusdemi eceloꝛ 
fiae'miniftro. . Racouwjae, typis Sternacianis, Anno Chri- 
| ſti 1628. In gvon3r6 Seiten, ohne 26 J 
| — Seiten. — . a 
Cron dem Vorbericht S. 9ꝛc. ſchreibet Schlich⸗ 
ting: Porro commentarũ iſtius natales ¢t.ore 
itum accipe. Johannes Crellius frater meus 
idemque collega in Domino chariflimus, Theolo- 
giae ftudiofis hanc epiftolam-viua voce fine {cripte 
explicuit: lectionibus iftis et ego interfui, Vbi re 
ditum erat domum, ne ea quae di¢ta eflent obli- 
uione effluerent, aut faltem intra priuatum ‘pauco 
rum vium delitefcerent, fumpto in manus fiylo, di- 
Me teris 


7 ~ — ——_— ⸗e 
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teris illa ——— quae — eidem collegae 
meo relegenda et regognofcenda tradebem, ¢t is, 
quendequiden, ex ¢ius potiffimum | lectionibus han 
effent , vbi vifum foret, ea vel mutaret, | vel 
etiam. augeret. ltaque commentarius iſte ab illo 
primum veluti genitus et efformatus, et mulis in 
locis auctus, a me primum, fufceptus et in lucem 
editus eft; vt. non immerito illum quidem eius pa- 
trem , * vero matrem tantum ac nutriculam NOx 
minare poſſ is. Dieſer Urſach wegen ſtehet die ges 
genwwartige Ausleging mit allem Recht unter den eres 
tiſchen Werken Crellii, ift aber von der Umſchrel⸗ 
bung, deren holl&ndifche Ueberſetzung oben gemel⸗ 
det worden, noch unterſchieden, ob gleich der Haupt⸗ 
inhalt vͤlig uͤbereinkomt. Was daher Sandius S. 
116 von der hollaͤndiſchen Ausgabe dieſer Auslegung 
yom ‘Jahr 1660 in 4 meldet, ſcheinet ebenfals auf Ver⸗ 
wechſelung dieſer eigentlichen — mit — 
er — zu beruhen. 
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3067. Commentarius in Epiftolas Pax . 
Apoktoliad Thefalonicenfes. Ex praelectionibus 
annis Crellii Franci.confcriptus a Perro Morfkouio a 
Morskow. Racouiae , typis Pauli Sternacit, anno a Chri- 

a nato 16360 In § von 247 Seiten, ‘ohne 21 ©, 
‘Vorb. und Reg. 

Korſkovius meldet in ſeinem am 3 May 1636 
unterzeichneten Vorbericht S.7.9: Ad com · 
mentarium venio; - -' + hoc tantum 
de illo in praefentiarum tabi” videtor indicandum; 
rem fete hic eſſe a Crellio, verba vero a nobis et 
ea 
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ea quidem non omnia. | Erat videl, in more magno 
illi*Theologo, viua tantum voce’ auditoribus ſuis 
in euolutione et explicatione fcriptortim apoftolico- 
rum fine vilo f{cripto praeire: qua ratione cum ifta- 
rum quoque epiftolarum interpretationem aggrede- 
retur, author ipfe mihi fuit, vt fcripto ifta, prop 
ter et memoriae fubfidium, et aliorum, qui lectios 
nibus iftis non intereflent, emolumentum, confi- 
gnare vellem , parui ego libenter, tam iufta et non 
cum aliorum tantum, verum med etiam ipfius fins 
gulari fructu coniuucta imperanti: cumque ita, quae 
tum ex illius differentis ore hauriebam, in chartam 
coniicerem, vt quaedam etiam, quae non dicta vis 
debantur, de meo, fenfus illius éxpifcandi gratia 
adderem, tradebam illi recognofcenda: quae ille 
noftea ad fuum arbitrium finxit et refinxit, multis 
_ inductis, nonnullis etiam de {uo additis: Inprimis 
vero illa in pofteriori. épiftola ¢.3 a v.6 ad finem 
vfque omnia funt. plane illius. Nam cum in his, 
dodtrinae de excommunicatione, in qua multi cae- 
eutiunt, plenius pertractandae campus mihi aperiri 
videretur ,. nixus ego an abufus dicam facilitate, et. 
in omhes de quolibet bene merendi partes’ accindta 
ropenfione ‘viri, {patium  tantum nudum ‘et ‘fine 
—* in charta reliqueram, addito, velle me, vt 
iftam materiam fuis ipfe verbis prout ipfi videretur 
pertractandam fufciperet. . Neé detrectavit ille, 
qui omnibus cuperet efle omnia, et {uo .ipfe Mylo, 
vt ambiueram. omnia perfequutus eft; addito tae 
men, tam plenam dodtrinae de: excommunications 
tractationem non huius eſſe loci, et velle poftmo- 
dum Ethicae.fua¢ recognitae inferi, quae. commen- 

: tatio- 
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tationis huius pomoeria excedere viderentur, - Ve. 
rum vt ipfum commentarium feribebam ego, et 
recognofcebat ille, non fine edendi; ita nec ifta, 
poltquam tradiderat mihi, aut ille in manus re- 
* vnquam , aut ego vel in minimis mutare fas 
‘mihi putaui, exceptis tamen iis, quae temporibus 
_ eondonanda videbantur,” Und auf eben diefelbe Are 
hat Morſcovius Crellit Auslegungen uͤber den erſten 
Brief an Timotheum und uͤber die Briefe an Ti⸗ 
tum und Dbilemonem. aus deſſelben Vorlefungen ju 
Papier gebracht, welche nebft diefer fchon gedruckten 
den exegetiſchen Werken Crellii in der bibliotheca | 
fratr, Polonorum einverleibet werden, | 


MMDCXXXXIIII, 


| 3967, Tohannis Crellii Franci de vno Deo 
atre libri duo. In quibus multa etiam de Fi-. 
lii Dei et Spiritus ſancti natura differuntyr. Kacouiae, 
typis Sebaſtiani Sternacii, anno Chriffi 1631. ng von 
636 Seiten, ohne 33 Seiten Vorbericht und 
WRegiſter. *8 
is iſt die erſte und urſpruͤngliche auch ſeltenſte 
Ausgabe dieſer hernach 1639 in 4 wiederauf⸗ 
gelegten, auch der biblioth. fratr. polon. ein⸗ 
verleibten, und im Jahr 1645 vom Wolzogen teutſch 
herausgegebenen, auch 1668 hollaͤndiſch gedruckten 
Schrift, welche eine der heftigſten Beſtreitungen der 
ewigen und weſentlichen Gottheit des Sohnes GOttes 
und der Perſoͤnlichkeit des heil. Geiſtes enthaͤlt, und 
unter die vorzuͤglichſten Hauptquellen der ſociniani⸗ 
ſchen Streitigkeiten zu rechnen iſt. Die Veranlafs 
ſung derſelben meldet der Verfaſſer ſelbſt in ſeinem 
Sie = € | Bore 
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Vorbericht, welche darin beſtanden, daß er in der 
Abhandlung von GOtt und ſeinen Eigenſchaften, die 
er zu Sob. Voͤlkelii Schrift de vera religione aus- 
gearbeitet, bey Eroͤrterung der Einheit GOttes einen 
ausfuͤrlichen Beweis fuͤren wollen, daß nur allein der 
Vater unſers Herrn IEſu Chriſti dieſer einige hoͤch⸗ 
ſte GOtt fer: weil derſelbe aber zu gros geworden; 
ſo habe er davon lieber eine beſondere Schrift heraus. 
geben wollen, Sie beſtehet aus 2 Buͤchern, und jes 
‘Des wieder aus drey Abfchnitten, Im erften Buche 
fol erwieſen werden 1) daß der Vater allein der einige - 
hoͤchſte GOtt fey, in 9 Hauptſtuͤcken; 2) S. 93-2, 
daß Chriſtus nicht dieſer hoͤchſte GOtt ſey, in 36 
Hauptſtuͤcken; 3) S. 343 ꝛc. daß der heil. Geiſt ſolches 
auch nicht ſey, in 16 Hauptſtuͤcken. Das andere 
Buch beſtreitet 1) S. 503 x. die Meinung pon. dreiert 
Perfonen in der hochften Gortheit in 7 Hauptſtuͤcken; 
2) S.540 2c, die hoͤchſte Gottheit des Sohnes GOr 
tes, in 8 Hauptſt. und 3) ©.596 20, die Perfonlich. 
Feit des Heil. Geiftes in einem einigen Hauptſtuͤck. 
Es gehoͤret alfo diefe ganze Schrift zur Ergangung und- 
Befeftigung des ſocinianiſchen Lehrgebaͤudes, welches 

‘in dem obgedachten Werke Voͤlkelii aufgefuͤret wors 
‘Den: von deſſen erſten oder rakauiſchen Ausgabe im 
6 B. der Nachrichten von einer halliſchen Bi⸗ 
blioth. ©.172+174, der amſterdammiſchen aber 
im B. diefer gegenwartigen Nachrichten S. 419 ꝛc. 
und von der hollGndifchen Ausgabe ebendaſelbſt S, 
‘g2t rc. hinlanglich gehandelt ift. Bon der teutfchen 
‘Ausgabe der gegentartigen crelliſchen Schrift ift im 
6 B. der Clachrichren von. einer hallifchen Dis 
blioth. S, 408 xc. ausfuͤrlich Meldung — 
— 4 —— Op. 
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Joh. Borfacts * Anticrelliur, der ju Danzig 1642 
in 4 Herausgefommen, ift eine eigentlidje Widerle— 
gung derfelben, dergleiden auc) vom Diefterfeld 
herausgegeben worden. | 





_ MMDCXXKXV. 
3068. Catechefis et Confeffio fidei, coe 


tis per Polontam congregati, in-nomine [c/s ° 


Chrifti, Domini noftri crucifixi et-refufcitati, Deutero- 
no.6 Audi J/rael, Dominus Deus nofter Deus vnus eft, 
Toannis § dicit Jefus. Quem vos dicitis veſtrum effe 
Deum, eft Pater meus, Typis Alexandri Turobini anno 
, nati: Ieſu Chrifti, filii Dei, 1574. Sn 12 von 

: - £70 Seiten. ee 

Me icfer allererfte Catechifinus der Gocinianer 
S) gehoͤret unter die feltenften Buͤcher und iſt niche 
| nur Gandio unbefant geblieben, der deffel- 
ben in feiner bibliotheca. Antitrinitariorum nidjt gee 
denket, fondern aud) weder in den Geſchichten nod) 
Streitſchriften, welche diefelben betreffen, gemeldet . 
worden. Das gegenwartige Eremplar hat dem fel, 
Kanzler Mosheim jugehoret, welder in feinen in- 
flitution. hiftoriae ecclef der Ausgabe des Jahrs 
1755, S. 815-817, von demfelben Nachricht ertheilet, 
aud Job. Adam Willers Abhandlung de Vnita- 
riorum catechefi et confeflione omnium | prima in 
Bartholomaͤi fortgefesten nuͤtzlichen Anmer⸗ 

kungen von allerhand Materien St. 21 S. 758ꝛ2c. 

angefuͤret, der Ge. Schomannum fuͤr den Ver⸗ 
faſſer dieſes Catechiſmi gehalten; welches aus des 
jetztgedachten Schomans Teſtament, worauf fic) ders 
hb berufen, allerdings warftheinlid) wird, Es 
| € 2 bheiſt 


Tum in ‘Polonia et Lithuania im Anhange ju Gat 
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heiſt dafelbft-in dem’ Anhange zu Sandii biblioth- 


antitrin,.p.1g6, Sed hic vt {citis, fecundum Cate- 


chiſmum noftrum (quem ego vobis priuatim ex fa- 


cris literis primum collegeram) Deum altiſſimum 


 Patrem, et Ieſum Chrifium hominem, filium Dei 


vnigenitum , Dominun nofirum, in fpiritu et ve- 
ritate colui. Ebendaſelbſt wird S. 195 gemeldet, daß 
er im Jahr 1573 nad) Cracau als Prediger berufen 
worden, weldjes Ame er bis 1586 verwaltet, da er 
nad Leuclaw geſchickt worden. Womit gar nicht 
ſireitet, daß Sandius S. 44 Georgium Pauli, dee 
zu Cracau Schomans Gehuͤlfe und Senior der bes 
nachbarten Kirchen geweſen, auch mit ihm in einem 
Jahre ior geſtorben, als Urheber des erſten racauts 


ſchen Catechifini angiebet, deffen Druck ju Cracau 


ihm nidht befant gewefen, weil er ifn fonft den cras 
cauiſchen wuͤrde genant haben: indem ihn derfelbe 
nicht nur genembalten muͤſſen, fondern auch vieleicht 


darin einiges geaͤndert haben mag, um ifn jum oͤf— 


fentlichen Gebrauch und feierlidhen Befentnis ihrer Un 

terſcheidungslehren bequem ju machen. Aud) fan’ 
Nicol. Paruta und fonderlid) Ge. Blandrata an 
dieſer Durchſichtigung und oͤffentlichen Beſtaͤtigung 

Theil genommen haben, wie aus Gandit S.29 ju 

erhellen ſcheinet. Bon dem Buchdrucker und BVerles . 
ger Alexandro Turobinio wird in obgedachter mos⸗ 
Heimiſchen Nachricht gemeldet, daß er beim Gans 
dio S. 51 Turobinſcyck genant werde und ſeinen 
Namen von der Stadt Turobino in rot Reuſſen 
gehabt zu haben ſcheine: welchem noch beizufuͤgen iſt, 
daß derſelbe dem Bericht de typographiis Unitario- 


di 


coetus per Poloniam. 1574. 87 


dii Biblioch. S.199- 202 ju Folge Alexius Radecki 
geheiſſen, der anfanglidy zu Cracau (eine Drucerey 
gebabt, diefelbe aber nach Rakau gebradjt, welches 
ſchon vor oder in dem Sabre 1577 gefchehen feyn mus, , 
da er bereits an gedachtem Orte die polnifche Ueber⸗ 
febung des. N. Left. Mart. Czechovici gedructt. 
Diefe Drucerey hat Radeckt feinem, Schwiegerſohn 
Sebaft. Sternacio uͤbergeben, unter welchem und 
Daulo Gternacio, der vermutlich fein Sohn geweſen, 
dieſelbe bis 1638 beruͤmt geblieben, da ſie zerſtoͤret wor⸗ 
den. Das gegenwaͤrtige Buch hat keine Seitenzahl, 
daher auch das in der mosheimiſchen Nachricht bes 
findlidye Verſehen, wo die Anzal der Seiten, aur auf 
160 angegeben wird, leicht aus einer Irrung im Bas 
len Gerriven fornen, Die Signatur iff auf_gros 
Median 16 halbe Bogen weife eingerichtet, daß alle 
Blatier einen neuen Buchſtaben haber, welches bis 
auf den Buchſtaben O gehet. Die erſte Frage 
des Catechiſmi lautet alſo: Interragatio. Dic mihi 
quae fint chriſtiano homini, ad falutem ſcitu ap- 
prime neceflaria? Reſponſio. Pcimum et praecipuum 
eft cognofcere vnum, folum, verum Deum pa- 
trem, et eum quem ille mifit Ie/um Chriflum, quae 
eft vita aeterna. Joannis'17. 2) de lnftificatione 
nofiri. 3) de Difciplina. 4) de Oratione. 5) de. 
Baptifmo. 6) de Coena domini. Nach dieſer Ein ⸗· 
fheilung iſt der ganze Catechiſmus nebfi dem Co⸗ 
lumncniticel eingerichtet: ſo daß im erſten Abſchnitte 
theils de vno Deo Patre auf 10 Seiten, theils de ho- 
mine Chrifto Icfu filio Dei auf 34 Seiten, theils de 
fpiritu ſancto auf 6 Seiten gehandelt werde, hernach 
der zweite de noſtri coram Deo iuſtificatione 17 
C3- Seis 


4 
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Seiten, der dritte de. difciplina ecclefiaftica 21 ©, 
der vierte de precatione 11S. der fiinftede baptifmo 
13 S, und ber fechfte de coena domini. 15 Seiten — 
ausmache, und fid) mit der Untetfchrife finis cate- — 
chifmi endige. Hernach folget Oeconomia chrifiana 
feu Paftoratus domefticus auf 37 Geiten, welcher 
Anhang nath einem Vorberidt die 10. Gebote, das 
apoſtoliſche Glaubensbefentnis, bas Gebet des 
HErrn und ein Morgengebet; eine Ermanung und 
Gebet vor und nach Tiſche, ein Abendgebet, und ends 
lich ein langes Gebet an den Sohn GHO«tes enthale 
Die vernemfte Urfach , warum fic) die Gocinianer 
nachher diefer Arbeit geſchaͤmet, ja fie. ſelbſt unterdruckt 
wenigftens det Vergeffenheit iberlaffen zu haben ſchei⸗ 
nen, iff wol die darin behauptete algemeine Notwen⸗ 
digkeit Der Waffertaufe durd) Untertaudjen blog er- 
wachfener Menfchen; weldhe niche nur: im fuͤnften 
Abſchnitte, fondern auch in dem Vorbericht von 3 Seis 
ten ausdridlid) Sehauptet wird, deffen Ueberſchrift ale 
fo lautet: Omnibus falutem aeternam fitientibng: 
- gratiam et pacem ab vno illo Deo Patre, per vni- 
genituin eius filium Dominum noftrum, Ieſum 
Chriftum crucifixum , ex animo precatur coetus exi- 
guus et afflictus, per Poloniam, in nomine cius- 
dem Ie/u Chrifti Nazareni.baptizatus. Der Anfang 
des Vorberichts ſelbſt aber ift folgender Geftalt abge- 
faffet: Quia nomen Anabaptiftarum, adeo- eft, 
propter quosdam fceleratos homines, apud omnes | 
infamne ac odiofum (ficuti et apud nos ipfos ante 
paucos annos fuit) vt etiam fancta et falutaria ipfius 
Dei et Chrifti oracula, apud multos, eosque non 
peflumos homines, plane-locum non habeant, eam 
dun- 


coetu- per Poloniam. 574. 39 


duntaxat ob cauſam, quod eis Diabolus, antiquus 
ille impoſtor, nomen inuiſum Anabaptiſmi aſperſit. 
Quare - - ~ exhibemus vobis fidei noſtrae 
confeflionem et puerorum noftrorum catechefin, 
_candidam et funplicem ex folis, quoad eius fieri 
potuit facris literis depromtam: Zu welcher Wies 
dertaufe fid) Sauftus Gocinus, da er nad) Polen 
gekommen, nicht verftehen wollen, ja fie gar bald 
bey ſeinen Anhaͤngern abgeſchaffet. Wenn in obges 
meldeter mosheimifchen Nachricht S. 817 ftehet: 
Exemplum Catechefeos huius, quod meum hodie © 
eft, Martinus Chelnius, quem inter primos rerum 
fuarum patronos nominant Sociniani, A, MDLXXX. 
M. Chriftoph. Heiligmeier dono dedit , quod ex ia- 
ſeriptione fatis longa, quae in fine libri extat, in- 
telligitur; fo fcheinet damit auf Chelmium geſchen zu 
ſeyn, der beim Gandio GS-48 eques polonu, Ve- 
xillifer Palatinus Cracouienfis genant wird: affein ju 
geſchweigen daß derfelbe Remigius, oder Orvinovio 
zu Folge Wiarcianus, gebeiffen, nicht Martinus, 
die Ausdruͤcke in diefer Zuſchrift fid) aud) auf. denfel- 
ben nicht ſchicken wurden; fo fan id) den Sunamen 
nicht anders leſen als Zclenius ober. Zclemus, Die - 
ganze mit Fleis am Ende, um nicht jederman gleich 
in Die Augen gu fallen, gefebte Zuſchrift, lautet alfo. 
OrnatifI™° ac pio viro et de honeftis literis optime 
merito D. Chriftophero Heiligineier Vuurcenſi. Ar- 
tium liberalium Magiftro hunc libellum, in quo ca- 
pita Religionis accurate et diligenter ex fontibus 
duntaxat facrae fcripturae bona fide collecta conti- 
nentur., amoris et beneuolentiae ergo Martinus 
Zclenius equeſtris ordinis homuntio mittit, vthunc 

: C4 libel- 
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libellum legat, -relegat ac demum iudicium. vel fe= 
_ Xat ipfe vel limam adhibeat , aut fi placuerit, et ver- 
bo Dei Euangelioque Chriſti confonus videbitur, 


aliis quoque eum communicet, et mihi aliquando, 


cum pet ocium placuerit ac licuerit refcribat , plura 
rius generis {cripta a me habiturus, fi haec grato et 
hilari animo exceperit, Infirma mundi elegit Deus, 
‘vt fortia confunderet. 1580 die 16 Auguſti. Weldye 
Art durch Verſchenkung folder Schriften ihre Lehre aus⸗ 
zubreiten von dieſer Partey lange gebraucht worden, 


und an vielen Orten nicht ofne Wirkung - gewefen. - 


Gs ift zu bewundern, daß Herr Dav. Clement im 


5 Theile feiner biblioth. curieufe meder diefes nody ir⸗ 


Sead einiges Catechiſmi Meldung gethan: ohnerach⸗ 
tet ce nicht nur verſchiedene Buͤcher dieſer Art giebet, 
Die von groſſer Seltenheit find, ſondern aud) Hert 
D. Dan. Gerdes in feinem florilegio librorum ra- 
riorum p.67 etc. aus der mosheimifchen Kirchen⸗ 
oo des gegenwartigen focinianifchen gedacht 





MMDCXXXXVI. 


3069. Orationes numero X funebres, 


quarum vna cum I\luftriffimi Ducis Saxon, Princ. 
Ele&, Mauricii fanus per vrbem Lipfam duceretur, cae~ 
terae anniverfariae memoriae diebus habitae funt, nec- 
dum quaedsm expreffae. Addita XI complectente Jugu- 
bris mortis Illuſtriſſ. Princ. Illuſtriſſ. Princ. El, Auguſti F. 
Ducis Saxon. Alexaudri mentionem. Compofitae a loachime 
. Camerario Pabeperg. Lipfiae M. D. LXIX. Sng von 

- 373 S. ohne 7 S, Vorber. 


Herr 


— 
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7a 
{ 


EO err Clement hat in ſeinc biblioth. cur. tom, 6 

. 5) p.134 dieſe Schrift fort rare genant: welches 
~~ dod) mehr von diefer Ausgabe als den darin 
enthaltenen Reden felbft zu verftehen ift, indem die ers 
ſte bey Durchfuͤrung der Leiche des Churfirft Moritz 
gebaltene Rede, die 1553 in 4 befonders herausges 
fommen, vom. Gim. Gdhardio dem 2 Theile der 
{ctiptor. rer. german. die uibrigen aber vom “Job. 
Burd). Mencken dem 2 Th. feiner ſeript. rer..ger~ . 
gnan.praecipue faxonicarum einverleibet worden. In⸗ 
deſſen fcheinet gedachter Schriftfteller fie nicht geſehen, 
fondern hre Aufſchrift aus Heren Sriedr. Gotth. 
Freytags adpar. litterario tom. 3 p. 500- 502 ges 
nommen zu haben: weil ev die von dem letztern ause 
gelaſſenen Worte llluſtriſſ. Princ, ebenfals wegge aſſen, 
die vermutlich, weil ſie gleich wiederholet werden, fuͤr ei⸗ 
nen Druckfeler ſind gehalten worden; ohnerachtet ſie 
das erſtemal auf den Prinz Alexander, das andere⸗ 
mal aber auf ſeinen Vater den Churfuͤrſt Auguſtum 
geben. Der Herausgeber dieſer Schrift iſt Lüd. Cas 
merarius geweſen, der dieſe Reden ſeines damals 
noch lebenden Vaters, der erſt 1574 geſtorben, Chriſto- 
boro a Karlebitz, ad rubram domum, imperato- 
rio conſiliario durch eine Zuſchrift gewidmet. Nach 
Der erſten 1553 gehaltenen Rede ſtehen S. 30 ꝛc. drey 
Epitaphia Wauritii, von welchen das zweite in 
griechiſchen Verſen vom Joach. Camerario iſt: 
die zweite S. 36 ꝛc. iſt im Jahr 1555 gehalten worden; 
die dritte S. 59 ꝛc. im Jahr 1556; die vierte S. gore. 
im Jahr 1558, der auch einige Epigrammata bei⸗ 
gefuͤget find; die fuͤnfte S.125 im Jahr 1560, wel 
ther die dazu verfertigte Cinfadung des Rectoris bei 
| 3 J C5efuͤ⸗ 
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~ gefliget ift; die ſech .158 2c. im Jahr 15633 pie 
ſiebente S. 196 2¢. int Jahr 1565; die achte S. a3rze. 
im Jahr 1566, welcher die lateiniſche Ueberſetzung 
Des damals verordneten Kirchengebets S. 260 ic. dite 
gehaͤnget iſt; die neunte S. 264 ꝛc. im Jahr 15685, 
und die zehnte S. 299 ꝛc. im Jahr 1569; die eilfte 
GS. 327 2c. auf den Tod des im 12ten Jahre feines Af 
fers verftorbenen Prinjen Aleranders , im Jahr 1565. 
Welchen S. 367 rc. die Drogrammata zu dieſen Re⸗ 
den von den Jahren 1553 und 1555 als ein Anhang 
beigefuͤget worden. Auf der letzten Seite hat ſich der 
» Drucer und Verleger nambafe gemacht. Lipſiae Io- 
hannes Rhamba excudebat cum Priuilegio ad annos V. 








MMDCXXXXVIL 
3070. De Philippi, Melanchthonis ortu, to- 


tius vitae curriculo et morte, implicata rerum 
metorabilium temporis illius hominumque mentione at- 
que indicio , cum expofitionis ferie cohaérentium : nar- 
ratio ‘diligens et accurata Joachimi Camerarti Pabeperg. 
Lipfi fae. cum Priuilegio. In s von 423 a ohne 

17 S. Vorb. und 17 S. A 


m Ende ſtehet Lipfue excudebat Eyneflus sans 
A lin Conftantienfis. Anno 1566. Herr Clement 
nennet diefe Ausgabe des Som Camerario bes 
ſchriebenen Lebens Melanchthonis tom.6 p.133, 
premiere Edition fort-rare. Der Vorbericht iſt an 
den Sandgraf Philip von Heſſen gerichtet. Die ses 
bensbefchreibung felbft (auft in einem ununterbrochenen 
Zufammenhange ohne die geringfte Abtheilung fort: 
auſſer daß die Gefchichte in zwey Abfchnitten vorgetra-. 
gen mird, von weldyen fic) dev erfte bis auf Lutheri 
Tod _ 


* 
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Tod 1546 erftrecfet, der andere aber die uͤbrigen uns 
rubigen Sabre bis auf Melanchthons Tod 1560 
enthale; welder S. 2302238 mit einem neuen Vorbe⸗ 
richt an obgedadhten Landgraf verſehen iſt. Nach dem 
Beſchlus derſelben folget S. 420 die Grabſchrift Me⸗ 
lanchthons und S. 421 x. Camerarii Elegie auf 
denſelben. Der Anhang enthaͤlt 1) eine Nachſchrift 
des Verlegers und Druckers an den Leſer, in welcher 
er theils meldet, daß das Privilegium, welches den 
Nachdruck Diefer Schrift verbiete, ſich auch auf alle Ue— 
berſetzung derfelben erftrecfe , welche wenn ſie verlanget 
werde, der Verfaſſer ſelbſt liefern wolle, theils verfi- 
chert, daß aller Fleis auf die Berichtigung dieſer zwei— 
ten Ausgabe gewandt worden, verſchiedene Feler der 
erſtern zu verbeſſern, theils noch einige vom Came⸗ 
rario der erſten Ausgabe am Mande beigefuͤgte Zuſaͤ— 
be, die meiſt zwey Seiten ausmachen, lieſert: und 2). 
einige Briefe, deren in der Geſchichte Meldung ge⸗ 
ſchehen, als Srancifci 1 Schreiber an Melanch⸗ 
thonem vom Sabr 1535; Melanchthons Briefean 
den Biſchof von Paris Joh. BWellay und an Sob. 
— Sturm nach Paris von ebem dem Fabre; und 2 in 
frembdem Mamen gefchriebene Briefe deſſelben. Wo⸗ 
rauf die obengemeldete Unterſchrift oder Zeitbeſtimmung 
dieſer Ausgabe folget. Da niemand eine aͤltere Aus- 
gabe dieſer Lebensbeſchreibung als vom Jahr 1566 ge⸗ 
ſehen; die Worte der obgemeldeten Nachſchrift aber 
Aedruͤckuch alſo lauten: tantum ftudii in hac altera 
libelli iftius. editione — eſſe confido, vt le- 
gentes attentionem reſpectus noſtri non ſint deſide- 
raturi. Itaque non eſſe opus adiecta aliqua expreſ- 
ſorum ——— putauimus, excepto vno aut al- 


tero 
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tero in priore etiam editione non animaduerſo er- 
rato: fo ift wol uriftreitig, daß in eben demfelben Jah⸗ 
re 1556 zwey Ausgaben vom Voͤgelin miffen ſeyn 
veranftaltet worden , welches noch niemand von denjes 
nigen -bemerfet, die Verzeichniſſe ‘der verſchiedenen 
Ausgaben diefer Schrift oder aller Werke Camerarié 
verfertiget haben. Das groffe Anfehen, darin Wee 
lanchthon fowol als Camerarius damals geftanden, 
und die Menge ihrer gewefenen Zuhoͤrer und Schuͤler, 
machen es ſehr begreiflid), daß fich die erfte Ausgabe 
gleich, wie fie ang Licht getreten, vergriffen babe, daß 
noch in eben demfelben Sabre eine zweite notig gewe⸗ 
fen; hie ihrer genauern Berichtigung auch wirklichen 
Rufake wegen einigen Vorzug vor der erſten verdienet. 
Ohnerachtet diefe Lebensbeſchreibung ihre Vorzuͤge vor 
manchen aͤnlichen Urbeiten und eine ziemlich ausgebrei- 
tete Braudbarfeit hat, Camerarius aud) der allers 
vertvautefte Freund Melanchthons gewefen und aus 
deffelben Umgang fowol als Briefwechſel viele andern 
unbefante Machrichten wiffen koͤnnen: fo ware doch zu 
wuͤnſchen, daß theils mehr genaue Zeitbeſtimmungen 
von dem Verfaſſer waͤren angebracht, theils ausfirli: 
chere Nachricht von den Streitigkeiten und haͤufigen 
Schriften Melanchthons ertheilet, theils die Geſin⸗ 
nungen der Zaͤrtlichkeit und Freundſchaft nicht zum 
Nachtheil der Volſtaͤndigkeit und Unparteilichkeit der 
Geſchichte waͤren gebraucht worden. Wenigſtens wuͤr⸗ 
de ein Schriftſteller, der ſich an die Verfertigung ei⸗ 
ner ausfuͤrlichen und unparteiſchen Lebensbeſchreibung 
Melanchthons machen wolte, haͤufige Gelegenheit 
finden, aus deſſen Briefen und Schriften auch andern 
Huͤlfsmitteln Camerarii Erzaͤlungen mit ſehr — 

hen 
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chen Qufagen zu erweitern auch an manchen Orten 
zu berichtigen und merklich zu verbeſſern. J 


MMDOXXxxxviIIJIJI. 
3071. Vita Philippi Melanchthonis authore 


‘Joachimo Camerario Papebergenf. In -qua coii- 
fpicere licet hiftoriam primee reformiationis Eceleſiac, 
— multasqueé -alias res memorabiles ſeituque digniflimas, 
 Hagae- Comitum, cx — typographia, Adriant Vilacg, 
M.DC.LV. Sin 12 von 428 Seiten, ohne 12 ©. 

| Vorber. und 24 S. Reg. | 


ach der beiden Ausgaben diefer Lebensbefchreiz 
‘bung vom Sabr 1566, deren oben Meldung 
” gefcheben, ift die dritte im Jahr 1591 ans Licht 
getrefen , auf-relde dieſe gegenwartige vierte gefolget: 
indem Herr Clement S. 133.2c. hinlanglid) erwiefen, 
bag bie vom Reimman vorgegebene Ausgabe des 
Jahrs 1596 Feinen Grund habe. Ebendaſelbſt gee 
ſchiehet diefer im, Haag herausgefommenen Ausgabe 
zwar Meldung, ded) nur aus anderer Anfuͤrung und 
ohne Angeige dec Auffchrift. Wenn aber dabey fte- 
fet: on a omis dans cette petite Edition, les No- 
tes de Camerarius, qui font ala fin des deux pre- 
miers: fo find durch diefe vorgegebene Anmerfungen 
die obgedachten Fleinen Qufage ju verftehen, die nur . 
bey der zweiten Ausgabe beigefiiget worden, und deren 
Weglaſſung alhier angeiget, daß man bey dieferAuggae 
be bie erſte des Jahrs 1566 und nicht die zweite zum 
Abdruc gebraudjt habe. Die Veranderung der Auſ⸗ 
ſchrift iſt nicht gu tadeln: indem die albier befindlidjer 
Ausdruͤcke zwar kuͤrzer ſind, dod) nod). mehr den In⸗ 
halt dieſer Schrift beſtimmen, als die in der erſtern 


Auf⸗ 
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Aufſchriſt gebrauchte. Das groſſe Ancheil welches 
Maealanchthon an der Reformation gehabt, zu de⸗ 
ren groͤſtem Werkzeug GOtt ihn nebſt Luthero gee 
braucht, iſt Urſach daß ſein Leben ohne Erzaͤlung der 
merkwuͤrdigſten Begebenheiten der Kirchenverbeſſerung 
nicht beſchrieben werden kan. Es ſind daher die da⸗ 
von ertheilten Nachrichten, ſo wenig als die zur Ge⸗ 
lehrtengeſchichte des ſechzehnten Jabrhunderts gehoͤri⸗ 
ge, im geringſten nicht fuͤr unerhebliche Ausſchweifun⸗ 
gen ju halter. Das beigefuͤgte Regiſter iſt eine wah— 
re Berbefferung und ein merklicher Vorzug diefer Aus: 
gabe: weil die vielen beilaufigen Nachrichten in ders — 
7 leiden Schriften fonft faum hinlanglid) genutzt wer: 
‘den fonnen. Das beigefiigte Kupfer, welches Wes 
lanchthons Bildnis enthaͤlt, ift nicht fonderlidy geras . 
cen, ob es gleich) mit dem febr kentlichen Urbilde einige 
Mente bat. 


MMDCXXXXVIII. 


3072. De Philippi: Melanchthonis ortu - . = 
Camerarii Pabepergenfis. . Lipfiae, apud Theod. 
Martinum Heybey. Anno M. DC. XCVI. Sn § von 432 
| See: ohne den doppelten Anhang von 75 und 92 S. 

auch 36 S. Vorber. 
uf ber Ruͤckſeite des Litelblattes ſtehet in dieſem 
Exemplar eingeſchrieben Donum Fr. Bened. 
Carpzouti, qui editionem hanc procurauit, 
transmiflum [. P. Ludouico Sueuo d. 1V Cal. Dec. 
cloIocxcnx. Here Clement gedenfee am obgedachten 

Oete diefer Ausgabe, doc) nur aus Rrauſens Vers 
gnuͤgung muͤßiger Stunden, und meldet davon : 
“Mr. —— qui æ pris foinde Edition de 1696, 

en 
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en a retranché les Epitres, qui font a la fin des 
deux premiers Editions, parce qu’il avoit deflein de. 
les publier feparément avec fes remafques: deflein 
que la mort atraverfé. Cette Edition ne laifle pas 
davoir fon prix, parceque Mr. Carpzov-la divilée 
en Chapitres: et Pa enrichiede fommaires, quien * 
facilitent la lecture. . Wobey doc) folgendes bemerfet 
werden mus: 1) die angehangten Briefe ftehen nice 
nur in den Leipziger Auggaben vom Jahr 1666 und 
1591, die albier die beiden erften genant werden: ſon⸗ 
Dern auch in der Fleinen Ausgabe , die im Haag 1655 
Herausgefommen,, S. 413-428; 2) anftat diefer weg⸗ 
gelafjenen Briefe ftehet in der gegenwartigen letzten 
Ausgabe S. 430+ 432 ein langer Auffas mit folgender 
Ueberſchrift, Sarcophago ftanneo, in quo Acade-: 
aia Wittebergenfis in templo arcis, iuxtaD, Mart. 
Lutherum, exuuias Philippi Melanchthonis condidit, 
impofitum fuit hoc feriptum; 3) die Abfchnitte, in 
weiche Carpzov diefe Ausgabe eingetheilet, haben fei. 
ne Ueber(chriften, die den Inhalt anjeigen, fondern 
unter fcheiden ſich nur durch die AHfaGe neuer Zeilen, und 
die jebesmal beigefuͤgte abl; vorne aber nach Camerarii 
Vorbericht ſtehet ein weitlaufiger elenchus arguinen-’ 
. torum, quae in fingulis capitibus enarrantur von 20 
Seiten, wo ver Inhalt folder Abſchnitte weitlaͤufig 
angezeiget worden, fo daß dis Verzeichnis als cin Aus⸗ 
zug der ganzen, folgenden Schrift angeſehen und ſehr 
nuͤtzlich gebraucht werden fan, den Hauptinhalt derſel⸗ 
ben fowol vorlaufig ſchnel zu uͤberſehen, als aud) nach 
geſchehenem Gebrauch wieder zu finden, folglich den 
Mange eines Regifters einigermaffen zu erfeben. Der 
zwiefache Anhang iſt zwar in der Auffchrife niche ge- 
7 meldet, 


⸗ 
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meldet, ‘jeder derfelben aud) mit neuer ‘und  eigener 
Gignatur und Seitenzahl aud) beſondern Litelblat 
und Kupfer * worden, daß ſie auch allein ver⸗ 
kauft werden koͤnnen: gehoͤren aber eigentlich zu dieſer 
Ausgabe des Lebens Melanchthons, deren groͤſte 
Vorʒzuͤglichkeit fie eigentlich ausmachen. Die Aufſchrift 
des erſten iſt folgende, Narratio de Reuerendiſſimo 
et -Iluftriffimo Principe Georgio, Principe Anhaltino 
et Afganiac etc. Praepofito Magdeburgenf.. et 


Mi/nenſi, Seniore Capituli Mersburgenfit. Aucto- 


re oachimo Camerario Pabcpergenfe..  Lipfiaé, 
{umtibus Mart: Theoaort Heybey.Anno M.DC.XCVFI, 
Dieſe Erzaͤlung mit Camerarit Zuſchrift an den Fuͤrſt 
Joachim von Anhalt, des Fuͤrſt Georgs Bruder, 
_ aft den concionibus fynodicis, welche gedachter Fuͤrſt 
| Georg ju Merſeburg gebhalten, die Camerarius 
3555 3u Leipzig in Solio herausgegeben, vorgefeset 
worden. Diefes Leben gehet cigentlidy nur bis S. 50. 
Hernach folgen 1) Camerarti et Phil. Melanchthonis — 
nec non Mart. Lutheri ad Georgium Principem feri-, 
ptae epiftolae confolatoriae fuper morte. Georgii 
Helti, der diefes Furften fowol als Camerarii Lehrer 
gewefen; 2) S. 64 rc. Melanchthons Grabfdprife 
dieſes Fuͤrſten und zwey Gedichte aur denfelben; und 
3) S. 66 xc, Camerarit zwey Leichengedichte auf dens 
felben, ein griechiſches und ein [ateinifches. Der 
zweite Anhang hat folgende Auffchrife: Narratio de | 
Helio Eobano Heffo, comprehendens mentionem de . - 
- compluribus illius aetatis doctis et eruditis viris, 
compofita a Ioachimo Camerario Pabepergenſe. Lips 
frae impenfis Mart. Theodori Heybey. Anno 
M.DC.XCVI. Diefe Schrift iſt zu Nuͤrnberg in 
i 8 im 
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Sim Jahr 1553 ans Licht getreten und an Adamum 
Cratonem Fuldenſem gerichtet. Auſſer Camera⸗ 
rii zwey Gedichten auf Heſſum, die eine lateiniſche 
und griechiſche Grabſchrift deſſelben enthalten, ſind 
S. ba ꝛc. Joh. Stigelii Gedicht auf Mutianum 
Rufum, S. 70 ꝛc. Tcobi Mycilli epicedion Hel. 
Libanit Hef Poetae; und S. 822. eine Samlung 
_ bon Nachrichten verſchiedene Stellen diefer Sebensbes 
forcibung gu.erleutern, ‘unter weldjen ſich einige Ges 
dichte Camerarii fowol als Heßi befinden, beigefiiget 
worden. Die Bildniſſe Melanchthons, des Firs 
fier Georgs und Eobani Heßi find jedes ihren See 

bensbeſchreibungen vorgefeset worden, } 


- MMDCL, 
3073. Ezechielis Spanhemii Liberi Baronis 
et Legati regii Differtationes de Praeftantia et 
Vfu Numifmatum antiquorum. Editio noua. Jn qua 
ditae antea Differtationes: recenfentur , multisque accefs 
fonibus locupletantur, aliae nunc primum prodeunt, — 
fingulae autem feleGtis infigniuni Numifmatum iconibus 
ilutrantur. Tomus primus, Londini. Impenfis Ai- 
_ Ward; Smith ad Infigne Angeli et Bibliorum extra Tent. 

ple -Bar, MDCCVI. Sn Folio yon 126 
| | . Seiten. . 
3074. Illuſtriſſimi Viri Ezechielis Spanbemii 
Difertationum de Praeftantia et Vfu Numiſma- 
fm antiquorum, Volumen alterum, in quod relatum eft ‘ 
quidquid pertinet ad illuftrationem Rerum Yomanaruut, 
Opus pofthumum ex Auctoris Autographo editum ac nu- 
mifmatum iconibus illuftratum ab Vaaco Verburgio, 
Amfelaedami apud Rodelph. et Ger. Werfienios H, FF. 

MDCCXVU. In Solio von 656 

oe, Heiter. — 
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as Seben diefes beruͤmten Schriftſtellers ift in 

FJ. P. LTicerons Nachrichten Bh. 3 S.78f 
beſchrieben worden. Die wichtigften . Beges 
benheiten deffelben hat WAnfelm. Banduri in feiner 
Biblioth. nummar. ©. 143 f. erjalet, fic) aber mehr 
mii Angeige des Inhalts der einzelen Abhandlungen, 
welche diefes Werf ausmachen, befchaftiget. Durch 


die von ihm angeftelte Zuſammenhaltung der gegen 


wartiger neueſten Ausgabe mit den alteren , ſonderlich 
der Ainfterdammer vom Jahr 1671 in 4, wird der 


Unterſchied und die ungemeine Vorzuͤglichkeit diefer. vers 


mehrten Auflage, wovon ſchon der bloſſe Augenſchein 
ein hinlaͤngliches Zeugnis giebt, nody mehr beftatiget. 
Der algemeine Beifal, weldyen diefes brauchbare Were 


| ‘ben verninftigen Munjfennern erhalten, wird durch 


den haͤufigen aber meiſtentheils ungegruͤndeten Tadel 
Fob. Harduins, Jac. Gronovs, Siegeb. Ha⸗ 
derkamps u. a. wenig gemindert. Der erſte Theil 
iſt mit des Verfaſſers Bildnis und verſchiedenen la⸗ 
teiniſchen Gedichten auf denſelben gezieret worden, 
worauf die an den Konig in Preuſſen Friedrich Wil⸗ 
helm, alg damaligen Kronpringen, gerichtete Zueig⸗ 
nungsſchrift von 7 Seiten folget. In. dem erften 
Vorberichte von eilf Seiten, welder eigentlich ju dies 

fer Ausgabe hinzugekommen, firet der Verfaffer eini- 
ge Umftande an, welche die Vorzuͤglichkeit diefer Aus 
gabe betreffen; in dem zweiten aber, der fieben Seis - 


- fen einnimet und zu der amſterdammer Auflage ges 


hoͤret, werden verfchiedene Hinderniffe gemeldet , die - 


den Adru aufgehalten; welche Gruͤnde um fo viel eher 


Eingang finden, je weniger Beit diefem vornemen — - 
Schriftſteller bey der ihm anvertrauten Beſorgung ofs 
, . ; — | | ; fente | 


— 


et uſu num. antrjzobt7ye SE 


fentlicher Angelegenheiten und Staatsgeſchaͤfte zu fol. 
chen Erholungsbeſchaͤftigungen uͤbrig geblieben. Hie— 
rauf folgt auf 9 Seiten ein Entwurf der im erſten 
Theile angeſtelten Unterſuchungen. Die Mannigfal⸗ 
tigkeit derſelben ſowol als die Gruͤndlichkeit welche in 
dieſen Abhandlungen herſchet, haben denſelben bey 
Kennern ſchon laͤngſt die Benennung eines Schatzes der 
Gelerſamkeit erworben, indem faſt keine Wiſſenſchaft 
tibrig, geblieben, die nicht aus dieſem brauchbaren 
. WerFe mit erheblichen Bereicherungen erweitert wore 
den. Daf durch ein Verfehen einige Muͤnzen in dies 
fem Theile am unrechten Orte eingeriicfet worden, hat 
der Verfaffer in einer vorlaufigen Crinnerung felbft ans 
gemerfet und verbeffert. en bain 
Die erfte diefer Abhandlungen enthalt, S.1 bis 
58, eine ausfuͤrliche Vorftellung des anftandigen foot 
_ alg angenemen, das mit der Muͤnzwiſſenſchaft verbuns 
ben ift *). Da die Abfiche des Verfaffers ben diefen 
Unterfuchungen eigentlich Darin beftanden, die Brauch: 
barkeit und den Cinflus diefer Wiffenfchafe in viele an⸗ 
dere zu erweifen, fo bat er fic) in diefem erften 
Hauptabſchnit bemuͤhet xu zeigen, daß die Befchafti. 
gung mit diefen ihres Altertums fowol als ihrer Dauer 
und. Schakbarfeit wegen vorzuͤglichen Denfmalen, 
ſelbſt Hen vornemften Perfonen wuͤrdig und anftandig 
fey. Die verfdhicdenen Meinungen der Gelehrten uͤber 
das Alter der mit hebraͤiſchen Buchftaben bezeichne⸗ 
fen Muͤnzen, find S. 10 bis 16 vorgetragen und unter 
WA g. Fg D2. vier 
) Octavius Faleonerius, dem der Verfaſſer dieſe Abhandlung 
gewidmet, iſt aus Rom gebuͤrtig geweſen, und hat ſich 
durch einige Schriften dieſer Art beruͤmt gemacht, wooon 
Anſ. Banduri Biblioth, nummar. pag. 73 f. nachzuſehen. 


yp 
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pier Gattingen gebracht worden. Die Beſcheiden⸗ 
Heit, welche der Verfaſſer it diefem ganzen Werke bli⸗ 
ten ‘faffert, und die um fo viel ruͤmlicher iſt, da fie, als 
eine. nur: wahren Gelehrten eigene Tugend, aus: der 
Groͤſſe ſeiner gruͤndlichen und ausgebreiteten Einſichten 
hergefloſſen, hat ihn bewogen, ſein Urtheil uͤber dieſe 
ſtreitige Frage zuruͤck zu halten, indeſſen ſcheinet er doch 
von der Meinung Herm. Convings und adr, 
BRulands *), daß die Juden erſt von der Haſmo⸗ 
naͤer Zeiten an das Recht zu muͤnzen erhalten, nicht 
ſehr entfernet zu ſeyn. Zu welcher Zeit aber die erſten 
Muͤnzen in Griechenland gepraͤget worden, kan 
nicht mit voͤlliger Gewisheit beſtimt werden, doch fine 
_ Det man einige die fchon lange vor dem peloponefi 4 
ſchen Kriege gefchlagen worden. Unter den Rds 
mern ift diefe Gewonheit fruͤher aufgefommen, ob. 
eid) Diejenigen alzuweit gehen, welche fie (chon : in 
umé ja gar in Janus Zeiten (eben. Qu den als 
teften Muͤnzen rechnet der Verfalfer die Aſſes librales, 
und, die dazu gehdrigen Theile Gemifis, Triens 
und Quadvans , von welchen noch einige. vorhanden 
find, | Deven Abbiloung, zur'Hebung des vom Vail⸗ 
lane gedufferten Qweifels, S. 22 ertheilet wird, aber 
nicht volftandig ift, indem der Triens vermiffec wird. 
©. 31 bis 45 werden die Verdienfte hoher Perſonen 
und gelehrter Manner, um die Muͤnzwiſſenſchaft, ge⸗ 
ruͤmet, welches Verzeichnis nach den Voͤlkern und 
Laͤndern eingerichtet worden. In dem uͤbrigen Theile 
dieſes Abſchnits bemuͤhet fic der Verfaſſer dieſe Wiſ—⸗ 
ſenſchaft von der angenemſten Seite zu ſchildern. 
In 
2 Diefer. Name ift ohne. Zweifel durch einen Deuce i 
Hadr. Reland gefeset worden. 


et ufu num. ant. 1706.17. 4B 


In der zweiten Abhandlung werden ie Mei⸗ 


nungen uber das Altertum der ſamaritaniſchen Buch⸗ 
ſtaben und des ſo genanten quadratfoͤrmigen Chara⸗ 
cters vorgetragen. Bey dieſer Streitigkeit wil zwar 
der Verfaſſer eben ſo wenig als bey der erſteren einen 


Schiedsrichter abgeben ,- indeſſen wird es doch ſehr wars 


ſcheinlich, da er theils (djon in der erften Abpands , 


lung die Muͤnzen mit famaritanifchen Budhftaben, 
bie vor der-babylonifchen Gefangenfchaft ſollen ſeyn 


geſchlagen worden, vor unzuverlaͤßig erklaͤret, und: 
eben dieſes Urtheil unten S. 360 wiederholet, theils 
in dieſem Abſchnit die unaͤchte Beſchaffenheit der Stel⸗ 


le Euſebit, worauf fic) die Vertheidiger des Alter⸗ 


tums der ſamaritaniſchen Buchſtaben ſehr ſtuͤtzen, 
ingleichen die Unzulaͤnglichkeit des Zeugniſſes Hiero⸗ 
nymi in dieſer Sache, dargethan, daß er ſich viel⸗ 


mehr fuͤr die Meinung derer, welche den aſſyriſchen 


Buchſtaben oder dem quadratfoͤrmigen Character 


ein hoͤheres Alter beilegen, habe erklaͤren wollen. Hie⸗ 
rauf zielet auch der S. 69 bis. 76 eingeruͤckte Brief des 


Pet. Allix an den Verfaſſer, welcher eine ausfuͤrliche 
Widerlegung des auf Hieronymi Ausſage von einigen 


angenommenen Vorgebens enthaͤlt, daß Eſdras die 


ſamarit aniſchen Buchſtaben, in welchen anfaͤnglich 


das alte Teſtament aufgezeichnet geweſen ſeyn ſol, 


veraͤndert und an deren Stelle die aſſyriſchen geſetzet 
habe. Am Ende dieſes Vriefes vertheidiget Wis die 
Meinung, daß die Juden ſchon viele Jahre vor ihrer. 


Gefangenſchaft unter ihren Ronigen gepragte Mine 


sen gehabe haben, . Aus den alten punifchen Muͤn⸗ 
jen zeigt der. Verfaſſer S.78 f. theils daß Aldretus, 


Reinefiug, und: Bochart mit Grunde gegen Pos 
J 93 ſſtel⸗ 


— 
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ſtellum, Dalla, Druſius und Schindler behaup⸗ 


tet haben; daß die alte puniſche Sprache allerdings 


von der arabiſchen verſchieden geweſen, theils daß 


dieſe alten puniſchen oder phoͤniciſchen Buchſtaben 
groͤſtentheils mit den ſamaritaniſchen uͤbereinkom⸗ 
men, in welchem letzten Stuͤck der Verfaſſer ehedem 


anderer Meinung geweſen. Die S. 80 in einer Kus’. 
pfertafel aus Gcaligers, Docharts, Waltons, 
und Ed. Bernards Schriften mitgetheilte Alppha⸗ 


bete der Altern hebraͤiſchen fowol als famaritant: 


fchen ‘und phinicifthen Buchſtaben, welche vom. 


Walton und Bernard fonderlich aus alten Muͤnzen 


Hergenommen worden, berveifen augenſcheinlich, daß 
nicht nur in den Zuͤgen diefer Buchftaben, durd) die; 


Laͤnge der Qeit und Verſchiedenheit der Volfer, von 
welchen diefelben nad und nad) angenommen worden, 


mancherley Abanderungen entſtanden find, ſondern 


daß auth Scaliger in einem gedoppelten Irtum ge⸗ 
ſtanden, wenn er behaupten wollen, daß die ſamari⸗ 
taniſchen Buchſtaben, welche noc) auf Muͤnzen gefee 
hen werden, gar nicht oder doch ſehr unmerklich ab⸗ 


gehen, von denjenigen, welche in ſamaritaniſchen 


Buͤchern angetroffen werden, ingleichen daß die vom 
Origenes und Hieronymus bemerkte Aenlichkeit des 
ſamaritaniſchen Tau mit der Geſtalt eines Ans 
dreaskreuzes, eine hoͤchſt irige Vermutung fey. Zur 
Beflatigung der vow vielen gelehrten und glaubwuͤrdi⸗ 
gen Sprachforſchern behaupteten Abffammung der 
griechiſchen Buchſtaben von den alten phoͤniciſchen 
oder ſamaritaniſchen, dienen die noch vorhandene 
Muͤnjen auf eine ſehr vorzuͤgliche Weiſe, daher ſich 


chon viele der nuͤtzlichen Bemuͤhung unterzogen —* 
er = See ee dur 
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durch Hilfe derfelben die famaritanifchen oder phoͤ⸗ 
nicifchen Buchftaben mit den griechifchen zu vere 
gleichen, um ihre Verwandſchaft dadurch kentlicher yu 
machen. Der Verfaſſer hat in dieſer Abſicht S. ya 
auf einer RKupfertafel das vom Eduard Bernard 
aus verfchiedenen alten griechifchen Muͤnzen gefame 
lete urſpruͤngliche Alphabet, welches dem Cadmus 
von den meiften alten Gehriftftellern beigelegt wird, 
nebft dem, welches vom Gimonides melicus vers 


fertiget worden, und zwey andern, die bis auf Ale- 


randers des Grofjen und Conftantins des Grofs 
ſen Zeiten geben, diefer Abhandlung beigefiiget. Der 
Ueberreft berfelben enthalt, nach Berichtigung der 
vom Bernard. verfertigten Alphabete und Verbeſ⸗ 
ferung einiger von ihm begangenen erbeblichen Sele, 
verfchiedene feltene und nuͤtzliche Anmerkungen, weidje 
theils eingele quiechifche und lateinifche Buchſta⸗ 
ben sum Gegenftande haben, theils aber die Recht⸗ 
ſchreibung einiger eigentimlidjen Mamen von Perfos 
nen und Stadten des Altertums, aus alten Muͤnzen 
und andern Ueberbleibfein, erleutern. 

Die dvitre Abhandlung von. S. 131 bis S. 164, 
iſt von: einem doppelten Inhalte. Die erfte Helfte 
derſelben betvife den Einflus, weldjen die Muͤnzen in 
die Kentnis der biirgerlichen Verfaffungen der alten 
griechifchen und rdmifchen Stadte haben, deren 
Regierungsart, befondere Verhaltniffe, Veranderune 
gen und viele anderweitig unbefante Umftande, aus’ 
Muͤnzen erfehen oder doch. durch Hiilfe-derfelben beftas 
tiget werden. Die andere Helfte erleutert den Nu- 
Gen, welchen uns Ddiefe alten und ſchaͤtzbaren Denkma— 
le gewaͤren, die Gefirmungen und uͤberhaupt den fits 
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lichen Suftand vicler Perfonen des Altertums zu erfas 
‘ven, dergleidjen Einſicht durch die Vorftellungen und 
Bildniſſe der von den Heiden verehrten Gottheiten, 
welche von einzelen Raifern, Familien oder Staͤdten 
auf ihren Muͤnzen gebrauchet worden, ſehr befoͤrdert 
wird. Die Schreibart iſt in dieſer letztern Helfte et⸗ 
was erhaben, und ſcheinet an einigen Orten, da der 
Verfaſſer die ruͤmlichen Sinbilder erleutert, welche 
von einigen ihrer Tugend wegen vorzuͤglichen roͤmi⸗ 
ſchen Kaiſern erwaͤlet worden, eine Einſchaͤrfung ge- 
wiſſer obrigkeitlichen und landesherſchaftlichen Pflich⸗ 
ten zur Abſicht gehabt zu haben. | 

: Die drey nadchftfolgenden Abſchnitte ftehen ifs 
tes Inhaltes wegen in naherer Verbindung , indem- 
fie auf Erleuterung einiger Theile der. Naturgeſchichte 
abzielen. In der vierten Abhandlung werden S. 
165 bis S. 236 die vornemften Eigenſchaften derjeni- 
gen Thiere, deren DBildniffe auf Muͤnzen anzutreffen 
find, unterfudjet, und zugleich viele Stellen des Dts 
nius und anderer altern Maturforfcher erflaret. Die 
Fabeln, welche im Altertum von einigen diefer Thiere 
érfonnen worden , haben dem Verfaffer Anlas gegeben, 
beilaufig viele Stellen der alteren heidniſchen Schrift⸗ 
ftefler aufzuklaͤren, wozu fonderlid) die fuͤnfte Diſ⸗ 
ſertation brauchbar ijt, darin von S. 237 bis S. 291 
die ohnſtreitig erdichteten Thiere betrachtet werden, 
welche auf den griechiſchen Muͤnzen am haͤufigſten 
anzutreffen find, die aber Durch ihre unnatuͤrliche Ges 
ftalten fehr merklich verraten, daß fie nur Bilder der 
Cinbilbungsfraft gewefen, nie aber in der Matur 
wirflich -geworden, obgleich mande durch das Vor— 
geben der Alten fic) verleiten laffen, fie in die Dieihe 
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der wirklichen Geſchoͤpfe zu ſetzen. Die ſechſte Ab⸗ 
handlung betrift einen noch erheblichern Theil der Nas 

turlehre, und erleutert S. 292 bis S. 3607 die vornem- 

ſten Pflanzen, welche auf Muͤnzen abgebildet worden; 
deren Kentnis in die Nachrichten von den beruͤmteſten 

griechiſchen Staͤdten einen groſſen Einflus hat. 
Hiemit endiget der Verfaſſer diefe Art von Unterfus 

dungen, welche zwar ein angenemes Vergniigen uns 

trhalten, indem fie den Sefer von der wahren Geftalt 

vicler 3u Dem noch dunklen Lheile des Naturreichs ge- 

hoͤrigen Gefchipfe belehren, in Betrachtung der Muss 
barfeit aber von den folgenden Abhandlungen noch uͤber⸗ 
troffen werden. Der Verfaſſer ſehet in denfelben die 
niiglidhen und angenemen Bemuͤhungen fort, die erin 
der dritten Differtation ſchon einigermaffen ange- 
fangen , die Vortheile darguthun, welche die Muͤnz— 
wiffenfchafe in der Gefchichte der alteften Volfer gewas 
tet, ‘Das erfte Beifpiel davon giebt;der Verfaffer in 
der ſiebenten AbHandlung, darin er von S. 368 bis 
GS. 447 die Gefchichte des macedonifchen Reiches 
aus Muͤnzen erlentert. Worlaufig fuchet er die groffe 
Verſchiedenheit der Gefchichtfchreiber in Beftimmung 
der Bahl und Folge der zwoͤlf alteften macedonis 
(hen Koͤnige durd) Vergleichung des Herodotus 
ingleichen des Thucydides mit dem Livius, Dios 
Sorus und der ganzen Familie Ser mit ihnen uͤberein⸗ 
fimmigen Geſchichtſchreiber zu beben; es berubet aber 
diefer Verſuch bios auf einer Mutmaffung, daß beim 
Herodotus vicleidht fiir Toeueévys, Kotecvos zu les 
fen ſey, obwol der Verfaffer felbft geſtehet, dak er die- 
fe Vermutung niche durd) das Zeugnis einer achten 
Handſchrift beftatigen fonne, In der Reihe der mas · 
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cedonifchen Koͤnige vor WAlerander dem Grofjen, 
findet than vom Amyntas dem alteren, welcher vom 
Herodotus und “fuftinus als der fechfte in diefer 
Folge, vom Diodorus aber als der achte, ja vom 
Euſebius als der neunte angegeben wird, die erften 
Muͤnzen. Harduin jalet diefelben alfo mit Reche ju 
den alteften, doch irvet er fic, wenn er die vom Vers 
faffer. ſchon oben G.18 aus dem Beger angefurte 
Muͤnze, welche mit mehrerm Grunde diefem Amyn⸗ 
tas als dem fpateren, der WAleranders Grosvater ges 
weſen, beigeleget wird, deswegen vor untergeſchoben 
halt, weil. auf andern Muͤnzen alleseit “Apwyree und. 


nicht "Auvyrov gelefen werde, da vielmehr der Vers 


fafjer S. 377 aus eben diefen Quellen geseiget, daß 
beide Schreibarten uͤblich gewefen , auch uͤberdis ſowol 
die ungekuͤnſtelte Vorftellung auf der Ruͤckſeite diefer 


Mauͤnze, als aud) felbft die Auffchrife AMIMTOT 


fiir AMINTOF das hohe Altertum derfelben erweiſen. 
Nachdem der Verfaffer hierauf die vom Pbilippus, 

feinem Sohn Alexander dem Grofjen und deſſelben 
Machfolgern vorhandene Muͤnzen betrachtet, und die: 
gemontichen Zeichen, durd) welche fic) die macedoz 
niſchen Koͤnige unterſchieden, evdrtert, fo hanbdelt er 
insbefondere von den Hornern, mit weldhen fid) Ale- 
rander, um feine vorgegebene Abftammung vom Jus 
piter Ammon anzuzeigen, abbilden laffen und welde 
Gewonheit aud) von feinen Nachfolgern lange beibes 
balten worden. Diefe Unterfuchung hat gu einer zwar 
etwas unertvarteten aber dod) angenemen Ausſchwei⸗ 
fung de8 Verfaffers Anlas gegeben, indem er S. 380 f. 
nicht nur bie bey den Heiden gewonliche Verzierung 
_ three Goͤtzenbilder durch Horner, aus Muͤnzen erleus 
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tert, fondern auch von den in. neuern Zeiten Moſt an⸗ 
gedichteten Hoͤrnern, ingleihen von der Benennung 
“FISH TYP, welche einer von Giobs Tochtern beigelegt 
wird, kürzlich handelt. In dem Ueberreſt diefes Abs 
ſchnits wird die Gefchichte der Geleuciden oder ſyri⸗ 
ſchen -RKonige durd) Hilfe der Muͤnzen berichtiger, 
Auſſer dem, daB der Berfaffer bey der Verfchiedens 
eit Der Geſchichtſchreiber in Beſtimmung der Folge 
und Anzal diefer Konige, deren er 26 annime, den 
Nutzen diefer Wiſſenſchaft beſtaͤtiget, beftime er gue 
gleich bas Seiden, deffen fie fid) auf ihren Muͤnzen gee 
meiniglid) bedienet, und erleutert ihre verfchiedenen 
' Beinamen, welche auffer den gewoͤnlichern Benen—⸗ 
nungen der Gieger, Erretter, Wohlthaͤter u.d, 
gl. theils in dem algemeinern Ausdruck Gétter, 
theils in erwalten. Mamen einzeler heidniſchen Gorthei- 
ten beftanden , ſaͤmtlich aber einen erdichteten gotlichen 
Urfprung bezeichnen follen. Aus dieſer letzten Unters 
fudhung erhellet, dDaB nach den Zeiten Weranders 
des Grofjen und feiner naͤchſten Nachfolger, die Ei— 
telkeit in prachtigen Titeln eine vorzuͤgliche Wuͤrde zu 
ſuchen, nach und nad) immer mehr uͤberhand genome 
men, welche durch die aberglaubige Verehrung diefer 
Konige von ihren Unterthanen -unterhalten und von 
ihnen auf die Egypter, Parther und andere Voͤlker 
gebracht worden, — F 
Von aͤnlicher Beſchaffenheit iſt der Inhalt der 


ſolgenden achten Abhandlung, deren Umfang aber 
groͤſſer iſt und von S. 448 bis S. 558 die Geſchichte 
verſchiedener aſiatiſchen, africaniſchen und euro⸗ 
paͤiſchen Reiche aus Muͤnzen erleutert. Der erſte 
und erheblichſte Abſchnit dieſer Unterſuchung betrift die 
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| Gefchichte der WArfaciden oder parthifchen Koͤnige, 
Deven RKileidung und befondere Benennungen, welche - 
leGtere theils ihren ungemeinen Stolz, theils aber ihre 
Anhanglichfeit gegen die Griechen erweifen, ausfuͤr⸗ 
licher albier erdrtert worden, als vom “fob. Soy 
Daillant gefchehen. Won den parrhifchen Koͤni⸗ 
gen wendet fic) der Verfaffer gu den armenifchen, 
deren Gefchichte mit jener in einiger nahern Verbindung 
* worauf er die von den benachbarten cappado⸗ 

iſchen, pontiſchen, pergameniſchen, thraci⸗ 
ſchen, bithyniſchen und cariſchen Koͤnigen noch 
uͤbrige Muͤnzen erleutert. In dem uͤbrigen Theile die— 
fer Abhandlung wird, mit haͤufigem Widerſpruch ges 
gen Harduin, die Zeit unterfudyt, in weldje die vor 
den judifchen Rinigen, Ethnarchen und Vier— 
furften noch vorhandene Muͤnzen gu fesen find; wos | 
rauf noth kuͤrzere Betrachtungen uͤber die von einigen — 
edeſſeniſchen, numidifchen , . mauritanifchen 
und fictilianifchen Ronigen gepragte Muͤnzen ange: ' 
fteflet worden, welche ſaͤmtliche Unterfuchungen fowol 
als die zum Beſchlus angehangte Nachricht von den 
alten gothiſchen, vandalifchen, fraͤnkiſchen, 
brittifchen und nordifchen Ronigen, deren Andenz 
fen uns durch diefe ſchaͤtzbare Denfmale des Alters 
tums aufbehalten worden, zur Erleuterung der Ges 
ſchichte diefer Reiche, von welden wir gum Theil 
niche viel juverlapige Nachrichten haben, ungemein 
brauchbar genutzet werden fan. 

Die neunte Abhandlung, mit welcher der erfte 
Theil befchloffen wird, enthalt von S. 559 bis S. 718 
verfchiedene Unterfuchungeri yur Erleuterung der Ges. 
fchichte der beruͤmteſten Staͤdte, welche unter res 
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Scher Botmagigéeit geftanden. Ym Cingange erfla- 
ret Der Verfaffer den ‘Beinamen xris7s, welder auf 
vielen Muͤnzen und einigen alten Auffdjriften als eine 
Benennung der Stifter beruͤmter Stadte angetroffen 
wird, und bemerft zugleich, daß der Urfprung vieler 
romifchen Pflanzſtaͤdte, durch die auf ihren Muͤnzen 
gepragte Merkmale beftime werden fonne, indem ders 
gleichen neuerbauete oder doch bevoͤlkerte Orte gemeinigs 
lid) die Sinbilder beibehalten, deren ſich die Einwo— 
ner der Hauptſtaͤdte, welchen ſie ihre Aufname zu dan⸗ 
ken gehabt, bedieneten; worauf der Verfaſſer ſehr um⸗ 
ſtaͤndlich von den ſogenanten Mutterſtaͤdten oder den 
vornemſten in einer jeden Provinz einzeln handelt, und 
die Geſchichte von ihrem Entſtehen ſowol als abwech⸗ 
ſelnden Veraͤnderungen und beſonderen Merkwuͤrdig— 
keiten aus Muͤnzen erleutert. Dieſe Bemuͤhung hat 
Der Verfaſſer vorzuͤglich auf die im Altertum fehr- bee 
ruͤmten Staͤdte des proconfularifchen WAfiens gee 
wandt, weil die genauere Kentnis von ihren Verhaͤlt⸗ 
niffen und Vorzuͤgen einen groffen Einflus in die Gee 
ſchichte der Damaligen Qeiten hat. Das vom Ulpian 
aufbehaltene kaiſerliche Ausfchreiben an. das .xosvov 
‘Acias wird S. 60g u. f. ausfuͤrlich eroͤrtert, und: mit 
mehrerem Grunde dem Caracalla zugeſchrieben, als 
es von andern dem Antoninus Pius beigelegt wird. 
Der Ueberreſt diefes Abfchnits dienet sur Erklaͤrung ei⸗ 
niger Ausdruͤcke, wodurc die Vorrechte und Freiheiten, 
ingleichen die befondern birgerlichen Verfaffungen einis 
ger Sradte bejeichnet werden, In dem Anhangevon 
S. 714 bis S. 726 werden einige Verbefferungen ges . 
liefert, die groftentheils in einzelen Grinnerungen bee 
fteben, welche dem Werfaffer vom Antoniys Maria 
: , ts Sal: 
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Galvinus mitgetheilet worden. Den villigen Bee 
ſchlus diefes erften Theiles macht ein doppeltes Bers 
zeichnis, der angefiirten Schriftſteller und abgebaits 

delten Sachen, welches leftere aber etwas mangels 

aft iff. — I — 
Iſ. Verburg, welcher nach erfolgtem Abſterben 
des Verfaſſers den zweiten Teil dieſer neuen Aus— 
gabe auf Antrieb der beiden juͤngern Wetſteine aus 
einem handſchriftlichen Exemplar ans Licht gebracht, 
beſchweret ſich in ſeinem auf die Zuſchrift an den dama 
ligen Prinzen von Wallis, Georg Auguſt, fols 
genden Vorberidt von 7.Seiten uber die vielen Feler 
in diefer Handſchrift, welche die von ihm tbernommes 
ne Durchſichtigung und genaue Berichtigung derfelbert 
fehr muͤhſam gemacht. Aus der VBeurtheilung einiger 
‘in dieſem Theile befmdlidjen Stellen, die ihm zweifel— 


haft gefchienen, erbellet hinlaͤnglich, daß es ihm nicht 
an Faͤhigkeit sur Pruͤfung diefer Unterfudyungen gefes 


let, obgleich die Aufrichtigfeit, mit welder er den Uez 
berreſt diefes WerFes ohne einige Damit vorgenommene 
Veraͤnderung, der Welt vor Augen gelegt; von vielen’ 
eines noch groffern Lobes wuͤrdig gehalten wird. ‘Die 


von ifm: auf 19 Seiten ertheilte Sebensbefchreibung des - 


Verfaſſers ift war ausfirlich , aber nicht durchgehends 
richtig. Die in diefem Theile enthaltene Unterfuchune 
gen, deren Entwurf S. 20 bis 28 angetroffen wird, 
find. zwar an innerer Gite den vorher angeseigten nicht 


ungleid), die im erſten Theile gebrauchte Schreibart 
aber ſcheinet von einiger Vorzuͤglichkeit su ſeyn. ~ Der. 
gegenwartige Band ift mit dem Bildnis des Prinzen, 


welchem ev gewidmet worden, gejieret. 


. Die 
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Die erfte diefer Abhandlungen oder die zehnte 

in der Folge, erleutert in zwey Hauptabfchnitten, von 
6.1 bis S. 238, den Cinflus, weldjen die Muͤnzen, 
befonders die conſulariſchen, in die Kentnis der alte. | 
ften rSmifchen Familien haben. Da der Verfaſſer 
Bicrin (don den Sulvius. Urfinus und “Job. Soy 
Vaillant ju Vorgangern gehabt, fo hat er feine Be⸗ 
mibung ſonderlich darauf gerichtet, was von denfelben 
uberfehen worden hinzuzufuͤgen, und des leftern Ar⸗ 
heit in vielen Stuͤcken ju verbeffern. Da uns dieje- 
nigen Machridjten, weldje nach des Gellius Zeugnis 
ehedem von. einjelen roͤmiſchen Samilien: vorhanden 
gewefen, ingleichen des Darre, Atticus, Hyginus 
und ariderer antiche Bemuͤhungen anjego felen, ſo bleis 
ber die Muͤnzen faft die einigen oder dod). wenigftens 
die ficherften Quellen, aus welchen die fur Erlernung 
der comifchen Geſchichte unentberliche Kentnis der 
beruͤmteſten und auſſerdem zum Theil unbekanten rds 
miſchen Geſchlechte herzunemen iſt. Man findet auf 
denfelben entweder bios eine namentliche Meldung, oder 
zugleich eine Anzeige der Wuͤrden derer, die. fich unter 
den uͤbrigen Roͤmern hervorgethan, Es handelt da: 
her der Verfaſſer in dem erſten Abſchnit S. bis S. 
83 von den Namen die auf Muͤnzen vorfommen, wel⸗ 
de theils eigentimliche oder Geſchlechtsnamen ;: theils 
BVornamen, theils Zunamen gewefen. Die zweite 
Gattung derfelben ift alter und gebrauchlider bey den - 
Roͤmern gewefen, als. die dritte, indem aus. Gis 
gonius u.a. Zeugniffen erweislich iſt, daß der Gee 
braud) der Vornamen: gleich bey dem Urfprunge des: 
römiſchen Reiches aufgefommen und durd)!das Bei⸗ 
fpiel der erften Ronige beftatiget worden, obwol von 
, Weibs. 
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Weibslenten, wie Plutarch meldet, diefe Gewonheit 
fpater angenommen worden. Die 3unamen find am 
haufigften von Mangeln des Korpers oder befondern 
Cigenfchaften und Meigungen des Gemiites entlenet, 
zuweilen aber auch durd) die Annemung an Kindes 
Statt, oder durd) vorzuͤgliche Handlungen veranlaſſet 
worden. In dem zweiten Hauptabſchnit von S. 85 
bis S. 184 wird die gottesdienſtliche ſowol als buͤrger⸗ 
liche Verfaſſung des roͤmiſchen Reichs aus den vor⸗ 
handenen Geſchlechtermuͤnzen erleutert. Man findet 
auf dieſen Ueberbleibſeln, Spuren der hoͤchſten Ehren⸗ 


ſtellen, welche theils die Kaiſer ſelbſt, theils diejenis 


gen bekleidet, welchen ſie die Beſorgung der vornem⸗ 
ſten Angelegenheiten des Gottesdienſtes oder des ges 
meinen Wefens anvertrauet haben. Beide Arten dere 
felben gebet dér Verfaſſer ſehr umftandlid) durd), und 
fangt von den gewonlichften Gattungen diefer Wurden 
an, von welchen er zu den aufferordentlichen fortgebet, 
und auffer den gemeldeten Vorrechten dieſer obrigfeits 
lichen Perfonen jugleich ihre befondern Verpflidjtungen 
zu Beforgung der Opfer, Spiele u.d. gl. aus Mime - 
zen etleutert, Sum Beſchlus diefer Abhandlung zeigt 
der Verfaffer in einem Anhange von S. 145 bis S. 
238 durch Beifpiele , wie forgfaltig fic) die Romer — 
bewiefen, das’ Andenfen merfiwirdiger Handlungen — 
ihrer hochften Befelshaber, durch Huͤlfe der Muͤnzen, 

den Nachkommen zu erhalten, auf welche Art ſie nicht 
nur: ben. Erbauung oͤffentlicher Haͤuſer und aͤnlichen 
Veranlafjungen ihren Fuͤrſten dauerhafte Denkmale 
ſtiften, ſondern auch nach erfochtenen Siegen ihren 
Ruhm unſterblich machen wollen. 


In 
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In der naͤchſtfolgenden Abhandlung widerlegt 
der Verfaſſer vorlaͤufig das irrige Vorgeben von vier 
Gordianis, woruͤber ſchon Cuper mit dem Abt du 
Bos, welcher nebſt ſeinen Anhaͤngern den Franc. 
Angeloni in dieſem Irtum zu Vorgaͤngern gehabt, 
Streitſchriften gewechſelt. Hierauf zeigt er durch ver— 
ſchiedene Beiſpiele, daß es ohne Huͤlfe der Muͤnzen 
ſeht ſchwer ſeyn wuͤrde, die Folge und Reihe der rds 
miſchen Kaiſer volſtaͤndig und richtig zu beſtimmen, 
indem die Afterkaiſer oder ſo genanten Tyrannen ſowol 
als auch ſelbſt die ungluͤcklichen Kaiſer, deren Regie—⸗ 
rung oft von ſehr kurzer Dauer geweſen, uns entweder 
gar nicht bekant, oder doch oft zweifelhaft ſeyn wuͤrden, 
wenn nicht die von ihnen nod) uͤbrige Muͤnzen urs 
triegliche Beweiſe waren, daß fie in der Reihe der 
Raifer, wenigitens eine Zeitlang einen Plas behaups 
fet.  Durd) diefes Mittel koͤnnen viele Luͤcken, welche 
~ in den Gefchichtbichern gefunden werden, gluͤcklich 
ausgefullee werden, wovon der Verfaffer S. 252 f. 
einen Verſuch gemacht, da er die unachten Raifer, 
welche ſich zwiſchen Gordians des dritten und Das 
lerians Regierung aufgeworfen, und vow denen faſt 
alle Schriftſteller, deren Bemuͤhungen um die rdmis 
ſche Geſchichte nod) vorhanden find, gaͤnzlich ſchwei⸗ 
gen, namhaft macht und ihre nod) vorhandenen Mins 
xen erleutert, Der Wert, weldyen die Muͤnzwiſſen⸗ 
ſchaft hierdurd) erhaͤlt, wuͤrde den siebbabern der rds 
mifchen Geſchichte nod) mehr in die Augen fallen; 
wenn die Folge der Kaiferinnen in einer eben fo forte — 
laufenden Reihe, aus Muͤnzen Sargethan werden fons 
te, als es von den Kaiſern erweislich ift; da aber niche 
nur einige Raifer unverehelicht geblieben, ſondern auch 
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viele ihre Gemalinnen-verftoffen und fich den ausſchwei⸗ 
fendften Luͤſten uͤberlaſſen, fo entſtehen daraus notwen⸗ 
dig manche Maͤngel in der Erleuterung ihrer Ge— 
ſchichte aus Munger. Indeſſen wird das nadhtheilige, 
welches mit diefer Unvolftandigfeit verbunden ju ſeyn 
ſcheinet, dadurch in etwas gemindert, dap in diefer 
ſchaͤtzbaren Ucberbleibfeln das Andenfen der merkwuͤr⸗ 
Digften unter den Kaiferinnen noch lebe. Der Uebers 
recſt diefes Abſchnits iſt der Erleuterung defer Muͤn— 

zen gewidmet, weldjen als ein Anhang diejenigen bei= 
gefliget worden, auf welchen die Bildniſſe anderer 
theils naͤher theils entfernter mit dem Hauſe der Rais 
- fer verwandten Perfonen angetroffen werden. 

Die swey lebtert Abhandlungen find ebenfals 
sur Erleuterung der Kaiſermuͤnzen beſtimt, und durd) 
eit genaueres Verhaltnis unter einander verbunden. 
Ihr Gegenftand betrift foldye Unterfuchungen , bie ohne 
Linterbrechung des Zuſammenhanges in den vorherges 
henden Abſchnitten niche fuͤglich eingeſtreuet werden 
koͤnnen, die aber ihrer vorzuͤglichen Brauchbarkeit wes 
gen nicht ohne merklichen Nachtheil wuͤrden vermiſſet 
werden. In der zwoͤlften Diſſertation find vor 
S. 341 bis S. 514 die Benennungen erleutert worden, 
die theils den Kaifern ſelbſt, theils ihren Pringen vor 
pent Antrit ihrer Regierung, auf Muͤnzen beigeleget 
‘werden, Da diefe verfchiedene Beinamen felten les 
re Worte gewefen, vielmehr auffer der Bezeichnung 
‘fitliher Eigenſchaften oder sufalliger Vorzuͤge der ree 
gierenden Kaiſer und ihrer Prinzen, roftentheils vor 
der hoͤchſten Wuͤrde hergenommen worden, welche dies 
felben in Abſicht der gottesdienſtlichen fowol als burs 
gerlicen Gefelfchaften bekleidet; fo Hat der — 
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in dieſem Abſchnit das trockene, wodurch ſich ein bloſ⸗ 
ſes Namenverzeichnis von fruchtbaren Unterſuchungen 
dieſer Art unterſcheidet, deſto gluͤcklicher zu verhuͤten 
gewuſt, indem er die Geſchichte und Abaͤnderungen 
dieſer Namen, nebſt jedesmaliger Erleuterung der da⸗ 
durch bezeichneten Verrichtungen, auch genauen Prite 
fung der vom Harduin hierbey geaͤuſſerten Irtuͤmer, 
mit der namentlichen Anzeige derſelben vortheilhaft 
verbunden. 
Den Beſchlus dieſes Werkes macht ver Vers 
faffer in der dreizehnten Abhandlung, deren erhab- 
ner BVorwurf fid) mit- Betvachtung merkwuͤrdiger 
Handlungen der Kaiſer, deven Andenfen durd) die 
Muͤnzen aufbehalten worden, beſchaͤftiget. Vorlaus 
fig ertheilet er einige Machricht von der bey feinent 
Aufenthalt jg Paris, daſelbſt errichteten gelehrten 
— die Erleuterung der roͤniſchen 
Kaiſergeſchichte aus Muͤnzen zum Zweck gehabt, wo⸗ 
rauf er gegen P. Burman die Vorzuͤglichkeit dieſer 
Gattung oder alten Denkmale, yor den Auſſchriften, 
vertheidiget. Und da die Abfiche des Verfaffers ges 
wefen, in diefem Abfchnit die Muͤnzen als redende 
Bilder vorjuftellen, und durch ihr Zeugnis zu bewei— 
fen, Daf auch ſelbſt die lafterhajten Raifer, wenn fie 
~ burch eine ritmliche That fic) ein. algemeines {ob ers 
worben, das Andenken derfelben durch Hilfe der 
Muͤnzen auf die Nachwelt zu bringen’ geſuchet, und 
daß alſo dieſe Ueberbleibſel des Altertums, zur Befoͤr⸗ 
derung der Tugend durch fo viele lebhafte Vorſtellun- 
gen derfelben, nicht wenig befoͤrderlich ſeyn koͤnnen, 
ſo bemuͤhet · er ſich den Einwurf zu heben, welcher von 
ben fo genanten ſpintriſchen Muͤnzen, die ihrer uns 
En aAnſtaͤn⸗ 
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anftandigen Gilder wegen bertichtiget find, hergenom. 
~ men werden koͤnte. Er entfernet ſich vor der gewoͤn⸗ 
+ fichen Meinung, daß diefelben vom Tiberius herruͤ— 
ren, und glaubt, an fie vielmehr von dev Art der⸗ 
jenigen Muͤnzen geweſen, die bey oͤffentlichen Schau-⸗ 
ſpielen ſehr haͤufig unter das Volk geworfen zu werden 
pflegten. Die Beiſpiele von ruͤmlichen Handlungen 
per Kaiſer leget der Verfaſſer in ſolchen Muͤnzen vor 
Augen, welche nicht nur die von ihnen fiir den Gott 
tesdienſt getragene Aufſicht beftatigen , fondern auch 
die von denfelben freiwillig geleepene Aufhebung hare 
ter Auflagen’, Beforgung der romifchen Provingett - 
und Plan; ftadte, ingleichen die erfodytenen Siege und 
aͤnliche des Andenfens wiirdige Thaten, der Vergefe 
fenfeit entriffen haben. Das dreifache Regifter, wos 
mit diefes Werk beſchloſſen wird, rivet yam Verburg 
Her, und enthale auffer dem Verzeichnis der angefuͤr— 






~ tett und erleuterten Schriftſteller, eine Anzeige der bea | 


ruͤmten Perfonen und Staͤdte des Altertums fowol als 
der uͤbrigen Merkwuͤrdigkeiten, die ein Gegenftand 
dieſer fo miblidhen als angenemen Unterſuchungen gee 
weſen. Hr. Sch. 
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3075. The Greek and Roman Hiftory illu- 
{trated by Coins and Medals. Reprefenting 
their Religions, Rites, Manners, Cuftoms, Games, 
Feaſts, Arts and Sciences. Together with a fucciné& 
‘Account of their Emperors, Confuls , Cities, Colonies 
and Families. In two Parts. Neceffary for the Introdu- 
Nion of Youth into all the ufeful Knowledge of Antiqui- 
‘ty. By O.W. Licenfed and entered according to order. 
London, printed by G. Croom, for William Miller at 
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-  , and. Roman biftory 1692, 69 
the Gilden Acorn in St. Pauls Church-yard, and Chriftopher 
 Wilkinfon at the Black Boy againtt Sr. Dunftan’sChurch 
in Fleet-ftreet, 1692. Sn 8. von 360 Seiten, ohne 
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« ’ . e Tor ° 

Die griechiſche und roͤmiſche Geſchichte 
erleutert durch Muͤnzen und Medaillen; welche 
derſelben Gottesdienſt, Gebraͤuche, Sitten, Gewonheiten, 
feierliche Spiele, Feſttage, Kuͤnſte und Wiſſenſchaften vor⸗ 
ſtellen: nebſt einem kurzen Bericht von ihren Kaiſern, Con⸗ 
faln , Staͤdten, Pflanzvoͤlkern und Geſchlechtern. In zwey 
Theilen. Zur Einleitung der Jugend in alle nuͤtzliche Kent⸗ 
nis des Altertums noͤtig. Von O. W. Genemgehalten 


und eingeſchrieben der gemachten Ordnung gemas. 
London. 


nfer der Zuſchriſt an Will. Charleton hat fic 
Ul der Verfaffer auc) nur mit den Anfangsbuchfta- 
ben O. W. unterjzeichnet: wodurch Dbadjah — 
Walter zu verftehen ift, deffen Leben und Schriften 
vomAnt. Wood in feiner hiftory of OxonWriters vol. 
2 col, 933-937 ausfiirlich befchrieben worden. Es iff 
derfelbe im Univerſitaͤtscollegio ju Orfore 1635 
sum Mitgliede erwalet, aber 1648 auf Befel des Darlas 
inents vertrieben worden, da er fid) auffer Landes bee 
geben und lange ju Rom aufgehalten. Mach der 
Rejtauration hat er feine Stelle int gedachtem Cols 
legio wieder erhalten, ift aber als Hofmeifter einiger 
jungen Herren wieder nad) Bom gereifet, und das 
felb{t giemlich lange geblieben. Im Jahr 1676 ift er 
Vorſteher feines Collegii geworden, da er ſich bald . 
dffentlich sur roͤmiſchen Kirche befant, auch unter - 
“Jacob 2 in demfelben Meffe alten laſſen, und das 
Papftum ourd) Anlegung einer eigenen Druckerey und 
verſchiedene Schriften daſelbſt einzufuͤren geſuchet. 
a & 3 Wo⸗ 
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Wvoruͤber et nad) der Revolution abgeſetzt worden 
und ziemlich lange gefangen geſeſſen. Nach ſeiner Sos 
laſſung ſcheinet er einige Buͤcher zur Befoͤrderung ſei— 
nes Unterhalts geſchrieben zu haben, wohin auch das 
gegenwaͤrtige gerechnet werden mus: welches eben Fei. 
ne neue Entdeckungen oder genaue Unterſuchungen und 
ausfuͤrliche Abhandlungen beſonderer Stuͤcke der Rent. 
nis alter Muͤnzen enthaͤlt, doch aber als eine nuͤtzliche 
rail fiir Anfanger vortheilhaft gebraucht werden 
fan. Der erfte Theil handelt in eilf Hauptſtuͤcken 
3) bon ber erften Muͤnze unter den Roͤmern; 2) von 
Medaillen oder Gedachtnisminjen, S.14 2c. 3) von 
falfchen, unaͤchten, neuern und feltenen Medaillen 
S. 202%. 4) von griechifchen Muͤnzen, S.27 2x. 
5) von den Conſularmuͤnzen, GS. 45 2c. 6) von den 
auf derfelben Ruͤckſeiten befindlichen Gotiheiten, S. 63 2c. 
7) von ihren gottesdienftliden Perfonen, Zeiten und 
Verfamlungen, S.g4 rc. 8) von den darauf gemel- 
deten Sandern, Pflansftadten und Orten, S. 139 2c 
9 von derſelben Obrigkeiten, S.144 2. 10) von der 
Meldung der Kriege, Siege und Kriegesbelonungen, 
S. 152 ꝛc. und 11) von den Spielen und Feierlichkei— 
ten, S. 140 1. Im andern Theil, der durch eit 
Verſehen in Bezeichnung der Seitenzahl, da nach 165 
von 154 wieder angefangen worden, S. 160 angehet, 
‘wird in 26 Hauptſtuͤcken, die Reibe der Raifer und 
ibrer Gemalinnen , Kinder Bruͤder und anderer Ans 
verwandten vom C. Julio Cafare an bis auf Fl. 
Jovianum, Sl. Claudit Juliani Nachfolger im. 
vierten Jahrhundert abgehandelt. Der gansliche 
Mangel aller Zeichnungen von Muͤnzen, dergleichen 
nachher Addiſon fogar feinen Gefprachen von Mine 
a — zen 
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zen beigefuͤget, ohnerachtet dieſelben keine Einleitung in 
die Muͤnzkentnis enthalten, ſondern ſie nur in Abſicht 
der Dichtkunſt und ihres Gebrauchs, lateiniſche und 
griechiſche Dichter beſſer zu verſtehen, betrachten, 
dermindert die anderweitige Nutzbarkeit dieſer Schrift 
nicht wenig. air 
— — — — 
| MMDCLIL * 
3076. Impp. Romanorum numiſmata a 
Pompeio Magno ad Heraclium: quibus inſuper 
additae funt infcriptiones quaedam veteres, areus trium- 
phales; et alia ad hance rem neceffaria. Suma diligen- 
tia et magno labore —— ab Adolpho Occone R. P. Aug. 
Medico, antiquitatum Nudioſo. Antwerpiae apud Chri- 
ſtoph. Plantinum M. D. LXXIX. Syn 4 von 393 ©. 
ohne 14 ©. Vorb. und 9 ©. Anh. | 
ef bey dieſem fonft gan; volftandigen und un⸗ 
W ver letzten Exemplar das Titelblat unter dem 
RX Druckerzeichen etwas zerſtuͤmmelt iſt: fo habe 
aus der letzten Seite die Zeitbeſtimmung genommen, 
alwo unter dem Privilegio die Nachſchrift ſtehet; 
Antwerpiae exeudebat Chriftophorus Plantinus Ar- 
chitypographus regius, anno M.D. LXXIX, Der 
Verfaſſer, welder der dritte feines Vor und Zuna⸗ 
‘mens gewefen, indem fein Vater und Grosvater eberr 
ſogeheiſſen, hat dicfe Schrift bem Pfalygrafen Albrecht 
Heyogen in Baiern, wodurd) dev finfte diefes Nae 
meng gu verftehen iſt, durch eine Zuſchrift von § S. : 
gewidmet ; in welder er meldet, daß er einen aroffer 
BWeil der alhier beſchriebenen Muͤnzen ber diefem Here 
zoge geſehen und aus deffelben ſowol als Marci Sug 
gers anfenlichen und zahlreichen Samlungen den gros. 
| Eg. :, ſten 
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ſten Beitvag yu diefem Werke erhalten, ob er gleich - 
ſelbſt eine betraͤchtliche Anzahl derfelben beſitze. Weil - 
Die Muͤnzen nicht gezeichnet, fondern nur dem Gepra- 
ge und den Auffehriften beider Geiten nach beſchrieben 
worden: fo hat eine groffe Menge derfelben mit wenis 
gern Koſten geliefert werden fonnen, als wenn ihre 
Reichnungen waren abgedruckt worden. Bey einem 
jeden Raifer ift eine Furze Gefchichte deffelben vor den 
nad) der Zeitfolge eingeridjteten Muͤnzen befindlich : 
nachher aber von den Gemalinnen und Kindern auch 
Bruͤdern und Anverwandten derfelben gehandelt wor 
Den, wenn fich vorratige Muͤnzen von denfelben gefune 
Den, Ber jeder Muͤnze ift das Metal gemeldet, aus 
welchem fie gepraget worden, mi nach dieſes 
Verſaſſers Zeiten die Muͤnzkentnis ſehr erweitert und 
genauer eroͤrtert worden: ſo hat er doch nicht nur in 
Abſicht ver roͤmiſchen Geſchichte und der Folge vor 
Kaiſermuͤnzen andern nuͤtzlich vorgearbeitet; fondern 
aud) den Grund geleget, diefen Theil der Muͤnzkunde 
des Altertums volftandiger und ordentlidher abjuhans 
Deln, als vorher geſchehen. J 
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3077. Imperatorum Romanorum numiſma- 
ta a Pompeio Magno ad Heraclium ab Adolpho Oc- 
cone olim congeftas Anguſtorum iconibus, perpetuis hi- 
storico-chronologicis notis, pluribusque additamentis iam 
ãlluſtrata a Francifco Mediobarbo  Bivago S. R. I. comite, 
et regiae ciuitatis Papzde Decurione; nunc vero ab in- 
numeris mendis expurgata, ac Sac. Caefaveae et Reg. 
Catholicae Maicftati inuictiſſimi et clementiffimi Caroli VI 
Rom. Imp. femper augufti exhibita, additionibus vfque 
hac defideratis , criticisque obferuationibus exornata, .cue 
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rante Philippo Argelato Bononienfi, Mediolani MDCCXXX+ 
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is iſt die dritte ungemein vermehrte Ausgabe des 
D vorherbeſchrlebenen Werkes Occonis. Die 
zweite iſt im Jahr 1683 ans Licht getreten, 
und hat demſelben tie m Zuſaͤtze beigefiiget, das 
durch es um mehr als dreimal fo gros geworden. Bey 
diefer dritten Ausgabe hat Argelati niche nur Franc. 
Wiediobarbt oder Mezzabarba, wie auch ſeines 
Sohnes Joh. Antonii handſchriftliche Vermehrun⸗ 
gen, die ſich beim Graf Carolo Pertuſati befunden, 
ingleichen Henrions Zuſaͤtze, die er aus Frankreich 
durch des Benedictinermoͤnchs Mart. Bouquet 
Vermittelung erhalten, dem Werke eingeſchaltet: fon: 
dern auch betraͤchtliche eigene Zuſaͤtze, die theils aus 
andern neuern Schriften genommen, theils von ihm 
ſelbſt aus dem gehabten Augenſchein beſchrieben wors 
den, nebſt einigen unten beſonders befindlichen criti⸗ 
ſchen Anmerkungen, beigefuͤget. Ueber den Muͤn— 
zen jedes Kaiſers auch jeder Kaiſerin iſt eine Zeichnung 
ihrer Bildniſſe in Kupfer geſtochen anzutreffen. Nach 
dev langen Zuſchrift an ben Kaiſer Carl 6 von 12 S. 
die eine Lobrede enthalt, und einem Vorbericht von 4 
S. folget Medtobarbi Sufchrift an den Kaifer Deo. 
pold von 2 Seiten, das DBildnis Whediobarbi und 
deffelben Vorrede feiner Ausgabe von 2 Seiten. Das 





Werk ſelbſt gehet bis S. 587 Wo 1) die topo graphia . oe 


numiſmatum faeculi Conftantiniani cum interpreta- 
tione literarum abbreuiatarum aus der beiden Mez⸗ 
zabarben Handſchriſt; 2) S. sar 2c. index alphabe- 
a ae i. es ticus 
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ticus Auguſtorum, Auguſtarum, Caefarum et ty- 
rannorum, die _ vorfommen; 3) S. 593 2¢. ein 
alphabetifches Verzeichnis der auf den Ruͤckſeiten 
befindlichen Aufſchriften; 4) S. 617 2. index illu- 
firium virorum, quorum nomina in nummis im- 
_, perialibus occurrunt; uud5) GS. 621 2¢. ein Regifter 
der neuern Gehriftfteller mgd ihrer zur Erweiterung 
und Beridjtigung diefes Werks gebrauchten Arbeiten 
folgen und die Brauchbarkeit veffelben nicht wenig 
vermehren, . | | 


MMDCLIIII. 
3078. Nummophylacium reginae Chriſti- 
nae, quod comprehendit numifmata aerea im- 
peratorum vomanurum, latina, graeca, atque in colo- 
niis cufa, quondam a Petro. Santes Bartolo, fummo ar- 
tificio fummaque fide incifa tabulis aeneis LXIII. Nune 
primum prodeunt cum commentario Sigeberti Havercam- 
pi, in Uniuerfitate lugd. bat. Profefloris hiftoriarum, 
eloquentiae et linguae graecae, vt et academiac etrufcae 
cavtonienfis ſocii. Hagae Comitum, apud Petrum de 
| Hondt. M.DCC.XLI. Sn Solio von 464 Seiten, 
ohne 8 S. Vorb. und 63 Kupfertafeln. 


Medailles de grand et moyen bronze du 
Cabinet de la Reine Chriftine, frappées tant 
par erdre du Senat, que par les Colonies roumaines, et 
par les villes grecques: gravées aufli delicatement,, qu’ 
exactement d’apres les originaux, par le celebre Pierro 
Santes Bartolo, en LXIII Planches, expliquées par un 
commentaire traduit du “Jatin de Sigebert Havercamp, 
Profeffeur en Hiftoire, en Eloquence, et en langue grec- 
que dans Vacademie de Letde, et membre de Vacademie 
de Cortone en Tofcane- A la Haye chez Pierre de 
+ Hondt, MDCCXLI, , 
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| ieſe doppelte Auffchrife beziehet ſich auf die beis 
S) den Sprachen, in melden diefes Werk gelire 
fert wird. Denn obgleid) Aavercamps Er⸗ 
leuterung der albier befindlichen Muͤnzen laceinifch 
geſchrieben gewefen, auch auf der innern Spalte jeder 
Seite in diefer Sprache mitgetheilet worden: fo hat der 
Verleger dock gutgefunden, eine fransdfifche Ueberfes 
Gung derſelben auf der duffern und groffern Spalte beis 
gufigen, um den Abgang des Werks auch bey halbs 
gelehrten Liebhabern der Muͤnzkentnis zu befordern. 
Die Muͤnzen der romiſchen Kaiſer vom Pompeſo 
und Caͤſare an bis auf Sept. Severum, welche 
alhier angetroffen werden, machen zwar nur einen Theil 
der ausgeſuchten Muͤnzſamlung der Koͤnigin Chrifti. 
naͤ aus, die nach ihrem Tode an den Herzog Liv. 
Odeſchalchi gekommen iſt: find aber ihrer Selten- 
heit ſowol als der erheblichen und fruchtbaren Beſchaf— 
fenheit ihrer Aufſchriften wegen von beſonderer und 
vor zuͤglicher Merkwuͤrdigkeit. Die Kupferplatten find 
durch den Graf Friedr. de Thoms von Bom nach 
Holland gebracht und dem Verleger zugeſtellet wor— 
den: wodurch ſie bey ihrer Bekantmachung und Aus⸗ 
gabe vermittelſt der havercampiſchen Auslegung ei⸗ 
nen anſenlichen Zuwachs ihrer Brauchbarkei rhalten 
haben; da ſonſt zu befuͤrchten geweſen, daß ſie entwe— 
der gar ungebraucht geblieben, oder doch ohne Erleuterung 
herausgekommen ſeyn wuͤrden, wie 1747 mit den von 
eben dieſem Kuͤnſtler geſtochenen Bildniſſen der alten 
Edelgeſteine geſchehen, die unter der Aufſchrift Mu- 
feum Odeſtalcum etc. ohne die geringſte Erleuterung 
abgedrucft worden, wovon im 5 B. diefer Nachrichten 
S. 241.2¢, verglicjen werden fan, Der Berleger hat 
— das 
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das Werk dem Grafen Car. Pertufatiedurd) eine 

Qufchrife von vier Seiten gewidmet. Worauf Aas 
vercamps Vorberidjtvon 4G. folget, der am 1 Fan. 
1742 unterſchrieben iſt. Es iſt Schade, daf dem Wers 
fe felbft fein Negifter oder auch, Verzeichnis der abges 
Handelten Muͤnzen beigefiiget worden, welder Mans 
gel die anderwejtige Brauchbarkeit deffelben beſchwer⸗ 
Tic) mache. In de8 Herrn Math Arkenholz Me- 
movires concernant Chriffine Reine de Suede ete, 
tom, 2 p.323 etc. wird von diefer Muͤnzſamlung meh⸗ 
rere Nachricht ertheilet, | ss 


| MMDCLV, | 
3079. Hiftoire du Paragay. Par le R. P. 
Pierre Frangois-Xavier de Charlevoix, de la Com- 
pagnie de Jefus. Tome premier. A Parischez Defaint 
et Satllant, rue S. Jean de Beauvais; David, rue et vis- 
a-vis la Grille des Mathurins; Durand, rue du Foin, 
Ja premiere Porte cochere en entrant par la rue S, Tac- | 
ques. M.DCC.LVI. ‘Avec Approbation et Privilege du 
Roi. Sn Median 4 von 459 Seiten ohne 37 S. 
. Anh. 6 S. Vorb. und 2 Karten. - . 
- - = Tome fecond - - - Qon3566.- 
ohne 160 ©. Anh. und 2 Karten. 
= = g@ Tometroifigme - - ~ Gon 285 
MS. ohne 317 S. Anh. und 3 Karten. | 
ie diefe Geſchichte in gewiſſer Abſicht zu rechter 
W Zeit und bey der bequemſten Beſchaffenheit der 
Lefer ans Licht trit, welche durch die im vori— 
gen Jahre fo haͤufig in den offentlichen Zeitungen wie— 
Derholte Machrichten von dem aufgeworfenen Koͤnige 
der “Jefuiten in Paragay Nicolao jur neugierigs 
fien Aufmerkſamkeit gereiget worden: fo werden es alle 
| an unpats 
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unparteiiſche Sefer bedauern, daß diefe Schrift ausder 
Feder eines Jeſuiten gefloffen, und zwar eines der 
geuͤbteſten, der aber doch ben aller feiner Geſchicklich— 
feit nicht binlanglid) verbergen finnen, daß cr mehr 
eine Schutzſchrift und Lobrede feines Ordens und ihrer 
Mißionen oder vielmehr eigentiimlichen Lander und 
Volfer in Daragay, als eine aufrichtige und unpars 
teiifche Erzaͤlung diefer Gefchichte licfere. Es hat die 
bfentliche Befduldigung der “fefuiten, unter dem 
Vorwand die chriftliche Lehre auszubreiten und durch 
Vermittelung ihrer Mifionen fic febr zahlreicher 
Voͤlker bemachtiget und fie fowol in eine voͤllige Dienſt⸗ 
barfeit gebracht, als auch Burd) SBewafnung derfelben 
mit Schiesgewehr ihren Nachbarn, ſelbſt dem Ronige 
von Spanien, furchtbar gemadht zu haben, unter deſſen 
Landesherſchaft fe bod) mit Zalung einer unerheblichen 
Steuer, die meift wieder auf die Befoldung der Miſ⸗ 
fionarien verwendet wird, zu ſtehen vorgeben, uͤber 
100 Jahre her gedauert, und iſt von fo vielen niche 
nur Geiſtlichen anderer Orden, fondern aud) dortigen 
DBifhofen und foniglichen Befelshabern auch einigen 
Sratthaltern diefer. Gegenden fo umſtaͤndlich undfeiers · 
lich beftatiget, aud) mehrmals, ſelbſt nod) in den letz— 
ten Jahren der Regierung Philippt 5 von dem hoͤch— 
fter Gericht von “Indien unterfuchet worden, daf . . 
matt gfauben folte, es wuͤrde nunmehro endlich durd) 
eine genaue und volftandige Geſchichte ſowol der Vers 
anlaffungen folder Anflagen, als aud) ihrer Crivtes 
rungen und Entfcheidungen die ganze Gache in ein 
volliges Licht upd auffer allen Qweifel ſeyn gefeset wors 
den: alfein Der Augenfchein wird unparteiiſche Lefer. 
bald uͤberzeugen, daß obgedachte Beſchuldigung ue 
: | eben 


) 
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eben fo problematifch fey, als. fie ‘ohne dieſe Ges ? 


fchichte und vor derfelben. gewefen, ja aus dem eiges 


_ hen Geftandnis der Jeſuiten eher glaublicher als un— 
warfcheinlicher werde; indem fie nicht in Abrede ſeyn 
, fonnen, daß diefe aus dem Heidentum gefammelte 
neue Chriften unter der fcharfiten Zucht gehalten und 
Die meifte Zeit hindurd) fir die gemeine Caffe 3u are 
beiten gendtiget werden, welde von den Mißiona⸗ 
tien verwaltet wird, die nicht nur Seelforger ſondern 
aud) Obrigfciten und Gerichtsherren  derfelben abge— 
ben, wobey den Unterthanen wenig befonderes. Cigena 
tum gelaffen, aud) aller Umgang derfelben mit andern 
Voͤlkern, felbft den Gpaniern gebindert wird. Dee 
Verfaſſer hat fic bereits urd) mehrere Schriften um 
die aincricanifche Geſchichte verdient gemacht, vor 
welchen die Befchreibung und Gefchichte von. Neu⸗ 
frankreich im 7 B. diefer Nachrichten S. 26 - 58 auss 
fuͤrlich befehrieben worden. Das gegenwartige Werk 


beftehet aus 22 Buͤchern, von weldjen g im erften 
Theile vorfommen. Das erfte Buch enthale cheilg — - 


eine ausfuͤrliche Erdbefchreibung der Proving Paras 
gay im mittagigen America, welche von dem Flus 
diefes Namens, der fic) in den la Plata ergieſſet, fo 
genant wird; theils eine umftandliche Gefchidhte der 
Entdeckung und Anbauung diefer Gegenden, fonders 
lich der Staͤdte Buenos Ayres und Affomption, 
von 1516 bis 1542, Ym sweiten Bud) S. 60 2, 
wird diefe Geſchichte vom Jahr 1541+ 1549 fortgefebet, 
mit Erjalung der Flaglichen Zerrittungen, innern 
Spaltungen und von Meutmachern veruͤbten Gewalte 
thatigfeiten. Das dritte Bud) GS. 113 2c. faret mit 
diefer Gefchidte vom Jahr 1549 bis 1573 fort, wobey 

die 
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die Naturgeſchichte und Befchreibung verſchiedener ent: 
deckten und beswungenen sander, wie aud) ihrer wils 
den Einwoner, einen betradchtlichen Theil der Erzaͤ— 
(ung ausmadt. Das vierte Bud) S, 166 rc. betriſt 
den Zeitraum von 1580 bis 1602, in. weldjem die “Fee 
ſuiten in diefen Gegendéen angefommen und in den 

Provingen Tucuman und Paragay fowol ihre Haͤu-⸗ 
fer und Schulen in den Seadten, als auch ihre Miſ⸗ 
fionert auf dem Sande angefangen haben, wo die Ge. 
ſchichte der Wunderwerfe angehet, mit welchen ein 
groffer Theil des uͤbrigen Werks durchwebet iſt. Im 
fuͤnften Buche S. 212 2c. wird der Verlauf und Fort 
gang diefer Wifionen vom Jahr 1604 bis 1610, und 
fonderlid) Die Gewinnung der Guarani ersalet, unter 
welchen Der Anfang gemad)t worden, dergleichen klei⸗ 
ne Bevoͤlkerungen gemeiner Wefen unter gottesdienfts 
lider Sehrer Herfchaft anzulegen, die den Mamen der 
Reductionen oder aud) Doctrinen, wie die Gpa- 

hier ihre Sandpfarren in Indien zu nennen pflegen, 

befommen 3 deren beilige und untadelhafte Befchaffer- 

heit und ſehr weislich gemachte Einrichtung ausfuͤrlich 

vorgeſtellet wird. Der Inhalt des ſechſten Buchs, 

©, 269 ꝛc. erſtreckt ſich von 1610 bis 1621 und betrift 
die Errichtung never Pflanzvoͤlker von obgedachter Are, 


Wie aud) den Haufig dabey gefundenen Widerftand. 


Welche Erzalung im fiebenten Buch, S. 323 2c, vort 
1623 bis 1630 fortgefebet wird, mit Untermengung vers 
(Hiedener Martyrergefchid)te; im, achten Buche aber 
6.381 2c. bis 1637; und im neunten GS. 435 2. bis 
1642, um welche Zeit diefe Pflanzvoͤlker der Jeſuiten 
von den Einfallen der Dortugiefen aus DBrafilien 
und den Feindfeligfeiten der Gpanier viel gelitten, fo 
; bap 


die Fefuiten und ihre Reductionen verfolget, auch 


4 
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daß zu Madrit und Rom Huͤlfe geſuchet worden. 


Im Anhange gehen die Beilagen von Urkunden bis 
6.16, hernach folget ein ausfuͤrliches Regiſter. Yur 
zweiten Theile find die 7 folgenden Bucher vom 10 
bis 16ten enthalten. Das zehnte gehet bis auf das 


Jahr 1624 und iſt mit einer fehr ausfirlidjen Erzoͤlung 


der Gefchichte des Biſchofs von Daragay Bernbars 


dini Se Cardenas angeſuͤllet, deren Anfang fchon int - 


borigen Theile S. 478 2c. angegangen: weil derfelbé 


zuerſt in oͤffentlichen Schriften die Schaͤdlichkeit und 
Unverantwortlichkeit dieſer Einrichtung angezeiget; ſo 
iſt hier keine Muͤhe geſparet worden, ihn aufs gehaͤßig— 


J ſte vorzuſtellen und mit den allerſchwaͤrzeſten Erzaͤlun—⸗ 


gen zu beſchreiben. Das eilfte Bud S. 50 ꝛc. ſetzet 


die Geſchichte des veruͤbten Unfugs dieſes Biſchofes 


und ſeines Verfarens gegen den Statthalter ſowol als 


gegen die Jeſuiten bis 1648 fort; welches im zwoͤlf⸗ 


ten Bud) S, 105 2c. bis 1660 gefchiehet, mit beiges 
fiigter Nachricht von den dagegen vorgefehrten Vers 
warungsmitteln und deren. Wirfung. Das dreis 
zehnte Bud) S. 151 2. gehet bis 1680 und enthale fos 


wool die Befriedigung und Wiederherftellung der Fes 
ſuiten als aud) den Krieg mit den brafilianifchen 


Portugieſen, und die Dienſte, welche die von den 
Jeſuiten angefirten indianiſchen Kriegesvolfer den 


‘Gpaniern geleiftet. Im viersehnten Bud, S. 


— 


201 ꝛc. wird die Geſchichte dieſer Mißionen bis 1704; 


im funfzehnten, S. 253 ꝛc. bis 1710; und im ſech⸗ 
zehnten, S. 301 2c. bis 1729 fortgeſetzet, mit ums 
ftandlicher Erzaͤlung vieler , vergeblichen fowol als gluͤck⸗ 


liden, Berfuche nene Pflanzvoͤlker gu ftiften und eis. 


ner 
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ner Menge vorgegebener Wunderwerfe und Entlei⸗ 
bungen ihrer Martyrer. Das Regifter diefes Theils 
gehet S, 137 2. Ded Anhanges an. Im fiebsebhneen 
Buche, mit weldem der dritte Theil angehet, wird — 
bie buͤrgerliche Unruhe der Proving Daragay vom 
Jahr 1717 an ergalet, welche durch Joſ. de Ante- 
quera erreget worden, der ſich 1721 zum Statthalter 
aufgeworfen, und nebſt Veruͤbung mancher anderweiti⸗ 
gen Gewaltthaͤtigkeiten, die Jeſuiten vertrieben, und 
ſich den ſpaniſchen Voͤlkern, welche der Unterkoͤnig 
von Peru wider ihn geſchickt, mit offener Gewalt wi⸗ 
derſetzet; welches Auſrurs Fortſetzung und Erneuerung 
von dem gemeinen Volk mit abermaliger Vertreibung 
der Jeſuiten im achtzehnten Buche S. 62 ꝛc. bis 
auf die zu Lima geſchehene Hinrichtung vom Ante⸗ 
quera im Jahr 1732 vorkomt. Das neunzehnte 
Buch, S. 108 ꝛc. betrift nod) eben dieſe Empoͤrung 
der Provinz Paragay, die den Biſchof von Buenos 
Ayres zu ihrem Statthalter erwaͤlet, bis zur Daͤm⸗ 
pfung derſelben durch einiger Aufwiegler Hinrichtung 
1735- Ym zwanzigſten Buche S.152 2c. wird die 
YAusbreitung der Mifionen und die gegen ſie zu Ma⸗ 
dric angebrachte Klage, nebft dem Anfange der dese — 
halb verfiigten Unterfuchungen, bis 1740, erzaͤlet; 
im einundswanstaften aber S. 202 2c. die Folge foe 
wol der koͤniglichen Entſcheidungen, als auch der neuer 
Bemuͤhungen der Jeſuiten die Grengen ihrer Wifs 
fionen zu erweitern bis 1747; und im zweiund⸗ 
zwanzigſten S. 252 ꝛc. die von 1744 bis 2747 erfolg⸗ 
te neue Einrichtung der jaͤrlichen Steuer dieſer Redu⸗ 
ctionen, wie auch die auf koͤniglichen Behuf geſchehene 
Beſichtigung der ——— Kuͤſte. Das Ree - 
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giſter diefes Theils gehet mit S. 307 des Anhanges an, 
der ſehr lange Beilagen enthaͤlt, die wie bey den beiden 
- -eeftern mehrentheils in fpantfcher Sprache abgefaffet 
‘find. Um eine Probe der Wunderwerfe, welche hier 
vorkommen, ju ertheilen: fo wird B.8 Fh.1 S. 409 
erzaͤlet, daß ein Catechumenus, der gegen. die Dore 
tugiefen und Cupis mit yu Felde giehen miiffen, im 
Treffer am Kopf dergeftale verwundet worden, daß 
das Gehirn nebft dem Blute herausgefloffen; die 
Wunden auc) (chon mit Wuͤrmern angefillee gewefen, 
worauf in der Jeſuit Rançonnier getauft, ſeinem 
Schutzengel und dem heil. Xavier, deſſen Feſt eben 
gefeiert worden, anbefolen, und auf der Wahlſtatt lies 
gen laſſen, worauf ihn eben diefer Jeſuit nach 8 Tas 
gen vollig gebeilet und in der volfommenften Gefundg 
heit gefunden; wobey manche an der Kentnis des Gee 
hirns bey dieſem Jeſuiten, auf deffen Erjalung die 
ganze Sache berubet, sweifeln werden. Eben dafelbft 
wird S.320' 2c. erzalet, da der Biſchof zu Loanda 
im Reidy Angola an der Kifte von Africa alle Jahr 
viele 1000. Negern ohne den allergeringften Unters 
richt, fo wie fie zu Schiffe gebracht werden, taufen 
laſſe, die bernach in America tub conditione, die 
wol febr uͤberfluͤßig ift, nod) einmal getaufet werden, 
ohne daß folder nach den eigenen Grundfagen der 
rémifchen Kirche unftreitigen Entheiligung der Taus . 
fe Einhalt gefthehe und abgebolfen werbde. 
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3052. Some Obſervations made in tra- 
velling through France, Italy, etc. in the Years 
1720, 1721, and 1722, By Edward Wright Eſq; In 

: — two 


— — 
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two Volumes. London: printed for Tho, Ward and E. 
Wickfteed, in the Innerv-Temple Lane. M.DCC. XXX. 


Sw gros 4 von 516 Seiten, ohtie 12 S. Vorb. 7oS. 
Reg. und 41 Kupfertaf. : 


Ginige Anmerkungen, welche auf einer in 
Den Jahren 1720, 721 und 1722 angeftelten Reife 
durch Frankreich, Italien u. ſ. w; gemacht worden, von 
Kdw. Wright Eſq. Jn zwey Theilen. 
AZondon x. | 

hnerachtet in der Auffchrife zweier Theile Mels 

dung geſchehen; zwiſchen S.364 und 365 auch 

ein neues Litelblat mit eben derfelben Aufſchrift 
angetroffen. wird, in weldyer nach des Verfaſſers Maz 
men Vol. II ſtehet: fo haben doch beide Theile einerlen 
fortiaufende Seitenzahl, und laſſen fic fuͤglich in einen: 
einigen mittelmapigen Band bringen. Der Verfaffer 
hat als Hofmeifter des jungen Lord Ge. Parkers, 
welchem er diefes Werk auc) durd) eine Bufchrift ges 
widmet, gedachte Reife gethan, auf. welcher er fich be⸗ 
fliſſen, nidjt nue die Ueberbleibfel und Denfmale des 
Altertums, fondern auch neuere Werke der Kunft gee 
nauer zu befichtigen und zu erleutern, alg von andern 
geſchehen, ingleichen verſchiedene zur Gelehrten und 
Naturgeſchichte gehoͤrige Nachrichten zu ſamlen: wo⸗ 
raus dieſe Reiſebeſchreibung entſtanden, die als eine 


Nachleſe und niche ſelten auch Berichtigung der Arbei-· 


ten Miſſons, Addiſons u. a.m. anzuſehen iſt. Die 
Reiſe iſt durch Frankreich, uber Paris GS, 4 ꝛc. 
Lion, S.8 rx. Marſeilles, S. ia ꝛc. S. Remo, 
S.18 2c. Genua, S. 23 ꝛc. Reggio, S. 29 1. Pas 
dua, S. 36 x. Denedig, S. 44 x. Servara, S. 
104 2c. Loreto, S. 120 ꝛc. Narni, S. 130 ꝛc. Cas 
| ; § 2 fete 
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feta, S.1422¢, Neapolis S. 149 ꝛc. nad) Rom ange- 
ſtellet worden, welder Ort am weitlaufigften beſchrie⸗ 
ben worden GS. 189-364, nebſt der Machbarfchaft von - 
Freſcati, Tivoli und Albano, S. 365 2. Von da 
iſt die Ruͤckreiſe ber Siena, S. 371 ꝛc. Piſa, S. 
376 x. Florenz, S. 393⸗432, Bologna, S. 434 ꝛc. 
Parma, S. 453 ꝛc. Mailand S. 459 ꝛc. Pavia, S. 
| ATS ꝛc. Derona, S. 4gr xc. Trident, S. 494 2. 
Augſpurg, S.Ao8 x. CdIn, S. 503 2c. Amſter⸗ 
 * dam, S. 509 2. und den Haag, S. 513 2. nach 
' London gegangen. Mad) einem algemeinen Regi 
ſter, folget noch ein zwiefaches befonderes theils. der 
Rinftler , ſonderlich Maler und Bildhauer, und ih⸗ 
ver befdjriebenen Werke, nebft einem Anhange von - 
Arbeiten ungenanter Kinftler , theils der befchriebenen 
Denkmale dee Altertums an Bildfeulen und halberhaz 
benen Vorftellungen, nebft einigen Zuſaͤtzen aufs Sei⸗ 
fen. Die Machrichten, deren Geaenftand in den bets 
Den lebtern Regiftern angeseiget worden, machen den 
erheblichſten Snbalt des ganzen Werkes aus, weldes 
zur Bereidherung der Gefchichte der Malerey, Bilds 
Hauer und Baukunſt nislic) gebraucht werden fan. 
Biel weiter ſcheinet fic auch die Gelerſamkeit des Vers 
faſſers nicht erftrecft zu haben, deſſen Aufmerkſamkeit 
und Wiſſensbegierde beinahe auf nichts anders als den 
obgedachten Gegenſtand gerichtet geweſen; ob ſich gleich 
der Nutzen fo koſtbarer Reiſen billig weiter erſtrecken 
ſolte. Auſſer den groſſen Kupferſtichen, die sum Theil 
halbe Bogen, mehrentheils aber Quarthlatter anfuͤllen, 
ſind dem uͤbrigen Druck verſchiedene kleinere theils Ku⸗ 
ppfer, theils Holzſchnitte einverleibet worden, 


Erſter 


We <> Mm gs. 
Erſter Anhang, 
von andern neuen Schriften. 


1. Voyage a la mer du Sud, fait par quelques Officiers 


»commandants le vaiffeau le Wager: pour fervir de 
„ſuite au Voyage de Georges Anfon. , Traduit de l An- 
nglois. A Lyon, chez les Freres Duplain, Libraires, 
»grande ruc Merciere. M.DCC:LVI. Avec Approba- 
»tion et Privilege du Roi.,, In Median 4 von 185. 
Seiten ohne 18°S. Vorb. und 14 S. Regift. . 
Dieſe lefenswiirdige Gefchichte enthalt nicht foe. 

wol eine angeftelte Reife, als vielmehr die Flagticherr 
Schickſale des gefamten Schifvolfes , welches fid) von 
dem auf der patagonifchen Kuͤſte von America ge- 
ſcheiterten Schiffe Wager auf eine unbewonete Inſel 
gerettet, und durch verſchiedene Wege nach England 
zuruͤck zu kehren geſuchet, welches auch einem kleinen 
Ueberreſt gelungen. Die Schrift ſelbſt iſt keine bloſſe 
Ueberſetzung; indem ihr Verfaſſer aus vier engliſchen 
Schriften, nemlich den Nachrichten, welche Bulke— 
lei und Eummins zu London 1743, Alex. Camp⸗ 
bell ju Dublin 1747, ein Ungenanter zu London 
1751, und Iſaac Moͤrris zu Dublin 1752 heraus⸗ 
gegeben, ſammeln, in eine gehoͤrige Verbindung brin⸗ 
gen, auch durch gegenſeitige Vergleichungen an man⸗ 
den Orten ergaͤnzen noc haͤufiger aber abkuͤrzen muͤſ⸗ 
fen durch Weglaſſung det Schifferbeobachtungen, wels 
he aus Ermanglung der Werkzeuge und hinlaͤnglicher 
Bequemlichkeit ohnedis bey dieſen Leuten von keiner 
ſonderlichen Zuverlaͤßigkeit wuͤrden geweſen ſeyn. Weil 
ſich dis Schifsvolk getheilet, und der groͤſte Haufen 
durch die ea uͤber ne 
3 und . 
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und Hortugal nach England zuruͤckzukehren ver⸗ 
ſuchet, von welchen doch einige auf der patagoni⸗ 


ſchen Kuͤſte bey entſtandenem Sturm verlaſſen wer⸗ 
den muͤſſen, die nach Buenos Aires gekommen ‘und 


uͤber Spanien in ihr Vaterland angelanget, welchen 
Weg auch der andere kleinere Haufen erwaͤlet gehabt: 
fo wird die Erzaͤlung in zwey Hauptabſchnitte gethei⸗ 
let, in deren erſtern die beſchwerliche Ruͤckkehr des 
von ihrem Schifshauptman Cheap abgeſonderten 


Haufens uͤber Portugal; in dem andern aber S. 


107 2¢. Der Ruͤckweg der uͤbrigen mit gedachtem Cheap 
tiber Spanien befchrieben wird, Das ausgeftandene | 
Elend diefer-armen Leute, nebſt den uͤblen Folgen des 
Eigenſins und der Zankſucht derfelben, wie auch der — 


- unbefonnenen und ausſchweifenden Strenge ja wirflichen 


/ 


Lingerechtigfeit ihres Hauptmans, fan ohne heftiges Mite 


leiden nicht gelefen werden, welches durch ihre ſchlech⸗ 


fe Belonung nidt wenig vermehret wird, da man in 
ihrem BVaterlande zur Aufrechthaltung einiger Krie⸗ 
gesgefebe ndtig gefunden, fie als Uebertreter derſelben 
durd) Weigerung eines unumfdhranften Gehorfams 


gegen ihren Befelshaber, alles verdienten Lohns vers 


luftig und zu koͤniglichen Dienften aufs kuͤnftige unfas 
big zuerflaren. Weil das Schif Wager jum Gee 


ſchwader des damaligen Commeandeurs Anſon ges 
hoͤret Hat, und in der Reifebefchreibung deffelben der 


traurigen Umftinde diefes verungluͤckten Schifs beis 
laufig kurze Meldung geſchehen: fo ift biefe gegens 


waͤrtige Nachricht mit allem Recht als eine Ergaͤnzung 


yon anfenlidjen Zuſaͤtzen derfelben anzuſehen. 


3. ,,loannis Ernefti Floerchii, Icti, Pot. Boruff. Regia 


»Confiliis intim. direGtoris academiae Frideric. eĩus- 
: „dem- 
33 
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„demque Profeſſ. Jur. primar, Facuilt. iurid, ordinar. 
yfchediasma de praerogatiua iuris canonici prae iure 
„iuſtiniuneo in vtriusque iuris differentiis , nouis an- 
„notationibus auétum. Halae, MDCCLVIIL. Litteris 

‘ .yloannis Jacobi Curtii., Sn 4 von 4 Bogen. — 

Es ift diefe Schrift ein Abdruck der ju Jena 

im April des Yahrs 1722 Herausgegebenen Cinlas 

dungsſchrift zu den S. 31 2c. weitlaufig befchriebenen 

Vorlefungen, der nicht nur nicht verkuͤrzet, fondern 


auch mit einigen. neuen Erleuterungen und Anfuͤrun- 


gen mehrerer Schrift(teller bereichert worden. 

3. „Q. D. B. V. De auctoritate Archaeologiae ad exerci- 
„tationem flauianam lipfienfem I {picilegium eritico- 
.ytheologicum: quod* Praefide - - - Johanne Sa. 
ylomone Semler - ~- + d, Jan, A.R.S, MDCCLVIE 
ppublice defendet Dauides Godofredus Gerhard Wola- 

» gia Stlefins, Halae Magdeb. litteris Gebauerianis.,, 
Jn 4 vor 44 Seiten. | 

Des Herren Profefforis Fob. Aug. Lrnefti 
exercitationum Mauianarum prima de fontibus Ar- 
chaeologiae , und ebendeffelben exerc. Aau. J corolla- 
rium de ftilo lofephi, find albier mit vieler Gelerfams 
feit und Beſcheidenheit in genauere Pruͤfung gezogen 
worden: welches Kennern der Schriften Joſephi um 
fo viel angenemer ſeyn wird, je mehr ſonſt zu befors 
gen} gewefen, daß mance, zwar nicht neue, dod) 
ſehr ibertriebene und gum Theil gefarliche Meinungen, 
deren Schaͤdlichkeit Will. Whiſtons Beifpiel hin- 
laͤnglich entdeckt, durch die kunſtrichterliche Schreibart 


gedachter Abhandlungen ungeuͤbter Leſer Beifal wuͤr⸗ 


den erhalten haben. oS. 

4, ,Differtatio inauguralis medica de circumfpedto cly- 
„ſterum in morbis exantematicis vfu; quam - - - 
»Praefide D. Andrea Elia Bichnervo - © - ad d. 
»XXVI Januar, - - ~ defendet auctor Theodorus 

| 3 4 »,Fri- 


— 


4 
‘ 
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_ '5,Fridericus Finger Cothenio Anbaltinus. . Hale mag 
»,4eb. litteris hendelianis.,, In 4 von ¢ Bogen. . 
Es iſt dieſe Probefchrife des Furften von Ans — 
haltkoͤthen Durdhlaucht. durch eine Bufchrift gewid= 
met worden; weit medicinifche Abbandlungen eine fo- 
ſtrenge Beobachtung des Wohlſtandes bey der Wahl 
ihres Ynhalts und Gegenftandes nicht eben erfordern, 
als bey Unterredungen in anfenliden Gefelfchaften nds 
fig ſeyn michte, : — can 
5. »Quaeftionum fcholafticarum problema ſecundum, 
quo de moribus ferarum exponitur et actus oratorius’ 
sad d, VIL Januar: cClotoccivit, in auditorio claffis 
„primae gymnaf. Hal. celebrandus indicitar a M. Jo- 
dune Petro Miller,.Gynmaf. Rett. Halae magdeb, 
„formis gebauerianis.,, In 4 von 12 Seiten. a 
Es wird in diefer, Einladungsſchrift vom {os 
wen, Fuchs, Hirſch, Bar, Hafen und. Wolfe auf 
eine angeneme und lehrreiche Art gehandelt. 
6. „Dank⸗Predigt wegen des am 1 October 1756 von des 
RKoͤnigs von Prevffen Maj. ber die Oefferreichifche 
Kriegesmacht erfochtenen herrlichen Gieges , welche in 
„der St. Perri Kirche am XVII Sonntage nach Trini⸗ 
„atis uͤber Pf. 20, v. 6. iſt gehalten und anf vieler Vers 
langen dem. Druck uͤberlaſſen worden von J. P. Safe 
„milch, Koͤnigl. Preuß. Ober-Conſiſtorialrath und 
„Probſt in Coͤlln: uͤbergiebt der Chriſtlichen Gemeine gu 
St. Petri zum Neuen Jahre 1757 Johan Friedrich 
„Reich, Kuͤſter bey gedachter Kirche. Berlin, gedruckt 
in der Koͤnigl. Akademie Buchdruckerey mit Grynaͤus⸗ 
„und Deckeriſchen Schriften. In 4 von 16 Seiten. 
Ob gleich dieſe bey fo feierlicher und fruchtbarer 
Gelegenheit gehaltene Predigt etwas ſpaͤt im Druck 
erſcheinet, ſo verdienet doch der Herausgeber vielen 
Dank dieſelbe bekant gemacht zu haben. GEOtt eve 
fuͤlle in Gnaden alle darin enthaltene Wuͤnſche. 


7s nabs : 


ae 
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7. »Johann Gottlob Kruͤgers , gegenwaͤrtigen Vicere⸗ 
„cors dev Univerſitaͤt Heſmſtaͤdt Gedanken von GOtt. 
Helmſtaͤdt verlegts Carl Hermann Hemmerde. Ge⸗ 
„druckt mit leuckartiſchen Schriften. 1757-9 In 4 
vor 3 Bogen. | 
Die Antritsrede des Prorectorats zu helm: 
ſtaͤdt, welche die Gedanfen von OOtt enthaͤlt, befte- 
aus 10 Seiten, weldje mit einer Zuſchrift und eis 
nent Gluͤckwunſchgedichte von des Hrn. Verfaffers Zuhoͤ⸗ 
rern begleitet worden. | | SA 


8. „Sr. Wohlgebohrnen Wragnificens Herrn Herrn “Foz 
zyhann Gortlob Kruͤger der Welrweisheit und Argney> 
Gelahrheit Doctor und Profeffor auf der Herzoglich 
Mraunſchweigiſchen Julius Univerfitit, der Ko: 
miſch RKavferliden Academie der Naturforſcher, und 
poet Koͤniglich Preußiſchen Academie der Wiſſenſchaften 
Mugliede ꝛtc. 2¢. flattet gu der Uebernehmung der Vicere⸗ 
ctor - Wuͤrde auf der Julius, Univerſitaͤt zu Helm ⸗ 

A taͤdt ſeinen ganz gehorſamſten Gluͤckwunſch ab G. WW. Le. 

_y Petit. Sm Jenner 1757, Halle, gedruct mit ge⸗ 
baueriſchen Sdjriften. ,, In 4 von 2 Bogen, 

9. „viro — excellentifimo, aimpliffimo, do- 
»tiflimo Iobanni Gottlob Krugero Phil. et Med, Do- 
»ctori et Profeff, publ. in acad. Iulia, acad. naturae 
,curioforum imper. et fcientiarum acad. berolinenfis 
ytegiae membro etc, ete. fautori amico fuo, quum 
»amplifimum munus VicereGoris in acad. Julia fau- 

4 ftis aufpiciis capefferet fafces academicos gratulatur 
h. Frid. le Petit. -Halae magdeb, litteris gebaye- 
»rianis MDCCLVII.,, In 4 von 1 Bogen. — | 

Beide Sdhriften find bey dem obgemeldeten 


Prorectoratswechſel ans Licht getreten, die erfte it 


in gebundener, die andere aber in ungebundener 

Schreibart abgefaffer. | 

10, „Specimen verfionis graeco. metricae notiffimi-et no- 
, viliffimi carminis, quod germanice infcribitur der 

Sgt . „Meßias 
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„Meßias. Mantiſſa ſenatorium ordinem ſcholae An. 
„clumienſis patronum, reuerendum minifterium, fau- 
. yfores et amicos ad diligentiae ſtudiorumque exami- 
ꝓ„na, quaed, + - - noſtris Mufarum filiis po- . 
„ſcentur diligenter et officiofe inuitat. . Sedini, typis 
„„regii regiminis et gymnafii typographi, Johann. Fri- 
ꝓderici Spiegelii, viduae.,, In 4 vor 3 und einem hale 
ben Bogen. | ; J 5* 
Oobgleich dieſe Ueberſetzung des erſten Geſanges 
aus dem klopſtockiſchen Gedichte in griechiſche 
Verſe nicht viel beitragen kan, daſſelbe denjenigen 
verſtaͤndlicher zu machen, die uͤber deſſelben Dunkel⸗ 
heit klagen, oder aud) die Bekantmachung der Schoͤn⸗ 
heiten deſſelben zu befoͤrdern: ſo dienet ſie doch gar 
ſehr theils die Fruchtbarkeit und den Nachdruck der 
riechiſchen Sprache darzuthun, theils des Hrn. 
—* Levezow, Rectoris ju Anclam, von wel⸗ 
chem dieſelbe herruͤret, Fertigkeit und Staͤrke in ge— 
dachter Sprache ju erweiſen, die zur jetzigen Beit un: 
ter die Seltenheiten gehoͤret. Daf derfelbe ganze 
\ Stellen aus griechifchen Didhtern des Altertums, 
‘fonderlic) Gomero, beibehalten und gebraucht iſt den 
Muftern der beften neuern griechifchen Dichter Jac. 
Duporti, Joſ. Barnes u.a.m. volfommen gemas. 
Fle „Ad Cunradi Silefiam togatam {picilegium vicefimum 
„tertium exhibet M. lobann. Chviftianus Leufchnerus, - 
„Lycei Prorector. a. d. III Non. Jan.a,r. g. CTolocci var, 
 yHixfchbergae, excudebat Immanuel Krakn.,, Yn 4 
von zund einem Halben Bogen. 3 
| €s fommen alhier Nachrichten von 12 gelehr⸗ 
ten. ſchleſiſchen Edelleuten vor , die mit einer Ele⸗ 
gie an den Hrn. Landrath von Reibnis. auf 4 Seis 
ten beqleitet werden. . | 
12. „Das hohe Geburtsfelt. Friedrichs bes Groſſen, 
pg ee „nigs 


Erſter Anbang. a) 
„nigs in Prenffen x. ꝛe. feiert in Unterthinigéeit die mus 
„ſikaliſche Gefellfhafe ju salle. Den 2aſten Jenner 
wi7s7. walle, gedruct mit Gebguerfchen Suriften.,, 
1 Bogen in Wed. 8. : . 
Die Cancate ift vom Hrn. Fob. Sricdr. Ties 
de, die Compofition aber vom Hrn, Joh, Dieter, 
Chrift. Graff verfertiget worden, | 
13. 5 Relation du Siege de Grave, en 1674, et de celui 
„de Mayence, en 1689; avec le Plan de ces deux vil- 
ples. A Paris, chez C, A, Fombert, Imprimeur-Li- 
»braire du Roi pour le Genie et l’Artillerie, rue Dau- 
pphine, 4 Pimage Notre-Dame. M. DCC, LVI, “Avec | 
»»Privilege du Roy.,, Sn 8 von 356 Geiten ohne 8 S. 
Vorber. und 2 “groffen Kupfertafein. | 
Odhnerachtet beide Belagerungen nicht neu find, 
die Beſchreibungen derfelben quch bereits gedruckt ge— 
weſen: ſo iſt doch dieſe neue posters Derfelben niche 
als uͤberfluͤßig anzuſehen; indem fie ju den merkwuͤr⸗ 
digften Muftern der Vertheidiqung einer Seftung ges 
horen, wodurch fic) der damalige Brigadier und 
nadymalige Marechal Bouton de Chamilly ,. und 
ber Marquis d'Uxelles ungemein hervorgethan, 
unter welchen der erftere ſowol den Werth der Liebe 
und Willigfeit fener untergebenen Beſatzung yu fcha- 
Gen gewuſt, als auch alle erfinlidje Mittel diefelbe su 
gewinnen und dauerbaft zu machen mit febr gluͤcklichem 
Erfolg gebraucht.  Sjm Vorbericht wird verfprodyen, 
von den uͤbrigen widhtigen Belagerungen unter Duds 
wig 14 bis auf die jetzigen Zeiten anliche Machrichten 
in verfchiedenen Banden ju ertheilen. | 
14, yMemoires d’un Proteftant, condamné aux Galeres 
de France pour caufe de Religion; ecrits par lui mé- 
ine: Ouvrage, dans lequel, outre le recit des fouf- 
* y frances de PAuteur depuis 1700 jufqu’en 1713; on 
9 trou. 


J 
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* 


„trouvera diverſes Particularités curieufes, relatives 
„à PHiftoire de ce teinps-la, et une Defcription exacte 
„des Galeres et de leur Service. A Rotterdam, chez 
nC D. Beman et Fils. M. D. C. C. LVII., Sn 8 von 
552 Seiten, ohne 4 Seiten Vorbericht. 
Die Merkmale der innern Glaubwuͤrdigkeit die 


fer Nachrichten find fo uͤberwiegend, daß fie an der 
| Buverlapigfeit bes Inhalts derfelben nicht zweifeln laſ⸗ 


ſen; ob gleich su wuͤnſchen ware, daß der Herausge—⸗ 
ber auch fir die auffern Merfmale derfelben beſſer ges 
ferget, und den Verdacht der Erdichtung, wenigftens 


bey den eingefdhalteten Nebenerzaͤlungen, forgfaltiger 


verhitet hatte. Die Unverantwortlidyfeit der Ver⸗ 


folgung und des Gewiffensswanges, mit welchen fic) die 


roͤmiſche Kirche, und manche landesherſchaftliche Haus 
ſer ihren Grundſaͤtzen zu Folge, auf eine recht himmel⸗ 
ſchreiende Art verſuͤndiget haben, und die einen uns 
ausloͤſchlichen Schandfleck der Megierung Ludwigs 14 
ausmachen, wird nicht leicht deutlicher erkant werden 
koͤnnen, als aus der Erzaͤlung dieſer dreizehnjaͤrigen 
Selavere und der unmenſchlichen Begeqnung, mit 


welcher fie vergefelfchaftet gewefen. Das Verfaren des 


englifchen Statthalters von Duͤnkerken Hills, vie 


. DBefreiung der Proteſtanten aus diefer Gelaverer ju 


verhindern, entdeckt die Gefinnungen der damaligen 
GSraatsbedienten der Konigin Anna, welche die Vore 
theile und Pflichten ihrer Religion dem franzoͤſiſchen 
Hofe aufsuopfern fein. Bedenfen getragen, obgleich 
die Furcht vor dem Parlament die endliche Befreiung 


einer betraͤchtlichen Anzal von ſolchen der Religion we⸗ 


gen auf die Galeren verurtheilten Proteſtanten, un⸗ 


ter welchen ſich auch der Verfaſſer dieſer Nachrichten 


befunden, ausgewirket und gluͤcklich zu Stande ges 
bracht. Zwei⸗ 


— 60  r 
Zweiter Anhang, 


welcher die Nachricht von einem auf Vor⸗ 
ſchus ans Licht tretenden illuminirten 
Pflanzenwerke betrift. 


er Herr Joh. Gotth. Muͤller, Conrector des 
koͤlniſchen Gymnaſii zu Berlin, hat im 
September des vorigen Jahres auf einem 
beſondern Blatte hinlaͤngliche Nachricht von dieſem 
Werke ertheilet, deren weſentlichſter Inhalt darin bes 
ſtehet, daß daſſelbe 1) unter der Aufſchrift Geſchich⸗ 
te dex Pflanzengattungen ans Licht treten und die 
geſamte Kraͤuterkunde dergeſtalt vortragen ſol, daß 
alle Pflanzen nach ihrer natuͤrlichen Groͤſſe abgebildet, 
mit ihren Geſchlechts und Gattungsnamen bejeichnet, 
hinlaͤnglich beſchrieben und mit beigefuͤgten Anmerkun⸗ 
gen von ihrem Bau, Nutzen und andern Merkwuͤr⸗ 
digkeiten begleitet werden: 2) daß es ſtuͤckweiſe aus 
gegeben werde, ſo daß jede Lage oder Ausgabe 10 Ku⸗ 
pfertafeln und eben fo viel halbe Bogen gedruckter Bes 
ſchreibung enthalten; die Kupfer aber niche nur. die 
Pflanzen, fo volftandig, als es notig und moͤglich iſt, 
fondern auch die Sergliederung ihrer Blumen nad) le- 
bendigen Gewaͤchſen, dergeftale liefern folle, daB fie 
nad) Sehrgebauden der Kraͤuterkunde untecfuchet were 
den fonnen: 3) der Vorſchus auf jedes ehend von 
illuminirten wird 1 Rthlr. 8 Gr. auf weiffem Franz⸗ 
papier 1 Rthlr. 12 Gr. und auf ganz groffem Papier - 
1 RKthlr. 20 Gr. von unilluminirten aber bios 18 
Gr, feyn, Wer 6 Gremplare nimt, befomedas fiebenz 
te halb, von unilluminirten aber gang frey. 4) Auf 
ne . 3 das 


94 3 cweiter Anhang, 
das erſte Zehend wird der Vorſchus bis Oſtern 757 
angenommen. Ohne Vorſchus aber koſtet es 1z Gr. 

mehr. siebhaber koͤnnen ſich entweder an den Ver- 
faſſer oder den Buchhaͤndler Lange wenden, welcher 
es auch auf die Meſſen poſtfrey bringen wird. 5) Der 
Verfaſſer hat nicht nur alle noͤtige Huͤlfsmittel durch 
Beiſtand mehrerer Kraͤuterkenner und Gartenfreunde 
bey der Hand, ja bereits gemalte, geſtochene und be— 
ſchriebene Pflanzen vorraͤtig; ſondern auc) eine vor- 

theilhafte Ausſicht eines Gehuͤlfen, durch welchen bey 
unvermuteten Veraͤnderungen das Werf fortgeſetzet 
werden koͤnne, ſo daß nicht zu beſorgen iſt, daß es 
in Stecken gerate, wenn ſich hinlaͤngliche Liebhaber dazu 
gefunden, deren Anzal die Geſchwindigkeit der Liefe— 
rungen beſtimmen und beſchleunigen wird. Die9 
Tafeln, welche ich zur Probe der Arbeit geſehen habe, 
ſind mit ſo genauer Richtigkeit, Umſtaͤndlichkeit und 

Schoͤnheit verfertiget, daß fie Feiner Arbeit ihrer Art 
etwas nadhgeben, ja die meiften derfelben merflich 
iibertreffen. Da die RKrauterfunde, welche ein fo 

anſenliches Stuͤck der Naturgeſchichte ausmacht, fir 
mehr als eine Art von Gelehrten dienlich und braud)- 
bar ift, obne fich dod) mit ihrer Nuͤtzlichkeit auf die 
eigentliche Gelerfameeit eingufchranfen : fo iff zu hoffen 

und gu wuͤnſchen, daß dices Werf, wodurd) fo viele 
weit foftbarere Werfe erfparet werden fonnen, hins 
laͤnglich unterftiget werde, feine Volftandigéeit. 
zu erreichen. : 


Bebe 
hi 


Siegm. Rac. Baumgartens 
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MMDCLVI. © 
3082. (*) Tys Osiag yeang, mas 


Acnices dnAcdn Koy vées cmevre.. Diuinae ſcri- 
pturae, ueteris nouaeque omnia, Argentorati apudVuol- 
phium Cephal. An. M. D. XXVI. In 8 von 275 
. Bl. ohne 6 Seiten Vorber. SH i 
3083. Aeurepoy BiCAlaw wépoc. Argen- 
torati apud Vuolph. Ceph. MDXXVI. 

Gon 344 Dl. 


: 3084. Tpitoy BibAiew pégoc. Arden 
torati apud Vuolfium Cephalacum. Anno 
| M.D.XXVI, Von 263 Dl. 


} 


3085." - 


(*) Meil im srften Sticke diefer Nachrichten bey den. ifs 
fern, welche die Bahl der Bande der alhier befchriebenent 
Buͤcher anjeigen, eit doppeltes Verfehen vorgegangen, daß 
S. 28 die Bahl 3066 wiederholet worden, dafuͤr ;06> ftes 

hen folte, welde Irrung bis ©. 76 fortlduft, wo anftae 
3079, 3080 gu feben iſt; ingleichen daf ©. g2 anftat 3081 
die Zahl 3052 ftehet: fo ift bey dieſem Buch die. Bahl wies 
Der in ihre Richtigkeit gebrade worden. Welche an fid 
nicht eben ſonderlich erhebliche Aenderung nue um deswil⸗ 
len gemeldet wird, damit es niemand befremde, dag das 
vorige Stic mit 3052 auf hoͤre, dis gegenwartige aber 
mit 3082. angehe. . 
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96 “MMDCLVIL Biblia gracca. Argent. 1526. 
3085. "AmanguQa al map “ESpertout ev 


Tou Tov AewuT Sav aerdtpod cviyncedisavTecs. . 
— Von 192 Bl. ) 
Dieſe 


9 Dem gegenwaͤrtigen Exemplar iſt im vierten Theile 
vöder dem beſonders gebundenen Anhange des dritten Theils, 
der die Apocrypha enthaͤlt, noch beigefuͤget worden: 
Gennadii Scholarii Patriarchae Conſtantinopolitani de 
fynceritate chriſtianue fidei dialogus, qui infcribitur 
epi ras dev 7s ‘Cwrglins dvSounuy; id “eft, de via ſa- 
lutis humanae. I. A.B. Cum gratia et priuilegio 
Caefureo in quartum annum, In 8 von to Bogen, 

- Am Ende der letzten Seite ftehet: Hieronymus Victor, 
impenlis ingenui et bonae {pei iuuenis, Vrbani Atant- 
. fee, Lucae filii, excudebat, Viennae Auftriae, Anno 
a nato Jefu, M. D. XXX. menfis Aprilis die XXX. 
Der Herausgeber diefer Schrift FJ. A.B. ift ob. Alex. 

. BraBicanus, Lehrer ber Redyte gu Wien, gewefer, 
deffen Ausgabe Salonii im 10 B. diefer Nachrichten S. 
117-119 beſchrieben worden. Er hat diefe Schrift mit eis 
nem lateiniſchen Gedichte von 2 Seiten Job. Fabro 
zugeſchickt, fle dem Cardinal Matthaͤo Erzbiſchofe gu 
Salzburg yu uͤberreichen, an welden bie Zuſchrift von 

——- rr Seiten geridtet ift, in welder die noui Euangelici 
“fehe rnitgendmmen werden. Gleich darauf folget eine 
Nachricht ſowol Guiog als Gennadii WiaPilienfis vom 
Gennadio Patriarchen ju Conftgntinopel, welde 
deutlich anjeiget, daß der Herausgeber den Altern Gen⸗ 
nadium des fuͤnften Jahrhunderts mit dem juͤngern des 

~ funfyebnten Sahrhunderts verwechſelt habe, ohnerachtet 
jenet weder Scholarias geheiſſen, mod) and) ein Ges 
ſprach ſchreiben Ednnen, in welchem ein Tuͤrke als eine. 
unterredende Perfor vorgeftellee wird. Von diefem Gens 
nadio oder, wie er vorher geheiſſen, Georgio Schola⸗ 
rio handelt Leo Allatius in feiner. Schrift de Georgiis 

et eorum fcriptis, welde Fabricius mit einigen 3ufa: 
ben dem 5 ©. feiner bibliothecae gvaecae im 8 Theile 
a | Ge 548s 
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—J yA ee 
SY S Vici feltene Ausgabe der griechi⸗ 
Sys jchen Bibel ift die zweite, oder, 
| ar) <= wenn die complutenfifche Po⸗ 
i —— Ay. lyglotte mitgerechnet. wird, die 
AEGINA dritte unter den Ausgaben derfels 
| ben: indent fie zunaͤchſt auf die 
aldiniſche ju Denedig vom Jahr 1518 gefolget iff, 
Daß in der Aufſchrift des erften Theils der: ganzen 
heil. Schrift des alten und neuen Teſtaments Mels 
dung gefchehert , ob gleidy das leBtere in diefent Jahre 
1526 nicht gedructt worden, beziehet fic) auf die 1524 
Herausgefommene’ Ausgabe des neuen Teſtaments. 
In der vom “Joh. Lonicero verfertigten Vorrede 
wird S. 2 2¢, gemeldet: Praeterea, quum ‘fuperio- 
tibus annis officinam fuam graecam aufpicaretur 
Vol. Cephalacus, optimis ac felectiffimis ean au- 
thoribus primum dicauit, cuius rei teftimonium di- 
cere fidem queunt Nouum Teftamentum, Homerus 
et nunc potiffimum mevre ro nar éLoyny narovs 
pevee BiBAie, quae (communibus loan; Heruagii 
impenfis adiutus) accuratiflime et caftigatiff. tran. 
| _ | G2 feri- 
S. 5485824 angehingets und Euſebius Renaudot in 
der Abhandlung-de’ Gennadio Conftansinopalitano, welche 
elbſt B.5 ¢.43 Th. 10 G.343-387 angetroffer 
wird. Beiden iſt diefe Altefte und  feltene Ausgabe unbe⸗ 
fant gewefen. Die Zufchriftert derfelbert ſowol als die latei⸗ 
nifche Ueberſetzung des griechiſchen Geſpraͤchs, die ſich 
auf der gegenuͤberſtehenden Seite befindet, ſind mit einer 
Schrift gedruckt worden, die den handſchriftlichen Zuͤgen 


ſehr dnlich, iſt und ale in Kupfer geſtochen ausſlehet, aber 
auch vielen Raum einnimt. —— 






a 
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{cribi curauit; eo modulo quo*officinae fuae‘pri- 


mitias Nouum Teſtamentum aedidit, vt, quibus 


we 


videretur, totam {cripturam et, veterem et nouam > 
eodem charactere comparare poflent, cuius indu- 
{ ‘ 


ftriae ipfe vides quantum debeas - - = in par- 


~~ titione et ferie voluminum fequuti fumus M. Luthe- 


yum, vnum illum et praeftantiflimum facrarum lit- 
terarum Phoenicem, qui eum ordmem, quem hic 
vides, in germanica {ua Bibliorum -verfione, ob- 
feruauit, Vnde et- quos Apocryphos vocant li- 
bros, omnes ad finem in vnum fafcem collegimus, 
funt enim tales, qui in Aebraeis Bibliis non funt 
quique in ordinem redacti, in omnibus fide digni 
nonfunt. - - + Paroemias Salomonis in@rdi- 
natas, vt Aldina aeditio habet, reliquimus, anno- 
tatis tamen capitum inuerfionibus, In’. Ezechiele 
non diffimilis Labyrinthus, quantum fieri potuit in 
fuum natiuum ordinem reftitutus eft, In Sapien- 
tia Sivach iterum textus inuoluehrum vt Aldina ha- 


bent exemplaria, dimiffum eft, indicata tamen ca- 


den einen’ Berleger Hervagium gendtiget die Bore 


- pitum_miftura. Additus eft ex vetuftiffimis in Grae. 


cia {criptis bibliis iwoixaov liber de Maccabaeis, qui 
hactenus non eft excufus. Adiectae funt etiam 


“gpupconuevoceis, quibus interpretum diuerfa ftu- 


dia fubindicantur. Dieſe VerfrGung oder gednderte 


Ordnung der Viicher der Heil. Schrift, in Abſicht der 
Abſonderung der apocryphifchen von den canonis 
ſchen, und nod) mehr die namentliche Meldung Lu⸗ 


there mit fo ruͤmlichem Lobſpruch, hat verurfadet, daß 
dieſe Ausgabe ben Gliedern der rémifchen Rirche kei⸗ 
nen Beifal fondern vielen Widerfprud) gefunden, und | 


⸗ 


rede 
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rede mit. ber Aufſchrift umzudrucken r fo daß Lonices 


ri und Lutheri Namen weggelaſſen, an: des testern 


Stelle aber Hieronymus ingleiden anflat Srrass 
burg Baſel gefebet worden. Welches die ganze 
Aenderung ift, durd welche fic) die Auflage des Jahrs 
3529 von biefer im Jahr 1526 herausgefommenen utte 
terſcheidet, mit der fie im ubrigen einerley ift, ja nicht 
einmal eine neue Auflage genant werden fan, wovon 
Jac. le Longs biblioth. face. p.196 etc, nachʒuſehen 
if. Das ganze Buch iſt ohne Cintheitung der Ver⸗ 


fe mit fortlaufenden Zeilen gedruckt: die Rapiret aber 


find mit abgefebten Zeilen und LUeberfthriften der Zahl⸗ 
beſtimmung jedesmal angefangen toorden. Der erſte 
Theil gehet vom 1B. Moſis bis aufs Bud) Ruth; 
der zweite vom 1G, der Kinige oder Gathuelis 
bis auf den Pfalter, der von Bt. 337 S. 2 einen An⸗ 
hang Gat, in weldjem der 1st Pf. nebft den uͤbrigen 
iedern der Heil. Schrift von Moſis sobgefange an 
bis auf Zachariaͤ Gebet, welded weossvyy. rod 
meoParov Car xgiou genant wird, aud) einem Schlus⸗ 
gedichte auif den Pfalter vorfommen; der dritte vor 
den Spruͤchwoͤrtern Salomonis bis auf Mala⸗ 
chiam, mit einem Anhange Bl.258 S. 2, Magee 


cxuei@oess: annotatiunculae quorundam locorum, 


ex Aldinis et {criptis in Graecia vetuftiffimis Bibliis 
congeftorum; welche verfchiedene Sefearten einer vers 
gichenen Handſchrift nur bis aufs 1B. der Chronik 
gehen. Die Apocrypha find nur als ein Anhang 
des dritten Theils anzuſehen, mit welchem fie auch eine 
fortlaufende Seitenzahl haben, die fich felbft auf dem 
Titelbatte befindet, welches auffer der oben gemeldeten 
Aufſchrift noch folgendes Verzeichnis enthaͤlt: Tw Sir. 

7 & 3 "Toud 49. 


~ 


109 “MMDCLVIII, Biblia gracca, Lipf. 1697, 
Loudt2i Bœcoux. "Exisoad ‘legepiou. ° dH relay 
— E CxS. oolo LTononcorros. Topi 
Inooũ wit gesgedix  Zwravvins xgy dednovros mar 
exdsiyjemrce. MeaxxnaBaiov Acyos teas... lwciz- 
- mou megh pawn ruiov. Bon Cephal&i: Ausgabe 

bes griechifchen Pfatters vom Jahr 1524 i(t im 7B. 
dieſer Machridjten S. 95 rc. gebandelt worden, 
eB ye -MMDCLVIIL — a 

~~ se hy ‘ i , \ 4 

3086. 3087. ‘H wadaia daSjun nan 
Ta TOUS ésdomnnovee, Vetus teftamentum grae- 
- eum ex verfione feptuaginta interpretum, \ eum libris 
apocryphis, iuxta exemplar vaticanum Romae editum', 
et anghcanum Londini excuſum. Acceflit nouum tefta- 
mentiitn iuxta oxourenfem editionem recufum, cum pa- 
rallelig ſeripturae locis, et variantibus lectionibus, quae 
e plurimis manufcriptis-et impreffis codicibus ftudiofe 
collectae funt. Omnia accuratiffime ad fidem optimo- 
rum codicum, emendatitis quam vnquam antea, expreffa, 
Cum priuitegio fereniff, Elect. Saxoniae. Lipfiae, fum- 
ptibus Joh, Chriftophori Kénigii, bibliopalae Goslavienfis, 
_ Typis, Chriftophori Fleifchert. MDC XCVII. - Sn Med. 


8 YON 3018, 1k6 und 447 Seiten, ohne zo Seiten 
. _ , Borberichte. 


9) Ausgabe der griechiſchen Bibel des alten 





und neuen Leftaments iſt ein bloffer Mad): 

© * Qruct ſowol der fondenfchen Ausgabe des al- 
ten Teftaments vom Jahr 1653, welde in 7 DB. der 
Nachrichten von einer ballifchen Biblioth. S. 
484 rc. beſchrieben worden; als auch der oxfortiſchen 
Ausgabe des neuen Teftaments vom Jahr 1675, deren - 
DBefhreibung im 4 B. jetztgedachter Machridjten ans 
zutreffen iff. Daher auch theils bey dem alten Teſta— 
8 —— ment 


e 
4 
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ment keine Parallelſtellen gu finden: ſind, mit wele 
chen doch bas neve Teftament verſehen iſt; theils feine 
neue Vergleichung vor: Handſchriften oder Ausgaben 
angeſtellet, ſondern die: beiden Samlungen vor: rar⸗ 
ſchiedenen Leſearten beibehalten worden, wie fie in ob - - 
gemeldeten Ausgaben geweſen, dle jum: alten Deſta⸗ 
ment gehoͤrige hat eine beſondere Seitenzahl, die zum 
N. Teſi. aber gehet S. 374 an. Vor dem neuen 
Tek, it die Votrede hes ungenanten oxfortiſchen— 
Herausgebers, welcher Job. Fell gewefen, wieder abs 
gedrudt svorden, Vor dem alten Teſt. aber ſtehen, 
nad) des. Verlegers Zuſchrift an den. Herzog. Frie⸗ 
drich von Sachſen, gothaiſchet Linie, mit deſſel⸗ 
ben Biͤdnis, weitlaͤufige Prolegomeng vgn 56 Sei⸗ 
ten, deren Verfaſſer ſich nur mit den Anfangsbuch⸗ 
ſtaben J. F. bezeichnet, wodurch Joh. Frick von 
Ulm yu verſtehen iſt. Es wird in denſelben von 
der griechiſchen Ueberſetzung der 70 Dolmetſcher und 
ihren verſchiedenen Ausgaben, ingleichen-von der Ein⸗ 
tidjtung dieſer gegenwaͤrtigen gehandelt. 


— ⸗ 





 MMDCLVIL | 


3088. Bibliorum graecolatinorum pats pri- 
ma, Mofen, Infuam, ludices et Ruth continens. 
Bafileae, ex officina Brylingeviana. Anno 

“Clo, 12, LXXxu, Ins von g2g Seiten. 


5089.. - -.7- pats fecunda, Reges, 

Paralipomenon , ‘Efdram, Neemtam, Efther 5 ob, - 

Pfalterium et Salomonis opera continents = + = 
Von 1100 Seite. 


G4 - | 3090. 


302. MMDCLVIIII. Biblia graccolatina. Baf. iy82.° 
3090. - - - pars tertia,  Hefaiam, 
Hieremiam, Tezechielem, Danielem, Ofcam, loc- 
_ tem, Amos, Abdiam, Tonam, Michaeam, Naum, Abas 
eum, Sophoniam, Aggaeum, Zachariam, et Mala-. 
— chiam eontinens · - - Von 666 Seiten. 
wi « - pars .quarta, Tobit, Iudeth, 
Baruch, Hieremiae epiftolam, Puerorum trium. ~ 
carmen, Efdram, Solomonis fapientiam, Jefu filii Sei- 
‘wach fapientiam , Sofannae et dracqnis exempla, Maccha-. 
Baeorum libros tres, et lofepum de Macchabaeis 
— continens - - - Won 570 Seiten. 
on der -brylingerifchen Ausgabe des: Yahrs 
1550 ift im 7 B. der Nachrichten von einer 
—. ballifchen Diblioth. S. 483 ꝛc. gehandelt 
Worden. Dieſe gegenwartige koͤnte als ein Nachdruck 
derſelben angeſehen werden: weil aber einerley Seiten⸗ 
zahl in allen 4 Theilen, auch einerley Vorbericht des 
Verlegers von 1 Seite alhier angetroffen wird, fo iſt 
es beinahe warfcheinlicher daß fie feine befondere und. 
neue Auflage, fondern einerley mit derfelben fey, wie 
Jac, le Long biblioth. facr. p.187 bereits angezei⸗ 
get hat. Die albier beobachtete Ordnung ift mit ber — 
in Cephalaͤi ftrasburgifchen vom Jahr 1526 und 
Hervagil bafelfchen vom Jahr 1529 befindlichen 
voͤllig einerley. Die lateiniſche Ueberſetzung iſt aus 
der complutenſiſchen Ausgabe genommen. 
MMDCLX. 
3091. VadArnpiov rou mpoPyrov Koy 
Bacirtos Acclid, év @ vews) meocestInzoy Koy xb 
i dxasy Yarwea twodions. "Everlycs.. 1693, Plage Nixe. 


Aa ra Laow. axany’. Yn breit Wed. 32 von 592 
| Seiten, ohne 11 S. Reg. F 
| | , als 


MMDCLX. Waarigiov rod AwGid: Venet. 1693. 103 
Pfalter des Propheten und Konigs Da- 


vid, in welchem auch der Inhalt eincs- jeden 
Pſalms aufs neve beigefuͤget worden. Wee 
| nedig 2. | 

(Wn Le QPongs biblioth. facr. iff S. 198 diefe Aus: 
gabe des griechifchen Pfalters nicht gemeldet 

worden,» obgleid) einiger andern veretiant. 
ſchen daſelbſt Meldung gefchieher. Der’ Pfatter 
felbft endiget fic) S. 533: darauf folgen 1) das Tri⸗ 
fagion und Ryrie eleifon, 2) S. 537 ꝛc. der 151 Pf. 
3) S. $39 x. die uͤbrigen Sieder der Heil. Schrift; 
4) ©. 582 2c... Kesssevingy meocevyas; und 5) der 
Anhang des alphabetiſchen Verjeichniſſes aller Anfans 
ge der Pfalmen ohne Seitenzabl. - 


-.. MMDCLXI. — 
3092. ——— Beerraunn yyouv 


Bisros Onpcoiay duyav gy dscexavncews pusneloy 
Hej Thy KPov Fee mwy yyy rererdv dv ry ixxAyoin uw “Ay- 
Yixary as sy ray QireAgvov yéwy xeeuv Saaust ixudodace, 
Liber precum publicarum ac celebrationis. Sacramento- 
rum reliquorumque rituum et caeremoniarum in eccle- 
fia nofira anglicana in ftudiofae inuentutis gratiam nunc 
primum graeceeditus, Opera et ftudio Eliae Petilii Pre- 
{byteri. Londini, typis Tho. Corefit.pro Richardo W1hi- 
takero ad. infignia regia in coemeterio D. Pauli. 
MDCXXXVIII. Sn g von 9 Bogen, ohne Vorb. 
von 8 Seiten. 


. . | | \ . , / : me 
Vaarnpiov mpoPyrou xgj CaciAeas Tou 
Avid. "Eso eb Tunpxren xo xompoorce ev euxAn- 
Cig quay coyyrixuvh dnpeocins Fwore dinoemtvoy, "Ey Aovdé- 

vw idoIy mapa Qwug rod Kuryclov ruxotivoy +p ris 
gwryeius Era, EXAN. Wort 7 Dog. 2 Wl, 


G : | Phat 


104. MMDCLXI. Asirougylee Beerrevins). Lond. 


Pfalter des Propheten und Koniges Da- 
vid, in Die Abtheilungen und Abſchnitte, welche 
in unſerer engliſchen Rirche offentlich gebraucht wer⸗ 
ben, evigethcilet. Aondon ꝛc. 


ieſe beide Stuͤcke gehoͤren dergeſtalt zuſammen, 
daß ſie nur ein einiges Buch ausmachen: in⸗ 
dem der Pfalter als ein weſentlicher Theil des 
gemeinen Gebetbuchs der biſchoͤflichen Kirche in Eng⸗ 
land anzuſehen iſt Es gehoͤren daher alle Ausga⸗ 
ben und Ueberſetzungen deſſelben zu einer volſtaͤndigen 
Bibelſamlung; und haͤtten in Le Longs Verzeichnis 
billig mit angefuͤret werden ſollen. der lateini⸗ 
(chen Zuſchrift an den Er; biſchof OO Band, mele 
det der Verfarfer LL. Perley, daß zwar Will. Whi⸗ 
tater: zu Cambridge einige atermacpcria dieſes 
Gebethuchs ins griechiſche uberfeget ,- noch niemand 
aber eine ganz volſtaͤndige Ueberſetzung deffelben in ges 
dachte Spradye verfertiget habe, welches von ifm jue 
erft gefchehen. Borne ift fowol der Koͤnigin Eliſa⸗ 
beth als Koͤnig FJacobs « Verordnung' diefer Kir⸗ 
chengebete mit tiberfeget worden, Die uͤbrige Cine 
richtung des Buches felbft ift aus den haufigen englis 
ſchen Ausgaben leicht gu erſehen. Der Pfalter at 
‘pie Eintheilung der Tage des Monats, an welchen 
die Pfalmen gelefen werden follen, sum Columnenti⸗ 
tel, die Anjeige aber, ob fie Morgens oder Abends 
zu ieſen ſeyn, ftehet unmittelbar uͤber den Ueberſchrif⸗ 
ten, der Druck iſt in 2 Columnen geſchehen. 


a MMDCLXII. 


MMDCLXII, BiBace rite dypociag tuyiisetc. 105 
— MMDECLXIII. 
4 ~~ oF ’ ~ ‘ 
3093. BibAce rie Dyuoriag éuxine xg} 
TEALTEMS MUSNCIAY KG] Tov HAAwY Decwv Koy TE- 
Array 778 dxxryoius, ware rd *8oes rijs dyyAdmovys ixwAy- 
gins. Weds 0? rotross rvmos Hg} Tedmos TIS RuTusueews, YEE 
gorovias y Xa} xadieoweews imiquorwy > . mora Sur éowy Ca] diane. 
yor, “By +9 KoyeuSpeylg, tgerumudy mag “lacyvov. SéAtou, 
Tou THs hundyudas rumoyeadov. “Era ana tis Qzoye-. 
vba æꝓæxe. 5 
Has Buch der gemeinen Gebete und Vers 
tidjtung Der Gacramente, auch anderer anttess 
dienſtlichen Uebungen und Gehraͤuche, nach der Gewonheit 
ber englifcben Kirche. Nebſt der Are und Vorſchrift Bis 
ſchoͤſe, Presbyteros. und Diaconos zu verorduen, einzu⸗ 
ſegnen und gu weihen. Cambridge gedruckt bey Joh. 
dield, Der Academie Buchdructer, im Jahr nach Chiff 
Geburt 1665. In 12 * — Seiten, ohne 32 S. 
ae orber. ne 


Yaarnpov tov Aa&sid” nara rove é- 
Coounnov Te. 85 . Tc TUNUKTO, Toe ey Ty THs Ay. 
yrinavys “ExxAnalas Agcroupyi¢ vousComeva, dinoyssévoy, 
‘Ev KavraSeryig, éxumwdy = .- xd . 
Davids Pfalter nad) den 7o Dolmet: 
{hern, in die pon der engliſchen Rirche verordnes 
ten Abſchnitte eingetheilet. Cambrioge 4 6 2 > 
3 - 1464. In 12 von gs ©, | 
Moech dem Titelblatte folget eine kurze Zuſchrift an 
den Erzbiſchof Gilbere von Canterbury, wos 
> durdy Gilb. Sheldon verftanden wird: wele 
the ſſich fo endiget; weorQéces xo} meocQuver tis 
yev TéreomoAcws “AgyimescBurseas, moivron de: 
Tov Tis AyyAmaviis ExxAnoias UeerBuréewr ba 
, : XiTer 


“166. MMDCLXItL Apollinarit metaphrafis pfalm, 


xisoregos, L.A. Woraus zu erfehen if, daß Jac. 
Duport damaliger Ergpricfter yon. Peterborough | 
und vormatiger Drofeffor der griechifdyen Spra⸗ 

che ju Cambridge, der Verfalfer diefer Ueberſetzung 
fen: die nicht nur.beffer geraten als die vom Perley. 
verfertigte; fondern.aud) die nad) der Reſtauration 
geſchehene Durchfichtiqung und Verbefferung des ge⸗ 
meinen Gebetbuchs enthalt,nebft dem in der Aufs 


7 fchrife gemeldeten AnhangeS, 17 2c. welche Bahl durch 


* 


ein Verſehen anſtat 127 geſetzt worden, darin noch 
mehrere neue Gebetsformeln enthalten ſind. 


i 





— ‘MMDCLXIL = 
3094. ‘AroAwapion ustaQpacis tov 


Warrnoos, dice sixwv newmov. Apollinarit inter- 
pretatio Pfalmorum, verfibus heroicis. Ex bibliotheca 
regia.  Parifiis M.D.LU. Apud Adr. Turnebum Typo. - 
graphum Regium, Ex Priuilegio Regis. Sn flein Me⸗ 
dian g von 199 Seiten ohne 5 S. Vorber. und 
; 4 3 S. Anh. — . « 


m Ende ſtehet; typis regiis excudebatur Pari. 

fis, menle O47, M. D. LII. Im 7 B. diefer 
Nachrichten iff S. 99. 101 eine griechifchlas 
teiniſche Ausgabe von diefer Ueberſetzung der Pſalmen, 
weldye bey “Joh. Benenato 150 ju Paris heraus⸗ 
gefommen , befdhriecben worden. Diefe: gegenwartige 
ift die allererfte und feltenfte, welde Turnebus aus 
zwey in der koͤnigl. Bibliothek befindlidyen Handſchrif⸗ 
fen herausgegeben, deren verſchiedene Leſearten in dent 
Anhange von 3 Seiten angetroffen werden. Die Aufs 
ſchrift enthalt noc) bas gewoͤnliche Oruckergeichen der 

| J grie⸗ 


i 


| MMDCLXIII. Apollinarit metaphr. pſalmor. ic7 | 


griechiſchen Bicher, die in der koͤniglichen Drucke— 


rey herausgefommen, mit der Unterſchrift Cacircg - 


TayedE Keeteed Taixpyty. Weil Rob. Stes 
phanus durch feine im Jahr 1551 gefchehene Ents 
weichung nad) Genev die Stelle cines koͤniglichen 
Buchdruckers erlediget: fo ijt Wor. Turnebus in 


Abfiche der qriechifchen Druckerey 1552 zum Mache 


Folger deffelben verordnet worden, welche Stelle er 
aud) bis 1555 verwaltet hat, da er ſie Wilh. Mo⸗ 
rello abgetreten, und fonigl Drofeffor der griechis 
fchen Sprache geworden, die ev vorher ſchon zu 
Touloufe und Paris dffentlid) gelehret gehabt. Cr 


Hat alfo durch diefe Ausgabe des bisher nod) unger 


druckt gemefenen Werkes Wpolinaris aus Handfchrife 
ten der fonigh Bibliothek zeigen wollen, daß er 
Rob. Stephano nichts nachgebe: dfe aud) als ein 


wahres Meiſterſtuͤck der Schinheit des Drucks, in: 
Abſicht der Schrift, Farbe und Papiers angeſehen 


werden, und zugleich einen Beweis abgeben kan, daß 
das Vorgeben von den durch gedachten Rob. Gre; 
phanum entwandten Buchſtaben oder Schriften der 
fonigl. Druckerey falfd) fey: wovon im 2B. diefer 
Machrichten S.12 ꝛc. nachzuſehen iff Turnebi See 
ben iftin Nicerons memoires etc. tom. 39 p, 334- 
3 beſchrieben, die gegenwartige Schrift aber in dem 
Verzeichniſſe der von ihm verfertigten ſowol als heraus⸗ 


gegebenen Schriſten nicht gemeldet worden, ob er 


gleich fein bloffer Verleger fondern wirklicher Herauss 
geber derfelben gewefen. Die Vorberichte beſtehen 
aus Nachrichten Guidé, Sozomeni und Gocras 
tis von Apollinart, die blos griechiſch abgedruckt 


worden. . 
4 MMDCLXIIN. 


— 


yok MMDCLXIIII. ‘Tac. Duporti Aafidns EMMET COS. | 
MMDCLXINE 


, » . 
3095. Aabidyc euperpos, fiue Me- 
taphrafis libri pfalmorum ; «1 Verfibus con- 
tenta, Per Iacobum Dupovtum Cantabrigienfem., Regium 
graecae linguae Exprofeflorem, D. P. Cantabrigiae ex- 
cudit loannes Field celeberrimae academiae typographus, 
Ann, Dom. 1666. In 4 vor 431 Seiten, ohne | 
— 72 S. Vorbe. — 


D'e ganze Aufſchrift iſt in Kupfer geſtochen, 

| nebſt einem Bildnis Davids mit der Harfe. 
Im 7B. diefer Nachrichten S. 107-110 iſt die zu 
Tondon 1674 itt 8 herausgekommene Ausgabe aus⸗ 
fuͤrlich beſchrieben worden, welche alles enthaͤlt was in. 
diefer gegenwartigen aͤltern und urſpruͤnglichen, aud) 
praͤchtigern ſowol als feltenern Ausgabe angetroffett 
wird; daher foldyes alhier nicht wiederhotet werden 


par. Der einige Unterfchied beftehet auffer dem in 


der fleinern Ausgabe gebrauchten Fleinern und engern 
Druck darin, daß hier in cer groffern Ausgabe die 
griechiſchen Berfe dem Sefer auf der rechten Seite 
ſtehen, die lareinifche Ueberſetzung derfelben aber 
auf det linfen: da im Gegentheil die fleinere Ausgabe _ 
bert Sefer, der von der linken Seite zu leſen anfangt, 
die griechiſche Ueberſetzung auf gedachter.linfen Seis 
te, die lateiniſche Ueberſetzung derfelben aber auf der 
gegentiber befindlichen rechten Seite lieſert, welches 
dem natuͤrlichen Verhaͤltniſſe derfelben gemaͤſſer ift. 


MMDCLXV. 


| és | 
MMDCLXV, Iac. Duporti ZoAomisy tupereos. 109 
MMDCGLXV. 
3096. Sorouay emperpoc, fiue tres 
f 


bri Solomonis, tcilicet Prouerbia, Ecciefiaftes, 
Cantica, graeco carmine donati per Iacobum Dupertum, 
Cantabrigienſem, G. L. P. Canrabrigiae, ex officina Ko- 

pert Daniels almae academiae typographi, 1646. 

7 In 8 von 253 Seiten, ma 
Nit dicler griechiſchen Ueberſetzung der drey 
M Buͤcher Salomonis hat Duport den An⸗ 
fang gemacht, ſeine poetiſche Ueberſetzungen 

der metriſchen Buͤcher der Heil. Schrift herauszuge⸗ 
ben: worauf 1653 das Buch Hiob in griechiſchen 
Verſen gefolget, welches im 10 B. dieſer Nachrichten 
S. 305. 307 beſchrieben worden, und endlich die oben 
gemeldete Ueberfegung des Pſalters. Jedes der drey 
Buͤcher Salomonis hat alhier eine beſondere Auge. 
ſchrift: die erſte lautet alſoz Stromateus facet, ſiue 
Prouerbia Solomonis graccis verſibus contenta; die 
zweite S. 157, Ecclefiaftes metricus, ſiue concio 
Solomonts graecis verſibus expreſſa; und die dritte 
| ©, 221, Epithalamia facra, fiue canticum Solomo- 
nis graccis carminibus cantatum, Die lateinifche 
Ueberſetzung der griechiſchen Verfe ijt albier ebenfals 
dem Sefer auf der rechten Seiten vorgeleget worden, 
und ob fie gleid) proſaiſch und ſehr buchſtaͤblich abs 
gefaſſet iſt, ſo ſtehet ſie doch, wie bey den Pſalmen, 
mit jedesmaligem Abſatz des Anfangs der griechi— 
ſchen Verſe in abgebrochenen Zeilen gedrudt, umune 

geuͤbten Leſern die Verſtaͤndlichkeit des griechiſchen 
zu erleichtern. Am Rande der griechiſchen Verſe iſt 
die Zahlbeſtimmung der hebraͤiſchen Verſe anzutreffen. 
| MMDCLXVI, ° 


‘ 


0 MMDCLXVI. Iac. Mcilerii metapbr. gr pr Sal. 
MMDCLXVI. : 


3097. Prouerbiorum Solomonis metaphra- 
fis zraeca metrica, Jacobi Meilerii, Cui verfio 


Jatina ad vertum reddita e regione refpondet. Genenae, 


ex typographia M. Berjon. M.D.XCIX. In 8 von . 
ian 125 Seiten (*), 
‘us der Zuſchrift an die beiden Gebruͤder Jobs. 
und Georg Steiger ju Bern von 5 Seiten, 
und dem kurzen Vorbericht an den Sefer von x: 
S. iſt zu erfehen, daß der Verfaſſer ein Lehrer zu 


Lauſanne geweſen, und dieſe Schriſt auf Anraten 


und durch Vermittelung Caſp. Laurentii oͤffentlichen 
Lehrers der griechiſchen Sprache zu Genev dem 


Druck uͤbergeben habe. Die griechiſche Ueberſe⸗ 


tzung beſtehet aus Elegien und iſt auf der rechten 
Seite dem Leſer vorgeleget worden. Die lateiniſche 
— buch⸗ 


(*) Dem gegenwaͤrtigen Exemplar find nod) beigebunden 
1) P. Rami Vevromandui, regii eloquentiae et philo- 
fophiae profefforis celeberrimi, praeleGiones in P, 
Virgilii Mavonis Georgicorum libros Ill: diligenti — 
recognitione multis in locis emendatae. Francofurté 
apud haeredes Andreae Wecheli, MOLXXXIHI. Von 
365 Geiten. Virgilii Tert iff diefen Vorleſungen ein⸗ 
verleibet worden. Am Ende find einige Anmerfungen F. 
S. das ift Friedr. Sylburgs anjutreffen. 2) “Harcdov 

Acagœiou ra supirxdmeree, Heſiodi Afcraet opera quae 
exftant. In eadem dodctorum virorum > annotationes 
et leGtiones variae e MM. SS. Palat. ab H. Commelino 
colleGae. Apud Hieronymum Commelinum, Armo 
cloloxcux. Von 103 und 78 Seiten ohne 32 S. 
Vorb. und Anm. Es ift eine griechiſchlateiniſche Aus: 
gabe, die Sabricius bibl. gr. lib.2 c.g §.21 vol. 1 p, 
333 als die erfte anfliret, und die Jahrzahl der Aufſchrift 


191 beftimmet, welche dod) wol 1998 heiſſen fol. 


f 


MMDCLXVII. P, Dolfcit eccl. Sal. graec.verf. in 


buchſtabliche Ueberſehung der griechiſchen Berle iſt 
mit Abſatz jeder Zeile derſelben gedruckt, die Zahl der 
hebraͤiſchen Verſe oder kleinern Abſaͤtze aber nicht an⸗ 


gezeiget worden. In Le Longs biblioth. facr. p. 856 
geſchiehet derſelben Meldung. Pa ao 
— I —— 
3008. "ExxAyoiasys SoAoquawras éu- 
| Merews peraQeactess vm TavAey rou AoAcxiov 
. Ecclefiaftes Salomonis graecis verfibus redditur 
«Paulo Dolfeio Plauenfi. Adicctis in fine tribus Elegiis, 
th eodem autore de. natiuitate, Paffione et Refurrectio- 
ne. Chriſti {criptis, Lipfiae, per Johan. Rhamba. 
* Anno M,D.LIX. In s von5 Bog. 
“Gem B. dieſer Nachrichten S. 101-105. ift eben 
a) diefes Dolfcii Ueberfesung der Pfalmen-in grie⸗ 
hifche Verſe befdyrieben, aud) von den merfa 
wuͤrdigſten Begebenheiten deg Verfaſſers gehandelt 
worden. Die gegenwaͤrtige Ueberſetzung des Predi⸗ 
gerbuchs Salomonis hat er noch als Rector der 
hieſigen Stadtſchule herausgegeben und dem damali⸗ 
gn Erzbiſchof, Sigiſmund von Brandenburg, 
durch eine Zuſchrift von 9 Seiten gewidmet. Die 
Ausarbeitung ſelbſt · beſtehet aus griechiſchen Ele⸗ 
gien, die ohne beigefuͤgte lateiniſche Ueberſetzung, 
au) ohne Anzeige der hebraͤiſchen Versabſchnitte 
gedruckt worden. Das Gedicht as ra yevetasco 
— tvevSemmryowvroes vid TOU cidlou mrarees lnoow 
Ti Xorsov pecvov cwrriteos xo Avrewrod nuay beftes | 
bet aus 5 Seiten, das folgende ess ra savewrnese 
Tol avrou aus 8 Seiten, und das’ dritte ess ra ctvee~ 
Gurnee Hoy wunThee TU Duvarov aus 10 Seite. - 
Sud, H. MMDCLXVII, 


2 MMBCLXVII. P. Dolfcii fap, Sir. carm. grace. 
So .MMDCLXVIIE. 2A 
3098. ToPia n wavaperos ‘Incou top 
Sevecty,, meraDencIeiec mev motras ds ersyetavs 
‘vow 2.x mowroy indodacn veo. TlavAov rou ‘AvAcxiov TAcdus, 
Sapientia Jeſu Sivacidae, omnium virtutum doérinain 
continens, elegiaco olim carmine reddita, et nune pri- 
mum edita, a Paulo Dolfcio Plauenfi. . Lipſiae Iohannes 
_ Rhamba -excudebat Anno M.D. LXXI. Sn 8 vor. 
— 13 Bogen. CQ 


Gwn der Zuſchriſt an Aug. von Afchenburg nen⸗ 
® net ſich der Verfaſſer ſchon artium et Medici~ 
7 nae Doctorem und meldet daß er diefe Ueberſe⸗ 
Gung noch bey Verwaltung des Rectorate verfertis 
_ get babe, die er ihm widme , weil er unter die feltenen 
Beiſpiele des Adels gehore, der griechiſchen Spra- 
‘he volfommen fundig ju ſeyn, cum plerique horum 
re eee Gemlich 


¶) Dieſen beiden Buͤchern find nod Beigebunden 1) "ExAcyy 
. . .mavay bx Aovxscevod, x9} dinQogwy imisodav, as rar ris * 
— rots mavIavover xenosuevooved. 
Sele&ta quaedam ex Luciano oputcula, et diuerforum 
autorum epiftolis; ad exercitium graecae linguae di- 
ſcentibus vtilia-futura. Edita in vfiun Scholae Ha- 
lenſis a Paulo Dalfcio artis medicae.Doétore. Lipfide 
M. D. LXIX. Bon 20 Bogen, mit einer griechifches 
Zuſchrift wees revs Girouades sav maddy dv cthommyiass 
~ ‘gaph tov Ladray d. t. Qn die fleifige Jugend in den 
Salzbrunnen bey der Gale. 2) Theognidis Mega- 
enſis fententiae cum verfione /atina, ita vt verbum 
verbo conferri poflit, addita earundem. explicatione, - 
a Philip. Melanche. in {chola Vuitebergenfi. Mulbufie 
Duringorum, excudebat Georgius Hantzfch, Anno 
" M.D.LXX. Won 6 Bogen. Diefe Ausgabe wird beim 
Fabricio bibl. grace. lib, a c,11 §,9 vol. 1 Pe 435 niche 
gemelbet. | = | a 


— 


— 


MMDCLXVIII. L Cæmerarii ſent. Sir.cum ann. 113 


(nemilid) tui loci atque ordinis hominum) omnem 
generis fui nobilitatem in faſtidio et contemptu li- 
terarum. et doctrinae liberalis poſitam eſſe, ſibi 
perfuadeant, Am Ende der Ueberſetzung, die blos 
griechiſch abgedruckt worden, ſtehet ein Anhang von 
b6 Seiten, der Ueberſetzungen von, 10 kurzen Stellen 
der Evangeliſten enthalt. Weil der Druck in Leip⸗ 
ig. geſchehen, und vom Verfaſſer ſelbſt nicht: berich⸗ 
tiget worden s fo find in diefer und der vorhergehenders 
uigemein viele und grobe Drucffeler ftehen blieben,* 
bavon zwar Hinten betraͤchtliche Verzeichniſſe ertheilet 
worden, die doch aber nicht alle Verſehen dieſer Are 
tnifalten, auch die dadurch vecurfachte Beſchwerlich⸗ 
bit der Sefer nicht voͤllig heben koͤnnen, ſonderlich da 
bie Schriften ſelbſt mit keiner Seitensahl verſehen wore 
den, folglich die Feler nach der Signatur bezeichnet 


Bee MMDCLXVIIII. 2 4 
3299. Sententiae efi Siracidae, Lgraece 
mma diligentia et ſtudio ſingulari editae, cum 
annotationibus , Joachimo Camerario Pabepergen, autore, 
Rerum et uerborum in iisdem memorabilium ‘index, 
3 Bafileae, per Joannem Oporinum. In 8 von 213. 
tga Seiten, ohne 9 S. Reg. one 
Rinter dem: Regifter ſtehet auf einem befondern. 
. y Blatte: Bafleae, ex officina Ioannis Opori- 
“SS mi, Anno falutis humanae M,D.LI. Menfe 
lagu . Ge iff alfo die erfte und urfpriingliche auch 
feltene Ausgabe des vom Camerario beridtigten und 
exleuterten Buchs Jeſus Girachs, von welder Le 
Long biblioth, facr. p. ” vier nachfolgende. Aufla⸗ 
) ‘F gen 





vier Ps 
;* 4 ay 





39g MMDCLXX. 1: Camerarii libelius feholafticns. 
“gen anfuͤret. In der Zuſchrift an Job: Bape. Bene 
celium einen Patricium zu Augſpurg von 18 Sei⸗ 
ten meldet Camerarius daß er die editionem hiſpa- 
nicam qua nulla mihi:videtur vel de finceriore 
exemplo defcripta, uel’ maiore euin eura perfecta 
eſſe wodurch die complutenſiſche zu verſtehen ft, 
zum Grunde geleget habe. Der Adruck des griechi⸗ 
ſchen Buches ſelbſt gehet von GSi1g bis 155 in fort⸗ 
jaufenden Seiten) dodh:find die Verſe vor ihrem jedes⸗ 
maligen Anfange mit griechiſchen Zahlbuchſtaben 
bezeichnet. In den Anmerkungen G.°136 - 213° find 
zuweilen verſchiedene Leſearten angezeiget, mehrentheils 
aber die im Buche enthaltenen Sachen und Ausſpruͤ⸗ 
che, ſonderlich durch Vergleichung mit aͤnlichen Spruͤ⸗ 
chen anderer Schriftſteller des griechiſchen Alters 


tums, erleutert worden. 





MMDCLXX. 
3099. Libellus ſcholaſticus vtilis et val- 


de bonus: quo continentur, Theognidis prae- 
cepta ,° Pythagorae. verfus aurei, Phocylidae praecepta, 
Solonis, Tyrtaei , Simonidis et Callimachi quaedam car- 
shina. Colle@ta et explicata a Ioachimo Camerario Pabe- 
pergen. Acceffit-rerum et verborum memorabilium in- 
dex, Ba/fileae, per loannem Oporinum. Sn 8 von 
nyo arg Seitetv, ohne 3 GS. Dieg gn) 
Siefes gan, griechiſche Buch, die bloſſe Zus 
I ſchrift ausgenommen, hat auf der letzten Sei⸗ 
"te folgende Unterfhrift: “Eruzadn & Bai 
Ketce, Bae "lwoiwy' ra crwena, tres THs Evodenod 
dixevoplas Tou Iyoot Xeisov yirsoG@ “wevraxotwsa@ 
Bevrynos@ mente. d. i. gedruckt zu Baſel bey a 
| po⸗ 







MMDCLXXI. H Camerarii bifflefu Chri, ng. 


Oporin im Jahr nach Chrifti Geburt 1552. Die 
Rufchrift an bieSenatores vrbis Gycneac vom cGept 
3550 beftehen aus § Seiten: batin Camerarine Yel 
bet, daß er den Theognidem mit ¢ Handfchriften vera 
gtichen habe, dazu ifm Giegm. Gelous, aus Un⸗ 
garn, von Denedig drey derfelben verſchaffet. Der. 
Abdruck vom: Theognide gehet von S. 11. bis 56% 
darauf folgen 1) re yeurd naroupevae TivSayogov 
tan; 2) Dwoxvatou woinux vouSermoy, G. 59 xX. 
3) Tuercicu ern, S. 70%. 4) Tedoveg enn, OS. 
75 2c. §) Zipavidor etc. S. gi rts 6) eis 408 Oeo⸗ 
Madoc Teodeyousvee xo) vmrouvnuara ©. 83 ⁊c. 
7) die vzrouvncercee ber die uͤbrigen alhier enthaltenert | 
Stuͤcke S. 202%. Das Regifter oder MeyXoſ iſt aud) 
gan; griechiſch, die Zahl aber dod) mit Siffern an- 

gezeiget. 7 


; MMDCLXZI. a. | 
3100. Hiftoriae Ie/u Chriſti filii Dei nati 
in terris matre ſanctiſſ. femperuirgine Maria 
furnmatim relata expofitio: itemque eorum, quae de - 
‘Apoftolis Ieſu Chvifti fingillatim commemorari poffe re- 
G&e et vtiliter vifa funt, autore loachimo Camerario, “ 
Additis aliis quibusdam non ‘indignis pietatis religiofae 

ftudio, Cum priuilegio. Su 8 von 215 Seiten 
ofne 19 S. Vorber. (*) 


(*) Es find dem gegenwartigen Lremplar nod) beigebuns 
den 1) Baſilii de operibus fex. dierum homiliae vnde- 
cim, interprete Victorino Strigelio.. Lipfiae cum pri- 

_ uilegio, Bon 222 Seiten, ohne 23 S. Anh. und 9 S. 

Vorb. Diefe ohne griechifchen Tert gedruckte lateints 
fe Ueberſetzung der — Baſilii von den 6 — 

i adeeta, SER” dx, ken, 





uG MMDCLXXI. I. Camerarii hi ſtor. Ieſu Chrifti; 
E err Clement hat in ſeiner biblioth. cur. tom.6 
p-131 etc. dieſe Schrift unter die vorzuͤglich ſel⸗ 
Otenen Buͤcher Camerarii geſetzet, welches von 
dieſer erſten Ausgabe derſelben zu verſtehen iſt, die 
ber Nachſchrift der letzten Seite zu Folge bey Ernſt 
Voͤgelin —— Das Jahr dieſer Aus⸗ 
gabe iſt daſelbſt ſo wenig als in der Aufſchrift angezei⸗ 
get worden: allein aus. der Unterſchrift der an den dds 
maligen Churpring von. Brandenburg Joachim 
Friederich geridjteten Zuſchriſft Lipfae die brumali 
anni inftantis. M.D. LXVI. ift febr warſcheinlich daß 
Diefelbe in. dem. angegangenen “Jahre 1566 ans Licht 
getreten. Wenigftens fan fie nidt im Sabre 1563 
{chon herausgefommen feyn , in weldjes Le Long GS. : 
664 die erſte Ausgabe diefes Buches feet; wozu er 
Durch die S, 191 hefindliche Auffchrife des beigefuͤgten 
Anhanges verleitet gu ſeyn fcheinet; hiftoria de Chri- 
fti Ieſu ad mortem ‘pro genere humano acceflione, 
dierum ante Pafcha fex, et alia indicata tempora, 
refque praeterea quaedam narratae, oratione quam * 
recitatione folenni pronunciauit M. Martinus Gafa- | 
rus Plauenfis, Inſtituto communitatis ſtudii bona- 
rum. artium in Acad, Lipfca 4 ld. April, Anno 
Chriſti Ieſu M.D. PXIII. Wodurch doch die eit 
— der — 
fen, uͤber welche in dem Anhange einige Apmerkungen 
geliefert werden, ift ebenfals bey Ernſt Végelin 1566 
ans Licht getreten: und 2) De Iuftificatione, noua obe- 
dientia , lege diuina morali, libertate chriſtiana, Con- 
feffio Abdiae Practorii, {cripta ad inuiGiffimum et 

- potentiff: Principém ac Dominum, Dominum Maxi- 
milianum, Sacri Rom. Imperii et Bohemiae etc. Re- 
gem etc. Francofurti.ex officina’ Ludowici Lucii. 1362. 


* 


Von 136 Seiten, ohne. 13 S. Vorber. a, 


MMDCEXXII. loach. Camerarii ſynodica. Lipf. 7 


‘Dee gehaltenen Rede, nicht aber der Ausgabe des Bus 
dfes.,. welchem fieangebanget worden, beftimmet wird. 
Wovon Heren Freytags apparat. litterarius tom.t 
p- 393-395 gu vergleiden ift der fic) aud) auf Ge. 
Summeri 1646 zu Dansig Herausgefommenes und 
nach den Jahren eingerichtetes Verzeichnis der Schrif⸗ 
ten Camerarii berufet: welches durch das in Fa⸗ 
bricũ biblioth. graec. lib.6 e. i0 §. vol. i3 p.506- 
532 befindliche noc volſtaͤndigere und genauere Ver⸗ 
zeichnis der camerariſchen Schriften beſtaͤtiget wird. 
Aus welchem aud S. 521 zu erſehen iſt, daß die vom 
Saſſaro gehaltene, vom Camerario aber verfertigte 
Rede im Jahr 1563 gedruckt worden. Ohnerachtet 
damals manche Huͤifsmittel zur ausfuͤrlichen und ge⸗ 
nauen Verſertigung von dergleichen Lebensbeſchreibun ⸗ 
gen gefelet: fo hat der Verfaſſer dod) eine febr nuͤtzli⸗ 
dje, erbaulidje und angeneme Nachricht von der Ges 
ſchichte, die er ergalen wollen, geliefert. 


-“MMDCLXXIL 


3101. In hoc libello haec continentur, 
Synodica, id eft, de indi&a Synodo, capita. 
Prima.” Secunda. Tertia. Doctrinae de religione eon- 
trouerfae inter fe — capita. Multa infunt in hoe 
quamuis breui libello, quae. et inftruere et confirmare 
poſſint animos piorum. Tu ſume, lege, vtere. 
Lipſiae. 1543. In gs von 5 Bogen. 


V om Herrn Clement wird S. 125 2. dieſe Schrift 





Joach. Camerarii fort-rare genant. Auf, 
"der febten Seite ſtehet: Ex officina Iacobi Be- 
ruualdi. 1543. Die Veranlaffung deffelben ift das 
vom Papſt damals ausgeſchriebene Conciliym ju 
7 | H4 CTri⸗ 


us MMDCLXXIt. I. Camerari hift. i nicenac. 
Trident geweſen. Nach einer griechiſchen Elegie 


eos amavras revs To Xeiss ovopece eaimscAcvvTasy 
and derfelben Iateinifchen Ueberfebung von 2 Seiten, 
folget 1) Prooemium ‘ad Illuftriff. Principem Alber⸗ 
tum,‘ Marchionem Brandenbur en, etc, Pruffiae ete. 
ducem pon 9 Seiten; 2) cv Wee oe von 10 S. 

9) cwvedinee von 14 S. 4) cuvodince y’ von 16 S. 
und 5): eine Machfchrift an den: sefer von 1 S, nebſt 
6) der~ expofitione maga mn capitum doctrinae 

euangelicae et papifticae , teutonice aliquando edita 
et nunc interpretatione latina propagata, von 22. 
Seiten, in 18 Hauptſtuͤcken, und 7) einer griechi⸗ 
fchen Elegie von: S. die ein Sdhlusgebet enthaͤlt. 
Es wird in der ganzen Schrift fowol die Vergeblid)- 
keit einer papftlidben Rirchenverfamlung die damaligen 
gottesdienſtlichen Streitigkeiten beizulegen, ja die 
Schaͤdlichkeit dieſes betrieglichen und gefaͤrlichen Mit 
tels, als auch die wahre und eigentliche Verſchieden⸗ 
heit der Unterſcheidungslehren beider — Theile, 
je te —— 


MMDCLXXIII. 


3102. Hiftoria fynodi nicenae, conétae 


opera pii ftudii et religiofae diligentiae Con/tan- 
zini Conftantti F. Imper. Kom, ante annos eirc. M.CC,XVIIL. 
Colleéta ſumma fide de narrationibus auétorum ecclefia- 
fticae Hiftoriae et accurate defcripta a loachimo Cameras 
vio Pabepergenft. Edita ce ex Officina Valentini Pa- 
pae, anno Chrifti M.D, LIL, (*) Sn 8 vow 174 


eiten. 
Dis 


C) Dieſem Exemplar iſt noch beigebunden; 1) —— roe 
xeis · ans adv a, 7. A. welche im 7 B. ae Nachrichten S. 
113 2. 





— 


MMDCLXXII. I, Camerarii hiſ [yn.nicenae, 19 


pis ift die erfte Ausgabe der camerariſchen Gee 
fchichte der. nicenifchen Rirdyenverfamlung, 
die hernach mehrmals wiederaufgeleget wor⸗ 
den. Die Erinnerung des Herrn Clement an ob⸗ 
gemeldetem Orte von der Vermengung dieſes Buchs 
mit dem vorhergehenden oder den ſynodieis, die Fa⸗ 
bricius und andere nad. ihm mit gegenwartiger 
Schrift fir einerley gehalten, hat ihre villige Riche 
tigfeit , und. beweiſet fehr deutlich die Seltenheit der - 
erftern Schrift, die von allen, welche in diefen Geler 
verfallen, nicht gefeben worden. Die Veranlaſſung 
und Abficht beider Schriften. komt mit einander febr 
genau uͤberein: indem die gegenwartige bey Gelegens 
heit der gu Trident wiederhergeftelten Kirchenverſam⸗ 
lung gefchrieben worden, theils den groffen Unterſchied 
der erften algemeinen Gynode von diefem vorgeblis 
den algemeinen Concilio, fonderlid) in Abfiche der 
Rufammenberufung und Aufficht, anjujeigen, theils 
die · Beſchwerlichkejten und Mangel folder Verfamluns 
gen nadydenfenden sefern befant ju machen, theils das 
notige Verhalten vorzuſtellen, wenn durch dergleichen 
Mittel einiger Mugen geftifter werden folle. Das 
Prooemium ad reuerendiff. Antiftitem et illu- 
ſtriſſ. Principem Vilbelmum familia Marchionem 
Brandepurgenfem, Archiepifcopum Rigenfem etc. 
ghet bis S. 24; die Gefchichte felbft aber mit einer 
cdronologifchen Tafel am Ende, bis 6.163. Da: 
tauf folget ein Anhang ex. difputatione, quae afcri- 
H § F bitur 

113ꝛe. bereits hinlaͤnglich beſchrieben worden: und 2) Pfal- 
mi aliquot Dauidis graecis verſibus compoſiti per An- 


sonium Nigrum etc. deren Beſchreibung ebendaſelbſt ©. 
no 3¢, angetrojfen wird. 





“é 


20 MMDCLXXII.¥. Camerarii’ monum. doctori 


bitur Baflio Cacfareae epifcopo, de ſancto fpititir, 
Ohnerachtet verfchiedene Umftande diefer Gefchichte, 
ſowol in Abfiche der Qeitheftimmungen qls aud) der 
Erzaͤlung verfchiedener Hauptbegebenheiten derfelber; 
nad) Camerarii Beit beffer unterſuchet und genauer 


‘berichtiget. worden: fo ift dod) diefe Arbeit, welche 


nach dem Verhaͤltnis der damals befantgewefenen 


AQuellen und Huͤlfsmittel beurtheilet werden mus, nicht 


nur ihrer nachften - DBeftimmung gemas’ und volfoms 
men binreichend gewefen, fordern aud) mit mehrerm 
Fleis und ausgebreiteterer Kentnis verfertiget worden, 


alg man ben andern Geſchichtſchreibern der damaligen 


eit, fonderlicy fo entfernter BegebenGeiten anzutref⸗ 
fen pfleget. ig “se 





MMDCLXXHIL 


2 103. Libellus nouus, epiftolas et alia 


quaedam monumenta doctorum fuperioris et 
huius aetatis complectens. Quae f{cripta omnia eiusmodi 
funt, vt eorum cognitio neque vtilitate caritura, et. vo- 
luptatem legentibus allatura effe videatur: editus ſtudio 
Iouchimi Camerarii — Lipſiae Iohannes Ahamba 
exprimebat Anno Chriſti M. D. LXVIII. Cum priuilegio 
quinquennii. Sin 3 von 21 Bogen. 


Cg Niefe ſeltene Samlung von Briefen und andern 


kleinen Ausarbeitungen gelehrter Leute der das 


maligen Zeit hat ſowol Herr Freytag apparat. litte- 
Tar, tom, 3 p. 45- 47 als aud) Herr Clement biblioth. 


cur. tom.6 p.iai ete. hinlanglich beſchrieben. Was 
der letztere von der Benennung libellus nouus meldet, 
daß ſich dieſelbe auf den libellum continentem eclo- 


gas 


MMDCLXXIIIL [. Camerarii momini. doftor, way 


gas XX ore eye welche Schrift in ebendemfelben Yah» 
re 1568 ans Licht getreten, iſt ſehr unwarſcheinlich; 
indem Camerarins feinen Schriften ſehr haͤuſig die 
Benennung lirellus ertheilet, diefe beide aber gar Fein 
ſolches Verhaͤltnis des Inhalts haben, daß ſich das 
gegenwaͤrtige Buch auf jenes beziehen oder als eine 
rtſetzung deſſelben angeſehen werden koͤnte. Viel 
warſcheinlicher iſts, daß, da Camerarius ſchon drey 
aͤnliche Samlungen herausgegeben, die erſte 1553 un⸗ 
ter der Aufſchrift narratio de Eobano Heſo 
epiſtolae Fob, Hefi ad Camerarium et alios quos- 
dam’ - - = cum quibusdam Camerarii feri- 
ptis carmine et aliorum etc. die ʒweite 1557 libellus al- 
ter epiftolas complectens Eobani et aliorum ete. 
die dritte 1561 tertius libellus epiftolarum Eobani Heft 
et aliorum quorundam virorum - - ecditus 
autore Ivach. Camerarios diefe Benennung einer nach 
7 Jahren herausgegebenen Fortfesung folder Game 
lung fich auf die vorbergegangenelibellos von eben der: 
gleichen Inhalt habe beziehen follen. Die Zahl der 
einzeln Briefe und Ausarbeitungen in diefer Gamlung 
belaͤuft fid) auf 175, unter welden Eobani Aecfit 
die Haufigften und erffen find. Der Mangel eines 
Regifters vermindert die Brauchbarkeit derfelben eis 
nigermaffen, die in Abficht der genauen und umftands 
lider, Rentnis der Gelehrtengeſchichte der damaligen 
Zeit nicht gering iſt. 2 Fw 





_. MMDCLXXV. 
3104. Ioachimi Camerarii Bapenbergenfis 
epiftolarum: familiarium libri VI. Nunc pri- 
. 4 : | mum 


122 MMDCLXXV. E. Camerarii epiſt. famil Bibs 66. . 
‘mum ‘poft” ipfus ‘obitum ‘fingulari:ftudio. a filiis editi,. 
Francofurti apud haeredes Andy. Wecheli, M,D.LXXXII. 
In 3 von 562 Seiten, ne 13 ©, Vorb. und1 S. 
Sy erfte Gamlung der nad) Camerarii Tobe 
‘herausgegebenen — Briefe deſſelben 

wird vom Herrn Clement fort-rare; genant. Mach 
der Zuſchrift an den Furft von Anhalt. Joachim 
Ernſt von 5, Seiten, in weldher die Herausgeber mels 
den, daß fie durch anderer Anſchlag und Bedrohung, 
ihres Vaters Briefe und ungedrucéte Ausarbeitungen 
dem Druc ju uͤbergeben, bewogen worden fich diefer 
Beſchaͤftigung ſelbſt zu untergiehen, und den. Anfang 
Daju mit diefen ausgefudyten Briefen su machen; 
folgen 1) auf 2 Seiten ein lateinifches und griechis 
{ches furjes Gedichte des altern Camerarii von ziem⸗ 
lic) dulichem Inhalt, der eine Beurtheilung und Ent 
ſchuldigung feiner Schriften. betrife; 2) auf 4 Seiten 
ein, Verzeidnis des perjonlichen Gegenftandes der als ' 
hier gelieferten Briefe; und 3) auf 2 Seiten ein als 
phabetiſches Verzeichnis dev vornemften Namen 
oder Perſonen, deren in gedachten Briefen Meldung 
geſchehen. Das erſte Buch beſtehet aus Briefen die 
an Fuͤrſten, Grafen und Barons geſchrieben worden; 
das zweite, S. 108 ꝛc. enthaͤlt Briefe an Edelleute, 
Staatsbedienten und andere obrigkeitliche Perſonen; 
das dritte, S. 195 ꝛc. an die beiden Hieron. Baum⸗ 
gaͤrtner Vater und Sohn, ingleichen an Thom. 
Loͤffelholz, famelid) Rathsherren von Nuͤrnberg; 
Das vierte, S. 327 2c. an 13 bertimte Aerste und 1 
Wathematicum ; das flinfte, S. 376 tc. an vers 
ſchiedene vertraute Gelehrte; .und das. fechfte, S. 
. 441 Ce 


| MMDCLXXVI.° loach. Camerarii: epiftolat. 123 
44x 2¢, an auswertige und entferntere Gelehrte. Von 
S. 57 an iſt eine lange in 2 Columnen gedruckte 
Zugabe mit det Aufſchrift anzutreffen, graecarum 
ſententiarum interpretationes darunter auch ‘die 
Ueberſetzungen einiger theils ganz, theils ſtuͤckweiſe und 
——“ griechiſch — * Briefe eat 
ae find. 











MMDCLXXVI, 


. 105. Ionchimi Camerarii — 
epiftolarum libri quinque poſteriores. Nunt 


primum a ſilis in hoc fecundo volumine ftudiofe Colle- 
Giae , et ad vtilicatem publicam editac. Francofurti ex 
officina Palthentana, impentis. Petri Fifcheri.'M O.XQV. 
© SMB von 546 Seiten ohne 26 Seiten Bors” 

: bericht. 


Jeger der zweite und dritte Sohn des aͤltern 
Camerarii, Joachimus ber Arzneikunſt, und 
Philippus der Rechtsgelerſamkeit Doctor, im Jahr 
1583 die jetztgemeldeten ſechs Buͤcher von Briefen ihe 
res Vaters herausgegeben: haben ſie nach 12 Jahren 
bieſe funf Bacher: von gleichem Inhalt ans sicht-tres 
ten laſſen; welcher lange Verzug mehr aus; Mangel 
eines Berlegers als der Bereitwilligkeit und des Fleiſ⸗ 
fes Der. Herausgeber Hergeriiret su ſeyn ſcheinet. In 
ber — Zuſchrift an Mauritium Landgrafen vor 
| die im gemeinfchaftliden Namen beider 
——— geſchrieben worden , wird ſehr ausfuͤrlich 
won den Regeln dev Verfertigung guter Briefe gehan- 
dele und ein. Ausjug aus einer noch-ungedructen grie⸗ 
chifchen Ausarbeitung ives: Waters von eben diefenr, 
sSubals ertheiſet. Beider Samlungen, — er⸗ 

r P ct” 


— 


124 MMDCLXXVII. I. M. B ruti fele Biches 
fien des Jahes 1563 al dieſer gegenmartigen, gefchieg 


‘ . 
- * 


⸗ 


het in Herrn Freytags apparat. litterar. toma Bs ; 
307 ete, und Hecra Clements. biblioth. cur. tom, & 
p. 140 etc. ausfirlidjere Melbung. — 





tego. Se MMDCLXXVIR. 5: i. 
3105. Io. Michaelis Bruti ſelectarum epi+ 
_ ftolarum libri V. De hiftoriae laudibus, fiue 
. de certa via et ratione, qua funt rerum fcriptores legen< 
di. lib. I,.  Praeceptorum coniugalium lib. I. Cracouiac. 
Typis Andreae Petricouii. Anno Dñi clo.'> xvid, 
In Spon ago, 54 und 44 Bl. ohne 13 SG. Vorber. 
sete ey MH SG Anh 
‘a. ore Clement nennet diefe Samlung in feiner bis 
*blioth. cur, tom. 5 p- 338: etc. edition fort-ra- | 
re. Von der nevern Ausgabe, die unter det 
Aufſchrift Bruti opera varia felecta 16y7:3u Berlin 
herausgekommen ; fol im: folgenden Meldung geſche⸗ 
hen. “Die lange Zuſchrift an den beruͤmten Gross 
kanzler und Kronfeldherrn von Polen, “job. Jae 
mofei, it gu Cracay kale Matas cloloxuxe unters 
sei net in welchem Sabre 1582 auch das Buch ſelbſt 
wenigſtens groften Theils gedruckt zu fenn ſcheinet, wie 
die beiden beſondern Titelblaͤtter der zwey letztern Theile 
dieſer Samlung anzeigen, obgleich die algemeine Auf⸗ 
ſchrift das Jahr 1583 beſtimmet. In der Zuſchrift 
erbietet ſich der Verfaſſer die Geſchichte der Thaten 
Zamoſcüü ju beſchreiben, wenn er ihn dagu brauchen 
wolle. Das erfte Gud) der albier befindlichen Brie ⸗ 
fe, enthale lauter Schreiben an Stephanum Datori; 
damaligen Konig in Poles und vorher Fuͤrſten von 
Siebenbuͤrgen; das zweite Buch, Bl. 46 S.2 * 
I it - 


MMDCLXXVII. P. Bembi epift. famil. libris. 125 


Aft mit Briefen an. verfchiedene Magnaten angefuͤllet; 
das dritte, BlL.g4 S. 2 2c, enthalt lauter Briefe an 
“Job. Cratonem a Crafftheim; bas vierte, Bl. 
yo S.2 2. acht lange Briefe an Ande. Dudithium, 
nebft verfchiedenen andern an “fac. Donatovium, 
Fac. Corbinelium, den jingern Joach. Came: 
ravium ,. Jac. Wonavium, Paul Meliſſum und 
Theodor. Zuingerum; das flinfte aber Bl. i96 
GS. 2 2c. an nod) mehrere Gelehrie der damaligen Zeit. 
Der andere Theil oder das Buch vom Lobe der Gee 
ſchichte ift mit einer befondern Auffchrife und Seitetr- 
zahl verfeben, und an den Konig Stephanum; 
ber dritte aber an Sranc. Veſelinum gerichtet: Am 
. Ende find 2 Blatter mit Druckfelern angefuͤllet beiges 
fuͤget worden , deren Schuld der Drucker doch, in ei 
nem fleinen Vorbericht vom 1 Sebr. 1583, anf die 
ſchlechte Beſchaffenheit der abgefegten Handſchriſt wirft. 
MMDCLXXVIII. 
3105. Petri Bembi, Caxdinalis, :Patritii 
Veneti, epiftolarum familiarium libri: ſex: et 
diuerforum in eĩus mortém epitaphia. Ex emeridatis-<o- 
- gicibus defcripta'omnia. Item in casdem epiftolas index 
copioſus. Coloniaeapud Gosuinum Cholinum.M.O.LXXXII. | 
> Sn 8 von 360 Seiten, ohte 14 S. Vorb. un> 

— 6 S. Reg. —— Ogee. es 
SY if ſechs Biicher von: Briefen Bembi ar ſeine 
Freunde hat Car, Gualterucigs nach deſſel⸗ 
ben Lode gefammelt und Galeatius Rofcius: mit 
einer Zuſchrift an den Cardinal Ranutium Farne⸗ 
ſium begleitet, nad). welcher die Grabfchriften:- auf 
Bembum folgen. Die erfte Ausgabe iſt zu Dene. 
a F dig 


/ 


126 “MMDCLXXVIIII. Pet. Bembi ep. fum Leonis. 
dig 1552 ans Licht getrefen. Die Briefe ſelbſt find 
fowol sur Erleuterung der Gefchichte der damaligen 
Reit dienlich, als auch ihrer Beredfamfeit und Schreib⸗ 
art wegen ſchaͤtzbar: ob fie gleich den offentlichen oder 
im Namen Leonis.so geſchriebenen Briefen eben dice 
fes Verfaſſers, die weit ausgearbeiteter find, niche 
_ gleich kommen; auch die tibertricbene Nachamung Ciz 
ceronis cine gezwungene Schreibart deſſelben verurfas 
chet Hat, wobey fogar die Beobachtung der befantes 
ften Sprachregeln zuweilen verabfaumet worden, 








"pei MMDCLXXVIIII. 
. 3106. Epiftolarum — Petri Bembi, Leonis 
decimi Pontificis max) nomine fcriptarum lib. 
XVI ad Patilum Il Pontificem niax. Romam:wifi.. Cum 
Incliculo, quo quibus et quoties: fcribat -ebmmonftratur. 

_Bafileae, Jo 8 von 686 Seiten, ohne 14 Seiten. 
Reg. und Anh. 
Nie Zuſchrift iſt zwar vom Bembo zu Padua. 
we, dem: 13 Fars. 535 unterzeichnet, auch allem Vers 

muten nad) in eben demfelben Sabre. gedrudt worden, 
ie ganze Ausgabe der volligen Gamlung aber erſt im 
Jahr 1536 ju piney Boe Solio ans sicht getreten, 
wie aus einem kurzen Schreiben Bembi an Ge. Lo⸗ 
xanum ju erfeben ift, welthes nach dem Regifter ftes 
Het und decimo cal. Nouembr. M.D. XXXVI ju Dae 
dua unterseichnet worden; Darin er meldet, epiftola- 
~ ‘Yumemearum librum nuper impreflum dedi Braff. 
cano;* qui.nihi pollicitus.eft, illum fe ad te confe- 
‘ftim miffurum etc. ' Welches Gefchené das Anfehen 
der. Neuigkeit niche mehr wuͤrde gebabt haben, wens 
es 


MMDCLXXX. F. Lo/a vide deGreg, Lopez. 127 


es ſchon vor einem Jahre zu haben gewefen. Der ers 
ſte Brief ift pom 1 Merz 1513, der leBte aber vom 
6 Apr. 1521, welder Qeitraum die Regierung diefes 
Papfies ausmade, der am. u Merz 1513 erwalet 
worden, und am 1 Dec. 152% geftorben. Das Jahr 
dieſer gegenwwartigen Ausgabe ift aus folgender Nach⸗ 
ſchrift am Ende derfelben zu erſehen: Bafleae per 
Ambrofium et Aurelium Frobenios, fratres, M.D,LXVI. 
Menfe Auguflo, Sere Clement: gedenfet derfelben 
in feiner biblioth. cur. tom.3 p. 11, “wo aud) vor 
den uͤbrigen Ausgaben gehandelt wird. Das Seber 
Dembi iff in Nicerons Nachrichten Th.9 S. 4352 
46 anzutreffen. — 
| MMDCLXXX, » 
.3107.-La Vida, que hizo el Siervo de 
Dios Gregorio Lopez, en algunos Lugares de la 
nueva Efpanna. Por el Licenciad Francifco Lofa Pres- 
bitero, Cura q fue en Ia Iglefia Catedral de Mexico. 
Dirigido al Do@tor Bernardo Aldrete, Canonigo de la 
fanta Iglefia de Cordova. Anno 1618. Con Licencia,. 
Impreffo en Seuilla, por Gabriel Ramos Vejarane, 


In gs von us Dl, ohne 14 Seiten Vorber. und 3 S, 
— Anhang. 


Das Leben, welches der Knecht GOttes 
Gregorius Lopez, an einigen Orten in neu 
Spanien gefuͤret. Vom Aicentiaten Ftanc. Coſa, Pries 
ſtern und Pfarrern der Domkirche von Mexico. An den 
Doctor Bernh. Aldrete, Chorherrn der Heil. Kirche von 

Cordua gerichtet. 1618. Mit Genemhaltung. Ge⸗ 
druckt gu Sevillen ꝛc. | 


62 Stuͤck. ca J Greg. 


“398 MMDCLXXX.F, Lo/a vida de G. Lopez. 


. veg. Lopes iff 1542 ju Madrid geboren und 
G durch die groſſe Begierde zum Einſiedlerleben, 

daran ihn in Spanien ſeine Anverwandten 
gehindert, bewogen worden ſich nach America zu 
begeben, wo er ſich unter den Chichimekiſchen 
Wilden, hernach zu Mexico, Guaſteca, Santa 
Se und an einigen andern Orten aufgehalten, an. 
dem letzt genanten aber 1596 geſtorben iſt. Der Vers 
faffer diefer Sebensbefchreibung , dev in perſoͤnlicher Bee 
kantſchaft mit ihm geftanden, ergalet die jetztgemeldeten 
Begebenheiten ausfuͤrlich, doc) mit einer wortreichern 
als umftandlichen Weitlaufigfeit in den 11 erften Rae 
piteln feines Buches; die ubrigen 20 Kapitel aber.ents - 
halten theils Erzaͤlungen von Wunbderwerfen, die 
durch den Lopes und feine Ucberbleibfet follen feyn 
verrichtet worden, theils Nachrichten von feinen Tus 
genden, Cinfichten, Gebetsuͤbungen und Offenbarune 
_ gen. Nachdem vom D’Andilly eine franzoͤſiſche 
Ueberſetzung diefer Gefchichte herausgefommen, die 
aud) ins teutſche iiberfeset worden: ift ibe Inhalt 
nidjt mehr unbefant; diefe urſpruͤngliche Ausgabe 
aber demohnerachtet fhasbar und felter. . 


: _ MMDCLXXXI, 
- gro7. Libro del Reuerendo Padre Fra 


Hieronymo Sauonarola da Ferrara: de la Sem- 
plicita de la vita Chriftiana : Tradotto in volgare, » 
In g von 10 und einem Halben Bogen. 


Das Buch des ehrwuͤrdigen Vaters Br. 

Hieronymi Gavonarola von Serrara, von dev 

Einfalt des chrifflichen Lebens, uͤberſetzet in die gee 
. meine Sprache, 4 

| | m 


¢ 
a 


MMDCLXXXI, H. Sauonayola dela fimpl. ete. 129 
3"; Ende bes Buchs ftehet ; Stampato in Venetia 


per Bernardino de Viano de Lexona Vercelle- 

fe. Ne.li anni de la Natiuita del Signore, 
M. D. XXXIII. Adi X Febraro. Die lateinifche 
Schrift, deren Ucherfegung alhier geliefere wird, iſt 
gu Florenz 1496 in 4 ans Sicht getreten und noch in 
ebendemfelben Jahre vom Hieronymo Benivieni 
aus Florenz ins italiaͤniſche uͤberſetzet, und ebenda⸗ 
ſelbſt bey Laurentio Margiani in 4 gedruckt wor⸗ 
den. In Nic. Franc, Hayms notizia de’ libri ra- 
ri nella lingua Italiana with S. 290 dieſe Ueberſe— 
Sung unter die ihrer vorzuͤglichen Seltenheit wegen, 
mit einem Sternchen bezeichnete Schriften gerechnet: 


obgleich 2 Ausgaben derſelben angefuͤret werden, eine 


florentiniſche bey Franc. Bonacorſi 1496 in 4, 


und eine venetianifche 1547 ing. Sn Jac. Que: 


tif und “Jac. Echards fcriptoribus ordinis prae- 
dicatorum tom.i p.§85 wird auffer der florentini⸗ 


ſchen Ausgabe bey Wiorgiant 1496 nod) eine andere 


bey den Exben Phil. Juntaͤ 1529 in 4 berausgefoms 


mene, und die venetianiſche vom Jahr 1547 in 8 
gemeldet. Beiden iſt alfo diefe gegenwartige Ausga⸗ 


be zu Denedig vom Jahr 1533 unbefane gewefen. 
Der Ueberſetzer Gieronymus Bentvieni it einer 
ber efter Schriftfteller und beriimteften Didhter der 


bamaligen Zeit gewefen, von deffen haͤufigen Schrif⸗ 


ten Giul. Negri iftoria degli {crittori forentini p. 
299 etc. nachzuſehen iſt, ob gleich dieſer Ueberſetzung 


daſelbſt nicht Meldung geſchehen. Er hat dieſelbe 


durch eine kurze Zuſchrift von 2 Seiten Antonio 
Manetti gewidmet. Mach derfelben folgen 1) Gas 
vonarolaͤ Vorrede oder Sdhreiben an die Slorenti« 

ape, Le ner, 


fk 


; : 130 - MMDCLXXXII. Hier. Sauonarolae epit.philof, 
ner, von 4 S. 2) Shendeffelben Cinleitung . und 
Vorbericht von 12 Seiten; und 3) die 5 Buͤcher der 


Schrift felbft, Das ganze Buch ift nocd) mit gothi⸗ 
Scher Schrift gedruckt. | J 





MMDCLXXXI. 


3108. Hieronymi Sauonarolae Ferrarienfis, 


ordinis Praedicatorum, vniuerſae philoſophiae 
epitome. Eiusdem de diuifione, ordine atque vſu omnium 
{cientiarum, nec non de Poétices ratione, opufculum 
‘quadripartitum. Omnia Johan: Ieffenii a Ieſſen, Philo. 
-:fophiae Medicinaeque Doétoris et Profefforis, opera et 
ſtudio emendatiora auQioraque edita. Cum gratia et . 
priuilegio. Wéitebergae excufa typis Simonis Gronenber~ 
gii, fumtum impendente Andrea Hoffmanno, Bibliop, 
AM. D. XCVI. In 8 von 828 Seiten, ohne 14 S. 
| Vorber. . 


i 2 er Herausgeber Joh. Jeſſen oder Jeſſensky 
| | ift von Wittenberg, wo er damals Pro- 

| feffor geweſen, nach Prag berufen worden, 
da er an den boͤmiſchen Unruben viel Untheil gehabe 
- und nad) der vom Serdinando 2 gefthehenen Bee 
swingung dieſes Reichs enthauptet worden, In der 
Zuſchrift an den Herzog von Gachfen Sriedrich 
Wilbelm, damaligen vormundfhaftlichen Verwefer 
des Churfiirftentums, ſchreibet derfelbe S. 7 2c. alfos 
_. ita nunc Hieronymi Sauonarolae, Italiae Lutheri,; 
Theologi et Philofophi eximi?, ariffotelicae phi- 
lofophiae epitomen, ame e tenebris erutam, vn- 
dique caftigatam, multisque in locis auctam, fub 

‘ jlluftriffimo tuo nomine publico etc. In welchen 
Worten Feffenius r+) Gavonarolam ſehr a 
- tas 
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Italiens Lutherum nennet; indem jener zwar dem 
Papſt und dem Misbrauch der Gewalt deſſelben wi⸗ 
derſprochen, auch auf eine Beſſerung der Kirche und 
ihrer Glicder eifrig gedrungen, doc) aber das Papſtum 
und die Irtuͤmer deffelben nicht beftritten, vielmehr 
die Unterſcheidungslehren deffelben vertheidiget, auch 
manche Arten bes Aberglaubens der rdomifchen Kir⸗ 
che nod) ober getrieben, und fich mehr auf unmittels 
bare Offenbarungen und gottlide Cingebungen, als 
auf die Heil. Schrift berufen ;. wovon im 3 B. diefer 
Machridten S. 201- 207 gu vergleidjen iff: 2) angus 
seigen fcheinet, daß er dicfe Arbeit Gavonarold zu⸗ 
erft ans Licht bringe; ohnerachtet fie zu Denedig 1548 
bey den Juntis gedruckt wordem , dem Bericht “Jac. 
Quetifs ju Folge auch fchon vor diefer wittenbergi« 
{chen Ausgabe ju Frankfurt herausgefommen ſeyn 
fols und 3) von feinen Verbefferungen ju viel Werks 
machet, die allem Anſehen nad) in Berichtigung dee 
Drucfeler moͤgen beftanden haben, wenigftens wenn 
fie eine wirkliche Vermehrung durch fremde Zuſaͤtze 
ausmadhen folten, von des Verfaſſers Arbeit hatter 
hinlaͤnglich unterſchieden werden follen, ‘Die albier 
gelieferte Philofophie ift nach WAriftorelis und Thos 
me Aquinatis Lehrſaͤtzen eingeridhtet und beftehet aus 
drey Theilen. Die Epitome Logicae enthalt 10 Bis 
der. Mach derfelben folget dic Epitome phyficae itt 
15 Buͤchern, S. 183 ꝛc. gwar ohne neues Litelblat doch 
mit einer befondern Zuſchrift des Herauggebers art 
den Kanzler Gam. Wosbach; und andlich S. 5552. 
die epitome ethicae in 10 Buͤchern, mit einer neuer 
Rufchrift an. den Gecretarium Lud. Wilh. Mo⸗ 
fer. Der in der Auffchrift gemeldete Anhang hat ein 

a ae, beſon⸗ 
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befonderes Titelblat S. 761 2c. mit folgender Aufſchrift: 
Hier’, Sauonarolae, F. Ord, Praedic, de diuifione, - 
ordine ae vtilitate omnium fcientiarum nec ‘non 
pobðcſeos ratione, opufculum quadripartitum, “Jefe 
fenius hat daffelbe dem Gecretario Bartholoméo 
Gpenlino durch eine Qufchrift gewidmet. Mach 
dem Vorberidt oder der erften Zuſchrift it Savo⸗ 
narol& Bildnis anzutreffen mit folgender Unterfchrife : 

En Monachus folers: rerum {crutator acutus: 
'  Martyrio ornatus, Sauonarola pius, 

Hic faciem fpectes. Cuius fi nofcere acumen 
Appetis ingenii; volue, reuolue librum, 


SED 
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3109. Difcorfo de reuerendo P. Frate 
Ambrofio Catharino Polito, Vefcouo di Minori, 
Contra la dottrina et le Profetie di Fra Girolamo Sauo- 
narola. Con gratia et priuilegio. In Vénegia appreffo | 
Gadbriel Giclito. di. Ferrarit. MDXLVIIL In 8 von 
7 100 Blattern, ohne 13 S. Vorber. 


Des ehrwiirdigen Vaters Bruder Ambro⸗ 
fii Catharini Polito, Biſchofs von Minori Ab⸗ 
handlung wider die Lehre und Weiſſagungen des Bru⸗ 
ita ber Hieronymi Savonarola ic. “s 


Vict Schrift iff niche nur des fchinen Drucés wee 
gen, wie alle.aus Gabr. Giolito Werkſtatt 
Herausgefommene Bacher, fondern aud) des merfs 
wirdigen Inhalts und der ungemeinen Seltenheit we⸗ 
gen von vorzuͤglicher Schaͤtzbarkeit. Yn Hayms Vers 
seichnis ftehet ſie auch S. 290 unter den mit einem * 
bezeichneten beſonders ſeltenen Buͤchern. Der Vers 
| fafjer 


} 
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faſſer ift unter dem Mamen Catharini am befantes 
ften. Denn ob er gleich bis in fein dreißigſtes Jahr 
Lancellotus Polito gebeiffen: fo hat er dod) im 
Jahr 1527 beim Cintrit in den Dominicanerorden. 
die Mamen Ambrofius Catharinus angenommen, 
den erftern aus siebe jum Wmbrofio Ganfedonio, 
den andern aber aus Danfbarfeit gegen die heil. Cae 
tharinam von Siena, aus welder Stadt er birtig 
gewefen, Er hat fic) theils durch die baufigen und 
heftigen Streitſchriften gegen Luthecum und die 
evangelifche Lehre, theils burch fein: groffes Antheil 
an den Handeln der tridentinifchen Kirchenverſam⸗ 
lung, wohin ifn dev paͤpſtliche Qegat, Cardinal 

“Job. Maria Of Wonte, und nadjmaliger Papft 
‘Julius 3, fein gewefener Zuhoͤrer in der Rechtsge⸗ 
lerfamfeit, mit fid) genommen, auch 1547 jum Bi⸗ 
ſtum beforbdert, theils durch die hitzigen Streitigkeiten, 


welche er mit verſchiedenen ſeiner beruͤmteſten Ordens⸗ 


bruͤder gehabt, ſonderlich mit Barthol. Caranza de 
Miranda, Dominico Soto und Barthol. Spi⸗ 
na, woruͤber eine Menge gewechſelter Streitſchriften 
sum Vorſchein gekommen, eben fo beruͤchtiget als bes 
ramet gemacht. Mach feiner Erhohung zur biſchoͤfli⸗ 
den Wuͤrde Hat er feinen angeborhen Gefchlechtsnamen 
Doliro wieder gebraucht, fid) aber doch mit feinen 
Oedensnamen und der Benennung eines Bruders als 
einen Moͤnch bezeichnet. In Querifs und Echards 
ſeriptoribus ord, praedic, tom. 2 p.144- i51 wird vor 
feinen Begebenheiten-und Schriften ausfuͤrlich gehan⸗ 
delt. Er iſt 1553 ald Ersbifchof von Compſa geftors 
ben. Die gegenwartige Schrift hat ihn bey feinen 
Ordensbruͤdern, an welchen “i burch derfelben * 
4 er⸗ 
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fertigung ju rachen gefuchee zu haben fcheinet, noch: 
verhafter gemacht: indem ſich diefelben durchgehends 
aufs eifvigfie bennifen das Andenfen Gavonarolg, 
ob er gleich) im papftlichen Rirchenban geftorben, auf. 
Befel des Papftes verbrant, und viele ſeiner Schrif⸗ 
ten in das Verzeichnis der verbotenen Buͤcher gefetzet 
worden, ju rechtfertigen und. ifn fiir einen Maͤrtyrer 
auszugeben. Die Zuſchrift des Verfaſſers ift an den: 
Cardinal di Wionte gerichtes und zu Dologna 
den 28 Aug. 1548 unterzeichnet. Nach derfetben fols 
get ein Verzeichnis der Schriften oder Samlungen von: 
Predigten, auf weldhe fic Polito im folgenden. berus 
- fet durch kurze Anfuͤrung ihrer Stellen am Rande. 
Es beſtehen dieſelbe aus 5 Samlungen, unter welchen 
bie im 3 DB. diefer Nachrichten S. 201 ꝛc. beſchriebene 
Die zweite ift. Die Schrift ſelbſt iſt in zwey Sheile, 
die dod) einander eben fo unaͤnlich als ungleid) find, 
eingetheilet. In dem erſten Theile handelt der Vers 
faſſer von ſeiner vormaligen Ergebenheit und Anhaͤng⸗ 
lichkeit gegen Savonatolam und ſeine Schriften, 
nebſt den Gruͤnden, die ihn dazu bewogen. Bey twels 
cher Gelegenheit derſelbe nicht nur alles was zur 
Rechtfertigung und Anpreiſung ſeiner Perſon und Lehre 
von ihren Anhaͤngern vorgebracht wird, ausfuͤrlich wi⸗ 
derleget; ſondern auch den doppelten Vorwurf, den er 
leicht vorherſehen koͤnnen, von ſich ablenet, theils der 
Unwiſſenheit und des Mangels hinlaͤnglicher Kentnis 
der Geſchichte, Weiſſagungen und Unterſcheidungs— 
lehren dieſer Partey, theils der Unbeſtaͤndigkeit und 
Treuloſigkeit, mit welcher er aus einem eifrigen An⸗ 
haͤnger und hitzigen Verehrer Savonarolaͤ ein Geg⸗ 
nier und. Widerſacher deſſelben geworden, ohnerachtet 

er 
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er durch deffelben Schriften zuerſt geruͤret und fich in 
sden Moͤnchsſtand zu begeben bewogen worden. - Yn’ 
dem zweiten weit ausfirlicherm Theile Bl. 25.6. 
2 ꝛc. folget die genauere Pruͤfung und Widerlegung 
der Weiſſagungen und eigentuͤmlichen Lehren Savo⸗ 
naroloaͤ: wo nicht nur eine Menge von unerfuͤllet ges 
bliebenen Weiſſagungen angeseiget wird,  fondern auch 
verſchiedene Irtuͤmer deffelben dargethar werden, ja 
fein cigener Widerruf aus der handfchriftlidhen Nach⸗ 
richt von feinem Verhoͤr, welche er gefehen gu haber 
verſichert, weitlaiifig erwiefen wird. Die ganje 
Schrift zeiget des Verfaffers Belefenheit in Gavos 
narolaͤ Schriften und groffe Bekantſchaft mit den ver= 
trauteften Freunden deffelben an, aus deren Erzaͤlungen 
verfchiedene font unbefante Umftande alhier gemeldet 
werden: deren Warheit und Zuverlaͤßigkeit aber, fos 
wol als die achte Michtigfeit der von ihm angefirten 
Handſchrift des gerichtlidjen Verhors deffelben, nach 
het von der Gegenpartey geleugnet und beftritten — 
worden. . | | : J 
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3110. R. Patris F. Hieronymi Sauonarolae 
Ferrarienfis, ordinis Praedicatorum, coiciona- 


toriseximii virique apoftolici, epiftolae fpirituales et — 


afceticae: miram vitae fanctitatem et fimplicitatem, fi- 
dei et religionis zelum, — feruorem redolen- 
tes et ſpirantes. Nunc primum collectae, et ex Ethrufea .. 
Authoris vernacula lingua /atine redditae; in gratiam et 
vfum chriftianae ac religiofae pietatis et obferuantiae, 
‘Per Fr. Jacobum Quetif, Pavif: ord. Praed. Pavifiis, 
fumptibus Ludowici Billaine ; Parif. bibliopolae et typo-. ° 

Bs... wo § ae gta- 


* 
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136. MMDCLXXXV. Hicronymi Sauoncrolae ° 
" graphi, in palatio regio, M.DC.LXXIV, Cum — 
gio Regis. In 8 von 280 Seiten, ohne 6 S. 
| , Zuſchr. 
MMDPCIXXXV. 


3110. Vita R. P. Fr. Hieronymi Sauonarolae 
Lerrarienſis, ord. Praedicatorum, Authore III. 
D. Ioan, Franc, Pico Mirandolae Concordiaeque Prineipe, 
notis accurata, variisque Princippm et Dynaftarum, de 


quibus in ea, ſtemmatibus aere incifis, tabuliqque ge- 
nealogicis ad haec vſque tempora deductis. Adiecto ceu 


NMantiſſa, Reuelationum eiusdem F, Hieronymi Compen- 
dio. Additionibus infuper, Actis, Diplomatibus, Epi- 
ftolis, Scriptoramque monimentis aucta et illuftrata, 
Tomis II. Quorum I. vitam cum notis et ftemmatibus: 
II. additiones et aa exhibet. Pariffis, fumptibus Lu- 
douict Billaine - - - - MDCLXXIV. - - - « 

Von z385 Seiten, ohne 34 Seiten Vor: 

) bericht. _ 


3111. Vitae reuerendi Patris F. Hierony- 


mi Sauonarolae. - = + Principe, tomus al- 
ter, feu Additiones, quibus varia ad haec vitam acta, 
epiftolae, diplomata inftrumenta publica, fcriptorumque 
_monimenta, apologiae etc. fincere referuntur et expen- 
duntur. Parifiis - - - Won 652 Seiten, ohne 

21 S. Vorb. x 


F \iefe beide Bůͤcher gehoͤren dergeſtalt zuſammen, 


daß fie als ein einiges angeſehen und die uͤber⸗ 
ſetzten Briefe Savonarolaͤ fiir den dritten Theil der 
ausfuͤrlich erleuterten und mit einer Menge von Beis 
lagen beftatigten Sebensbefchreibung und Schutzſchrift 
beffelben gehalten werden fonnen: welches in Echards 
ſcriptor. ord, praedic. tom. 2 p. 747 ausdruͤcklich ges 
ſchiehet. Es iſt dieſe Samlung von Briefen — 


* 
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Cardinal Gravina, Predigerordens, durdh eine 
Rufchrift gewidmet, Yn der Vorrede meldet Que: — 
tif daß, weil es von einigen Liebhabern fir einen 

Mangel gehalten worden, daß man in ‘dem Seben 
Savonarolé und deffelben Zuſaͤtzen fo wenig Briefe 
pon demfelben mitgetheilet, ohnerachtet eine betraͤchtli⸗ 
dhe Anzahl derfelber vorhanden fey, die febr erbaulis 
Hen Inhalts doch ſchwer zu befommen auch der itas 
lianifchen Sprache wegen, in welder fie geſchrieben 

worden, nicht jederman verſtaͤndlich ſeyn; er fich gleich 
entſchloſſen diefelben ins lateiniſche gu uberfegen und 
als einen Anhang-den beiden Theilen der Lebensbe⸗ 
ſchreibung beizufuͤgen: daher aud) am Ende S. 278 2c. 
dem Verzeichnis der albier gelieferten Stuͤcke, eine 
Anzeige der Seiten des zweiten Theils gedachter Le— 
bensbefchreibung einverleibet worden, wohin diefelben 
als neue Zuſaͤtze gerecnet und wo fie eingefchaltet wer: 
den fonnen. Der erfte Theil der Lebensbeſchreibung 
enthalt 1) das vom “Job. Franc. Pico gefehricbene 
seben felbft in 3¢ Hauptſtuͤcken, von welchen das letzte 
‘©. 2023¢. de Conformatione Hieronymi ad Chriftum 
handelt, und eine ſolche Vergleidhung enthale die auf .. 
eine in der That gotteslafterliche und aberglaubige Ver- 
ehrung deffelben binauslauft; worauf ein hymnus ad 
‘Hicronymum folget, S. 211 ꝛc. und 2) das compen- 
dium reuelationum Hieronymi, nad) der zu Dene: 
dig 1537 gefthehenen Ausgabe, mit Hier. Benives 
nit Vorrede.. Gavonarola hat diefen Auszug (eis 
ner Weiljagungen und ihm gefchebenen Offenbarun: 
gen, die viele finbildlide. Gefichte enthalten, felbjt 
aufgefebet, demfelben aud) S. 237-243 feine gu Piſa 
1494 an den Konig Carl 8 von Frankreich igo , 
: ede 
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Rede einverleibet. Ouetif hat Pici Arbeit alhier 
nichts weiter beigefuget als die ausfuͤrlichen Geſchlechts- 


tafeln der Haufer LWedices, Borgia, und der Pts 
corum von Mirandula mit derfelben Wapen. Der. 
andere Theil enthalt 13, oder wie aus dem. folgenden. 
erhellen wird, eigentlich 12 Zuſaͤtze der obgedachten Le⸗ 


bensbefchreibung. Der erfte geboret gum 13 Haupeft. 
dieſer Lebensbeſchreibung und enthalt 1) Pict apolo- 


giam Hicronymi Sauonarolae ſ. de iniufta in F. Hie- 
" yonymum excommunicatione libros II, weldye 1490 
ans sicht getreten; und 2) S. 45 2c, ad praecedentem 
- apologiam notas, in weldjen ein Auszug aus Dos 


min. Denivtent 1496 gefdriebenen Schutzſchrift Gas | 


vonarolaͤ, ingleichen Nachricht von andern Vertheis 
Digern deſſelben ertheilet wird, Der zweite Zuſatz 


GS. 51 2. gehdret gum 22 Hauptſt. der Lebensbefchreis 


bung, und enthalt die italianifchen refponfioni del 


* 


P. Paulo da Fucecchio Minoritenordens wider des 


Br. Qeonards WAuguftinerordens Anflage. Der 


dritte Zuſatz S, 70 2c. gehoret gum 3 Kap. der Le⸗ 


bensbeſchreibung, und beſtehet aus einem italidnis 
{chen Briefe Gavonarols an feinen Vater Nico⸗ 
iaum, deffen lateinifche Ueberſetzung in obgemeldeter 
Samlung geiftlidher Briefe angetroyfen wird. Der 
vierte Zuſatz, GS: 74 ꝛc. gehoret gum 9 Haupeft. und 


fiefert bas apologeticum fratrum Congregationis S, | 


Marci Florentiae Ord. Praedic. welches Gavonas 
rola 1497 verfertiget und herausgegeben. Den fuͤnf⸗ 

ten Zuſatz S.go 2c, Der zum 12 Kap. der Lebensbe⸗ 
ſchreibung gehoret, machen gwen italiaͤniſche Briefe 
Savonarolaͤ aus, deren lateiniſche Ueberſetzung 
ebenfals in obgedachter Samlung befindlich iſt. Der 

— ſechſte 
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ſechſte Zuſatz S. i21 zum 13 und 14 Rap, der Lebens⸗ 
beſchreibung haͤtte von deſſelben Schriften und ihren 
Verurtheilungen handeln ſollen, die der Verfaſſer doch 
bis zuletzt verſparet hat, wo dieſe Abhandlung den 13 
Zuſatz ausmacht. Der ſiebente Zuſatz, S. 122 ꝛc. 
gehoͤret zum 15 Kap. der Lebensbeſchreibung und han⸗ 
delt von des Papſt Alexandri 6 Verurtheilungen Sa⸗ 
vonarolaͤ und der vorgeſchlagenen Feuerprobe, da 
viele paͤpſtliche Breven, auch Briefe des Raths von 
Florenz und Savonarolaͤ, ingleichen Auszuͤge ver⸗ 
ſchiedener Nachrichten aͤlterer Geſchichtſchreiber der 
damaligen Zeiten mitgetheilet merden. Der achte 
Zuſatz, S. 343 ꝛc. gehoͤret zum 16 Kap. der Lebensbe⸗ 
ſchreibung und handelt von der Gefangennemung Sa⸗ 
ponarolé: der neunte aber S. 367 ꝛc. gum 17 und 
18 Kap. des Lebens, von dem peinlichen Verhoͤr; und 
der zehnte, S. 394 ꝛc. zum 19 Kap, der Lebensbe⸗ 
ſchreibung, von der Hinrichtung deſſelben und ſeiner 
Gefaͤrten. Der eilfte Zuſatz, S. 425 ꝛc. welcher juin 
20 Kap. des Lebens gehoͤret, handelt von den Urſa⸗ 
fachen des Todes Savonarolaͤ, wo theils der Un: 
terſchied der unaͤchten und achten handſchriftlichen Ure 
funden feines Verhirs eroͤrtert, theils die obengemels 
dete Schrift Cathavini ſehr weitlaufig und mit vieler 
heftigen Anzuͤglichkeit widerleger wirds Der zwoͤlfte 
Zuſatz, S. 534 2c. gebiret sum 23 Rap. des Lebens 
und befchreibet Das ſchaͤndliche Leben und den ungluͤck⸗ 
feligen Tod der Verfolger und Widerfacher Gavo- 
narolg, vom Papft WAlerandro 6 an bis auf den 
Scharfrichter Srancifcum der ihn gemartert und ei⸗ 
nige Zuſchauer, die ihn verſpottet. Der dreizehnte 
Zuſatz, S. 559 ꝛc, betvife die Buͤcher Savonarolaͤ 
— und 


3 


“yo MMDCLXXXVL. Scriptores. 


und deffelben Verurtheifungen , ba cheils die italiani: 
fche Nachricht Daulint Bernardini von ber unter 
Paulo 4 geſchehenen Verurtheilung , die dicen Papft 
ſehr gehafig abmalet, theils ein ſehr genaues Verzeich⸗ 
nis gedachter Schriften und aller dem Werfaffer bes 
fant gewordenen Ausgaben und Ueberſetzungen derfel- 
ben mitgetheilet wird, Der ungemein fleine Oru€ 
diefer Samlung ift Urſach, daß in derfelben mehe ats 
getroffen wird, als, nach dev je6t in Frankreich uͤb⸗ 
liden Are den Dru auszudenen und ohne Moth zu 

vergroffern, in vielen Quartbanden nicht gu finden ift- 
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3112. Scriptores ordinis Praedicatorum 
recenfiti, notisque hiftoricis et criticis illuftrati. 
Opus, quo fingulorum vita, praeclareque gefta referun- 
tur, chronologia infuper, feu tempus quo quisque flor 
ruit, certo ftatuitur: fabulae exploduntur; fcripta genui- 
- na, dubia, fuppofititia expenduntur, recentiorum de iis 
iudicium aut probatur aut emendatur; codices manufcri- 
pti, varlaeque e typis editiones, et vbi habeantur, in- 
dicantur ; haat dominicani, quos alieni rapucrant, 
vindicantur, dubii et extranei falfoque afcripti ad cuius- 
que feculi finem reiiciuntur, et fuis reſtituuntur: prae- 
mittitur in prolegomenis notitia ordinis qualis fuit ab 
initio ad an. MD. tum feries capitulorum generalium iis 
annis habitorum , denique index eorum, qui ad ecclefia- 
fticas dignitates promoti fuerunt, vel in hoc tomo laur 
datorum, vel alias ab aliis omifforum, Inchoauit R. P. 
F. Jacobus Quetif S.T. P. abfoluit R. P. F. Jacobus Echard, 
ambo conuentus SS, Annunciationis Parifienfis eiusdem 
_ordinis alumni. ‘Tomus primus. Lutetiae Pavifiorum 
apud J. B. Chriftoph. Ballard, chriftianiffimi Regis Mo | 
notypographum etc. via ſancti Joannis Bellouacenfis , ful 

: | —— ſigno 


' 
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figno montis Paruaffi, et Nicolaum Simart, fereniflimi 
Delphini typographum, via Jacobaea, {ub figno Delphi- 
ni coronati, M.DCCXIX. In Solio von 954 Seis 
teen, ohne 36 S. Vorber. 


3113. Scriptores - - - indicantur: 
ordinis yeri fodales ab alienigenis inuaſi vindi- 
cantur - - * notitia ordinis, qualis eft ab an. MDI 
ad an. MDCCXX - - - «= eiusdem ordinis fodales. 
Tomus fecundus - - - M.DCCXXI. - - - - 
Bon 1000 Seiten, ay ©, Vorber. und 8 S. 
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CeNicfe Gamlung von Lebensbeſchreibungen der 
Schriftſteller des Dominicanerordens uͤber—⸗ 
trift Ambroſii Oe Altemura bibliothecam domi- 
nicanam, welche ju Bom 1677 ans licht getreten, 
und im 5 B. dieſer Nachrichten S. 494 496 beſchrie- 
ben worden, gar ſehr, nicht nur an Volſtaͤndigkeit, 
Ordnung und Zuverlaͤßigkeit, ſondern auch in Abſicht 
des weitern Umfanges der ertheilten Nachrichten, die 
ſo beſchaffen ſind, daß ſie als eine Geſchichte des Do⸗ 
minicanerordens angeſehen werden fan. Die Zu— 
ſchrift des ganzen Werkes iſt an den damaligen Or— 
densgeneral Antonium Cloche gerichtet. In der 
Borrede meldet Echard, daß “fac. OQuetif viele 
Jahre an diefer Samlung gearbeitet, fo daß er, bey, 
{einem 1698 in einem 7yjarigen Alter erfolgten Tode, 
ohngefar 800 Lebensbeſchreibungen, darunter aber ei⸗ 
niger der Alteften und an Schriften fruchtbarſten Vers 
fafler als Dincentit Dellovacenfis, Alberti magni, 
Thomé von Aquino, Antonini u.a, m. Seben niche 
begriffen gewefen, und unvolftandige Nachrichten von 
mehr als 2000 Schriftſtellern hinterlaſſen habe: wel. 


che 
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che Handſchriften ibm im Jahre 1690 zugeſtellet worden, 
ſeit welcher Zeit er zwanzig Sabre lang mit der Vole 
lendung dieſer angefangenen Arbeit beſchaͤftiget gewe— 
fen. Die Einrichtung iſt groͤſtentheils aus der ause 
fuͤrlichen Aufſchrift zu erſehen. Die Nachrichten son 
den beſchriebenen Verfaſſern ſtehen nach der Zeitfolge 
des Abſterbens derſelben, auſſer daß die Ordensgene⸗ 
rale in das Jahr ihrer Erwaͤlung geſetzet, auch die— 
ſelben Schriftſteller ſonderlich der aͤltern Zeiten, deren 

Todesjahr unbekant geweſen, ans Ende jedes Jahr⸗ 
hunderts zuſammen genommen, aud) einige, als Al⸗ 
bertus, in die Zeit da er zu bluͤhen angefangen gebracht 
worden, weil fein Schuͤler Chomas Aquinas zeiti-⸗ 
ger geftorben. Die Lebensbeſchreibungen, welche vom 
Ouetif herriven, haben am Rande nur bie Beithes 
ftimmung ded abgehandelten’ Schriftftellers : die vom 
Echard ausgearbeiteten aber find uberdis mit einem — 
Scternchen bezeichnet; und die aus Quetifs hinters 
laſſenen ſowol als anderweitigen Nachrichten geſamlete 
haben ein klein Kreuz jum Unterſcheidungszeichen. 
Die Verzeichniſſe der handſchriftlichen ſowol als ges 
druckten Biicher diefer Verfaffer, und ihrer verfchiede= 
nen Ausgaben, auc) der Orte und Bicherfambungen, 
wo die et(tern anjutreffen find, madjen das muͤhſamſte 
und erheblichſte Stuͤck der ganjen Arbeit aus, und 
find genauer, ausfuͤrlicher und zuverlaͤßiger eingerichs 
tet, als dergleichen Ausarbeitungen gemeiniglid) vers 
fertiget gu werden pflegen. Da diefer Orden einer der 
gelehrteſten in der roͤmiſchen Kirche geweſen: fo iff 
die Anzahl feiner Schriftſteller in fechftehalb Jabrhune 
derten febr betraͤchtlich; deren Beſchreibung die ges 
famte Gelehrten⸗ und Kirchengeſchichte, vom dreijehns 
| ten | 
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ten Jahrhundert an, auf mandherley Weiſe erleutert. 
Dominici Leben macht den Anfang des erften Theils, 
von welchem 3 Befchreibungen nebſt verfchiedenen 
Nachridhten, die feine vorgebliche Wunderwerke bes 
treffen, und 4 Abhandlungen aud) einer chronologi⸗ 
ſchen Tafel feiner Begebenheiten, mitgetheilet werden. 
Auf denfelben folget S..89 ꝛc. Reginaldus der im 
Jahr 1220 geftorben. Hieronymi Gavonarol§ 
eben, weldyes vom Quetif herruͤret, ſtehet alhier 
6.8842892 im Jahr 1498. Der lebte in diefem 
Theile S. gio it Thomas Wigenbeles ein En⸗ 
gander. S. gir rc. folgen Acta concilii primo 
apud Nicacam, tum apud Nympham habiti p. 103 hus 
ius tomi promifla ex codice mfc. 280 et amplius an- 
horum in gymnafio Nauarraco feruato; und /S. 
928 ꝛtc. die Roi fter. Der andere Theil fang mit 
vincentii Bandelli Leben an S.123, und enthale 
S.746 ꝛc. Jacob Quetifs teben. Den Befthlus 
deſſelben machen die 1720 nod) lebende Schriftfteller, 
unter welchen GS. 814-817 Dincentius Maria Ors 
fint, bamaliger Cardinal und Ersbifchof von Benes 
vent, der hernad) unter dem Namen Denedicti 13 _ 
hapſt geworden, dev lebte iſt. Hierauf folget Ap- 

pendix addenda et emendanda in vtroque huius 
opetis tomo exhibens, unter welchen S. 832-839 | 


weitlaͤufige Machrichten von der Catharina von Giese. 


he vorfommen;.und G. 51 2. die Gamlung von 
Regiftern, welche bey dergleichen Schriften unentbers 
lid find, Der mit einer befondern Seitenzahl verſe⸗ 
hene Anfang enthalt fupplementum nouiffimum, 
ton Zuſaͤtzen und Verbeſſerungen beider Theile. 


Gil’. °° «=| MMDCLXXxvir, 
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| MMDCLXXXVI. 
3117. Diſſertatio hiſtorica de ducentis 
celeberrimis Augu/tinianis ſcriptoribus ex illis, 
’ qui obierunt poft magnam vnionem ordinis eremitici 


vique ad finem tridentini Concilii, Amplioris biblio- 
thecae Auguftinenfis edendae preuia, et ad pofteros col- 


lectores ecclefiafticorum fcriptorum directa. Audctore 


Fr: Dominico Antonio Gandolfo Genuenfi ab Intemelio 
ciusdem ordinis S. Theologiae Licentiato et concionato- 
re generali, inter aeademicos Arcades ac Infoecundos 
Romae, phyfiocriticos Senarum, et Apatiftas Florentiae — 
adnumerato. Sapientiam antiquorum cxquiret fapiens etc, 
et narrationem virorum nominatorum conferuabit. Ee- 
clefiaftici capite 39. Addita funt aliqua ad D. Nicolaum 
Tolentinatem, Beatos quosdam ac Venerabiles eiusdem 


|, ordinis ſpectantia, nec non Oratio D. P. Augu/tini, Ante 


oculos ete, cum’ verfionibus, annotationibus, et alia in 
Jaudem illius orthodoxae doftrinae. Romae, typis Io- 
annis Francifci Buagni. MDCCIV, Superiorum faculta- 
te. In 4 von 416 Seiten, ohne 6 Seiten 

orb, . 


sy Zuſchrift dieſes Werks ift an den Cardinal 
Joſ. Renatum Fmperiali, damaligen Pros 
tector des Auguftinerordens geridytet, In der Vore 
rede werden verfchiedene Machridten und papftlicje 
. Verordnungen, die diefen Orden betreffen, mitgethet= 
fet, Die Schriftſteller, deren Befchreibung den 
Hauptinhalt deffelben ausmacht, find 200 an der Bahl. 
Sie ftehen nad) alphabetifcher Ordnung ihrer Vor⸗ 
namen. Das Verzeichnis ihrer Schriften ift dem 
jedesmaligen mit fortlaufenden Zeilen gedruciten Leber 
mit fleinerer Schrift in gwen Columnen beigefiget 
worden, und erftrectt ſich aud) theils auf die verſchiedenen 
Ausgaben derfelben, fo viel ihrer bem Verſaſſer bes 
| | | fant 


. aff, hift. de feriptoribus Auguftinianis. 145 
fant geworden, theils auf die Handfchriften, welche 
ſonderlich ju Rom vorhanden find, Unter diefen 
Schriftſtellern fomt S. 233 6235 “Joh. Staupitius 
vor, von weldjem der Verfaſſer ſchreibbt + Hic 
doctor clariffimus incidit in ea tempora, quae cala- 
mitofa reddidit haerefis Lutheranas tamen (licet 
feruide egerit pro defendendis priuilegiis et tuenda 
jurisdictione fuae Religionis, qua de caufa aliqui 
incaute et. incongrue lacerant tanquam aliqualiter 
eiusdem haerefis foret promotor) nunquam catho- 
licam fidem deferuit nec violauit; fed. illo tempore. | 
cernens mala gentis fuae, et contritionem populi 
fui, patriae ipfi collacrymabili terga vertens in Sa- 
lishurgenfem principatum fe recepit etc. Dieſem 
Verzeichnis find S.346 2c. einige addenda beigefiiget, | 
Hierauf folgen 1) ©. 349 2c. die in der Auffehrift gee 
meldete Machridye von einigen Heiligen diefes Ordens, 
weldye Dan. Papebrochio, Conr. Ianningo et Colle- 
ghis focietatis Je/u actuum fanctorum collectoribus 
sugefchrieben worden; 2) S. 37y.1¢. oratio D. P. Aue 
guftini, dum ciuitas Hipponenfis ab exercitu Barbas 
rorum eflet obfefla: Ante oculos tuos, Domine, 
culpas noftras ferimus etc. 3) S. 385 ꝛc. einige Bries 
fe an den Verfaſſer und von demſelben, nebft einer 
Epiftola enumerante Scriptores Patrem Gandolfum 
celebrantes, illuftriflimo Domino D. Franc. Mauri- 
tio Gandolfo; 4) S. 309 ꝛc. zwey Hymni auf dert 


canonifirten “Jobhannem a G. Sacundo; 5) GS. | 


403 1c. Index etc. und 6) S. 409 2c. addenda et cor- 
rigenda fuo loco. Die ganze Arbeit ift fo geraten, 
daß fie nur in Ermanglung einer beſſern diefer Are 
gebraucht gu werden verdienct, ao Ri eat 

, "" , K2 | MMD- 
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3118. Sancti Patris Ephraem Syri ; Scri- 


ptoris ecclefiae antiquiffimi et digniffimi, Ope- 
ra omnia, quotquot in infignioribus J¢aliae bibliothecis, 
praccipue Romanis, graece inueniri.potuerunt, in tres 


Tomos digefta, nunc recens /Jatinitate donata, ſcho- 


liisque illuftrata, Interprete-et Scholiafte Reuerendo D. 
Dot. Gerardo Voffio Borchlonio Germ. Praepofito Tun- 
grenfi, cum duplici indice, vno locorum facrae {criptu- 
rac, altero rerum et verborum locupletiffimo iam. noui- 
ter excufa, Antuerpiae apud loannem Keerbergium, An- 
no M,DC, XIX. In Folio von 620 Seiten, ohne 
38 S. Reg. und 10 S. Vorber. 

ethard Dosfens, der fic) durch Herausges 
| bung der Schriften verfchiedener Rirchenvater 
der Welt befant gemacht, hat mit diefer ans 
ſenlichen Gamlung und Ueberfebung der Werke 
Ephraͤms in die lateiniſche Sprache diejenigen, 
welche vor ihm einige Schriften diefes morgenlandi« 
ſchen Vaters in roͤmiſcher Mundart ans Licht treten 
faffen, als, den General der Camaldulenfer Am⸗ 
brofius, den Canonicus: ju Verona Petrus 
Franc. Sinus, und den “Julius Clemens darin 
ubertroffen, daf er die Bucher diefes Gyrers niche 


nur in mehrerer Anzahl, fondern auch in befferer Ord⸗ 


nung uberfeét geliefert. Man fan demſelben die Vers 


bienfte, die er fic) durdy dicfe Ausgabe erworben, 


nicht abfpredjen; indem er mit vieler Muͤhe alles in 
den italiaͤniſchen Biicherbehaleniffen aufgefuche und 
geſamlet, was er von Schriften des Ephraͤm finden 
fonnen, auch das meifte aus griechifchen Hands 

ſchriften, die ihm der Papſt Sixtus 5 fowol aus dem 
vaticaniſchen und fforsianifchen Buͤchervorrat, als 
: - aud) 


“ 
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aud) aus dem in der Crypta ferrata verſchaffet, uͤber⸗ 
ſetzet Hat. Indeſſen iſt nicht zu leugnen, daß er ſich 
der bereits gefundenen lateiniſchen Ueberſetzungen, 
derer ſowol, die er in den Handſchriften angetroffen, 

als auch derer, die bereits im Druck erſchienen gew⸗· ·⸗ 
ſen, gar zu vortheilhaft bedienet habe, ſo, daß er von 

denſelben vieles in ſeine Ueberſetzung eingeſchoben, ohne 
den Namen der Urheber jemals genant zu haben. 
Die 3 Theile, worin dieſe Samlung getheilt worden, 
machen einen maͤßigen Band aus; und obwol Vos- 
kens ſie ſo eingerichtet, daß ein jeder davon einzeln 


gebunden werden koͤnnen: fo gehet doch die Anjahlder 


Seiten, wie fie in dem erſten Theil angefangen wot- 
den, in Den uͤbrigen zweien unverriicét fort, Was die 
ibrige Einrichtung diefer Arbeit betrift: fo hat der 


UeberfeBer und Herausgeber hinter einer jeden Rede, J 


oder Schrift des Ephraͤms, Anmerkungen beidrucken 
laſſen, welche Erleuterungen des Inhalts aus andern 
Vaͤtern, ingleichen Anzeigen der verſchiedenen Leſear⸗ 
ten enthalten. Auf dem Rande ſind jedesmal die 
Schriftſtellen, worauf Ephraͤm abzielet, ferner die 
Verſchiedenheiten der Leſearten, und ſehr oft die Wore 
te der griechiſchen Ueberſetzung, dieder lateinifchen 
ein Licht geben follen, beigefigt worden. Die Sdhrifs 
ten des. Gyrers, welche in dicfen drey Theilen vors 
fommen, find eben diejenigen, welche die 3. grie⸗ 
chifchlateinifchen Theile der rSmifchen Ausgabe, 
welche im 7 B. diefer Nachrichten S. 4094463 bez 
ſchrieben worden , ob wol in veranderter Ordnung und 
in mehrerer Anzahl in fich begreifen; daher nicht notig 
it, bas Verzeichnis davon aufs neue herzufesen. Derr 
erften Sheil widmet Voskens durch eine Sufchrife, 

— welche 
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‘welde, wie Lambecius bereits angemerft, eine aue 
genſcheinliche Nachamung der Vorrede Wmbrofit | 
yu feiner Ausgabe ift, dem Papft Sixtus 5 der ihm 
ſchon 2 Jahr vorher, ebe er noc) den papftlichen 
Stuhl beftiegen, die Ueberfesung des Ephraͤms an⸗ 

befolen. Er meldet darin die Veranlaffung und Uns 
ternemung diefer Ausgabe. Ruerft lobt er diefen Sy⸗ 
rer und beſchreibet ihn als einen von den Morgenlaͤn⸗ 
dern und Griechen fic) zu den Lateinern begebens 
den Fremdling. Hernach fagt er in Abficht auf die 
cigentliche Unternemung diefes Werfs, daß ihn Six⸗ 
tus 5 dazu aufgemuntert, auch ibm’ Handfchriften 
zuwege gebracht; In der Vorrede an den Lefer von 
einer Seite erzalet der UeberfeBer das, was er in dies 
fer Ausgabe geleiftet, und am Befchlus der Rede, 

wo ev deh Sefer um Handfchriften erfucht, berichtet er, 
daß ibm durch Vermittetung des Papſts Girrus 5 
von dem Cardinal Girlerus aus dem fforsianifchen 
Biichervorrat eine, nach feinem Tode aber von dem 
— Cardinal Caraffa zwey andere, zugeſchickt worden, 
und daß er aus dem Kloſter Crypta fervata zwey 
derfelben erhalten, davon die eine ſchon Daw das 
aft §31 abgeſchrieben worden feyn fol; Wor diefem 
Theile find noch verſchiedene Lebensbeſchreibungen und 
Qeugniffe anderer Vater von dem Ephraͤm, ingleis 
chen Sinſchriften neuer Verfaffer auf ifn, voranges 
fhige worden. Die Queignung des zweiten Theils 
‘GS. 203 rc. der dem erften in Abſicht der Einrichtung 
und des Inhalts vollig antich ift, richtet der Ueberſe⸗ 
tzer an den Papft Clemens 8, und meldet gegen das 
‘Ende derfelben, daß vor ohngefar 160 Jahren 
durch die Fleine Ausgabe des WAinbrofius Camaldus 
—— lenſis, 


ed. Ger. Vofi. thio. 149 


enſis, die er bem Cofinus Medices auf, die 4ota- 
gige Faſten gum Gebrauch verfertigt, nur ein Vers 
fuch gu einer grofjern geliefert; die vollige Veranſtal⸗ 
tung derjelben aber bis auf die letzten Zeiten Grego- 
rius 13 verfdoben worden, dba man Gorge getragen, 
Handſchriften aus allen Buͤcherſamlungen von Fras 
lien aufzutreiben, und die Werke des Lpbrém aus: 
dem griechiſchen ins Qatein uberfegen zu laffen. 
Nachdem er angezeigt, daß endlich diefe Arbeit ihm 
zuerſt auf Anraten des Girletus und Montaltus, 
nachmaligem Sixtus5, und Caraffa auferlegt wore 
den, er auch alles dazu gehorige geleiftet; fo fagt er 
nod) im Beſchlus, daß weil der erſte Theil vor ver- 
ſchiedenen Gefelfchaften ja ſelbſt dem Papft yur Tiſch— 
zeit vorgelefen worden, ifn das aufgemuntert, den 
zweiten defto fchleuniger auszufertigen, und. bittet den 
Papft um notigen Vorſchub ju dem dritten. In der 
Borrede an den Sefer von einer Seite, meldet Doss 
tens, 1) daf er den zweiten Theil des Ephraͤm eher 
herausgebe als den groffen Leo, ohnerachtet er fic in 
bie Ausgabe beider Schriftfteller. eingelafjen , indent 
jener unbefanter als diefer fey. 2) Daß er das was 
er hier geleiftet, mit Stilſchweigen uͤbergehen wolle, 
3) Daß die Schriften, die in dieſem Theil vorkommen, 
von thatigem und fitlidem Inhalt find, dod) aber 
yon Minden fowol als weltlichen Perfonen geleferr 
foerden koͤnnen. Bor diefem Theil iſt nod) des Gis 
meon Netaphraftes eben Ephraͤms S. 209 bis 
213, ingleichen verſchiedene Ausſpruͤche, die aus den 
Werfen und den Lebenshefchreibungen des Gyrers, 
und aus Vergleichung anderer Vater gefamlet worden 
S. 214 bis 216; nach demfelben aber S. Abbatis Am- 
won. R 4 monae 


—— y 
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monae Capita Paraenetica decem et nouem S. 383 
bis 386, und Apophthegmata atque Enarrationes’ , 
‘SS, et antiquorum patrum beigedruckt worden. Die’ 
Zuſchrift des dritten Theils S. 391 2c. welche an GOtt 


“)  gevichtet ift, beſtehet aus einer demuͤtigen und erbatte 


lichen DanFfagung, vor den ihm in diefem Werke ge⸗ 
leiſteten Beiſtand; die Anrede an den Ephraͤm iſt 
ein Gebet von 2 und einer halben Seite an diefen Hei⸗ 
ligen, worin ibn Voßius theils fobt, theils erfucht, 
daß er vor ihn und vor die Kirche beten folle, _ Am 
Ende diefes Theils ift auffer den Regiftern nod) ein: . 
Verzeidnis von Handfchriften, ingleichen eine Anzeige 
anderer Schriften, welche Dosfens herausgegeben, 
beigedrucét worden, Was diefc Ausgabe noch uͤber⸗ 
Haupt anbelangt, fo. ift.3u merfen, daß fie zuerſt zu 
Som in 3 Banden oder Theilen ans Licht getreten, 
wovon der erfte im Jahr 1589, der andere 1593 und 

Der dritte 1597 in Folio gedruckt worden ; hernach ju 

CSln 1603 und 1619, endlich aber ju Antwerpen 

1619 nadhgedructt worten. Man fan hiermit Sas 
bricii biblioth. grace. lib, V von S. 326 bis 335 vers 


gleichen. 
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3119. Ta rẽ dois warpos EQpaiu 78 
Zves meos tiv “Edda pseraBanSivra. S. 
Ephraim Syrus graece e codicibus manufcriptis~Bodleia- 
mts. “Eruxwdy tv "Ogwig, dv +a #ra edt. d. i. 1709. 

In Folio von 464 Seiten ohne 11 S, Vorb. 
: | und Reg. | 


Diefe 


* = 


grace. Oxon. 1709. ; 151 


iefe aus dem fheldonifchen Theater ausge- 
S) fertigte Ausgabe der Schriften Ephraͤm des 
Syrers hat, bevor die rémifche im Dru 
erſchienen, die Stelle einer urkundlichen Ausgabe vers 
treten muͤſſen, indem fie feine Werfe in der griechis 
ſchen Sprache liefert, worin fie theils noch bey feis 
nen Lebzeiten, theils bald nach feinem Abfterben uͤber⸗ 
fet. worden. In Abficdhe bes guten Papiers, und 
groſſen auch reinen, obwol mit Verkuͤrzungen anges 
filleten, Drucks komt fie der roͤmiſchen Ausgabe na- 
her, als die vofifche: doch hat jene aud) felbft in 
Abfiche dev griechiſchen Theile was fowol die Anzal 
ber Schriften, als auch die Berichtigungen derfelben 
betrift, einen ungemeinen Vorzug vor diefer. In—⸗ 
deffen ift diefelbe aus bodlejaniſchen Hanbdfchriften, 
welche Twaites verglichen und gefamlet, nach dem 
Dafigen Vorrat anſenlich ausgebeffert und richtig abge- 
Drudt worden. Gleich nach dem Fitelblatte wirddas 
griechiſche Verzeichnis der Reden Ephraͤms anges 
troffen. Was die Sehriften felbft betvift, die in die. 
ſer Ausgabe enthalten find: fo find fie griftentheils 
diejenigen , die in der vofifchen lateinifchen Gams 
hung und ben drey griechiſchen Theilen der rdmis 
fchen Ausgabe vorfommen, ofnerachtet die Ord. 
nung und Vermehrung eingeler Neden in allen dreien 
veraͤndert erſcheinet. Die Werke find hier nice in 
Theile abgefondert, fondern nur nach dev. Anzal der 
Reden und Sariften beftime worden, indem das ers 
ſtere theils der mittelmafigen Groffe der ganzen Gams 
lung wegen nicht notig gewefen, theils um des aͤnli⸗ 
chen Inhalts aller Abhandlungen willen nicht bequem 

genug gefdeben fonnen. Wir glauben, das Bers 
po | R 5 zelch⸗ 
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zeichnis derfelben Hier um fo vielmehr vorbey laffen ju 
fonnen, je muͤhſamer vom Nabricius die Verglei- 
‘hung der vofifchen fowol als oxfordſchen Ausga- 
be in der bibl. gracc. Vol. V p. 331-326 angeftellet wore 
den. Nur ift nod) su merken, daß auf bem Rande 
unſerer gegenwartigen Ausgabe jedesmal die Schrift. 

ſtellen, worauf Ephraͤm anfpielet, und. die mane 
cherley Sefearten, die in verfchiedenen Handſchriften 
vorgefommen, angeseigt toorden. Nach den eigents 
lichen Schriften Ephraͤms folgen x) zwey Lebensbe⸗ 
ſchreibungen deffelben, wovon die eine die Auſſchrift 
hat: Bios xo morlrese TB cols wargos qpuov E- 

Docu c8 Lies & Trav TB peraPecse, und aus 6 
und einer halben Seite beſtehet; die andere aber Bias 
3 dois mareos nav EQenip +8 Sues (Avovups) 
und 2 und eine halbe Seite einnimt: 2) eine Samlung 
von abmweichenden Sefearten und Anmerfungen, die 20 
und eine halbe gefpaltene Seiten in fleinevem Druc ers 
fillet. 3) Die Anjeige der Reden Ephraͤms in als — 
phabetifcher Ordnung von 1 und einer halben Seite. 
4) Gin Verzeichnis der Schriftſtellen, die in den Buͤ⸗ 
chern bes Syrers angefitret werden von 7 Seiten. 
Uebrigens verdient von dem Ephraͤm des Auguſti⸗ 
nermoͤnchs Mich. Hoyer lib. de vita Ephraemi, 
welches 1640 in 12 zu Douay herausgekommen, fer⸗ 
ner Tenzels und Colers einzele Abhandlungen von 
dieſem Morgenlaͤnder verglichen zu werden. 


Here Kl. 
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3119. Ts ev aylow Tlarpog yuav Ku- 
gids ‘TegoroAvpov “Agxysemionins te CwCspevee. 
§, Patris noftei Qyrilli Hierofolymorum Archiepifcopi Ope- 
ra, quae fuperfant, omnia; quorum quaedam nune pri- 
mum ex Codd: MSS. edidit, reliqua cum Codd. MSS. 
contulit , plurimis. in locis emendauit , Notisque illuftra- 
uit Tho- Milles .S.'T,B. ex Aede Chrifti. Oxoniae, e 
theatro Sche/doniano, impenfis Richardi Sare Bibliopol.' 
‘Lond. MDCCIIL Sn Solio, von 377 Seiten ohne 
| 24 S. Reg. und 24S. Vorb. 74,7 


De Vorzuͤge dieſer Ausgabe vor den vorhergehen⸗ 
Fe? den fallen fo gleich in die Augen, man mag fie 
entweder mit denfelben vergleichen, oder fie nur an 
ſich ohne Abfiche auf die ubrigen betrachten. Denn 
da die vorhergebenden Ausgaben, welde Sabricius 
in dem 7ten Theil feiner griechifchen Bibliothek 
auf der 546 und 547ten Geite nambaft machet, ent: 
weder uͤberhaupt unvolftandig find, oder in einer eins 
zelen Sprache ans Licht geſtellet worden, oder, wenn 
ja beide Sprachen vorhanden, doc) ziemlich mangel- 
haft geraten: fo iff unfere Gamlung darin von jenen 
unterfchieden, daß fie einmal nicht nur die bereits be- 
kanten und gedruciten Schriften diefes Verfaffers int 
grofferer Anzal liefert, fondern auch neue bisher unge- 
druckt gewefene aufweifet, hernach die Werke des 
Cyrillus griechifd und lateiniſch der Welt vor 
Augen legt, ſo, daß der qriechifche ert jedesmal 
bie innern, die lareinifche Ueberſetzung aber die auf 
fern Spalten der Seite einnimt und endlich mehrere 
Berichtigungen der verſchiedenen Sefearten aus den bes - 
ſten Handſchriften enthaͤlt. Druck und Papier sa 
— si aus 
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ſauber, wie man uͤberhaupt von einem Buch vermu⸗ 
ten kan, das im ſcheldoniſchen Theater herausge⸗ 
kommen, ohnerachtet die griechiſchen Buchſtaben 
noch viele Verkuͤrzungen haben. Weil der gelehrte 
Herausgeber dieſes Werks Thomas Milles die bod⸗ 
lejaniſchen Handſchriften und Buͤcher nutzen koͤnnen: 
ſo hat er zweierley Anmerkungen denſelben beigefuͤget, 
weiche den Gin des Verfaſſers ziemlich aufklaͤren und: 
erleutern. Die erſtere Art, welche zunaͤchſt unter den 
Text in kleinerm Drucke zu ſtehen gekommen, enthaͤlt 
eine Samlung von verſchiedenen ſowol in Handſchrif⸗ 
ten als bereits gedruckten Buͤchern dieſes morgenlaͤndi⸗ 
ſchen Lehrers befindlichen Leſearten; die zweite aber, 
die etwas weiter davon abgeſetzet worden, begreift 
f pant anderer Vater -und Crleuterungen -aus den’ 
- Gefchichten fowol als den Altertimern: von weldhen 

jedoch gu wuͤnſchen geweſen, daß fie baufiger an ſolche 
Stellen geſetzt worden waren, die ein helleres Licht nͤ⸗⸗ 
tig haben, und ten Lehrbegrif des Cyrillus eigentlis 
cher angefen, Eine andere Art diefer Anmerkungen 
koͤnnen die auf dem duffern Rande angeftirten Schrifte 
ftellon abgeben, auf welche Cyrillus abjieler. Was . 
dieſe neue Ausgabe ſelbſt betvift, fo iſt fie durd) eine 
Rufchrife an den Graf Thom. Dembrok gewidmer. 
In der lehrreidjen und nuͤtzlichen Vorrede von 8 Seis 
ten liefert Milles eine doppelte Machridjt. Die erfte 
betrift die Geſchichte des Cyrillus und handelt fowol 
von dem Seben , ald den theils noch vorhandenen, theils 


verloren gegangenen Schriften deffelben, In der an⸗ 


dern werden die Umſtaͤnde und Veranſtaltung dieſer 
neuen Ausgabe gemeldet. Nach der Anzeige der ale 
teren Ausgaben des Cyrillus, die vor dem Milles 
im 
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im Druck erfchienen, ſagt ber Herausgeber, daff er 
fic) bemuͤhet erft den griechiſchen Lert zu berichtigen 
und volftandig. zu machen, hernach die lateiniſche Ue⸗ 
berfegung ju verbeffern. Was das erfte anbelanget, 
fo hat ev. noͤtig gehabt fowol gedrucéte als ungedruckte 
Schriften fleißig mit einander su vergleidhen, und in — 
jener Abfiche alle gedrucite Ausgaben des Cyrillus 
gegen die Samlung des Prevot gebalten, welcher den 
griechiſchen ert aus vaticanifchen Handſchriften 
ſehr berichtiget und erganjet; in dieſer aber drey grie⸗ 
chiſche Handſchriften gebraucht: eine, welche vor 
‘Goo Jahren ſcheint abgeſchrieben worden zu ſeyn, und. 
welche ber Ritter und Geſandte des Koniges “Jacob 1 
an den groffer Mogul, Thomas Roe, in die 
bodlejanifche Bircherfamlung gefchentt ; Ferner eine 
andere, welche ehedem Cafgubonus gebraucht und 
mit Anmerfungen verfehen, damals aber in des Bis 
ſchofs von Norwich Johannes Bibliothek befind⸗ 
lid) geweſen und endlich eine, die ein Grieche ohnge⸗ 
far vor 300 Jahren verfertiget, und die in der bod⸗ 


lejaniſchen Gamlung anjutreffen. Die lateinifche — - 


—— welche ehedem Grodecius verfertiget, 
t aber in vielen Stuͤcken verbeſſert, hat unfer 
es nochmals durchgefehen und hin und wieder 
ides, Ant Ende der Rede danft der Herausges 
ber dem D. Henrich Aldrich, Dodwell, Grabe 
und Potter vor die Hulfe, welche ihm diefe Gelehrte 
bey gegenwartiger Arbeit geleiftet haben. Mack diefer 
Vorrede folgen Zeugniffe alter und neuer, griechi⸗ 
fcher und lateiniſcher Schriftfteller von dem Cys 
rillus auf 12 Seiten. Die eigentlidjen Schriften des 
; Cyrillus, welche — ori. werden, find » ve | 
3) die 
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1) bie Catechefes ; 2) der Brief an den RKaifer Corie 
ſtantius; 3) ein Stic einer Homilie auf den Kran⸗ 
fen beim eich uber “Job. 5, 4) ein Auffas von Gis 
meon, der den Herrn aufgenommen hat Jach.9, 9. 
5) de8 Cyrillus oder vielmehr des heiligen Germas 
nus, Patriarchen von Conftantingpel, Hiftoria 
ecclefiaftica et myſtagogica: 6) ein Fleines Stuͤck von 
einer Catechefis ; 7) ein Brief des Cyrillus an den — 
heiligen Auguftinus. Was die Cacechefes betrift : 
fo beftehen fie eigentlic) aus beiligen Reden, weldjo 
Cyrillusan die Catechumenos gehalten, da fie ſchon 
fo weit gefommen waren, daß fie gur beiligen Taufe 
naͤher subereitet witrden. Gie erthalten fowol erbaus 
liche Ermanungen gu einem Heiligen Leben, als befons 
ders einen Unterricht in den vornemften Grundlehren 
ber chriftlichen Religion; und find daher brauchbar, 
theils den Damaligen Vortrag und furzgefaften Lehrbe⸗ 
grif der chriftlichen Religion einzuſehen, theils die 
chriftlichen Altertimer in Abficht des offentlichen 
Gottesdienftes und Unterrichts daraus ju erfennen, 
theils die bis dabin befant geworbdenen irrigen Lehrer 
‘aus den Haufigen Widerlegungen zu merfen. Es find 
hier 23 Catechefes abgedructt worden, die ſich aber 
ſowol nach dem verfchiedenen perſoͤnlichen Gegenſtan⸗ 
de, als aud) nad) der Zeit, in welder fie gebalten 
worden, in zwey Gattungen eintheilen laffen. Die 
erftere begreiſt achtsebn Carechefes, die Cyrillus 
in der Faſtenzeit des Jahrs 352 an die bisher im Uns 
tervicht geftandene Anfanger des Chriftencums , die 
das Sacrament der heiligen Taufe verlangten, gehal⸗ 
ten. Sede davon fiiret die Auffchrife: Karmynoss 
Dar iCopévey ay ‘levororvpos gediccdeow, worun- 

ter 
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ter alfo eine in der. Kirche su Jeruſalem oder Aelia 
Capirolina, welche die Selena erbauet, an Leute, 
bie erleuditet waren, oder durch Unterweifung zur 
Taufe subereitet wutden, gehaltene Rede verftanden 
wird, die Cyrillus fo hergefagt, daB gewiffe Mads - 
ſchreiber feine Worte zu Papier bringen-fonnen. Bey - 
jeder Catecheſi ift auch aus der. Anagnofr oder Vor- 
lefung dasjenige Stic der heiligen Schrift mit den 
Anfangsworten bemerfet worden, welches man eben — 
ju der Beit, da Cyrillus diefe Reden gehalten, ofs 
fentlid) nach der Catechefi verlefen, ohne daß eben 
ber Vortrag einer Catechefis jedesmal darnach ein- 
geſchraͤnkt worden. In der Vorrede von S, 1-15, 
bie dieſen Catechefen vorgefest worden, und die die 
Auffhrift fuͤret: meonarnxyors nros meodoyos Tay 
Karnyyceov 68 ev. cryiois marees nuav KugiAAs 
deysemianore lecotoAvpoy ſcharft der Verfaſſer einige 
ſehr ndtige Regeln ein fowol in Abſicht des innern Ver⸗ 
haltens oder der rechtmaͤßigen Qubereitung eines Taͤuf⸗ 
lings gu feinem Vorhaben, als auch in Anſehung der 
duffern Auffuͤrung gegen die gottesdienftlidye Verſam⸗ 
lung und fleipigen Befuchung dee Catechefen, der 
Ordnung und Sitſamkeit dabey, der Stellung beim 
Gebet, und endlich der Geheimniſſe, die fein Glaͤu— 
biger einem Catechumenus anzeigen darf. Die 
erſte Catecheſis, S. i5 wobey Lf 1,16 verleſen 
worden, enthaͤlt eine noͤtige Vorſtellung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuſtandes der Taͤuflinge, und der Obliegenhei⸗ 
ten dabey. Die zweite S. 20 2c. die weei pere- 
voles nop aPicews chuaeriay, Ko4 Teel ovrimesretve 
handelt, und uͤber Ezech.18, 20 angeftellet worden, 
begreift eine erbauliche Ermanung zur Buſſe und zwar 

ſowol 
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ſovwol sur ernſtlichen Betruͤbnis Uber die Sanden und - 
Vermeidung derfelben, als auch zur glaubigen Anz 
wendung des Verdienftes unferes CErlifers. Die 
dritte uber Roͤm. 6, 3.4, S.33 2c. iſt von aͤnlichem 
Inhalt mit den beiden vorigen. In der vierten, 
diie faſt allen Hinveicht, die Sehrart des Cyrillus ju 
~ beurtheilen, werden die Lehren, die er bisher vorges 
tragen, nochmals kuͤrzlich wiederholet, fo daß er deut⸗ 
lich, kurz und einfaͤltig den chriſtlichen Lehrbegrif 
erklaͤret, auch die Irtuͤmer der Widerſacher verwirft, 
ohne die Mamen derſelben anzufuͤren. Sie handelt 
eigentlich eet rav déxce doyperay oder von zehen 
Lehren, nemlich: 1) von GOtt; 2) von Chriſto; 


und zwar 3) von ſeiner Geburt aus der Jungfrauen 


Maria; 4) von ſeinem Kreutzestode; 5) von ſeinem 
Begraͤbnis; 6) von ſeiner Auferſtehung; 7) von feis 
ner Himmelfart; 8) vom juͤngſten Gericht; 9) in Abs 
ſicht auf den Menſchen von der Sele, dem Leibe, den 
Speiſen und der Auferſtehung deſſelben; und 10) von 
der heiligen Schrift. Sie geht von S. 45 bis 69 
und der Spruch iſt aus Col.2,8 genommen. Die 
folgenden Catecheſes erleutern das apoſtoliſche 
Glaubensbekentnis und liefern nicht nur daſſelbe bei⸗ 
nahe volſtaͤndig in den jedesmaligen Ueberſchriften, 
ſondern enthalten auch ein ziemlich ausfuͤrliches Lehr⸗ 
gebaͤude der chriſtlichen Lehre, welches in den Vor⸗ 
trag der damaligen Zeiten eingekleidet worden. Die 
fuͤnfte Catecheſis S. 69 2. uͤber Hebr. in, Hane 
delt weet wisews vom Glauben und iſt eigentlich 

uͤber da8 erfte Wort des Glaubensbefentniffes wiseue | 
ich glaube geridjtet. Der Verfaſſer befchreibt darix 
bie Koſtbarkeit, Notwendigkeit und Warbeit des 
| ee : chriſt⸗ 


ed. TA. Milles. : Lond. 1703. 559 | 


chriſtlichen Glaubens, und wendet dieſe Lehren auf - 
den gegenwartigen Zuſtand feiner Qubirer an, die 
bereits glaubig geworden, Die fechfte S. 77 2c. wos . 
bey Eſ. 41,1 und 45,17 verlefen worden, handelt ze- 

gb QeB provangysaes , HOY GS TO. WiSeuw es Bx Meo, 
404 mee ctigecéwv, von der algemeinen Regierung 
und Oberherſchaft GOttes, uͤber die Worte: Ich 
glaaͤube an einen GOtt, ingleichen von den Ketze— 
reien. Dieſe Abhandlung hat zwey Theile. In dem 
erſten erklaͤret Cyrillus das aͤuſſere Werk der Schoͤ⸗ 
pfung, Erhaltung und algemeinen Oberherſchaft 
GOttes; in dem zweiten S. 85 tc. nennet und wi⸗ 
derleget er die irrigen Parteien, die das. Gegentheil ... 


ſeiner Seren behauptet haben, als: den WWarcion, 


Gimon den Sauberer, deffen und feiner Helene 
Gefthichte bier befonders erzalet werden, den Cervins 
thus, Carpocrates,; die Ebioniten, den Das 
lentinys und endlid) den Manes nebft feinen Anz 
hingern und Sreunden. Cyrillus hat oft weitlaufige — 
Geſchichte von diefen Ketzereien beigebracht, auch fie 
heslich abgefchildert und beilaufig widerlegt, um die 
Gemuͤter feiner Suborer vor diefen Srtiimern verwas 
ten gu fonnen, Die fiebente erflart die Worte des 
Glaubensbefentniffes: es rev waréen, an den Vas - 
fer, uͤber Eph. 3, 14, S.102 2. weil der Verfaffer in 
der vorhergehenden Catechefé von der algemeinen Ree 
gierung GOttes gevedet, die ihm zukomt, fo fern ee 
der unumfdhranfte Oberberr aller Gefchopfe tit: fo 
redet er nun Son der einen Art derfelben, und beftime 
hiebey Das Verhaͤltnis, welches der erften Perfon jn 
der Gottheit ſowol gegen die sweite, als gegen dicjenis 
gen vernuͤnftigen Gefchopfe beigeleget wird, die Kine, - 
62 Sick. Gi ee | OE 
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der und Sohne derfelben genennet werden.' Mach. 
dem er die Juden widerleat , die feine Vaterſchaft 
der erſten Perfon in der Gottheit in Abfiche auf die 
zweite annemen, fo ermanet er forgfaltig zu der Ehre 
des Vaters im Himmel, und macht am Ende die 
Anwendung auf die Obliegenbeit, die Eltern gu vers 
ehren. In der achten S. 112 2c. die uͤber die Worte 
wavronearoee alinachtigen Schoͤpfer angeſtellet 
iſt, rettet und erklaͤret der Lehrer die Saͤtze von der 
unumſchraͤnkten Macht, Herſchaft und Regierung 
GOttes uͤber alle Geſchoͤpſfe gegen Juden, Heiden 
und Ketzer. Die Worte der heiligen Schrift ſind 
aus Jerem. 32, 18,1y genommen. Die neunte S. 
114 2¢, erleutert die Ausdruͤcke: momriv seave ug7 
vis, SeaTav Te MAVTOY Ko} coedraV, womTny , Den 
Schoͤpfer des Himmels und der Erde, den Schopfer 
aller fidtbaren und unſichtbaren Dinge, wobey Hiob 
38,2-abgelefen worden. Der Verfaſſer leitet in dies 
fem Auffas die Groffe, Herlichfeit und Volfommens 
heit des Schoͤpfers, aus der Schoͤnheit, Ordnung 
und Vortreflichfeit der ſichtbaren Welt her. Dieses 
bente GS. 123 ꝛc. welche die Aufſchrift hat: xoy eee 
xuesoy “Incay Xesov, und einen Seren Jeſum 
Chriſtum, und wobey rLor.8,5.6 angemerft wors 
den, handel von der gleichen. Motwendigfeit den 
Gohn, wie den Vater, ju verehren, ferner von dem 
Troft und Mugen, den der Glaube an den Erloͤſer 
gewaͤren fan, und endlich von feinem Seiden und Mits 
‘fershandlungen. Die eilfte S. 135 2c. tiber die Wors 
te: Xeisay roy vsoy TE Oc& povayevy Tov &e TB wae~ 
Teos yewyterrce We Wevrav Tay crcovev, Jeov a&Ay= 
Swov, di & re wavre eyévero, wobey der Spruch 

: . 3 : aus 
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ane Hebr. 1, 1 angesogen worden, redet von dem ges 
heimnisvollen Berhaltnis der sweiten Perfon gegen 
die erſte, darin ſich der Verfaffer bemuͤhet, dieſe Leh⸗ 
re, ſo fern es ihre Unbegreiflichkeit zulaͤſſet, von Nise 
deutungen zu befreien. In der swdlften S. 148 36, 
liber die Worte: cagnaéevrce xo evoevO ew mina cro 
aus “fef. 7,10. 14, beſchaͤftiget fid) Cyrillus mic der 
in der Zeit geſchehenen geheimnisvollen Geburt bes 
Gottmenfdyen, und handelt dabey theils von der Vez 
ſhaffenheit, theils von dem Endzweck, dem Nutzen, 
ber Zeit und dem. Orte derſelben. Die “Juden und 
Reger werden darin am haufigften widerlegt, und une 
le den letztern ins beſondere diejenigen, dic unferm Gre - 
fer einen wahrhaften Koͤrper abgefprodjen, Die 
dreizehnte Catecheſis S.166 ꝛc. entwickelt die Wor⸗ 
Ri Saveatevre, Hoy TaeDéivra, wo der Ausſpruch 
der heiligen Schrift “Sef. 53,17 befindlich iſt. Der 
Verfaſſer handelt darin von der Heilſamkeit und Warheit 
bes freiwillig fremder Schulden wegen uͤbernommenen 
Kreutzestodes Jeſu, von der Gottloſigkeit der Juden 
dabey, ingleichen von der Verherlichung unſers Erloͤſers 
hud) die Kreutzigung, und fuͤret den Beweis fowol 
tus Dem alten als neuen Teftament, da er die Weiſ⸗ 
figungen und Vorbilder mit der Leidensgeſchichte ver 
sleet, und auf die Einwuͤrfe antwortet, die dagegen 
gemacht werden koͤnnen. Sn der vierzehnten S. 
87 2¢, werden die Seren : Hoy civasovrce ex veXeuy 
Th Teiry nusece noy aveASovre es T8e Seuves, 
WY xaSicavre ey dekiav +8 mereos unterfucht, 
Wobey die Worte aus 1 Cor, 15,1 verlefen worden. 
(yrillus beweiſet hierin die Warheit und Beſchaffen⸗ 
heit ber Auferſtehung Jeſu, der Himmelfart und des 
| | $ 2 Sitzens 
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Gigens sur rechten Hand GOttes, wie in dem vrs 
hergehenden Stuͤck, mit Zeugniſſen fowol des alten als 
des neugn Teffaments, Indeſſen giehet er einige - 
Stellen unrecht auf die Aufer(tehung des Erloͤſers 
und iibertreibt den Beweis, den er gegen die “fuden 
fuͤret, und der darin beftehet, daß die Evangeliſten 
‘und Apoftel als “Juden die Warheit diefer Lehren 
~ geprediget, damit, daß er behauptet: Matthaͤus 
Habe fo gar ſein Evangelium urſpruͤnglich hebraͤiſch 
geſchrieben. Die Abhandlung von der Auferſtehung 
der Todten S. 187 ꝛc. iſt die langfte, weil er dieſe Lehre 
gegen irrige und unglaubige Parteien rettet. Die von 
dev Himmelfart aber ift firser, weil er den Tag vore 
her bereits in der offentlidjen Verfamlung davon'gez 
ſprochen. In der funfzehnten S. 204 2c. uͤber die 
Worte: nop zexoevov xgivey Cavrus xgy vexess* 

xo4 Wee. TB Avrixyeise, und woxu fic) der Spruch 
aus Dan. 7, 9. 13 volkommen ſchicket, beweifet dev 
Verfaſſer aus Sprichen der heiligen Schrift, befons 
ders aber aus dem Propheten Daniel, das algemei- 
ne Weltgericht und das vor demfelben vorhergehende 
Reich des Wntichrifts. Die ſechzehnte S. 223 2¢. 
fiber die Gage: cis & ayiov wveduce 410 meeecinAne 
Tov TO AwAnray Oi. THY -reOPyTav, Wo der 
Sprud) aus 1Cor.12, 1 genommen worden, beſchrei⸗ 
bet bas, was dfe heilice Schrife von der Perfon und 
dem Amte des Heiligen Geiftes meldet, und widerleget 
Die KeGer namentlich, die von dieſer Perfon in. der . 
Gottheit irrige Lehren vorgetragen, Die ſiebzehnte 
S. 240.2¢, liber weel cyis mvevpores re Aone ete 
jalet die tibrigen Zeugniſſe der heiligen Schrift yon 
dem beiligen Geifie, nachdem im vorhergebenden ſchon 
: ; ein 


2 
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ein guter Theil derſelben abgehandelt worden. Der 


Spruch dariiber ftehet 1 Cor. 12,8. Die achtsebnee 
endlich S. 259 2c. erflaret die Aehren, bie in den Wor⸗ 
ten enthalten find: xo | dicey ooylay noetonueny é rt 
KANGICY, Koy TeeeKos ctvasucl Koy eS Sony —RR 


womit dee Spruch aus Ezech. 27,1 in Abſicht der 


Auferſtehung der Todten volkommen uoͤbereinſtimt. 
Die andere Art dieſer Catecheſen enthaͤlt fuͤnfe der⸗ 


ſelben, die an diejenigen gehalten worden, die bereits 
der beiligen Taufe theilbaftig geworden. Diefe ſaͤmt⸗ 


liche Samlung fͤret den Titel KATHY —— —— — 

meos Tas vecQwrises wéivre, funf catechetifche 
Reden an iejenigen, die durch die Taufe in 
die Rirche aufgenommen worden; jede vor 
den Carechefen aber allemal die Auffchrift: — 

yoy - - Weos Tes vEoPwrIsEs y worunter eine 
Cinleitung der Tauflinge in die Geheimniffe dec 
chriftlichen Religion verftanden wird. Die erfte 
Catechefis S.277 2c. welche den Spruc aus 1 Petr. 
5,8 sum Grunde geleqt, erflaret einmal die Art der 
Taufe, hernach beftime fie ‘die Pflichten, welche Taͤuf⸗ 
lingen obliegen, und endlich -erleutert fie die Formel 
des Lrorcijinus. Die sweite S. 284 2. wobey 
die Borlefung aus RSm, 6,3-14 genommen worden, 
Handelt reel. Barricuaros von Ser Taufe und: bes 
ſtehet aus zwey Theilen. Im erſten redet Cyrillus 
von den uͤbrigen Gebraͤuchen bey der Taufe, von der 
Ausziehung der Kleider, von der Fuͤrung zum Tauf⸗ 
bade, von der Frage: ob ein Taufling an GOtt den 
Bater , den Gohn und. den: heiligen Geift glaube ? 
gon der dreimaligen Untertauchung, welche ein Bild 


des drenaigen Aufenthalts unſers Erloͤſers im Grabe 


83 ſeyn 
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ſeyn fol, vont Begrabnis in den Tod Chrifti. Ym 
zweiten aber befchaftiget er ſich mehr mit der Erfla. 
rung des Spruchs, den er abgelefen. . Die dritte S. 
288 2c. tiber den Sprud)t “Job. 2, 20428. handelt 
meel xeituaros, von der Galbung. Der Vers 
faſſer erflart barin die Galbung, die fowol Chrifto 
ſelbſt, als den Glaubigen beigelegt wird, und zeiget 
ihre beiderfeitige VerHhattniffe gegen einander. Macks 
bem er behauptet, daß das Salboͤl, fo bald es einges 
fegitet worden, nicht mehr blofjes Del bleibe, auch die 

Glieder genennet, die gefalbet werden miiffen, als: 
einmal die Stirne, bernac die Ohren, ferner die 
Naſenloͤcher, und endlid) die Bruſt: fo faget er noch, 
daß die Tauflinge durch die Taufe Waffen des heili⸗ 
gen Geiftes befamen und wabre Chriften werden; . 
ingleichen, daß das Salboͤl des alter Bundes ein Vor⸗ 
bild djefer Salbung gewefen, und zeiget endlich den 
Mugen der Salbung. Die vierte S. 292 2. die 
uͤber j Cor.ii, 23 angeftellet worden, redet weei oa 
pares xg aiuaros te Xeis#, von dem Leibe 
und Dilute Chriftt und erfeutert aus den verlefenen 
Weoorten der heiligen Schrift die geheimnisvolle Be— 
ſchaffenheit des heiligen Abhendmals. Die funfte 
S. 295 x. wortiber ter Spruch aus 1Petr.2,1 nur 
angefiret ift, nennet einige gottesdienftlidhe Gebraͤuche 
dev Kirche zu Jeruſalem als: die Gewonheit, ſich 
aus bem Gefaͤſſe, weldyes der Diaconus den Drees | 
byteris und den ubrigen, -die bey dem Altar geftans 
den bringen miiffen, ju wafden; das Ausrufen des 
Diaconus: umfaffec und kuͤſſet euch unter eins 
- gnder; das Ausrufen des Priefters: erhebet eure 
Herzen; das Abfingen der Worte vom —— 
| | laſſet 


rT, 
i 


ed. Th. Milles, Lond. 1703. > 


| laſſet uns dem HErrn danken, nebſt der Ant. 


wort der Gemeine darauf : es iſt wuͤrdig und recht; 
das Abſingen des ſeraphiſchen Geſanges, worin die 
Schoͤpfersmacht GOttes geprieſen wird; die Cinfege 
nung des heiligen Abendmals, welches hier ſchon ein 
unblutiges Opfer genant wird, ob gleich nicht in dem 


neuern Verſtande der roͤmiſchen Kirche; und end⸗ 


lich das Gebet, welches darauf gefolget, vor die Kir⸗ 
che und vor alle Staͤnde derſelben, auch vor die ver⸗ 
ftorbenen Heiligen fowol der alten juͤdiſchen, als 
neuen chriſtlichen Rirdhe. Der Verfaſſer glaube, - 
daß das Gebet mehr belfe, wenn es gu einer Qeit vers. 
richtet wird, da der-gefegnete Leib und Blut Chrifté 
auf dem Altar. befindlich ift. Unter die Gebraͤuche, des 
ren Hier Meldung gefchiehet, gehoͤren ferner das Ges 
bet des HErrn, weldyes darauf geſprochen worden, 
und ſtuͤckweiſe erklaͤret wird, und das nach demſelben 
geſchehene Ausrufen des Prieſters aice ciyloss, und die 
Antwort darauf as ceyios as xvews lyc#s Xeisos. 
ingleichen die Cinleitung jum Empfang des heiligen 
Abendmals durd) die Worte: Schmecket und fe- 
bet, wie freundlich Ser HErr iſt. Hernad) 
folgen noch am Ende der Catechefis Regeln fir neu 


angehende Chriſten, welche lehren wie fic) dieſelben 


fowol bey als nach dem Empfang des heiligen Abend⸗ 
mals in Abſicht der Stellung, der aͤuſſerlichen Geber⸗ 
den, der Andacht, der jedesmaligen Worte des Gee 
bets, und der: Behutſamkeit, nichts von den aufferit- 
chen Zeichen diefes Gacraments zu veriieren oder 
fallen: su laſſen, verhalten ſollen. Mach diefen Ca⸗ 
cechefen, als den hauptſaͤchlichſten Schriften unfers 
Verfaffers, folget ©. 305 — Brief an den — 
ae 2, | 4 ons 
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Conftantius, unter oer Aufſchtift: Kugiaas Ag | 
Kiemoxome ‘leeoroAvpov ‘EmisoAn' meos Kovecev= 
Fv, Tev euceBeseroy Buciren, mweel TB ev Setévols 
Dxvevros onus tT saves. » Cyrilli Archiepilcopi 
Hicrofolymorum Epiftola ad Conftantium, itmpera- 
torem pientiflinm, de figno crucis in coelo 

parente. Worin ev den Raifer berichtet, daß am 
Pfingſtfeſt in den Nonis des Maimonats um die drit⸗ 
te Stunde uͤber dem Berge Golgatha bis an den 
Oelberg Hin cin glaͤnzendes aus Lichtſtralen beſtehendes 
Kreuz, welches an Glanz noch die Sonnenſtralen 
uͤbertroffen, am Himmel von allen Einwonern der 
Stadt Jeruſalem oder Aelia Capitolina eine gute 
Zeit hindurch ſey geſehen worden; daher ſie ſaͤmtlich 
ſowol alte als junge Gelegenheit genommen, in die 
Kirche zu gehen, und GOre ſowol zu preiſen als: fir 
die Regierung des Conſtantius anzurufen. Der 
Verſaſſer glaubsoem Kaiſer hierdurch eine angeneme 
Nachricht zu ertheilen damit er ſeinen Glauben an 
Lin Chriftum und den Grund deſſelben immer 
mehr und mehr ftarfen und befeftigen moge, und ers 
fucher ifn, die Worte Matth. 24, 30 wo das Zeichen 
bereits von Chrifto vorherverfiindiget worden , durch⸗ 
zuleſen. Der Beſchlus des Schreibens enthale eine 
nodymalige Wiederholung der Urfach, warum eran 
ben Kaiſer gefchrieben, nebſt einem Wunſch und einer 
Verſicherung, dah er viv cylay xoy oposory releeda - 
verehre. Die ubrigen Schriften, die in diefer Gam- 
lung vorfommen find nod): 1) Fragmentum Homi- 
liac S. Cyrilli in paralyticum: juxta ‘pifcinam ‘pofi- 
tun ©. 311 2¢, welches griechiſch und lateiniſch ab⸗ 
gedruckt worden, wovon Milles die lateiniſche Ue- 


ed, Tb. Milkes,. Lond. 1703, 167 


berſetzung gemacht. 2) Cine Homilie es veered 
TH TE Kvels Hudv xgy Cwrieos ‘Inc® Xeisd, ney 
es Tov Tuuedve rev Seodoyov, de Domini noftri 
ac Saluatoris Ieſu Chrifti occurfu, deque. Symeone,. 
qui Deum fafcepit. S. 318 x. 3) 73 ev ciryiois Ku- 
AS exrioxorre ‘TeporoAvpwy ‘Isogin exuAnoiesinn, 
‘HOY Musayoryay. S..Cyrilli Epiſcopi Hiero/oly- 
morum (verius S, Germani Patriarchae C P,) Hi- 
ftoria Ecclefiaftica et Myftagogica 6.325 1, . Der 
Verfaffer, es mag Eyrillus, oder DBafilins oder 
der jiingere Hermanus feyn, als welcher Mamendies — 
fem Stuück in einigen Handfchriften vorgefeset wore 
den , bemuͤhet ſich in diefer fogenanten Kirchengeſchich⸗ 
te, von dem gottesdienftliden Gebrauchen, Oertern, 
Geraten und Kieidern feiner Kirche entweder auf die 
Gewonheiten des juͤdiſchen Gottesdienſtes oder auf 
die Verfaffungen Chrifti und feiner Apoftel Anfpie- 
lungen und Erklaͤrungen zu machen, die aber oft ſehr 
ungluͤcklich und unuͤberlegt herauskommen. 4)-Cin 
ſehr kleines Stic ix +8 xarnynrims des Cyrillus 
S.332. 5) Ein langer lateiniſcher Brief des Cy⸗ 
rillus ad Sanctum Auguſtinum de miraculis beati 
Hicronymi Presbyteri poſt mortem celebratis von 
S. 333 2. Dieſen eigentlichen Werken hat der Hers 
ausgeber nod) Doctorum virorum Roberti Coci; An- 
dreae Riutti, et Edmundi Albertini Iludicia de §S, 
Gyrillo eiusque eatecheſibus beigefiiget. Des Cocus 
Urtheil S. 359 ꝛc. betrift hier nur den lateiniſchen 
Brief an den heiligen Auguſtinus und die fuͤnf Ca- 
techefes myftagogicas, von welchen beiden fic) der 
Verfaſſet bemuͤhet, fie vor untergefihoben auszugeben. 
Bon dem Brief ſchreibt Cocus in der Cenfura quo- 
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rundam fcriptorum veterom; Autor huius epiſto- 
lae-non eft aliquis ex ſanctis patribus, fed afinus. . 

indutus pelle Leonis', et perditifiimus nebulo, fub. 

gloriofo nomine fancti Cyril, Die Beurtheilung. . 
des Andreas: Rivetus GS. 361 2c. ift aus bem Sten 
Abſchnitte des 3ten Buches feines Critici facri genome 
men; und endlich folget die Critik des Edmundus 
Albertinus V.D. M.. apud Parifenfes ©. 367 2. 
welche in feinem zweiten Suche de Sacramento Eu- 
chariftiae S. 422 2c. nach der deventriſchen Ausgabe 
vom Jahr 1654 ftehet. Was endlid) nod) die volftans 
digen Regifter betrift, die Thomas Milles diefer 
Ausgabe angehangen: fo machen drey derfelben den 
Beſchlus diefer Werke. Das erfte von 7 Seiten jas 
let die Stellen der heiligen Schrift nad) der Ordnung 
‘der bibliſchen Bircher, welche Cyrillus, angefiret. 
Das andere-enthalt cin Verzeichnis der Verfaffer in 
alpbabetifcher Ordnung, die in den Erleuterungen 
bes Herausgebers angemerfet und bevidtiget worden 
auf 3 Seiten, Und endlich bas Sritce von 14.Seiten 


zeiget die merfwitrdigen Gachen in alphabetifcher 


Ordnung, die ſowol in den Werfen des Cyrillus als 
in den beigefiigten Anmerfungen des Herausgebers 
vorgefommen. Die allerlebte Seite bemerfet die Zu⸗ 
fase und Druckfeler diefer Ausgabe. . 

. Hr. Rl. 
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manufcriptos codices nec non ad fuperiores.editiones ea- 
Rtigata, diflertationibus et notis illuftrara, cum noua in- 
terpretatione et copiofis indicibus. Cura et-ftudio Dom. 
ni Antonii Augufiini Touttée, Presbyteri et Monachi 
Benedtitini e congregatione S. Mauri, Pavifiis, typis 
Jacobi Vincent, via S, Seuerini, fub figno Angeli. 
MDCCXX. Cum approbatione ct priuilegio Regis. In 
Grosfolio von 268 und 474 Seiten, ohne 
12 ©. Vorb. 


hnerachtet der Verfaſſer diefer Crleuterungen 
O Cyrilli die Vollendung des Drucks der gegen⸗ 
waͤrtigen Ausgabe nicht erlebet; indem er am 

35 Dec. 1718 geſtorben: fo hat er dieſelbe doch voͤllig, 
fo gar aud) die Vorrede dazu, ausgearbeitet hinterlaſ⸗ 
fen, daB fein Ordensbruder, Prudentius Maran, 
nichts. weiter als die Berichtigung des Drucks zu bes 
forgen gehabt, und nad) der Borrede die Furze Le⸗ 
bensbefchreibung deffelben beigefuͤget. Die weitlaͤu⸗ 
fige Vorrede beſchreibet und beurtheilet alle vorherge⸗ 
hende Ausgaben einiger einzeln ſowol als der ſaͤmtli⸗ 
chen Werke Cyrilli, nebſt beigefuͤgter Anzeige der Ein⸗ 
richtung dieſer gegenwaͤrtigen, und der dazu gebrauch⸗ 
ten Huͤlfsmittel. Auſſer den vom Milles und den 
vorhergehenden Herausgebern ſchon verglichenen Hand⸗ 
ſchriften, ſind alhier die verſchiedene Leſearten aus meh⸗ 
rern zu Rom und Paris befindlichen Handſchriften 
geſamlet und mitgetheilet worden: das Verzeichnis 
ſolcher gebrauchten Handſchriften ſtehet nach der kurzen 
Lebensbeſchreibung des Verfaſſers auf zwey Seiten. 
Hernach folgen drey groſſe Abhandlungen mit beſonde⸗ 
rer Seitenzahl, die ſich auf 208 belaͤuft: in der er⸗ 
ſten wird de vita et rebus geftis S. Cyrilli Hierofoly- 
mitans in 16 Hauptfticen gehandelt: in der. zwei⸗ 
| cen 
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ten S,03 2. de feriptis: S. Cyril#, ac potiffimum. 
de catechefibus ; in qua earum veritas et integritas 
defenditur, explicatur'nomen, natura et ratio; — 


annus, tempus et locus, quo habitae funt, expo- 
. muntuc; cyrilianaque docendi ac dicendi ratio in- 

ueſtigatur, in 6 Hauptfticen: in der dritten aber 
GS. 136 2c. de variis cyrillianae dottrinae capitibus, 


1) de fan¢tiffima trinitate; 2) de filii diuinitate, G. ~~ 


144 2c. $) de iis, quae ex Cyrillo aduerſus filii diui- 
nitatem obiici poflunt, ©. 149 ꝛc. 4) de diuinitate 
fpiritus fancti, S. 157 2. 5) de angelorum peccatis, 
©. 161 2¢.. 6) de peceato originali, G.169 xc. 7 de 
diuinae ‘gratiae auxiliis, S. 173 2c. 8) de bapti{mo et 
confirmatione, diftinctis facramentis, S. 1X9 2%. 
9) de reali Chri/ti praefentia in euchariftia et trans- 
fubflantiatione, ©. 204 2¢, 10) und ) de argument 
tis realis Chri/ti praefentiae et transfubftantiationis ex 
Cyrillo contra Albertinum vindicatis, S. 212 2c, 12) 


de facrificio euchariftico et inuocatione ad conſe⸗- 


crationem, S. 233 2c, 13) de facra fcriptura, tradi> 
tione et eccleſia, G,24r2c. Nach diefen Abhands 
furigen ſtehen S. 2522¢. veterum teftimonia de S. G- 
villo ; und GS. 264 x. tituli catechefeon f, Cyritli ꝛc. 
wie aud) S. 267 2¢. monitum in procatachefim. 
Bey dem Abdruck der Werke felbit ſtehet der griechi⸗ 


ſche Tere auf der innern Spalte, die lateinifthe 


Ueberſetzung aber, welche gan; umgearbeitet worden, 
auf Der auffern; unten find auf jeder Seite, aud) in 


2 Spalten ſehr fleiner Schrift, ausfuͤrliche Anmerkun⸗ 


gen theils cricifchen, theils philologifthen, theils 
hiſtoriſchen / und theils theologifchen Inhalts, dert 
Lert und deſſelben vihtigen Verftand fo wol als auch 
if a re Die 


fi 


a 
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die vorgetragencn Gachen gu erleutern, Nady ben 18 
Catecheſibus folgen S. 3032. die 5 myſtagogiſche 
Reden; S.3332c. die Homilie vom Gichtbruͤchigen rc; 
6.345 2c. der Brief an Conftantium; GS. 357 2x. 
fragmenta deperditorum f. Cyril operum ; S. 359 1. 
opera ſ. Cyrille fuppofita, als die homilia, de accurfu 
Domini; f{puriae f. Cyrilii ad Iulium Papam et [uit 
ad Cyrillum litterae; und fuppofitae S. Auguftini ad 
Cyrillum-et Cyrilli ad. Auguftinum epiftolae. Am 
Ende folgen nod) 1) S.389 2c. variantes lectiones mi- 
noris momenti, weil die erheblichern fchon in den Ane 
merfungen gehdrigen Orts gemeldeé und erdrtert wor: ⸗ 
den; 2) S.395 2. corum, qui S. Cyrillum edidere, 
epiftolae dedicatoriae, praefationes et animaduerfio- . 
nes felectae; 3) defcriptio et hiftoria Bafilicae ſ. re- 
furrectionis mit einem in Rupfer geſtochenen Grund: 
rifle derfelben; und 4) S. 426 ꝛc. die ausfirlichen Ree 
gifter. So einen genauen, forgfaltigen und gefchicts 
ten Herausgeber Touttee in diefem Werke abgegeben : 
ſo ein fchlechter und parteiiſcher Ausleger Cyrilli ift er 
nicht nur in der dritten vorlaufigen Abhandlung, fonz 
dern aud) an verſchiedenen Orten feiner Anmerfungen 
gewefen, um diefen Schriftſteller des Altertums die 
Sprache der jebigen roͤmiſchen Kirche fprechen und 
Die neuern Irtuͤmer derfelben , fonderlich in den Unter⸗ 
ſcheidungslehren und Streitigfeiten mit der Drotes 
ſtanten, unterftigen und vertheidigen gu laffen; wos 
von Gal. Deplings Cyrillus hierofolymitanus a core 
ruptelis pontificiis, quas recentiflimus eius elu- 
cidator, Antonius Auguftinus Touttacus aliique ei 
adfinxerunt, vindicatus, weldje Abhandlung hernach 
feinen obferuationibus mifcellancis ©, 116 ꝛc. einver⸗ 
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feibet worden; und des Herrn Kanjler Chriftoph — 
Matthaͤi Pfaffü differt. apologet. de fententia Cp. 
villi hierofolymitani in articulo de facra coena ad- 
uerfus Ant. Aug. Tuttacum yu vergleidjen find. Dies 
fer Berdienfte des Verfaffers ohnerachtet ift er von den 
| —— in ihren memoires de Trevoux im Monat 

ecember 1721 heftig angegriffen worden, welche die, 
fonderlicly in der erften vorldufigen Abhandlung behaup. 
“fete Beftandigfeit Cyrilli in der reinen Sehre und Abs 


fonderung von den gelindern forwol als grobern Arias 


nett, beftritten haber, woran der Cifer fir die Rich 
tigkeit der Klrchengeſchichte weniger Antheil gehabe zu 
haben ſcheinet, als der Verdacht, daß Touttee 
der Verfaſſer von den 1715 und 1716 heraus- 
gekommenen 3 lettres d'un Theologien à un Evé- 
que fur cette queſtion, fi l'on peut permettre aux 
Fefuits de confefler et dabfoudre gewefen fey; wels 
ches Verbrechen fie nody nach feinem Tobe gu rachen 
geſuchet. Allein: Maran hat in einer 1722 herausges 
gebenen franzoͤſiſchen Abhandlung fur les’ Semi. 
Ariens feinen Ordensbruder vertheidiget. 


DCXVIII. . — 
3118. Bibliotheque curieuſe hiftorique 

et critique, ou Catalogue raiſonné de livres 
difficiles a trouver, par David Clement. Tome ſecond. 
A Géttingen, chez Fean Guillaume Schmid. M. DCC. LI. 
| In 4 von 506 — ohne 2 Seiten 





| orber, 
— Tome troifiéme - - 
M. DCC. LII. Son 470 Seiten. | 
cae ° - | Tome quatriéme. § - - 


AM. DCC. LIII. Bon 480 Seit. 
3120. 
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sats. - »-  ° Tomecinquiéme  -~— - 
-M.DCC.LIV. Won 472 Seit. 
— Tome ſixié me. A Leipaic. 
dans la librairie de Fean Fred. Gledit{ch. M.DCC. LVI, 
Von 420 Seit. 


achdem bereits im 5 B. der Nachrichten von 
emer halliſchen Bibliothek S. 393-3y7 der 
erſte Theil dieſes Verzeichniſſes ſeltener Buͤcher 
beſchrieben worden: ſo ſcheinet es nicht unbillig zu ſeyn, 
anjetzo der erfolgten Fortſetzung Meldung zu thun. 
Der zweite Theil gehet von den Buchſtaben Ar bis 
auf Ba; der dritte von be bis Bibl.; der vierte von 
Bibl. bis Boh; ber fuͤnfte von Boi bis Bzo; und der 
ſechſte von Cab bis Cay. Woraus leicht iu erſehen 
iſt, daß der von dem Hrn. Verfaſſer in dem Vorbe— 
richt des zweiten Theils gemachte Ueberſchlag, daß das 
ganze Werk ſich auf 16 bis 18 Theile erſtrecken werde, 
eben ſo wenig richtig ſey; als die Zuſage, jaͤrlich zwey 
Theile zu liefern, bisher erfuͤllet worden, da nicht eine 
mal alle Jahre ein neuer Theil ans ücht getreten iſt. 
Dem jetzigen Zuſchnitte nach werden nod) einmal fo | 
viel Theile bey weitem nod) nicht hinreichen, das gan⸗ 
ze Werk mit einer volligen Gleichfoͤrmigkeit zu Ende 
zu bringen; welches wenige von den. Raufern diefer 
erften Theile erleben michten, wenn aud) gleich, der 
unausbleiblidjen Verminderung des Abganges fo lange 
wieriger Bucher ohnerachtet, die Beftreitung der Ko— 
ften des Berlags dem Hen. Verfaffer die Vollendung 
deſſelben verftatten folte. Indeſſen warden siebhaber 
der Buͤcherkentnis, fich weder uͤber die Koſtbarkeit 
dieſes theuren Werkes noch uͤber die Langſamkeit der 
Ausgabe beeen zu beflagen haben : went beides une 
| vere 


~ ~ Mt 


374 DOXVIIL b Clement Biblioth 


vermeidlich geweſen ware. Allein da foldhes gar leiche 
hatte verhuͤtet werden koͤnnen, wenn theils ein kleinerer 
Druck fowol bey den Auffchriften Ser Buͤcher als fon= 
terlicdy bey den Anmerkungen ware gebrauchet, theils 
, eine forgfaltigere Wahl der beſchriebenen Buͤcher he⸗ 
obadhtet, theils die Weitlaufigteit ber Schreibare in 
‘Den mit mandhert unerheblichen Kieinigfeiten, unnotis 
gen Anfiirungen ſchlechter Schriften, fonderlid) von 
Auctionscatalogis, und haͤufigen Ausſchweifungen 
angefillecen Anmerfungen vermieden worden: fo has 
ben Raufer diefes Werks gegriindete Urſach, fid) dar— 
fiber zu beſchweren. Ich wil albier zur Probe der 
unnoͤtigen Weitlaͤufigkeit nur die Befchreibung der uns 
fer Alcuint Mamen vorhandenen inftitutionis chri- 
fiianae religionis, die ju Strasburg 1539 in Solio 
herausgefommen ijt, aus dem 6 Th. ©. 72-78 ans 
fuͤren: zumal da diefelbe auch theilé einige Unrichtig- 
feiten enthalt, theils eine Rechefertigung und Beant 
wortung einer fehr unbilligen Widerlegung der Nach⸗ 
richten von einer hallifchen Bibliothek erfordert. 
Was hey derfelben haupſaͤchlich gu erinnern ſeyn mod) 
te, 1aft fidy auf folgende Anmerfungen zuſammen jie. 
hen. 1) Es iſt unrichtig, daß die infticutio chrifti- 
anac religionis - + - Autore Ioanne Caluino 
- ~ Argentorati - + M.D.XXXIX. weldje 
GS. 66 = 72 befchrieber und edition fort-rare genant 
worden; und dic inftitutio chri/. relig, - -- = 
Autore Alcuino - -°- Argentorati - + = 
MDXXXIX, welche edition extrémement - rare 
heiſſet, als zwey verſchiedene Ausgaben angefuͤret werden, 
weiches ſelbſt der in der Anmerkung ertheilten Nachricht 
widerſpricht, wo S. 74 rc. gemeldet wird, Mrs. Bayle 
—————— et 


_ curteufe. Tom. IT-VI. - 175 
et Bafnage n'ont pas prévu, que l’on avoit fait eh 
1539 une edition. de linftitution de Calvin augmen- — 
tée et corrigée, qui portoit fon vrai nom fur Je 
Titre: et que Pon en avoit tiré peu de Copies, dont 
‘on avoit changé linfeription de la Préface et le ‘Ti- 
tre, en fubftituant le nom d’ Alcuin à celui de Calvin, 
dont il eft fanagramme. welches deutlid) genug ane 
zeiget, Dab im Auguſt des Sabre 1539 nur eine eini⸗ 
ge Ausgabe diefes Buches Herausgefommen, deren 
meifte Cremplare den Namen des Verfaffers Johan⸗ 
nis Calvini in der Aufſchrift gemeldet, einige wenis , 
_ ge aber unter dem Mamen Alcuini abgezogen worden a. 

woraus nicht zwey Ausgaben entſtehen fonnen, Dayle 
tnd Dafrage haben folches freilich niche gewuſt, ins 
defjen wuͤrde fein Vorherfehen dazu nodtig gewefen ſeyn, 
dergleichen Entdeckung zu machen, oder von einer vor. 
laͤngſt geſchehenen Begebenheit Nachricht zu erhalten. 
2) Ym erſten Theile dieſes Werkes wird S. i56 Jo- 
bannes Alcuinus angefuͤret, mit Verweiſung auf 
den Namen Caluinus. Welches ebenfals eine Unriche 
tigkeit iſt, indem unter bem Namen Johannis Al- 
cuini niemals ein Buch vom Calvino ans Licht ge⸗ 

treten, fondern nur unter dem Nanien Alcuini. 3) 
S. 73 ſchreibt der Hr. Verfaſſer: Je pafle cette fante 
a Mr. Joly qui ne connoifloit fans doute la Diatribe 
de Mr, Liebe -qua la faveur de quelque Journal, 
- = = ‘mais je ne faurois comprendre comment 
Mr. Baumgarten a pu dire dans fes Nachrichten von _ 
einer Hellifchen Bibliotheck, Vol. VI. Halle, 1756 
in $vo p. 261. Note *,.que l'Inftitution de Caluiy 
n’a jamais vu le jour: fous un faux nom, puisqu’il 
y cite la méme Diatribe de Mr. Leche p. id ow dl ' 


62 Stick, | M com⸗ 


“ 


rs 


376. DCXVILL:b. Clement Biblioth, 


‘comntence & parler du nom d’Alcuin, et y marque 
pluſieurs Auteurs, qui ont afluré, que Calvin s’en 
etoit fervi, Si Mr. Baumgarten fe fut donné la 
peine de pouffer fa lecture jusqu’a la p. 21 §. IV, il 
auroit trouvé, que Mr. Liebe ne doutoit pas,’ que - 
YInftitution de Cavin rait.vu le jour fous le nom 
@Alcuin, Et qui a-t-il de plus commun parmi 
nous, que le Catalogus librorum rariorum de Mr. , 
Vogt, qui cite au long le paflage de Mr. Liebe, §. 
Calvin et prouve par ce moien inconteltablement 
Yexiftence d’une Edition des Inftitutions de ce Re- 
formateur, qui porte le nom d’Alcuin fur le Titre. 
Tout homme qui fe mele de parler de Livres rares, 
doit avoir lu la Bibliotheca Selectiflima de Mr. Sa- 
mucl Engel, ¢i- devant Bibliothequaire de la ville de 
Berne et à prefent Baillif de la Ville et comté d’Ar- 
berg dans le Canton de Berne. Ce catalogue pre- 
ſente P. I p.30 le Titre entier dun Exemplaire de 
-Vinftitution de Calvin de 1539 in Fol. ob Pon a fub- 
ſtitué le nom d’ Alcuin a celui de Calvin. Mr, Em 
gel y a ajouté outre cela une remarque, qui ne peut 
’ plus laiſſer aucun doute fur cette matiere. ,,No- 
tum eft etc. Daf diefe ganze Stelle nicht nur von 
unerheblichem Inhalt und ausfchweifender Weitlaus 
figfeit fey, fondern aud) als eine bloffe Wirfung einer. 
ſehr unbilligen Seidenfthaft angeſehen werden miffe, 
wird jederman leicht begreiffen, der folgende 5 Stiicfe 
erweget. Linmal ift es ſehr unbillig, daß der Herr 
Verfaſſer alle Befhreibungen von Buͤchern, welche 
in den Nachrichten von einer hallifchen Biblio⸗ 
thek vorfommen, mir jueignet; und aus dem Grune 
de die albier angegriffene Stelle unter meinem Namen 
ae : bes 
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beſtreitet, ohne den geringſten Beweis anzufuͤren, daß 
dieſelbe von mir herruͤre: indem ſowol der Vorbericht 
gedachter Monatſchrift ausdruͤcklich beſaget, daß die⸗ 
felbe von mehrern Mitarbeitern verfertiget worden; 
als auch die Herausgebung dieſer gegenwaͤrtigen 
Nachrichten von merkwuͤrdigen Buͤchern un⸗ 
ter meinem Namen, nebſt der in dem Vorberichte 
derſelben geſchehenen ausdruͤcklichen Anjeige, daß alle 
von andern Verfaſſern ausgearbeitete Abſchnitte durch 
beigefuͤgte Anfangsbuchſtaben ihrer Urheber von mei⸗ 
ner Arbeit unterſchieden werden ſollen, mit in der Ab⸗ 
ſicht geſchehen, daß mir nicht fremde Arbeiten beige⸗ 
ieget oder zugemutet werde, fir die geſamte Ridjtig- 
keit ihres Inhalts zu ſtehen. Zweitens iſt es theils 
an ſich leicht mutmaslich, theils aus. Vergleichung die⸗ 
ſer gegenwaͤrtigen Nachrichten und dem Vorberichte 
ber erſtern voͤllig erweislich, daß die angen Beſchrei⸗ 
bungen von Buůchern, ſonderlich groͤſſern Werken, die 
einen volſtaͤndigen Auszug ihres Inhalts liefern, nicht 
von mir herruͤren, ſondern andern Mitarbeitern auf⸗ 
getragen worden, die mehr Zeit dazu gehabt, als mei⸗ 
ne anderweitige Arbeiten mir verſtatten wollen: daher 
bie Recenſion, welche im 6 B. der Nachrichten 
von einer halliſchen Bibliothek S. 233-282 ſte⸗ 
het und mehr als drey Bogen ausmacht, in welcher 
ſich tie alhier angegriffene Stelle befindet, mir niche 
jugeſchrieben werden fan, ſondern von einem meiner 
Damaligen Hausgenoffen herruͤret, der anjetzo ein fehr 
anſenliches oͤffentliches Lehramt verwaltet. Drittens 
ſolte mati aus der Art der Widerlegung urtheilen, es 
fer in der gedachten Stelle folder Nachrichten von 
Calvini inftitutione chrifianae religionis: eine Bes 


M 2 ſchrei⸗ 


178 DCXYII, b, Clement. Biblioeb, 


ſchreibung ertheilet, oder doch eine eigentlidhe Unterfus 
‘Gung ihrer Ausgaben, und fonderlid) der von meh⸗ 
rern beruͤmten Schriftſtellern in Zweifel gezogenen mit 
Alcuini Namen, angeſtellet worden. Allein der Au⸗ 
genſchein kan jederman uͤberzeugen, daß Jac. Baſna⸗ 
gii Ausgabe von Henr. Caniſii lectionibus antiquis 
daſelbſt beſchrieben und in der beſtrittenen Anmerkung 
Baſnagii Urtheil von gedachter Ausgabe ausjugss 
weiſe geliefert worden, deſſen eigene Worte Hr. Cle⸗ 
ment S. 74 angefuͤret hat. Viertens wird ohne 
Grund ja unbillig vorausgeſetzet, daß die ebendaſelbſt 
angefuͤrte Schrift Cbriſt. Sigism, Liebii diatribe de 
pfeudonymia Caluini p. iq etc. Dasjenige, was in ges 
‘dachter Anmerfung gemeldet worden, habe beftatigen 
ſollen: ohnerachtet unparteiifdje Lefer nicht in Abrede 
feyn werden, daß dergleichen Anfuͤrung, fonderlich 
mit den Ausdruͤcken, wovon.* * » verglis 
chen werden-fan, atc) zuweilen in der Abfiche. ges 
ſchehe, die angefirte Meinung genauer ju pruͤfen und 
gu verbeſſern. Fuͤnftens wird S.102 2. bey, Bes 
fchreibung der Schmaͤhſchrift Pofthumum Caluini 
fligma etc. deren RKentnis Herr Clement blos den 
Nachrichten von einer ballifchen Bibliothek zu 
verdanfen hat, aus weldjen aud) Here Sreptag,, der 
daſelbſt mit angefuͤret wird, diefelben bergenommen, - 
folgende Schreibart gebraudjt: On a fort bien de- 
crit ęe Libelle difamatoire dans les Nachrichten von 

.. einer Hallifchen Bibliothec, 1. c. oti Pon témoigne 
toutle.dégout, que les honctes gens doivent avoir 
our des pieces de cette nature... Wie der Herr 
Verfaſſer dafelbft Mittel gefunden eine Stelle aus gee 
dachten Nachrichten gu loben ohne, meiner dabey nas 
* ment⸗ 
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mentlich zu ‘gedenfen: fo hatte dergleichen nod) viel. 
mehr ber diefer heftigen Widerlegung geſchehen fone 
nen, wenn die Abſicht des Herrn Verfaffers nicht gee 
wefen ware mir namentlid) einige anzuͤgliche Vorwiirs 
fe zu machen, und mid) einer Uebereifung forbol als 


Unwiſſenheit fo befanter Buͤcher, als Herrn Dogts 


und Herrn Lngels catalogi find, zu beſchuldigen. 
Nachdenkende Leſer werden leicht gewar werden, daß 
Der Herr Verfaffer meine theils bey der Beſchreibung 


des erften Theils feines WerFes geſchehene woh{gemeins 


te Angeige einiger Feler deffelben, theils nachher in bei⸗ 
derley Madhrichten. haufig geſchehene beilaufige Berichs 
tigungen' und Berbefferungen verfchiedence entweder 
marigelhaften oder unrichtigen Stellen deffelben, die 
aus den jedesmaligen Regiftern der Bande dviefer Mo- 
natſchrift su erfehen find, dabey doch alfeseit fogar det - 
Sein einiger Anzuͤglichkeit oder verkleinerlichen Be— 


urtheilung ſorgfaͤltig vermieden, im Gegentheil aber 


der an dieſe Arbeit verwendete Fleis mehrmals aus⸗ 
druͤcklich geruͤmet worden, fo uͤbel muͤſſe aufgenommen 
haben, daß er ſich auſſer andern nicht undeutlichen 
Merkmalen ſeines Unwillens, alhier zu einer ſolchen 
Gegenbeſchuldigung verleiten laſſen, deren Unrichtige 
keit nicht nur ſehr erweislich iſt, ſondern dabey auch 
der Wohlſtand ſowol als die Billigkeit und Gerechtig⸗ 
Feit, welche Schriftſteller einander ſchuldig find, uns 
verantwortlich verletzet wird. Wenn dem Herrn 
Profeſſor Sormey biefe Umftande befant gewefer 
waren: fo glaube id) daß er in feiner nouvelle bi- 
bliotheque Lermanique tome 19 partie 2p. 390- 409 
bey Befchreibug des fechften Theils diefes Werkes, 
diefen ganzen Abſchnit von Calvini inflitutione cbrif, 

=. J— M 3 | : reli- 
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religionis nicht als einen Beweis der Schaͤtzbarkele 
deffelben wuͤrde haben abdrucken laſſen. — 
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Anhang von andern neuen Sehviften, 
Ty Rede bey der Beerdigung des weiland Hochwohlgebohr⸗ | 
© onen Heren, Herren Nicolaus yon-Rheden, den siters, 
»»December 1756 vor einer Anfehnliden Trauerverſam⸗ 
vlung gu Salle, im Hergogthum Magdeburg, gehalten 

evo Jobann David Genfite Dom-Prediger, Helle, 

— Johann Goitfried Bittler,22 Jn Folio vow 


7 wogen, a3 
Dieſe erbauliche Parentation dbee Pſ. 94; 
39 gehet bis S. 20, und enthaͤlt zugleich den Sebense 
lauf des Verſtorbenen, der aus Bremen birtig gee 
wefen, gu Marpurg ftudieret, und fic) ein Jahr 
lang als. ofmeifter dev Herren von Wingene albier _ 
aufgebalten gehabt, Die beiden. letzten Bogen ente - 
halten freundſchaftliche Leichengedichte, — 
2. — Erinnerungen uͤber das Schreiben eines 
„Vaters an ſeinen Sohn den gegenwaͤrtigen Zuſtand in 
„Sachſen betreffend. 1757... In 4 von 4 Bogen. 
3. „Beantwortung der Saͤchſiſchen Schrifft, welche unter 
„dem Titul; die gerechte Sache Chur-Gachfens, neulich 
„im Druck erſchienen. Berlin, 1757, gedruckt bey 
„Chriſt. Friedr. Henning, Kin, privil. Hof: Buch⸗ 
ndruder.,, In 4 vows. und einen halben Bogen. | 
Beide lefenswirdige Schriften find aus einerley 
geſchickten, und geiibten Feder gefloſſen, von welder 
noch mehrere bey den offentlichen Angelegenbeiten des . 
jedigen Krieges Herausgefommene Arbeiten herruͤren. 
Der ſchlechte Stof und die Verwirrung der beiden ale 
bier widerlegten Schriften ift in diefen Deantwortuns 
gen Hinlanglich entdeckt und unbeantwortlich dargethan 
worden; wodurd) zwar die groffe Screltigkeit a 
nicht 
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nicht entfchieden, doch aber die unparteiifde Beur⸗ 
theilung derfelben ohne Vorurtheil ſehr befdrdere und . 
evleichtert wird, ) . ft 
4. „Beantwortung derer fogenanten Anmerfungen Aber die 
von Anbegin des gegenwartigen Krieges bis anhero sum 
oͤffentlichen Druck gediehenen Rénigl:. Preußiſchen 
Kriegs Manifeſten, Circularien und Memoires. 
Nebſt Beplagen. Gedruckt nad dem berliniſchen 
„Exemplar. 1757+ In 4 von 136 Seiteti und 26 SO, 
Beilagen. —— — 
In dieſer ſehr ausfuͤrlichen Schrift wird die jee 
tzige Streitigkeit des berliniſchen Hofes mit dem 
wieneriſchen eben ſo gruͤndlich und gluͤcklich eroͤrtert 
als in den obgedachten Schriften in Abſicht des ſaͤch⸗ 
on Hofes gefchehen. Die Anmerfungen des 
eantivorteten wieneriſchen Schriftſtellers find darin 
voͤllig abgedruckt, und die jedesmaligen Antworten 
auf der gegenuͤberſtehenden Spalte beigefuͤget worden. 
Unter den Beilagen befinden ſich ſehr betraͤchtliche ure 
kunden und Nachrichten, die zur Beſtaͤtigung des 
Memoire raifonné gereichen. 
5. „Diſſertatio inauguralis medica. de peripneumonia 
_pnotha: quam - + w~ Praefide - - - D. An- 
Area Elia Biichnevo - + + add. XII Febr. = =, 
— gspublice defendet auctor Joannes Gottlich Fridericus 
* 4 Beyer Afcanienfis. Halae = + ° litterishendelianis.y 
- Sn 4 von 6 Bogert. | — 
6, Do incongrui corporis motus ĩnſalubritate ··⸗ 
ꝓbraeſide ·Bichnero + pro gradu 
. gdodtorig . -. + d. XIV Febr. + + ~.. publice 
diſſeret auctor Joannes Fridericus Struenfee Halenfis 
( y,Magdeburgicus. Halae, littetis gebauerianis., In 
4 von 5 und einen halben Bogen, 
Sowol die Erheblichkeit hes Gegenſtandes als 
aud) die Fruchtbarkeit und qute Ordnung der Ausfuͤ⸗ 
— M 4 rng 
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rung deſſelben kan beide Abhandlungen hinlaͤnglich an⸗ 


preiſen. | ; | 
7. De guftatu in prima maxime aetate et fcholarum™ 
. 5,{patiis confurmando commentatio philofophico-pra- 

„ctica. qua audientiam fibi ad orationem aditialem in 
. »fymnafio ofnabrugenfi habendam facere voluit Jo, 
»Dauid Heilman defignatus eiusdem gymnafii director. 
»Ofnabrugi litteris Kieslingianis., - Sn 4 von 3§ 
Seiten. be i 
„De eo quod eft in difciplinis problematicum non ni- 
nil praefatus clariffimi viri Jo. Cafp, ‘ Neufchaeffera 
in .gymmafio ofuabrugenft defignati Sub-Conrectoris 
 y,inaugurationem .indicit. Jo, Dauid Heilman eiusd. 
“‘,gymnafii Director. Ofnabrugi typis kislingianis. .. 
In 4 von 3 und einen halben Bogen.  - 

In diefen beiden Schriften, von welchen die 
evfte am 8 Octob. 1756, die andere aber am 13 Jas 
nuarii 1757 unterzeichnet worden, iff fo viel fcharfa 
finnige Gruͤndlichkeit des ausgefuchten Inhalts, xei— 
zende Schoͤnheit, Ordnung und Fruchtbarkeit der 
Schreibart, auch Reinigkeit der Sprache anzutreffen, 
als bey dergleichen Ausarbeitungen anjetzo ſelten bei⸗ 
ſammen angetroffen wird. In der letztern werden 
zwar tur algemeine Grundfaͤtze und Vorſchriften era 
cheilet, nach welchen das problematiſche in Wiſſen⸗ 
ſchaften richtig beſtimmet und beurtheilet werden mus: 
ſie ſind aber ſo abgefaſſet und vorgetragen worden, daß 
fie zur Pruͤfung und Widerlegung des vor kurzem ges 
ſchehenen Verſuchs den groften Theil der. Gottesgelera 
ſamkeit und cigentlidjen Glaubenslehre, der niche jum 
Catechiſmo gehiret, ja. felbft einen guten Theil ca⸗ 
techetiſcher Warheiten, fir problematiſch auszu⸗ 
geben, ſehr nuͤtzlich gebraucht werden koͤnnen. 


9. »De 
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9. „De magiftro equitum ex antiquitate romana commen- 
y:tatio Viro clariffimo Carolo Augufto Struenfee philo- 
„ſophiae artiumque liberalium magiftro, nunc in aca- 
»demiam equeftrem lignitienfem mathefeos ac philofo- 
' »phiae Profeflori vocato, dicata a Joanne Auguftd 
—MNoeſſelt Halenfi, Halae .magdeburgicae  excudebat 
310. Frid. Gruuert. MDCCLViIL,, Sin 4 von 27 ©, 
Von dem geſchickten Verfaſſer diefer wohlgera⸗ 
fenen Abhandlung iſt bereits im § B. diefer Nachrich 
ten S. 28g eine anderweitige Probe des Gleiffes und - 

Dex Gelerfamfeit angefiiret worden. — 

Io. „Die algemeine Pflicht den ehelichen Stand vem ehelo⸗ 
„ſen vorzuzihen bei Gelegendeit der Hartman⸗ und Diess 

Zziſchen Eheverbindung, welche den 16 Hornungs 1757 

itt Halle vergnuͤgt volzogen ward, gezeiget ven Heinrich 

Arnold Mallinkrot, der Arzeneigelartheit Doktor. 
„Halle, gedruckt mit Gebaueriſchen Schriften, In 

Median 4 von 1 Bogen. | 
Die Aufſchrift diefer Abhandlung mus, dent 

Inhalt der Ausfirung gemas, nur von seuten, die 

gum Eheſtande und den rechtmapigen Abſichten deffel- 

ben fabig find, verftanden werden. : 

Yr,’ ,,Empfindungen eines Chriffen. Lobe den HErrn du 

„mieine Seele. Zuͤrich bey Orell und Compagnie 

7 2* Sn Wedian 3 von 144 Seiten ohne 32 S. 


—— — e Arbeit bes Herrn Wielands wird vies 
len Sefern ſehr erbaulich feyn fonnen. Cie enthale in 

25 Abfdnitten bewundernsvolle Lobeserhebungen GOt· 
tes. und feiner Wohlthaten, neb(t feurigen. Gefangen 
und Gebcten. In der langen Zuſchrift an-den Hen. 
Oberconſiſtorialrath Gack wird fowol wider den 
Misbrauch der Dichtfunft.und des Witzes entweder 
sur Deforderung und Reizung des Lafters oder doch 
ju unerheblichen Kleinigkeiten, als auch neo 

sane dis | nn 
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Kaltſinnigkeit und Gleichguͤltigkeit der meiſten Chri⸗ 
ſten mit allem Recht geeiſert. Die Einkleidung die⸗ 
fer Beſchaͤftigungen der Andacht und Inbrunſt in lous 
ter Gedichte ohne Silbenmaas, und der Gebrauch. fo 
vieler fremden Kunſtworte wird die Faͤhigkeit des groͤ⸗ 
ſten Theils der Chriften uberfteigen: wenigſtens wae 


re es nicht zu wuͤnſchen, daß dice dichtermapige Bes 


redſamkeit mit ihren Sphaͤren, Scenen, Aeonen, 
Myriaden, Ideen, Chaos, Polen, empyraͤiſchen 
Himmel, Acherifchen Scenen, auch Zephyr, Seraph, 
Cherub u.d. m. die Spracheder Kanzel werden, oder daß 
die erhitzte Einbildungskraft ſich des Ruders der Erbau⸗ 
ung und Unterhandlung mit GOrt bemadhtigen ſolte, wel⸗ 
che die Sprache der Empfindungen ohne Empfindung 
ſprechen kan. ©. 63 wird von dem Stande des Todes 
unfers Eriofers gefaget: „Drei heilige Machte giens 
ygen mit faumendem Sehritt ber das Grab. des Schlas 
„fenden hin. Drei jammernde Machete beweinten ihr 
„die ihn geliebet hatten:,, welches der Warbheit. niche 
gemas ift, indem Chriſtus nur 2 Naͤchte todt und 
im Grabe geweſen, obgleich gang tichtiq mit der Heil. 
Schrift gefagee werden kan, daß er drey Tage und 
Naͤchte im Grabe geweſen, wenn Tag und Nacht als 
ein zuſammengehoͤriger Zeitlauf oder als ein einiges 
Ganye angeſehen wird. S. 10 wird von der Schoͤ⸗ 
pfung gefaget; „Er fprad), da gab bas Unding feine 
„Gefangnen hervor.,, G5 aber; „Sein Dafennif— 
„Allmacht, feine Allmache der Urſprung ber Wefen. 

„Sie feimen von feiner Kraft belebt.aus bem Unding 
„hervor, und reiffen ftuffeniveife zum Seben.,, welche 
Beſchreibung des Entſtehens niche dagewefener Dinge 
oder der fogenanten Schopfung aus Nichts, ob diefer 

| Aus⸗ 
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Ausdruc gleich in feinem canoniſchen Buche der 
heil. Schrift vorkomt, entweder aus leeren oder ges 
banfenlofen Worten beftehet, ober gar einen falfdyen 
Gedanfen und irrigen Bearif verurfachet; indem die 
Gefchopfe, ehe fie ihre Wirklichkeit erhalten, weder 
ein Unding gewefen, nod) von dem Undinge gefangen 
gehalten worden, noch aus demfelben hervorgekeimet. 
12. „Metaphyſiſche Anmerfungen gu Hern. DW. Jobann 

„Gottlob Kruͤgers Verfud einer Experimental feelens 


| — Im Jahr 1757.5 In Median g von 14 
eiten. 


| Der ungenante Verfaffer, der in der Zuſchrift 
bie Hiefigen Herren Profefjores Meier und Weber 
feine Lehrer nennet, Hat in dieſer Arbeit ein Meifters 
ſterſtuͤck ber Kuͤrze abgeleget: indem die Veurtheilung 


ind Widerlegung eines ziemlich groffen Buches nod) 


nicht volle 5 Blatter groffer Schrift einnimt, welches 
von wenig Streitſchriften fo leidht wird nathgeamer 
werden koͤnnen. Der Gegenftand dieſer Anmerfuns 
gen iſt indeffen nicht unerheblich, fondern einer genauen 
Erorterung eben fo wirdig als. fabig. | 
13. „Le Peuple inftruit; ou les Alliances dans lesquetles 
sles Miniftres de la Grande.Bretagne ont engagé la 
' y,Nation, et Pemploi qu’ils ont fait de fes Efcadres 
et de fes Armées, depuis le commencement de trou- 
bles fur PObio, jufqu’a la perte de Minorque, con- 
sfidérés dans une quatri¢me Lettre au Peuple d’ Angle. 
yterre. Ouvrage traduit de lAnglois. Jocer-ne te- 
cum per litteras? ciuem me hercule non puto effe, 
qui temporibus his ridere poffit, ita ſunt omnia de- 
ybilitata, iam prope et extin@a, Cic. M.DCC.LVL,, 
In 3 vor 70 Seite ohne 16S. Vorb. des Ueberfegers. 
Der Verfaffer dieſer Schmaͤhſchrift ‘wider. die 
grosbrittaniſche Regierung iff cin Jeſuit, Shab⸗ 
beare 
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beare, der ſich als ein Arzt in London aufhaͤlt und 
unter dem erdichteten Namen Angeloni verſchiedene 
Briefe wider die Proteſtanten herausgegeben. Die 

Abſicht der Ueberſetzung und weiteren Ausbreitung der⸗ 
felben auſſer England iſt kaum begreiflich: indem, 
die darin gefaͤlleten Urtheile ſowol eine groſſe Unwiſſen⸗ 

heit nicht nur der Beſchaffenheit auswertiger Reiche und 

ihrer gegenſeitigen Vortheile, ſondern auch der richti⸗ 

gen Grundſaͤtze der Staatskunſt, ſonderlich in Abſicht 

auf England, als auch eine ganz ausgelaſſene und 
unbaͤndige Tadelſucht verraten. Die vorigen Staats⸗ 
bedienten von England deshalb zu tadeln, daß ſie 
theils die Verbindung mit Preuſſen der oͤſterreichi⸗ 
ſchen vorgezogen, theils ſich der rußiſchen Huͤlſsvoͤl⸗ 
fer gegen Frankreich nicht bedienet haben, ſetzet etx 
nen der Gefchichte ja Erobefchreibung gan; unkundi⸗ 
gen Sdhriftfteller voraus, | 


14 „Eſſai une Demonftration de PApocaftafe. Quoi? 
»grand Dieu! pour jamais le ciel ou le tartare Pun ou 
»Vautre m’attend? & Lampfaque Pan 1757.5, Sn €lein 
$ von 31 Seiten, ’ | 


Die getroffene Wahl des Verfaſſers, Lamps 
facum fir den Ort des Drucks feiner Schrift auszu⸗ 
geben, welche Stadt blos ber unzuͤchtigen Verehrung 
des Priapus wegen im Altertum beruͤmt geweſen, 
macht fein gutes Vorurthell fiir die in derfelben bes 
hauptete Meinung und derfelben Vertheidiger. Der 
alhier gefirte Beweis derfelben iſt nicht neu, wie der 
gebrauchte Ausdruck eines Verfuchs anzuzeigen ſchei⸗ 
net, fondern mit dem von Sob, Cong, Dippels 

yeindre tl eves — re ec ae efits | 


Anhang. 187 , 
gefiireten Ser Hauptfache nad) einerley , und lduft dae 
rauf hinaus, daB da alle Strafen GOrtes medicie - 
nalifcher Art feyn und gur Beſſerung entweder der 
geftraften Verbredjer oder anderer, oder Heider jue 
gleich , das ift der geftraften forol als anderer Durch — 
ihe Deifpiel gereichen, die lebtere Art der Strafen 
aber eine groflere Volkommenheit ausmachen als. die 


beiden uͤbrigen, fo muiffen die finftigen Gtrafen 


- 


GHOrtes, der alleseit das volfomnere dem weniger vols 
fommenen vorjiehet, von folcher Art feyn, daß dae 
durch alle geftrafte eben forvol als andere gebeffert wers 
den.  Wobey gar nicht erwogen gu fenn ſcheinet, 1) daß 
Die zeitlichen Strafen GOttes fowol als verninftiger 
Obrigéeiten und Chern in diefer Welk medicinalifch 
find und bleiben, obgleich die Befferung, auf welche 


fie absielen , nicht erfolget; 2) daß diejenigen Arjneien 


nod) volfommener find, deren Wirkung fich niche nur 
auf mebrere erftrecft, fondern auch in kuͤrzerer Zeit 
ja augenbliclich erfolget, als diejenigen, welche aus 
der langwierigften und vielmal taufendjarigen Qual 
beftehen ; 3) daß nach diefem Grundſatze und gebrauch⸗ 
ten Schluffe GOtt nicht nur lieblos und graufam hans 
dele, theils unangeneme, ſchmerzhafte und bittere. Arz⸗ 
neien ju etwalen, da die fuffen und angenemen une 
ſtreitig beffer und volfomner ſeyn; theils mit feinen 
Strafen bis nach dem Lode der Menfchen su warten, 
wenn fie die unausbleibliche Beſſerung des geftraften 
wirfen fonten; fondern auch widerfeine Volfommens 
Heit gehandelt, daß er die Menſchen nicht lieber fo uns 


ſuͤndlich erfchaffen, daß fie gar niche fallen fonnen, 


folglic Feiner Strafen oder Argencien bendtiget gewe⸗ 
: fen, 


188 | Anbang. 


ſen, indem ſolches unſtreitig cine groͤſſere Volkom— 


menheit ausmacht als die Beſſerung derſelben durch 
Arzneien, ſonderlich von fo peinlicher und quaͤlender 
Art. Mach dieſem vermeinten Beweiſe, der wenig⸗ 
ſtens viel zu viel beweiſet, werden noch verſchiedene 
theils Beſtaͤtigungen dieſer Meinung theils Beant⸗ 
wortungen von Gegengruͤnden beigefuͤget. Unter wele 
chen fic) eine ſeltſame Antwort auf die von den Vere 
theidigern der Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen behauptete 
unaufhoͤrliche Fortdauer des Suͤndigens der Ver⸗ 
damten befindet; die aus dem Grunde geleugnet wird, 
weil ble Verdamten doch ihre Vernunft behalten, die⸗ 
ſelbe aber fie noͤtigen wuͤrde ſich nicht nur des Suͤndi⸗ 
gens su enthalten, um ihre Straſe nicht su vermeh⸗ 
vert, ſondern ſich auch vor GOtt zu demuͤtigen, um 
die Zeit der Verdamnis zu verkuͤrzen: ohnerachtet 
theils die Verdamten, wenn ſie vor dem Tode ihre 
Vernunft sur Beobachtung der goͤtlichen Offenbarung 
gebraucht haͤtten, der Verdamnis wuͤrden entgangen 
feyn, theils dergleichen tugendhafte Geſinnung dee 
Verdamten ihre Beſſerung ſchon vorausſetzet, ohne daß 
ſie erſt durch die Strafen bewerkſtelliget worden, wel⸗ 
che wenigſtens alsdenn keine Arzneien und Beſ⸗ 
ſerungsmittel mehr ſeyn koͤnten. 
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Nachtxichten 
merkwurdihen Bidem 





—— — Stiid. 





‘*. Pemepene med HF Oho Meo WO oe He ote oe x 
Im Mere 1757. 


“pale bey Sohann ort chau, 


\ 


x. Italiaͤniſche Bibel w7t2. — : - B.189 ee 
ass. 6 « Meberfebung Hiobs, der Pſalm. Spruͤchw 

und des Pred. Galom. ico 1401 - “+ 192%. 
6. Franc. Percort? Ueberf der Pf. in italian. Verſ 1603 194 2 
7. Ueberſ vor 100 PF. 2k #8 eB GBS 196 Ce 
gr so. Atalan N. Teſtam. Wen. 1551, Genev 1576, Har⸗ | 

lem 1695 | o * | 197 Ce 
“gy. Jo's. Diodati ital. Ueb. der Pſalmen. Harlem 1694 2002. 
12. eb Franec Virginii paratrafi fopra le Piftole de 


St. Paula a Rom. Gal, e agli Ebrei 15 65 202 2. 
13: Maff Theofilo intelligenza dialcuni vécaboli del nuo- 

vo Teftam. 1965 | 203 My 
14. Hiftoria del Teft. vecchio dipinta da Ri-ffaelle di Vr- 

bino 1607 , 204 2C,. 
xg. Ang. Politiant cpera. Lugd 1528 206 ꝛe. 


16. Joach. Camerarii des juͤngern ce re ruftica opufe, 209 2¢- 


17. + ‘ > 9 de8 altern Xenophontis quacdam 

‘fcripta Jat. uerfa 1572’ 210ꝛe. 
18..— - + Hippocomsicus ete, 1556 ~ 211 Ue 
19. - - - . Synefii de regno Jat. verſ. isss 213 2. 
20,°- °° - «- deCometis 1558 . | 214 | 
21.° - - « decuriae XXI ptoblem, etc. 1594 21417. 
22.- aappendix problematum 1596 215 2c. 
23.* - + non effe ex euentis pron, 1572 216 2c, 
a4. LegendaS. Cathavinae Mediceaeis7s 218 2c 
as. Gafp. Colinii Caftetlonii vita 1575 220 2. 


26. Oratio ad reg. chriftianiff. de I: fuitis ete. 1603 221%, 
27. Libel'us fupplex Belgarum ad comit. Spir. 1570 223 W. 


ar. Luc Waddingi annales Minorum 1731 etc. 225 ꝛc. 
ag Hitt. eccl. Cent. 1-13. Bafil. 1559 etc. 236 2¢. 
30. Luc. Ofrandri epitome hift e cl. cent. 1-16. Tub.ts9% 244 2. 
31. Dav. Foͤrters Ueberſ. derſelben 1597 | 248 2, 
32 be Schraͤders ſchwediſche Ueberfirer 16 Centur.1635 293 2. 
3. Thefaurus Morellianus 1734 © 255 x. 
34, Bolin byokes phiiofoph. Works 0754 20 ꝛc. 
W arburtons view of L. Bolinghr. Philof. ry36, . 2642. 
36. Gil. lacoh of the emin. englifh posts, 1733 | 269 *8c. 
7, Thom Gale comment: in Antonit it. Brit.1709 =. 271 2 
Eriter Anhang von neuen Schriften 273 ꝛe. 


weiter Anh. von der neuen Ausgabe der magdeb. Centurien 281 rc. 
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fa’ ‘ “f “MMDCLXXXXII. 
3120. La Sacro-fanta Biblia in lingua 
‘waliana. Cioè il vecchio e nuovo Teftamen- 
‘#6 nella purita-della lingua ‘volgare, moderna e corretta 
‘gorrifpondente per tutto al Tefto  fondamentale vero, 
. diftinta per-Verfetti 4 prò della Gioventa, ¢ ftampata, 
sg it molto leggibili, & prò di quei, che fono ? 
‘etd avanzata: Volume a tutti i defiderofi della loro pro- 
‘pria falute utiliffimo, arrichiato Wardentiffimi Sofpirit 
à Dio, quafi per ogni Capitolo. Da Mattia dEvberg, 
cultore delle facre lettere. Norimbergo, alle {pele di- 
queft’ ifteffo Autore, dimorante proflimo all’ albergo dei 
trè Ré, Panno MDCCXIL, In Solio von gog und 
—* 293 Seiten ohne 2 ©. Vorb. 


5 * ay? * ⸗ wre ’ f 
Die heilige Bibel in italianifcher Spra⸗ 
he. Das ift das alte und neue Seftament inder 
neuern und verbefferten Reinigkeit dcr gemeinen Sprache, 
durchgaͤngig dem richtigſten Grundterte gemaͤs, in Verſe eins 
getheilet zum Behuf der Jugend, und mit ſehr leſerlicher 
Schrift gedruckt zum beſten alter Leute: welches Buch alien 
nach jhrem eigenen Heil begierigen Menſchen hoͤchſt nuͤtzlich 
iſt, und mit feurigen Seufzern ju GOtt faſt bey allen Kas 
piteln vermehret worden. Bon Matthia d'Erberg der 
Heil. Schrift befliſſenen. Nuͤrnberg auf Koſten eben dieſes 
~ Berfaffers, dev zunaͤchſt bey der Herberge zu den drey 
en Koͤnigen wonet , im Bahr 1712, er 


— 63 Stick, * | MN Chen 
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sy ben dieſer Umſtand, daß die gegen: 
Ser wae wartige Bibel auf Koſten und ins 
men» erlage ihres Herausgebers ans 
— 6c Licht getreten, iff Urſach gewefen, 
daß dicfelbe nicht -febr befant wore 

den. Jac. le Long hat in ſeiner biblioth. facra gp. 
359 keine Meldung devfelben gethanz welches doch 
vom Nic. Franc. Haym in der notizia de’ libri re- 
ri nella lingua italiana p. 287 geſchehen/ wo ſie aus 


Maffei Abhandlung von den italiaͤniſchen Ueberſe⸗ 


tern / als ju Sin. gedruckt angefuͤret wird, doch nt 
dem Beiſuͤgen fi crede ſtampa di Norimberga, Was 
‘ran nicht gu zweifeln iſt, da auf einigen Exemplaren, 
als dem gegenwartigen, ſolches ausdruͤcklich gemeldet 
‘worden, die auf andern aber geſchehene Meldbung ber 
Stadt Cdin, als bes Ores der Ausgabe auf die Bee 
forderung des Abganges derfelben th der. roͤmiſchen 
Kirche abgesielet Hat. Dev. Herausgeber derſeiben 
klaget in dem kurzen Vorbericht der eine halbe Seite 


und Diodati italiaͤniſche Bibeln vorhanden ſeyn, 


fie fic) doch theils fo vergriffen und. verſieckt, daß fie 
ſchwerlich zu befommen ſeyn, theils nicht nach’ der 
neuſten Reinigkeit der Sprache und Rechtſchreibung 


eingerichtet, theils auc) mit fo kleiner Schrift gedruckt 


worden, daß ſie nicht von jederman geleſen werden 
koͤnnen: welchem Uebel und Mangel abzuhelfen, er 
ſich entſchloſſen zu haben verſichert/ eine neue und beſ⸗ 
ſere Ausgabe gu veranſtalten. Wobey es niche “ao 
.. , at tea OFF 


/ 


' 
{ 
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italiaͤniſche Bibel. -r71a; 19K 
richtig gehandelt iſt bof er niche gemelbet, weſſen 
unter den obgemeldeten Ueberſetzern Arbeit er alhier 
liefere, indem ſolches Stilſchweigen bey der obenange⸗ 
zeigten Klage und ertheilten Nachricht Sefern gar leicht 
“pie Gedanken beibringen fan,’ er habe eine neue Ue 
berſetzung ansgearbeitet , ‘und dabey aus den dren vote 
por Sh bas befte genommen. Allein der Augena 
in erweifet im Gegentheil daß er nicht nur Dioda. 
—— ganz ungeaͤndert beibehalten, ſondern 
auch die erſte Ausgabe derſelben vom Jahr 1607 in 
welche im 2 B. der Nachrichten von einer 
halliſchen Biblioth. S. og 2. beſchrieben worden, 
der zweiten vom Jahr 1641 in Solio, deren Bee 
ſchreibung im 3 B. diefer gegenwartigen Nachrichten 
GS. 189 ꝛc. anzutreffen iſt, wenigſtens an den meiſten 
Orten wo fie von einander abgehen; vorgezogen habe; 
ohnerachtet dieſe leztere ſehr merkliche Verbeſſerungen 
und genauere Berichtigungen der Ueberſetzung ſelbſt 
ſowol als anſenliche Vermehrungen der Anmerkungen 
und Erleuterungen enthaͤlt, wovon in Herrn Dav. _ 
Clemente biblioth. cur, tom.4 p.62 Beiſpiele anges 
fuͤret werden; aud) aus einigen Stellen, wo die nes 
ere Arbeit Diodati vorgesogen worden, deutlich zu er⸗ 
ſehen iſt, daß der Herausgeber beide Ausgaben ge⸗ 
braucht habe, Noch unverantwortlicher aber: iſt es, 
daß er bey dieſem · Abdruck der Ueberſehung Diodati 
nicht nur die apocryphiſchen Buͤcher nach der in der 
roͤmiſchen Kirche uͤblichen Ordnung unter,die cano⸗ 
niſchen gerienget; ſondern auch eben daburch ben 
Schein zu geben geſuchet, daß er keines Proteſtan⸗ 
ten ſondern roͤmiſchen Catholiken Ucberfegung lice 
fere 3, Weldhes fich mit der queen Abſicht Gliedern der 
GNU. Ma2 roͤmi⸗ 


4 


® 


aga MMDCXCILL. n libro. 


roͤmiſchen Kirche die Bibel unanſtoͤßig zu machen 


und in die Hande ju liefern, nicht entfhuldigen aft, 


weil dazu feine Beftatigung eines. Irtums, oder gar 
wirflicher Betrug gebraucht werden darf. Der Ab⸗ 
druc ijt in 2 Coluninen gefthehen, fo daB am Ens 
de eines jeden Kapitels einige Parallelſtellen, die fich 
auf die mit vorgefesten Buchſtaben bezeichnete Aus⸗ 
druͤcke Derfelben beziehen, und ein kurzes Gebet uͤber 
ihren Inhalt beigefuͤget worden. Auch iſt jedem Ka⸗ 
pitel ſowol als Buche ein Auszug ſeines Inhalts vor⸗ 
geſetzet worden. Das alte und neue Teftament iſt mit 

einem befondern Titelkupfer verfehen, ob gleich oe 
letztere keine befondere Aufſchriſt hat. 


MMDCLXXXXII. 
3121. Il libro di Job. Tradutto in lin- 





| gua volgare, fecondo fa verita del tefto He- 


breo. Stampato Anno M. DCI. 3n8 von 
8 Bogen. 


Das Bud) Siob. Ueberſetzet in die gee 
meine Sprache, nady der Warheit des hebraͤi⸗ 


ſchen Tertes. Gedruckt im sabe 1601, 


MMDCIXXXXIIII. 


“grat. Libro dei Salmi di David, Re e 
.Profeta, tradutto in lingua volgare ——* 
Ja verità del tefto Hebreo. Stampato VAnno M. DCh. 

.. Bon 20 Bogen. 
Das Budd dev Pfalmen des Koͤnigs und 
Propheten Davids, in die gemeine prache 


—88 ne ber — — Textes uͤber⸗ 


*, | sib 


“di I6b etc. bor. _ 193 
samt =. MMDCLXXXXV. ; 
3121. I Prouerbii di Sa/mone, figliuolo 
di David, Rè @Ifracil. Tradutti - - - ~ 

Aroreo ‘Stommpatt PAnno M.DCI. Gon 6 und eb 
nem halben Bogen, ss. 
Bie Spruͤchwoͤrter Galomonis, ded | 
Sohns Davids , — von Sfeaet 48 


~. . MMDCLXXXXVIE. : 
3121. Libro delo Ecclefiafte, e la Sa- 


pienza di Salomone, infieme:con la Sapienza di 
Ieſu, figliuolo” dé Grad chiamata volgarmente Eccle- 
fiattico, tradutto in: lingua volgare, fecondo la verita 

del tefto: Hebveo, Stampato l’Anno M.DCI. Bon 
20 Bogen. 

Das Buch des Predigers, und die Weis⸗ 
heit Salomonis, nebſt der Weisheit Jeſu des 
Sohnes Sirach, die gemeiniglich der Eceleſiaſticus genant 
wird, in die gemeine Sprache nach der Warheit des 
bebraͤiſchen Textes uͤberſetzet. I 

si Ueberſetzung von fechs theils canoniſchen 
theils apocryphifcher Buͤchern der heil. 
Schrift iſt aus der im Jahr 1562 bey Franc. Du⸗ 
rone gedruckten Bibel, die fuͤr Phil. Ruſticii Ue⸗ 
berſetzung gehalten wird⸗ genommen; von welcher im 

5D. der Nachrichten von einer halliſchen Bi-, 
bleoth..S. 984100 gehanbdelt worden. So gar bie? 
Ueberſchriften der Kapitel find unverandert geblicber, 

Die Verſe werden zwar jederseit mit einem neuen Ab⸗ 
fa§ angefangen, dod nur dem jedesmatigen fuͤnften 
die i Balt beigefuͤget. a. * 4 mit — 
rif⸗ 


, 104 MMDCXCVIN, Sami di David — 
ſchriften verfehenen Buͤchern, hat eine eiqene Gignas 
tur, dod) ohne Seitenzahl. In der letzten Aufſchrift 
mus der Ausdruck, uͤberſetzet aus dem hebraͤi⸗ 
ſchen Text nur auf das zuerſt genante Buch des Pre⸗ 
digers gehen; da die beiden andern keinen hebraͤiſch 
ſondern griechiſchen Text haben: welches auch das 
int der einfachen Zahl gebrauchte Wort, tradutto deut⸗ 
lich anzeiget. Vermutlich ſol in Jac. le Long bibl. 
ſaecr. p. 359 mit der Anzeige Ecclefiaftes Salomonis, 
Sapientia eiusdem, Ecclefiafticus: Siracidis, Ita- 
lice, in 8, absque loco 1604, das letzte dieſer Bis 
cher gemeinet ſeyn; obgleich die Jahrzahl unrichtig be⸗ 
ſtimmet worden. Der Druck iſt aller warſcheinlichen 
Mutmaſſung nad) zu Geneve veranſtaltet. 


| MMDCLXXXXVIL 
3122. Salmi di David, tradotti in lingua 
volgare Italiana , et accommodati al canto de i 
anceſi. Per Meffer .France/co Perrotto, _Appreffo 
Giovanni di Tornes. M. DCIII. In 12 oder Med. 16 
von 443 Seiten ohne 32 S. Vorbericht und 
a RKegiſter. 


Die Pſalmen Davids, in die gemeine 
italiaͤniſche Sprache uͤberſetzet und nach dem Ge⸗ 
ſang ber Franzoſen eingerichtet, durch Herrn Franz 
LS. Derrotte. Bey Joh. de Tournes. — 
eder in le Longs nod) Hayms Verzeichnis 
W geſchiehet dieſer Ueberſetzung Meldung. Der 
Verfaſſer iſt ein Franzoſe von Geburt gewe⸗ 
ſen, dev ſich aber lange in Italien aufgehalten, fons 
derlich zu Venedigg, wo er mit dem befanten Gers 
” pitenmind Sra Paolo Garpi vertraute: arin 
wis al — F Q 


oo Sper. Perrotto. 26032. | £95 


ſchaft gepflogen. Er hat niche nur eine italiaͤniſche 
Ueberfegung vor Phil. du Pleßis Mornay Dee 
weis der Warheit der chriftlidhen Lehre verfertiges, 
fondern auch in feinem Avifo piacevole dato alla bel- 
la Italia, die Bulle Papft Sirti 5 wider den Konig 
vor Navarra widerleget und die paͤpſtliche Gewalt 
bes -Gewiffensswanges beftritten. In Pet. Bayles 
diction, hift. et crit. tom.3 p 681 wird in der Nach⸗ 
richt bom Nic. Perrot D Ablancourt, der caus 
eben dieſem Geſchlecht gewefen, von diefem Franc. Per⸗ 
rot ausfuͤrlich gebandelt, ohne dod) dieſer Ueberfepung 

des Pſalters in italianiſche Verſe Meldung zu thun; 
welche gedachtem Schriftſteller unbekant geweſen ſeyn 
mus, ſowol als Paulo Colomeſio deſſen Bericht 
von demſelben er anfuͤret. Unter der Zuſchrift an die 
Koͤnigin von England, Eliſabeth, ſtehet ſeritta 
alli 21 di Febraro 1584, et trascritta (mutate aleuna 
parole del tempo) alli 23 d Aprile 1509: woraus 
deutlich erhellet, daß wenigftens zwey altere Ausgaben 
dieſer Ueberſetzung herausgekommen ſeyn muͤſſen. 
Ueber jedem Pſalm ſtehen die Anfangsworte der los 
feinifcher Ueberſetzung, nebſt einer ausfuͤrlichen Wns 
feige ſeines Inhalts, wie auch die Geſangsweiſe in 
Tonjeicheit. Nach den Pfalmen folgen noc) S. 439 2. 


der Gefang Gimeons , die 10 Gebote, das apoſtoli⸗ 


’ 


. fhe Glaubensbefentnis, und Gebet des HErrn in 

Mader. Mach der Bufchrife ftehen nebft andere 
Gedidten, zwey Ermanungen an Italien, und ein 
Gedicht an die Kirche aus Bezaͤ anlichen Arbeit ges 
nommen von 8 Seiten mit der Unterſchrift In Venetia 
alli 23 @ Aprile i573. “Die Ueberfegung des 117 
Pſalms lautet alhier alſo: nw 
ne Rt 4 Lo» 


— 


196 MMDCXCVIII: Cento Salme 
- Lodate Dio tutte le gentig 
Et voi venite et fiate: intenti >. | 
opoli tutti a fargli honore. 
Che fopro noi va quel fuo amore 
Moltiplicando, e’n ogni etate 
Ferma ¢€ di Dio la veritate. 
Ee — ee § 
MMDCLXXXXVIII, ib 
3123. Cento Salmi di David, tradotti in 
rime volgari italiane, feconda Ia werita “del te- 
fto Hebreo. Col Cantico di Stmeone, edi dieci comman- 
damenti, della Legge: ogni cola infieme ‘col canto. In 
Geneva , appreflo Samuel de Tournes M.DC.LXXXIUL 


In 12 von 15. Bogen, ohne 22 Seiten Bors 
bericht. 


Hundert Pſalmen Davids in gemeine 
italiaͤniſche Reime nach dem hebraͤiſchen Grunds 
test uͤberſetet, nebſt dem Liede Simeons und den Geboten 
des Geſetzes: alles mit den Geſangsweiſen. Zu Gene⸗ 
ve bey Gam. de Tournes 1683. 


brit Ende der Einleitungsberichte, wird an der 
Lefer gemeldet: daß wie man vormals, 60 Pfale 

men geliefert Habe, albier nod) 40° andere, nach 
Soh. Diodati Ueberſetzung beigefitget werden, die 
jedesmal mit den Buchſtaben G. D, bezeichnet wor⸗ 
den, welche Giovanni Diodati anzeigen. Von 
gedachter Ausgabe der 60 Pſalmen, welche im Jahr 
1607 ans Sidht getreten, iſt im 3 B. dieſer Nachrich⸗ 
. €n S194 ꝛc. ſchon gehandelt worden. Aller Ware 
ſcheinlichkeit nach iſt der obgemeldete kurze Vorbericht, 
in welchem verſprochen wird, kuͤnftig auch Anſtalt au 
Maden die uͤbrigen 50 Pſalmen beizufuͤgen, ſchon eie 
i ner 


- 
“~ 
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ner altern Ausgabe beigefiiget worden , die eher heraus⸗ 
kommen als. Diodati zweite Ausgabe der Bibel 1647 
bey weldher alle aso Pfalme ‘n Verſen ſtehen. Nach 
den, Pfalmen iſt noch die Liturgie, oer Catechifs 
mus und bas, Glaubensbefentnis der. reformirtent 
Kirche von Frankreich beigefiiget worden. Der 117 
Pfaim, der alhier nicht von Digdati. Arbeit ift, lau⸗ 
tepalfo: Sf —— 
Lodate il gran Signore 

_ ». Tutte Phumane genti, 

Lode, gloria ed honore . 
Rendangli tutti i popoli viventi. , 

Perdòd che fopra noi moltiplicata — 
_. ©. E Palta fua mifericordia ufata: 

, . E-del Signor. fuperno ia 
La veritàâ dimora in fempiterno, - 
Die Ucberfchriften der Pfalmen find alhier noch viet 
ausfuͤrlicher, alg in der obengemeldeten vom Der 


" MMDCLXXXXVIIL — 
3124. IlSacrofanto Teſtamento nuovo, 
con lEpiftole. de gii Apoſtoli. Con tre jutilif- 
fime tauole delle cof piu notabili, che in tutto il libro 


fi contengono. In Venetia per Domenico Giglio 
AM. D. LI. In breit 16 von 216 und a52 Bl. ohne 36 
nee Q ©. Anh. 


Das heilige Neue Teftament, neb(t den 
Brieferr Der Apoftel. Mit drey. ſehr nuͤtzlichen 
Tafel der merkwuͤrdigſten im ganzen Bude enthaltenen 
Sachen. Zu — bey Domin. Go 

glio 1551. 


M 5 Die 
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De erſte Blaͤtterzahl gehet blos auf die 4 Evan⸗ 
geliſten tind die Vorberichte: “die andere aber 
auf die uͤbrigen Buͤcher, welche ein beſonderes Titel⸗ 
blat mit folgender Aufſchrift haben; Gh Acti deg 
Apoftoli; eon Epiſtole di: San ‘Paolo, et de gz 
altri Apoftoli; et PApocaliſſe, ouero Reuelatione 
di San Giouanni. Unter belden klein gedruckten Auf⸗ 
ſchriften ſtehet einerley groſſer Holzſchnit, unter welchem 
einmal die Worte ſtehen Io fon la via, verita e vita; 
und das anderemal La parola del Signore dura in 
eterno. Nach dem erften Titelblatte folget 1) Epi- 
ftola efortatoria’‘di Era/mo Roterodamo, a imitar 
Chrifto etc. 2) Bl. 7 2. eine chronologifche Tafel 
der in den 4 Evangelion enthattenen Begebenheiten, 
die als eine Garmonie derfelben zu gebrauchen ift; 
und 3) Bl.13 x. der Abdruck der Ueberſetzung -felbft, 
ohne Abſatz der Verfe mit Ueberfchriften jedes Kapi⸗ 
tels, den Inhalt deffelben anzuzeigen, und einiger 
am Rande befindlidjen Parallelſtellen, die auch im 
andern Theil vorkommen. Der Anhang enthaͤlt zwey 
Regiſter, das eine der ſon⸗ und feſttaͤglichen Evan⸗ 
gelien und Epiſteln, das andere aber der wichtig⸗ 
ſten im neuen Teſtament vorfommmenden Sachen; daß 
alſo das Verzeichnis der Zeitfolge aller von den Evan⸗ 
geliſten erzaͤlten Begebenheiten mitgerechnet werden 
mus, die in der Aufſchrift gemeldete Bahl der drey 
Regifter heraussubringen, Sn le Longs Berseichs 

nis wird S. 35% diefe Ausgabe des aus Eraſmi tas 
teiniſcher Ueberſetzung ins italiaͤniſche uͤberſetzten 
neuen Teſtaments gemeloe, = 


mee, 


MMD- 
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pap cele MMDCC,:6 0 . 

3125. I nuovo Teftamento di Gie/u Chri. 

fo noftro Signore, _ Della Stampa di Giov. Bat- 
eiſta Pineroli. M.D. — Sin 8 von 400 


- Blaͤttern. caret 
Das Neue Teftament JEſu Chriſti un: 
fers HErrn. Aus der Druckerey “Job. 
Baptiſtaͤ Pineroli. 1576. — 
pein te Long geſchiehet S. 360 dieſer zu Ges 
| neo gedruckten Ausgabe Meldung. Gleich 
nach der Aufſchrift folget auf der Ruͤckſeite des 
Titelblattes das Verzeichnis der Bucher des MN. Teſt. 
und Bl.2 der Abdruck felbft mit ausfiirlidjen Ueber— 
ſchriften, den Inhalt eines jeden Kapitels anguzeigen, 
ingleihen mit abgefebten Verfen und ſehr zahlreichen 
am Rande befindliden Parallelſtellen. 


_ MMDCCI. 23 
3126. Il nuovo Teftamento del Signor 


noftro Ie/u Chrifto. ‘Tradotto in lingua Izatia-, 
na. Da Giovanni Diodatt, di Nation ‘Lucchefe. 

 . Haerlem, appreflo Iacob Albervtz, Libraro. 1605, 
- In 8 von 508 Seiten ohne 2S. Verz. 


Das neue Teftament unfers HEren IEſu 
Chriſti, in die italiaͤniſche Sprache tiberfeget 


von Job. Diodati aus Cucca buͤrtig. Qu 


In 


i | Harlem ꝛc. I 
ieſe Aufſchrift ſtehet nicht nur auf dem Titelblat- 
te gedruckt, ſondern iſt auch mit einer ſinbild⸗ 
lichen Einfaſſung in Kupfer geſtochen. Im3 
B. dieſer Nachrichten S.193 2¢. iſt cine aͤltere Aus- 
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gabe von Diodati Ucherfesung des neuen Teftaments 
befchrieben worden, welche im Jahr 1608 itt 12 here. -· 
ausgefommen. In le Longs bibl. facra p. 360 gee: 
ſchiehet ciner Ausgabe. diefer Ueberſetzung Meldung, — 
welche gu Amſterdam und Garlem 1665 in 8 hers 
ausgefommen ſeyn fol; wodurd) aller: warſcheinlichen 
Vermutung nach diefe gegenmartige Ausgabe gu vers _— 
* fteben ift, fo daß 1695 anftat 1665 ftehen folte. An 
Schoͤnheit des Papiers und Drucks kommen derfels 
ben wenig Bidher gleich. Die Vorberidhre und Cine 
leitungen ju den Biichern bes Meuen Teftaments fox” 
wol als die Ucberfchriften der Rapitel find athier aus . 
der groffern Bibel deffelben beibehalten, alle Anmer⸗ 
fungen aber und Parallelſtellen weggelaſſen worden, 


| “’ MMDCCIL x 
3126. 1 facri Salmi di David meffi in ri- 
me volgari italiane, Da Giouanni Diodati dina- 
tion Lucchefe: Et compofti in Mufica da A. G. In 
Hatrlemme ; apprefflo Iacob Albertz Libraro. 1694. 
Sn 8 von 372 — 5 Seiten Vor⸗ 
| icht. 


Die heiligen Pſalmen Davids in gemeine 
italiaͤniſche Meime gebracht von Joh. Diodati 
aus Lucca, und in Muſſk geſetzet oon A.G. 3u — 

em ꝛc. stg ena? 
| mt Ende ſtehet die Nachſchrift: nella Stamperia 
” A di T/aac van Wesbufch, addi 12 Marzo 1694. 

HT Sn dem Vorbericht meldet der Verleger, daß 

Joh Diodati der am 3' Det. 1649 geftorben, Wile 

fens gewefen und groſſes Berlangen getragen, feine 

der zweiten Ausgabe der Bibel 1647 in Folio. fiat 
— mys ugte 


. MMDCOIIL I Salmi da Diodati.1694; aoi 


fiigte Ueberfebung dev Pſalme in gebundener Schreib⸗ 
art befonders Herausjugeben, und die Gefangsmeifen 
Derfelben in Tonzeichen beidrucken zu laffen, auch’ fei. 
nem alteften Sohn auf dem. Lodtenberte folches. zu bee 
werkſtelligen ainbejolen., “der fich ywar dazu anheiſchig 
gemacht) durch die haͤuslichen Bedrengniſſe und Truͤb⸗ 
fale aber, in welche die ſaͤmtlichen Erben deſſelben vers 
fallen; aufjer Grand geſetzet worden ſolche Zuſage yu 
erfuͤllen; bis er nach. iberftandenem Sturm und Glens 
de nach Holland als in einen Hafen gekommen, and 
ju Harlem Hilfe gefunden; Ha er denn zur Volsies 
Hung feines. Verſprechens Anftale gemacht. - Das be⸗ 
triibte, Schickſal der Erben Diodati, deſſen alhier 
Meldung geſchiehet, iſt durch die Schulden verut ſa⸗ 
chet worden jwelde derſelbe zum Verlage ſeiner fran⸗ 
zoͤſiſchen ſowol als italiaͤniſchen Ueberſetzung der 
Blbel gemacht, die er auf ſeine Koſten drucken laſſen 
und daruͤber ſich und die ſeinigen in die aͤuſſerſte Ure 
mut geſetzet. | Alem Anfehen nach ift die vorhergemel. 
dete harlemfche Ausgabe des neuen Teſt. durch eben 
Diefen juͤngern Diodati veranlaſſet und beforget wore 
Den, ſelbſt den Abgang des Pſalters zu befordern. 
Der u7 Pfs lautet albier alfo; | 

»+ QO voi, del mondo tutti-gli habitanti, 

>, Date lodi al. Signore, - 

I fac’ pregi ciafcun dinfra voi canti, 

+ Con lajlingua,.e¢ col -core. 

erd che nuerſo noi la fua bontade . 

. E grande, anzi infinita; 

.. Ed in eterno la fua veritade 

© ferma, ¢ ſtabilita. 
a Ls ee apm eae ERS io 
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202 MMDCCIII. Parfopra le Piftle'di Paul, 
baited : Te de of MMDCCIII. — WEES te 
_ 3127. Parafrafi ſopra le Piftolé di S. Pau. 
do a: Romani , Galati; e agli Ebrei:. nuouamente 
poſte im duce, di M. Gionawti* Fnanice/eo Virginio Brefria- 
0. In Lione,| appreſſo Baftiano Honqrati. 15063. 
36 -yeishqtt > oder gros 16 von 286, Seiten, i vin} 
Umſchreibung dev. Briefe des h. Dault an 
die Roͤmer, Galater und Hebraͤer, neu heraus⸗ 
gegeben vom H. Joh / Franc. Virginio aus Breſcia. 
lath ap: Bu Lion, bey Geb, Honorati. ; 
mate Qufchrife all’ Muri. Madama Renard, - 
sD} Duchefla Eccellenti{l di Ferraris’; welche tte 
me’ Me Groffe Liebhaberin dee evangeliſchen Lehre und 
Kirchenverbeſſerung gewefen, iſt ju Bologna untees 
ſchrieben. Die Umfdhretbung des Briefes an die 
Roͤmer gehet S.9, an die Galater, G.163 ; und 
air die Hebraͤer, S.220 an. Im 2B. dev Ladys 
richten von einer halliſchen Biblioth. S 104. 
106 iſt die viel weitlaͤufigere Umſchreibung ‘aller apo⸗ 
ſtoliſchen Briefe des Neuen Teſtaments beſchrieben, 
und sir Probe RSni. 3,28 mitgetheilet “worden , wo 
burd) einen Druckfeler RSm.4, 28 ſtehet. In dtefer 
gegenwaͤrtigen kuͤrzern Umſchreibung lautet gedachte 
Stelle alfo: „ich Habe ſchon deutlich gezeiget, daß ihr 
„nicht durch die Beobachtung des Geſetzes, ſondern 
„allein durch das Vertrauen auf die Verdienſte 
„JEſu Chriſti, vor GOre gerechtfertiget und ſelig 
„gemacht werden koͤnnet.In der Aufſchriſt iff der 
Verfaſſer durch einen Druckfeler Vergino genant 
worden, der aber unter der Zuſchriſt richtiger Ver⸗ 
ginio heiſt. Beim le Long geſchiehet S, 1005 
TAS | er 
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fer: Schrift: Meldung’ ber Verfoͤſſer aber witd bos 
Franc. Virginius genant anſtat Joh. Sranʒ — 
wage der ‘Ausgabe aud) 155r: angegeben. tpt 


* ‘pe siti _MMDCGUIL de fifa 


3127. TL’ intelligenza di alcuni vocaboli 


Teg per el ‘nuouo Teftamento, ‘di’ Maffino 
ior entins riuduatnente poſſe ĩn Juce’, ton uta 


‘del: medefimo. In Lione; appre(fo: Baftidtio 





as 










* DXV. In ⸗ oder Signatu 
em “Be 16 von 287 ssi p Sag Seiten — * 
Deutung einiger im neuen Teſtament 
orfommenden,, Worte, yom Max. Theophilo 
Gus arate neu herausgegeben ,. mit, einer — 
nt eftelben. Bu 5* fey Seb, Honora 
55. 6 
— des neuen Zeſtaments eben Die 
(es Berfaffers iff im 2, B. der Nachrichten 
von einer halliſchen Biblioth. S. 1oß 2, 
beſchrieben worden, Daß ifm ſolche Arbeit viel Bers 
drus, Unrillen, Widerfpruch und Verfolgung suges 
‘if aug dev langen Schutzſchrift zu erfehew ©, 3⸗ 
23, in in welcher er fein Verfaren rechtfertiget und 
alle die Einwuͤrfe antwortet, welche man in. der t 
miſchen Kirche gegen alle Befantmachung der. heil. 
Schrift in der, gemeinen Landesſprache ju gebraudyen . 
pfleget. Nach diefer Schutzſchrift folget eine Vorres 
be des. Verfaſſers zu dem folgenden Werke von 3 
Seiten, in, welchen daſſelbe Semenze de 7 
del. nuoug. Teftamento genant wird, Die uͤbrige 


Abeit it ein blac Worterbuch der ie 


* 


= oe 
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ſten Ausdruͤcke, die in dem N. Teſt. vorkommen unb 
einiger Zweideutigkeit und Dunkelheit oder Misdenu⸗ 
tung bey manchen Leſern unterworfen ſeyn moͤchten, 
wobey die gebrauchten und erleuterten Schriftſtellen 
am Rande beigefuͤget worden. “Das ausfuͤrliche Ree 
giſter vermehret die Brauchbarkeit der ganzen Schrift 
nicht wenig: jum Behuf deſſelben find: alle Seiten in 
kleinere mit Buchſtaben am Rande bezeichnete Ab⸗ 
theilungen eingetheilet, ſolche Buchſtaben aber im Res 
giſter ben jedesmaligen Seitenzalen beigeſetzet worden. 
Sn le Longs bibl ſaer p. 986 wird von dieſes Vere 
faſſers Schriften gemeldet: 1) Semina intelligentiae. _ 
Hui feltamenti (feu dictionarium bibhetim) itahiee, 
di 16 Lugduni'1551. |''2) Apologia pro- verfiore fia 
‘nour’ Teftamenti in Tinguam ‘vulgarem , italice, 
Ibidein, In welder Machriche doch theils die Jahr⸗ 
zahl unrichtig beftimmet, theils aus. einem einigen 
Buche gwen gemacht worden; indem die Schusfchrife 
fein befonderes Buch ausmacht. — 





af 7 ¢ MMDCCV. i. ied 

3799. Hiftoria del Teftamento vecchio 
dipinta in Roma nel Vaticano da Raffaclle di Vr- 
bino et intagliata in rame da Sifto Badalocchi et Giouan- 
ni Lanfranchi Parmigiané al Sig. Annibale Cavvacci, A 
Koma appreflo Giouanni Orlandi... Con Licenza de Su- 


, periori. 1607. Ju laͤnglich Folio von 54 Rupfers 
. platten, 


Die Geſchichte des alten Teftaments, wel⸗ 


the zu Rom im Vatican vom Raphael aus Ure 
Gino gemalet und anf Tafeln abgeftochen worden von — 
¢ ia 
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Badaloccei und Job. Lanfranchi aus Parma, an den 
Herrn Annib. Carvacci. Zu Rom bey Boh. Oe: - 
landi. Mit Genembhaltung der Obern. 1607. 


iefe Gemalde im Vatican vom Raphael, 

der fie alle geseichnet, auch einige derſelben 

| ausgemalet, werden als Meiſterſtuͤcke der 
Kunſt diefes groffen Malers, der 1520 im 37 Jahr 
ſeines Alters geſtorben, angeſehen und, nachdem ſie 
in Kupfer geſtochen worden, Raphaels Bibel ges 
nant. Die zwey Rupferftecher und Maler, welche 
diefelben durch die Kupfertafeln ausgebreiter haben, 
find beide aus Darina biirtig. gewefen und haben fidy 
damals ju Rom in Annib. Carracci Schule aufges 
lten, Der 1609 im 49 Jahr frines Alters verftors. 

, aud) an diefen Lafein gemeinfchaftlid) gearbets 

tet , dod) ift der Urheber efner jeden beforidern Tafel 
auf derfelben mit dem Anfangsbuchftaben bezeichnee 
worden. Die Auf(chrift fowol als die 3 Blitter der | 


langen Zuſchrift ſind in Kupfer geſtochen. Di e Rus — 


pfer vor Bl.5 bis 49 enthalten Vorſtellungen des al⸗ 
ten Teſtaments, die 5 letztern aber Bl. zo bis 54 den 
Anfang des Neuen Leftaments. Die Kupfer findeis, 
gentlid) mit Scheidewaffer geaset worden, Der Yba 
druck ift anfanglid) ju Rom bey Orlandi geſchehen: 
nachher aber milffen die Rupfertafein nad) Holland 
gekommen und daſelbſt weiter abgedrucét fenn; indent | 
auf gegentvartigem Eremplar in der Versierung der: 
Aufſchrift die Worte beigefuͤget worden: excudit 
| Michael Colyn Ammftclodami, Anno 1614, 3 
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306 | MMDCCVI, Politiani opera, 

i | MMDCCVI. ear 
3129. Angeli Politiani opetum tomus pri- 
- _‘Snus: epiftolarum lib. XII et Mifcellaneorum 

Senuriem unam compleétens, Febaſtiamus Grypbius Ger- 
manus eXceudebat Lugduni, Anno M.D.XXVIIL Sng 
von 675 Seiten ohne rv Seiten Vorber. und 
7 Regiſter. — . 
Alter tomus operum Angeli Politiani, ea conti- 
nens, quae elenchus paginae fequentis indicat. Sebaftia- 

nis ee M.D.XXVIII. Son 647 ©, ohne 15 
—— SGS. Vorb. und Regiſt. — 
Cem 10 B. diefer Machricheen iff S. 45-48 die fele 
—J tene Bafſlerausgabe der Werke Politiani vom 

PS Sabre 1553 beſchrieben worden: welche die gegens 
wartige in verſchiedenen Abfidhten, ſelbſt der vorzuͤgli⸗ 
chen Seltenheit, dbertrift. Jn Fridr. Dee. Men⸗ 
kens hiftoria vitae Angeli Politani p.5§9 etc. wird 

folgendes gemeldet: Pergimus ad Scb,Gryphii - = 
- gollectiones, fed quarum nec ipfi certo definire nu- 
merum audemus, . Harum tres tantum numerat 
Autor diarii hift. crit, de la Rep. des lettres T. III 
p- 256, unam A. 19395, alteram A.1545, tertiam A. 
3550 publicatam, Sed fefellit hunc calculns, ex- 
- ftatque maior longe editionum numerus, quatum 
alias iple vidi, alias aliunde didici, Harum prima 
A. 1528 prodiit, mibi ipfi infpecta, et in Io. Chri- 
ftoph, Becmanni catal, biblioth. Uniu, Francof. p. 238 
nec non in Mich. Mattarii annal, typogr. T. II p. 
710 obuia. Hance fequutae funt nouae - = <— 
A. 1545 et 1550, quam feruat biblioth. Vilenbroukia- 
na P. II p. 208. Poſtremam hanc, etſi diuerſis 
annis editam, unam tamen eandemque puto, ita 

— quis” 
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quidem, ut TomusI A. 3545, pofteriores A, 1550 
prodierint. - = » Quotquot demum illarum | 
rodierint, omnes et*forma, quam octauam vo- 
cant, et voluminum numero, inter fe eonueniunt. 
Tribus enim tomis ſeripta Politiani diftinxit Gry- 
phius, quorum primo epiftolae et mifcellanea, al- 
tero Jatinae {criptorum graecorum interpretationes, 
tertio reliqua, quae {cripfit, omnia continentur. 
- = + Quod vero ad numerum feriptorum Po» 
litiani, non eft gryphiana collectio ditior Aldina, 
Commode tamen acceffere illi Index rerum in epi- 
ftolis et mifcellaneis notabiliorum, nec non mare 
gini appofitae breuiores notae, aut rerum fummam 
continentes, aut loca difficiliora enodantes. Praee 
terea ex Badiana collectione adiunctam videmus 
latinam Tufani ecorum, quae funt gracca in his 
{criptis, cgnuerfionein, etfi de ea ne verbo quis 
lem mentionem fecerit Gryphius, nee vſquam le- 
gatur Tu/ani autoris nomen, Id forfan male ha- 
beat lectores, Praefationis nihil praemifluin aGry- 
phio,.quo fit, vt inftitutum editoris, nifi i 
gato toto opere, cognofci vix poffit, Eam vero 
collectioni huic prae ceteris tribuendain laudem pu- 
to, quod et mole externa ad ufum lectorum apta 
inprimis, et A/dinir‘mendis purgatiflima et ipfa li- 
terarum elegantia maxime fit commendabilis. Wo⸗ 
ber verſchiedenes gu erinnern und zu berichtigen iſt. 
1) Ber diefer gegenwartigen erften Ausgabe fteher auf 
der Ruͤckſeite des Titelblactes ein Vorbericht Gryphii, 
in welchem ev unter andern ſchreibt -.- Eo 
et nos huac barbariei ſtrenuum oppugnatorem in 
enchiridii formam contractum, his formulis minu- 
O 2 tiori- 


‘ 
/ 
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tioribus excudimus = - = Angelus hic eft pos 
litifimus ille Pokitiqgnus - - » Eum non mu- 
tilum, mendofum, deprauatumues fed integrum, 
emaculatum , emendatumque damus. Adiecta 
Graecarum interpretatione Iacobo Tuffano, uiro in 
utraque lingua dodtiflimo, autore: fimulac indice 
‘et adnotatiuneulis uocabula et res infigniores breui- 
bus indicantibus. - - + 2) Obuerachtet das 
Regiſter des erften Theils nur auf die Briefe und ini- 
- fecllanea gehen fan, weil in demfelben nicht mefr von 
Politiani Werfen vorfome: fo hat der andere Theil 
doch eben dergleichen Regiſter uͤber die uͤbrigen Werke 
deſſelben. 3) Dieſe beide Theile enthalten alle in der 
aldiniſchen und badianiſchen Ausgabe befindliche 
Schriften Politiani, indem der andere Theil nur 
bis S. 280 aus UcberfeBungen* griechiſcher Schrift⸗ 
ſteller beſtehet, hernach aber deſſelben Reden, kleine 
Schriften und Gedichte liefert: daher diefe erfte Aus⸗ 
gabe wenigftens nicht aus drey Theilen beftehet. 4) Vow 
der Ausgabe des Jahrs 1550 ift der erfte Theil vore 
handen, den id) ſeibſt befige, mit der Aufſchrift An- 
A Politiani operum tomus primus, epiftolarum 
‘bros XL, ac Mifcellaneorum Centurfam I com- 
plectens. Indicem rerum memorabilium calci ope= 
ris adiecimus, Apud Seb. Gryphium. Lugduni, 15502 
daß es alfo nicht noͤtig iſt diefe Ausgabe mit der vom 
abe 1545 ju vermengen und aus beiden nur eine eini⸗ 
ge zu machen. 
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MMDCCVIL Opufeula deve ruft. ed. Camerar. 209 
ss MMDCCVIL — 2 4 
3130. De re ruftica opufcula nonnulla, 


je&tu cum iucunda, tum ytilia, iam primum 

-partim compofita, partim edita a D. loachimo I, F. Ca- 

mevarie, Medico. Noribergenfi. Cum gratia et priuile- 
gio Caefareae Maieftatis , ad annos fex. Noridergae, 

| ‘M.D. LXXVH. In 4 voit 53 Bl. () 


iefe Schrift des jungern “Joach. Cameravii 
D wird in Hrn. Clements hiblioth, cur. tom.6 
P. 1440 etc. fort-rare genant, Die Zuſchrift 
— 9 3 iſt 


19 Dieſem Exemplar iſt nod) beigebunden worden M Chro⸗ 
„nologia Pannoniae, Cin kurtze Beſchreibung, KRG: 
nigreichs Vngern, firnembiter Theil, was ſich allda 
„ſeythero Anno Chriſti 909 da ber erſte Chriſtliche 
BVngeriſche Koͤnig, Z. Stephanus geboren: biß auff 
Zdieſes 695 Jahrs, gedenckwuͤrdig verlauffen, auf vilen 
AIglaubwirdigen Authoribus colligiert. Durch Lev. Hul- 
sium, N. 1. darzu ein Geographiſch Maͤplein gehoͤrt. 
Gedruckt zu Nuürnbergs, durch Chtiſtoff Kochner. 
„M D. XCV.“ Bon 36 Seiten, ohne 6 © Vorb. und 
Karten; 2) »Chronologia, in qua prouinciae fequen- 
pte pagina nominatee et in adiuncta tabula topogra. 
„phiea comprehenfae, breuiter defcribuntur, ex va- 
griis fide dignis anthoribus collecta. Per Lev. Hul- 
jy ium, Gandenfem, Not. Imp. Nortbergae, typis 
cort{toph. Lochneri. clo\>xevi. fumptibus Authoris.» 
Vor 48 S- ohne 4 SG. Vorber. Diefe Provingen bejte: 
hen aus der benachbarten Landſchaften des Koͤnigreichs 
Ungern, die demſelben zum Theil zugehoͤren und einver⸗ 
ſeibet worden: und :) Mancherley fitrgeriffene Schilde. 
Mahlern, Goldſchnneden, Aitdharwern, Steinmetzen, 
Schreinern, Waffen vnd Meſſerſchmieden ꝛc. ſonderlich 
der anfehenden Jugend faſt dientid).+» Bon 32 Seiten, 
Am Ende ſtehet: Gedruckt gu Breßlaw. Im Jahre 
M. D. LXX. | 


or 


are MMDCCVIII . Xenophon de vita Cyri ed. Cam. 


ift on D. Lrafinum Neuſtetter genant Stuͤrmer, 
Canonicum ju Bamberg und Wuͤrzburg gerich⸗ 
tet, . Hernach folgen 1) Bl. 3 rc. fententiae de prae- 
cipuis rei rufticae partibus infigniores, ex diverfis 
autoribus collectae; 2) Bl. 15 ⁊c. leges rei rufticae; 
3) Bl. 24 2, Prowerbia rufticas 4) Bl. 26 c. pictu- 
ra hieroglyphica, ex vetuſto marmore defumta, bo- 
hi agricolae munus exprimens, explicata, welches 
Gemalde in Kupfer geftochen worden, wie es Caz 
merarius bey dem obgedachten Neuſtetter erhalten; 
5) Bl. 29S. 2 2. epiftola Alberti Lollii = - en- 
comium - - rei rufticae - + tractans, 
ex italica in latinamlinguam conuerſa; 6) Dt. 402, 
Carmen eruditifimum Lazari Bonamici de vita ru- 
fticas und 7) Bl. 42 S. 2 2c, catalogus autorum, 
quorum fcripta tam exftant quam defiderantur, qui 
aliquid in georgicis et fimilibus fcripferunt, welches 
Verzeichnis nad} den Sprachen, in weldjen diefe 
Schriften abgefaſſet worden, eingeridhtet iſt und mit 
einer Nachſchriſt an die Sefer, vor einer Seite, bee 
ſchloſſen wird. an : 





| MMDCCVIII, 
3131. Xenophontis Athenienfis de Cyrt regis 
Perfarum vita atque difciplina, libri VIII; nec 
non alia quaedam eiusdem autoris fcripta, in fermonem 
datinum conuerfa, explicationibus alicubiadditis, fludio 
et diligentia loach. Cameravii. Adiectus eft index, re- 
yum et verborum hoc opere memorabilium, locupletif- 
fimus, Pariftis, apud Andream Wechelum, fab Pegafo, 
in vico Bellouaco, Anno falutis 1672. Cum priuilegio 

Regis. Sn 4 von 492 Geiten, ohne 10 ©, Vorb. 

und 18 S. Regift. 

Mach 


-MMDCCIX. Hippoc. Xenoph. de re equeſtri etc. alk 


M“ der Zuſchrift an den Graf Ant. von Or. 
tenburg folget 1) Vita. Xenophontis expoſita 
?a loach, Camerario; 2) Xenophon- 
tis de Cyri dilciplina ©.16 ꝛc. 3) Camerarit addi- 
‘tiones ad libros -Xenophontis Kugou WUAIGAS y, Go 
290 1¢. die theils aus: verſchiedenen Anmerfungen.. und. 
Erleuterungen, theils aus UeberfeBungen bey. andern 
Geſchichtſchreibern befindlicher Nachrichten vom Cyro 
beſtehen; 4) Xenopbontis vectigalia feu de fructibus, 
6.392 2c. 5) Anmerkungen uͤber diefe Schrift, ©. 
4os 2c. 6) Xenophontis libellus de re equeftri, ©, 
408 rc. 7) Xenophontis oratoris de forma ciuitatis 
Lacedacmoniorum, S.430 %¢ 8) Xenopbontis; libel- 
lus de republica Arhenienfum, ©. ass ꝛc. 9) Xeno- 
phontis de praefectura feu difciplina equeftri liber, 
G. 459 2c. und 10) Camerarii Anmerkungen uͤber 
dieſe letztern Buͤcher, S. 479 2. Das Regiſter iſt 
auf 3 Spalten jeder Seite mit ſehr kleiner Schrift ge⸗ 
brudt. Wie alle Schriſten Camerarii unter die fels 
tenen Buͤcher gehoͤren: fo find die ju Paris in der 
wechelfchen Werkſtatt herausgefommenen vor vor⸗ 
— Seltenheit, auch beſonderer Schoͤnheit des 
rucks. ee | 






| MMDCCVHII. 
3132. In hoc libro haec infunt. . Hippoco- 


micus, quae eft difputatio de curandis equis. 
Xenophontis \iber de re equeſtri latinus fa&us. Nomina 
equettria graeca et latina, Xenopbontis libri de repub. 
Lacedaentoniorum et Athenienfium,  Itemque de praefe- 
Gura equeftri, conuerfi in fermonem latinum, Hiftoria 
rei nummariae, five ‘de tnomifmatis graecis et latinis. 

| 04: Au- 


"gia, MMDCCIX. Hippoc, Renoph. de re equeftvi ete. 


Autore Ioachimo Camerario Pabeperg. Elaborabantur 
Lipfiae in officina Valentint Papae. Anno Chrifte 
M.D.LVI.. Cum priuilegio quinquennii, Sn 8 
ss yon 342. Seiten, ohne 23 S. Vorb. — | 


| De beſondere Seltenheit dieſer Schrift iſt ſelbſt 


daraus zu erſehen, daß ſie in dem Verzeichnis 


der camerariſchen Schriſften in Fabricii 
piblioth. graec. lib. 6 c. 10 vol.13 p. 519 nicht anges 
troffen wird; fe wenig als eine aͤltere Ausgabe einiger 
in diefer Samlung befindlichen Sticke, welche nach 
Camerarii Bericht in deer Zuſchrift diefer gegenwarti: 
gen groffern Gamlung vor 17 Jahren ans Licht getre⸗ 
ten. Die Bufdriftift an Slorianum Grifpeccium 
gerichtet, in welder Dan. Stibari Rabeneccit 
eben befchricben wird. Mach derfelben folget die Zu— 
{chrift der erften Ausgabe an Georg. Zoranum und 
3) SG: irc. Camerariiinmoxopsnos, in welchem derfelbe 
mehr Einſicht nicht nur dicfes befondern Stuͤcks der Mas 
turgefchichte, fondern aud) der Reitkunſt und Pferdewars 
tung geaͤuſſert bat, alg man von feiner gefiirten {es 
bensart vermuten ſollen, aller sur Bewegung des Seis 
bes von. ihm ſtark getriecbenen Uebung des Reitens ohn: 
erachtets 2) S. 65 xc. Xenophontis libellus de re eque- 
fri; 3) S. 97 2. Camerarii de nominibus eque- 
ftribus; 4) S. 140 ꝛc. Vita Xenophontis mit einer bea 
ſondern Zuſchrift an den Herzog von Mecklenburg 
Wagnum ; 5) GS. 174 x. Xenophontis oratoris de 
forma ciuitatis Lacedaemoniorum; 6) S. 198 2. 
Xenophontis libellus de rep. Athenienfium; 7)6. - 
214 ⁊c. Xenophontis de praefectura feu difciplina 
equeftri liber mit einer Zuſchrift an Chriftoph. Ca⸗ 
rolovicium, welchen er praefectum oppidi Lipfen- 

) fis 


MMDCCX. Synefii or. ad Arcadium, ed. Camer. 213 


fis nennet; 8) S. 250 1c. Camerarti Anmerfungen- 
ber diefe Bucher Xenophontis; und 9) S. 271 2c, 
Camerarii Schrift de numifmatis etc. mit einer Qu: 
ſchriſt an Adamum Carolum, in welcher Abhand- 
lung vor die Damalige Beit » ehe die Muͤnzkentnis ge. 
nauer aufgeflarct und bearbeitet worden, viel Cinfiche 
Der Altertiimer bewiefen wird, die von andern nig. 
lich gebraucht werden fonnen , diefes Feld und Sri 
er Geſchichtkunde beffer anzubauen. 


" MMDCCX, 


“he 

3132. Synefi Cyrenaei oratio ad Arcadium 
Theodofii F, de regno, id eft, de officio impe- 
ratoris feu Regis: continens praecepta falutaria rebus 
cominunibus et priuatis, Conuerfa in Jatinum fermo- 
mem. Addita hiftoriola de autore. A loachimo Came. 
rario Pabeperg. Lipſiae. In officina Valenti Papae, 

Anno M.D.LV.> In §& von 6 





Bogert. | : 
SY" Zuſchrift von 13 S. ift an ben Daron Fob. 





| Donar gerichtet; darauf folget die narratio 

de autore von 126. Mad) der tiberfesten 
Rede aber befinden fich noc) notata quaedam ‘in con- 
uerfione von 15 ©. und 2 griechifche Nachrichten 
Suidaͤ und Evagrii von Gynefio auf 2 Seiten. 
In der Gamlung Fleiner Schriften Camerarit, wels . 
he feine beiden Gohne Joachim und Dbilip 1583 
unter der Aufſchrift, opufcula quaedam moralia, . 
herausgegeben, ift diefe Schrift aud) anjutreffen, und 
zwar als die erfte unter den 6 Schriften, aus welchen 
diefelbe beſtehet. a. 


® 5 MMDCCXI, 


214 MMDCCXI, Camerarius de Cometis, 1558. 


MMDCCXI. 


3132. De eorum, qui Cometae appel- 
lantur, nominibus, natura, cauffis, fignifica- 
tione: cum biftoriarum memorabilium illuftribus exem- 
plis, difputatio atque narratio Joachimt Camerarii Pabe- 
perg. edita, Lipfiae in officina haeredum Valentini Pa- 
pae. Anno. Chriſti M. D. LVIII. Cl. Septemb, In 
| 8 von, 92 Seiten. 


De ganze Schrift iſt an Chriſtoph. von Carlo⸗ 
witz gerichtet: die eigentliche Abhandlung ge⸗ 
het nur bis S.21, hernach folgen die Erzaͤlungen der 
Schickſale, welhe auf dergleichen Erſcheinungen von 
Cometen erfolget, die der Verfaffer swar als vorbe- 
deutende Zeichen gotlicher Gerichte anfiehet, ohne 
doch einen Cinflus des. Geftirns in die ſitlichen Vers 
Anderungen der Menſchen und derfelben Folgen, su 
behaupten oder einjurdumen. Yn dem Verzeichniſſe 
der camerarifthen Schriften beim Fabricio bibl. 
gracc. vol. 13 p. 520 wird die Ausgabe der gegenwars 
tigen Schrift in das Jahr 1559 gefeket, da fie in das 
Jahr 1558 gehoret, auch gemeldet, daß fle ju Leip. 
zig 1578 vom Joh. Steinman nachgedruckt worden, 


MMDCCXII. J 
3133. Ioachimi Camerarii Decuriae XXI 
cuupixtovy weoSAnucroyv, feu variarum et di- 
uerfarum quaeftionum de natura, moribus, fermone, 
in quibus allegoriae et: etymologiae multae infunt, grae. 
cae et Jatinae expofitionis, graecis etiam. in latina con- 
uerfis:: ftudiofis bonarum artium hac prima editione a 





filiis communicatae. Apud Hieron.  Comelinum. 
CId.Id.xciv. Jug von 312 Seiten, ohne 14 S. 
Vorber, | 


In 


4 


MMDCCKIIL Append. ad problem.Camerarii, 215 
wr Hrn. Clements bibl. cur. tom. 6 p. 142 wird | 
Kdieſe Schrift fort-rare genant. Die Qufchrife - 
we der beiden Herausgeber Joachimi undPbilippi 

Camerarti vom. 24 Nov. 1593 ift an den Baron 

Richard von Starenberg gerichtet und beftehet aug 

4 Seiten. Mach. derfelben ift ein index locorum, 

qui in his quaeftionibus promifcuis citantur, pon 10 

S. befindlich. Die langen Steffen griechiſcher 

Schriften, welche in dieſer Sprache mitgetheilet wer⸗ 

den, find gleich mit der lateiniſchen Ueberſetzung bes 

gleitet. Die Menge und Verfchiedenheic des vor⸗ 
fommenden Inhalts hatte wol ein eigencs und ause 
fiirliches Regifter erfordert, den Gebrauch diefer Gam: 
lung zu erleichtern und gu befordern. Im vierten 

Theile von Jani Gruteri Lampade, fiue'face ar- 
tium liberalium ift S. 1- 109 diefe ganze Schrift wie 

per abgedructt worden, 7 ——— 








MMDCCKXII. | 
3133. Appendix problematum D. Ioach, 


Camerarii; varias. et diuerfas quaeftiones mora- 
les, naturales, mathematicas, poéticas et mythologicas 
‘compledtens. Apud Hieron. Comelinum. cl9.13. xcvi. 


Yn g von 92 Seiten. (*) 
| Dies 


*) Auffer diefen Heiden Schriften find tn gegenwaͤrtigem 
Bande noch anzutreffen 1) Lo, Antonii Viperani, de 
componenda oratione, libri HI. Antwerpiae, ex of- 
ficina Chriſtophori Plantini, Architypographi regii. 
M. D. LXXXI. Won 118 Geiten: 2) Ebendeſſelben in 
M. T. Ciceronis de optimo genere oratorum , commen- 
tarius. Antwerpiage - + - M.D.LXXXE. Son | 
62 S. 3) Ebendeſſ. orationes VI, De naturali — 
— n eupi· 


216 MMDCCXIIIL. Camerar. non cle ex euent etc. 


GY ʒwey Jahre nach der vorhergemeldeten 
Schriit herausgegebene Anhang derſelben iſt 
nod) weit, feltener als jene Hauptſchrift: welches dae 
raus erjellet, daß toeils Gruterus denfelben an ob: 
gedadhien Dite nicht mit abdrucen laſſen, weilec ihm 
unbekant gewefen; theils Hr. Freytag im appar. lite 
ter. tom.1 p. 400 etc. die erſte Schrift zwar gang 
richtig befsreibet, dicfes Anhanges aud) Meloung 
thut, die Aufſchrift deſſelben aber mit einiger Unridys 
tigkeit anfitret, wie er fle in anderer Bergeichnifen de der 
Reif Camevavii gefunden. 


MMDCCXIIII. 


3 I 34. Commentatiuncula: non effe ex 


euentis de conſiliis a&ionibusque hominum 
pronuntiandum: de exordio verfus Ouidiani; Exitus 
acta propat: Joachimt Camerarii, Lipfiae typis Er- 
nefti Vogelini. M.D J. XXIL Sn § 
yon 15 Di. 


iefe swen Bogen werden in Hrn. Clements 
nibi. cur. tom. 6 p. 134 etc, ebenfals unter die 


ſehr feltenen Schriften gerechnet. Ob fie gleich 
noc bey ves Verfaſſers Leben herausgefommen , fo ift 
Doc) fein Sohn Ludwig der Herausgeber derſelben 

gewe⸗ 


cupiditate. De Vejlitate fcientiarum. De confenfu 
difciplinarum, De perfecto habitu hominis, De aa 
lofuphia. De legivus. Antwerpiae - + - - 
M.D. LXXXI.. Gon 100 Seiten. 4) Cbendeff. de Pos. 
tica libri tres, - - - -M.D.LXXIX. Son156©, 
Von diefem gelehrten Sicilianer, der im Jahr 16 10, 
ale Difthof von Grovenaszo im RKonigreid) Neapolis, 
geſtor ben, it in Nicexons memoires tom, 25 p. 197-207 
ausfuͤrlich gebandelt worden, i 





- MMDCCKXIV, Camer. non effe ex euentisete. 2 (7 


geweſen: von welchem auch die Zufchrift vons Seis 
ten an Job. pon Cracavo herruͤret, den er ju Meiſ⸗ 
fers sum Mitſchuͤler gehabr, ba fie Ge. Fabriciwm 
gehoret, deffen damaliges Abjterben ſehr beflaget wird, 
Von der Veranlaffung der Ausgabe diefer Schrift 
wird daſelbſt gemeldet, daß weil DSgelin eine Pros 
be gary neugegoſſener Schrift von etwas ungewoͤnlicher 
Einrichtung zu drucken willens geweſen, und ihn ers 
ſuchet von ſeines Vaters vorraͤtigen Ausarbeitungen eine 
dazu bequeme ihm gu verſchaffen: fo habe er deſſelben 
Papiere, weil der Vater felbft franf gewefen, durch. 
gefuchet, und die gegenmartige Abhandlung fir diene 
fic) dazu erachtet. Es wird in derfelben mit Grins 
den und Deifpiclen erwieſen, wie unrichtig dergleichen 
Beurtheilung menſchlicher Anfdhlage und Handlunger 
aus dem gluͤcklichen oder unglicftidjen und misiunges - 
nem Erfolge fey. Sie beftehet aus 17 Seiten: wos 
rauf nod) theils eine Anzeige und Erklaͤrung der darin 
enthaltenen griechiſchen Stellen, von 2 Seiten; 
theils ein Anhang von 3S, folget, mit der Uebers 
fdrift; non complente omnes chartas commenta- 
tiuncula expofita, adiungere placuit f{cholion de 
Congiario a parente meo aliquando perfcriptum, 
petente hoc praecipuae dignitatis viro, quafi ipfum 
quoque congiarii loco ad eruditae doctrinae ſtu- 
diofos. Druck, Schrift und Papier find bey der 
ganzen fleinen Samlung von gang beſonderer Schoͤn⸗ 
heit. | 3 


-~ 


wi 


— 218 MMDCCXV.Legenda S.Catharinae Mediceae, 
ayes MMDCCXV. i as 
3134. Legenda S. Carharinae Mediceae 


Reginae matris, vitae, a€torum et confilio- 
rum, quibus vniuerfuni regni gallici ftatum turbare co- 
nataà eft, ftupenda eaque vera enarratio. | 
Ad C. M. RS. PB 

Si te quanta manet, fcires, Catharina, ruina, 

Poenarum metui cederet ifte furor. 
Fallor, et ifta tibi'nota eft Medicaea ruina, 
Sed tamen, incaflum ne. moriare, furis. 


M. D. LXXV. In 8 von 103 Seiten, 


Sie Schrift, ob fie gleid) nur ein in Teutſch⸗ 
J land mit etwas veranderter Aufſchrift gefches 
hener Nachdruck von dem Buche iff, weldjes zu Dae 
ris unter der Aufſchrift Catharinae Mediceae - -~ 
enarratio in eben diefem Jahre 1575 ans Sicht getres 
ten; wird in Hrn. Clements bibl. cur. tom, 6 p. 
425-427 unter die febr feltenen Bucher gerechnet, 
und hinlanglich befdyrieben, auch Nic. Lenglets im 
Cat. des prince. hiff. p. 1018 davon gefalletes Urtheil 
beigefuͤget. Welder S. roiy noch meldet daß die Koͤ— 
nigin, welche erſt 1580 geſtorben, dieſe ihre Sebensbee 
ſchreibung geleſen, und geſtanden daß viel wahres da⸗ 
rin ſtehe, und wenn man ſich deshalb an ſie gewendet 
hatte, nod) viele weit merkwuͤrdigere Dinge wuͤrde er⸗ 
faren haben. Henr. Stephanus wird gemeiniglich 
fiir den Urheber derſelben gehalten, der doch in ges 
dachtem Sabre auſſerhalb Frankreich und mit ans 
derweitigen Arbeiten befchaftiget gewefen, ſich auch 
beinahe kaum fo fchlecht Latein zu (chreiben im Stan⸗ 
de befunden, als albier vorfomt, wenn er fich gleich 

hatte 


& 


MMDCCXV. Legenda S.Catharinae Mediceae. ary 


hatte verftellen wollen; fo daß er viel eher die Urſchrift 
in franzoͤſiſcher Sprache gemacht, ein anderer aber 
biefelbe ins Latein uͤberſetzet haben Fonte, als daf die 
lateiniſche Ausgabe die Urſchrift dieſes Verfaſſers 
geweſen ſeyn ſolte. Die Veranlaſſung derſelben iſt 
die angemaſte Reichsverwaltung dieſer Koͤnigin nach 
Carls g Tode, vor der Ankunft Heinrichs 3 aus 
Polen; welde man damals in Frankreich fir uns 
gewis oder dod) weit entfernet gehalten ju Haber (cheis 
net, Daher fic) diefer Schriftſteller, der fich fiir ein 
Glied der rmifchen Kirche ausgiebet, feine Sandss 
leute zu uͤberreden bemuͤhet, diefe Reichsverwaltung, 
die lange dauern finne, gedachter Koͤnigin, die fich 
derſelben unrechtmaͤßiger Weiſe bemaͤchtiget habe, 
nicht gu laſſen. Sie wird zu dem Ende als die ei: ent: 
fide, wo nicht einige doc) wenigitens vornemſte 
Quelle und Anftifterin alles Unheils vorgeftetler, wels 
hes Frankreich in den drey legten Regierungen, fons 
derlich der dritten oder Carls g betvoffen. Die vor⸗ 
nemſten Haupthegebenheiten, die in Frankreich vors 
Gegangen, find aus anderer Zeitgenoffen Zeugniffen 
erweislich, was im Anfange aber von dem Haufe der 
Medicis und diefer Fuͤrſtin Kindheit gemeldet wird, 
iſt mit vielen bis zur Unwarſcheinlichkeit uͤbertriebenen 
Erdichtungen angefuͤllet. Den Beſchlus macht eine 
ſehr ausfuͤrliche Vergleichung derſelben mit der beruͤch— 
tigten Brunehild. Won der franzoͤſiſchen uno 
teutſchen Ausgabe fol im folgenden gehandelt wer⸗ 


° 


MMD. 


0 MMDCCXVI. Cafp. Colinii vita. 1575. 

0 #). MMDCCXVR 5 | 
3134. Gafparis Colinii Caftellonii, magni 
quondam Franciae Amiralii, vita, P/al. CXII. 
Iuſtus ſempiterna memoria vigebit neque vnquam labe. 


factabitur. M.D.LXXV, Sn 8 von 118 
| Seiten, 


sie Sebensbefchreibung des groffen Admirals 
Caſp. Coligny oe Chatillon, der in dem 
parififchen Blurbade des Jahrs 1572 entleibet wore 
den, wird in Lenglets cat. des prince. hiftoriens p, 
1170. angefliret, mit dev beigefiigten Nachricht: ,, Der 
„Verfaſſer diefes Lebens ift der beriimte Job. de 
„Serres, auf lateiniſch Serranus. Der Name 
pdicfes Verfaffers ift mit Det. Dupuy eigener Hand 
pauf das Exemplar gefdyrieben worden, welches ihm 
„vormals zugehoͤret, anjetzo aber in der koͤnigl. Bis 
„bliothek iſt. Einige, als der Herr du Fourni 
„S. 969 ſeiner Geſchichte der groſſen Kronbedienten, 
„haben es dem “fob. de Villiers Hotman, Fran⸗ 
„ciſci Hotmans Bruder, beigeleget, Aufler der 
genauen Kentnis der franzoͤſiſchen Geſchichte der 
damaligen Zeit, hat der Verfaſſer manche Urkunden 
gebraucht von des Admirals eigenhaͤndigen und une 
gedruckten Briefen, die ihm von den Erben deſſelben 
muͤſſen mitgetheilet worden ſeyn. Die franzoͤſiſche 
Lebensbeſchreibung, welche su Amſterdam 1643 her⸗ 
ausgekommen, iſt eine bloſſe Ueberſetzung dieſer la⸗ 
teiniſchen Urſchrift, welche doc) mit einigen Beila— 
gen und Erleuterungsſchriften vermehret worden. 
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MMDCCXVII. Oratio ad regem chriftenifl. -2t 
MMDCCXVII. © | 
3134. Ingenua et vera oratio ad Regem 
chriftianifimum’ perfcripta, de eo, quod po- 
ftulatur ; vet Jefuitae refticuantur in regno Galliae. Vna 
cum locorum quorundam et Phrafewn, quae illis, qui- 
bus res gaflicae non ita notae, obfcurae et dubiae videri © 
poffent, declaratione. Editio fecunda, Quid auAorii 
loco huic iteratae editioni acceflerit, auerfa docebit pa- 
gina, Lugduni Batauorum. MDCIII. Sn 8 yon 
. 328 Seiten. ¢*) —— 
De Ruͤckſeite des Titelblats, auf welche ſich die 

Auſſchrift beziehet, enthaͤlt ein Verzeichnis vor 
12 Stuͤcken, aus welchen dieſe Samlung beſtehet, und 
die ihres erheblichen Inhalts ſowol als ihrer zum Theil 
vortreflichen Schreibart wegen Aufmerkſumkeit ver— 
dienen. Mach einem Vorbericht des Verlegers von 6 
Seiten ad lectorem chriftianum ‘non<le/uanum fole 
get 1) die Rede an den. Konig von Frankreich wie 
der die Jeſuiten, welde Ant. Arnaud over Ave 
naldum jum Urbeber hat S.9 ꝛc. Es fit dieſelbe 
2 See | urſpruͤng⸗ 
(*) Dieſen 4 Buͤchern find nod) beigebunden 1) De migra- 
tionibus populorum feptentrionalium, poft deuictos a 
C Mario Gmbros; item de rnina imperii romani li- 
ber, factus ex italice fermone Jatinus; per Hierony- 
mum Turlerum 1, V. D. fubiecto rerum et verborum 
’ indice. Hanouiae apud Guilielmim Antonium MDCI. 
- Bon 145 Seiten ohne 6 S. Reg. Es iſt eine Ueberſe⸗ 
tzung des erſten Buchs det florentiniſchen Geſchichte 
Nic. Wachiavelli: und 2) loannis Gulielmi Capofer- 
rei animaduerfionum in auétores clafficos 1.1, liber!, 
qui eft in Ofidii Metamorphofin.. Lipfiae, typis et 
| —— Iobannis Wittigan, Anno MDCLIX, . Son 
~ g und einem halben Bogen. Pa eal te 
 @ Sth oF Me 
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urfpringlid) franzoͤſiſch gefchrieben und herausgege⸗ 
ben, fo gleich aber auch ins lateiniſche uͤberſetzet ans 
Sicht getreten: fie ift-albier ex prima editione /ating 
luzdunenfi fideliter defcripta. S. 110 ꝛc. iff derfels 
ben ein Anhang von Erleuterungen einiger Stellen, 
Die nicht jederman verſtaͤndlich feyn moͤchten, beigefits - 
get worden. 2) Arrefluim fupremae curiae parifen/is, 
vt et verfus et tractatus latini nigro marmori litte. 
ris aureis infcripti in quatuor faciebus bafeos pyra- 
midis, ante palatii portam Parifis extructae, S. 
142 ¢, Die Darlamentsverdrdnung ift ſowol frans 
Sfifch als ins lateiniſche uͤberſetzet alhier anzutref⸗ 
fer. 3) Der Koͤnigin von England Eliſabeth 
edictum contra Je/witas et facerdotes fegulares d. 15 
Nou, 1602 ex anylico fermone in latinum conuer- 
fun, 6.155 2¢. 4) Jac. Aug. Thuani elegia in 
parricidas, S. 165 2c. von welder der Herausgeber 
meldet: hance defcribi curaui ex fine poématum fa- 
crorum Thuani, Parifiis editorum 15y9 apud Mae 
mert. Patiffon. 5) Locufta fiue Iefuita, S.174 x. 
wober die Nachricht ertheilet wird, hoc carmen he- 
roicum fumfi ex introductione in artem Je/uiticam 
con(cripta editaque a Gabriele Bartaco Lermeo, noe 
bili Polca. ‘an. 1599. 6) Henric# IV refponfum Ie- 
fuitis datum an. 1601, GS, +83 2. 7) Maximilian 
Il epiftola ad Lazarum a Schwendi d, 22 Febr. 1574, 
GS. 194 ꝛc. » 8) libellus fupplex a delgicis Ratibus ei- 
dem Maximiliano Il et ſ. imperii ordinibus Spirae 
1570 oblatus, vna cum apologetico, S. 195 ꝛc. von 
welcher ſehr merkwuͤrdigen Schrift gleid) mehreres 
folgen wird. 9 Bened. Ariae Montani.iudicium et 
vaticinium de Je/uitis, et eorum grandi myfterio 


el 


MMDCCXVIII, Libellus fupplex nomine Belg. 238 
gignendo reuelando, S. 298; mit der Machricht, 

betur: in commentatione ipfius de varia bebr aico- 
rum librorum {criptione et lectione, Bibliis bebraco- 
« Matinis a Plantino an. 1584 editis praemifla p, ucol. 1. 
10) “Sf. Cafauboni epiftola apologetica ad fyno- 
dum orthodoxarum ecclefiarum gallic. Gerganiae 
ad Ligerim congregatam m, Maio an, i6c1, ©, 
299 2c. 11) “Job. Dafferatii praefatiuncula in di- 
{fputationem de ridiculis etc. S. 303 ꝛc. mit einem 
Anbange aus Adr. Turnebi Gedichten, Und 12) 
Tacomotii carmen eucharifticum ob liberatam a per- 
fidiofiflima feeleratiflimorum coniuratione Geneuam, 
6. 319 2c. welches lyrifche Gedicht mit des Berfaf- 
fers Zuſchriſt an den Rath von Geneve vom: “fan. 
1603 herausgefommen. Durd) diefe Samlung find 
verfchiedene merkwuͤrdige Schriften der Vergeſſenheit 
entriſſen worden ; ob fie gleich felbft unter die feltene 
Buͤcher gerechnet werden mus. 


% MMDCCXVIIL. 
3135. Libellus fupplex imperatoriae Ma- 


ieftati, caeterisque facri imperii Ele&oribus, 
Principibus, atque ordinibus, nomine Be/yarum ex in- 
feriori Germania, euangelicae religionis caufa per Alba- 
ni Ducis tyrannidem eieCtorum, in comitiis Sprrenfibus 
| exhibitus, Anno M.D.LXX. Sn 8 von 
| , 9 BLS | 
Pꝛy Dis 
(*) Es find dieſem Exemplar nod) beigebunden 1) Clariffimi 
Iurisconfulti D. Hieronym: Cagnoli,~equitis et fubal. - 








pint Ducis.fenatoris, de recta principis inftitutione, — 


liber ad Exsanuelem Philibertum Sabaudiae principem. 
Coloniae, apud Ludouicum Alectorium, et haeredes 
Jaco. 
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Nis iſt die urſpruͤngliche und ſehr feltene Ausgabe 
2] der Bit: und — in ber allt 
vorherbeſchriebenen Samlung als das achte Stuͤck 
doch mit geaͤnderter und etwas unrichtiger Aufſchrift, 
gemeldet worden; indem dieſelbe nicht von den nieder⸗ 
laͤndiſchen Staͤnden, ſondern von den aus ihrem Bas 
terlande theils gefluͤchteten, theils vertriebenen Nieder⸗ 
laͤndern, und im Namen derſelben ausgefertiget und 
att den Reichstag zu Speier geſchickt worden. Nach 
einer langen Vorrede von 12 Bl. folget, mit einer auf 
der Riickfeite des zwoͤlften Blattes abgedructten Auf⸗ 
ſchrift, Apologeticon, et vera rerum in Belgico- 
~~ germania nuper geftarum narratio, ex’ qua diluci- 
de peffpicitur, quibus omnis tumultuum et calami- 
tatuin origo et caufa ferri accepta debeat; et fimul 
calunniae, quibus ecclefias be/gicas gravant aduer- 
farii‘perfpicue diluuntur. P/a/, XLIil. ludica me 
Deus, et difcepta litem meam, a gente non man- 
fueta, a uiro dolofo et improbo eripe me: quia tu 
Deus fortitudinis meae. Dieſe umſtaͤndliche Erzaͤ⸗ 
Lung der unverantwortlidften Gewaltthatigfeiten und 
Unterdruͤckungen der Miederlande von den Spaniern 
gehet von Bl. 13 bis 38. Worauf Bi. 57 x. ſupplex 
| precatio ad Cae/arem et Principes Germaniae folget. 


Iacobi Soteris, Anno M.D. LXXVU. Son 191 Geiters 
ynd 2) Liber de Epochis feu Aeris temporum et impe- 
-yiorum: omnium facultatum ftudiofis uriliffimus. Au- 
tore Paulo Crufio Coburgenfe, ' Editus opera loan. 
Thomae Freizit: vna cum eiusdem pra¢fatione, Ba- 
fileae, per Sebaftianum Henvic~ Petri. Bon 192 Seis 
ten ohne 6 G Vorber Der Zuſchrift und am Ende bes 
findlichen Nachſchrift gu Folge ift oaffelbe tm. Merz 1578 
ans Licht getreten. 


MMDCCXIX. Waddingt annales Minorum. 225 


In des Hrn. Hofrath Buders ſtruviſchen bibloth. 

hift, p.520 geſchiehet dieſer Schrift Meldung mit fol⸗ 
gendem Urtheil, origines quidem et veras cauſſas 
ſeceſſionis defer auctor gregii = mpele 


eis etc. | 
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3136. Annales Minorum féu trium ordi- 


num a S. Franci/co inſtitutorum auctore A: RP. 
Luca Waddirigo Hiberno S. T. Lectore iubilato et ordi- 
nis chronologo. .Tomus primus. Editio fecunda, lo- 
cupletior et aceuratior opera ef ftudio” Rumi P, oe ‘Ma- 
riae Fonfeca ab Ebora.S. P. Le&. Jubilati, S. et U, In 
uifitionis Confulsoris, S. C.-Confiftor. votantis ; . Epi 
feop. Examinatoris, Ord. Difceeti, et in Rom. "Curia 
Commiff. Generalis. Aumae typis Rochi Bernabe 
MDCCXXXI. Superioram permifla. Cum- priuilegio 
ſummi Pontificis. In Solio van 196 und 388. — 
| ten, ohne 12 S. Borber, . 


3137. -- - + Toms fecundus * 
MDCCXXXIE - - - ** 608 S. ohne 7 ©. 


Vorb. — as 
31383.Tomus tertius-/ 
et Ord. Mim — Ciſmont. Familia-Commiff.- Generalis. 

Von ld Seiter ohne + Seiten 
| orber. 


3139. -Tomus quartus-· 
Von * S. ohne 7 S. Vorber. 
3140. ° Tomus quintus .- - - - 
Commifl, — et - Apoft Vifitatoris , — ete, 
~ = * MDCCXXXID. - - + Bon 639 Geis — 
ten, ohne 8 S. Vorb. 


P 3 i — 
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314%. - - - Tomus fextuy - + - - 
Ord. Min. in Cifmont. Fam. tam Qbfery. qua Refor, 
~ et Difcale, Commiff. Gen. etc. - > =~ Son 622. . 
- ee S. und 8 S. Vorb. 7 
3142. - + Tomus feptimus - - = | 
a. Von 632 S. und 7S. Vorb. 2% 
3143. = - -. Tomus oftauus - - = - 
| Bon 644 S. und 7 S. Vorb, 
3144. - - - Tomus nonus - - - s 
" MDCCXXXIV - .. a Bn 604 ©, und 7 @. 
J Vorb. 


3145. -Tomus decimus - - « 
F Bon 598 S. und 6 S. Vorb. 
3146. - - - + Tomus XI. - - ae) 
a Bon 576 S. und 7S. Vor, 
_/ 34% = = = Tomus XII, - - = « 
Examin. Regiae Academiae Lufitanae Socii, in Romana 
Sapientia Cenforis, atque in Cifmont. familia Vifitatoris 
_ etReformat. Apaft.ete, - - MDCCXXXV. - - . 
Bon 675 S. und 7 S. Vorb. | 
3148. - -.- Tomus XII. - -. « 
— Von Goo S. und 6 S. Vorb. — 
3149. - - - Tomus XIV. - - « « 
Von 690 S. und 6 S. Vorb. 
3150 - - - * TomusXV. - - - - | 
Examin. et apud S. Sedem tractandis Eufitanis rebusPrae- 
fecti etc. - - - MDCCXXXVI°- -~ - Son 
115 S. und 6 S. Vorb. 


S151. = = Tomus XVI ce ew. 
Von 690 S. und 7 S. Vorb. 


3152. Syllabus vniuerſus annalium MinorumP. | 
Encae Waddingi in tres partes digeftus ; in quarum pri- 
Bee as : ma 


. “ Y 3 


annales. Minorum. 927 


ma. rea notatu. dighae:. in fecunda, ea» quae ad: trium. te« 
raphicorum, ordinum Hierarchiam, pertinent; in tertia 
demum.Prouinciae, Regiones, oppida, caeteraque loca 
ad eosdem ordines quoquo. modo. ſpectantia perforcue. ac- 
curateque indicantur ; confectus a P. T. Jofepho. Maria 
de. Ancona,, ordinis. Minorum. regularis. obfernantiae S. 
Theologiae. LeGtore. Iubilaro, Prouinciae Marchiae Ex- 
Miniftro etc. iuffu illuftriffimi ac reuerendifimi. Domini 
D. F: Lofephi’ Mariae. Fonfeca. Epifcopi Portugallenfis. ex 
eadem. familia affumpti. Tomus XVIE - = -~  typis. 
| Bernuba. et. Lazzarini MDCCXLI « - = Son | 
361S. und. 2 S. Vorb. 4 
3153. Annales. - = -. ab anno, quo. defi-. 
' nie P. Lucas. Waddingus, MDXL. vfque ad. annum MDEJIL 
continuati a P. F. Joanne. de Luca, Veneto. Minorum ob- 
feruantium. facrae. Theologiae Lectore Iubilato ,, Ordi-. 
nis. Scriptore et Chronoloyo Generali, Iuſſu R™ép.. lofe- 
pbi Mariue. Fonfeca. Eborenfis ‘eiusdem Ordinis: Ex>Mini- 
ſtri Generalis, ac Potentifimi Luſituni ae-Regis. Joannis V 
apud: fanctam. Sedem. Miniftri. Plenipotentiarii.. Towus. 
XVUI. - - typis Bernabe: et Lazzarimi: MDCCXL. 
2 = = Bon 574. — und 12 Seiten. 
orb. 


Dee ausfuͤrlichen Jahrbuͤcher bes. Franciſcaner⸗ 
ordens ſind in Hrn. Joh. Vogts cat. libr. 
rar. p. 718. etc. mit allem Recht unter die: ſeltene Bis 
cher gerechnet worden. Die erfte Auggabe derfelben. 
beftehet aus 8 Theilen, vor welchen die fieben erſten 
zu Lion 1625 bis 1648, der adhte aber gu Rom. 1654. 
ans Licht getreten. Sie enthalten: die Gefchichte vom: 
Jahr 1208 an bis aufs Jahr 1540; und. machen die 
16 erſten ‘Bande diefer neuen. Ausgabe aus.  Welche 
zwar nicht fo ſelten iff als die erfte, ob. fie gleid) der 
Entfernung, des Orts und. des theuren: Preiſes wegen 
ebenfals in hieſigen Gegenden ſchwer zu bekommen und 
| P44 | ſelten 


* 
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ſelten zu finden ift: doch aber in Abfiche der Volſtaͤn⸗ 


Digfeit und Ausfuͤrlichkeit jener Altern auf mancherley 
Weife vorgejogen su werden verdienet. Die erheblic 


ſten Verbefferungen und Vermehrungen derfelben find 


folgende? 1) ift bas Seben ves Verfaſſers mit einer bes 
fondern Seitenzahl dem erften Theile vorgefeset wor- 


den. Der Urheber deffelben. Granc. Haroldus, 


iff ein. Zeitgenoffe, Ordensbruter,  Rioftergefelle, 
Schreiber und vertvauter Freund vom Wadding ge- 
wefen, undhat 1662 epitomeén annalium Lucae Wad- 
dingi ju Rom in 2 Banden herausgegeben.” 2) find 
nicht nut Waddings eigene Verbeſſerungen und Zu⸗ 
faGe, die er in den folgenden Theilen zu den vorherge⸗ 
Henden gelicfert, alhier gleich gebdrigen Ores einges 


ſchaltet, fondern denfelben auch Ant. Meliſſani de 


Marco fupplementa annal. Waddingi ab anno 1213. 
vfque'ad annum 1500; welde Ant. Wlaria de 
Curve 1710 zu Turin herausgegeben , beigefiiget wors 
bert. 3) Bat der Herausgeber die am Ende eines jes 
den Theils befindliche Veilagen von Urfunden mit vers 
fthiedenen ‘ungedructten Stuͤcken, fonderlid) papftlie 
chen Bullen, vermehret. 4) iff Waddings apo- 
logeticus de praetenfo manachatu augu/tiniano S. 
_francifci diefem Werke einverleibet worden, welche 


Schrift wider Thom. de Geriera Widerlegung ſei⸗ 


ner erften Abhandlung, dis Vorgeben zu beftreiten, 
1641 befonders ju Lion in 4 herausgekommen. 5) ift 
auffer den befondern Regiftern eines jeden’ Theils , die 
“mit unter der fortlaufenden- Seitenzahl beariffen ters 
den im 17 TH. ‘ein algemeines dreifaches Regiſter ers 
theilet worden, den Gebrauch ‘des ganzen Werks zu 
befordern'und gu erleichterny Und. 6) iſt im 18 Th. 

, eo der 


J 
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der Anfang einer Fortſetzung geliefert-worbden; deren 
Zuſchnit doch fo gevaten, daß ſie an Groffe LO addings 
Arbeit ‘gar fehv wuͤrde haben uͤbertreffen muͤſſen, wenn 
fie eine verhaltnismafige Ausfirlidfeit und Gleich , 
formigéeit hatte erhalten follen. -. Wadding aus Ir⸗ 
land gebuͤrtig, der. 1657 zu Rom. im zoften Fabre! 
feines Alters verflorben, Hat fowol alle Huͤlfsmittel 
gehabt, die sur Ausarbeitung eines foldyen Werfes evs 
fordert werden, als auch den Eifer und die zuweilen 
hoͤchſt unverſchaͤmte Dreiſtigkeit, die fabelhafteften 
uvnd unwarſcheinlichſten Dinge mit aller erſinlichen Zu⸗ 
verlaͤßigkeit zu erzaͤlen, die dergleichen Moͤnchs geſchich⸗ 
ten den groͤſten Glanz und bey den Ordensbruͤdern die 
groͤſte Annemlichkeit ertheilen, ſo unverdaulich ſie auch 
andern ſonderlich proteſtantiſchen Leſern ſeyn moͤ⸗ 
gen; welche ſich ſolcher Geſchichtbuͤcher nur bedienen 
theils in Abſicht des Einfluſſes derſelben in die Kir— 
chen⸗ und Gelehrtengeſchichte, theils fo fern ſelbſt der 
Aberglauben mit ſeinen ausgebreiteten Folgen einen 
Gegenftand ver Geſchichtkunde ausmacht. Da die 
zur Franciſcanerbruͤderſchaft gehorige Orden, den 
zahlreichſten Haufen der Bettelmoͤnche ausmachen, 
und es im blinden Eifer fuͤr die paͤpſtliche Gewalt und 
derſelben Ausbreitung andern merklich zuvorgethan, 
auch mit andern Gliedern der romiſchen Kirche, 
ſonderlich in Abſicht des ſcotiſtiſchen Lehrgebaͤudes 
von, Meinungen und Irtuͤmern, ſowol als unter ein⸗ 
ander ſelbſt, die ſeltſamſten und heftigſten Streitigkei⸗ 
ten gehabt haben: ſo iſt eine genauere Kentnis ihrer 
Geſchichte nice unerheblich. Nic. Lenglet du 
Fresnoy meldet im Catal. des principaux hiſtoriens 
p. 297: cet ouvrage, qui eft fort ctendu, eft la 

_ : 5 meil- 
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meilleure hiſtoire que nous ayons pour tout Orc 
dre:de S. Francois, Les diplomes fervant depreu- 
ves font a la fin de chaque. volume. Cependant 

. PAuteur n’a pi {’empécher de: favorifer cettaines 
fables, qui ont: cours dans fon ordre, In dem 
ſapplement aber wird S. 75 von dieſer neuen Ausga⸗ 
be geurtheilet: cette edition eſt beaucoup meilleure 
que. celle, qui fut commencée à Lyon en 1628. 
Der Herausgeber hat jeden. der 16 erften. Theile durch 
eine Zuſchriſt dem Papſt Clementi 12 gewidmet der: 
17 ift ohne Zuſchrift ang Licht getveten, der 18te-aber 
Rem Papft Benedicto 14 uͤberreichet worden, 

2 _ MMDCCXX, | 
3154. Ecclefiaftica  hiftoria, integram 
ecclefiae. Chrifi ideam, quantum ad locum, 
propagationem , perfecutionem, tranquillitatem, dodtri- 
nam, haerefes, ceremonias, gubernationem, {chifmata, 
fynodos, perfonas, miracula, martyria, religiones eX 
tra ecclefiam, et ftatum imperii. politicum attinet, fe- 
cundum fingulas Centurias, perfpicuo ordine comple. 
Gens: fingulari diligentia et fide ex vetuftiffimis et opti- 
‘wis hiftoricis, patribug, et aliis {criptoribus congeftas 
per aliquot ftudiofos et pios viros in vrbe Magdeburgi- 
ca. Quo opere nullum aliud ab orbe condito, eius-’ 
dem quidem argumenti, reipub. chriftianae et utilius et 
magis neceflarium, in lucem effe edirum, aequus atque 
finceri iudjcit le@or uel ex Praefationé, qua etiam con- 
texendi huius eauſae exponuntur; adiectaque in primis 
hiftorici operis. methodoac fingulorum capitum metis ge- 
neralibus, facile deprehendet, Acceffit etiam cum re- 
rum uerborumque in fingulis centuriis — memo- 
rabilium, tym locorum Scripturae explicatorum copio- 
ſus ac geminus Index, Rafileag ,: per Toannem Oporiuum, 

| 1559- 


ce a Bafl. 155.96 * i J 231 


und 58 Seiten, — 29 und 5G. 
order. iat 


Secunda -Centuria ‘hiftoriae eccleffafticae. 
Von ꝛas Col, — Seiten Reg. und So 
| oe | 


Tertia, Centuria hiftoriae ecclefiafticae. on 
320 Col. ohne 42 — Reg. und 5S. 
Boro, | 


Quarta Centuria ecclefiafticae hiftoriae, conti- 
nens deferiptionem ampliffimarum rerum in, regno. Chri- 
fi» quae quarto. poft eius, natiuitatem feculo. acciderunt, 
cum imperium romanum gubernarent Conftantinys, ma- 
gnus, cius filii, Iulianus. Iontanus, Valentinianus, Va- 
dens, Gratianus ,, Theodofius. maior, et multa, pracclara 
lumina doctorum in ecclefia, Chr:/ti fulgerent: eodem il- 
luftri ordine. ac ueritate.. quo priores centuriae, ex ue- 
tuſtiſſimis et: optimis, hiftericis., patribus , et aliis ſeri- 
ptoribus contexta: per - =. - magdeburgica, Ac- 
ceffit rerum, uerborumque in, hac centuria pra¢cipue. me- 
morabilium, tum locorum, Scripturae explicatorum ge- 
winus Index. Bafileae, per loannem Oporinum. 660. 
In Folio von 1574 Col. ohne 97 S. Reg. und, 
9 S. Vorb. eee 


3155. Quinta Centuria - ~ =~ .quinto = 
- guberrarent Arcadius ,. Honorius , Thendofius x Va- 
lentinianus, Martianus, Leo, Zeno: et multi pragclari 
doétores , inter quos funt Chryfoftomus, Auguftinus, Cy- 
' gillus, Hefychius, Tunilius, Primafius, Eucherius, Sa- 
lonius, Profper Aquitanicus, Sedultus, Saluianus et ſimi- 
les, in ecclefia Chriſti paſſim fulgerent: eodem ordine, 
diligentia et fide, quo ſuperiores centuriae, ex. uetuftis — 
et probatis hiftoricis, patribus et aliis {criptoribnus: par- 
tim in urbe Magdeburgica, partim in academia Jenenf? 
contexta. Acceflit - - - index. Bafileae, per lo- 
annem Opovinum. on 1526 Col. ohne 54 S. Reg 

und 10 G, Borbers —— 

| oe : Sexta 


* 
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Sexta.Centuria® -<-+,- fexto.-:- - gue. 
bernarent Anaſtaſius, Iuſtinus fevior, Juftinianus , Iufti= 
aus iunior, Tiberius et Mauricius: et doGtores in eccle- 
‘fia praecipui eminerene, Fulgentius ,. Ferrandus, \Auitus: 
Alcimus,, Maxentius , Hormisda, Boetius., Euodius, Ine 
_ fius Origelitanus, Fortunatus, Caffiodorus, G regorius 
‘ magnus, Olympiodorus, Andreas Hierofolymitanus , Gila 
das ; Rufticus et alii quidam: ebdem -- - +” ſeripto⸗ 
ribus in exilio per Autores contexta. --Obpori- 
num, 1562. Bon 872 Col. ohne 54 Seiten 
Ps. eee - Reg. | ; 
‘Septima: Centuria.- - - feptimo -. - 
Phocas, Heraclius, Conftantinus eivs films, Heracleonas, 
Conftans , Conftantinus Pogonatus, Iuftinianus ſecundus 
et Leontius: et dogtores = - -  emiserent, loban- 
mes epiſcopus Conftantinopolitanus, Iſidorus iunior Hiſpa- 
tenfis ,’ Clemens Avelatenfis, Adeibelmus ; Inlianus Pomee. 
ins Toletanus, ecalii quidan - - - in ducata Me- 
gapolenfium Principum ab Autoribus eontexta . = 
“=< 3664. Bon 668 Cok. ohne 54° Seiten 
— tg Regift. 
Oaaua Ceénturia'- -' - ofauo - - - 
Abfimarus , Iuftinianus , Philippicus, Avtemius, Theodo- 
fius, Leo Taurus, Conftanginus Copronymis, Leo filius 
eius, Conftantinus et Ivene: et doctores - - - Req 
da, Tohanries Dantufcenus ; Albinus, Aponius , Bonifa- 
cius Moguntinus cpifcopus; Paulus Aquileienfis - - « 
in ducatu illuftriffimorum Principum ac Ducuin Megalo. 
polenfium, in ciuitate Viuifmaria, per Autores contexta. 
- « +» Bafileae, per loannes Oporinum ct Hernagium, 
WBon 942 Col. ohne 39 S. Reg. und. 10 S. “ 

Be WVorber. F 


al 


3156. Nona Centurit - - - nono - - 
Carolus magnus, Ludouicus fecundus, Carolus Caluus, 
Carolus Craffus, Avnulphus: et doctores - Hinc. 
marusy Haymo, Angelomus .Rabanus, Remigius, Ionas 
Auvelianenfis ,» Pufcafius, Bertvamus, Idiota- -° - 

* per 


— é 


BR i ag 


per doaunem Oporinum et haeredes Joan. Hernagii. 
.. Bon 640 Col, ohne 29 Seiten Reg. und 17 ~~: 
| . S. Vorb, * 


‘Decima Centutia - - - decimo - *- «- 
Ludonicus tertias, Cunradus primus, Heinvicas primus, 
Otto primus, dius magnus ,; Oto fecundns et Orzo ter- 
tins: et doGores - -» - . excellerent, Gr/bertus,- Ans- 
bertus, Ru@olphus, Theophylaéus, Smavagdus - - - 

per Leanne Opwinum 1567. Bon 722 Col. ohne 
gS. Keg — 
Vndecima Centuria - - vyndecimo - - 
Heinvicus fecundus , Convradus fecundus, Heinricus tertius 
‘et Heinvicus quartus: et Berno Augienfis ab- 
‘bas, Algerus, Bruno Herbipolenfis, Petrus Damianus, 
‘Leo nonus, ‘Laufrancus, Anfelmus Cantuartenfis, duo, 

Mebinhbardus - + - 1567.. Bon 766 Col, ohne 

we + 44 G. Reg. : 
Duodecima Centuria - - + duodecimo 
. - = Heinvicus quartus, Heinricus quintus,. Lotha- 
rius. Saxo, Cunradus tertius, Fridevicus Barbavoffa, 
Heinvicus fextue, et - + - Petrus Alfonfus, Hono- 
gins Auguftudunenfis, Hugo S. Victors, Rupertus Tui- 
tienfis , Bernhurdus, Richardus, Petrus Clunincenfis, Pe- 
trus Lombardus, Hugo Heterianns , Iobannes Salesburien- 
fis, Anfeluus Auclbergenfi:, Potho presbyter, Berengo- 
uc, Eckbertus, Hildebertus Cenomanenfis, Petrus Ble- 
fenfis, Peevus Cantor - - = ex officina Opuriniana. 

1569. Bon 1930 Col. ofne 46 Seiten 
F Reg | 

3157. Decima tertia Centuria - - - de- 
cimo tertio .- -.- Philippus Barbaroffae filius, O¢- 
to quartus, Fridevicus fecundus, Cunradus , Rodulphas,. 
Adolphus: et - = celebres effent Gulie/mus. Pari- 
frenfis, Toachim abbas y Slexander de Ales, Innocentins 
tertius, Bonauentira, Thomas de Aquino, Albertus. ma- 
— znus⸗ 
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gnus, Egidins, romanus, lohannes Duns. Scorus, Hugo, 
Iacobus de Vitviaco ~- +» - I57q. Bon 1378 

Le a? Col. ohne 51S. Reg. . 
is ift die urfpriingliche, achte und feltenere Auss 
S) gabe der fogenanten magdeburgifchen Cens 
| turien, weil der Anfang ihrer Ausarheitung 
in Magdeburg geſchehen, ob gleidy der grofte Theil 
bes gefamten Werfes ju Wiſmar verfertiget wots 
ded. Die drey erften Cencurien find jugleid) ans 
Sicht getreten, mit der hinter dem Regiſter befindlie 
chen Nachſchrift Baf eae, ex officina partim loans 
nis Oporint , partim Iacobi Parc, Anno falutis hu- 
manae, M. D. LIX. Menfe Februario. Die Bus 
ſchrift, mit welder die erfte Centurie inclytis et po- 
tentifl. Regibus et Dominis, D. Chriſtiano et D. 
Friderico Chriftiani filio , Daniae, Noruegiae, Got- 
thorum.et Henetorum Regibus + + - et incly- 
to ac potentiff. Regi ac Domino, D. Maximiliano — 
Regi Bobemiaz etc. gewidmet worden, haben Yate 
thias Slacius Illyricus, “jobannes Wigan⸗ 
dus, Matthaͤus Juder und Bafilius Faber un- 
terzeichnet. In der auf diefe Zuſchrift folgenden Vor⸗ 
rede wird von der Einrichtung de8 Werks gemelder, 
daß jedes Jahrhundert in 16 Hauptſtuͤcke getheilet fen, 
in welchen de loco et propagatione Ecclefiae:. de. 
perfecutione et tranquillitate eius poenisque perfe- 
cutorum: de dodtrina, eiusque inclinatione; ‘de hae- 
refibus: de ceremoniis diuerfis in locis: de guber- 
natione ecclefiae: de {chismatiss de conciliis; de 
‘perfonis illuftribus in ecclefia: de haereticis; de 
martyribus: de -miraculis¢ de. rebus iudaicis: de 
_ religionibus extra ecclefiam: de mutationibus poli- - 
? ticis 
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ticis imperiorum gehandelt wird, mit einer befondern 
Einleitung, welche das erfte jedesmalige Hauptſtuͤck 
ausmacht. Von der Art der Ausarbeitung und Vee 
forgung des ganzen Werks, wie aud) der Eintheilung 
der dazu notigen gemeinſchaftlichen Verrichtungen, 
wird eben daſelbſt gemeldet; totum opus habet quos- 
dam gubernatores, quinque numero: quibus haec 
cura incumbit, vt regant confilia, partiantur ope- 
ras in colligendo et {cribendo: corrigant tum de- 
lineationes primas feu rudiores retum, tum ipſas 
etiam {criptiones? quaedam etiam pro rerum ne- 
ceflitate et ipfi contexunt, operarios conducunt et 
ftipendiis alunt, Eleemofynae paruae, feu {pon- 
tanea facrificia fane modica et tenuia uiro cuidam 
honeftiflimo et integerrimo in eo collegio credunt: 
ishabet accuratam acceptorum et expenforum ra- 
tionem fingulis anni quadrantibus, praefentibus 
etiam aliis gubernatoribus feu collegis; numerat fti- 
pendia operariis; ac fubducitur ratio de fingulis: © 
idque ita folicite, ut parati fimus cuilibet poftulan- 
ti, ‘honeftam exhibere eius reirationem, Aluimus 
autem hactenus operarios decem; eftque laborum 
ratio diftributa in iftos tres ordines. Primum fep- 
tem eruditi ftudiofi tantum collectioni, iuxta nor- 
mam methodi, ex optimis autoribus, uacant, ex- 
‘terpentes quafi apiculae quaedam induftriae ex flo- 
“gibus uariis, certo iudicio, ordine et modo, ea 
quae ad hiftoriae partes facere uidentur. Duo alii, 
reliquis aetate, doftrina, iudicio praeftantes, obla- 
tam materiarum fyluam iuxta methodi regulam di- 
gerunt., Res digeftas quibusdam e collegio guber- 
‘natoribus exhibent; neque ulla res grauis {cribitur, 
oe | nifi 
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niſi prius delincatione illa diiudicata, Vbi.uerores: 
‘atque collocatio fingulorum inembrorum approbata 
fuerit ,.tum,demum compofitioni ftudent. Com- 
<pofitum quodlibet caput, rurſum mox quibusdam 
infpectoribus exhibetur; qui denuo limam, prout 
exigere neceflitas uidetur, adhibent, Praeter. hos 
unus eft, qui tantum commoda manu, -quae. hoc 
-pacto funt compofita, mundius defcribit. “Joh. 
Ande. Schmid hat in der Nachride vow diefem 
Werfe, deren fogleich Meldung gefchehen fol, folgens 
des Verzeichnis der erfien Glieder diefer Geſelſchaft 
und ihrer Mitarbeiter, die im Jahr 1558 dieſe Aug. 
fertigung unternommen haben, ertheilet; Belingus 
Aleman Conſul, Mart, Copus medicinae doctor, 
M. Io. Wigandus paſtor ad S. Huldericum, M. 
Matthaeus Iudex miniſter verbi Dei ibidem, M. 
Bajilius Faber, M. Pancratius Veldpock, Ambrofius 
Hidfeld, David Cicelerus, Cafp. Leunculus , Wilk, 
Radenfis, Nic. Beumullerus, Bernh. Niger, Pe- 
trus Schroder, Conr. Agrius: welche doch bald hers - 
‘ nad) vermehret und verminbert auch. geandert wor⸗* 
‘den, fo daß noc) vor der Ausfertigung des erften 
Jahrhunderts Slacius dazu gefommen, der einen: ber 
vornemften Urheber und Beforderer dieſes Werkes 
abgegeben. Die zweite Centurie iff theils den Here. 
zogen von Gachfen Johan §riedrich 2, Wile - 
helm und Sob. Sricdrich dem juͤngern, Gebridern, 
Churfirlt Joh. Friedrichs Soͤhnen, theils den bei⸗ 
den — von Mecklenburg “Job. Albrech 
und Ulrich, theils dem Fuͤrſten von Anhalt, Wolf⸗ 
gang, gewidmet worden; die dritte aber dem Gra⸗ 
fen von. Naſſau Wilhelm, dem Grafen von 

: Schwartz⸗ 


t 
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Schwarzburg Gunther, den Grafen von Mans⸗ 

fe'O Gebhard, Albert, Fob, Georg, Joh. 
Ubert, Volrad und Chriftoph, und den Grafer 
pon Srolberg Ludwig, Heinrich, Alber. Ges 
org, Wolfg. Ernſt, Bodon, Johan und Hein⸗ 
¥ xich,, beide mit Unterſchrift der obgenanten vier Vers 
faſſer, welche die Zuſchrift der erften Centurie unters 
ſchrieben. Von diefen drey erften Centurien ift 1562 
die zweite Auflage Herausgefommen, weil vermutiidy . 
von den folgenden gleich eine ſtaͤrkere YAuflage verans 
fiaitet worden, nachdem die erften Centurien, voit 
welchen nur wenigere Lremplare abgedruct gewes 
fen, geſchwinder abgegangen, als man anfanglid) ges 
glaubet. Die Sufchrife der vierren Centurie ift an 
Die Ronigin Eliſabeth von England gerichtet. Die 
Aufſchrift der funften Centurie hat feine Meldung 

der Jahrzahl, die doch in der Nachſchrift folgender 
Geſtalt ausgedrucket wird; Bafleac ex officina Ioan 
nis Oporini, anno falutis humanae. M. D. LXII. 
Menſe Martio. Die Zuſchrift derſelben an den Ko— 
nig Erich von Schweden iſt zu Jena vom Fla⸗ 
ao, Wigando und Judice unterjeicynet worden, 
an deren Ende gemeldet wird, daß ein Theil diefer 
Centurien vom M. Pancratio Delebeck verfertis 
get fey, der alfo aus einem famlenden und jubereitens 
ben Vorarbeiter ein eigentliher Mitarbeiter dieſes 
Werks geworden ju ſeyn ſcheint. Die fechfte im- 
Auguftmonat ebendeffelben Jahres herausgefommene 
Centurte ijt den Herzogen von Dommern Barnim 
dem altern, Joh. Friedrich, Bogislaw , Ernſt 
Ludwig, Sarnim und Caſimir durch eine Que 
ſchrift gewidmet. Bor diefer ſechſten Centurie iſt 
63 Stuͤck. 2, die 
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Die {hon auf der Ruͤckſeite des Titelblats dee erſten 
Centurie geſchehene Bitte und Warnung, dieſes 
Werk nicht ing teutſche zu tibecfegen , welches die Vers 
faſſer felb(t su thun und fortzuſetzen Willens ſeyn, wie- 
derholet; audy gebeten worden, ben deffelben Ueberſetzung 
inandereSpracher es nicht ju zerſtuͤmmeln, wie in Franks 
reich mit einem Theile deffelben geſchehen. Von der 
teutſchen Ucherfegung der Verfaſſer ift zwar die erfte 
Centurie 1560 ju Jena vom Wigando und Ju⸗ 
dice herausgegeben worden, die Fortſetzung aber nicht 
erfolget. Die Qufchrife der fiebencen Cencurie ift 
an Chriftoph von Steinbeck, Hartwich von Wers 
der, Joachim von Alvensleben, Andr. von 
Meiendorf, Deine. von Affeburg und Achaz von 
Veltheim geridjtet, {und bey diefer fowol als bey 
ber fechften Centurie, mit unter der Cos 
lumnenjahl begriffen. Die achte Cencurie, deren 
Jahrzahi in der Aufſchrift niche gemeldet worden, die 
aber der Nachſchrift gu Folge im Geptember des . 
Jahres 1564 ans Licht getreten, ift durch eine Zuſchrift 
Yoanni Bap. Heincelio Confuli reip. Auguftanae, 
Achill Gaffaro Medicinae doctori et auguff, reip. 
Phyfico, Chriftoph. Harsdorffer, lob. Meten{chein, 
lac, Peck, Thom. Irtenberger , Andr, Ortel ciuibus 
reip. nornbergenfis et Bartol. Schober exuli Chrifté 
gewidmet worden. Die neunte Cencurie, welde 
der Nachſchrift zu Folge im Geptember des Yabrs 
1565 herausgekommen, ift durch eine lange Zuſchrift 
ber Grafen von Gchdnburg Hugo und Wolfs 
"gang, Georg von Gleichen und Heinrich dem 
mitlern und Heinrich dem juͤngern, Gebriidern Reufs 
fers su Plauen gewidmet worden. Ben der an — 
⸗ 
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Herman Ricdefel ju Lifenback gerichteten Zu⸗ 
ſchrift der zehnten Centurie hat fid) nebft Slacio 
und Wigando, an Judicis Stelle, Andreas 
Corvinus unterſchrieben. Die eilfte Centurie it 
der Stadt Lindau gewidmet worden: bie swdlfte 
aber ‘dem Herzog “Julio von Braunſchweig; bey 
Weider Zufchrife vom 18 Sebr. 1569 den drey obgee 
nanten Verfaffern M. Matth. Slacio, D. Fob. 
Wigand, M. Andr. Corvino, der. vierte YN. 
Thom. Holthuter beigefiiget worden. Die Que 
eff an Anarckum Friedrich Herrn von Wil 
efifels und Ronneberg vor der dreizehnten Cen⸗ 
turie ift vom D. Wigand, M. Corvino und M. 
Holchucer unterzeichnet worden. Mehrere Centu⸗ 
tien find nicht Herausgefommen, obgleic) nach dem 
Beriche der beim Melch. Adami befindlichen Lebens⸗ 
befdhreibung Job. Wigandt, von diefent unermuͤ⸗ 
deten Schrifiſteller die drey folgenden Ceriturien von 
ber viersebneen bis ſechzehnten voͤllig ausgearbeitet 
geweſen, deffen durd) bie Beforderung nad Preufs 
fen erfolgte groſſe Entferming von Bafel und dev 
Sporinifchen Erben Abgeneigtheit die Ausgabe dies 
ig Werks weiter gu beſorgen, die Unterbrechung dev 
ortſetzung deffelben verurſachet ju haben fcheiter. 
Ohnerachtet diefes Werk zu einer Beit geſchrieben wor 
den, da das Feld der Geſchichtkunde nod) ſehr wuͤſte 
“und. unbearbeitet geweſen, es auc) an ber Menge von 
Huͤlfsmitteln und Ouellen gefelet, die nachher ans 
Sidht getreten und entdecket worden; ja bie Verfaſſer 
deſſelben ſich nicht an ſolchen Orten und in folchen Um⸗ 
ſtaͤnden befunden, daß ſie auch nur aller zu ihrer Zeit 
vorhandenen und aia ar tp Huͤlſsmittel habhaft 
Bes ety 2 wer⸗ 
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werden Fonnen; uͤberdis anch felbft in unferer Kirche 
zur damaligen Zeit weder Ourdgangigen Beifal nod) 
diejenige Aufmunterung und Beihuͤlfe genofjen, die 
ihnen auf mancherley Weife hatte ju Statten fommen 
fonnen, weil fie gu der ſtrengen Partey der eifrigen 
Vertheidiger der Rechtglaubigfeit und reinen Lehre ges 
hoͤret, die fic) den in unfere Kirche cinveiffenden See 
fimetn und Unlauterfeiten higig und zuweilen mit bere 
triebener Heftigkeit widerfebet: fo ift doch nichtzuleuge - 
~ nen, daG.diefe Arbeit die ecfte ausfuͤrliche Kirchenge⸗ 
ſchichte des Neuen Teftaments fey, die in dem zwei— 
ten Jahrtauſend deffelben herausgekommen, und ale 
len Anlichen Beſchaͤftigungen der folgenden eiten den 
Weg gebanet habe. Ya der Erfolg hat es unwidera 
forechlich genug dargethan, wie viel diefes Werf beis 
getragen babe, die evangeliſche Reformation auss 
subreiten und gu unterftigen, im Gegentheil aber das 
Papftum zu entwafnen und ihm niche nur den Vora 
wand der Uchereinftimmung mit dem chriftlichen Al⸗ 
ferrumt und der beftandigen Gleichformigfeit ihrer Leh- 
vent und gottesdienſtlichen Gebrauche gu benemen, 
fondern auch durch unleugbare Beweiſe des neuen Ure 
ſprungs feiner Unterſcheidungslehren und aberglauble 
gen Misbrauche auch vorgegebenen Ucberlieferungers 
unbeilbare Wunden beijubringen. Welches von den 
Anhangern der roͤmiſchen Kirche gar wohl erFane 
~ worden, daber fie nicht eher geruhet bis fle nad) eis 
nigen Fleinern Verſuchen unerheblicher Widerlegungen, 
oder vielmehr gewagter Anfalle, fic eben diefer Wafe 
fen der wider fie gebraudhten Kirchengeſchichte vertheis 
digungs⸗ und angrifsweiſe zu bediencn angefangen baa 
ben. Wodurch ſich Caͤſar Baronius in ſeinen Jahr. 
buͤchern, 


| 
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buͤchern, die er eigentlicd) dicfen Centurien entgegens 


geſetzet, vermittelft der Beſtreitung und vermeinten 


Widerlegung eines fo furchtbaren Gegners, um feine 
Partery unfterblic) verdient gemacht hat: ob er gleich 
weder in der Hauptfache feinen Zweck erreichet , nod) 
aud) ben dem vorzuͤglichen Vorrat von Hilfemitteln 
alle Seler diefer Arbeit entdecfet und verbeffert, oder 
felbft bey fciner Widerlegung fowol als Erweiterung 
und Berichtigung der Geſchichte weniger Feler began⸗ 
gen als derfelben mit Recht zur aft geleget werden fin- 
nen, Und eben folche vorgebliche Widerlegung dieſes 


Werkes, an deve Beantwortung der ganjen protes 


ſtantiſchen Kirche fo viel gelegen geweſen, bat’ die 
neue Ausgabe deffelben veranlaſſet, weil tie erfte bey 
erneuerter Nachfrage nicht mehr ju haben gewefen und 
dem algemeinen Verlangen dev Forfcher und siebhaber 
der Rirchengefchid)te Fein Gniigen thun fonnens Es 
ift diefelbe ebenfale ju Baſel im ahr 1624 heraus⸗ 
gefommen und vom Ludw. Lucio beforget worden, 
Her aud) Willens gewefen die Geſchichte ſelbſt fortzus 
feGen und {einer Ausgabe die folgenden dren Jahrhun⸗ 


derte beizufuͤgen, welches Vorhaben doc) aus Mane 


gel Hintanglicher Huͤlfsmittel unerfiillet geblieben. Es 
wird att dieſer zweiten Ausgabe nicht ohne Grund ause 
geſetzet, daß fie auf mancherley Weife zerſtuͤmmelt 
worden: indem nicht nur die Zuſchriften und Vorres 


den nebft ben Namen der jedesmaligen Urheber, for 


dern auch mandhe an den Sefer gerichtete Ermanungen 
und gefalleten Ureheile auch gefirte Klagen der Vers 
faſſer weggelaffen worden, Von der mehrmaliger 
Borfhlager und Bemihungen Andr. Stange. 
walds , Cafp. Gagittarit und Job. Ande. 

0 Schmi⸗ 
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Schmidii, dieſes ſchaͤzbare Werk zu ergaͤnzen und 


fortzuſetzen, iſt des letzten zu Helmſtaͤdt 1700 in * 
herausgekommene Schrift von 38 Seiten ju verglei⸗ 
chen, welche folgende Auffchrift fuͤret lo, Andr. Schmi- 
dii ‘Th, D. PP, Abbatis Mariaeuallenfs conſilium, 
quo omnibus proteftantium. ecclefiaram eruditis 
Centuriarum magdcburgenfium emendationem, de- 
fenfionem atque continuationem de mcliori com- 
mendat, Praemifla eft hiftoria de operis iftius ini- 
tio, progreflu, fatis, aduerfariis, naeuis, elogiis, 
editionibus et continuationibus, Hebmfadi# im- 
penfis Jo. Melcbioris Suftermanni. Anno MDCC, 
Es Lat fich gwar gedachter Schriftfteller anheiſchig ges 
mache diefen gethanen Vorſchlag ſelbſt zu bewerkſtelli⸗ 


gen, dazu er auch viel vorzuͤgliche Faͤhigkeit gehabt: 


allein, ob er gleich nocd) 26 Jahre nachher gelebet, ſich 
auch wenigſtens noch 20 Jahre lang im Stande be⸗ 
funden daran zu arbeiten; ſo iſt doch dem ohnerachtet 
die Volziehung deſſelben unterblieben, auch bey allen 
hernach in mehrern Schriften geaͤuſſerten Wuͤnſchen 
dergleichen Vorhaben volzogen zu ſehen, kein Anſchein 
zur Erfuͤllung ſolcher Wuͤnſche zu verſpuͤren geweſen, 
bis ſich anjetzo die langiſche Buchhandlung in 
Nuͤrnberg zur Unternemung ſolches Vorhabens ent⸗ 
chloſſen und den wirklichen Anfang dazu gemacht hat. 
eil ich mich durch mancher Freunde Ueberredung 
genoͤtiget befunden, ſelbſt daran Antheil zu nemen, 
und mich, wenn es GHOre gefale, mein Leben zu frie 
ften, und meine anjefo durch ſchmerzhafte und gum 
‘Theil gefarlidhe Zufaͤlle aͤuſſerſt geſchwaͤchte Gefunds 
‘Heit wiederhersuftellen, zur Veforderung deffelben durch 
einigen Beitrag fowol, als Beforgung der: — 
uf⸗ 


— 
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Aufſicht und Einrichtung dev gemeinſchaſtlichen Be⸗ 
ſchaͤftigungen mehrerer Mitarbeiter anheiſchig zu ma⸗ 
hen: fo habe dayon nichts eher alhier melden wollen, 
bis ich den erſten Boggn der neuen Ausgabe erhalten 
habe, von deren Beſchaͤffenheit im Anhange mehrere 
Nachricht ertheilet werden fol; weil id bisher felb(t 
Daran gesweifelt ob gedadytes Vorhaben, welches von 
einigen geſchickten und redlichen Gottesgelehrten in 
Franken aufs neue in Vorſchlag und Bewegung ge⸗ 
daht worden, zu Stande kommen moͤchte. Denn 
da keinem Verleger zugemutet werden kan ſich den 
Koſten, die dergleichen Vorhaben erfordert, zu un⸗ 
terziehen ohne ſich eines hinlaͤnglichen Abganges ju ver⸗ 
ſichern und durch einigen Beitrag des Vorſchuſſes den 
mvermeidlichen Aufwand zu erleichtern ; zur jetzigen 
Zaber theils die beſten lateiniſchen Buͤcher wenig 
Raufer und Leſer gu finden pfiegen, theils bey Praͤ⸗ 
numnerationen auf. groffere Werke die meiften Lieb⸗ 
haber erſt der wirklichen Anfang und Augenſchein der 
gomachter Probe abwarten, ebe fie ihren fonft zuwei⸗ 
fen mislichen Beitrit und Vorſchus wager wollen: fo 
habe faum Hoffer fonnen, daß ſich diefe Schwierig⸗ 
feiten wuͤrden Hebert laſſen. Welches doch durch die 
Entſchlieſſung obgedachter Handlung geſchehen, die 
es mit einer kleinern Anzahl vor Praͤnumeranten, 
alg zu dergleichen Verlag notig iſt, wager wolfer den 
An ang des Abdrucks dieſer Kirchengeſchichte ju mas 
chen, in Hofnung dadurch, der Unentſchloſſenheit und 
Ungewisheit mehreter Liebhaber abzuhelfen, und ei⸗ 
nen zahlreichern Beitrit derſelben zu erhalten, wozu 
aud bereits von Seiten der auf dem letzten Reichsta⸗ 
ge verſammelten Geiſtlichleit i Schweden Hofnung 

2 4 gemacht 
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gemacht worden, Und es iſt nicht su zweifeln, daß 
fich in andern proteftantifchen Sandern fowol als in. 
Teutſchland riod fo viel Liebhaber der Reforinas 
tion und einer evangeliſchen wider das Papſtum 
gerichteten Kirchengeſchichte, die lateiniſche Buͤcher 
zu verſtehen im Stande ſind, finden werden, als zur 
Unterſtuͤtzung dieſes Vorhabens noͤtig ſeyn moͤchten. 
Es iſt ſolches um ſo viel mehr zu wuͤnſchen: je note 
wendiger die jetzigen Bemuͤhungen der roͤmiſchen 
Kirche den Proteſtanten mit ift und Gewait Ab⸗ 
bruch ju thun, die genaucre Kenthis und gruͤndliche⸗ 
re Pruͤfung der beiderſeitigen Streitigkeiten und Un— 
terſcheidungslehren, auch ausfuͤrlichere Einſicht der 
dazu unentberlichen Kirchengeſchichte machen , als ges’ 
meiniglich auch bey: gelehrten Droteftanten angetrof⸗ 
fen ju werden pfleget. Spa FE 
{ ö—— — — — — 
— MXMDCCXXI. acne. 
3158. Epitomes hiftoriae ecclefiafticae 
Centuria ĩ. II. III. In quibus breuiter et per⸗ 
ſpicue commemoratur, quis fuerit ſtatus ecclefiae Chri. 
fii, a natiuitate Saluatoris, vſque ad initium anni Chris’ 
ffi CCCC.  Recitatur autem in ſpecie, quomodo Euane | 
_ge'ii dogtrina in orbe terrarum ſparſ⸗ fit: quae haerefes 
in ecclefia exortae: quie perfecutiones contra ecclefiam 
motae: quibus mediis haerefes oppreſſae, et perfecutiv- 
nes fedatae fint: quos praeclaros doctores ecclefiae fin. 
zulis temporibus habuerint: inter quos et romanoruns: 
epifcopqrum vitae recenfentur, Sed et romanorus: m- 
cratorum atta defcribuntur, Lucas Ofander D, Tu- 
Paap apud Georginm Cruppenbachium , anno M.D.XCII. 
In 4 von 159, 102 and 114 Seiten, ohne 9, 6 und 
4S . Reg. and 10 ©. Gorber, : 


8159. 
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4159 °Epitomes'\- ~~ ~~ Centuria WIL 


Quas confilii fui rationes ‘autor in eonf{cribenda hac cen- 
turia fecutus fit, et quae principaliter in ea obferuanda 
veniant, epiftola dedicatoria docebit. Luréas ‘Ofiander 
D. - ~ + anno M.D.XCV, Bon 5:5'S, ohne 
a “45S. Reg. und 6S. Vorb, 
3160. Epitomes - + - .Cencuria quinta. 
Habes in hac-centuria, pie Lector, ( practer multas fy- 
todos, horribiles perſecutiones, aliasque res memoratu 
digniffimas) duo generalia concitia, E hefinum et Chal. 
cedonenfe: quorum hoe impiam entychianam dottrivam 
hacreticam: illud -haerefin neftovianam damnauit. Lu.’ 
eas OfanderD, - - - MD -XCVIIL Son 494 
©. ohne 14 S. Reg. und 6 S. Bord, 


3161. - -. -. Centuria fexta. Videbis, 
pie Lector, in hae fexta centuria, quomodo.. Antichri- 
ffus pedem in ecclefias Chrifti poſuerit Lucas Ofiander 
D. - -. 3, M.D.XCVIU. Bon 209 S. ohne 10 
) S. Reg. und 6S. Boro, 
- - - -Centuria feptina. © Videbis in hac 
feptima Centuria, pie LeGtor, quomodo duo Antichrifiz, 
Papa vomanus ‘in oecidente, et-Mabnmerh in oriente, ec- 
elefias Chrifti:falfa doftrina et tyrannide affligere: et pre- 
mere coeperint.. Lucas Ofiander' D2 + = M.D. XCrX, 
>} Bon 339 Seiten ohne 9 Si Reg. und6 GS, o-  - 


re Vorb. , 


3162. -.: = Centuria ofaua. In hac.oGa- 
ua- centuria:apultiplex itololatriay per: cultum imagi- 
num, et alias humanas fuperfitiofas ‘et impias traditio- 
mes, auéta et zefo (qui erat non fecundum fcientiam) 
propagata et confirmata eft. Author ad pium LeGtorem, 
Quare haec.centuria fola nune in Jucem prodeat::.et quid 
_ de reliquis centuriis, vfque ad decimam fextam, fit {pe- 
randum: et quare author nunc decimam fextam Centu- | 
riam in manu habeat, ct quoutque in eaiam fit progref- 
| Tanto ot Ree SO: | fus, 


eae 
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. fus, ex praefatione, huic centuriae praefixa, cognofces, 
Lucas Ofandr D. + - « A. DC. II. Bon 134. 
SG. ohne 6 S. Reg. und ¢ S. Vord. : 


. « .-  Centuriaedecimae fextae pars prima, 


continens annos quinquaginta. Quare Author hanc.de- 


cimam fextam centariam, prioribus adhuc abfoluendis, 
praemiferit, Leétor pius, huius confilii grauiflimas ra- 
tiones in pracfatione repcrict, Lucas OffanderD. . 
..: ett MEDC, Il. Bon 552 S. ohne 6 Seiten a 
pou ergengs. 05 Worber. . 7 * 
3163. - - - Centuriae XVI pars altera. 
‘ Authore Luca Offandro D. ecclefiae Efflingenfis ecclefias 
ft. *.° - M.DC.IN. Bon 606 S ohne 14 
pee GH Reg. und 6.S. Vorb. . -- 


- - -  Centuriae reliquae IX. X. XI, 


3164. . : 
XI. XH XIE XV bona fide in compendium ita reda- 


Gace, vt nihil rerum, feitu neceflariarum , fit omiffum) | 


Epilogum harum centuriarum in epiltola dedicatoria re 
perĩes. Authore Luca Oſiandro D. Ecclefiae Eingenſis 
ecclefiafte. - -°--M.DC.IV. Von 496 ©. 

; ohne 12 GS. Reg. und 6 S. Vorder. a, he 


— 


(#) Dem. gegenmvartigen Exemplar dieſer Centurien, rele 


des. anf aller Banden das churtachfifche Wapen hag 
omit der Umſchrift von Gottes Gnaden Anguſtus Herczog 


zu Sachfen und. Churfiirlt etc. iſt arden zweiten Theil 


biefer 6ten Ceneurie nod beigebunden ; Memorabilium 
in Pannonia fub turcarum imperatoribus, a capta Con. 


ſaaniinopoli vique ad hane aetatem noftram bello milf. - 
tiaque geftarum , exegefes fiue narrationes illuftres va⸗ 


riorum et diuerforum auCtorum. Recenfente Nicolae 
Reu{nero iurisconfulto et comite ‘palatino Caefareos 
Confil, Sax. Cum priuilegio caefareo et faxonice; 
Francofurti, impenfis Claudii Marnit et haereduni 
Joannis Aubrii, M DC.IH. - In 4 von 336 Seiten; 062 
ne 24GB. Reg. und H S. Vorb. Es kommen in dieſer 
Samlung 36 Heine Schriften und urkundliche Nachrichten 
vor tuͤrkiſchen Kriegeshandeln und Unternemungen vor, 


** 4 


— 
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CW dieſem ſehr ndglidjen Werke hat der aͤltere Lu⸗ 
cas Oſiander nicht nur einen fruchtbaren Aus, 
“ sug und-cine kurzgefaſte Fortſetzung ber mage 
deburgiſchen Jahrhunderte der Kirchengeſchichte gee 
liefert, ſondern auch die in einen Auszug gebrachte 
Geſchichte auf eine zwiefache Art verbeſſert: indent er 
theis die Erzaͤlung durchgaͤngig nad) der Ordnung der 
Zeitfolge eingerichtet, viele ſonſt unvermeidliche Wits 
derholungen zu verhuͤten, und den Zuſammenhang deb 
erzaͤlten Begebenheiten begreiflicher zu machen; theils 
die jedesmaligen Quellen und Zeugniſſe der einzeln Ge⸗ 
ſchichte am Rande beigefuͤget, unter welchen auch die. 
pe ap iſchen Centurien vorfommen, wenn 
dem —* keine andere oͤltere Gewaͤrsleute bekant 
weſen, der in der neuen Geſchichte des ſechzehnten 
ahrhunderts bey manchen Begebenheiten, die ev bes 
tebet und darait er Antheil gehabt,- ſich ſelbſt unter (ols 
chen Zeugniſſen namhaft macht. Dieſe meheentheils 
algemeine und nicht genau beſtimte Anfuͤrung ſtehet 
auf dem innern Rande der Seiten, wozu ſie gehoͤren, 
auf dem duffern Rande aber iſt auſſer den Jahrzalen 
der Inhalt aller Abſchnitte ziemlich ausfuͤrlich ange. 
zeiget worden. Vor dem erſten Theile, der die drey 
erſten Jahrhunderte enthaͤlt, ſtehet ein vom 1 Hers | 
1592 unterzeichnetes Gutachten der theologiſchen 
Facultaͤt zu Tuͤbingen, in welchem dieſe Arbeit ge⸗ 
nem gehalten und jederman angeprieſen wird, | Her⸗ 
nach folget eine Zuſchrift an den Herzog Ludwig von 
Wuͤrtenberg/ bey welchem der Verfaſſer damals 
als Hofprediger in Dienſten geſtanden. Jede Cen⸗ 
turie fat ihr beſonderes Regiſter, die beiden letztern 
auch beſondere Titelblaͤtter. Die Zuſchrift der * 
is en— 
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Cetiturie hat ter Verfaffer, der damals Stiftsprediger 
zu Stutgardt gewefen, am 17 Merz asus, an (eine 
3Soͤhne, D. Andream Ofiander,  Hofprediger; 
M. Fob. Oftander, Pfarrern zu Greinheim, 
und 117, Luc. Ofiander, Helfern ju GSppingen, 
wie auch an feine 4 Schwiegerfohne gerichtet... Die 
fuͤnfte Centurie hat dev Verfaffer ant a Sebr, 1597 
als Damaliger Abt zu Adelberg dem Herzog Fries 
drich von Wuͤrtenberg durd) cine Zuſchrift gewid⸗ 
met}: die ſechſte aber, nachdem der Verfaſſer ſich aus 
Wuͤrtenberg nach Eſlingen begeben, dem Pfalz⸗ 
graf Friedrich Ludwig; die ſiebente dem 
graf von Baden, Georg Friedrich: und die achte 
dent Rechtsgelehrten und Math dev Stadt Eſlingen 
Tok. Leonh. Fleiner. Ju dem. noc) vor der Zu⸗ 
ſchrift befindlichen, Vorbericht meldet der Verfaſſer daß 
ex, sweil er 67 Jahr alt fen, ſich gleich an die ſech⸗ 
zehnte Centurie machen wolle, deren Geſchichte weit 
wichtiger fey als der noch. uͤhrigen, auch jum Theil 
von ihm befjer als von andern juͤngern Schriftſtellern 
befchrieben werden koͤnne. Die Zuſchrift des erften 
Theils dev ſechzehnten Centurie it an alle Liebhaber 
der Gotlichen Warbeit , des andern aber an alle redliche 
und treue Prediger gerichtet. Dieſe beiden Theile has 
ben eine fortiaufende Seitenzahl, die fic) bis 1158 bes 
laufes weldhes um des auf beide gerichteten gemein⸗ 
ſchaftlichen Regiſters willen gefchehen gu feyn ſcheinet. 
Non diefer fechzehneen Centurie beſitze noch ein andes 
ves Exemplar, in deſſen fonft gan; gleid)formigen 
Auſſchrift beider Theile ſtehet Tubingae, excudebat 
Philippus Gruppenbachius impenſis lohan Berneri, 
Bibliopolae Franckofurtenfis. Anno M.DC. VIII. 
Allein 


® 


MMDCCXXII. görters Rirchen Hiſtory. 248 > 


Allein die genaue und durchgaͤngige Uebereinſtimmung 
beider Exemplare, die ſich ſggar bis auf das hin: 





ten beigedruckte Verzeichnis der Druckfeler erſtrecket, 


zeiget deutlich genug an, daß man nach 6 Jahren dies 


ſer Ausgabe des Jahrs 1602 und 1603 zwey neue Vee 


nn Ja | 
— y Sw dee Kirchen GOttes ſich begeben vnd 8 


telblaͤtter gegeben habe. Der letzte Band, in welchem 
die 9 bis iste Centurie enthalten find, iſt Polyc. 


Lyſero duech eine Zuſchrift gewidmet worden. 








MNoccxxu. * 
3165. Kurtze Beſchreibung der Kirchen 


Hiſtory, ia Centurias, das iſt: Hundertjaͤrige 


Gecſchicht verfaſt vnd abgetheilet. Sn welchen erzehlet wirdt, 
was es, von der Geburt Chriffi an, vnd hinfuro vor einen 


Zuſtandt in der Chriftlichen Kirchen gehabt: wie dte Lehr 
des Euangelii in der gantzen Welt außgebreitet, was fir 
Ketzereyen vnd Verfolguagen in vnd wider bie Kirchen ents 
ſtanden, vnd wie fie gedempfft vnd geftillet worden: aud) was 
firtrefflicher Lehrer die Kirche gu jedergeit gehabt. Darnes 


ben von der Roͤmiſchen Biſchoffe Leben, ond der RS. Keys 


fer thaten meldung geſchicht. Erſtlich in Racein beſchrieben, 
durd den Ehrwirdigen, Hochgelehrten Herrn, D. Lucai 
Ofiandrum, vnd hernach verdeutſcht: durch M. Dauid 
Foͤrter. Die erſte Centuria. Was ſich nemlich innerthalb 
hundert Jaren nach Chriſti geburt in der Kirchen Gottes 


Hegebert vnd zugetragen Hat. Mit einer. Vorrede des Herrn 


D. Luc& Oſiandri, getruckt gu Franckfort am Mayn, 
durch Nicolaum Baſſaͤum. M.D.XCVU. In 8 vow 
293 Seiten ohne F— Reg. und 14 S. 

orb. 


Kurtze o » ¢ SHiftory, die ander Centuria, 
in welder erzehlet wirdt was von Anfang deß zweyhundert⸗ 
hts, nach Chriffi Geburt, biß ju Anfang def dreys 


tas 
J rae 


‘ 
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tragen bat, verdeutſcht durch M. Danid Foͤrter. Ge⸗ 

trudt .» » ¢yBbon 205 S. ohne 14 Seiten — 

ft unease “PP Regifter. ee 
» 9 Die dvitte Centuria, was ſich nembs 
lich, von Anfang def dreyhundertiten Jahrs nad) Cbrifti 
Geburt biß ju Anfong def vierhundertſten in der chriſtli⸗ 
chen Kirchen begeben vnd zugetragen hat, verteutſcht 
butd ⸗*Von 224 Seiten - ohne 14 
+ GB, Vorb. . 
3166. 6 ¢ 6 Die vierdte Centuria, darinnen 
angezeiget wirdt, was vom Anfang des vierhunderſten Jahrs 
mach Chriſti Geburt biß zu Anfang deß fuͤnffhundertſten in 
Der Cbriſtlichen Kirchen ſich begeben vnd zugetragen hat. 
Erſtlich in Catein beſchrieben, durch den Ehrwuͤrdigen vnd 
Hochgelehrten Herrn, B. Zucam Oſiandrum, vnd her⸗ 
nad verteutſcht, durch M. David Sorter. ⸗ 

” er 1046 S. ohne 35 S. Reg. () 
yoy, ¢ ¢ 2 Die fechfte Centuria, darinn 
klaͤriich dargethan vnnd erzehlt wird, was in dem feche hun⸗ 
dertſten Jahr, nach der Geburt vnſers Herrn vnnd Erloͤſers 
ZEſu Chrifti, in der Kirchen GOttes fic begeben vnnd 
‘gugetragen Hat. Aus deß + + = Oſiandri lateinis 
fcbem Exemplar auffs trewlichſt verdeutſcht vnd an Fag 
- “geben burd) 3 Dauid Foͤrter. Gedruckt ⸗ ⸗WMayn, 
durch Johan Lechler, in verlegung Nicolai Baſſaͤi. 
M,D,XCIX. Son 5 2 3 Seiten ohne 12 S. , 

: eg. 
so 2 8 Die fiebende Centuria = 4 # was 
in dem fiebengundert(ten Jahr + = = ath Wayn, burd 

| . Welz 


(*) Da id) vott dieſem Exemplar die fuͤnfte Centurie ſowol 

als den andern Theil Set ſechzehnten nicht bey bet Hand ” 

gehabt, die doch nur verworfen ſeyn muͤſſen: fo habe die⸗ 
felbe lieber auslaſſen, als die Beſchreibung dieſer teut⸗ 
—— Ueberſetzung von der lateinſchen Ausgabe trenuen 
wollen. | ant, 


Kirchen Hiſtory. 2330 
Melchior Bartmann vnd Adam Brunner, in verlegung 
Nie Baffaͤi. Sm Saher: M. DC. Von 584 S. ohne 
Ee 14 S. Reg und 6S. Vorb. 
316g... 8.9 DieachteCenturia, ⸗⸗ inden 
‘adthundertften Sahe =» = + Wayn, durch Matthiam 
Hecker in Verlegung ic. Baſſaͤi Erben. Gm Jahr 
. M. DC. IV. Son 257 ©. ohne 12 Seiten . 
_ Keg. a 
e ¢ ¢ Die neundt, zehendt, eylfft ond zwelfft 
Centuria, auffs kuͤrtzſt zuſammen gezogen, ded) alfo, dab 
nidjts , was gu wiffen von ndthen, aufgelafjen worden. Al⸗ 
(es auß «= « » Anno 1608, Won 107 S. ohne 
: 5 S. Reg. : 
e ¢ # Die zehende Cencuria, in welcher er. 
geblet wirdt, was von Anfang des zehenhundertſten Safes 
von Chriffi Geburt, big gu Anfang deß eylffhundertſten 
e <6 WMayn, durch Matthias Beckern. M. DCVIII. 
| Von o2 Seiten ohne 6 Seiten Res = 
a — eilffte — deßh 
eilffhundertſten Jahrs 6 + . biG su Anfang des zwelff⸗ 
. — — - 6 8 se 146 ©, ohne 9 6. 
| eg. — 


⸗Die zwelffte Centuria ⸗ von. 
Anfang deß givelffhundertiten Jahres » ⸗bißh gu Ans 
fang def dreygehenhundertiten = + Von 150 G. 
ohne 11 Se Reg. 
2s ¢ # Vie dreyehnde Centuria - 6 # »# 
M. DC. VIII. — S. ohne 3 Seiten 
Die vierzehende Centuria ¢ « «@ 
Von 63 S. ohne 6 S. Reg. 
Die fuͤnffzehende Centutia 2 » 
Von go S. ohne 4 S. Rege Ls 


\ 
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3159... ¢, # .¢ Die ſechsʒehende Century, dee 


Erſte Theil. In welchem vmbſtaͤndtlich dargethan, erzehlee ~~ 


vnd erflaret wurdt, was fir ein Zuſtand in der Corrftlichen 
Kirchen , gum Theil auc im. weltlichen Regiment geweſen, 
pnd was fiir gedeniwt: dige Verenderungen darinnen fuͤrgan⸗ 
gen, die erfte halbe eit ober diejes ſechszehnhunderſten Sabres, 


naͤnilich vom Sur Cheiffi 1501 biß man geseblet issn 


Alles + = « Beckern in verlegung ic. Balai Erben. 
Anno 1608. Won 971 S. ohne 1g SG. Reg. und 

— he fe 14 S. Vorb. 
Eer Verfaſſer dieſer Ueberſetzung Dav. Foͤrter 

iſt damals, ſeiner Unterſchrift der Zueignungs⸗ 
ſchreiben zu Folge, der Fuͤrſtlichen jungen 
Herrſchafft in Wuͤrtemberg Praeceptor geweſen. 
Die erſte Centurie hat er dem Herzog Friedrich 
von Wuͤrtenberg, die zweite ſeiner Gemalin Sp⸗ 
billaͤ gebornen Fuͤrſtin von Anhalt, die dritte der 
verwitweten Herzogin Urſulaͤ gebornen Pfalzgraͤfin 
Hevjog Ludwigs Witwe, die vierte dem Pfalzgraf 
Philip Ludwig und ſeiner Gemalin Annaͤ, gee 
bornen Herzogin von Cleve ꝛtc., die ſechſte dem Hers 
zoge Sriedridy Wilhelm von Gachfen und feiner 
Gemalin Anng Mariaͤ geb. Pfalzgraͤfin, die fies 
bente dem Rath der Stadt Frankfurt am Mayn 
die achte der Stadt Eslingen, die neunte nebſt den 
ſechs folgenden ingleichen die ſechzehnte dem Grafen 


GSottfried ju Oettingen, durch ziemlich lange Zu- 


ſchriften gewidmet. In der Aufſchrift der zweiten 
Centurie hat der Ueberſetzer ſich ſehr unrichtig ausge- 
druckt, indem darin nicht erzaͤlet wird, was ſich im 200 
bis 300 Jahr nach Chriſti Geburt zugetragen, fons 


dern von 100 bis 200 Jahre. Gleiche Bewandnis 


hat es mit den Auffehriften der deitten und vlerlen 
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Centurie. Ju den Aufſchriften der naͤchſtfolgenden 
Centurien iſt dieſer Feler beinahe verſchlimmert und 
Das ſechſte, ſiebente vind achte Jahrhundert in das 
ſechs hundertſte, 700 und Socfte Jahr nach Chriſti Ge⸗ 


burt verwandelt worden. Bey der zehnten his ſech⸗ 


4 


“ 


zehnten ift die Unrichtigfeit der erſten vier Centurien 
Wieder angenommen, und das’ zehnte Jahrhundert, 


‘ 


welches ſich vom Jahr gor bis 100 erfiredet, von 


‘1000 bis 00 gerechnet worden. Wenn in, dem al- 


gemeinen Gelebrten Lexico Lh. 3 Sp,.1122 gemel⸗ 
Det wird, daß Oſiandri Centurien 1630 teutſch 
—— feiyn : fo muͤſte ſolches von einer neuen 

gabe verſtanden werden, indem die erſte Ausgabe 
gleich nach der lateiniſchen, ja zum Theil zugleich mit 
derſelben, ans Licht getreten. Eben daſelbſt wird der 
Ueberſetzer, von welchem ſowol Oſiandri Erleute- 
rung der Heil. Schrift als dieſe Kirchengeſchichte 
reutſch Herausgeqeben worden, David Sorfier ge⸗ 


nant, da er Foͤrter geheiſſen. 





— —— 
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3170. Then Chriſtelige Kyrkiones Hiſto⸗ 
Zia, DeLucae Ofiandri, Hwaruthi foͤrhandlas 
om alla marfelige od) namefunnige Safer, fom vppaͤ Sex⸗ 
tonfundrade Ähr, raͤknandes ifraͤn wie Fraͤlſores IEſu 
Chriſti Foͤdelſe in til thenna cijdh, vehi Gud; Forfamling 
Boer wijdha Werlden figh tildraghit hafwa. Horuthi foͤr⸗ 
fattas och alle Keyſares, Konungars, Potentaters, fom i 
medler tijdh lefwat hafwa, bedriffter, ſaͤrdeles the ſom Chri— 
ſti Foͤrſamling od) thet andelige Wajendet angaͤ: Item, the 
Romerſke Pafwars, od) andere Biffopars od) Faͤders 
Handlingar: Martyrers lefverne od) Affgaͤng: Kaͤttares och 
falféa Laͤrares Vrſprung, od) huru the ave ſoͤrdoͤnde worden: 
63 Stuͤck. R theß⸗ 


254 MMDCCXXIN. Ofianders Rirchenhiſt. 


theflijfes om alle Concilier, Moͤten od) Gammenfomfter,. 
och hwad ther pd aͤr firhandlet och beflutit: Saͤſom och om 
the Chriſtnes haͤfftige Foͤrtryck od) Foͤrſolielſer, fom the 
vtaff omilde Tyranner hafwa vthſtaͤtt. Then Triedin Dee⸗ 
len innehaͤller een Centurie eller itthundrade aͤhrs Handlin⸗ 
ger, och ſoͤnderſkifftas vthi twaͤntne Parter, aff hwilke then 
foͤrſte foͤrſettor femtijo Ahrs Hiſtoria recknandes ifraͤn Keyſer 
Maximiliano, ther foͤrſte medh thet Namnet, in til then 
Augßburgiſke Rijksdagens beſiuut. Vthtolkat aff Erieo 
Schrodero. Cum Gratia et Priuilegio. Stockholm, 
vthgdngen ody publicerat aff Translatoris eghen Typograe 
phia. Anno M,DCXXXV. Sin §olio von 3g4 . > 
* eiten. 
Shen Chriſtelige a ⸗then andre Warten 
aff then tridin Deelen, innerhaͤller Femtiſo aͤhrs Handlingat 
raͤknandes ifraͤn ten AugPburgifEe Rijksdeghens beſluut, 
Abe 1551, in til Endan pi Samtalet i Regenßburg, Abe 
16001. s 2 8 Bon 372 Seiten, ohne 10 3 
eg. 


De ſchwediſche Ueberſeßung des ſechzehnten 
Jahrhunderts der Kirchengeſchichte Lucaͤ 
Ofiandri mache den dritten Haupttheil der geſamten 
ſchwediſchen Ausgabe diefes offandrifchen Were 
Fes aus. Der Ueberſetzer und Verleger derfelben Eri- 
cus Benedicti Schroderus, Nycopenfis wird: in 
“Job. Scheffert Suecia literata S.64 ꝛc. der mol⸗ 
lerifchen Ausgabe Translator feu Interpres Regius 
librorum genant, €r hat fo viel lateiniſche, teut⸗ 
fche und fransdfifthe Schriften ing ſchwediſche 
uͤberſetzet, daß er damit gar figlid) eine eigene Dru- 
ckerey befchaftigen koͤnnen. An jesegedachtem. Oree 
meldet Gcbeffer vertit - + + plurima, quae 
omnia explorate necdum potui. Quae innotue- 
runt hactenus funt ifta etc. worauf ein Verzeichnis 
| von 
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von 45 zum Theil ziemlich groffen Buͤchern folget, die 
von ihm iiberfeset worden, unter welchen diefe Rite 
chengeſchichte das dreiundzwanzigſte iſt, und das 
_proeite von den in feiner eigentuͤmlichen Druckerey hers 
ausgefommenen. Die erſte dafelbft angeseigre Ueber⸗ 
ſetzung deffelben ift im Jahr 1606 ans Licht getveten, 
die lebte aber 1654, | ; 


ed _ = 





MMDCCXXIIII. 

3171. Thefaurus Morellianus, ſiue Fami- 
liarum romanarum Numifmata omnia diligentif- 
fime vndique conquifita, ad ipforum nummorum fidem 
acctiratiMfime delineata, et ivxta ordinem Fuluii Vrfini, et 
Curoli Patini difpofita, aceleberrimo Antiquario An- 
drea Morellio. Aecedunt nummi mifcellanei, vrbis Ro. 
mae, Hifpanict et Goltziani dubiae falei omnes. Nuqne 

rimum edidit et Commentario perpetuo illuftrauit Sige 

‘bertus Hanercampus, Amftelaedamt, apud I. Werfte- 
nium et Gul, Smith, MDCCXXXIV. Sn Solio, von 
436 Rupferplatten, auffer 7 Seiten dee Zuſchrift und. 


22 


18 Seiten Vorber. | ag 
| 3172. Thefauri Morelliani Tomus fecundis, 
ue Sigeberti Hauercampi Commentarius in Fa- | 
iniliarum 7omiatiarun numifmata omnia; nummos mifcel-. 
laneos, vrbis Romae, Hifpanicos et Goltzianos diibiae 
fidei omnes, diligentiffime vndiqiie conquifita , ad ipfo- 
rum nummorum fidem accuratiflime delineata et difpofi- 
ta a céleberrimo Antiquario Andrea Morellio. Amfte 
- Jaedami apud 1. Wetftenium et G. Smith, MDCCXXXIV; 
3n Folio von 664 Seiten, auſſer dem dreifachen 
Ardrea Morellius iſt aiid ber Schweitz gebuͤr⸗ 
tig geweſen, und im a an dieſes Jahrhun⸗ 
aa be 


erts 
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Dents verſtorben. Seine Neigung gegen die Muͤnz⸗ 
wiſſenſchaft uͤberwand alle Beſchwerden der muͤhſamen 
Reiſen und ſelbſt der dreijaͤrigen Gefangenſchaft dfe 
et in Davis ausſtehen muͤſſen. Die Geſchicklichkeit, 
welche er beſas, Muͤnzen su zeichnen und felbft in Rus 
pfer su ftechen, febte ihn vor vielen andern in den 
Stand, die genaueften Abriffe davon. su ertheifen. 
Von feiner Einſicht in diefe Wiſſenſchaft hatte er ſchon 
ehe ihn das Ungluͤck betraf in die Baſtille geſetzt zu 
werden, durch tie erſte Ausgabe ſeines Specimen 
rei nummariae antiquae, das zu Paris im See 
1683 herausgefommen , eine ſehr gluͤckliche Probe a 
geleget. . Ohne Zreifel witrde er dag gegenwartige 
Werk ſelbſt sum Druck befordert haben, wenn niche 
Der Schlagflus , welcher ifm die rechte Sand unbrauch⸗ 
bar gemacht, wim fein bald darauf erfolgter Tod die— 
fer Vorſatz vereitelt Hatten; weldjen Verluſt Sig. 
Haverkamp durd) Befantmachung und Erleuterung 
der bom Morell zuruͤck gelaffenen eichnungen ſehr 
vortheilhaft erſetzet hat. Seine Arbeit, die nicht ohne 
Grund von Muͤnzkennern als ein Muſter in dieſer Art 
von Beſchaͤftigungen angeſehen wird, erhoͤhet den 
Werth und die Vorzuͤglichkeit dieſer ‘morellifchen | 
Gamlung, vor den von sub. Golsius, Fulv. 
Urſinus, Carl Patin und Job. Sot Vaillant 
vorhandenen Schriften. So wie fid) Golsius bey 
vielen den Verdacht sugesogen, die Anzal ocr Mine - 
zen, welche er befchrieben, auf eine ftrafbare Are yers 
viclfaltiget ju haben, wodurch feine Glaubwuͤrdigkeit 
febr geſchwaͤchet worden, fo haben auch die drey uͤbri⸗ 
gen Schrijtſteller, welche fich mit Erleuterung der Ges 
ſchlechtermuͤnzen befchaftiger, ibre unleugbaren Mans 


gel, 
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gel, fowol in Abſicht der Volftandigfeit der von ihnen 
gelieferten Gamlungen, als aud) in Abfiche der Ere 
Flarung diefer Muͤnzen. In beiden Abfichten ift ver 
Vorzug der morellifchen und haverFampifchen 
Arbeiten vor jenen unftreitig, indem fie zur Ergaͤn⸗ 
zung und Berichtigung derfelben brauchbar, ja jaft 
unentberlic find. F 
Dieſes Werk, deſſen erſter Theil auſſer der Buz 
Gort und dem Vorberichte blos die Kupfertafeln, der 
zweite aber die vom Gigeb. SaverEamp iiber dies 
fe Muͤnzen verfertigte Beſchreibung enthalt, iſt Chris. 
fiian dem ſechſten, Koͤnige in Daͤnnemark, durch 
cine Zuſchrift von 7 Seiten gewidmet worden. Der 
darauf folgende Vorbericht von 18 Seiten, ruͤret ſo— 
wol als die Zuſchrift vom Haverkamp her, und iſt 
von einem dreifachen Inhalt. Nach einer kurzen 
> pat , datin der Verfaffer die Bemuͤhungen der 
uͤnzforſcher in algemeine, weldhe den ganzen Um⸗ 
fang dieſer Wiſſenſchaft betreffen, und in beſondere, 
ſche einzele Stuͤcke derſelben zum Gegenſtande bas 
J , eingetheilet , und die. vornemſten hieher gehoͤri⸗ 
gen Schriftſteller nambaft gemacht, wird der anfangs. 
fiche Entwurf diefes Werkes nebſt den hernach erfolgs 
ten Beranderungen deffelbcn beſchrieben. Die Rich— 
tigkeit diefer Machrichten hat der Verfaſſer ourd) die 
eigenen Worte des Morells aus einem von ihm noch 
 Yorbandenen Schreiben an Jac. Pecizonius auſſer 
allen Zweifel gefest. Hierauf wendet fic. der Ver⸗ 
fafier gu den Schriftſtellern, welche Morellus zu 
Borgangern gehabt, deren Arbeiten und Berdienfte 
er auf eine unpartelifche Art heurtheilet. Dev-tesre. 
und laͤngſte Abſchnit igh etherier betriſt das, 


uͤnz⸗ 


< 
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Minjwwefen der alten Roͤmer. Die febr oft erfolge 
- ten Veranderungen fowol in Abſicht des Gehalts und. 
Werths der filbernen und goldenen Muͤnzen; als auch 
der Zahl der obrigfeitlidjen Perfonen, wetchen das 
Reche Geld ſchlagen zu laſſen in und auſſer der 
Stadt Rom anvertrauet worden; ingleichen die Bee 
ftimmung der Zeit, wenn die Romer dieſe Gewon- 
heit von den Griechen angenommen, nebft andern 
* verbundenen Schwierigkeiten, haben dem Ver⸗ 
aſſer Anlas zu verſchiedenen angenemen und nuͤtzlichen 
Unterſuchungen gegeben, mit welchen dieſer Vorbe: 
richt beſchloſſen wird. Das Verzeichnis, welches die 
zwey naͤchſtfolgenden Seiten einnimt, heſtimt die Ane 
zal der Muͤnzen, welche von jedem einzelen Geſchlech⸗ 
te in dieſer Samlung angetroffen werden. — 
Es finden ſich zwar nur 200 Familien beim 
Morell, da hingegen Vaillant 208 derſelben, in 
ſeiner Samlung römiſcher Geſchlechtermuͤnzen bee 
kant gemacht hat, indeſſen wird dieſer geringe Abgang 
durch dic genaue Sorgfalt, welche Morellius bes 
wieſen, hinlaͤnglich erſetzet, indem er keine andere 
Muͤnzen ſeiner Samlung einverleibet, als die er ſelbſt 
geſehen, wodurch er einen groſſen Vorzug vor Vail⸗ 
lant erhalten, welcher ſich gegen ben Balsine alzu⸗ 
gefaͤllig erwieſen. Die Erleuterung dieſerd Muͤnzen 
nimt den groͤſten Abſchnit bes zweiten Theils von S 
1 bis S. 457 ein. Hierauf folgen Nummi veteres 
Familiarum incertarum, deren an der Zahl 135 find, 
die auf 5 RKupferplatten abgebildet, und S. 458 bis 
46y des zweiten Theiles erflaret werden. Auf dee 
naͤchſtfolgenden Rupfertafet werdert 20 Nummi mi- 
{cellanei , die groftentheils gu den roͤmiſchen on 
by — 
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ſermuͤnzen gehoͤren, vorgeftellet, denen auf der folgetts 
den eilf barbari beigefiget worden, deren Erleuterung 
S. 460 bis S. 474 angetroffen wird. Dieſen folgen 
zwar im erſten Theile 1 biſpanici, deren Erflarung 
aber vom Haverkamp aus Mangel einer hinlanglis — 
chen Rentnis der fpanifchen Buchftaben- andern 
iberlafen worden. Die Muͤnzen der Stadt Bom 
find auf dvey befondern Tafeln hinzugefuͤget, und-im 
weiten Theile S. 474 bis ©. 477 beſchrieben wors 
den, Den Beſchlus machen die Nummi copfulares 
incertae fidei ab Huberto Golrzio aliisque Antiquariis 
prolati, welche nach der Folge der Buchftaben auf 35 
befonderen Platten gezeichnet, und S. 481 bis ©. 636 

einer furzen Erklaͤrung begleitet worden. Diefe 
goltziſche Muͤnzen ſtehen mit den aͤchten Ueberbleibs 
feln des roͤmiſchen Altertums, nad) der vom Los 
rell gebrauchten Vergleichung, in cinem foldyen Vere 
bai alé. die apocryphiſchen Buͤcher der Heil. 

chriſt gegen die canonifchen haben. Die Erleu⸗ 
ferungen derfelben riven groftentheils von “Job. Soy 
Vaillant, Steph. Dinandus Pighius und Ses 
baft. Erizzo, drey Vertheidigern des Golsius ber, 
iden Haverkamp feine Anmerfungen. beigefiget 
if. Die Zufage und Verbelferungen, weldye S. 637 
8 664 angehanget find, enthalten auſſer einigennenen 
Erleuterungen der ſchon beſchriebenen Muͤnzen, vere 
ſchiedene Uber die vom Harduin, Glandorp u. de 
verfertigte Geſchlechtsregiſter eingeler roͤmiſchen Sas 
milien, angeſtelte Unterſuchungen. Den voͤlligen 





Befchlus dieſes Werkes macht ein, dreifaches Verzeich⸗ 
nis der eigentitmi{chen ſowol als Vor und Zunamen, 
iugleidpen bet cuen Euiftftelers 
las Herr Sch 
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late Right Honorable Henry St. Fohn, Lord 
Vifeount Bolingbroke. In five Volumes. Publifhed by” 
David Mallet, Eſq. Volumel. London, printed inthe» 
- _ Year MDDCLIV, In Median g von 358. Ls 
— Seiten. J 
Vehine <= =.= Doni 
, | 412 Seiten. > 
~ +o ~' Volume II] - - - - Qon 
425 Seiten. | bef 

= -Bon.”’ 


3174 Volume IV - - 
‘ ack. wl 398 Seite, . - | 
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379 Seiten. © 


Die philoſophiſchen Werke des weiland 
Hodygebornen Heinrichs Gt. John, Lord 
Viſcount Dolingbrste: In fuͤnf Theilen. ‘Hevausgeges 
ben von David Maller, Eſquire. Erſter Theil. 
Meo atk — fLondonw rae 


| Sy neueſte Sruche des Unglaubens uͤbertrift in 


manchen Stuͤcken alle vorhergegangene Schrif⸗ 

‘ten unglaubiger Freigeiſter, nicht ſowol an 
Staͤrke und Schaͤrfe der Scheingruͤnde: als vielmehr 
cheiſs an weitem Umfange bes Gegenſtandes der Bes 
ſireltung, indem der Verfaſſer die Vernunſt und Phi⸗ 
hoſophie ja die erſten und algemeinſten Grundſaͤtze der 
menſchlichen Erkentnis eben ſowol angreift und beſtuͤr⸗ 
whet, als ‘die geoffenbarte Glaubenslehre und detr el⸗ 
gentumlichen Inhalt der heil. Schrift; cheils an Ver⸗ 
wegenheit nicht nye die unerweislichſten —“ 
— 
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weislichſte Are unrichtigſten Dinge mit der groften Qu. 
verlagigfeit zu behaupten, fondern fich auch der grb. 
ſten Anzüglichkeiten, veraͤchtlichſten Spottereien , nie. 
dertraͤchtigſten Betriegereien und aus der unverantworts 
lichften Unwiſſenheit herruͤrenden Spitzfuͤndigkeiten zu 
bedienen, und Leſern, die ſich hintergehen laſſen wol⸗ 
len, weis zu machen daß er allein, die bey dem gan— 
son menſchlichen Geſchlecht verloren gegangene Weiss 
Heit wiederherzuſtellen, und fie von den unertraͤglichen 
Banden der Vernunft und der goͤtlichen Offenbarung 
zu befreien im Stande fey, ohne su bedenken, was 
man von Leuten ju urtheilen berechtiget ift, die aleans 
Dere Menfdyen in der ganzen Welt fir Narren oder 
Betrieger halten, und alle Cinficht derſelben mitleidig 
oder hoͤniſch verlachen. Der grofte Theil diefer vor 
gegebenen philofophifchen Werke beſtehet aus ſo ges 
nanten Verſuchen, die als Briefe an Wer. Dope - 
abgefaffet find. Im erſten Theile ift der erſte Vers 
fuch nebft dem Anfange des zweiten enthalten. Der 
erfte fol von der Natur, demUmfange und der Wirk— 
lichkeit dev menſchlichen Erfentnis handein; der zwei⸗ 
te aber S.275 xc, von der Thorheit und. Verwegens 
Heit der Philoſophen, ſonderlich in Abſicht oer ers 
fien Dhilofophie, von dem Urfprunge und Sortgans 
_ ge ihrer cingebildeten Wiſſenſchaft, von der Fortpflans 
zung des Irtums und Aherglaubens, wie auch von 

den befondern Verfuchen. die Misbraͤuche der menſch— 
lichen Vernunſt ju verbeflern.. Im zweiten Theile 
wird. der zweite Verſuch fortgeſetzet und geendiget; 
im dritten Verſuche aber S. 157 ꝛc. von dem Urſprun⸗ 

ge und Fortgange des Wionorheifint, als des erſten 
und groſſen Grundſatzes ges natuͤrlichen Theolorie 
358 5 oder 
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ober. erften Philoſophie; und im Anfange des vier- 
ten S. 239 2c. von dem Anfehen in Sachen des Gots 
tesdien(tes, gehandelt. Der dritte Theil enthale 
nebſt der Fortfesung und dem Befchlus des vierten 
Verfuchs, S. 333 rc. den Anfang der Stuͤckwerke und 
Abriſſe von Verfuchen , deren fuͤnfe darin vorkommen. 
Der ganje vierte Theil beftehet aus eben dergleichen 
abgebrochenen Verfuchen, vom fechften bis einund⸗ 
funfsigften. Sm fuͤnften aber wird 1) der Bes 
ſchlus diefer serftiimmelten Verfuche, oder gemifchten 
Cinfalle von dem zweiundfunfzigſten bis sum einz 
undachtzigſten; 2) S.218 ꝛc. dee Auszug einiger 
im Jahr 1720 in franzoͤſiſcher Sprache an den Hrn. 
de Poully geſchriebenen Briefe, welche ehenfals von 
des Verfaffers fo genanten erften Philoſophie hans 
defn; und 3) S. 313 2c. ein Schreiben, welches durch 
eine von Erzbiſchof Tillorfons Predigten veranlaſſet 
worden, und die angeborne Erfentnis GOttes betrift, 
geliefert. Um eine Probe des eigentlichen Inhalts 
dieſer Verſuche anzufuͤren: fo bemuͤhet fich. der Ver— 
faſſer in Dem erſten derſelben, der in 9 Abſchnitte ein⸗ 
getheilet iſt, unter dem Vorwande alle Hypotheſes 
aus der menſchlichen Erkentnis und Wiſſenſchaft zu 
verbannen, die Immaterialitaͤt der Sele, und al— 
les, was wir vom Weſen und den Eigenſchaften 
GOrtes. durd) Schluͤſſe und Folgerungen einſehen, zu 
beftreiten,, und das Dafeyn geiftlicher oder unkoͤrperli⸗ 
cher Weſen lacherlic) su machen: wobey die Meta⸗ 
phyfit und erfte Dbilofophie eben fo ſpoͤttiſch durch⸗ 
gezogen wird als die Cheologie; auch alle uneigents 
fiche: Ausdricfe und finbildlidhe Vorſtellungen von 
GOte verivorfen werden , mit heftiger Beftreitung der 
Heil. 
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Heil. Schrift, die ſich derfelben bedienet; ingleichen 
alle Abjtraction und darauf gegrindete Folgerung 
forwol als Inſpiration oder goͤtliche Eingebung und 
Offenbarung fiir erdichtet ausgeben, ja eines Betru⸗ 
Ges befhuldiget wird, S. 142-155, alwo der: Verfafs 
fer ausdruͤcklich behauptet, daß alle Beweife, welche 
die Chriſten zum Behuf ihrer goͤtlichen Offenbarung 
a polteriori gebrauchen, die allein eine geſchehene 
Begebenheit eriveifen finnen, nicht beffer und ents 
fcheidender find, als diejenigen, welche von den Mu⸗ 
hammedanern und Anhangern des Soe gebraucht 
werden. Im fechften und ficbenten Abſchnitte 
Wird insbefondere die Vorfehung und Regierung GOt⸗ 
tes, als ein vom Aberglauben erdichtetes leres Wort, 
~ heftrittens und gegen die Wirkungen der Almacht oder 
Kraft fowol, als der Gnade GHetes in der Koͤrper⸗ 
und Geiſterwelt viel Spitterey angebracht, Der ach⸗ 
te Abſchnit beſchaͤftiget (ich mit Widerlegung alles deſ⸗ 
ſen, twas von den Kraͤften und Faͤhigkeiten dev menſch⸗ 
lichen Sele aus ihren Wirfungen gefchloffen werden 
Fan, welches alles fiir erdichtet ausgegeben wird, weil 
es unbegreiflid) ift und nicht durch aͤuſſere Empfing 
dung, als den einigen Veftimmungsgrund der menfd)- 
lichen Erfentnis, dargethan werden fan, Weldhes 
im neunten Abſchnit fortgefesee und durch Verſpot⸗ 
tung ſowol Platonis, als des erſten Phantaſten, 
von welchem die Geiſterlehre und die Dreieinigkeit im 
goͤtlichen Weſen herruͤre, als auch dev neuern Welt. 
welſen Newtons, Malebranche, Leibnitzens 
u. a.m. beſtaͤtiget, und dabey G, 267 behauptet wird, 
daß Malebranche und Moſes gleichen Grund ges 
habe haben eine goͤtliche Schechine und Offenbarung, 


jener 
oo 
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jener eine inneve, dieſer eine aͤuſſere ju behaupten, 


Yn den uͤbrigen Verfuchen gehet der Verſaſſer auf 


gieiche Art zu Werke, bedienet ſich aber nicht nur haus 


figer Wiederholungen deſſen, twas er ſchon vorgetra -· 


gen oft mit ſehr geringer Veraͤnderung der Einklei⸗ 


dung, ſondern aud) eben fo unergarteter als unerheb⸗ 


licher Ausſchweifungen, feine Arbeit. zu ertveitern, 
und eine genaue Widerlegung, die ihm. auf dem Suffe 
folge, ſchwer ja unmoͤglich ju machen: indem ex ſich 
alle Unordnung und Verwirrung verftattet, die. von 
manchen als ein eigentiimliches Vorrecht der Freigeis 
fterey angeſehen wird, weldye fid) an keine Vorſchrif⸗ 
ten der Vernunftlehre binden und in keine regelmaͤßige 
Verbindung der Gedanfen mit algemeinen Grundſaͤ— 


tzen der Erfentnis einſchraͤnken laff. Die Anfuͤrung 


der. theils witzigen und fportifehen theils qroben unduns 
verſchaͤmten Anfalle der natuͤrlichen fowol als geoffuns 


barten Religion wuͤrde albier zu viel Raum erfordern s 


indem die ganze Samlung damit angefuͤllet iff: auch 
um ſo viel unnoͤtiger ſeyn, je ausfuͤrlicher dieſelbe vom 


/ 


De. Deland in der Fortſetzung feiner Briefe von den 


deiſtiſchen Schriftſtellern angezeiget und. beantwortet 
werden, wovon der Anfang bereits ins teutſche uͤber⸗ 
ſetzet worden, dergleichen auch in der warburtons 
ſchen Schrift geſchiehet, welche fo gleidy ſolget. 





— 
355 A View of Lord Bolingbroke’s Phy- 


iofophy. compleat, in four lettres o a Freind. 
In which-his whole Syftem of Infidelity and Naturalism 
is expofed and confuted.’ With the Apology prefixed, 
The fecond: Edition,” London ,, printed for | J, * 

a OMe 
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Tonfon and So Deaper, and A, Millar, in the Strand. 
So. sy MDCCLNI,: In Median 8 won 68 und 172 

ee 45Setiten. I 

A Viw- ~ +. Letter the third. London, 

printed for John and. Paul Knapton, in Ludgages © 
seal; » Sree, MDCCLV. Bon us Seiten.” 

“=, + + Letter ‘the. fourth and laft -, . 


= 


— Von 146 Seiten. . 
Ein volſtaͤndiger Abris von des Lord Bo⸗ 
lingbrokes Philoſophie in vier Briefen an cis 
nen Freund. Sn welchen deſſelben ganzes Lehrgebaͤude des 
Unglaubens und: Latocalifini vorgeſtellet und twiderleget 
wird, Mit der vorangeſetzten Schutzſchrift. Die zwei⸗ 
te Ausgabe. Rondon ꝛe. 
Sbnerachtet ſich ber Verfaſſer dieſer ſehr nachs 
SD druͤcklichen Widerlegung Bolingbrokes nicht 
N namhaft gemacht bats fo zeiget Doc der Inhalt 
derſelben, ſonderlich im vierten Briefe, merklich und 
deutlich genug an, daß ſie von dem Verfaſſer der goͤt⸗ 
lichen Sendung Moſis, der im 1c B. dieſer 
Nachrichten S. 355 «360 beſchriebenen Grundſaͤtze 
der natuͤrlichen und geoffenbarten Religion, 
und der Grundfaͤtze von der Verbindung der 
Kirche und des gemetnen Wefens das ift vom 
Will. Warburton herruͤre, obgleich von gedachs 
tem Verfaſſer alleseit in der dritten Perſon geredet 
wird. Die in der Aufſchrift geſchehene Meldung der 
zweiten Ausgabe gehet nur auf den erſten Theil, der 
Die zwey erſten ‘Briefe enthale, welche zugleich ans 
Licht getreten, auch eigentlich nur in der bey dieſer 
zweiten Ausgabe beigefuͤgten und mit. beſonderer Gei- 
tenzahl verfebenen Schutzſchriſt vertheidiget wird; in 
 , wel: 
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welcher der Verfaſſer die Beſchuldigung beantwortet 
daß er ſeinen Gegner zu hart angegriffen und zu ſcharf 


beurtheilet Habe, da er ausfuͤrlich beweiſet, daß ge— 


dachter Schriftſteller nod) viel ſchaͤrfere Urtheile ver— 
dienet habe, und die Verwegenheit Unwiſſenheit und 
Bosheit deſſelben auf keinerley Weiſe entſchuldiget 
werden koͤnne, wobey allen den Ausfluͤchten begegnet 
wird, die zu deſſelben Behuf vorgebracht werden. 
Der erſte Brief iſt eine Samlung der veraͤchtlichen 
und ſſchimpflichen Urtheile, poͤbelhaften Scheltworte 
und feindſeligen Gpottereien, mit welchen nicht nur 
die groͤſten Befoͤrderer der Wiſſenſchaft und Geler— 
ſamkeit, ingleichen alle Gottesgelehrten und Weltwei- 
ſen, ja jederman, der eine geoffenbarte oder natuͤrli— 
che, mit metaphyſiſchen Gruͤnden unterſtuͤtzte, Re— 
ligion annimt, ſondern auch die heilige Schrift und 
derſelben Verfaſſer, ſonderlich Moſes und Paulus, 
angegriffen werden; welchen letzten Bolingbroke 
den Lederſchneider Apoſtel nennet, und fuͤr den 
eigentlichen Urheber der wider Chriſti und der uͤbei— 
gen Apoſtel Abſicht eingerichteten chriſtlichen Reli⸗ 
gion, wie fie durchgaͤngig eingefuͤret und ausgebrei⸗- 
tet worden, ausgiebt. Das ſeltſame Vorgeben einer 
Verſchwoͤrung aller Gottesgelehrten mit den Athei⸗ 
ſten, weldje Bolingbroke als einen deutlidyen Bee 
weis des Unſins und der Raferey der erften anfivet, 
Lind daraus herleitet, daß beide Parteien behaupten, 
es gebe in dieſem Lebert keine richtige und genaue Be⸗ 
fonung bes Guten und Beftrafung des Boͤſen, folg— 
lid) beide der Gottheit ſitliche Cigenichaften beilegen, 
wird ſehr ausfuͤrlich beantwortet. In dem zweiten 

Briefe, der S. Oi 2¢, des erſten Theils angehet, wird 
2508 
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Bolingbrokes Sehrgebaude angeseiget und geprifer, 
Mad) S. 67 x. Hat derfelbe um der gottesdienſtlichen 
Raferey de8 ganzen menfchliden Geſchlechts absubel- 
fen 1) erlaubet, einen GOtt zu glauben, der die Welt. 
erſchaffen und nad algemeinen Naturgefesen: regicre, 
Dod) ohne befondere ſitliche Geſetze; 2) behauptet, 
daß weder diefe Welt mehr fiir die Menfchen als fur. 
“andere Thiere, nod) aud) der Menſch su einer weis 
tern Gluͤckſeligkeit gemacht fen, wie die Gottesgelehr⸗ 
ten getrdumet haben; 3) vorgtebet, daß durd) die wile 
kuͤrliche Einrichtung der menſchlichen Verfaſſung in 
dieſer Welt die Tugend Gluͤckſeligkeit und das Laſter 
Elend bringe; 4) daß dieſe Verfaſſung nebſt dem 
Zwange der buͤrgerlichen Geſetze alle Belonung und 
Beſtrafung der Tugend und des Laſters ausmache; 
und 5) daß alles Gebet und aller unter ben: Menſchen 
gewoͤnliche Gottesdienſt, Gutes zu erlangen und Bi. 
ſes abzuwenden, narrifd) und fanatiſch fey, indem 
alle Pfliche bes Menfchen in der Unterwerfung unter 
die gegenwartige Ordnung und Verfaſſung der Dine 
ge beftehe, Die Grundfage, auf welchen dis Sebr- 
gebaude berubet, werden S. 74 auf folgende 4 Stuͤcke 
zuſammengezogen: 1) daß wir feine Hinlangliche Bee 
griffe von den ſitlichen Eigenſchaften GOttes haben, 
fo rie von den natuͤrlichen; 2) daß der kuͤnftige Zu— 
ſtand nach dem Tode, nebſt der Unſterblichkeit der 
Selen, die keine Subſtanz, ſondern eine Eigen- 
ſchaft des Koͤrpers fen, eine Fabel fey; 3) daß die juͤ⸗ 
difche und chriftlicye Offenbarung falſch fey; und 
4) daß alle gdtliche Offenbarung an ſich unmoͤglich fey, 
Welche ſaͤmtlichen Sage, fonderlic aber die sur Bee 
ftreitung dev ſitlichen Volklommenheiten GOttes gehoͤri⸗ 
gen, 


‘+ 
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gen, mit einer groffen Ueberlegenheit nicht nur der 
gruͤndlichen Scharffinnigéeit, fondern auch des ſinrei⸗ 
chen Wikes und untergeftrenten Saltzes, beantworter 
werden, Der Sritte Brief, welder den zweiten 
Theil ausmacht, uͤbertrift noch die vorhergehenden fn 
beiden jet angeseigten Wbfichten, und handelt nad) 
vorldufiger, Anzeige des unverniinftigen Stolzes in 
Verachtung der groͤſten Leute, und dev niedertradhtigen- 
Kuͤnſte, deren fic) der Verfaſſer bey Furung feiner 
Streitigkeit bedienet, von der Aufrichtigfeit, Ware 
Heit, Gleichfoͤrmigkeit mit ſich felbft, Gelerſamkeit 
und Sdharffinnigfeit im Schlieſſen, die bey demfel- 
ben angetroffer wird: da 1) S. 28 x. Beifpicle ver 
vorſetzlichen Betriegerey, 2) S. 32 ꝛc. der groͤbſten 
Unwarheiten und luͤgenhafteſten Beſchuldigungen, 
3) GS. 45 rc. der offenbarſten Widerſpruͤche, die in ſei— 
nen Schriften vorfommen,.4) GS. 64 2c, der unvers 
antwortlich(ten Unwiffenbeit, und. 5) S. 7u 2. der felt- 
famften Folgerungen: und unrichtigſten Schluͤſſe, de- 
ren. er fich bedienet , angezeiget und gehoͤrig erleutere 
werden. Welches auf eine foldhe Are gefdiehet, daß 
ob man gleid) Bentleys Widerlegung Collins ſonſt 
als ein unnachamliches Meiſterſtuͤck angeſehen, ifr 
dennoch die gegenwaͤrtige Arbeit nicht nur gleich komt, 
ſondern in vielen Abſichten vorgezogen zu werden vere 
dienet. In dem vierten und letzten Briefe, welcher 
den dritten Theil ausmacht, hat der Verfaſſer ſeine ei— 
gene vom Bolingbroke angegriffene und unverant⸗ 
wortlich gemishandelte Schriften vertheidiget, 1) ſeine 
divine legation of Mo/er, wobey auch andere Geg- 
ner dieſer Schrift ihre Abfertigung bekommen; 2) S. 
76 ⁊c. ſeine Principles of the Alliance between Church 

. | and 
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and. State; und 3) S. 134 2. feine DBeurtheilung uno 
Vertheidiqung des beriimten Dichters Alex. Dopes, 
welden Dolingbro€e fuͤr einen Anbanger und Bes 
forderer feiner Meinungen ausgegeben; wovon alhier 
das Gegentheil dargethan wird. Ob gleich diefer lez— 
te Brief nicht von fo algemeiner Brauchbarkeit ift aig 
die. drey Ubrigen, auch manche befondere Gage bes 
hauptet, die einer genauern Unterfuchung benoͤtiget 
find, und ihrem Urbeber manchen niche ungegriindes 
ten Widerſpruch zugezogen haben: ſo iſt derfeibe doch 
auf eine fruchtbare und lehrreiche Weiſe eingerichtet, 
und ſehr dienlich fowol Warburtons eigentliche Meia 
nungen bey ſeinen Streitigkeiten einzuſehen, als auch 
die Unfaͤhigkeit und Unredlichkeit Bolingbrokes dar⸗ 

gua, ane 
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3176. An hiftorical Account of the Li- 
ves and Writings of the moft eminent Englif b. 
Poets. Whether Heroic, Epic, Lyric, Elegiac, Epi-. 
grammiatifts; etc. By Giles Iacob, Eſq; Adorned with | 
Cuts. The fecond: Edition. London: ptinted for Es 
Curll, in, BurghleyStreet, in the Strand, 17233. In 
Med.s von 328 Seiten ohne 8 S. Reg. und 
Einl. and) 7 Kupfertafeln, 
Ein hiſtoriſcher Bericht von den Leben 
und Schriften der vorzuͤglichſten engliſchen Dich⸗ 
ter, von heroiſcher, epiſcher, lyriſcher, elegiiſcher und 
epigrammatiſcher Schreibart. Von Aegid. Jacob Eſq. 
Mit Kupfern gezieret. Die zweite Ausgabe. ‘ 

; | Zondon, — : 
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my Snerachtet es in der Aufſchrift niche gemeldet wird 

S ) fo erhellet doch aus den Vorberidhten fowol als 
der Einrichtung des Buches ſelbſt, daß esder 

zweite Theil oder die Fortſetzung einer aͤnlichen Sam⸗ 
fing von Nachrichten eben dieſes Verfaſſers fey, daz 
rin er von den Sramatifchen Didtern die fich in 
England hervorgethan, gebandelt. ‘Die albier be- 
finditchen Machrichten find von vierfacer Gattung. 
Erſtlich werden die von den Sramatifchen unters 
ſchiedene Dichter nad) alphgbetifcher Ordnung ih⸗ 
rer Zunamen beſchrieben, bis S. 242: bernach fol⸗ 
get cin Bericht von denjenigen dramatifthen Dids - 
tern’, die aud) andere zur Schaubime nicht gehoͤrige 
Ausarbeitungen hinterlafen haben, nebft einem Vers 
zeichniſſe derſelben. Ferner komt S. 287 rc. ein Bea 
richt von neuern Dichtern, die einzele Stuͤcke geliefert 
haben: und endlich macht S. zu ꝛe ein alphabetiſches 
Verzʒeichnis von Gedichten ungenanter Verfaſſer; nebſt 
einem Anhange von Zuſaͤtzen und Verbeſſerungen S. 
325 xc. den Beſchlus. Die letzteren Verzeichniſſe find 
ſowol als das erſte nach dem Alphabet eingerichtet. 
In der dritten Art von Nachrichten S. 299 ꝛc. mel⸗ 
det der Verfaſſer, der ein Rechtsgelehrter geweſen, fete 
ne eigene Gedidyte ſowol als uͤbrige Schriften. In 
Diefer gegenwartigen Arbeit hat er fid) mehr als einen 
guten Kenner, fleipigen Lefer und genauen Kunſtrich⸗ 
fer engliſcher Gedichte, als wie -einen fruchtbaren 
Geſchichtſchreiber und umftandlichen Lebensbeſchreiber 
der Dichter hervorgethan. Die Machrichten find meh⸗ 
rentheils furs, ob gleich die verhaͤltnismaͤßige Ausfire 
lichfeit nad) Maasgebung der verfchiedenen Erheblich⸗ 
keit des Gegenftandes nicht gang unbeobachtet — 
n. 


MMDCCKXXVII. Antonini itiner.ed.Gale. 27% 
ben. Daher die Nachrichten vom Job. Milton: 
GE. 100 «106, Aler. Dope SG. 145: 152,. Match: 
Deion GS. 152-165, dm. Spenſer S. 195-24, 
“Job. Wilmot Grafen. von Rochefter S..230.23", 
und von einigen andern Didhtern: ziemlich umſtaͤndlich 

find. Die Dichter, deren Bildniſſe alhier vorfoms 
men, find Will Cavendiſh Herzog von Devonss 
hire, Thom, Creed), Job. Philipps, Alex. 
Dope, Job. Sheffiels Herzog von Buckingham, 
“fob. Wilmot Graf von Rochefter, und Georg 
Granville Qord Lanſdowne. S.282-.244 wird 
bom Nahum Tate gebandelt, und ein anfentiches 
Verzeichnis feiner eigenen Gedichte fowol als. Ueberſe⸗ 
tzungen ertheiler, die er aus dem Ovidio, Horatio, 
uvenali und Virgilio rc. verfertiges. Die Uebera 
esung der Dfalinen Davids.aber, welche im. 8B. 
dieſer Nachrichten S. 106 rc. beſchrieben worden, fcheis 
nef Dem Verfaffer unbekant gewefen. gu feyn, der ihrer 
wenig{tens nicht Meldung gethan. * 


—— MNMDCOXXVII. 
3177. Antontnt iter Britanntarum commen- 
tariis ilfuftratum Thomae Gale, S. T. P. nuper 
Decani Ebor. opus: pofthumum. reuifit, auxit, edidit R. 
G. Acceffit Anonyimi Rauennatis Britanniae Chorogra- 
phia, cum autographo: Regis. Galliae M{c. et codice va- 
ticano collata; adiiciuntur coniecturae plurimae cum no- 
minibus locorum Anglicis, quotquot iisaftignari potuerint, 
Non fe cognofcunt terrae vertentibus. annis, 

_ Exuta¢ variant faciem per faecula gentes. 

Manilius; 
Londini: impenſis M. Atkins in Coemeterio. D. Pauli, 
MDCCIX. In Med. 4 von g und 151 Seiten; ohne 
11 S. Reg. und 10 8 Vorber. 
S 2 i Der 
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Thom. Gale, deffen fcriptores hiftoriae bri- 
tannicae etc. im 653. diefer Nachrichten S. 70 2. be⸗ 
{chrieben worden, alwo zugleich von den Schriftftets 
Fern Meldung geſchiehet, die von deffelben Leben und 
Schriften ausfirliche Machriche ertheilee haben. Mach 
dem derfelbe am § Apr. 1702 im S6yften Jahr feines 
Alters geftorben, hat fein altefter Sohn Roger Gas 
fe, der fowol als fein Bruder Gam. Gale felbft vers 
ſchiedene eigene Werke herausgegeben, diefe hands 
ſchriftliche Anmerfungen feines Waters durchgeſehen, 
bermehret und dem Druck ibergeben, wovon in dem 
Vorbericht umſtaͤndlich gehandelt, auch eine Anzeige 
Her verglichenen Handfcpriften beigefiiget wird. Der 
Abdru€ der 15 itinerum, welche in dem fogenanten 
Reifeverseidhnis oder Wegebuche Antonini vorkom⸗ 
men und England betreffen, ift mit einer befondern 
Seitenzahl verfehen. Worauf die Erleuterungen devs 
felben folgen, die mit haufigen fleinen Rupfern, wel 
«he alte Denkmale enthalten, ausgezieret find, und 
bis S. 133 gehen. Mach denfelben ift die ravennaz 
ciſche Chorographie, fo fern fie Britannien be- 
_ trift, mit einem befondern Titelblatte und Haufigenam 
Rande befindlichen verfchiedenen Leſearten abgedruckt 
worden, In der Biographia britannica wird S. 
2076 von diefer Schrift geurtheilet, daß an derfelben - 
ainter allen Werfen dieſes Verfalfers am meiften auss 
SufeBen fey, indem er aus Begierde etwas neues zu 
fagen, die meiften alten Hauptplage verſetzet, obne 
hinlaͤngliche Qeugniffe, auch feiner Einbildungskraft 
im Mutmaſſen zu ſehr gefolget. Allein es gereichet 
zur billigen Entſchuldigung des Verfaſſers, a er 

— ſeine 
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feine abgebrochene Anmerfungen. und Vermutungen 
nicht felbft ausaearbeitet und zum Druck befordert, 
Dem Werke felbft aber mus eben dieſe Meuigfeit von 
Mutmaſſungen sum Vortheil gereichen, da der grofte 
Theil feines Gagenftandes uber mutmasliche Ware 
fcheinlichfeiten nicht getrieben, wenigſtens zu feiner 
volligen Erweislichkeit gebracht werden kan. 
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Erfter Anhang, 
von andern neuen Schriften. 


1. „Diſſertatio inauguralis medica de topicorum medica- 

»mentorum abdomini itHinitorum modo agendi: quam 
| gy + + - Praefide D. Andrea Elia Bachnero - ~ 
. oad d. IX Marti? A.S.R. Clolocctvm: - - de- 
| sfendet auctor Lehereche “uguft. Frideric — Be- 
p„rolinenſis. Halze Magdeb. ſitteris Hendelianis.,, Su 


4 vous und einem halben Bogen. 


2 „Diſſ inaugur. medica de exacerbatione haemorrha- | 

»giarum ab intemoeftino salah ap ee vſu: quam 

>» -* - « Praefide - - D. Andy. E], Bich. 

p70 ~~» + ad de XXXI “Martii - - = de. 

.  fendet Anétor Joannes Gotthold Matthaei Boleslauia 
: ay Sv lefitts — = = gg Jr 4 von 3 Bogen. 

3. De motu Cordis ab aucta vaſorum refiftentia aucto 

,differtatio oppofita argumentis celeberrimi de Sauva- 

? ages. Quam - d XIX Marti MDCCLVM Praefide 

0. lo, Petro Eberharvdo -' - ~ proponit Ivannes 

a Car olus ‘Boecking Trarbaco.Mofellanus meditin. do- 

ie ~ftorand. Halae ad Salum-e typographeo, curtiano. , 

In a von 3 rind einern halben Bogen. 


Dieſe Abhandlungen gehoͤren zu den ruͤmlichen 
— die —— und Arzeneygelerſam⸗ 
keit 


“4 (wt efter Anhang. | | 
keit Wiſſenſchaft fo. nahe yu bringen, als moͤg⸗ 
lich iſt. | 


4. „De eruditione fynoptica {cholis inferioribus perutili, 
Commentatio altera, Qua fimul ad luftrationem pu- 

\ gsblicam in Paedagio regio die XXVIII et XXIX Mare. 
»MDCCLVII habendam et miffionein folemnem quo- 
„rundam felecti ordinis ciuium praefentia fua cohone- 
ftandam-auditores fpectatiffimos officiofe inuitat Joan- 
somes Antonius Niemeier, Paedagogii regii balenfis Ine 
„ſpector. Halae, ex officina Schueideriana.,, Sn 4° 
ven 32 Seiten. 

Es werden in diefer mit vieler Belefenheit aus⸗ 
~ gearbeiteten Einladungsſchrift die verſchiedenen Gren: 
zen des Umfanges fowol als Cintheilungen des. ganzen 
Feldes der Gelerfamfcit und aller dazu gehoͤrigen 

Wiſſenſchaften und Kuͤnſte vorgetragen,. die cheils in 
ben verſchiedenen Zeitaltern der abwedfelnden Gelers 
famfeit, theils in den verfchiedenen Vorftellungen dev 
Urheber foldher Abriffe gegriindet find. | 


$« „Saecularem alteram pacis religiofae auguffanae me. 
„moriam falutariter celebrari ex faeculi genio com- 
„monſtrat: nec non ad benivole audiendas vitimas 
,orationes duorum indolis bonae optimaeque ex{pe- 
ftationis iuuenum altiores fcholas petiturorum, in 

olfenbuttelano elegantiorum litterarum..collegio d. 
„XXV Septembr. A, MDCCLV recitandas officiofe at- 
que enixiſſime inuitat Io. was Demmerichius 

Ph. D. et Rector fcholae. Wolfenbuttelae formis 
‘5,10. Wilh, Bindfelii.,, In 4 von 24 Seiten. 

6. ,,Scholae Wolfenbuttelenf's vindiciae ; gratulatum vi- 
»ro fumme venerabili Joanni Georgio Oldekop, Do- 
,,ctori Theologo longe celeberrimo, fereniffimi Brus 
,nouicenfium Ducis a facris confiliis conctonibus et con- 
Afeſſ. ecclefiae metropolitanae wolfenduttelenfis adhuc 

- yArchidiacono et orphanotrophei Curatori, honorum 

— 4:80 
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„ampliſſimorum acceſſſonem, inprimis gymnafii noftri 
- p@Pogecey communi eiusdem Doctorum pietate; aucto- 
»re loan. Chriftoph. Dommerich ReGtore. Wolfenbut- 
»telae typis exfcribebat Io. Wilh. Bindfeil.,, Sn 4 
. von 22 Seiten. 
7. „De Aurinia et Veleda, feminis Germanornm. fatidi- 
ꝓ„eis, ad Taciti Germ, c. VIII exercitatio: vt indicatur . 
_ fereniflimi Principis Caroli, Ducis Brunfuicenfis et 
»Luneburgenfis, heri noftri mitiffimi, natalis fauftif- 
~ypfimus in gymnafio wolfenbutrelenfi d. 11 Aug, A. R. 
2S. MDCCLVI. hor. IEF poft merid. fcholafticis decla- 
smationibus colendus: auétore M. Ja. Chriftoph. Dom- 
„erichio Rectore. Wolfenbutteli acre lo, Wilh 
»»Bindfeil.,, Sn 4 von 20 Seiten. : 
Dieſe lefenswiirdige Abhandlungen find mir ete 
was fpate ju Handen fommen, daber die Meldung 
derſelben niche seitiger gefchehen koͤnnen: fie find neue 
Zeugniſſe der Gefchictlichfeie ſowol als Arbeitſamkeit 
ihres Urhebers. Die Vindiciae, welche am 1 Nov. 
1755 unterzeichnet worden, find wider das ſehr une 
glimpfliche Urtheil gerichtet, welches in der beruͤchtig⸗ 
ten Schmaͤhſchrift die ganze Aeſthetik in einer 
Nuß rc. gefallec worden. 3 
8. „Unterſuchung ob die philofopbifche Sittenlehre die 
ewigen poſitiven Strafen der Suͤnder zum Bewegungs 
Grunde zur Tugend mit vollſtaͤndiger Gewisheit brauchen 
Fkoͤnne, angeſtellet von Friedrich Tord, aus dem Bre⸗ 
miſchen. Tena, gedruckt bey Georg Michael Marg⸗ 
3graf, 1757-9 Jn 4 von 26 Seiten. — 
Der Hauptſatz dieſer Abhandlung, welche! pie 
Geſchicklichkeit ihres Urhebers hinlaͤnglich anzeiget, 
daß die ihr ſelbſtgelaſſene Vernunft nicht im Stan⸗ 
de ſey die ewigen poſitiven Strafen der Suͤnder als 
gerechte Folgen ihrer Bosheiten volſtaͤndig zu er⸗ 
sae | C4. wei⸗ 
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weifen oder mit villiger Gewisheit darzuthun, bat 
feine vollige Richtigfeit und Erweislichkeit: ob gleich 
‘Die alhier gefuͤrten Beweife nicht durchgaͤngig fo bes 
ſchaffen find, daß ich denfelben beitreten moͤchte; ins 
dem teils aus der Vernunft nod) andere Beweiſe die. 
Unaufbhorlichfeit der Strafen der Verdamten war⸗ 
fcheinlich zu machen angefuͤret, aud) die albier ges. 
pruͤften behutſamer und fcharfer abgefaifet werden fins 
nen, theils cinige Grunde gegen diefelbe gebraudye 
worden, die nicht nur wilkuͤrlich (ind, fondern aud) wis — 
der die erweisliche Abficht des Verfaffers, viel su viel 
beweifen wuͤrden, fonderlid) §. 4.8. 10. Indeſſen 
finnen diefe Unrichtiqfeiten und die ublen Folgen, die 
fich. daraus herleiten laſſen, dem Verfaſſer nicht zur 
Saft geleget werden, oder feine Schrift verwerflich mas 
chen: weil er diefelben aus des Herrn Hofrath Das 
ries Meinungen und Schriften entlenet. und angenome 
men hat, der dabey ausdruͤcklich angefiiret wird; fie: 
uͤberdis auch nur beilaufig angebracht worden, und mit 
febr merklicher Behauptung derjenigen Warheiten, die 
dadurch beftritten werden koͤnten. — 
9. „Viro-BSig. Iacobo Baumgarten- 
„diem natalem, qui eft XIII Mart - ~ - gra- 
ytulatur M. Gotthelf Fridericus Oesfeld, Societ. latin, 


ienenſis collega honorarius, Ha/ae Typis hendelia- 
nis CIOJOCCLVEL. 5, In 4. von § Seiten. 
10. ,,Commentatio, qua de Joannis in Patmo exfilio mo- 
. „doſte dubitat > fimu!que = = ©, Sig. fac. Baume 
ygavten - = - natalem diem - - - gratula 
Ftur Guilielmus Alexander Schwollmann, S.S, Theo- 
\ plogiae cultor et focietatis rent. quae Helmftadii ‘flo- 
Fret, membrum, d. XII Mart. MDCCLVIL Hale; 
gy litteris gebayerianis,,,- In 4 von ao’ Seiten.. 


Bei⸗ 
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Beiden wertheſten Verfaſſern erkenne mid fuͤr 
dis abermalige Zeugnis der Lebe und Freundſchaft 
zu verbindlichſtem Dank verpflichtet. Die letztere 
Abhandlung iſt mit vieler Kentnis der Geſchichte ge⸗ 
ſchrieben worden, und kan auch bey denjenigen zur ge- 


nauern Unterſuchung der in Zweifel gezogenen Bege⸗ 


benheit dienen, welche der darin gemutmaſten Meinung 
nicht beitreten. 


LI, Das Reid der Natur und Sitten, eine moraliſche 
„Wochenſchrift. Erfter Sheil. Balle, bey Bobann 
Huſtinus Gebauer. 1757.,, Su Median & von 4o8 
Seiten ohne 6 S. Vord. 


Mit dieſem erſten Theile gegenwartiger Wo— 
chenfchrift, der 32 Sticke enthale, wird der Anfang 
gemacht die Zuſage zu erfillen, welche beim Schlus 
des Menſchen geſchehen, und im 10 B. dieſer 
Nachrichten S. 147 angezeiget worden. — Der dauer: 
hafte Beifal, welchen die 6 Theile des Geſelligen, 
und die 12 Theile des Menſchen gehabt, ift bey die 
fer neuen Arbeit des Hauptverfaffers jest gedachter 
Schriften um fo viel cher zu erwarten, je abwechſeln⸗ 
Der und ausgebreiteter der Inhalt derſelben iff. 

32. Poetiſche Betrachtung der fieben Worte des ſterbenden 
„Erloͤſers, nebſt andern geiſtlichen Gedichten, von NT. Sas 
Imuel Gerthold Langen, Inſpector der Kirchen und 

‘Shuler im Saalkreiſe und Doff. 32 Aaublingen. 
Salle bey Johann Juftinus Gebauet.. 17579, In 
gros 8 von 316 Seiten ohne 10 S. Vorber. 
Der erſte Theit diefer Samlung von erbauli- 
chen Gedichten, welcher Betrachtungen uͤber die letz⸗ 
‘ten Reden Chriſti am Kreutz enthaͤlt, iſt einzeln oder 
ſtuͤckweiſe in der Wochenſchrift der Menſch genant, 


ans 
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- ane Sicht getreten, alhier aber sur Befoͤrderung eines 
algemeinern Gebrauchs befonders abgedructt worden, 
Weil fic die 4 letzten Reden Chrifti auf einige Stele 
len der Pſalme beziehen: fo find alhier poetiſche Ue 
berfegungen de8 22 Pſ. S. 80 2c. dés gaften S. 116 2c. 
bes 18ten S. 132 2c. und des ziſten S. 148 rc. anzu⸗ 
treffen. Der andere Theil S. 163 rc. enthaͤlt cheils 
geiſtliche Betrachtungen, theils S.229 xc, Umſchrei⸗ 
_ bungen vor 26 Dfalmen, welche der 10, 14, 19, 23, 

247 25, 27, 29) 32, 33) 354 38, 391 50, Sy 73) 

75, 9C, 102, 103, 104, I, 6, 139, 146. und 

148ſte find. Die Zugabe S. 2y6 rc. liefert einige Ges 

dichte eines ungenanten Frauenzimmers, deren Anz 

fangsbuchftaben doch gemeldet worden A. Mt. W. S. 

geb. G. Sie find der offentlidhen Bekantmachung 

volfommen wirdig, . 

13. „Le Peuple Fuge, ou Confiderations fur lefquelles le 
, 9:Peuple dogs pourra décider fi Ja Lettre qu’on attribue 

adans le Précis des Faits à S. A. R. le Duc de Cumber- 
land, eft bien veritablement de ce Prince. Vir 
„omnium qui funt, fuerunt, erunt, Princeps virtute 
, fapientia ac gloria, - .- °~ Huic ego homini, Qui- 
„rites, tantum debeo, quantum hominem homini dee 
bere vix fas eft. Ciceron, Ouvrage traduit litterale. 
stent de Anglos M.DCC.LVI,,, Sin 8 von 166 
Seiten, ohne g S. Vorb. | 
Doie engliſche Auffcheift diefes Buchs, wel: 
ches eine der aflerargften und anzuͤglichſten Stachel: 
fchriften iſt, die jemals zum Vorſchein gefommen, 
lautet alfo; Reafons humbly offered to prove, that 
the Letter printed at the End of the French Memo- 
rial of Juftification is a French Forgery and falicly 
afcribed to his Royal Highnefl etc. 0, i. „Ehrerbie- 
La oe - ptig 
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stig vorgeftelte Grinde, ju beweiſen, daß der am 
pEnde der fransdfifchen Rechtfertigungsſchrift ge 
sdructte Brief eine franzdfifche Erdictung fey, die 
„Ffaͤlſchlich Ihro Koͤnigl. Hoheit beigeleget werbde. ,, 
Es iſt gedachter Brief vom Oberſten Nappier an 
den ungluͤcklichen General Braddock geſchrieben, 
und enthaͤlt die Verhaltungsbefele, welche der Herzog 
von Cumberland demſelben bey ſeiner americani⸗ 
ſchen Unternemung ertheilen laſſen. Da dieſer Brief 
nach Braddocks Niederlage den Franzoſen in die 
Haͤnde gefallen und von ihnen durch den Druck bes 
fant gemacht worden: fo bat ſich der ungenante Vere 
fafier diefer wirklichen Schmaͤhſchrift deffelben bedie⸗ 
net, unter dem Vorwande daf er beweiſen wolle, es 
koͤnne derfelbe von gedachtem Prinzen niche herruͤren, 
mit der tibertriebenften “Jronie, die man fic nur vors 
ſtellen Fan , die jeBige Reichsverwaltung von England 
und die Verfafung des Hofes durchzuziehen und las 
cherlid) zu machen. Daher es leicht begreiflich ift, was 
tum man fid) in Frankreich bemuͤhet hat diefe Schrift 
zu uͤberſetzen und weiter ausjubreiten, 


14. ,,Etat préfent de la Penjilvanie, ou Von trouve le 
Detail de ce qui s’y eft paflé depuis la défaite du Gé- 
»néral Braddock ha la prife d'Oſwego, avec une 
Carte particuliere de cette Colonie. M,DCC.LVI.,, 

| Sng von 28 Seiten. 

Ohnerachtet diefe Beſchreibung des jetzigen Sus 
ſtandes von Penfilvanien aus einer: fransofifchen 

Feder gefloſſen: fo vermindert fie dod) den Ruhm des 

gluͤcklichen Fortgangs der Waffen von Sranckreich 

in diefen Gegenden gar febr, und seiget deutlich an, 
dag der Verluft, welchen diefe Proving erlitten, i : 
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der hoͤchſtnachtheiligen Verfaſſung derſelben herruͤre, 
und von dem Einfluſſe, welchen die irrigen Grundſaͤtze 
der Quacker, als Eigentuͤmer derſelben, in die ges 
ſamte Berwaltung ihrer oͤffentlichen Angelegenbeiten 

' Haden, -. . ee ere 
15. „ktat politique adtuel P Angleterre, ou Lettres inte- 
»reflantes fur divers iniportans fujets, avec ‘une Re- 
„ponſe a-Pauteur du Peuple inſtruit. Quvrage tra- 
„duit de PAnglois. MD.CC,LVIL,, Sn 8 von 80 ©, 
Der alhier gelieferten Briefe find viere an der 
Zahl. Der erſte enthalt cheils eine Beantwortung 
des Briefes.an die RKaufleute in London, deffen Vers | 


faſſer die Schmaͤhſchrift le: Peuple inſtruit, deren 


oben G,.185.2¢, Meldung geſchehen, widerleget hat, 
theils des Verfaſſers gedachter Schmaͤhſchriſt eigene 
vorgebliche Widerlegung derfelben, die aus neuen 
Verleumdungen und Spottereien ber die ihm gemach⸗ 
fen Toripaie beſtehet. Der zweite Brief S. 28 ꝛc. 
handelt von den Staatsbedienten, das jeGige neue, , 
Staateminifterium von England eben fo arg durch⸗ 
zuziehen, ja noch hitziger anzufallen, als das. vorige. 
Der driste S. 46 2c. beftreitet die vorgefchlagene Er— 
richtung citer’ Nationalmilitz, deren Schaͤdlichkeit 
ſowol alg Vergeblichkeit behauptet wird. Im vier⸗ 
cor endlich S. 69 2c. der vom Admiral Byng han— 
delt, wird die Unverantwortlichkeit des Verhaltens 
det’ vorigen Staatsbedienten dieſen Befelshaber Sem 
Unwillen des Volks vorzuwerfen und aufzuopfern, 
ohnerachtet andere, ſonderlich Anſon, ſich eben der⸗ 
ſelben Vergehungen ſchuldig gemacht ohne geſtraft zu 
werden, nachdruͤcklich vorgeſtellet. pn 
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| 16. Der 
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16. — der Voruͤhungen der Dichtkunſt dee Heren 
„Profeſſor Gottſched« zum Gebrauche der Schuͤlen in 
einem Schreiben ai: einen Freund von M. Joh. Chris 
pftoph Dommerich Rektor der Herzoglichen groſſen 
Schule gu Woifendattel. Wolfenbuͤttel bei han 
„Chriſtoph Meißner 1757.95 In von 48 Seite 
» Der gegenwaͤrtige Brie’ befdiartiget ſich eigents 
lich nur mit der iatemiſchen Dichtkunſt und derſel⸗ 
ben Abhandlung in den gedachten Voruͤbungen, web 
cher eine betraͤchtliche Anzal von Felern und Unrichtig⸗ 
keiten vorgeworfen und dargethan wird, doch iſt S. 
17 zur beſondern Pruͤfung der daſelbſt ‘eetheitten Dies 
geln der teutſchen Dichtkunſt einige Hofnung ges 
macht worden. 
17. „Chriſt. Lebrecht Damrichs Verſuch eines — 
„chen Beweiſes, daß dieſe Welt die beſte fey. Cicer de 
B Tat. deor. lib. Il c,7. Nihil certe ommium reruth 
“a 5 en eft mundo: nihil praeftabilius: nihil ptilcris: - 
i> gynec. folum nihil eft; fe ne cogitari quidem qnidquam 
i, simelius poteft. alle, bey Job. Chriftian Hendels 
1757-55 In 8 von 16 Seiten, 
| Die Ausdruͤcke diefer Aufſchrift fi fi nd nur it 26: 
ſicht des Verfaſſers zu verſtehen, der einen abermali⸗ 
gen Verſuch ſeiner Faͤhigkeit gemacht: indem ſonſt der 
Beweis keine neue Gruͤnde enthaͤlt, auch durch Beant⸗ 
wortung der haͤufigen Einwuͤrfe wider den bewieſenen 
Satz viel ausfuͤrlicher hatte eingerichtet werden didi 


ene 








Sweiter Anbang, 
yon der. neuen Ausgabe der asdeburgh 
ſchen Centurien. 
chon im vorigen Jahre iſt ſowol in teutſcher 
S Sprache eine Ausfuͤrliche Nachricht von 
einer neuen Ausgabe, Verbeſſerung und 


— 84 Fort⸗ 
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Fortſetzung dev. Centuriarum magdeburgenfium,; 


welche zu Nuͤrnberg in Druck Fommen fol, bey 


Johann Leonhard Lang, Buchhaͤndler; als 
auch in lateinifcher Sprache ein. Confpedus, quo 
adcurata fiftitur notitia nouae centuriatorum mag- 
deburgenfium editionis, quae emendationibus accef- 
fionibusque aucta Norimbergae in lucem prodibit 
Ioannel Econardo Langio Bibliopola, herausgegeben 
worden: darin verfprochen wird, daß 1) diefe Auss 
gabe in Whedianquart auf gutem Papier und mit 


never Schrift abgedructt ; 2) jeder Centurie eineneue  - 


Vorrede beigefiiget; 3) die Fortfesung der nod) felen= 
den Centurien von der vierzehnten an hinzugethan; 
4) die Verbefferung und Berichtigung einiger mit un⸗ 
_  tergelaufenen Unrichtigfeiten , ingleiden die Ergaͤn— 

- gung und Vermehrung mangelhafter Nachrichten, wie 
aud) die Vertheidigung gedachter Centurien gegen 
Baronii und anderer Sebriftfteller der roͤmiſchen 
Kirche Angriffe, durch befondere Bufage geliefére; 
und 5) ein dreifaches Negifter uber alle Theile in ei- 
_ nem befondern Bande veranftaltet werden folle. Weil 
die Groͤſſe der Bande niche durchgaͤngig gleid) it: fo 
fol jedes Alphabet zu 8 Grofchen gerechnet und auf 
jeden Theil 1 Thaler Vorfdhus angenommen, auch ci- 
nem jedem der auf 10 Exemplare praͤnumerirt das 
eilfte umfonft gelaffen werden. ‘Von meinem Antheil 
ber Arbeit an diefer Ausgabe ift bereits oben, bey 
Befdhreibung der erften Ausgabe diefes fdagbaren 

Werfes S, 230 rc. hinlaͤngliche Meldung 
geſchehen. 


BMS > 


Sieg. Jac. Baumgartens 


Nachtichten 
mertwardien Bader 








Vierundſechzigſtes Stic. 





OH F HOPAPEHEH EhsHEvewenens 
Im April 1757. 


Halle, bey Johann Juſtinus Gebauer. 


Ha aie 


| 1, Davids Pſalter mit D. uthers Sumwat. Witt. 


1567. &F + * ©, 283 2, 
2. Der platteutſche Pſalter 1583. ae 285 
3. Der Pſalter Davids i61882286 
4. Pſalmbuch « + im Jahr 1683. 12 287 
5. Analytica paraphr. pfa/mor, 1709. 8 288 ꝛc. 
— Die Pſalmen Davids auf Koſten Philadelph. 12-291 2 
7. Richters Ueberſetzung ber Pſalmen 1736. 8. 293 
g. Der Pfalter Davids in teutſche Vers vertirt z. 294 we 
9. Dee Pſalter gefangweis 1621. 12. . 396°: 
to. Harpfen Davids 7669, 12° | 297 ꝛc. 
rr. Der ſchoͤne Pſalmbrunn 1673. 12 299.2, - 
12. Der fingende und lobende David 12 | - _ OK 
13. Die Pſalmen Davids nad) ——— 1700 8 Lo) 
14. Pſalmen Davids von Gerup 1719. 8 303 ꝛe. 
| 13. Pfalmen Davids nad den Kirchengeſaͤngen 1723.8 305 
186. Der ganze Pfalter nad Melodeien 1728. 8. 306 2, 
17. Meue UeberfeBung der Pfalmen DAVIS burd) Spreng 
174I- 8 308 ꝛc. 
18. Der Pfalter in bedeswyſe 1579. 12 : 309 
19. Meditatio pia Savonarolae fuper Pfalmos. 1523. 4 310%. 
20, Meditationes Sauonurolae 1621. 12 312 2C. 
a1. Defidervius. Dialogus vere pius 1616.12. 314 2Ce 
22. Peregrini in patria errores. Vtopiae 1618.12 ~ 317 
23. Ciuis chriftianus 1619. 12 — 318 2c. 
24. Synopfis chronol, facr, — 1642. 12 320 
25. Tetradymus. London 1720. 8 321 2. 
26. Palacologia chronica D. Cary 1677 fol. 325 2. 


a7. A vindication of the hiftory of the 70. 1736. 8 329 2c. 
28. Jackſon chronologiſche Altertimer. Nuͤrnberg Ru 4 3342 


2g. Vues philofophiques, de Premontual 1757. B39 ꝛc. 
Erfter Anhang von einer analytiſchen re 342 2C. 
Zweiter Anhang von neuen Buͤchern und Schriften 362 ꝛc. 


Madhrie = = — 424 373 *c. 





MMDCOXXVII, >, 
3178. Dauids falter met Doct. Mar⸗ 


tint Lutheri Guminarier. Cum’ Gratia et Pri 
uilegio Regiae Maieftatis, Wittemberg 1557. Sin 
8 von 1 Alph.7 und einem halben Dog. 


Davids Pfalter mit D. Wart. Luthers. 


Summatien, Wittenberg x, 





uf dev letzten Seite ſtehet ſolgenbe 
Nachſchrift: Prentet vdi Pit. 
Wiss 7 teberg hoſſ Gans Lufft, o¢ fine: 
— dis til Riobs fof Baltazar 
Kaus Borger oc Bogeſorer 
Kiebenhaffn. M. D. LVIl.d.i. Gedruckt in Wits 
„tenberg bey Sans Lufft, und finder ſich ju Rauf 
hen Balth. Kaus Dirger umd Buchfuͤrer in Ros 
„yenhagen 1557. Von diefer feltenen Ausgabe der 
daͤniſchen Ueberſetzung des Dfalters iſt in “Jac. te 
Longs biblioth. facr. p. 416 feine Meldung geſche⸗ 
hen. Die lange Vorrede oder Zuſchrift von anderts 
halb Bogen, iſt an den Hochgebornen Fuͤrſten und 
Herrn Friedrich den andern, Koͤnig von Dane⸗ 
64 Stuͤck. | z ~ mare 


\ 


084. MMDCCXXVIII, Däniſcher P falter. 


mark und Norwegen 2. geridjtet, der bey Sebseis 
ten feines Vaters Chriftiani 3, welcher erſt 1559 ges 

‘ftorben , jum Ronig erwalet worden, undam 26 Aug. 
1556 gu Ropenhagen vom Lrafmus Wid. Las 


tus unterzeichnet. Es wird darin die vortrefliche 
Mugbarfeit des Pfaleers fowol als der Gummas 
vien Luther deffen.richtigen Verftand und heilfamen 
Gebrauch gu befordern, dem Konige angepriefen, auch 
gemeldet, daß deffelben Herr Vater nad) dem Abdruck 
der ganzen Bibel, die Pſalmen befonders herauszu⸗ 
geben verordnet habe. Dieſer Lr. Michaͤlſen oder 
Michaelius Laͤtus hat fich erft auf die Rechtsgeler⸗ 
ſamkeit geleget , -hernad) aber der Gottesgelerſamkeit 
gewidmet , auc) gu dem Ende einige Zeit lang in 
Teurfchland, fonderlid) gu Wittenberg aufgehals 
ten; wo er aud) nachher 1559 die Doctorwiirde abs 
wefend erhalten, nachdem er 1558 Profeſſor der Dias 
lectié su Ropenbagen geworden. Im Jahr 1560 
hat er eine Drofefiionem der Gottesgelerfamfeit ers 
halten. Um: genaueften und ausfurlid)ften wird von 


ſeinen ziemlich ſeltſamen Schickſalen und hinterlaffenen 


Schriften in Joh. Molleri Cimbria litterata part. 
P. 413-415 gehandelt; alwo aud) dieſer daͤniſchen Ue⸗ 

berſetzung der Summarien Lutheri und des Dials 

ters Meldung geſchiehet, doch als der Ort des Drucks 

unrichtig Ropenhagen angegeben wird. Nach Laͤ⸗ 
ti Vorrede folget die Ueberſetzung von Lutheri Vor⸗ 
bericht auf 12 Seiten... Bey dem Abdruck des Buchs 
find die Dfalmen felbft mit. grofjer Schrift und. jes 
desmaligem Abſatz der Verſe, doc ohne Zahl derſel⸗ 
ben, die Summarien aber mit kleinerer Schrift ge⸗ 


liefert worden. Die Ueberſetzung der Pſalme ſelbſt 


SE 
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iſt aus der daͤniſchen Bibel, welche 1550. ans Licht 
getreten \genommen worden: fo daß Lotus nur Ly. 
thers Summarien zu uͤberſehen notig gehabt. Am 
Ende folget die, bey mehrern Ausgaben von Luthert 
Ueberſetzung des Pfalters befindliche Cintheilung der 
Pfalme, in prophetifhe, sehr» Troſt⸗ Gebet⸗ und 
Dankpſalme auf 6 Seiten, uͤnd endlich Petri Dal: 
ladii, damaligen Biſchofs von Seland, Nachſchrift 
an den Sefer von 4 Seiten, in welcher vor Georg 
Schmaltzings in ſeinem Gefaͤngnis aus den Dfale 
men verfertigten Gebeten gewarnet wird, welches Ges 
_ betbuch in Daͤnemark herumſchleiche und vor mane 
chen fir Davids Pſglter gebalten, oder demſelben 
Gat vorgezogen werde : “gegen welches Borurtheil geei⸗ 
fert und die Vorzuͤglichkeit des aͤchten und eigeutlichen 
bon GOrt eingegebenen Pſalters vor folcher menſch⸗ 
lichen Arbeit behauptet wird. Von dieſem ſchmai⸗ 
Angiſchen Pfalrer Davids und der aug {purgis 
ſchen Ausgabe deffelben vom Jahr 1536, HE oben im 
7D. diefer Nachrichten S. 7 in der Anmerfung Mele 
dung geſchehen. 





— GENT MMDCCXXVIIII. — 
3179. Der platteutſche —5* 1583. 
Se In 8'bon 1 Alph. 13 Bos. — 
NAYeil' das Titelblat bey dieſem Exemplar felet: 

fo inus die Jahrzahl des Drucks aus ‘hee 
ory.» Nachſchrift genommen werden, welche auf 
der letzten Seite alſo lautet; „Gedruͤcket tho ssame 
yorch dors ans Dinder, 1583.,, Nad Lu— 
) i Vorrede iſt der Pſalter mic feb. grober Schrift 
th beaten, Summacien ſowol alg Rpcc 

a ss aor > > F&A, iy Fi xe Jen 
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fer in fleinerer Schrift abgedruckt, auch hinten der 
Anhang von den verfchiedenen Arten der Pſalmen 
beigefuͤget worden. In le Longs Verzeichniſſe felet 
dieſe Ausgabe S. 399 eben ſowol als die folgen⸗ 
de, deren ſo gleich Meldung geſchehen ſol. 3 





MMDCOXXX. | 
190. De Pfalter Dauids, mit den. 


mmarien D. Mart. Lutherit, Cum Gratia 
et Privilegio. Aube, in vorlegginge Samuel Jauchen, 
im Jahr 1618 (9. =" 8 von 1 Alph. und 
10 Gog. | 


uf der letzten Seite ſtehlk folgende Nachſchriſt: 
„Gedruͤcket in der Keyſerlyken Fryen Rykes 
Stadt Luͤbeck, by vnd in vorlegginge Gas 
„muel Jauchen, Buchhaͤndlern. Im Jahr 
M. DC. XVIII., Es komt dieſe luͤbeckiſche Aus- 
gabe mit der vorhergemeldeten hamburgiſchen der 
ganzen Einrichtung nach voͤllig uͤberein, auſſer daß da 
jene aͤltere die Worte De Pſalter zum Columnenti⸗ 
tel jeder Seite hat, alhier in der luͤbeckſchen Ausga⸗ 
be die jedesmalige Zahl bes Pſalms uber die mit dem⸗ 
ſelben angefiillete Seiten gefeget worden; ingleichen 
daß in diefer lestern nad) den Summarien der Ans 
fang eines jeden Dfalms in der alten lateiniſchen 
Ueberſetzung als eine Ueberſchrift beigefiiges worden: “ 


MMD- 


( Dieſem Exemplar iſt nod beigebunden: ,,Jefus Sprach, 
„welcker im Latyn Ecclefiafticus genoͤmet wert. D. 
Mart. Lath. Gedruͤcket tho Roſtock, by Auguſtin 
Ferbern, Anno 160155, In 8 von 12 Bogen. 
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3181. Pfalm: Bud, darinn hundert und 

kuͤnffzig Dfalmen Davids auß dem Gebrdifchen 

Grund von Wort zu Wort fleißig verteutſcht. Mit kurtzer 

Erklaͤrung auß heiliger Schrifft, durch Adam RXeußner. 

Epheſ.5, 18.19 Coloſſ. 3,16. Ihr ſollet erfuͤllet werden 

mit dem H. Geiſt, mit euch ſelbſt reden in Pſalmen, und 

pſalliren in euerem Hertzen, dem HErrn. Fr 

Gedruckt und verlegt von Johann Goͤrlin. Im Jahr 

MDCLXXXIII, In 12 von 538 Seiten ohne 20 

S. Vorber. 

Grn dem kurzen Vorbericht bes ungenanten Hers 
ausgebers von 1 Seite wird gemeldet, daß die 
erfte Ausgabe diefer reußneriſchen Ueberſetzung 

des Pfalters im Jahr 256g ebenfals ju Frankfurt 

ans Licht getreten, in der gegeniartigen Ausgabe aber 
nicht nur die jedesmalige Bahl der Verfe in den Pſal⸗ 
men, ingleichen. itt Den Anmerfungen bey den anges 
fuͤrten Schriftſtellen, die alle nachgeſchlagen, und, 
wenn fie nicht richtig angeseiget geſchienen, mit einem 
t¢ begeichnet worden, beigefiiget, ſondern aud) eine 
und andere Endung der Worte nach der jetzigen Mund⸗ 
art gedndert feyn. Nach diefem Vorberiche folget, 

1) des Ueberſetzers Vorrede von 6 Seiten; 2) vie 

AuGlequng des Tituls Figuͤrleins uͤber den Pſal⸗ 

ter, von 5 Seiten; 3) des &. Geiftes Chrifti Er⸗ 

mahnung und Trieb 3u pfalliven von 8 Seiten; 
und 4) die Ueberfebung der Pſalmen felbft, welde 
fo eingerichtet if, daß jeder Dfalm eine Ueberſchrift 
hat, welche den Inhalt und Endzweck deſſelben ane 
xeiget , der breite Rand aber, der viel Uber den dritten 
Theil-der Seiten ausmacht, mit Anmerkungen gu je⸗ 
dem Vers angefiullet worden, die oft unter ven Vere 
a = 3 ſen 
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fer tiber die ganze Seite mit fleinerer Schrift fortlaus 
fen, und entweder Erleuterungen und Anwendungen 
derſelben, oder Parallelſtellen enthalten, welche it 
einer neuen Ueberſetzumg aus dem Grundtert  geliefert 
werden, Die Ueberfesung iſt an manchen Orten bis 
zur Dunkelheit buchftablich geraten , an. andern. aber 
aud) ſo beſchaffen, daß fie einer Umſchreibung anti. 
cher ausfiehet, als einer. genauen Ueberfegung. . De 

117 Pſalm lautet alhier alfo: „Lobſagung aller: Bee 
stufiten, durch Chriftum in fein ewiges Reich. 
„i. Lobet den HErrn alle Heyden, Ehret ihn alle 
yVeldfer.;, Randgloſſe. „Alle die in das Reid) Chri⸗ 
„ſti beruffen und geſegnet ſeyn. Job.5,23. Sie ſollen 
„alle ben Sohn ehren, wie fie den Vater ehrem,, 
V. 2. „Denn feine Barmberbigfeit iff uber uns: bes 
„kraͤfftigt, und die Warheit des HErrn in die Cwig- 
„keit, Halletujah:,, Randgl. „Pſ. 103, u. Er hat 
„ſeine Barmhertzigkeit bekraͤfftigt, uber die fo ihm 
asfurdyten. » | Cae os +i 





MMDCCXXXIf, 


3192. Analytica paraphrafis Pfalmorum 
oder aufgelofeter Grund und Wort⸗ Verftandder 
Pfalmen Davids, aus dem Hebraifchen genommen tnd 
verfertiget von M. Gamuel Bobln, der H. Schrifft Pro- 
fefforn in der Univerfitit zu Roftod. Anjetzo auf vieler — 
Verlangen wieder aufgeleget , fame einer Vorrede Zachariae 
Grapii der H. Schrifft D. und Profeff. Publ. Ordinar, in 
Roftok, wie anc) Prediger an der Chum.» Kirden — 
— 


— Roſtock 1709. 289 


. Roftod, verlegts Chriſtian Gotthold Garmann, Anna 
1709 (9). Sn s von 566 Seiten, ohne 52 S. 
— 9 Vorber. 
Cen Grapii lateinifchen Vorrede. von 5x Geitere 
~ & wird von Bohls Leben und haufigen Schriften 
ausfirlidy gehandelt, welche mehrentheils die 
hebraͤiſche Sprache und Auslegung der heil. Schrift, 
ſonderlich alten Teſtaments betreffen. Es hat derfelbe 
‘am 4 Jun. 1638 fein theologifches Lehramt anges 
‘freten, und ift am 10 Wap 163y geftorben, folglich 
“nur 28 Jahr alt worden; indem er im May 1611 ges 
boren gewefen, Die erfte Ausgabe diefer Umſchrei⸗ 
bung der Pſalme iff zwar von ihm vollig ausgearbei⸗ 
‘tet ‘und dem Druck uͤbergeben worden, doc erft nad) 
ſeinem Tode villig zu Grande formmen, wie aus M. 
Cap. Ledebubrs Vorbericht vem 1 “Jul. 163y ers 
hellet, der albier nad) Grapii Vorrede auf einer: ei⸗ 
nigen Geite abgebrucét worden, Gedachte erſte Aus- 
gabe in 12 fuͤret eben dieſelbe Aufſchrift, die alhier 
bis auf die Worte, Univerſitoaͤt zu Roſtock beibe⸗ 
‘alten orden: dod iſt einigen Exemplaren, ver⸗ 
HOM | 4 —J mut⸗ 
) Diefem Exemplar iſt noch beigebunden: ,, Die Weisheit 
Jeſu Sirachs aus dem Grund: Tere auffs neue uͤberſe⸗ 
shet, wie auch durchgehends mit gleichen Schrifft Stel⸗ 
let, variantibus Lectionibus, noͤthigen Anmerckungen 
nd Erklaͤrungen verſehen durch einige Liebhaber der H. 
Schrifft. Wit Koͤnigl. Preuß. Freyheit. Halle, in 
„Verlegung des Wayſe hauſes, Anno MDCCVI, ”» In 
8 von 366 Seiten. Wid. Lilienthals bibliſch⸗ 
exegetiſchen Bibliothec wird S. 109 Gottfe. Arnold 
fuͤr den Urheber dieſer Ueberſetzung, Paul Antonius aber 
fiir den Verfaſſer der Anmerkungen ausgegeben / auchmeh⸗ 
rerer Urtheile von derſelben Meldung gethan. | 


299 MMDCCXXXII, BoblensPfalter Davids, 
mutlich ihren Abgang su befordern, ein anderes Ti⸗ 
telblatt mit folgender Aufſchrift beigefiiget. worden ; 
»analytica paraphrafis Pfalmorum, oder woflgeleg: 
ter fefter Grund⸗Schluß und -auffgelifeter Wort. 
„Verſtand der Pſalmen Davids aus dem Hebraͤi- 
„ſchen neben fleipiger Betrachtung der Sdhliffe und 
vibren Griinden, wie auch beffern Verftand der Pfals 


„men dienliche Reden genommen, erElahret und. wers · 


pfertiget von M. Gamuel Doble » - = Ros 
»ftock.,, In le Longs biblioth. facra p, 643 wird 
diefes Bohlii argumentum et fenfus litteralis Pfal- | 
morum ex textu bebraico, germanice, in 12, Rofto- 
chii 1639; und analytica Paraphrafis ‘Pfalmorum, 
germanice in 4 Roftochii 1689. 1709, als verfchiedes 
ne Ausgaben angefiret; ohnerachtet feine andere als 
die vom Jahr 1639 in 12, und vom Jahr 1709 in 8, 
vorhanden find, Nach einer Ueberſchrift vom Inhalt 
und Endzweck wird jeder Dfalin. dergeftalt umſchrie⸗ 
ben und gedeutet, daß erftlich , ohne oder nach einer 
Vorbereitung der Gag odeffelber, hernach die 
Gruͤnde foes Sages, und endlich der Schlus 
deſſelben auf einander folge; wobey dod) niche 
nur Ofters lange Abſchnitte mehrerer Verfe, als 
Deifigungen der gebrauchten Gruͤnde eingefchaltet 
werden, fondern aud) ber Schlus wegbleiben der 
Hauptſatz aber angenommen werden muͤſſen. ur 
Probe diefer Einrichtung fan folgendes dienen : 
„Der 17 Pfalm me wet 
„Reitzet Juden und Heyden an den HEren ju 
„loben, darinne David eigentlid) auf den Beruf. 
der Heyden zielet, wie es denn nicht ein ſchlechter 
Grund ift, daraus man ſchlieſſen fan, wie an 
e rd „im 
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yim alten Teſtament : die Barmhertzigkeit und Gi. 
ote, die in Chrifto den Heyden hat wiederfahren 
„ſollen, iff befand geweſen. Begruͤndet alfo fol- 


é 


F pgenden Satz: | 
yIhr Juden und Heyden lobet den Even. 
„Der Sah. 
sol. Sobet den HErrn alle Heyden, preiſet ihn alle 
»vdolcker, ihr fend alle GOttes, feiner ausgenom: 
ymen, alle muͤſſet ihr aud) ifn fuͤr euern HErrn 


„und Herrſcher erkennen. 

| | „Der I, ®rund, 
„V.2. Dazu foll euch erftes Theils antreiben, daß 
„ſeine Gnade uber uns ift in Ewigkeit, indem er 
auch die Heyden aus lauter Gnade und \ ey 
„men, zu dem Reich feines Sohns beruffert hat, 
. „Der 2, Grund, —— 
- pAnder Theils ſoll euch, nemlich ihe Juden, bee 
„wegen, daß feine Warheit ber uns: walter, was 
„er unſern Vaͤtern verfproden, da8 wird er auch 
yſteiff und feſt bewahren. Kuͤrtzlich: Juͤden und 
„Heyden lobet den HErrn. Juden in Krafft des 
„Bundes und Verheiſſung, ſein Erbe und eigen 
„Volck zu ſeyn. Heyden, ſo aus Barmhertzigkeit 
git Hen Bund angenommen. Lobet den HErrn. 


MMDCCXXXIII. — 
3183. Die Dfalmen Davids nach dem 

rund-Tert, zum Dienfte der einfaͤltigen Lichs 
Haber der Goͤttlichen Wahrheit, anf Roften Philadelphiae 

wiederum aufgelege. Franckfurth, vor dem gtoffen Ress: 
+ ~~ formations - Feſt. In 12 von 412 Seiten, 


z5 Dieſe 
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jefe ohne den geringſten Vorbericht Herausge- 
kommene Ueberſetzung der Pſalme iff durch ei⸗ 
ne ſehr uͤbertriebene Buchſtaͤblichkeit an den meiſten 
Orten beinahe ganz unverſtaͤndlich und teutſchen Le⸗ 
ſern unbrauchbar geworden, ob es gleich an haus 
figen Ginfchaltungen nicht felet, die von den uͤbrigen 
im Girundtert befindlichen Worten durch etwas fleis 
nern. Druck unterfchieden worden. . Folgende Bei— 
ſpiele fonnen ſolches am deutlich{ten darthun. pf. 
1,476, „Aber nicht alfo umgepflantzte Baͤume 
„ſind die Gottlofen: ſondern wie Spreu - Staub find 
yfte, weldjen der Geiſt wegwehen wird. Darum 
werden die Gottlofen nicht auferſtehen, zu dem Ges 
ptichte Ser Gerechten: nod) die Siinder werden ju 
zder Gemeinde der Geredhten auferftehen. Weiler 
ZJehoda erfennet den Weg der Gerechten; darum | 
wird derjelbe nicht verlobren geben: aber der 
Gottloſen Weg wird verlohren gehen; weilen Je⸗ 
hova denſelben nicht erkennet. Df. 2, 4.7. 
Aber der in den Himmeln ſeinen Chron. Sig hat, 
wird ſie verlachen: und der HErr der Weſenheit, 
derſeibe wird fie verhoͤhnen. Alsdenn wird ev ju 
Hihnen reden durch ſeinen Zorn: und durch die Ent⸗ 
Fuͤndung ſeines Zorn⸗ Feuers wird Er fie fynell 
,werftarst machen. Jd) aber, wird Er ſprechen, 
att Habe meiner Koͤnig eingeſalbet: tiber Zion, den | 
Berg meiner Helligfeit, habe tch ihn eingeſalbet. 
Ich wil doch ecjehlen, nach der Satzung Jehova: 
ep Sehova hat gu mir gefagt, mein Sohn bift ou, 
pity, ich Habe didh den Gezeugten hente dargeftellet: 5, 
Das Wort Geld ift alleyeit in Parentheſi gefeset 
und alſo ausgedtuctt worden (einerſenck doch in die” 
Stille). 








poge | 


1 
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Grille), Dee n7 Pſalm lautet alſo: „Lobet den 
„GOtt Jehova, alle ihe Heyden! preiſet denſelben, 
‚alle ihe Nationen! Weilen uͤber uns die Ober«Hand 
„ekrieget Hat ſeine Guͤtigkeit: und die Wahrheit Yes 
sshoba iſt in die Ewigkeit. Lobet Ja. In Mich. 


Lilienthals bibliſchexegetiſchen Bibliochec wird 
S126 ꝛc von dieſer Ueberſetzung gehandelt und: der 


10 Pf. als eine Probe derſelben mitgetheilet; ohne 
doch den Ueberfeser anzuzeigen, Der aller warſcheinli⸗ 


Hen Mutmaſſung nach ebenderfelbe Joh. Kaiſer 


iſt welcher hernach verſchiedene Ueberſetzungen und 
Auslegungen des Neuen Teſtaments unter dem Mas 
ten Timothei Philadelphi herausgegeben ;- welche 
img B. der Viachrichten vow einer hallifehen 
Diblioth. S. 97-110 beſchrieben worden; zumal da 
in des Herrn Kanzler Pfaffens introd. in hift. 


‘theologiae litterar, tom.1 p. 134 ausdruͤcklich gemeldet 


wird lo. Kaiferus vertit P/almos et Iobum germanice, 
fuasque verfiones edidit Ofenbacit ad Moenum-1717, 
1718. Totius Scripturaé facrae’ verfionem fic da- 


. turus eff, Vertit vero originem de verbo ad ver- 


bum. | | 
MMDCCXXXIIMI. 


3184. Chriftian Richters qenaue Ueber⸗ 
fesung dev Pfalmen mit einer Vorrede Siegm. 
Ac, Baumgartens, der Heil. Schrift Prof. ord.’ Walle, 
verlegts Joh. Andy. Bauer, 1736. Sn 8 von 370 
Seiten, ohne 42 S. Vorrede, eget ie, 
yon dem. Verfalfer dieſer Ueberſetzung iſt im 10 
B. diefer Machrichten: S. 297 rc. ben -Velhrets 
Hung feiner Ucberfegung. des Buchs: Hiob, 
WS bins 
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hinlanglicher Bericht erftattet worden. Von gegeris 
wartiger. Ueberſetzung der Pfalme wird in Liltens 
thals bibl. ereg. Biblioth. S. 1c7 2¢. gehandelt, 
und geurtheilet, daß ſie von mic in der Vorrede niche 
ohne Urſach fey geriimet worden, mit beigefuͤgtem 
Widerfpruch der Berfaffer der fortgefenten Game 
' dung von Aleem und Neuem rc. des Jahrs 1736 
GS, R09 ꝛetc. welcher doch auf dem Vorurtheil berubes, 
daß durch foldje neue Ueberfegungen Lutheri Arbeit 
verdrenget oder geringſchaͤtzig gemacht werde. Der 
117 Pf. lautet alhier alfo: »tobet den Jehovah alle 
„Heiden, preifet ihn alle Voͤlcker. Denn feine Gnas 


de hat gewaltig uͤber uns geherrſcht; und die Wake 


pbeit bes Jehovah wahret bis in Ewigkeit. Hal⸗ 
pleluja.,, Sn meiner Vorvede wird theils von dem 
eigentlichen. 3we der Pyalmen, theils von ihrem 
richtigen Gebraudy, theils aber von der gegenwartigen 
Ueberſetzung derfelben ausfuͤrlich gehandelt. 








i 


MMDCCXXXV. — 


3185. Der Pſalter Davids. Des hod. 


erleuchten Koͤniglichen Propheten, wie denfelben 
D. Lutherus, Cbriftlicher., ſeliger gedechtnis, aus dem 
Hebraifchen in vnſer Deutſch transferttet Hat. Mit 
ben Summatien des Viti Tittrichs Hn deutſche Vers 
oder Rythmos vertiert. Durd Nicolaum Hefjum Yunio- 
rem Naumburgenfem. Sag von 1 Alph. ynd 15 * 
Bogen. 


aim 7 Bande dieſer Machridhten 10 teutſche 
S) Ueberſetzungen bes Pfaleers in gebundener 
Schreibart befchrieben worden: fo wird nicht 
undienlich fenn alhier noch eben fo viel andere von — 
licher 


—* 
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licher Beſchaffenheit beizufuͤgen. Bey dieſer gegen- 


waͤrtigen befindet ſich anfaͤnglich des Verfaſſers am 
Neuen Jahrstage 1583 zu Naumburg unterseichnete 


Zuſchrift an den Herzog von Sachſen Friedrich 


Wilhelm; hernach folget theils die Vorrede M. Io- 
annis Sideri Paſtoris ad d. Wenceslaum zu Naum⸗ 
burg an aller Heiligen Abend i582, in weicher derſelbe 
ſchreibet „Was aber den Fleis anlanget, ſo dieſer 
„Juͤngling mein Pfarkind, an die Pſalmen gewand, 
„hab ich zwar nach meiner einfalt mir ſolches gefallen 
„laſſen,⸗.Denn ob wol nach der Hoheit, fo 
„hierinnen begriffen, das werck an jm felbft, von ets 
„lchen geringe mag geachtet werden, fo ift dod). der 
„Wille und vorfag zu loben rc.,, theils des Ueberſe⸗ 
tzers Vorrede an den chriſtlichen Leſer. Der Abdruck, 
welcher auf allen Seiten mit einer breiten in Hols ges 
ſchnittenen Cinfaffung ausgeſchmuͤckt worden, ift gu 
Leipsig geſchehen; wie aus folgender Nachſchrift auf 
der leften Seite erhellet: „Gedruckt zu Leipzig, 
sourd) Jacob Berwalds Erben. Anno 
„M. D. LXXXIII., Ueber jeden Pſalm iſt die Ane 


zeige des Inhalts in Verſen anzutreffen. Der 117 


Pſalm hat folgende Ueberſchrift: 
„Iſt ein Danckſagung fein das GOtt 
„Die Heiden zu ſeim Reid) ohn ſpott, 
„Ruffen vnd ewige Genad, 
„In geben woll durch Chriſti char. 
Worauf die Ueberſetzung ſeibſt alſo lautet: 
„lobet Den HErren mit begier, 
„Alle Heiden ſtet fir und fur, 
PVnd afle Volcker in gemein, 
+» pPreifet ond lobet jn allein, 


a 


„Denn 


296 MMDCCXXXVIThSnniters Pſalter Dav. 


„Denn feine Gnade ond Warheit, 
„Waldet in alle Ewigkeit, 

„Vber ons nah vnd fern allda, 
Drumb preifet jr, Halleluja. 


MMDCCXXXVI. 


3186. Der Dfalter Davios, geſangweis 
abgefeset, ond auff die brauchliche Kirchen Wes 
lodeyen Geiſtreicher vnd Chriſtlicher Lieder, des tewren 
Mannes D- Martini Lutheri, vnd anderer hochbegabten vor⸗ 
nehmen Theologen, gerichtet, beneben kurtzen Summa—⸗ 
rien, eines jeden Pfabns, durch M. lohannem Thénni- 
_ fern, Pfarrern yu Birchberg, in der SGuperintendens 
Zwuͤcka. Mit Approbation der theologifchen Facultet 
au Wittenberg. Wittenberg, in Verlegung Paul Hoke 
wigs, gedrudt bey Chriffian Tham, Anno MDCXXE 

In 12 von 559 — * § S. Reg. und 26 Sy. 

ovber. 


On ber langen Zuſchrift an den Rath der Stadt 
—6 Zwicka, ſeines Vaterlandes, erzaͤlet der Verz 
V faſſer ſehr ausfuͤrlich ſeines ganzen Hauſes Schick. 
fale, und meldet daß fein muͤtterlicher Grosvater Cas 
fpar Koͤnig aus Maſtrich in Brabant, fein Va- 
ter aber aus Zetta im Stift Muͤnſter der evange⸗ 
lifchen Lehre wegen nad) Gachfen gegangen und fic 
su Zwickau niedergelaſſen, welches feiner Frauen Gros: 
eltern aud gethan, die “im SYabrorszq aus Leipzig 
vertrieben worden} daß der Dortige Nach allen feinen - 
Anverwandteny/ die Hier nambafe gemacht werden, 
viele Wohlthaten erzeiget, ihn aud). zum Pfarver zu 
Rirchberg, feinen Bruder Heinrich Thoͤnnikern 
aber zum Pfarrer zur Culitzſch berufen haber? Der 
Abdruck ift auf allen, Seiten mit einer’ bretten —— 

arene ung 
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ſung umgeben, Seder Pſalm ift mit Summarien 
in Reimen, und der Anjeige einer befanten Gefangss 
weife-verfehen. Der 117 Pſalm iſt alfo abgefaſſet: 
„cobet den HErren allezeit, 
„Seine Gnade bleibt in Ewigkeit. 
„Im Thon: 
„Erſtanden iſt der heilge Chriſt rc. 
ple Den HErren lobt jhr Heyden all, 
„All Voͤlcker preiſet jhn mit (hall, 
»2. Denn feine Gnad ond Warheit weit, 
„Walt vber ons in Ewigkeit, * 
Haleluja. 
Am Ende find noch zwey Gefange beigefiiget, theils 
6.551 2c. GOrt um Beiſtand zu bitten, den Dfaleer 
mit Andacht gu fingen, theils S. 556 2. SOE. fir 
den Beiftand den Pſalter gu fingen, ju danfen, Das 
erfte Regifter ift uber die Pfalinen, das zweite aber: 
tiber die Melodien. Beim le Long ift weder von 
diefer, nod) der vofhergebenden Ueberſetzung Heßi 
Meldung geſchehen. 


MMPCCXXXVII. 


3187. Harpffen Davids mit teutſchen 
Saiten beſpannet, auch zu Troſt, vnd Erquickung 
ber andaͤchtigen Seel/ Geſangsweiß angerichtet. Mit Koͤm. 
Kayſerl. Majeſt. Freyheit nit nachzutrucken Augſpurg, 
getruckt vnd verlegt be Simon Vtzſchneider, auff Vnſer 
Lieben Frawen Thor. Anno, 166g. In 12 von 743 





J 


Seiten, ohne 32 S. Vorber. 


Mef der letten Seite ſtehet folgende Nachſchrift: 
„Anno M. DC. ————— 
99, ate 


* 
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Harpfen gum andermal aufgefertiget worden. Zu 
„groͤſſerer Ehr GOttes. Von einem auf der Socie- 
tet Jefe mit Verwilligung und Genehmbaltung der 
„Obern, auch abfonderlicher Renferlicher Freyheit vnd 
„Verbott nicht nachyutrucen.,, Diefe Ueberfegung - 
der Pſalmen nimt uns jedesmal die eine Seite ein, fo 
daß auf Der andern gegen tiber befindlichen die latei⸗ 
nifche Ueberſetzung angutreffen iff, welche hier als der 
Tert angefehen wird. Der ganze Pſfalter ift in 15 
ſogenante Reyen eingetheilet, deren jeder 10 Pfalme 
enthaͤlt. Mach dem Beſchlus eines jeden Reyen 
fommen etliche Blatter von Erinnerungen, welche 
ben Inhalt und die Abficht, auch eine Art der Bors 
gliederung und Anwendung eines jeden Pſalms be- 
freffen. Der 17, oder der Vulgataͤ gu Folge 16, 
Pſalm ift alhier S.605 2c. fo uͤberſetzet worden: 
„Kurtz ond guet. 
1. „O Ihr Gſchlecht vnd Nationen, 

„Die rund vmb auff Erden wohnen, 

„Alle, alle ſtimbt zuſamen. 

Preyſet GOtt, ond feinen Namen. 

2, Dann fein groſſe Guͤtigkeit, 

„Faſt ob ons iſt außgebreit, 

yond fein wahrs Wort, wird nit fehlen, 

„Weil man Zeit ond Weil wird zehlen. 
Die Erinnerung ju diefem Pſalm lautet S. 643 alſo: 
„Einladung ju dent Lob GOttes alle Geſchlechter, fo 
„auff Erden herumb abgetheilt, Vice fanctum Pau- 
lum, Epiſt. ad Rom. cap.15.,, Die Geſangswei⸗ 
fon diefer Pſalme find mit beigeftigten Tonzeichen beim 
erſten Bers derfelben ausgedructt worden; doch find 
mehrere Pſalmen auf einerley Weiſe eingerichtet, 

ohne 
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ohne dfe Tonzeichen jedesmal zu wiederholen. Die 
lange Vorrede beſtehet aus 14 Abfchnitten, von wel 
hen der 2 bis ate die Urſachen anjeiget, warum diefe 
MeberfeBung aus ber Vulgata gemacht, nach Bel: 
larmini Beifpiel aber doc) auch der hebraͤiſche und 
griechifche Dfalter dabey gu Rathe gesogen worden. 
Die Zufchrift iff. im Mamen. des Verlegers an den 
Biſchof gu Augſpurg Johan Chriftoph gerichtet. 


MMDCCXXXVIII. 


3188. Der ſchoͤne Dfalmen-Brunn des 
Koͤniglichen Propheten Davids, in hochteutſche 
Reyme geſangsweiſe gefloſſen, und in eine perlenreiche Meer⸗ 
Schahle ergoſſen. Auß dem uhralten Ritterlichen Schoͤn⸗ 
borniſchen Geſchlecht uhrheblich entſprungen, und dem auch 
uhralten Ritterlichen Metternichiſchen Geſchlecht, zu einer 
vhnſterblichen Gedaͤchtnuͤß, hinterlaſſen. Gedruckt zu 
Franckfurt am Meyn, durch Baltbafar: Chriſtoff 
Wiften, im Jahr Chriſti M. DC. XXIII. On ra 
yon 436 Seiten, ohne 8 — Regiſter und 7 Seiten 

| : orb. -_ 
ic Qufchrift diefes Pſalters it an Lotharium 
, Sviedrich , Churfirften ju Mains, und Bi⸗ 
fhofen gu Worms und Speier gerichtet, 
der aus metternichifchem Geſchlecht vom Haufe 
Burſcheid gewefen: in welder gemeldet wird, dag 
dieſer Pſalter oder geiſtliches Gefangbichlein ein 
Schwanenlied des Vorfaren gedachten Churfuͤrſten fey, 
wodurch Johan Philip Freiherr von Schoͤnborn 
zu verſtehen iſt, welcher 1673 als Churfuͤrſt von 
Maing und Biſchof zu Wuͤrzburg geſtorben. Es 
heiſſet alhier von demſelben „auf welchem Stuhl noch 
‚ohnlaͤngſt fo glorwuͤrdig geſeſſen derjenige, welder 
64 Stuck u „vom 








a 
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„vom Anfang ſeiner Regierung die Ehr GOttes zu 
_ gbefordern, dieſes, und dergleichen geiſtliche Geſang⸗ 
vBuͤchlein, niche allein, als ein Urheber, Hat anges 
„geben, fondern aud) ju Seiten die Churfuͤrſtliche 
„geſalbte Hand felbften mit an die Feder geſetzt, feine 
„Gottliche Einſprechungen und geiftreidhe Gedancen 
„ſchriftlich zu verfaffen, und zu bewahren. ss 
»Damit nun dieſe heilſame Muͤhwaltung, und von 
„einer des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz ⸗Cantzle⸗ 
„riſchen, fo wohl geiſtreichen, als wohlberedten, hoch— 
„teutſchen Federn hergefloſſenen Arbeit mit ihrer nun⸗ 
„mehr untergangenen Sonnen nicht verdunckelt wuͤrde, 
„und in dem Finſtern bliebe ſtekken, bin ich von ei— 
„nem auß meinen Verwandten, dieſer Arbeit Mitge— 
„noſſen, veranlaſſet worden, (als der ich ohne das in 
„Ihrer Keyſerlichen Maj. Buch - Commiffariats 
»Dienſten allerunterthanigft begriffen bin) diefelbige, 
„dem Ewrer Churfuͤrſtlichen Gnaden Weyland Herrn 
„Vorfahrens, Hochſeligſter Gedaͤchtnuͤß, noch bey 
„ihren Lebzeiten, oͤftern gnaͤdigſten Antrieb, ja Be— 
„fehl, gemaͤß, durch offenen Druck an das Licht zu 
„bringen, allen Gottliebenden Seelen zum nuͤtzlichen 
„Gebrauch und geiſtlichen Lroft.,, Dieſe Zuſchrift, 
iſt mit den Anfangsbuchſtaben M. B. V. M. unter⸗ 
zeichnet, und erklaͤret die ſonſt unverſtaͤndliche Auf⸗ 
ſchrift. Ueber jedem Pſalm iſt theils der Anfang defe 
ſelben aus der alten Vulgata, theils der Inhalt und 

Endzweck deſſelben, theils die Geſangsweiſe in Tons 
zeichen azutreffen. Dev u7 oder alhier 16 Pſalm 

lautet alhier alſo: EL ES 


- yyLau- 
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yꝓ„laudate Dominum omnes gentes. 
»Dieſer Pſalm iſt eine Weiffagung von der Bes, 
+. gsFebrung der Heyden, welche der Prophet bes, 

rufft gu bem Lob GOHrtes. 

ole Shr Heyden ins Gemein GOtt, unfern HErren, 

| 7 preyſet: 
„Ihr Voͤlcker auf der Erden all 
„Ihm ſchuldigs Lob und Ehr beweiſet; 
„Sein Hochheit ruͤhmt mit Frewden⸗Schall. 
„2. Des HErren Goͤttlich Wort, fo Er einmahl gee 
' | | fprodjen, 
„Kein Wiederruf noch andrung leidt; 

„Wird ſtets gehalten, nie gebrochen: 

Sein Warheit waͤhrt in Ewigkeit. 

»3- Dann fein Barmhertzigkeit, fo uber uns ſtets 
, ) waltet, , 
3teht bey uns felt, und unbewegt: 

„Sein groffe Lieb auch nie erfaltet, 

„Die Er zu uns von Hertzen fragt. 


~ MMDCCXXXVIIL, 


3189, Der fingende und lobende David, 
Halleluja! Jn lang 12 von 257 Seiten und 
— 5S. Regiſt. 
On dieſer ohne den geringſten Vorbericht oder An⸗ 
zeige des Orts und der Zeit des Drucks heraus⸗ 
Ww geformmenen Ueberſetzung ‘des Pſalters find die 
Dfalme.nach den Gefangsweifen, betanter Kirchenlie⸗ 
der in Verſe gebracht worden. Der Abdruck iſt mit 
fortlaufenden Zeilen, und nad) der Geſangsweiſe ein. 
gerichteten Abſaͤtzen oeſchehen. Ain Ende iſt das (cho. 
— 2 ne 


302 MMDCCXXXX. Willers Pſalmen Dav. 


ne Loblied, Galleluja, lob, preis und ehr Gey 
unſerm GOtt je mebr und mebr Sir alle feine 
wercke, u ſ. w. als eine Zugabe beigefiiget, welches 
demnach von eben diefen ungenanten Verfaſſer herruͤ⸗ 
ren mus. Der 17 Pſalm lautet albier alfo: 
„Mel. Haft bu dann, JEſu, dein Anges 
fiche 2c, : 

„dLobet den HErren, den madhtigen Konig dev eh—⸗ 
ster, Kommet ihe Heyden, und laffet euch lobende 
paren , Kommet herbey, Helfet mit jubel- gefchrey 
Das lob des HErren vermehren. 

2. Preifer Ihn alle, ihe voͤlcker und zungen auf 
„erden, safe eure hertzen recht feurig gu feinem lob were 
den, Er gab allzeit Denen viel wonne und freud, 
Die Ihn ju preifen begehrten. 

„Z. Dann ſeine gnade und warheit will uber uns 
- ssmalten, Und uns gum fegen gefebet auf ewig erhal⸗ 

“yten. Saft dic) nun nicht, Seele, trie leichtlich ges 
„ſchicht Yh dem Lob GHetes erfalten. 
— 


— — — 


| ~  MMDCCXXXX, 


3190. Die Dfalmen Davids, nad) den 
mebrentheilé bekundten Gefang - Melodien Reims 
weiß Hberfebet, und GOtt-llehenden Seelen zur Srbau- und 
Grmunterung vorgelegt von Michael Miiller. » Pal. 73. 
Dag ift meine Freude, dah ich mic) gu Get halte u 
ameme Zuverſicht fege auf. den HEren HErrn, daß ich vers 
fi adige alle dein Thun. Stuttgart, in Verlegun eb 
Autoris. Gedruckt bey Paul Treuen, Hodpfirftt. bet 
temoctgif. Hof: und Canzley-Buchdruckern. Sm: Sahe 

M.DCC, Sty von 266 Seiten; ohne 5. Ou Regs: 

oes Hd 14 Ge Vorb. ee 


oA “Die 
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Fim Zuſchrift diefer- Dfalmen an die verwitweten 
| >) Herzoginnen von Wirrenberg, Wagdale: 
os), wen Gibyllen geb. Landgraͤfin ju Heſſen und 
leonoren Julianen geb. Marggrafin ju Bran⸗ 
denburg, iſt Mich. Miller S. Theol St. uncer 
ſchrieben. Nach der Vorrede find sur: Anpreifung die⸗ 
fer Arbeit von D. Bob. Rein. YHedinger, M. 
Ehrenr. Weißman und. Friedr. Conc, Hiller 
einige Berke beigefiiget worden, Der 117 Pf. iſt fole 
gender Geftalt uberfeget: snes 
„MWel. Nun dancet alle Gort, ꝛc. 
Min lobet , lobet GOtt den HErren alle Heyden, 
Ihr Volefer allzumahl, lobfinger Ihn mit Freuden: 
IIhr Voͤlcker, ſinget ihm Lob, Preiß je mehr und 


meyr, 

„Erhebet ſeinen Ruhm, und ſeines Nahmens Chr. 

„2. Denn ſeine Guͤth iff groß, und ſeine Wars 

| heit wabret, 
„Und Bleibet ewiglich gang feſt und unverfeeret, 
„Und waltet tiber uns in afte -Ewigfeit, 
drum fey Ihm feb und Preiß, Dan, Ruhm 
aed Ehr bereit. 














MMDCCXXXXI. 
3191. Dialmen Davids, welde insge⸗ 
famt nach gewiſſen in Der chriftlichen Kirche wol— 
befandten und uͤblichen Welodeyen in teatfche Berle ge- 
Bradt von J. Gerup. Und mit Konig! Großbritanniſch. 
Privilegio nicht nachzudrucken. delle, gedruckt und vers 
lege ven Chriſtoph Julius Hoffmann. 1719. Ju 8 
ton 374 Seiten und 2 Seiten Vors 
bericht. — 


U3 Diefe 
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tefe Ueberfebung der Pſalmen iff an den Pein 

jen von Orosbritannien Friedrich Ludwig 

durd) cine ju Hannover den 14 Nov. 1719 

unterzeichnete Zuſchrift gewidmet. ‘Vor derſelben aber 

auf der Ruͤckſeite des Titelblattes iff cin Sonnet an 

den heiligen Dreieinigen groffen GOtt anzutref⸗ 

fer. Sn le Longs Verzelchnis iſt weder von der 

gegenwaͤrtigen noch den vorhergehenden Ueberſetzungen 

Meldung geſchehen. Der 117 Pf. iſt alſo oͤberſetzet 
worden: ————— 


Mel. Hilf HErr IJEſu, laß gelingen ztc. 


— „lobt den Hoͤchſten alle Heiden bie 
obobet unfern GOtt und HErrn a 
„Der fid) nidt von uns, will ſcheiden, 
„Sondern bleibet bei uns gern, * 
„Der durch ſeiner Engel-Scharen 
„aͤſſet immer uns bewahren. 
„2. Preiſet, alle Voͤlker, preiſet 
„Ihn den Herſcher Zebaot, 
„O ihe Voͤlker all erweiſet 
„Dank dem HErrn und groſſen GOtt, 
„Ewig fei der HErr gepprieſen, 
„Ewig ſei ihm Danck erwieſen. 
„3. Denn es waltet ſeine Gnade 
„Ueber uns in Ewigkeit, me jhe 
„Er madt, daß fein Feind uns ſchade 
„Er beſchuͤtzt uns jederzeit, 
„Drum muß man ihn billig loben 
„Zeitlich hier und ewig droben. 


MMD- 
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3192. Die nady den gewoͤhnlichſten Kir⸗ 
hens Gefangen eingerichtete Pſalmen Davids, 
ehemalen gu: eigener Erbauung aufgeſetzet, von Frauen An⸗ 
na Eliſabetha Bebaimin, Freyy.Frau. yon, Schwartz⸗ 
badh,, gebohrnen von Scbénberg. Munmehro. aber, nach 
ihrem feeligen Hintritt, anf befonderes. Begehren. guter 
Freunde, an das Licht geftellet.. Nuͤrnbecg, bey Percy 
Conead. Monath, 1723. In 8 vor 368 Seiten, ohne. . 
5 & Ga Reg. und. 8 S. Bulge. . 
ie Zuſchrift ift von. der Verfaſſerin in: gebundes 
net Schreibart an. ihren Herren, Pflege- Vater 
Herrn Abraham. von. Schoͤnberg, Ge- 
heimden Rath und ber Berg - Hauptmann, ju Frey⸗ 
heres gerichtet. Dee 117 Pſalm lautet alhier folgen- 
der Geſtalt: i | — 5 
„Im Ton: Nun GOtt lob es iſt vollbracht, 2c. 
„obt ihe Heiden, lobt der: HEren, | 
„Singt Hallelujah mit Scharen, 
„Alle Voͤlker preiſet gerty, —— 
„Den, der alles thut bewahren, 
„Seine Gnad und Wahrheit halten, 
safe Er ewig bey uns walter. 


Nach der Pfalinen iſt S.342 rc. noch ein Anhang 
etlicher getftlicher ag gto, anzutreffen, Die 
aus 13 Siedern befteherr, die zum Theil Ucrofticha 
find. Aus der geſamten Arbeit leuchtet eine ſehr gott⸗ 
felige Gemitsfaffung der Verfaſſerin hervor, welche 
‘ihre Faͤhigkeit fo Heilfamen Beſchaͤftigungen gewid⸗ 
met. 


U4 MMD- 


— 
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3193. Der gantze Pſalter des Koͤnigs md 
Propheten Davids auf das erbaulichſte in cenefche 
Geſaͤnge nach der gewoͤhnlichen Melodeyen dev Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Kirche abgefaſſet, nebſt einer Anweiſung wie 
man ſich dif Heilige Davidiſche Pſalm-Buch zur Sonn⸗ 
und Feſt taͤglichen Andacht heilſamlich bedienen fan, dem 
Nod) beygefuͤget find einige geiſtreiche Gebete und Lieder. Bas 
wover, bey Nicolaus Foͤrſter und Sohn. 1728. Sng 
yon 586 Seiten, one 12 S. Meg. 26 S. Anh. und 

: J 30 S. Vorb. J 


be ‘te zu Luͤn eburg Dent 1 Jul. 1722 unterzeichne 


¢ 
a 


: te farige Borrede hat M: Job, Chriſtoph. Iauch, 
Superintend. Luneburgen/. jum Berfaffer, 
welder darif meldet, daß diefe Pſalmen David 
Chriftian Danielis 5jarigen Predigers yu Raven, 
und damals nach Selle berufenen. Harnifonpredi- 
gers Arbeit ſeyn, Her fic) aufs moglichfte an Lutheri 
Ueberſetzung gebunden und die Ausdruͤcke derfelben beie 
gubehalten gefuche. Eben dicfer Vorredner fiiret vers 
fchiedene anlidje Arbeiten an. Dahin auffer Ambr. 
LQobwaffers and Ware. Opitii Ueberfesungen, die 
in ſeiner Vaterſtadt Guͤſtrow 1525 vom Sebaſt. Leo⸗ 
pold verfertigte und vom Sim. Leopold zum Druck 
befoͤrderte Muſica davidica oder Davids Harffen⸗ 
Spiel; Andr. Gene. Buchholtz Pſalter, der 
1651 zum andernmal herausgekommen; Dan. Zim⸗ 
mermans eines Predigers in der Neumarck Mu- 
fica Sionia oder Sionscantorey 1656; “fob. Otto 
Duͤrkops fon. Odnifchen Kammervaths uUeberfe- - 
Bung der Heil, Dfalmen Davids, welche der Propft 
Dan. Gaffe 1715 herausgegeben; und des fo genan- 
: fen 
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fen J. Gerups rig gedruckte Pſalmen Davids, 

: gebiren. Der uz Pfalm iff, alpiee alfe abgefaffe 

~ worden s 

»Mel. Trener GOtt! ich muß ‘ie Hagen 
„Der: Wie nach einer Waſſerquelle 
„Oder: Wate munter mein —* 


Lobt ben Pep 4 Heyden, 
ↄPreiſet alle Voͤlcker ihn, 
Rahmet ihn mit groſſen Freuden, 
„laſſ't euch. nicht davon abzieh n. 
„Dench't auf alle Are und. Weif” 
„Wie ihe mehret feinen Preiß, 
whaff’t fein Sob gang. weit erſchallen, 
Ihm gu Ehren und Gefallen. 


2. 
Denn es waltet ſeine Treue — 
Seine Gnad und Wahrheit fort, 
alle Lage auf das neue — 
„Ueber uns an jedem Ort, 
„Heute und in Ewigkeit, 
„Immerhin nad) diefer Beit 
„Halleluja, tafe uns finger, 
»Und dem HErr'n Danckopfer bringer. 
pOOtt! der bu vor Hertzen liebeſt 
„Alle Men fchen insgemein, 
Ihnen and) Verheiffung giebeſt, 
„Daß fle dein Vole follen fey, 


Us vo Wenn 
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„Wenn mit Ernſt fie fuchen: dich 5. 
„Laß aud) deine Gnade fi) - - 

„Bey uns. finden und. erweifen, 

„Denn ſo wollen wir dic) preifen, 
Die Pſalmen ſelbſt endigen ſich S. 560: worauf 
ein Anhang von 6 siedern eben diefes Verfaffers fol⸗ 
get, und nach dem alphabetiſchen Regiſter die in 
der Aufſchrift gemeldete Anweiſung dieſelbe an Gor 
und Feſttagen ju gebrauchen. Der beſondere mit ei» 
gener Seitenzahl beigefuͤgte Anhang enthaͤlt 6 Gebete 
und noc 2 Lieder. 7 rs, 


—— — 
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3194. Neue Ueberſetzung der Pſalmen 
Davids, auf die gewoͤhnlichen Singweiſen gerich⸗ 
tet, und mit beſonderer Gutheiſſung eines Hochloͤbl. Churs 
pfaͤltziſchen Reformircen Rirchenrahts, wie aud) emes 
HAHodwirdigen Minifterii von Zůrch und Baſel Herausgeges 
ben von M, Sob. Jatob Spreng, Hochfuͤrſtl. Naſſau⸗ 
Saarbruck iſchem Pfarrer det frans. undDcutfchen evans 
gclifch reformirten Giemeine gu Avdweiler. Mit allers 
nadigft »Raiferlidher und Lvangelifch . Eidsgenoͤßiſcher mils 
defter Freiheit. Baſel, gedruck und gu finden bey Johan 
Conrad von Mechel fel. Wittwe 1741. In 8 von 376 

Seiten, ohne 22 S. Vorber. § S. Reg. und 216 S. 

| is Anhang. | 

ie Zuſchrift an unfers Koͤniges Majeſtaͤt, der 
dafelbſt Fridrich der dritte genant wird, iſt in 
einem. Gedicht von 6S. abgefaſſet. Here 
nad folget der Abdruck des: faiferl. und ſchweitzeri⸗ 
{chen Privilegii und endlid) die Vorrede des Verfafs 
fers, in welder er von feiner Abfidt, die Dfalme 
nad) den eingefuͤrten Gefangsweifen in reinerer und 
— ver⸗ 


—— 
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verſtaͤndlicherer Schreibart zu liefern als vom Lob⸗ 
waſſet geſchehen, ingleichen von: ſeinem dabey ange⸗ 
wendetem Fleiſſe Nachricht ertheilet. Die Melodeien 
ſind der erſten Strophen in Tonzeichen beigefuͤget 
worden. Dee 17 Pſalm iſt folgender Geſtalt aus⸗ 
bbſingt; ihr Voͤlcker, allzugleich 
Dem wahren GOtt im Himmelreich! 
„Denn ſeine Guͤte reicht fo weit, 
Als ſeine Macht und Herlichkeit; 
‘Und ſeine Wahrheit wird beſtehn, 
„Wenn Erd und Himmel untergehn, 
Der Anhang iſt mit einer beſondern Aufſchrift verfes - 
Hen, die alſo lautet: Auserleſene geiſtreiche Kirchen⸗ 
„und Haus⸗ Geſaͤnge, teils verbeſſert, teils neu ver⸗ 
Fertigt von M. Joh. Jakob Spreng, D. ©. W. 
Darl 4 #4 I7dty Es enthale derſelbe no 
Seeder und cine vierfache Andacht vom. Heil. Abendmal 
6, 2052 21. 


MMDCCKXXXV. 


3195. De Dfalter, yn bedeswyſe, vth 
hilliger Goͤdtliker Schrifft gearundet. Georgius 
Schmaltzing. Bekenteniſſe der Suͤnde, mit etliken Be— 
trachtingen vnde nuͤtten Gebeden. Mit einem Regiſter. Gez 
druͤcket iho Magdeborch dorch Wolffgang Kirchner. 1579. 

Lang 12 von 162 Blaͤttern ohne 13 Seiten 
Regiſter. 
ie aus den Pſalmen ihrem jedesmaligem In⸗ 
J halt gemaͤs verfertigte- Gebete gehen bis Bl. 
16. Das Gebet aus dem m7 Pſalm lautet 
alfor „Here, lath dyne guͤdichheit ond truwe vafte 
7 „auer 


* MMDCC XLVI, Sewonarolae, meditatjo- 


„auer dns wolden, onde alfetydt by ons blyuen, ſo 
„wille wy dy ewichlick fauen, ‘Amen. 5, Der Anbang 
befiehet aus verſ iedenen Gebeten und Betrachtungen, 
welche folgende Ucberfchrift haben, „Bekenteniſſe der 
„Suͤnde, mit-etlifen Betvachtingen; onde nuͤtten Ges 
sheden, thor Liqnine yn Schleſien thofammende 
„gedragen. Itzund vppet nye querfehn vnde gedruͤckt., 
Dieſer Anhang iſt in der hochteutſchen Ausgabe die⸗ 
ſes ſchmalzingiſchen Pſalters, welche zu Aug⸗ 
ſpurg 1536. herausgekommen und. im 7 B. dieſer 
Nachrichten S. 7 bereits gemeldet worden, nicht ans 
zutreffen. ith 


— 


~ 





5 MMMDCCXxXXxXxViI. 
3196. Meditatio pia et erudita Hierony- 
mi Sauonarolac, a Papa exufti, ſuper Pfalmos, 
NMiſerere met, et In te domine [peraut. Wittember- 
7 Bae. 1523 . In 4 von 5 Bogen. — 
ie Betrachtung des siften Pſalms macht 3 Bos 
gen aus, des ziſten aber die zwey folgenden : 
welche leftere dod) nicht vollendet wworden, fons 
Dern nur tiber die beiden erften Verſe gehet, daber 
auf dex letzten Seite folgende Nachſchrift angetroffen 
wird: explicit expofitio vel meditatio Fratris Hiero- 
nimi Sauenarolae Ferrarienfs ordinis praedicatorum 
in Pfalmum, In te domine fperaui etc. quam mor- 
te pracventus explere non potuit, Beide Betrach)s 
tungen find des Berfaffers letzte Arbeit gewefen, die 
ev im Gefangnis verfertiget, und in welchen er feine 
letzte Geſinnung und gottfelige Gemuͤtsfaſſung febr 
Deutlid) an den Tag geleget hat. Lutherus, von 
welchem 


— 
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welchem dieſe wittenbergiſche Ausgabe veranlaſſet 
worden, hat - ber Ruͤckſeite des Littelbiattes folgen⸗ 
ben Vorbericht beigefuͤget: Martinus Lutherus leo. 
ri pio. - Gratia et pax in Chrifo, Meditationes 
fanctas huius fanéti viri Hieronymi Sauonarolae tis 
bi, lector optime, exhibemus, quo et hoc exem- 
plo videas, quales viros perdere {oleat perditionis 
illa fedes abominabilis. Vipera enim quaedam ex 
eorum numero, qui titulo fancti Francifcé inflans 
tur et.turgent, hunc virum perdidiffe dicitur, nul- 
laculpa, nifi quod lernae romanae optabat purga- 
terem. Et aufus quidem tum fuit Antichriftus ile, 
{fperare memoriam tanti viri extin¢tam iri, etiam 
fub maledictione , fed ecce viuit, et memoria eius 
in benedictione eft. Canonifat eum (quod aiunt) 
Chrijtus per nos, rumpantur etiam Papae et Papi- 
ftae fimu!. Deinde et hoc obferuabis in iftis lucu- 
brationibus, quod nulla fit gloria operum in con- 
fpectu dei, et quod neceffaria fola et folida fides 
mifericordiae dei fine omnibus operibus (quibus fidi 
poffit) in iudicio et morte, quando hic et ipfam fi. 
dem. cernis luctari et aegre fuperare per verbum dei 
tantum abeft,. vt opera quicquam hic pofle confidas, 
Et quamuis aliquando humanae Theologiaé lutum 
adhue in pedibus eius haereat, in qua multum vi- 
detur temporis perdidifle. (Quis enim per id tem- 
pus ab iftis fordibus fatis — eſſe potuiffet?) ta. 
men credendi, fidendi, {perandi in de} mifericors 
diam, diffidendi vero et defperandi de nobis et no- 
ftris ‘viribus, hoc eft, euangelicae dodtrinae et 
chriftianac pietatis purum et pulchrum exemplum | 
tibi monfirat, Now enim per vota ſua fubflancia- 

| lia, 


X 
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lia, non per ftatuta, cucullam, miflas et opera ſui 
ordinis, eum incedere vides, fed in praeparatione 
nag J pacis, indutum lorica iuflitiae et arma- 
tum ſeuto fidei et galea falutis, flare, non de or- 
dine praedicatorum, fed de communi ordine Chri- 
ftianorum.- Vale et imitare. Yn “Jac. Ouetifs 
und “Jac. Lchards fcriptoribus ordinis praedicato- 
rum tom,t p. 887 etc. iff diefe Ausgabe niche gemel⸗ 
det worden, weil fie entweder den Verfäſſern/ ihrer 
Seltenheit wegen, unbefant geblieben, oder dem 
Ruhm ihres Ordensbruders nadhtheilig zu ſeyn gee 
fchienens — — 
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3197. Meditationes Hieronymi Sauonarolae, 
in Pfalmos Miferere met Deus. 50. In te Domine 
ſperaui. 70, Qui regis Iſrael intende. 79, Acceflit la- 
mentatio {ponfae Chrifti aduerfus tepidos etc, eiusdem. 
Omnia ad fidem vetuftiffimarum editionum repraefentata, 
eurante Chriftophoro Befoldo, . Tubingae apud Eberbar- 
dum Wildium., Anno clo.Ioc.xxt. Sn 12 von 189 
‘Seiten ohne 2 Seiten Vorbericht und Savonaro: 
| la Dildnis, 


CeNic Balen der Pſalme, ther welche dieſe Be— 
J trachtungen angeftellet worden, find. in der Aufs - 
ſchrift nad) der Vulgata beftime; des mittelften aber 
iſt unrichtig angegeben, weil beide Pſalme, der 31 
fowol als 7ifte, oder der Dulgaté zu Folge’ der 30 
and 70, in gedachter Ueberfebung mit diefen Worten 
anfangen, in te, domine, fperaui, der Verfaffer dies 
fer Aufſchrift aber einen Pfalm, dev ihm zuerſt eins | 
gefallen, wilkuͤrlich genant, ohne den Inhalt der abe 
| | gedruck⸗ 
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gedruckten Betrachtungen anzuſehen. Beſoldi, der 
fic) damals nod) yu unſerer Kirche gehalten, von wel- 
cher er hernach jur vdmifchen uͤbergetreten, kurzer 
Borbericht lautet-alfo: Lectori S, Meditationes hae, 
pietatis eruditionisque plenae, a viro pio, eoque 
(vt ferunt) tempore conceptae, quod inter. fenten- 
tiae capitalis denunciationem, eiusque feralem et 
infelicem executionem medium erat (ae quo fucus 
- et fimulatio procul efle folent) fatis ex ¢o.commen- 
dationis habent; quod variis in locis, diuerfis in 
linguis recufae: nec quod conftet, ‘ab ulla fecta- 
rum "in quas hodie difcerptus eft orbis chriftianus, 
naeui cuiusuis infimulsatae fuerunt. Nos vero hic - 
fecuti fumus duas editiones, quarum. vna Coloniae 
anno 36, altera Tubingae anno - 63 elaborata fuit. 
lunximus auctarii loco, eiusdem Auctoris deunotif- 
fimam Orationem, et item nomine Sponfae Chri/ti 
confcriptam lamentationem, aduerfns tepidos et 
pfeudopraedicatores: vtramque ad fidem. exempla- 
ris, quod Venetiis prodiit, anno 37 ex officina S. 
Bernardini. Hifce fruere, Lector, et vale. Wo⸗ 
bey xu erinnern iſt; 1) daß nur die beiden erſten Bes 
trachtungen uͤber den 5t und ziſten Pſalm vom Gas 
ponarola im Gefangnis fur; vor feinem Lode gee 
ſchrieben worden, diedritte aber ber den 8cften Pſalm 
mehrere Jahre vor feinem Lode fowol lateinifch als 
1496 ins italidnifche uͤberſetzet, ans Sicht getveten : 
2) Ohneradhtet Qucherus diefe Betrachtungen nicht 
ohne Grund geriimet und Leſern angepriefen; fo hat er 
Dod) weder diefelber noch ihren Verfaffer von allenUnrichz 
tigfeiten und Felern freigefprochen, fondern fie durch die 
Beſchaffenheit derdamaligen Seiten entſchuldiget. Dap 

die 
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die rSmifche Kirche aber eine betraͤchtliche Anzal ſei⸗ 
der Schriften in das Verzeichnis: der verbotenen Bitx 
cher geſetzet, ift ein deutlicher Beweis daß ſie ihn man> 


cher Irtuͤmer beſchuldige, uniter welchen ſich doch ver⸗ 


ſchiedene Zeugniſſe der Warheit befinden: 3) Die Aus⸗ 


gaben von 1536 und 1563 koͤnnen nicht eben alt genant 


oder gar unter die alleralteften gevechnet werden, wie 
in der Aufſchrift albier geſchehen: indem auffer den eina 


zeln Ausgaben diefer Betrachtungen, alle drey zuſam-⸗ 


‘men 1517 ſowol zu Venedig als ju Davis herausge⸗ 
fommen; 4) In dem Abdruck diefer Gamlung ftehet 
der doppelte Anhang anders, als in diefem Vorbericht; 
indem GS. 160 2¢, Lamentatio fponfae Chrifti aduer- 
fus tepidos pfeudopraedicatores, et exhortatio ad fi- 
deles: vt precentur Dominum pro renouatione Ec- 
cleſiae. Anno Domini CCCCXCVII folgen. Welche 
kleinere oder abgekuͤrzte Jahrzahl 1497 anjeigen fol. 
Hernach ſtehet S. 166 rc, Eiusdem Pfalmus feu oratio 
deuotiffima. In obengedachtenr Verzeichniſſe der 
ſeriptorum ordinis praedicatorum iff diefe Ausgabe 
ebenfals nicht gemeldet worden, 
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3197. Defiderius. Dialogus vere pius, 


et cum primis iucundus, de expedita ad Dei 
amorem via. Ex Hifpanico in Italic, Gallic. Germanic. 
Belgic, et Latinnm fermonem conterfus: ac nunc de- 
mum, variis collatis verfionibus recognitus. Coloniae, 
apud Antonium Boetzerum , fub figno rubri leonis. Ane 
no 1616 (*). In r2 von 22¢ Seiten, ohne 9 S. 
Anbang und 12 S, Vorber. 
cina 


In 
(*) Dieſen beiden Vuͤchern find noch beigebunden 1) Medi- 


— —— A = Oo 
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CVn Chriftoph. Gandit biblioth. antitrinitario- 
+ & romp. etc. wird diefe Schrift Mich. Sere 
veto beigeleget; welchem hernach viele Schrift. 
fteller-gefolget find, die eben das ungepriifet verfichert 
haben. Allein in “Joh. Lor. von Mosheim ans 
Derweitigem Verſuch einer Keberge(chichte, der vom 
Gerveto handelt, wird 3.3 §.25-28 G.374-386 
ausfuͤrlich dargethan, daß foldjes Vorgeben ungegrin- 
det, und cin fpanifcher Mind), vermutlidy. vom, 
Sieronymitenorden, Urheber derſelben ſey. Ebene 
daſelbſt wird ein Auszug dieſes Geſpraͤchs ertheilet, 
auch vor den verſchiedenen Ueberſetzungen und Ausga⸗ 
ben deſſelben, ingleichen von den Schriftſtellern, die 
davon gehandelt haben, Nachricht gegeben. Es wird 
ſonſt auch theſaurus animae, und in der hollaͤndi⸗ 
ſchen Ueberſetzung den Schat der Zielen genant; 
ingleichen heiſt es bey einigen Schriftſtellern Deſide- 
rius 
eina vniuerſalis e mineris Pſalmi XCI aduerſus peſtem 
et corporis et animae tam prophilactica, quam thera- 
peutica, tempore contagii anno Clo. 10. cx Halar Sax. 
acriter graflantis, ad excutiendum metum mortis, per 
ignem fenfus irae diuinae, et aeftum feriae poeniten- 
tiae extraGta, et in certas dofes, ad numerum verfi- 
- culorum Pfalmi tributa, M. Joanne Aefchardo Reé&, 
Auct, Halae Saxonum, impenfis Idachimi Krufeken. 
16011. Von 165 Seiten, ohne 18 S. Zufshrift an den 
Stadtrath von salle. Am Ende ftehet Aalae Saxonunt, 
typis Eraſmi Hynitaii, iwpenfis Ioachimi Kryfiken, 
Anno Chrifti: M.DC.XI. und 2) Paftor conformatus 
ab Henrico Bullingevo: officium boni paftoris ita ob 
oculos ponetis, vt fimul contineat totius chriftianae 
religionis elementa. produétus in lucem a Johan. Hen- 
rico Alftedio, Proftat apud Antonium Hummium Fran- 
cofurt. M. DC, xIII. Vor 104 Seiten, 
64 Stuck. oe : 
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rius Peregrinus. In der fransdfifchen Ueberſe⸗ 
Gung bat es die Benennung Threfor de la devotion 
befommen. Auffer den in der Auffchrift alhier nam: - 
haft gemachten Sprachen, in welche es tiberfebet wors 
ben, ift hernad) 1653 auch eine daͤniſche Ueberſetzung 
herausgefommen. Die gegenwartige Ausgabe ift wee 
der in Gandii nod) Mosheims Verjeidniffen anzu⸗ 
treffen. Die Jahrzahl ift bey dieſem Eremplar auf 
dem Titelblatte durch Verfehen des Buchbinders weg: 
geſchnitten worden, fan aber aus der Unterſchrift der 
Rueignung an “job. Waierum prid. id. Odfobr. 
M.DC.XVI leicht erganjzet werden, In dem Bors 
bericht an den Sefer heift es: Virum religiofum fuifle, 
= eum confcripferit , dubium non eft; fed nomen 
uum fuppreffit, fugiens hominum laudes, vel 
nefcio quam aliam ob caufam. Eum ante annos 
triginta /atine conuertit F. Laurentius Surius, vit 
fumme pius, et fempiterna memoria digniflimus, qui 
germanicum exemplar pene femper fecutum fe fa- 
tetur. Eundem eodem tempore /atine item inter- 
pretatus eft Arnoldus Dan dev Weer Naclawicenus, 
luris Licentiatus, qui praeter gallicum et belgicum 
hifpanico etiam exemplari, autographo {cilicet ipfo, 
vſum fe effe fcribit, Nos collatis exemplaribus, 
— quod optimum vifum eft, in hac editione fecuti 
fumus, fententiarum magis quam verborum ſtudio- 
fi, -g -''- + Eum interpretes, alii The/aurum 
deuotionis, alii Compendium verae falutis, alii cum . 
primo eius Auctore Defiderium infcripferunt: quem 
tu bone lector facito, vt cum defiderio legas. Vale, 
Nach dem Abdrucf des Defiderii felbft, folget alhier 

noch: Appendix ex D. Ludouici Blofi Abbatis operi- 
bus 
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bus defcripta, fuperioris dialogi veluti fummam 
quandam paucis capitibus. complectens, Diejenis 
gen welche diefe Schrift Defiderium peregrinum ges 
nant haben, welches doch in feiner Auffchrift einiger 
~ Ausgabe derfelben geſchehen yu ſeyn ſcheinet, haben al- 
lem Anfehen nach eine aͤnliche, ebenfals in finbildlis 
cher Schreibart abgefafte Schrift Peregrinus genant, 
oder Peregrini in patria errores, mit Diefer gegens 
waͤrtigen verwed)felt und aus zwey gang verfchiedenen 
Buͤchern eins gemacht. 
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3198. Peregrini in patria errores, Pfal. 
119. Erro velut ouis perdita, quaere me fer- 
uum tuum, qui tuorum praeceptorum memoriam non - 
depofui. Veopiae M.DC.XVIH. © In gros 12 von 
— 154 Geitens 


ach der Aufſchrift folget ein eingelegter Kupfer⸗ 
N ſtich, welcher zwey ſinbildliche Vorſtellungen 
enthaͤlt. Der kurze Vorbericht von 1 Seite 
hat die Ueberſchrift Patrono ſuo unico chriſtianam 
beatitudinem precatur Peregrinus. Die Schrift 
felb(t beftehet aus 52 Abſchnitten, von welchen der 
erfte die Ueberſchrift hat, Peregrinus. De hominis 
extra fe exitu et in mundana concupifcentia, quod ~ 
opufculi eft prooemium. Der zweite ©. 6 x, 
Caro. De malorum omnium principio, Carne, 
cui fidem turpiter damus, et exinde in variae infe- 
licitatis genera emittimur ; der dritte ©.8 2c. Im- 
petus. De conductore humanorum errorum im- 
petu, ſiue mentis vana oecupatione, qua Deum de- 
X2 att ferimnus, 
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ferimus’, et perfuafionibus mundi nosmet tradis ; 
snus, worauf in den folgenden Abſchnitten, alle 
Schickſale, Vortheile, betriegliche Kuͤnſte, eingebile 
dete Gluͤckſeligkeiten und Scheinguͤter oder Schaͤtze 
der Welt folgen, die dem Fremdling gezeiget und end⸗ 
lich vom Satan angeboten werden, wenn er ſich ihm 
ergeben und GOtt entſagen wolle, welches derſelbe 
doch verabſcheuet und GOtt anrufet, ihn aus dieſen 
Herumirrungen zu erretten und zur wahren Gluͤckſelig⸗ 
keit, die er vergeblich geſucht und gehoffet, zu brin⸗ 
gers Ob ſich gleich weder der Verfaſſer noch Verle⸗ 
ger dieſer Schrift namhaft gemacht: fo iſt dod) un⸗ 
fireitia daß erfterer der eifrige und finreidje, auch von 
mehrern aͤnlichen Schriften dicfer Art beriimte “Job. 
Palentin Andres geweſen, der diefe’ Arbeie® zu 
Girasburg bey Lazaro Zetznern drucen laſſen; 
- wie aus dem folgenden noc) deutlicher erbellen wird. 
In dem algemeinen Gelebrten-Lerico wird Th.x 
Sp. 389 gemeldet, Saf diefer Andreaͤ Peregrinuna 
in patria gefchrieben habe, wowider ei ungenanter 
Perégrini in patria etrores 1665 zu Helmſtaͤdt in 4 
drucken laffen: in welcher Nachricht aus einem einigen 
Buche zwey gemacht werden, woru aller Warfcheins 
lichkeit nach die Zweideutigkeit des Worts errores und 
die verfchiedene Anfiirung der abgebrochenenen oder 
polftandigen Aufſchrift Anlas gegeben, 





| MMDCCL., 
3198. Ciuis briftianus, fiue Peregrins 
quondam errantis reftitutiones. Lucae 15. v.7. 
Scitote maiorem fore in coelg lactitiam ob ynum fontem, 
qui redcat ad frugem ; quam ob nonaginta noucm infon- 
tes 
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tes, qui vitae correctione mon egeant. Argen- 
vorati. Sumtibus haeredum Lazari Zetaneri. Anno 
M. DC. XIX (*) In gros 12 von 235 | 
Seiten. 3 


igentlich macht die Schrift Ciuis chrifianus, wele 

che als eine Fortſetzung des Peregrini anjufehen 

ift, nur 191 Seiten aus: hernach folget ein 
neues Litelblat, dod) mit fortlaufender Seitenzahl, 
welches die Aufſchriſt hat, De Coriftiani cofmoxent 
genitura, iudicium.  Hieremiae 10 cap, Haec di- 
cit Dominus, luxta vias Gentiuni nolite difcere, et 
a fignis coeli nolite metuere, quae timent gentes, 
Anno MDCXIX, Welche angehangte Schrife mit 
einer befondern Zuſchrift und Vorrede verfehen ift. In 
‘Der Unterfchrift beider Zueignungsſchreiben Hat ſich 
“Job. Dal. Andreaͤ als Urheber und Verfaſſer viefer 
Schriften nambafe gemacht. Die Qufchrife des ciuis 
chriftiant iſt an Wilh. von Remchingen, der ans 
gehaͤngten Schrift aber an Tobiam Heſſum gerich⸗ 
tet. Jn der erſten Schrift find 52 Abſchnitte anzu⸗ 
treffen, welche das jedesmalige Gegentheil des Inhalts 
Der 52 Ubfchnitte des Peregrini abhandeln. Die 
zweite Schrift beftehet aus 21 Hauptfticen, in.swels 
chen die Schickſale, die von Sterndeutern beim Na— 
tivitaͤtſtellen geweiffaget zu werden pflegen, aus rich⸗ 
tigern Quellen, obgleich mit aſtrologiſchen Ausdruͤ⸗ 
cken vorgetragen werden. Im algemeinen Gelehr⸗ 
ten⸗Lexico iſt das iudicium de Chriſtiani Coſmuxeni 
roe £ 3 | geni- 

(*) In gegenwaͤrtigem Bande iſt nod) anzutreffen, Georgii 
Acacii Enenkelit, L. Baronis Hoheneccii Seianus. Seu 
_ de praepotentihus Regum ac Principum miniftris, com- 


monefaG@io, Argentorati Sumptibus haeredum Lg- 
zari Zetaneri Auno MDCXX. Won 176 Seiten, 
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genitura als ein befonderes Bud) angefuͤret; ber Ci- 
uis chriftianus aber, wozu es nur als ein Anhang gee 
hoͤret, weggelaffer worden. In Hrn. Dav. Cle⸗ 
ments bibl. cur. tom.1 p. 306-311 wird die Seltens 
Heit aller Schriften diefes Verfaſſers gemeldet und von 
einigen derfelben ausfirlid) gehandelt; unter melden 
fich diefe beiden nicht befinden, fo wenig als der Pere- 
grinus, weldyes von ihrer vorzuͤglichen Seltenheit bers 

ruͤret: womit Hrn. “Joh. Dogts catal. libr. rarior. 
p-32 gu vergleichen ift. . | 


; — Mccri ae 
3199. Synopfis chronologiae facrae, 


Michaelis Macſtlini, quondam Mathematici 

- Tubingenfis celeberrimi. Cum harmonia vitae Ieſu Chri- 

fli. Accurante Job, Valentino Andreae. Lunaeburgi, 

: fumtibus et typis Johannis et Heinrici Stellarum, Anno 

M.DC,XLII (*). Sn 12 von 33 
Seiten. 





| — Dieſe 
(0) Dieſer Schrift find beigebunden 1) Compendium ęrae- 
cunt noui Teftamenti, continens, ex 7959 verficulis 
totius noui teftamenti, tantum verficulos 1900 (non 
tamen integros) in-quibus omnes vniuerfi noui tefta- 
menti voces, vna cum verfione datina, inueniuntur. 
Authore Johanne — Phil. Doctore, et linguae 
fanétae in acadentia Vitraieé?. Profeffore ordinario. 
Magdeburgi, fumptibus Iohannis Liderwaldi, Bi- 
bliopol Jenae, typis viduae Sanmetis Krebfi, Anno 
1680. Von 156 Seiten ohne 1o S. Vorb. und 2) Syl- 
labus Graece-Latinus omnium Noui Teftamenti vocum, 
quae ordine alphabetico recenfentur. Vbi in praefa- 
tione agitur de fingulari compendio difcendi linguam 
graeccam: cui adiecta eft Idea vtilis et neceffaria, de 
ſeptem graccis nout Teftamenti dialectis. De pit 
ili- 
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ieſe fleine Schrift, die nod) nicht 2 Bogen aus⸗ 
| macht, ob fie gleich vermittelſt des ſehr kleinen 

Drucks der Zeittafeln, weit mehr enthaͤlt, als man 
vermuten folte, iſt ebenfals ſehr ſelten geworden. Die 
Zuſchrift ft an den. Herzog von Braunſchweig, 
Auguſtum gerichtet, mit welchem der Verfaſſer in 
genauer Verbindung geſtanden. Die Zeitrechnung 
des Lebens Chriſti nach Vergleichung der vier Evans 
gelifterr gehet S.23 xc. an, und iſt nach, Chemnitii, 
Lyſeri und Gerhardi Meinung eingeridjtet, folgs 
fich wird eine haufige Verſetzung der in gedachten Les 
hensbefdhteibungen Chriſti befindlidhen Nachrichten in 
Derfelben angetroffer. 


MMDCCLII. 


3200. Tetradymus, Containing I. Hode- 
gus; or the Pillar of Cloud and Fire, that -gui- 
ded the’ Ifraelites in the Wilderneff, mor miraculous: 
but ‘a8 faithfully related in Exodus, a thing equally pra- 
&is’d by other nations, and in thofe places not onely 
ufeful but neceffary: U. Chdophorus's or of the exoreric 
and efoteric Philofophy, that is, of the external and 
internal Doétrine of thé antients: the one open and pu- 
_ blic, accommodated to popular prejudices and the efta- 
blith’d Religions; the other private and fecret, wherin, 
to the few” — and diferete, was taught the real” 
Truth ftript of all difguifes. Ill. Hypatia; or the hi- 
ftory of a moft beautiful, moft virtuous, moft learned 
and every way accomplifh’d Lady; who was tomte pic- 
ces by the Clergy of Alexandria, to gratify the pride, 
— xX 4 a emu: 
_ diligénter recognita et edita, a Georgio Pafore, Edi- 
+ tio quinta auéta et .emendata. Francoferti, apud Ge- 
. orgium Fickwirt. Anno M. D. C. LXIII. Won 176 
Seiten ohne 12 S. Vorber. | 
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emulation, and cruelty of their Archbifhop Cyri], cams 
monly but undefervedly ftil’d Saint Cyril, IV..Mango. | 
-meutes: heing a Defenfe of Nazarenus, addreffed to the 
right reverend Jobn lord Bifhap of London; againft his 
Lordfhip’s Chaplain Dr. Mangey, his Dedicator Mr. 
Patterfon, and (who ought to have been nam’d firft) 
the reverend Dr. Brett, once belonging te his Lord: — 
{hip’s Church. By Mr. Toland. mip > nin. ayoare 
London: printed and fold by I. Brotherton and W. Mea- 
dows in Cornhill. I. Roberts in Warwick-Lane, W. Meres 
without Temple-Bar, WW. Metwood in Covent Garden, 
S. Chapinan in Pall-Mall, and F. Graves in St, Fames’s 
Street. MDCCXX. Where may be had the 2d Edition 
of Nazarenus, In Median g von 226 Seiten ohne 
22 ©, Vorber, 


CTetradymus Jn welchem enthalten ift. 
1. Hodegus, oder Daf die Wolfen. und Seuers 
ſeule, welche die Iſraeliten in der Wuͤſten geleitet, auf 
keinem Wunderwerk beruhet; fondern, wie fie im 2 
Bud) Woſis treulid) beſchrieben worden, eine bey andertt 
Voͤlkern ebenfals uͤbliche, und in dieſen Gegenden nicht nur 
nuͤtzliche fondern aud) notwendige Sache geweſen. 2, Clie 
dophorus; oder von der exoteriſchen und eſoteriſchen 
Pbilofophie, das iſt vor der aͤuſſern und innern Lehre, des 
ren jene oͤffentlich und algemein, wie aud) den.gemeinen Vors 
urtheilen und den eingefiirten Neligionen gemds eingerich⸗ 
tet, diefe aber gebeim und verborgen gewefen, wodurd) den 
wenigen faͤhigen und verfhwiegenen Leuten die ridjtige Wars 
Heit ohne einige Einkleidung beigebracht worden. 3. Bypa⸗ 
tia, oder die Geſchichte einer ſehr ſchoͤnen, ſehr tugendhaften, 
ſehr gelehrten und auf alle Weiſe volkommen ſchaͤtzbaren Frau⸗ 
ensperſon, welche von der Geiſtlichkeit zu Alexandrien in 
Stuͤcken zerriſſen worden, um dem Stolz und Neid, wie 
auch der Graufa.ateit ihres Erzbiſchofes Cyrillus, der gee 
meiniglich doch unverdient der beil. Cyrillus genant wird, ein 
Gniigen gu thun. 4. Mangoneutes, oder eine Vertheidi⸗ 
gung des Nazarenus, an den hochwirdigen Johan Lord 
Diſchof ven London gerichtet; wider Gre Hetlichteit — 

plan 


} 
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plan Dr. Mangey, Dr. Patterfon, der ifm feine Schrift 
durd cin Zueignungsſchreiben gewidmet, und den ehrwuͤrdi⸗ 
gen Dr. Drete, der billig guerft genant werden follen, und 
vormals zu Gr. Herlichkeit Kirche gehdret Hat. Wom Hrn, 
Toland. Ich wil Ragel des Altertums gues 
ſprechen. London 2 + 1720, 


Sie lange Aufſchrift zeiget den Inhalt der ganzen 

Samlung hinlaͤnglich an, deren 4 einzele 
Schriften keine unmittelbare Verbindung mit einan⸗ 
der haben, ſondern nur durch die algemeine und bere 
ſchende Abſicht des Verfaſſers, die goͤtliche Ojfenbas 
rung und darauf gegruͤndete chriſtliche Religion 
su beſtreiten und gu untergraben, verknuͤpſet werden. 
Die getroffene Wahl ſowol von griechiſchen Benen⸗ 
nungen als einem hebraͤiſchen Denkſpruch aus Pf 
78, 2 in dev Aufſchrift, iſt beim Toland eine Prales 
rey griechifcher und bebraifcher Gelerfamfeit gewes 
fer, ob er gleid) eine ſchlechte Rentnis diefer Sprachen 
gehabt, diefelbe aud) gum’ Theil durch eben diefe Be. 
nennungen verraten, Die erfte Abhandlung gehet 
bis S. 6c, und berubet hauptfachlid) auf der vom 
CurtioB.¢5 c. 2 ertheilten Nachricht vom Alerander: 
‘Tuba, quum caftra mouere vellet fignum dabat; 
cuĩus fonus plerumque, tumultuantiuin fremita ex- 
oriente, haud fatis exaudiebatur.. Ergo Perticam, 
quae vndique confpici poflet, fupra practorium 
ftatuit; ex qua fignum eminebat, pariter omnibus 
confpicuum, Obferuabatur gis nodctu, fumus 
interdiu. Aus welcher neuern Gewonbeit eines fo 
Fleinen Heers, als diefer Sieger mit fic) gefuͤret, und 
Dem ‘gottesdien(tlidjen Gebrauch der Perfer ihr heilis 
ges} Feuer vor dem Kriegesheer tragen zu laſſen, die 
5 + &S Dom 


x 
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vom Moſe beſchriebene Wolfen und Feuerſeule ent . 
ſtanden ſeyn ſol, ſo daß Hobab der Stangentraͤger 
eweſen, der als Wegweiſer der Iſraeliten dis erhoͤ⸗ 
* Feuerbecken beſorgen und die Bewegungen deſſel⸗ 
ben regieren muͤſſen. Die zweite Abhandlung gehet 
bis S. 100, und beſtehet aus 13 Abſchnitten, in wel⸗ 
chert der ſehr bekante Unterſchied der gemeinen oder ſin⸗ 
bildlichen und geheimen oder deutlichen Lehrart derge⸗ 
ſtalt vorgetragen wird, daß dadurch nicht nur aller 
buchſtaͤbliche Wortverſtand der heil. Schrift beſtritten, 
ſondern auch zuletzt behauptet werde, aller Unterſchied 
gottesdienſtlicher Lehrbegrifſe betreffe nur die gemeine 
Lehrart und ſinbildliche Einkleidung derſelben, unter 
deren noch ſo groſſen Verſchiedenheit alle kluge Leute 
nur einen einigen ganz uͤbereinſtimmigen Lehrbegrif ver⸗ 
ſtehen. In der dritten, welche bis S. 136 gehet, 
ſol die laſterhafte Bosheit und unmenſchliche Grau⸗ 
ſamkeit der chriſtlichen und rechtglaͤubigen Geiftlic). 
keit durch eins der abſcheulichſten Beiſpiele vorgeſtellet 
werden: ohnerachtet fein weiterer Schein eines. Be— 
weiſes dazu ſtat findet, als daß der aufgebrachte Po- 
bel su Alexandria, vor welchen dergleichen Mord⸗ 
thaten, ſelbſt ihrer Statthalter und. Obrigkeiten ſowol 

als ihrer Biſchoͤfſe, ſehr haͤufig veruͤbet worden, bey 
dieſer Mordthat den Leſer Petrum jum Anfuͤrer ge⸗ 
habt, und Cyrillus Hypatiam angefeindet als die 
vornemſte Befoͤrderin der Mishelligkeiten mit dem 
Statthalter Oreſte, ob gleich die Leſer ſo wenig als 
die Muͤnche damals zur eigentlichen Geiſtlichkeit gehoͤ⸗ 
ret, Cyrilli Leldenſchaften und unverantwortliche Ver⸗ 
gehungen aber aus andern unſtreitigen Begebenheiten 
dargethan werden koͤnnen, ohne daß die Warheit des 
| chriſt⸗ 
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chriſtlichen Glaubens und richtigen Lehrbegrifs da. 
yon abhange, oder dadurch entfraftet werde. Die 
vierte Abhandlung von S. 137-226 ift die weitlaufige 
ſte, in welcher ſich der Verfaſſer zur Vertheidigung 


ſeiner Schrift, die er Nazarenus genant, mit einer 


Menge von Gegnern, welche dieſelbe entweder in eige⸗ 
nen Streitſchriften oder beilaufig angegriffen und wi— 
Derleget gehabt, aufs heftigite, ohne der bitterften und 


feindfeligſten Anzuͤglichkeiten gu fchonen, herumzanket, 


auch mit verſchiedenen fernern Schriften drohet, die 
doch nicht zum Vorſchein gekommen. Eben dieſe Be— 
fhaftiqung macht auch den Inhalt der langen Vorre— 
pe aus. Im 3 DB. der Nachrichten von einer 
halliſchen Biblioth. S.320 - 330 iſt bey Beſchrei⸗ 
bung des im Jahr 171% berausgefommenen Nazare⸗ 
nus zugleich bon den Widerlegungen deffelben , inglet- 
chen von den Schriftſtellern gehandelt worden, welche 
Hon der gegenwartigen Schrift, Tetradymus, meh. 
tere Nachricht ertheilet haben. 


MMDCCLIII. 


3001. Palaeologia chronica. A Chrono- 


logical Account of ancient Time. In three 
Parts. 1. Didaé&ical. II. Apodeiéical. 1. Canonical. 
Performed by Robert Cary, D.LL. Denon, Imprima- 
tur, Ex aed. Lambeth. 1 Febr. 167%. Geo, Hooper, Re- 


uerendifimo Domino Archiepifcopo Cant, a Sacr. do- 


meft, Non fumus profecto grati erga eos, qui labore 
curaque lucem nobis aperuere in hac luce: miraque hu- 
mani ingenii pefte fanguinem et caedes condere in An- 
nalib, iuuat vt fcelera hominum nofcantur wundi ipfius 
ignaris, -¢ Plin. Sec, ‘nat. biſtor Iib. 2 c. 4 [Tot Keévov 
Xonomds) Vnpdonw O aiet moro diduaxomevos, London: prin- 
_ ted by F Darby, for Richard Chifwell, at the Rofe and 

| Crown 
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Crown in S¢.. Pauls Church-Yard,: MDCLXXVII. In 
Solio von 271 — $8 Seiten, ohne 34S. 
i | order, 


Dal&ologia chronica. Cin dronolos 
gifcher Bericht von der alten Zeit. Fn drey 
Theilen , welche 1. den Unterricht ; 2. den Beweis; und 3. 
bie Zeittafeln deffelben enthalten. Ausgefertiget von 
Rob. Cary. D. der Rechte aus Des: 
vonfbire 2. 


SH Viet chronologiſche Werk, welches mit vies 
Fw lem Fleis und groffer Belefenheit geſchrieben 
worden, gehoͤret unter die (cheinbarften Vertheidiguns 
gen der irrigen Zeitrednung der griechiſchen Ueber⸗ 
ſetzung der Bibel, welche den ſogenanten 70 Dolmet⸗ 
ſchern beigeleget wird. Der erſte Theil enthaͤlt 2 Bits 
cher, von welchen das erſte in 12 Haupfſtuͤcken die vers 
ſchiedenen Abmejfungen der Zeit, fonderlic) nach) Jah⸗ 
ren, und die Berfchiedenheit der Sabre, niche nur 
der Mondens und Gonnenjahre, fondern auch deg 
chaldaͤiſchen, egyprifchen, griechifchen, rémi- 
ſchen und juͤdiſchen Sabres abhandelt; bas sweite 
aber G. 55 rc. die verfchiedenen Cyclos fowol als Ae⸗ 
ras und Sabrjalen in 11 Hauptfſtuͤcken erflaret. Der 
zweite Theil beftehet aud) aus 2 Buͤchern, deren er⸗ 
S. gtr in 21 Hauptfticen fowol die’ aftrono- 
mifchen als hiſtoriſchen Beftimmungsgriinde der 
Reitrednung, und tn Abfiche der letztern die Machs 
richten des Altertums von den Epochis und Reichs. 
folgen aud) vorzuͤglich merkwuͤrdigen Begebenheiten 
verſchiedener Laͤnder und Voͤlker vortraͤget und eroͤr⸗ 
tert; das zweite aber drey Hauptabſchnitte enthaͤlt, 
von welchen der erſte S,181 ꝛc. die Geſchichte fowol 
ox der 
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der affyrifchen, babylonifdyen und perfifchen 
Koͤnige vom Evilmerodach und Nabopolaſſar 
an bis auf Alexandern den groſſen, als auch det . 
juͤdiſchen Befelshaber und Hohenprieſter eben deſſel⸗ 
ben Zeitraums in 10 Hauptſtuͤcken unterſuchet; der 
zweite S,209 2. in 7 Haupſtuͤcken die juͤdiſche Ge⸗ 
ſchichte bis auf die Zerſtoͤrung Jeruſalems fortſetzet, 
mit beigefuͤgter Abhandlung der Geſchichte Chriſti 
und ſeiner Apoſtel bis auf den Maͤrtyrertod Pauli 
und Petri su Rom; der dritte aber S. 220 2. 
theils in 7 Hauptſtuͤcken die Geſchichte der ifracliris 
ſchen Rinige vom Galomon, nebft ‘den Regierun: 
gen dev benachbarten Reiche, auch den Geſchlechtsfol⸗ 
gett der Hobenpriefter vont Zadok an, erleutert; 
cheils in den 5 folgenden Hauptſtuͤcken vom 8 bis rater 
die Geſchichte der Iſraeliten von ihrem Ausgange 
aus Egypten bis auf den Galomo; theils in der 
beiden ‘folgenden Hauptſtuͤcken dem 13 und r4ten die» 
Geſchichte von der Schoͤpfung an bis auf den YAuse 
gang der Iſraeliten aus Egypten abhandelt; theils 
endlich in den 6 leBten Hauptſtuͤcken, vont 15 bis 20ften 
Die Beitvechnung der fo genanten 72 Dolmetfcher bes 
Hauptet, die hebrdifche und ſamaritaniſche abet 
file verfalfcht ausgiebet, aud) verfthiedene Zeitbeftim: 
mungen Joſephi, Africant und Lufebii berichtiger. 
Der dricte Theil, welcher Canon heiſt, enthale das 
Verzeichnis aller verſchiedenen Jahrzalen diefer Scit. 
rechnung, ‘und ift mit befonderer Signatur Hwol 
als Seitenzahl verſehen. Die Verfalfchuns des he⸗ 
braͤiſchen Lertes fol dem gang wilkuͤrlichen Vorgeben 
des Berfalfers zu Folge, im zweiten Jahrhundert nach 
Chriſti Geburt unter dem Kaiſer Adriano geſchehen 

ſeyn, 
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ſeyn, um die Beweisſtellen, welche die Chriſten aus 
der Ueberſetzung der 72 Dolmetſcher gegen fie gebrau- 
chet, zu entkraͤften, und» fonderlich den Vorwurf gu 
beantworten, daß nad) dem Berlauf von 5500 Yab- 
ven nad) der Schopfung der Welt, ihren» eigenen - 
Grundfagen und Meinungen ju Folge, feine Zukunft 
des Meßiaͤ mehr gu erwarten fey. Welches durch 
die Uebereinſtimmung der chaldaͤiſchen, egyptiſchen 
und chineſiſchen Zeitrechnungen beſtaͤtiget wird. 
Allein bey dem erſtern Vorgeben koͤnnen die gebrauch⸗ 
ten Scheingruͤnde eher das Gegentheil darthun und er⸗ 
weiſen, daß im hebraͤiſchen Text keine vorſetzliche 
Veraͤnderung oder Verfaͤlſchung ſtat ſinde: indem 
theils die eigentlichen Beweisſtellen, daß IEſus von 
Nazareth der Chriſt oder verheiſſene Meßias fey, 
unſtreitig in demſelben vorhanden find, an deren Ver- 
faͤlſchung, wenn dergleichen, hatte bewerkſtelliget wer. 
den fonnen, oder fic) auch nur von den Juden mute 
maffen liefje, den Widerfachern der Chriſten mebr 
wiirde gelegen gewefen fen, alg an den Aendevungen 
der Jahrzalen und gefamten Zeitrechnung der Heil, . 
Schrift; theils die hebraifche Zeitvechnung weit bes 
quemer iſt, den aus den geweiffagten Zeitbeftimmuns 
gen der Zukunft des Meßiaͤ fowol, als aus der Ju⸗ 
en eigenen Meinung bergenommenen Beweis, dah 
nad) den verfloffenen 70 Jahrwochen Danielis, und 
nad) der Aufhebung aller eigenen. Gerichtbarkeit und 
des gefaméten gemeinen Wefens der “Juden , ingleichen 
nach dem bereits feit geraumer eit verflofenem vier- 
ten Sabrtaufend, die Zukunſt des Meßiaͤ niche mehr 
gu ermarten fey, fondern-fehon geſchehen fenn muͤſſe, 
zu unterſtuͤtzen und darzuthun, als die griechiſche 
| eit 
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Qeitvechnung der fo genanten 72 Dolmetſcher, nach 
welcher diefe beftimte Zeit langft wuͤrde verfloffen gewe⸗ 
fer ſeyn. ‘Der der Uchereinftimmung der auswertigen 
Reitrechnungen aber, iff theils das Vorgeben ſelbſt 
unerweislich ja erweislich falſch, und berubet entwes 
der auf unrichtigen Erzaͤlungen und verfalfchten Nace 
richten, oder auf unrichtigen Auslegungen und offens 
barer IMisdeutung der davon vorhandenen Verjzeich⸗ 
niffe, Gefchlechtstafeln und Nachrichten; theils der 
Oberſatz oder das Vorurtheil, auf weldjem diefer Be 
weis beruhet, nicht nur wilkuͤrlich fondern auch unſtrei⸗ 
fig falfch, felbft den ibloffen Regeln der. hiftorifeher 
Glaubmirdigfeit nach, ohne Beihuͤlfe der font volkom⸗ 
men erweislichen Untrieglichfeit der goͤtlichen Einge— 
bung; theils eben dieſer Umftand ein ftarfer Mut. 
mafjungsgrund des gegriindeten Verdachts , daß die 
Verfaſſer diefer griechiſchen Ueberfesung ihre Qeits 
rechnung vorſetzlich verlangert haben, um Ddiefelbe den 
fabelhaften und gemisdeuteten Ueberlieferungen heidni⸗ 
ſcher Voͤlker ubeveinftimmiger und eben dadurch, ihrer 
Meinung nad, glaubwirdiger zu machen, 





-MMDCCLXIITI,. 
3202. A Vindication of the Hiftory of 


the Septuagint from the Mifreprefentations of 
the learned Scaliger, Dupin, Dr. Hody, Dr. Prideaux, 
‘and other modern Criticks. Mugna ef? veritas, et prac 
ualebit. London: printed for T. Woodward, at the 
Half. Moon, between the two Temple-Gates in Fleet. 
Street. M.DCC. XXXVI. Sin Median 8 von 174 
; Seiten, ohne 5 Seiten Vorber. 
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Cine, VSertheidiqung der Gefchichte der. fied 
zig Dolmetſcher gegen die Vorwuͤrfe des geledrs 
ten Gcaligers, Dupins, Dr. Hodys, Dr. Pridegur 
7 © Und anderer neuern Runftvidjters.. « 6 6 2 . 

| : London ꝛe. 


De ungenante Verfaſſer dieſer Schrift Hat niche 
nur die bekante Geſchichte Ariſteaͤ von den 70 
Dolmetſchern, ſondern auch die geſamten ſpaͤtern Er⸗ 
dichtungen und Zuſaͤtze derſelben, welche beim Phi⸗ 
done, Juſtino Martyre, Irenaͤo Clemente 
Alexandrino, Tertulliano, Cyrillo Hieroſoly⸗ 
mitano, ja ſo gar beim Epiphanio und Auguſti⸗ 
no angetroffen werden, su vertheidigen uͤbernommen: 
ob gleich in der Abhandlung ſelbſt nur die wider ris 
fied Schrift gemachten Einwuͤrfe unterſuchet, die ge⸗ 
gen gedachte Zuſaͤtze gerichteten Gruͤnde aber uneroͤrtert 
gelaſſen werden; dem Verfaſſer auc) manche theils Bee 
ſtreitungen Ariſteaͤ, als Ant. van Dalen, theils 
Vertheidigungen deſſelben, als Will. Whiſtons 
im, Anhange der 1724 herausgekommenen Schrift, 
the literal Accompliſhment of Scripture Prophecies 
p.t17-156, unbekant gewefen gu ſeyn fcheinen, die er 
gar nuͤtzlich haͤtte gebrauchen fonnen. Anfanglid) 
werden die uͤbereinſtimmigen Zeugniſſe Ariſtobuli, 
Philonis, Joſephi, Juſtini Martyris, Fre. 
naͤi, Tertulliani, Clementis von Alexandrien, 
Euſebii, Cyrilli von Jeruſalem, Hieronymi, 
Epiphanii und Auguſtini der Lange nad) uͤberſetzet 
angefiiret, auffer dag des Epiphanii gar su fabelhafte 
Erzaͤlung abgefirset worden, mit Weglaſſung derjeni: 
gen Nachrichten die nur auf Horfagen und ungewiſſer 
Ueberlieferung beruben follen, ohnerachtet Philonis 
und 
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und anderer Zuſaͤtze keinen andern Grund haben koͤn⸗ 
nen, wenn gleich Ariſteaͤ Geſchichte ache und richtig 
ſeyn ſolte. Hierauf wird GS, 32 ꝛc. die ganze Gee 
fhichte in 10 Hauptſaͤtze verfaffet, unter welder der - 
fechfte da8 Wunderwerf der gotlichen Gingebung und 
der Ausgieſſung des Geiftes der Weiſſagung uͤber dies 
fe Dolmetſcher betrift, damit fie eine Ueberſetzung vers 
fertigen michten, welche der hebrdifchen Urfunde an 
Untrieglid)feit, Anfehen und Gewisheit vollig gleich 
forme. Was gegen dis ungereimte Vorgeben eines 
fo unndtigen und gehauften Wunderwerfs, eine Uer - 
berfegung ju verfertigen, die unftreitig von ihrer Urs 
kunde febr abgehet, auch in ſolchen Stellen, bey wels 
chen Feine nachmalige Verfaͤlſchung des hebraͤiſchen 
Textes mutmaslich oder auc) nur moglid) ift, mit 
Recht eingewendet worden, ift alhier ganz unerirtere 
und unbeantwortet geblieben. Bey den ertheilten Ante 
worten auf die wider den fo genanten Ariſteam gee 
machten Ginwiirfe, wird erftlicd) GS. 40 ꝛc. die auf 
SZermippi beim Diogene Laertio befindlidyem Zeug⸗ 
nis gegruͤndete Unmoͤglichkeit, daß Demetrius Pha⸗ 
lereus im 7ten Sabre Ptolemaͤi Philadelphi dieſe 
Ueberſetzung veranlaſſet und beſorget haben ſolle, ges 
pruͤfet: wo vorgegeben wird, daß aus gedachtem 
Zeugniſſe nicht erhelle ob Demetrius gleich nach Pros 
ſemaͤi Goters oder Lagi Tode in Ungnade gefallen, 
ohnerachtet die angefiirte Urfad) derfelben, weldhe in 
einem Ptolemaͤo Pbiladelpho febr nachtheiligen 
Rath beftanden, den er feinem Vater gegeben, fole 
ches ſehr deutlich anzeiget. Sernach werden S, 
60 2¢. die beim Ariſtea befindlichen Briefe Ptolemaͤi 
Philadelphi an den Hohenpriefter Eleazar und die 

64 Suck, y) ſes 
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losgekauften Juden, vertheidiget; und ſonderlich S. 


77 xc. der Einwurf beantwortet,, daß Philadelphus 
feine Schwefter Arſinoen, deren doc) in Eleazars 
Briefe ausdruͤcklich Meldung gefdhiehet, nicht vor 
dem 12 Sabre feiner Regierung gebeiratet habe, wo 
ſehr weitlaufig und mit hoͤchſt fcheinbaren Griinden bes 
hauptet wird, daß Dbiladelphus feine volbiirtige 
Schwefter Arfinoen Berenicaͤ Tochter, nicht aber 
ſeine Halbfdywefter Eurydicaͤ Tochter, Lyſimachi 
und Cerauni Witwe, gleich im Anfange ſeiner Re— 
gierung geheiratet; nachher aber, da ſie ohne Kinder 
zu hinterlaſſen verſtorben, die Arſinoen Lyſimachi 
und ſeiner Halbſchweſter Arſinoaͤ Tochter zur Gema⸗ 
lin gehabt. Hierauf wird S. 121 ꝛc. der zwiefache 
Einwurf erwogen, der theils von der Unmoͤglichkeit 
ſechs gelehrte Juden aus jedem der 12 Staͤmme 
Iſraels zu Jeruſalem oder in ganz Palaͤſtina zu 
finden, theils von der Unwarſcheinlichkeit uͤberhaupt 72 
der hebraͤiſchen ſowol als griechiſchen Sprache der⸗ 
geſtalt kundige Juden daſelbſt zuſammen ju bringen, 
als zu dergleichen Ueberſetzung erfordert worden. Wie 
aber auf den letzten Einwurf beinahe gar nichts weiter 
geantwortet worden, als daß er dergleichen nicht vers 
dienes ohnerachtet die griechiſche Sprache damals 
fo kurze Zeit nachdem Judaͤa unter griechifche 
Botmaͤßigkeit gefommen, unmoͤglich dafelbft fo be. 
fant feyn founen: fo reidyet Der Beweis, daG es eini⸗ 
ge Machfommen der 10 Stamme unter den aus der 
babylonifchen Gefangenfchaft zuruͤck gekehrten, auch 
in Palaͤſtina zuruͤck gebliebenen Juden gegeben habe, 
ber weitem nicht bin, erweislich zu maden, daß aus 
jedem 
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jedem Stam fechs gelehrte und. der griechiſchen 
Sprache jugleich fundige “Juden bey der Hand gerwes 
ſen, die fo gleid) mit den egyptiſchen Abgeordneten 
nad) Alexandrien geſchickt werden fonnen. Ferner 
wird S. 334 2. der Einwurf von den unglaubliden 
~— Roften gepriifet, die Dbiladelphus an die Verans 
ung Ddiefer Ueberſetzung verwendet haben fol: da 
theils eine geringere Berechnung folder Koften vers 
udjt, theils diefes. Ronigs Reichtum und Freigebig— 
Feit gemeldet, theils manche Aenderung der Leſearten 
in den Machrichten von diefer Gefchichte vorgenome 
men wird. Was weiter S. 160 ꝛc. auf das Vorges 
ben, es fer von dicfen Dolmetſchern nur das Gefeg 
Moſis tiberfeset worden, geantwortet ift, beftreiter 
Die oben als ibereinftimmig angegebene Seugniffe Ari⸗ 
ftobuli; Pbilonis und Joſephi. Gleiche Bes 
wandnis endlich hat es mit den Beantwortungen der 
Einwuͤrfe S. 166 2c. die von der Zeitrecdhnung fowol 
der Errichtung der alerandvinifchen Dibliothef, als 
auch der Verfertigung dieſer Ueberſetzung ſelbſt herges 
nommen werden; indem beide Begebenheiten bey den 
Geſchichtſchreibern und Schriftſtellern des Altertums 






mit groſſer Verſchiedenheit der Zeitbeſtimmung ange -⸗· 


geben werden. Wer dieſe Vertheidigung mit der als 
fern whiſtoniſchen vergleichen wil, wird leicht ges 
war werden, daß Whiſton weit mehrere Griinde 
wider die duffere ſowol als innere Glaubwuͤrdigkeit der 
Geſchichte Avifted angefiiret und. zu beantworten ge⸗ 
ſucht, das Vorgeben won der goͤtlichen Cingebung 
auch nebſt allen ſpaͤtern Zuſaͤtzen gedachter Geſchichte 
fuͤr erdichtet und verwerflich erklaͤret und ſich dadurch 
ſein Vorhaben ſehr erleichtert hat; ob er gleich eine 
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andere ſeltſame Meinung angenommen, daß die uͤbri⸗ 
gen Buͤcher der heil. Schrift ſchon vorher von 70 zu 
Alexandrien ausgeſuchten, das Geſetz aber auf Phi⸗ 
ladelphi Verlangen nach Demetrü Vorſchlag von 
72 aus Jeruſalem geholeten Dolmetſchern uͤberſetzet 
worden, daher er die doppelte Gewonheit, dieſe Les 
berſetzung bald 70 bald 72 Dolmetſchern beizulegen 
herleitet, welche doch unftreitig in der Verkuͤrzung dies 
‘fer letzten Zahlbeſtimmung gegruͤndet ift, da es nicht ' 
ungewoͤnlich ift nad) Behenten und Hunderten groͤſſere 


Zalen aussufprechen, ohne den kleinen Ucherfdjus dee 
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Einheiten jedesmal nambafe zu machen. 
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3203. Job. Jackſon chronologifdye 
Alterthuͤmer der dlteften. Koͤnigreiche vom Anfan⸗ 
ge der Welt durch fuͤnf Jahttauſende, worin die wahre He⸗ 
braͤiſche Zeitrechnung des alten Teſtaments vor und nach 
der Suͤndfluth wieder hergeſtellet iſt, die Schwierigkeiten der 
bibliſchen Zeitrechnung eroͤrtert find, die Uebereinſtimmung 
der Chaldaͤſchen, Egyptiſchen, Phoͤniciſchen und Chis 
neſtſchen Geſchichte und Zeitrechnung unter einander fo.wohf, 
uls mit der bibliſchen Zeitrechnung und Geſchichte gewieſen, 
auch die Zeitrechnung anderer Voͤlker ausfuͤhrlich abgehandele, 
und von den Jahren der Alten weitlaͤuftig geredet iſt: wobei 
Zzugleich die vornehmſten Irrthuͤmer der beruͤhmteſten Zeit⸗ 
rechner unterſuchet und verbeſſert ſind; auch die ganze alte 
Zeitrechnung in ein voͤlliges Syſtem gebracht iſt. Aus dem 
Englrichen uͤberſetzet und mit einer Vorrede verſehen von 
Ehriſtian Erntt von Windbeim Profeſſor der Weltweis⸗ 
heit zu Erlangen. Nuͤrnberg, bei Georg Peter Mo⸗ 
naith, 1796. Sn Median 4 von 963 Seiten, ohne. 
11 Seiten MReaifter und 22 Seiten. 
: Vorbericht. tri Mν 
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hnerachtet dieſe lange Aufſchrift den Inhalt des 
gegenwaͤrtigen Werkes hinlaͤnglich anzuzeigen 
ſcheinet: fo, erfordern dod) einige in derſelben 
befindliche Zweideutigkeiten, und ſowol unbeftimte als 
uͤbertriebene Anpreifungen, verfchiedene Einſchraͤnkun⸗ 
gen und Beftimmungen. . 1) Wird alhier die alte 
Zeitrechnung nur bis auf das Ende, des Konigreichs 
Gude, welches von dem Berfaffer. in das Jahr der 
Welt 4840 gefeset worden ,. fortgefeGet: da nun von 
demfelben die Suͤndflut in das Jahr der Welt 2256 
gefebt wird, vor der Suͤndflut aber feine Konigreiche 
und eitrechnung derfelben befant find, auch die Zeit— 
rechnung des chinefifchen Reichs, welches er fur 
das aͤlteſte in der Welt ausgiebet, fic) nicht hober ers 
ſtrecket; fo bleiben fur die albier abgehandelten aͤlteſten 
Koͤnigreiche und derfelben Zeitrechnung nicht tiber drit— 
tehalbtaufend Sabre uͤbrig, folglid) nur die Helfte von 
fiinf Jahrtauſenden. 2). Da man fonft mit Recht 
durch die hebraͤiſche eitrechnung des alten Leftas 
ments, im Gegenfag der griechifchen und famart- 
taniſchen, diefelbe Zeitrechnung verſtehet, welche im 
hebraͤiſchen Grundterte angetroffen wird: ſo wird 
alhier die griechiſche Zeitrechnung, welche auf der 
griechiſchen Ueberſetzung der ſogenanten 70 Dolmet⸗ 
ſcher beruhet, mit einer vorſetzlichen Zweideutigkeit die 
wahre hebraͤiſche genant. 3) Zur alten, noch mehr 
aber, zur bibliſchen Zeitrechnung wird nicht nur die 
Zeitrechnung des alten, ſondern auch der goͤtlichen 
Schyriften des neuen Teſtaments, folglich die Fortfe. 
Gung der Zeitrechnung vom Ende des Koͤnigreichs 
“Jude an bis aufs Ende des erften Jahrhunderts nad) 
Chrifti Geburt; zumal da oe verfchiedene Bucher 
3 des 
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bes alten Teftaments fpatere Begebenheiten enthalter, 
und in die Zeiten nach dem Ende ‘des Koͤnigreichs 
“Juda gehdren: daher weder dieganje alte, nod) aud) 
bie ganze biblifche Zeitrechnung alhier vorkomt, die 
doch in der Aufſchrift verſprochen worden. 4) Da in 
allen groͤſſern Schriften von der Zeitrechnung theils 
pon den verfchiedenen Arten der Jahre, die im. Alters 
tum forvol alg sum Theil nod) jetzo ftatfinden , ‘theils 
von den wirflichen oder vermeinten Irtuͤmern anderer 
Seitrechner, gehandelt, theils die eingeln Jahrzalen 
und Reitheftimmungen verſchiedener Volfer gegen ein⸗ 
ander berechnet, und in ein gufammenhangendes Lehr⸗ 
gebaude gebracht werden muͤſſen; welches alles auch 
von den Verfaſſern folcher Schriften, ihrer Einſicht 
und Faͤhigkeit nad) gefchehen: fo fan dergleichet Bee 
muͤhung Jackſons weber fiir etwas neues, noc aud) 
fiir cin vorzuͤgliches Unterſcheidungsſtuͤck ſeines Wer⸗ . 
Fes angeſehen werden. Der Verfaſſer hat daſſelbe in 
drey Theilen herausgegeben, die alhier zuſammen ge— 
liefert werden. Der erſte Theil, enthaͤlt 1) die Zeit⸗ 
rechnung und Altertuͤmer der Hebraͤer, folglich der 
heil. Schrift, die Jackſon aus der griechiſchen 
Ueberſetzung der 70 Dolmetſcher hernimt, den he⸗ 
braͤiſchen Tort der Heil. Schrift aber in allen denſel⸗ 
ben Stellen, welche von gedadchter qriechifchen Ue— 
berſetzung abgehen, fire verfalfeht und unrichtig auss 
giebet, von der ſamaritaniſchen Beitrednung aud 
gleiches Urtheil fallet; ohne doch einige neue Gruͤnde 
fiir diefe irrige und gefarliche Meinung anzufuͤren, die 
- nicht (chon langft und mehrmals widerleget worden , ja 
ohne einmal die famtlichen und wichtigſten Beantwors 
tungen derfelben gehoͤrig zu eroͤrtern: 2) die Zeitrech⸗ 
. RUNG 
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nung der Babylonier und Chaldaͤer, S. 146 ꝛc⸗ 
nebſt einem Anhange theils von der Aera des Nab⸗ | 
naſar und dem aſtronomiſchen Verzeichniſſe des 
Prolemgus von Peluſium, S. 320 ꝛc. von dent 
Fluſſe Egypto, S. 336.2. theils von der Zeit der 
Verfertigung der griechiſchen Ueberſetzung durch die 
Oo Dolmetſcher, S.339 ꝛc. welche noch in die: Regie 
rung Drolemai Gorers, Lagi Sohns, gefeset wird; 
dem ausdruͤcklichen Qeugnis UArifted zuwider, der das 
Gegentheil. verſichert, und hier unvidtig Ariſtaͤas 
genant worden; und theils von den Rinigen von Ty⸗ 
rus, 6.343 x. Der zweite Theil, S. 351 2c, han⸗ 
Delt 1) von den Jahren, Aeren, und Zeitberechnun⸗ 
gen Der Alten; 2) von der egyptiſchen Zeitrednung, 
CG. 416.2. und 3) von ber chinefifchen Zeitrechnung; 
©.1636 2. Ym dritten Theile, S. 697 ꝛc. foie 
1): die: Qeitredynung der Phoͤnicier, und 2) die Abs 
Handlung vow der italignifchen und griechiſchen 
Altertuͤmern der Zeitrechnung und von den Pelasgern 
S. 777 2c. vor; alwo zugleich lange Einſchaltungen, 
Anhaͤnge und Nebenabhandlungen angetroffen werden, 
theils-yon dem Altertum und der Geſchlechtsfolge der 
Buchſtaben verſchiedener Voifer, S. 799 rc. theils von 
der Gatterlehre der Griedyen, S.853 ꝛc. theils von 
dem Urfprunge und der Aera der Orakel, S. $662. 
theils von der Geheimnifjen, S. 880 2c. theils vom Koͤ⸗ 
nigreiche Gicpon 6,15 xc. theils von dem pelags 
gifchen Reiche in Argos und Arica, S. gry ꝛc. 
theils.von der Qeit des Quges der Argonauten, S. 
926 1c. theils von der Einfuͤrung der olympiſchen 
Spiele, S. 937 2¢. theils von den Wmericanern, S. 
948 ꝛc. theils endlid) von dem Fabre, da Herodotus 
A 9 4 feine 
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ſeine Geſchichte geſchrieben, S. 957 ꝛc. welches in ei⸗ 
nem. einigen Jahre nicht geſchehen ſeyn kan Der 
Augenſchein zeiget die Beleſenheit und den Fleis des 
Verfaſſers an, welchen er auf dieſes Werk verwandt, 
ob ihm gleich. verſchiedene Huͤlfsmittel, die er mit Mu⸗ 
hen haͤtte gebrauchen koͤnnen, unbekant geweſen zu ſeyn 
ſcheinen: daher er in verſchiebenen Stuͤcken nicht ein⸗ 
mal fo weit gegangen, als: ihm: andere vorgearbeitet, 
aud manches. fiir neve Entdeckungen gehalten und als 
erhebliche Merkwuͤrdigkeiten vorgetragen , das von an- 
dern bereits vorlaͤngſt auch sum Theil richtiger und vole - 
fiandiger erdrtert' worden. Ohnerachtet es Schade ift, 
fowol bag der Verfaffer feine Muͤhe und Arbeit aufdie 
Beſtaͤtigung und Ausfehmicung eines. nicht nut un⸗ 
erweislichen fondern auch erweislich unrichtigen Lehre 
gebaudes verwandt hat; als auch daß nicht anftat der 
gegenwartigen Schrift ein nuͤtzlicheres wenigſtens un⸗ 
ſchaͤdlicheres Werk der Auslander durch beforgte Ues 
berſetzung jum Vortheil der Lefer und des Verlegers 
weiter befant gemacht worden: fo werden dod) Liebha⸗ 
ber einer gruͤndlichen und ausgebreiteten Gelerſamkeit, 
fonderlich in Abſicht der Gefchichtfunde und des Vers 
Hhaltniffes derfelben gegen die Heil. Schrift, nicht uͤbel 
thun fich diefes Werf anzuſchaffen; weil nicht nur in 
den beilaufigen Mebenabhandlungen viel nuͤtzliche Un⸗ 
terfuchungen angeftellet worden, fondern auch. die 
Scheingruͤnde irriger Meinungen , und die moͤglichſte 
Unterftigung derfelben einen notiwendigen Gegenfiand 
gelehrter Befhaftigungen und fcharffinniger Unterfus . 
chungen erheblicher Warheiten ausmachen. 
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ftations et Declarations fur les principaux b- 
jets des connoiflances humaines; par M. de ‘Prémontval, 
_ Tome I. A Berlin, et'fe trouve chez L H. Schneider) a 
— MDCCLVII. In klein & von 364 Scie 
\ ten ohne 28 S. Vorbery - 

ie Abfiche diefer Samlung laͤſt fich; ‘bem * 
D nen Geſtaͤndnis des. Hrn. Verfaſſers zu Folge, 
aus gegenwaͤrtigem erſten Theil derſelben noch 

nicht recht erkennen, daher die folgenden erſt abgewar⸗ 
tet werden muͤſſen, che ein voͤlliges Urtheil davon ge⸗ 
faͤllet werden koͤnne. Die einzeln Stuͤcke, welche al⸗ 
hier geliefert werden, find: 1) die Bedingungsweiſe 
abgefaſte / Zuſchrift an die Nachkommenſchaft, vom 16 
“Jan. 1754; 2) der rechtmaͤßige Endzweck des Phi⸗ 
ĩoſophen ſeine Schriften herauszugeben, S. 4 2: 
3) Die am 6 “Ful. 1752 abgeleſene Dankſagungsrede 
an die koͤnigl. Academie der Wiſſenſchaften zu Ber⸗ 
lin, S. 18 ꝛc. 4) Betrachtungen uͤber die Michtigs 
keit deſſen, was man Ruhm und Unſterblichkeit nens 
net, S. 33 2c. 5) Abhandlung von der Dauer des 
Ruhms, die bey den Alten groͤſſer geweſen als ſie bey 
den Neuern moͤglich iſt, S. 53 ꝛc. 6) Ueber die Ente 
ſchlieſſung, welche man ben’ der Unmoͤglichkeit einen 
dauerhaften Ruhm zu erhalten, zu faſſen hat, S. 1172. 
7) Ueber die Aufgabe;wer der beruͤmteſte unter den 
Roͤmern geweſen? wofir, vermittelft der: Zweideu⸗ 
tigfeit des franzoͤſiſchen Worts fameux, Pontius 
Pilatus ausgegeben wird, S. 135 ꝛc. 8) Ueber die 
Gewiſſensfrage; ob es erlaubt fey nicht’ nur wider die 


Beweiſe der — Barheiten, fondern aud — 
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der die Warheiten felbft, ſolche Zweiſel ju erregen, 
pon melden. zu Heforgen. ift, daß die menſchliche 
Schwachheit fie nicht heben fonne? S. 1642. 9) Crs 
zaͤlung einiges Berfarens gegen den Hrn. Verfaifer, 
dev ſich aber die Wolfianer und fonderlid) den Hrn. 
Drof. Gottſched ſehr . befchweret, S. 237 2. 
10) Machricht von defjelben Beruf zur fpeculativi- 
{chen Philofophie, aus feinen memoires etc, GS: 
375 2c. und 11) Gedanken uber die Philoſophie, iber 
vie Gewisheit und uͤber die Warheit, Si 349 rc. 
Der Herr Verfaffer hat in dem groften Theil dieſer 
Schriften ſehr viel von fich ſelbſt gehandelt, aud) ei— 
nen Reformatorem der Philoſophie abzugeben ver⸗ 
ſprochen, dabey er ſonderlich den Wolfianern, als 
einer laͤcherlichen Secte, den Krieg angekuͤndiget und 
den Untergang gedrohet; wovon die Erfuͤllung gu ers 
warten ſtehet. Won ſeinen bisherigen Schriften ge- 
ſtehet er S. 814 der Vorrede, daß fie nicht nur mit 
vielen Wiederholungen, fonvern aud) mit Haufigen 
Widerſpruͤchen angefuͤllet ſeyn/ weil er fic) feine Ges 
genſtaͤnde unter verſchiedener Geſtalt vorgeſtellet, ſich 
auch oft in ſeinen Einſichten geaͤndert, ja ſich uͤber 
manche derſelben in einer unentſchiedenen Verlegenheit 
befindet. Welches alles mit dem Begrif eines Vers 
beſſerers der Philoſophie nicht ſonderlich uͤbereinzu⸗ 
kommen ſcheinet. Die haͤufigen Verſicherungen von 
ſeiner guten Geſinnung gegen die Religion, find meh⸗ 
rentheils zweideutig und unzulaͤnglich allen verurſach⸗ 
ten Verdacht zu heben, wuͤrden auch uͤberfluͤßig und 
unnoͤtig ſeyn, wenn thaͤtige Beweiſe des Gegentheils 
ſolches Argwons vorhanden waͤren. Die mehrmals 
behauptete Meinung, daß man durch oͤffentlich bekant⸗ 
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gemachte nicht nur Zweifel gegen wichtige Warheiten, 
ſondern auch durch Irtuͤmer zur Befoͤrderung der 
Wiſſenſchaft behuͤlflich fen, iſt ſehr unbeſtimt und wil 
kuͤrlich, ſtreitet daher auch wider die unleugbare Erz 
farung, indem ſich eben dadurch die menſchliche Er⸗ 
fentnis viel leichter verſchlimmert, als verbeſſert; ſolg⸗ 
lich koͤnnen bekantgemachte Irtuͤmer der Warheit und 
Wiſſenſchaft nicht anders dienlich ſeyn, als wie boͤſe 
Sitten und gefaͤrliche Miſſethaten im gemeinen We: 
fer gute Geſetze verurſachen. Wenn S.59 gemeldet 
witds Der ‘Grundtert des neuen Teftamencs, oder 
swenigitens was. uns davon uͤbrig geblieben- 
hernach die wichtige Ueberſetzung des alten Teſt. wel⸗ 
pepe der 70 Dolmetſcher genant wird, und allezeit 
„im neuen Teſt. angefuͤret iſt; auch einige andere Ue⸗ 
beſetzungen, welche ſich erhalten haben und 
mit Nittzen verglichen werden; und endlich die grie— 
pchifchen Kirchenvaͤter, haben die griechiſche Spra- 
phe einem wahren Gottesgelehrten unentberlich ge- 
„macht: „ fo fan der Herr Verfafier blos mit dem 
Manger hinlaͤnglicher Kentnis diefer Dinge entſchuldi⸗ 
get werden: indem weder vom Grundtert des neuen 
Teſtaments etwas oder gat das meiſte verloren gegan- 
gen, daß uns nur nod) etwas davon uͤbrig geblieben ; 
nod) atid) die griechiſche UeberfeBung der 70 Dols 
metſcher im Qt. Left. allezeit angefiiret wird, obgleich 
ſehr oft und haͤufiger als der hebraͤiſche Grundtert; 
nod) weniger aber von den abrigen fpatern griechi⸗ 
ſchen Ueberſetzungen des alten Teſt. auch nur eine eis 
nige vorhanden ift, die fic) folte erhalten haben, da 
fie alle famtlic). verloren gegangen, und nur einige 
Scuͤckwerke und Ueberbleibfel derſelben in andern 
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griechiſchen Schriften und Auslegungen der Buͤcher 
der heil Schrift uͤbrig geblieben. Da es anjetzo viel 
Leute giebet, die ſich mit der Philoſophie beſchaͤfti—⸗ 
gen, ohne fie gelernet zu haben, und daher ſolche Buͤ⸗ 
cher ſuchen, die fein. ſcharfſinniges Nachdenken erfors 
Dern, und ibnen doc) Stof ertheilen von philofophis 
fchen Sachen in. Gefelfchaften su reden: fo ift nicht 
qu zweifeln, daß dieſe Samlung, ihrer leichten, leb⸗ 
haften, vermiſchten, auch zuweilen feurigen und bi: 
tzigen Schreibart ſowol als mancher darin enthaltenen 
Arbeiten des Witzes, ſinreicher Einfaͤlle, beiſſenden 
Anzuͤglichkeiten, gelehrten Spoͤttereien und Seltſam⸗ 
keiten willen, wenigſtens als ein philoſophiſcher 
Zeitvertreib/ Beifal und Abgang finden werde; wos 
mit ſich der Here Verfaſſer allem Vermuten nach bes 
gniigen wird, wenn gleich der grofte Theil gelehrter 
und der Dhilofophie fundiger Lefer noch fo viel dage⸗ 
gen einguivenden haben folte, gegen deren Urtheile ee 
febr gleichguͤltig und mitleidig su ſeyn ſcheinet. 
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Erſter Anhang, 
» . ober 
Verſuch (*) einer Erklaͤrung des ‘Baines 
Grundjages der analytiſchen Entwicelung des 
Univerfi nad) den geheimen Sehrbegriffen ‘des Pythas 
goras und aller aͤchten Liebhaber der * 

des Alterthums. 
1. 


(*) Es it mir dieſer auf 2 Bogen gedruckte Aufſatz von eis 
nem werthen Freunde und beruͤmten Mathematico Les 
, { 
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GKIi. iejenigen Dinge, die wechſelsweiſe in einan⸗ 

der wuͤrken, ſtehen in einer Verknuͤpfung, 

und dasjenige koͤmmt mit dem andern 
uͤberein, und iſt dem andern gemaͤß, oder dem andern 
gleich, ‘as in. Anfehung der Verknuͤpfung cin und 
daſſelbige iſt. Was dem Mittel der Verknuͤ⸗ 
pfung der Roͤrper gemaͤß iſt, das iſt allen Boͤr⸗ 
pern gemaͤß. u.u. Denn was der Verknuͤpfung 
aller Theile eines Ganzen gemaͤß ift, das muß noth. 
wendig dem Ganjen gemag fenn. Hieraus ſchloß er, 
ein jeder Sheil des Univerfi ftehe mit jedem beliebigen 
Theile defjelbigen, vermittelft des Mittels, in Vere 
Fniipfung, wie auc), dag. die ganze Welt auf jeden 
einfadjen Theil derfelbigen wuͤrke, und daß man alfo 
eine jede Begebenheit im Univerfo aus der Wuͤrkung 
des ganjen Univerfi erflaren muͤſſe, und daß die 
Wiirfung der Gegenwiirfung alleseit gleich fey, aus 
welchem Gage er nicht allein die ganze Geometrie, fons 
dern auch alle erdenfliche Wiſſenſchaft ableitete. 

G. 2. Die Luft if das Mittel der Verknuͤ⸗ 
pfung der Koͤrper; denn durch felbige wuͤrken alle 
Koͤrper in einander. Wenn die Korper aber, vere 
mittelft der Strahlen und dem Sehalle, in einander 
wirfen , ſo ift diefes das finnlich. flarefte und klaͤrere 
Mittel ber: Verknuͤpfung der Korper.. Daher muͤſſen 
nothwendig die Strahlen und der Schall mit der Luft, 
und alſo unter einander uͤbereinkommen, welches uns 

ter 
ſchickt worden: welcher keines eigentlichen Auszuges fabhig 
iſt, daher ihn dem ausdruͤcklich darin befindlichen Verlan⸗ 
gen zu Folge gang. mittheilen wollen. Solte die vorge— 
ſchlagene Gefelfchaft zu Stande kommen und dis Vorha⸗ 
ben dewerkſtelligen: fo wuͤrde fie alle Hofnungen und Er⸗ 
wartungen der vormaligen Roſenkreutzer weit uͤbertreffen. 
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ter den neuern auf fpecifique Art der Pater-Caftel in 
ſeiner Farben⸗Optic gezeiget hat. Daher muͤſſen die 
Strahlen auf ſinnlich-klaͤreſte, und der Schall auf 
finnlic)-Flareve Art mit dev Luft ubereinfommen, Aus 
dieſem einzigen Grundſatze, glaubte er, ließ ſich alles, 
was in und durch das Reich der Fluͤßigen moͤglich it, 
berleiten, und es folget aus felbigen, daß die: Parti» 
culn des Feuers die Figur eines Tetraédri der Luft 
eines Octaédri, des Waffers eines Icofaédri p. def. 

h.c.1.§. wie auch die uͤbrigen Koͤrper die von si ges 
febte Sigur haben muͤſſen. 

§.3. Diejenige Eigenſchaft der Korper , bie den 
Schall zuruͤcke ſchicket, heißt Farbe, diejenige aber, 
die die Strahlen zuruͤcke ſchicket, heißt Schall u. u. 
Denn fie kommen beide mit einander uͤberein. (F. 2.) 
Die Tugend kommt niche allein mit dem. ganzen Uni- 
verſo, ſondern aud) mit jedem Koͤrper in ſelbigen uͤber⸗ 
ein; daher beſtehet das Weſen derſelbigen in der Har⸗ 
monie mit dem Mittel der Verknuͤpfung, und alſo 
mit den Wuͤrkungen eines jeden Koͤrpers durch ſolches 
Mittel. Daher bringet fie aus ſelbigen die Real-Ere 
klaͤrungen aller und jeder Koͤrper an das Licht. Folge 
lich, wenn die Koͤrper auf ſinnlich-klaͤreſte und flarere 
Art auf einen’ Geift wiirfen, fo beftehet fie in dem 
Gemafbeseigen mit felbigen Wuͤrkungen, und. alfo in 
bem Gemaͤßbezeigen mit den Strablen und dent 
Schalle, und alfo in dem Gemaͤßbezeigen mit den 
Farben, 

G.4. Wenn die suft, die Strahlen und der 
Schall iein allgemeines Mittel der Verknuͤpfung der 
RKorper find; fo muͤſſen fie allgemein zeigen, worin⸗ 
ws al Sixper uͤbereinkommen, folglid) wie man fich 

; allgee 


\ 


Erſter Anbang. 345 


allgemein den Koͤrpern gemaͤß bezeigen; ſolglich wie 
man allgemein tugendhaft ſeyn muͤſſe. Nun find die 
Strahlen und der Schall, die bloß und allein in dem 
Mittel der Verknuͤpfung der Koͤrper find, ein allge- 
meines Mittel der Verknuͤpfung der Koͤrper ($. 2.) 
. Daher miifjen die Strahlen und dieſer Schall zeigen, 
jene auf ſinnlich⸗klaͤreſte, dieſer auf finnlich-Flarere Are; 
wie die Tugend aflgemein su erhalten fey, Daher mugs 
dieſes die weiffe Farbe, und der Fleinfte und unmerfli- 
che ununterbrochene Schall auf die Art verrichten. 
Die Regeln der Bewegung muͤſſen alles das allgemein 
thun, was die Strahlen und der Schall befonders 
vecrichten Hieraus ſchloß er, daß alles das, was 
in einer Seele und in dem mit ihr verbundenen Kor⸗ 
per vorgehe, ſich durch die Regeln der Bewegung 
muͤſſe erklaͤren laſſen koͤnnen, wie auch, daß eine Gee: 
le nothwendig ein einfaches Weſen fey, weil fie ſonſt 
nicht ein Sheil, ſondern mehrere Theile des. Univerſi 
ſeyn muͤßte. 
—.5. Die weiſſe Farbe muf‘alfo alle Strahlen 
und Schall (Ss 3-Joungertrennt zuruͤck ſchicken, die 
Schwarze alle unzertrennt in fich ſchlucken. Daher: 
bat die weiffe Farbe die Natur des Guten , die Schwar⸗ 
ze aber die Matur des Böoͤſen ast fic), und daher bes 
Hauptete er, daß weiß der Unfchuld, ſchwarz aber der 
Schuld oder des Laſters ſinnlich⸗klaͤreſte Zeichen fen, 
wie aud), daß die Unſchuld der Schuld eben alfo ent⸗ 
gegen geſetzet, wie ſchwarz und weiß auf finnlichFla- 
reſte Art entgegen geſetzet ſind, und daß bey einem 
eingeſchraͤnkten Geiſte fo wenig eine vollfommene Un⸗ 
fepuld, als. ein — — — fo. \ 
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§.6, Die weiſſe Farbe zeiget, auf firnlich. Flas 
refte Are, allgemein, wie die Tugend ju erhalten fen. 
(G.4. u.5.). Denn fie it gleich dem finnlich-Flareften 
Mittel der Verknuͤpfung der Korper. (§.4.). Das 
ber. muß das befondere in der weiffen Farbe zeigen, 
wie bas befondere in der Tugend zu erhalten fey, und 
da das befondere, was in der Tugend ift, unmoͤglich 
Arten derfelbigen feyn koͤnnen; (§:3.) fo muß das bes 
fondere in der weifjen Farbe zeigen, wie das beſondere 
der Tugend gu erhalten fey, und daher muß das ere 
ftere befondere in der weifjen Farbe zeigen, wie das 
erfte befondere in der Tugend, d. i. der erfte Grad der 
Tngend zu erhalten fey. Und alfo muf roth auf finns 
fich-Flavefte, ‘der Zon fol aber auf finnlich+ flavere Ave 
geigen , wie der erfte Grad der Tugend ju erhalten fey, 
Denn jenes ift, dem Augenfcheine zufolge, der erfte 
Strahl, und diefer,-laut der Berechnung, der erfte 
Ton in dem Mittel der Verknuͤpfung der Korper , und 
daher ift flar ; 1) daß roth und der Ton fol uͤberein⸗ 
kommen, und Ddiefes fo weiter bey den uͤbrigen Strahs 
len und Toͤnen, die Ubrigen Grade der Tugend durch. 
Wie auch 2) daß ein jeder hoherer Grad der Tugend 
alles dasjenige, und nod) was mehreres in fid) enthal⸗ 
ten’ mug, als was in allen niedern Graden ſich bes 

finder. ) . 
G. 7. Das erfte, was ſich in der Tugend ges - 
denken laffet, ift der Trieb, tugendhaft zu werden, 
bas ift, der Trieb, fid) den Korpern, und alfo ihrer: 
Wiirfungen gemaͤß zu beseigen. Nun ſtehen ‘alle 
und jede Koͤrper mit einer Seele in einer Verknuͤpfung, 
(§.1.) und alſo laͤſſet ſich in ſo weit feine verſchiedene 
Art der Verknuͤpfung der Koͤrper mit einer Seele gee 
dens 
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denken. (F.6.) Indeß lehret der Augenſchein, daß 
ein Koͤrper in naͤherer Verknuͤpfung, als der andere, 
mit unſerer Seele ſtehe, daher laſſen ſich bloß Grade 
der Verknuͤpfung mit unſerer Seele gedenken, welche 
nothwendig den Graden der Tugend gleich ſeyn muͤſ⸗ 
fen, Daher muͤſſen nothwendig die Grade der Vers 
knuͤpfung der Koͤrper mit einer Geele mit bem Vers 
fhiedenen in dem Mittel der Verknuͤpfung uͤberein⸗ 
kommen, ba bende eine Wuͤrkung des ganzen Unis 
verfi find, und der Trieb sur Tugend muß darinn bes 
ſtehen, daß man auf die Grade der Wuͤrkungen der 
RKorper acht habe; und daher erflarete er ber jedem 
Geiſte, und alfo auch bey uns den Trieb sur Tugend, 
daß ev fey der Vorſatz, auf die Korper acht su haben, 
in fo ferne fie durch das ſinnlich-klaͤreſte und Flarere 
Mittel der Verknuͤpfung mehr und mehr auf uns wuͤr⸗ 
fen; die Tugend felbft aber beftehe in einer, hie⸗ 
durch gefundenen Maaße, beffandigen . Anwendung, 
und glaubte, daß in diefer Erflarung der kuͤrzeſte, 
ja der einzige Weg zur volligen Entwicfelung der ganz 
gen Natur verborgen liege, wie auch, daß roth und 
der Ton fol des Tugend-Triebes, Goldfarbe und der 
Ton fa aber der Tugend rc. ſinnlich klaͤreſte und Flareve 
Zeichen fey. (§.6, n. 1.) 

§.8. Das Nervengebaͤude ſtehet mit einer Sees 
fe in naberer Verknuͤpfung, als alle uͤbrige Koͤrper. 
Denn es ift das allgemeine Mittel der Verknuͤpfung 
aller Rorper mit einer Geele, und der Grund des alls 
gemeinen Gefuͤhls, und folglid) aller Empfindung. 
Daher ift das Mervengebaude bey jeder Seele, und 
folglich auch bey uns, in Anfehung der Verknuͤpfung, 
gleich der Luft. (H. 2.) Nun iſt die Luft himmelblau, 

64 Stuͤck. 3 und 


und alfo. die Suft gleich bem Tone ut, daher iſt bas 
'  Mervengebaude 1) gleich) dem Tone ut. Hieraus ers 
hellet aufs neue, daß alles, twas in unferer Seele und 
unfern Koͤrpern vorgebhet, ſich durch die Regeln der 
Bewegung muͤſſe erklaͤren laſſen koͤnnen. (§. 4.) 
Dann folget 2) 1. die klaͤreſte Empfindung, in ſelbigen 
das Geſicht = fol, der erſte Hauptton aus ut, 
Dann 3) Il. das Gehoͤr — fa, der swente Ton aus 
ut. © 4) Ill. der Geſchmack — mi, der ate Hauptton, 
und alfo der dritte Fon aus ut, und fo bey den uͤbri— 


gen die ubrigen Grade der: Zugend durch. 5) IV. 


Der. Gerucd = re.. Dann 6) V. Die uͤbrigen vera 
mifdyten — ut. 7) VL. Die harten = fi. 8) VII, 
Dann die feften = la,. und endlid) 9) I. die fluͤßigen 
Theile == fol. Gehet.man auffer unferm ſo genann⸗ 
ten Koͤrper, fo: iſt das Reid) dev 10) Al. fluͤßigen = 
fa in naberer. Gerbindung , als bas 11) IF, Minerale 
reich) — mi, ‘dann folget.12) 1V. das Gewadhsreidh 
== re, das 13). V. Thierreich — ut, 14) VI. unfer 
Weltgebaude —= fi, und endlich) 15) VIE das ganje 
Univerfum = la, (6) Vermittelft diefer Tone bes 
muͤhete er fic), das Maaß der Wuͤrkungen aller und 


jeder Rorper auf unſere Seele gu beftimmen. (§.7.) 


Daher faget Plato im Timæo c. 479, und beym 
Laértio §. 68, vid: & feq. h. l. Der Roeper. der 
Seele, die ein Theil bes Univerfi, folglich ein einfa⸗ 
hes. Wefen , iſt die ganze Welt, ſo daß er, und alſo 
auch ſie alles in ſich begreifet, was die ganze Welt in 


ſich hat. (F. 1.). Dieſer Koͤrper erſtrecket ſich nach 


allen Seiten hin, das ganze Univerfum durch, vers 
mittelſt eines Kreyſes, und wenn man der Seelen 
Klraͤfte in iui vertbeilet , machet fie gwen fid 
| ~ vers 
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vereinigende Rreife, Schneidet man ben innerften 
Bieler’ Cirfel in 6 Thelle, und machet vermittelſt felbi- 
‘get tine Spiral-sinie von 7 Cirkeln, fo iſt ihr mathes 
matiſcher Stand inwendig auf der linken Seite gleich 
ben bem Durchmeſſer. Da nun das Maaß der Wire 
kung aller und jeder Rorper , und nach feiner Theorie 
aller erſchaffenen Geifter, (§. 1.) durch dieſe Linie bee 
ſtimmet wird; fo. nannte er dieſes die Tugend-Sinie, 
und behauptete, daß der erfte und swente sc. Zirkel 
mit dem erjten und zweyten Grade rc. der Tugend 
fibereinfomme, weil fol und fa &c. diefen gleich find, 
(§.6.7: und 3.) Die beygefebten. roͤmiſchen Zahlen 
beftimmen die Grenzen eines jedweden Grades, und 
Bie Verfniipfung beyder Zirkei. Aus diefen Graden 
Gewles er auf die unumſtoͤßlichſte Are niche allein die 
Unſterblichkeit, fondern aud) die erftaunende Grife 
ber Geelen, wae 

sage Wen die Luft, die Strahlen und der 
Schall ein befonderes Mittel der Verknuͤpfung mit unz 
ferm Koͤrper, und alſo aud) mit unferer Seele find, 
fo muͤſſen fe befonders zeigen, wie wir uns bem bes 
fondern Koͤrper, der durch foldyes Mitel anf uns wuͤr⸗ 
ket, gemaͤß beseigen follen: daher giebt diefe befondere 
Verknuͤpfung die’ befondern Zeug-Erflarung von den — 
Befondern Rorpern ari bie Hand, die durch ſolche bes 
fondere Mittel, das heißt, durch die {pecifiquen Far- 
ber, (§. 3.) auf uns wuͤrken. Aus diefem Grunde 

annte er hie Mufif (0. i. die Wiſſenſchaft, dic die 
Regeln her Bewegung aufs alletvollſtaͤndigſte abhan⸗ 
belt,) die allerweifefte, und ſetzte gleich nad) ihr dic 
Optic, weil diefe vorger die Wort -Erflarangen ser 
Roeper hervorgebracht — ind wollte, daß alle unity 
tart ;* 2 jede 


jede Erkenntniß aus den Grundfagen. der, Meßkunſt, 
und insbefondere .aus der Muſik abgeleitet werde. 
Nunmehro wird man fid) gar nicht wundern, daß uns 
ſer Weltweiſe, nach dem Zeugniſſe aller Kenner, das 
Innere unſers Weltgebaͤudes weit beſſer, als alle uns 
fere neue Weltweiſe, gekannt Habe, da er daſſelbige 
aus den echten Grundſaͤtzen, d. i. aus der Muſik, ere 
klaͤret hat, und ihm auſſerdem der annus mathema- 
ticus die groͤßeſten und wichtigſten Wahrheiten enthe⸗ 
cket, welches die — Urſache der jedesmaligen 
Erfindung dieſes Lehrgebaͤudes, und des Anno 1755 
den erſten Movember um 10 Uhr zu Liſſabon geweſe⸗ 
nen Erdbebens ſoll geweſen ſeyn. 
FG. 10. Wenn einer nicht tugendhaft iſt, ſo 
koͤmmt dieſes Daher, daß er aus Mangel der Einſicht, 
weil er nicht weis, daß das ganze Univerfum ein eins 
ziges Ganje, er aber ein Theil deffelbigen iſt, ſich 
nicht verbunden su ſeyn glaubet, dem ganzen Univer- 
fo, und allen und jeden Koͤrpern und Geiſtern in ſel⸗ 
bigen, nach der von ber Natur felbft, (§.7. und 8.) 
und alfo auc) von dem Unendlich-Gautigen durch die 
Rrafte aller Wefen vorgefhriebenen Ordnung gemag 
su leben ; (§.1, und 3.) folglic), daß er ſich nicht vers 
bunden achtet, dem allgemeinen (H. 4.) und beſondern 
(§.9.) Mittel der Verknuͤpfung der Koͤrper gemag zu 
leben. (§.5. und 6.) Wenn fich einer in foldhem Zu⸗ 
ſtande befindet, fo nannte er diefes 1) Den Stand der 
Schuld im weiten Verftande, oder den Stand deg 
Safters, (§.5.) welder alfo eine Disharmonie mit den 
Wuͤrkungen der Korper in fic) begreifet, (§.3.) und 
alsdann lebe man einigen befondern Mitteln, das ift, 
einigen. befondern Wuͤrkungen der Roeper aus Cinfiche 
} gemaͤß 
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gemaͤß ‘over nidjt; G3) ‘den erften nannte er 2) den 
Standoedes Bruges ben zweyten 3) den Stand der 
Schuld im befondern Verftande. Daher behauptete 
er, daß der Trug aus dem afters und Tugendtriebe, 
€§.5.' und 7.) die' Sehuld aber aus dem Laſter und der 
Unſchuld zuſammen geſetzet fern; (F. 5.) alſo und derge⸗ 
—* daß je groͤßer in jeden der Tugendtrieb, oder 
Die Unſchuld, deſto kleiner das Laſter werde, wieauch, 
daß di⸗ biauine Farbe des Truges, die graue aber der 
Schuld ſinnlich⸗ klaͤreſte Zeichen ſey, welches er auch 
durch die Erfahrung in den Affeeten, die aus der 
Schuld oder dem Truge encftanden ,. bemerfte, da in 
ene allexeit die blaſſe in dieſem os die rothe 
‘wid, 
ae . 11. Hieraus folgerte er, ba ie 1) ſchwarz⸗ 
34— 3) braun: 4) roth-haarigter einer fey, daß er 
m deſto groferer 1 Colericus, 2) Phlegmaticus, 
rn Melancolicus, 4) Sanguineus fey, wie aud, daB 
‘alle erdenkliche moraliſche, und aus ſolchen alle phy⸗ 
ſicaliſche Krankheiten aus dieſem Begriffe des Lafters 
ſich ableiten laſſen, und daß die dem beſonderen Laſter, 
woraus eine Krankheit entſtanden, entgegen geſetzte 
Tugend unter allen die kuͤrzeſte und gewiſſeſte Art zu 
heilen hervorbraͤchte; (§.3:) daß bey der Tugend kein 
Irtthum, und folglich keine Krankheit, ja nicht ein- 
mal das geringſte Misvergnuͤgen moͤglich, allerdings 
aber ein alle Ewigkeit durch zunehmendes Vergnůgen 
vorhanden ſey. Auch aus den Krankheiten, aus 
den Erfindungen, aus den zu jeden Zeiten nothwen⸗ 
digen Irrthuͤmern, aus den Thaten der groͤßeſten 
Maͤnner bemuͤhete er ſich, vermittelſt der Geſchichte, 
de jedesmalige Grofie deb on Sphinn, 
ey 
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ben jedem und uͤberhaupt su beſtimmen. Und daher 
gab er ſeinen Schuͤlern folgende Lehre: Von Brug 
und Schuld nie roth, nie bleich, zeige unſchuldsvoll 
ein Klippen⸗großes und unbewegliches Herg.Ans .v- 
§. 12. Aus der allezeit groͤßern Kraft, die das 
durd) in einem einfachen Wefen entitehen: muß daß 
das gange Univerfuin alle. Augenblice gegen ein fols 
thes wuͤrket, bewies er die innere Zufaͤlligkeit der 
Welt, und hieraus das Dafeyn des einfachen:unends 
lichen, von der Welt unterfchiedenen Weſens, wel⸗ 
ches er auffer. der Welt, und alſo am Ende der €§.8:) 
-beftimmten Spiral-Linie ſetzte, und leitete aus felbiger 
ab, daß folgends die Ordnung des Zuſtandes der et. 
ſchaffenen Geifter fey, nachdem er einem jeden 3u- 
ftande fein ihm iberfommendes Zeichen aus dem finns 
lid) flareften und klaͤreren Mittel der. Verknuͤpfung 
gegeben hatte: 1) safter, Schwarz, Mangel alles 
Schalles. (§.10. n. 1. §-§-) . 2) Schuld, Zuſammen⸗ 
bangen der kleinſten Theile, und alſo Anfang der 
Chorde, Grau, fleinefter unterbrochener Schall. (4. 5. 
§. 10. n.3.) 3) Teng, Braun, unterbrochene Har⸗ 
monie. (§.10. n. 2. §..7- & §. 5. 4) Tugend⸗Trieb, 
das ijt, Neigung sur Harmonie, Roth, fol, termi- 
nus minor. (§.6..§. 7. & §.8.. m2. & 9.1) 5) Tu- 
gend, das ift, Harmonie, Goldfarbe, fa. (¢.6. 8. 7. 
& §. 8. n. 3. & 10.) 6) Gleichguͤltigkeit, Gelb, mi, 
terininus medius. (§.8. 0.4. & 11.) 7). Hoffnung, 
_ Grin, re. (§ 8. 05. K 12.) 8) Sinnliche Liebe, die 
Mutter alles: Guten, Himmel-blau, ut, terminus 
mejor. (§,8. n. 6. & 13.) 9) Mittel, Liebe, Pur⸗ 
pur, fi. (F. 8. n. 7. & 14.) 10) Allgemeine Liebe, 
Violet, la, (ſ. 8. n 8 & 1§-) Von 4 bis 10 mo 
m 
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ihm die Grade der Tugend, und dieſe kommen nicht 
allein mit den (F. 8.) ſpeciſicirten Cirkeln uͤberein, jo 
Daf der erſte, zwepte rc. Zirkel mit diefem n.4. Kn. 5. 
&Ke. ibeveinfomme, fondern fie kommen aud) mitden 
§,8: Apecificirten romifchen Bablen uͤberein; n.1. aber 
c mmt mit n. 6. §, 8. und die folgenden Nummern mit 
Hen folgenden uͤberein. Daf aber diefes die und alle 
Grade der Tugend find, bewies ex aus den nothwen⸗ 
digen Beſtimmungen des Tugendtriebes , und weil 
Durd) felbige das ganje Univerfum. erſchoͤpfet werde, 
daß diefes. natuͤrliche Zeichen der Grade. der Tugend 
daher, weil das, was das erfte, zweyte 2c. in Dent 
Zeichen der Unſchuld iff, aud) nothwendig das erſte, 
Wweyte 2c. (§.6.) Zeichen in der Tugend ſeyn muͤſſe, 
‘weil alle Koͤrper einen Schall und Farben, die hier⸗ 
mit aufs genauefte uͤbereinkommen, von ſich gaͤben; 
weil das, was das erſte Mittel aller Erkenntniß, auch 
ein. Mittel der Tugend⸗Erkenntniß, und der Tugend 
ſeyn mivite, (F. 8. 1. 1.) aus den Urtheilen der Sin⸗ 
ne und ihren Grinden, aus der, Verſchiedenheit der 
Urcheile der Sinne von den Urtheilen des Verſtandes; 
aus den Afecten, und endlid) aus dem Entftehen der 
Farben, des Schalles und der Tone, und aus. deren 
Qufammenfesung , und alfo aus unendlichen Berech— 
nungen und Erfabrungen. Sollte dort, fagte er, wo 
ein finnliches gemafes Bezeigen mit, den Koͤrpern ift, 
nicht bievon ein finnlidyes ibereinfommendes Zeicher 
ſeyn? und follte die Natur, die alle und jede Wahr⸗ 
iten ſinnlich ausdruͤcket, nicht die vortrefflichſten 

heheiten unter. allen auch ſinnlich ausdruͤken? 
§.13. Unter den unendlichen Folgen, die er hice 

raus herleitete, wollen wir nur folgende herſetzen. 
34 1) Ein 


1) Cin wahrer Weife muß alles aus einen jes 
den uu. erflaren, weil in Anfehung der VerFripfung 
Term. major = term, medio ‘term, minori v. 
4 0.6, & BG, ant. & §.3. Ein Philofoph fer 
ein blofer Liebhaber der Weisheit, daher forme dag 
beruͤhmte: Er hat és felbft gefagt. 
> © 2) Die Tugend und das Laſter beobachten eben 
die Sinie, ‘die die’ Strablen, die Farben und» der 
Schall beobachten (6.7. & §. & ¢. 5.) pO 
3) Es giebet ‘nur eine einzige moͤglich kuͤrzeſte 
Ordnung der Entwickelung der Natur, und bieſe bale 
Die Meßkunſt der Keafte der Geifker und der Koͤrper 
in ſich/ und iſt keine andere, als die der allezeit nas 
heren WiirFuiig, (6.7. und aber iſt feine gerviffere 
und vollſtaͤndigere Erkenntniß ber einem eingeſchraͤnk. 
ten Geiſte moͤglich als diejenige iſt/ die er durch die 
anſchauende Erkenntniß erhalt, (§.3. & 9.) | 

4) In dem menſchlichen Roeper finder ſich alles 
dasjenige int kleinen was in det ganzen Wert ſich bes 
findet, und det Menſch ſelbſt it ein Compendium 
Der ganzen Welt) ex iſt die kleine Welt. (§. 8.) 

5) Ev zog aus dent’ Bhite der Erden das 
Schwarze, aus dieſem bas Weiſſe > aus dieſem das 
Violete, aus dieſem das Rothe, und glaubte, daß 
Diefes im Mineral⸗Reiche das allervortrefflichfte, (n. 1. 
IT. & HL. §. 3.) int Gewaͤchs⸗Reiche aber dic Pappel 
das allerbeiligfte fey. i 4 

6) Ja, er leitete ſo gat die Eigenſchaft ſeiner 
10 Zahlen, dad iſt, die Geheimniſſe ſeiner 10 Zahlen, 
ſeine Arithmetik aus dieſen 10 Nummern her, rind 
glaubte, daß vermittelſt dieſen und dev Vergleichungs⸗ 
Kunſt aller und jeder Koͤrper Real. Erklaͤrung a * ; 

: abzu⸗ 
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abzuleiten ſey. (F. 3. & .9.) Go bewies er z. E. ex 
nu:siero quaternario, daß die Feuer⸗Theile ſich zu 
den luft⸗Theilen, wie x su 1000, zu den Waſſer⸗Thei⸗ 
len aber wie zu 1000000 verhalten muͤſſen. (v. §. 2.) 
Er ſcheinet ſogar aus diefer das Verhaͤltniß cines cing 
fachen Wefens gegen diefe Korper, und folglich die 
Groͤſſe der Wuoͤrkung des ganzen Pst auf ein fot 
ches Beftinimt zu haben. 

7) Gin Tugendhafter beſitzet chi Boviusens 
pfindung zukuͤnftiger Begebenheiten, die um fo viel 
flarer wird, ‘als einer weiter in der Tügend ſchreitet, 
(§.3.) und exbait in Ewigfeit groͤßere und erhabnere 
Begriffe von dev Gottheit ; die Gortes- Fuvetye it dee 
Tugend, dieſe der Gluͤckſeligkeit, dieſe der Cnewickes 
* ber Natur proportioniret a, u,% 219)" 

8) ‘Cin Sas in diefent Lehrgebaude iſt alebenn 
allerer(t: abr wenn er fich nicht allein mit ſich ſelbſt, 
ſondern mit einem jeden andern in felbigem ; das ganze 
Lehrgebaͤude durch in Anſehung des — 
reciprociren laffet. (v. ait. .. 

§. 144 Zuletzt wollen wir noch! den Haupt» Bee 
Griff des ganzen Lehrgebaͤudes erlaurerit) ein Begriff, 
Der unter allen erdenklichen der’ erſte/ bekannteſte und 
gewiſſeſte ift, und ber welchem der ein fédtighte Menſch 
und der groͤßte Geiſt ein und denſelbigen Gedanken 
verknuͤpfet, da alle und jede Handlungen der Geiſter, 
fie ſeyn Gedanken, Worte oder Werke, ſich auf ſel⸗ 
bigen beziehen. Man gebe zuvor auf ‘folgende Re⸗ 
dens⸗Arten Acht. Ich habe mich des Mittels be— 
dienet, Das Mittel war zureichend oder niche zurei⸗ 
chend; dies war das Haupt. jenes das Neben⸗Mit⸗ 
tel; Es iſt ein, es iſt kein Mittel hierzu vorhanden; 
Mee Og 3 5 Ein 
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Ein Weifer wablet allezeit, cin Thor aber niemals die 
gehdrigen Mitel, fo wird man in allen dieſen, undin 
allen moglithen tibrigen Fallen finden, daß das Mite 
tel dasjenige fey, twas zur Erlangung einer Gadhe 
fuͤhret. Folglich ift ein jedes, Mittel einem von uns 
anzuwendenden Grunde gleich. Nun ift diefer allezeit 
eine Sach⸗ Erflarung der. Sache, Daher ift noth. 
wendig in jedem Mittel einer Gache eine -Gach-Erflas 
- gung der Sache, von der es ein Mittel, vorhanden. 
Wenn die Korper nicht auf andere wiirfen, fo find fie 
in Anfehung der andern nicht da, weil fonft eine Gee 
genwuͤrkung ohne Wiirfung ware, welches in einem 
toto; mithin im Univerfo §.1, unmoͤglich iſt. Wenn 
die Koͤrper nicht auf uns wuͤrken, fo: find fie in, Anſe⸗ 
hung unferer und unſeres Bewuſtſeyns nicht vorhan⸗ 
den. Daher iſt nothwendig das erſte in den Koͤrpern, 
daß ſie wuͤrken, und alſo in Anſehung unſerer, daß 
fie auf uns wuͤrken. Daher beſtehet das erſte, was 
ſich von den Koͤrpern gedenken laͤſſet, d.i. ihe Weſen, 
in ihren Wuͤrkungen, und es folget daraus, daß der— 
jettige der die ſpecifique Wuͤrkung eines, Koͤrpers 
aus dem Mittel weiß, und ſolche hervorbringen kann, 
auch nothwendig den Koͤrper, der die Wuͤrkung hat, 
hervorbringen koͤnne, wie auch, daß ſo bald man aus 
dem Mittel erklaͤren kann, wie ein Koͤrper auf andere 
und auf uns ſpecifique wuͤrket, man das ganze We⸗ 
ſen deſſelbigen erklaͤren, folglich den Koͤrper ſelbſt aus 
ſelbigen hervorbringen koͤnne. Wer alſo eine Real⸗ 
Erklaͤrung von einem Koͤrper geben will, muß 1) den 
Koͤrper ian feinem beſtimmten Orte in die Spival-Linie 
von §,8. bringer. 2) die Figure der Particuln des 
Koͤrpers aus felbigem beftimmen, 3) die Materie 
2 1 heraus⸗ 
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. Berausbringen, die den Partikuln des andern. Kove 
pers, die Figur des. zu erElarenden geben fann, (8. 13. 
D.§.) und es folgt, daß diejenigen Koͤrper, die das 
Mittel der Verknuͤpfung der Korper (F. 2.) ausma⸗ 
chen, bloß von dem unendlichen Geiſte, alle uͤbrige 
aber von endlichen Geiſtern, vermoͤge es Mittels, 
hervorgebracht werden koͤnnen, und daß das Mittel 
allemahl der Sach Erklaͤrung gleich ſey. Ein Liebha⸗ 
ber der Weisheit wird hieran genug haben, ein the 
Hat aber. hieran ſchon viel gu viel, und zugleich viel, zu 
‘Wenig. (§.13. n. 1.) Wir haben nicht unfer, wir has 
ben das geheime Lehr⸗Gebaͤude faft aller Weltmeifen 
bes Alterthums vorgetragen, ob dieſes das Sehr-Ges 
aude der Natur fey, wird der Erfolg lehren. Der - 
Mg, dieſes SehreGebaudes fir allen andern wird 
en, beftehen, dak man alles und jedes in. der 


Matur a fee durch Berechnungen su Seftimmen vers 







4 


magy. alfo und dergeftalt, daß die Erfahrung mit al⸗ 
Ten und jeden Sagen defjelbigen aufs genauefte uͤber⸗ 
einftimmen, mufi: (Vv. §. 1-62. & 3. 4. & 6.5, K 7. K Ve 
v.&c.} Da derjenige, der. die Gefchichte der Natur 
und Erfabrungen befiget, ſich bloß in alfen' weit leich⸗ 
ter wird finden koͤnnen. aa ie. 

_ Sats. Ob wir gleich nunmebro dic Grund-Gage 
der Analytiichen Entwickelung nach den Sehr. Begriffen 
bes Pythagoras fo weit bekannt gemacht ju haben vers 
fichert find, daß ein jeder tugendhafter Meßkuͤnſtler, 
und insbeſondere Muſik-Verſtaͤndiger, welchen sum 
Beſten wir allein dieſe Saͤtze bekannt gemacht haben, 
(§.9.612) [denn bey Unwiſſenden, Thoren und tas 
fterhaften wird man gewif Feiner Dank durch die Tus 
gend verdienen, (§,10,) | fir fic) die Schluͤſſe fo * 

ort⸗ 
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fortſetzen wird, als dieſes moͤglich iff, (§.12. n. i0. & 
§. 13. n.8. & 1.) zumal da ein ſolcher in den Quellen 


decs Syſtems ſelbſt die vortrefflichſte fernere Anwei—- 


ſung erhalten wird) fo halten wir uns dennoch ver⸗ 
bunden, die groͤßten Philoſophen und Mathematici, 
die Luſt haben, dieſes Syſtem fortzuſetzen, in eine Ge⸗ 
ſellſchaft zu vereinigen. Wir verlangen aber von ei⸗ 
hem jedweden, der hierinnen zu treten gedenket, 
daß er die von Platone 9.8. deutlich genug 
beſchriebene Spiral⸗Linie beſtimme. Dent derjenige, 
Der dieſes gethan hat, wird ſich von ſelbſt einfindett, 
Derjenige aber, det hiezu feine Suft hat, iſt der Gee 
ſellſchaft nichts nuͤtze. phe 
_... 2) daf er verfpreche, alles nach der mathema -· 
 tifchen Methode und in lateiniſcher Sprache abjubat 
dein, und zu Anfangs ein volliges Stillſchweigen mit 
den grofieften Betheurungen verbunden, ju beobach⸗ 
ten. Dern wenn dic Erfahrung und die Meßkunſt 
dieſes Lehr⸗Gebaͤude befraftigen, fo wird es nachge⸗ 
ends in keines Menfchen Mache ſtehen, es nicht an⸗ 
zunehmen, (v. §. 13. n. 8. & 1.) wenn auch jetzo alle 
Bloͤdſinnige uͤber den Gott der Natur, uͤber die Tu— 
gend, und uͤber den Pythagoras, Plato, und uͤber 
alle aͤchte Liebhaber der Weisheit des Alterthums la 
chen ſollten, da es im Gegenfalle von ſelbſt gar bald 
iiber einen Haufen fallen muß, zumahl, da derjenige, 
der diefes Sehr-Gebaude aus den Grund⸗ Saͤtzen der 
Meßkunſt zuerſt widerlegen wird, eine Belohnung 
von 25 Ducaten erhalten foll: daß er fich nicht eber 
der Algebre bediene, als bis man an das Syſtem des 
jten Grades gefommen, und daß er fein befonderes 
Begehren, und ein Verzeichniß der groͤßten ihm be- 
7 : anns 





Lefter Anbang. | 359 


kannten Machematiker einſchicke. Denn man wird 
aus den Bemuͤhungen hee: groͤßten Manner Europens 
ein befonderes Syſtem gu verfectigen ſuchen, und fols 
ches offentlic), aber unter verdnderten Zeichen heraus⸗ 
geben , da bloß denjenigen , die von der. Gefellfchaft 
find, der Schluͤſſel hiezu gereidhet werden ſoll, wenn 
fie vorhero heiligſt betheuret, daß ſie ihn feinen ans 
dern, als wahrhaftig Tugendhaften, mittheilen wer⸗ 
den. Die aus dieſen Grundſaͤtzen entſpringende Mes 


dicin (. u.) Fann man ohne das ibrige befannt mas © 


chen. Hat einer diefe Spiral-Sinie richtig entworfen, 
und viele Schliffe aus ſelbiger gezogen, denn demjes 
nigen, der die entfernteften geſetzet, gehoret billig der 
Vorzug, fo foll er einen oder mehrere Mics Arbeiter 
erhalten. Nur muß er melden, ob er feinen MitAre 
beitern befannt feyn will oder nicht. Denn es ſollen 


felbft die Glieder der Gefellfchaft ihre Mitglieder niche - 


wiffen, wenn fie ihren an uns abjulaffenden Briefen 
nicht ausdruͤcklich ihre Mamen unterfegen, in welchem 
Falle fie denjenigen befannt werden follen , die eit glei⸗ 
ches gethan haben: ba fie fonft nur den ihnen von der 
Geſellſchaft ertheilten Nummer unterzeichnen dirfen, 
wenn fie uns vorher eine beliebige willkuͤhrliche Ad⸗ 

zugeſchicket haben, damit wir ſelbſt Die Mitglie⸗ 
der biefer Gefellfchaft nicht wiffen moͤgen. Cin folder 
wird alsdenn, mit feinen Gehuͤlfen, das. Reich der 
Fluͤßigen u. ſ. w. (§. 8.) ju erklaͤren ſich bemuͤhen. 
Sind neun bis zehn geſchickte Meßkuͤnſtler beyſammen; 
ſo wird man vors erſte keinen weiter zulaſſen, einem 
jeden aber, von dem man erfahren ſollte, daß er eine 
ausnehmende Staͤrke in der Meßkunſt, und abſonder⸗ 
lich in dev Muſik beſitzet, an einen unſerer Mitglieder 


zu 


/ 
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zu verweiſen ſuchen, damit ſich dieſer ſeiner Huͤlfe be⸗ 


dienen moͤge, oder man wird ihm auch beſondere 


Arbeiten auftragen. Man wird keinen, er duͤnke ſich 


noc) ein fo großer Mathematicus und Philoſoph, wie 


er wolle, insbeſondere zu dieſer Geſellſchaft einladen, 


da man vermittelſt dieſes alle und jede, die die gehoͤri 


ge Cigenfthajten beſitzen, oͤffentlich einmal vor allemal 
einfadet; und faum den groften bekannten Mathema⸗ 


ticis diefes Blatt einſchicken. Thut man aber diefes, 


und ein folder antwortet nicht innerhalb 6 Wochen, a 
dato des empfangenen Briefes, fo wird man dafuͤr 
Halten, daß er nicht Luft Habe, in die Geſellſchaft su 
freten, und ihm feinen Eingang verſtatten, weil die 
uns nod ubrigen Nummern leichte werden beſetzet 
ſeyn. Iſt Das: Syſtem des erften und zweyten Gras 


des fertig, fo follen die Mummern verandert; ‘und. 


Demjenigen, der am beſten gearbeiter, der hoͤchſte 
Nummer zuerkannt werden , damit die Geſellſchaft daz 


durch einen eigen Fortgang gewinnen; und damit fie 


von keinem einzigen geſtoͤhret werden moge , fo bittet fie 
ſich hiedurch offenttich den Schutz aller und jeder: Moz 
narden aus. Da es einem jeden gleich viel feyn fann, 
wer und wo wir find, fo bitten wir auf die an uns 
abjulaffende Briefe bloß folgendes zu ſetzen: A Mef- 
fieurs de {a focieté Analytique de Hambourg a 
Hambourg. indem auf den dortigen Poften, oder 


den Kaufleuten dafelbft foll gemeldet werden, wohin 


a 


fie foldye absugeben: haben. Die ſtarken Papieren 
aber mogen fie vermittelft der Meffen erhalten, und 


gu uns ſchicken. Man wird fich in allen Stuͤcken der 


moͤglichſten Kuͤrze bedienen, und alfo inden Brieferr 
alle Somplimente weglaffen , und fid) auf des großen 
| Culers 
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Eulers Muſik, und auf Wolfens lateiniſche Werke, 
welche letztere man mit der Zeit verbeſſert herausgeben 
wird, in den Citatis berufen. Derjenige, der einzu— 
treten gedenfet , zahlet jaͤhrlich aufs hodfte 2 Ducas 
ten sur Beſtreitung der nothwendigen Unfoften, wenn 
ex nicht um Grlaffung diefes anhalten will, Dies 
aber horet auf, wenn. man an das Syftem des drifts 
ten Grades gefommen iff, Reine Antwort ift eine 
abfchlagige Antwort. Derjenige, der in dicfe Ges 
ſellſchaft trite, ift verbunden, folgende Verbindung 
mit feinem wahren oder erdichteten Namen zu unters 
ſchreiben und uns zuzuſchicken. 


Ich N. N. 0.8. betheure vermittelſt die⸗ 


ſes aufs allerheiligſte und bey der Tugend 


ſelbſt, daß ich die Lugend moͤglichſt befoͤrdern, 
und das von der Analytiſchen Geſellſchaft in 
ſo ferne verlangete aufs beſte ausrichten 
werde. 


Damit wir aber die Welt, ſo viel als moͤglich iſt, 

zur Tugend vorbereiten; ſo rathen wir allen und jeden 
Menſchen aufrichtig, daß ſie mit allen ihren Kraͤften 
auf ihre Handlungen, und auf die Folgen derſelbigen 
achten moͤgen, aus welchem einzigen Satze alles bey 
jebem flieſſen wird, was ſich von der Tugend ſagen 
und gedenken laͤſſet, (5.6.) ba man zuerſt bloß denje⸗ 
nigen, die die §.8 geſetzte Spiral-sinie beſtimmet, die 
weitere Ausfubrung diefer Saͤtze zuſchicken und bekannt 
machen. fann. (§.11. &10.). Non enim omnibus 
pandenda,omnia, Das Dejeigen Socratis und der 


| Athe⸗ 
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Athenienſer wird uns bey allen Redlichgeſinneten des⸗ 
falls genugſam rechtfertigen. vid. Plat. Apol. Socr. 
tot. & inpr. de p. 23. ad 34: ed, Muller. Germ. 

Die Journaliſten wollen wir vermittelſt diefes 
erfuchet haben, ihren Seitungen diefe Blatter eingurits 
den, damit dadurch alle Gefellfchaften der Wiffens 
fchaften moͤgen in die Nothwendigkeit gefeset werden, 
Diefes Syftem entweder oͤffentlich anzunehmen, oder 
auch es Offentlidy zu verwerfen. 





Zweiter Anhang, 
von neuen Buͤchern und Schriften. 


is „Anton Friedr. Buͤſchings, D. der Theologie und 
„Philoſophie, Profeſſors auf der Georgauguſtuniver⸗ 
pfitat gu Goͤttingen, Mitglieds der koſmographiſchen 
Geſelſchaft, und der gelerten Geſelſchaft zu Duisburg, 
Zneue Erdbeſchreibung. Dritter Theil, welder das 
teutſche Heid) nach feiner gegenwaͤrtigen Statsverfaſſung 
enthaͤlt. Hamburg, bey Bob. Carl Babn 1757.,, 


ng. | 
Diefer dritte Theil, welder allen gnadigen, 
gitigen und freundſchaftlichen Befoͤrderern deffelben, 
mit Recht zugeſchrieben worden sft, indem der Herr 
Verfaſſer ſehr viel Beitraͤge und anſenliche Forderung 
dieſer Arbeit von ihnen erhalten, enthaͤlt, nach einer 
gut gefaſten Einleitung in die Beſchreibung des teute 
ſchen Reichs, (welche von §.17 an auc) auf die Be⸗ 
forderung der Gelerfaméeit in Teutſchland gebet, 
und 102 Seiten begreift,) Boͤmen, Maͤren, Sfter- 
reichiſch Schleſien, Lausnitz, den Sfterretchis 
ſchen, burgundiſchen, weſtphaͤliſchen chur⸗ 
rheinifchen und oberrheiniſchen Kreis, bis S. 1088, 
e wo 
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wo Ende des dritten Theils erften Bandes ſteht. 
Der vierte nod) ubrige Theil wird das Herzogtum 
Schleſien, die Schweiz, die vereinigten Nie⸗ 
derlande, und die drey uͤbrigen Haupttheile des Erd⸗ 
bodens begreifens wozu dem febr arbeitfamen Herrn 
Verfaſſer noͤtige Gefundheit und fonftige Forderung 
Hor iederman wird gewuͤnſchet werden, der den Unters 
fchied diefer Arbeit, von der gewonlichen, kent und fchas 
$en fan. : 
2. ,,lohannis Georgii Michaelis S.S. Theologiae Profe/o- 
„ris publici ordinarii et illuftr. Gymnafii regii Retor- 
„ati Hallenfis Ephori, Exercitationes Theologico:phi- 
»fologicae ; in quibus nonnullis facrarum litterarums 
.. gglocis lux aliqua accenditur, et capita quaedam anti- 
~quitatum facrarum illuftrantur, Lugduni Batauo- 
“\y,vum apud Nicolaum Moens, MDCCLVII.,, gris g 
208 Seiten, und 4 Blatter index locorum facrae ſcri- 
Dieſe ſchoͤne Samlung ift Ihro freiberlichen Ex⸗ 
cellens Hn. von Dankelman zugeſchrieben und kan als 
eine Fortſetzung der 1738 zu Utrecht herausgekomme⸗ 
nen obferuationum facrarum angeſehen werden: ents 
fernet fich auch im geringften nicht, von der fruchte 
Baren Abhandlungsart und niuglichen Belefenbeit, wel: 
che den beriimten Herrn Verfaffer ſchon flange vor 
ſchlechten Samlern unterfchieden haben. Es find 5 
exercitationes; die 1).de eo, num Cbriſtus domi- 
nus aliquid {cripferit? fin minus, quae huius rei 
fuerit ratio? et an illa feriptionis intermiffio rei 
chriftianae fit detrimento? in 3 befondern Sectio— 
nen. Die 2) de eo, num Apofloli duodecimo de- 
mum a Chriffi in caelos euectione anno, Hiero/o- 
lymis fit egrefli? Die 3) de £0, num ſolemnis 
ba Stuͤck. Yao expia-. 
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expiatiationis anniuerfariae dies fub templo fecun- 

do fuerit celebratus? 4) de apparitione angeli facta 

Lachariae, Ioannis parenti, in templo ad Luc.1,8 

feqq. 5) de lapidibus vivis ftruGis in domum 

fpiritualem, ad 1 Petri 2,5. Sowol der eigentliche 

Inhalt diefer Abhandlungen, als die gute Act ihrer: 

Ausfurung bietet viel niglide Anmerfungen und Auf⸗ 

Flarung an, welche theils wirflidy manche Stellen der 

beiligen Schrift, theils Gegenftande der juͤdiſchen 

Altertumer, theils manche Abſchnitte der chriftlichen 

Kirchengeſchichte betrift; daß der Gebrauch. folcher 

Arbeiten fowol den Gelerten ſehr angenem fallen wird, 

als aud) befonders, den Liebhabern und Anfangern eis 

ner anftandigen Gottesgelerfamfeit, zur nuͤtzlichen 

Madamung und Anwendung foldyer ndtigen Nei— 

gung, ſehr zu empfelen iff. 

3. „Nuͤrnbergiſches Gelehrten Lericon. 92.0. P. Q. 
Von dieſer Samlung, deren Urheber Herr 

Prof. Will zu Altdorf iſt, enthaͤlt dieſe Fortſetzung 

genante vier Buchſtaben, von S.3.258, worunter 

manche Benachrichtigungen vorkommen, die nicht 
eben fuͤr jeden leicht zu entdecken waͤren; die Namen 

Nagel, Omeis, Oſiander, Pirkheimer find 

beſonders dergleichen. 

4. „D. Friderici Wideburgit hiſtor. et eloquent. Prof. 
»Publ. Ordinarii, de vita et ſeriptis loannis Petri de 
»,Ludewig I. C. nobilis S.R.I. cancellarii ducatus mag= 
»deburgici et academiae hallenſis, potentiflimi Poruſſo- 
„rum Regis confiliarii intimi, lurisconfultorum ordi- 
„nis Praefidis, Dynaftae Pendorfii, Prezii, Gatterſta- 
dit, reliqua, Commentarius, nebſt ſeiner Muͤnze auf 
„dem Titelblat. Aalae in officina libraria Rengeriana 
»MDCCLVII, ,, In s von 232 Seiten, ohne 6 Blaͤt⸗ 

ter 
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: * worauf Catalogus ſeriptorum Lo, P. de Ludewig 
ehet. 


Somwol aus der Vorrede, als aus dem letzten 
Beſchlus dieſes Buchs, iſt zu erſehen, daß der bea 
ruͤmte Here Verfaſſer aus eigner erkentlicher Bewe— 
gung, ohne hiezu von jemand vermocht zu ſeyn, ſich 
dieſe gemeinnuͤtzige Bemuͤhung auferlegt, eines hoch⸗ 
verdienten Mannes Leben, in ſo fern es beſonders die 
Gelerſamkeit angehet, fruchtbarlich abzufaſſen, und 
ſowol den ganzen Umfang von deſſelben Arbeitſamkeit, 
und der Folge ſeiner Ehre und oͤffentlichen Ruhms, 
gu ſehr nuͤtzlichem Beiſpiel vorzuſtellen: als aud) def 
ſelben Ehre, wo es noͤtig geweſen, hinreichend zu ret⸗ 
fen; gegen welche anſtaͤndige und gluͤckliche Bemuͤ⸗— 
hung die gelerte Welt allerdings gehoͤrige Empfindung 
faſſen und unterhalten wird. 
$+ yplufta funebria exequiis nobiliffimi doctiſſimique iu- 
+ uenis Caroli Friderici Waltsgott , Vratislauienfis SS. 
‘ytheol. candidati, die XVI Martii MDCCLVII folen- 
mniter ducendis perfoluenda, indicit academiae Fride- 
| pticianae Prorector, D. Philippus Adolphus Boehmer, 
»medicinae et anatomiae P. P. ordin. academiarum Cae- 
far. natur. curioforum, itemque imperial. Petropolit. 
“set regiae Berolin. fcientiarum collega, Litteris Ge- 
auerianis. 

Dieſes lateiniſche Programma, ſo von dem 
Offentlichen Lehrer der Beredſamkeit Herrn Prof. 
Wiedeburg abgefaſſet worden, beftehet aus 12 Sos 
lio Seiten’, und ift einem ſehr hofnungsvollen anges 
henden Gottesgelerten aus Breslau, gerwidmet, der 
nach merklichen Beweifen feiner erlangten Geſchicklich⸗ 
feit tinvermutet ‘an den Pocken geſtorben. Darauf; 
die Trauervede, Sie ebrerbietigfte Bewunderung 
—— Aa a der 


- 
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der unbegreiflichen Rathſchluͤſſe und unerforſch⸗ 

lichen Wege eines unendlichen GOttes, die 
vom Herrn Prof. Struenſee denen hoͤchſtgeehr⸗ 
teſten Sltern und ſaͤmtlichen Anverwandten uͤberge— 
ben iſt, bis auf S. 46 fortlaͤuft, und noch 4 Bogen 
Gedichte von Bekanten. 


6. wCenturiae magdehurgenſes feu hiſtoria ecelefiaftica 
„noui teſtamenti cum, variorum theologorum conti- 
„nuationibus ad haec noſtra tempora, quas excipient 
| yfupplementa emendationum, defenfionum , illuftra- 
»tionumque ad priores Centurias XIII, quorum cu- 
_ »ram fufcipiet, qui Praefationes: etiam fingulis volue 
- gminibus addet Sigismundus Iacobus Baumgarten S.S, 
» Theol. D. et P. P.O. Volumen I, Norimbergae 
,apud Joannem Leonardum Langium bibliopolam 
„—MDCCLVII., In gros 4 von 396 Seiten. | 


Auffer den genanten Seiten, iff noch eine bes 
fondere Zuſchrift an Ihro Ronigh Majeftat in Schwe⸗ 
den von J. l. H. P. E. A. oder Herren Haugk Paftor 
zu Alfershauſen; der ſich fer viel Muͤhe gegeben, 
dis ganze Unternemen in wirflidjen Anfang und Auss 
firung 3u bringen. Es begreift diefer Gand das x 
Bud), worauf das 2te bald folgen wird, und hat 
man fic) auffer der Annemlichfeit des Druͤcks, wel 
cher freilich unfern Seiten gemaffer ift, fo genau an den 
erſten Dru gehalten, daß aud) die damalige alte 
Rechtſchreibung Oſyris u. d. g. beibehalten worden. 
Die Praͤnumeration wird noch einige kurze Zeit of⸗ 
fen ſtehen, bis naͤhere Einſchraͤnkungen, die auf ei— 
nigen auswertigen Nachrichten beruhen, entſtehen 
werden. i pa 7, 

7: „Welches find denn die befien Schulen? nach Bez 
„antwortung diefer Frage ladet gu feiner letzten Tents 
nas | | „uüͤbung 


—* 
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„uͤbung auf den 28 Merz cin, Chriftian Frid. Helwing 
„des lemgoiſchen Gymnafiums Rector. - 

Der fehr gefchicte Herr Verfaffer ift bekant ges 
nug, und behauptet in diefer ſehr fruchtbar abgefafter 
. Schrift die Achtung, fo er fich mit feiner kurzen Vere 
waltung diefes Schramts erworben hat. Es find die 
gewoͤnlichſten Vorurtheile ſehr einleuchtend gehober 
worden. Mit dem Anhange, der die Schulſchriften 
‘pes Verfaſſers enthaͤlt, (welcher nun andern Umſtaͤnden 
ſich uͤberlaſſen hat, worin die gelerte Welt ſeinen guten 
Geſchmack unter fo viel Verlegern unterſcheiden wird,)- 
betraͤgt diefe Schrift 32 Seiten. 

3. De reditu Ieſu in vitam terrae motu non eollabefa~ 
Ao commentatur et ciues dileCtiflimos ad diem pa- 


Iſchatos feftum religiofe celebrandum peramanter in- 
yuitat, Loach, Samuel Weickhmann, S.S. Theol. 


“> ggDodt. etc. ,, 
Dieſes Oſterprogramma, fo der beruͤmte 
Herr Verfaſſer als damaliger Decanus in feiner 
Schreibart abgefaſſet, beſtehet aus 24 Seiten in gros 
4, und ift wider cine elende Moͤglichkeit, an der 
Warheit der Avferftehung IEſu ju zweifeln, gerichs 
tet: welche im edelmanniſchen Glaubensbekentnis 
porfomt; als wenn die Meinung von der Auferfter 
hung JEſu daher entftanden, daß der Koͤrper durd) 
ein Erobeben verfdyittet gewefen. Auſſer dem, washier 
dagegen gefagt worden, mus man durchaus fo unwiffend 
feyn, um die ehemalige Befdhaffenheit der Graber, als 
piele in den alter Gegenftanden, woruͤber fie doch gern 
urtheilen, gu ſeyn pflegen> wenn diefes im: Ernſt eis 
nen zu dergleichen Gedanken Gelegenheit geben folte. 
9. „Hiſtoriſche Erzehlung und kritiſche Beurtheilung dee 
durch des Herrn Profeffor Gottſcheds, der ſechſten 
* Aa 3 Auflage 
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Auflage feiner Philofopbie bengefiaten Anfang entſtan⸗ 
„denen Streitigkeit mit Wahrheitliebender Feder entwor⸗ 


„fen, von M. Chriſtian Ziegra, des hochehrw. ham⸗ 


„burgiſchen Miniſterii Cand. Frankfurt und Aeips 
Big 1757059 | F 
Dieſe Schrift beſteht aus 42 Seiten in 4, und 


| bezieht ſich auf die Abhandlungen, welche der Ausgas 


be der gottſchediſchen Dhilofophie 1755 find anges 
haͤngt worden; uber welche, zumal die 3te, wie ſich ein 
Weltweifer ohne Offenbarung zufrieden ſtellen fonte, 
und zte, ob mar die geoffenbarte Theologie in mas 
thematifcher Lehrart abhandeln fonne, {eit einiger Zeit 
in einigen gelerten Blattern und Monatsfchriften ſchon 
mehrmalen fiir und wider die Federn gebraucht tors 
den. Diefer Schrift felet es niche an Deutlichkeit 
und Lebhaftigkeit, und reicht fie in der That xu ihrer 
Abfiche Hin, gu zeigen: §.33, daß er Verfaſſer 
kein dummer Eiferer gewefen Gey feiner erften Res - 
cenfion, under nicht als ein Retzermacher einen 
boͤsartigen Angrif gethan habe auf den Herrn Pros 
fefjors indes iſt es, wo nicht zu hoffen, doch ju wuͤn⸗ 
ſchen, daß deshalb keine Streitſchriften weiter ent{tes 
hen; indem der eigentliche Beurtheilungsgrund der 
klaren Erheblichkeit theils nicht deutlich genug an den 
Tag zu bringen iſt, weil er aus der innerſten Rich— 
tung muͤſte genommen werden, niemanden aud) eis 
gentlich vorgeſchrieben werden fan, daß ſeine Unters 
ſuchung allerdings mehr moraliſchen Schaden als Nu⸗ 
tzen bringen wuͤrde, als welches wieder ungleich kan 
angeſehen werden; theils iſt es meiſt nur verhaͤltnis⸗ 

maͤßig und in gewiſſer Ruͤckſicht, wo der Gegentheil 
immer uͤbrig behaͤlt, was anders aufzubringen. Ge⸗ 
wis iſt es, daß viel groͤſſere und fruchtbarlichere Ge⸗ 


gens 
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genftande fiir rechte Weltweifen uͤbrig find, als bier 
diefe ate Frage ift, deren Beantwortung aud) dazu 
jetzt, durd) den unmorklichen chriftlichen Zuwachs 
bes Philoſophen beffer ausfallen fan, als fie je 
mag ehedem geweſen ſeyn; gleichwie aud) fein eigents 
licher Weltweiſer hinlanglid) im Stand ift, von der 
wirflidjen acroamatifchen Srellung der Theologie 
richtig ju urtheilen; wenigftens felt es gar nicht an 
vielen Beiſpielen, daß man was fehr unvidjtiges sum 
Grunde nime. | a 


10. „Abbandlung von der rechten Art die Jugend in 
„den Schulen su unterweifen. Zweites Stuͤck; aufs 
„geſetzt von M. Fridr. Maximilian Mauritii, des 

Gpymnaſii yu Minden Rector; zugleich werden alle 
„ eingeladen, Die oͤffentliche Redeuͤbung, fo den ax 

Avril angeſtellet werden fol, mit ihrer Gegenwart zu 
„beehren. Minden., Jn 4 von 26 Seiten, 

Diefe Abhandlung bezieht fich auf die im voris 
gett Jahr angefangene; und wird das ate Sricé der 
erften Hauptregel, daß ein Schullehrer feinen Schuͤ— 
fern feine unnuͤtzen Kleinigkeiten, fondern erheblice, 
widhtige und brauchbare Warheiten beibringen fol, 
ſehr nuͤtzlich abgehandelt; um der materieflen Vols 
fommenbeit der Erkentnis bey Schuͤlern naͤher zu 
kommen. 

11, „Sympathiam attractioni et' grauitati ſubſtituit; ff. 
„mul ad capeffendos honores in philofophia fummos 
„et Lauream poeticam humaniflime inuitat G. M. Boe, 
„ord. phil, h.t, Decanus etc. — 

In 434 lateiniſchen elegiſchen Verſen hat der 
beruͤmte Herr Prof. Boſe feine Lebhaftigkeit bes Wi. 
Ges: und der Cinbildung in ziemlich deutlichen Vor- 
trag diefer feiner Sympathie ah fehen laſſen; obgleich 
a 4 in 
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ein halber Bogen beluſtigende Scholia angehaͤngt ſind; 

was die poetiſchen Freiheiten betrift, fo ſcheint doch, 

daß er haben wolle, man ſolle bey manchen Stellen 
weiter nachdenken, als er im Tert oder Noten deut— 
lich geaͤuſſert hat. 

12. „Ad Cunradi Silefiam togatam Spicilegium vicefi- 
„mum quartum exhibet; atque ad oratiunculas ali- 
»quot audiendas obferuanter, humaniflimeque inuitat 

~ »M, Io, Chrift. Leufchnerus, Lycei Prorector. Hirfche 
nbergae de XXIII Mart. 1757.,, | 

Dieſe Fortfegung, welche 20 gelerte Schlefier 
meldet, worunter manche nicht eben befant find, ob 

‘fie gleich auch nicht alle gleiche Verdienſte als Gelerte 

haben, befteht aus 3 Bogen, in der lateinifchen 

Schreibart, die man von diefem gefchicten Schul— 

man fdjon gewont iſt. Es ift nocd) auf einem Bogen 

ein index angehangt, virorum clarorum, quos XIII- 

XXIII ad Cunradum Spicilegia complectuntur, 

13. | Spicilegium philologicum de Nethinaeis, Praefide 
yexcell, celeberrimoque Dom. Georg. Andrea Willio 
»comite palat. Caefar. philofophiae profeſſ. publ. ex- 
»traord. Roboretanae.academiae, {cient, et fociet. Teu- 
ton. Ienenſis fodali, Ad d. XXVI Martii 17¢7 in 
»circulo difputantium Bonorum examini expofiturus 
yeft auctor Phil, Alb. Chriftfels, S. S. theol. et philol. : 
ycultor, Wechinga-Raetus, Altorfii.,, 

Diefe Abhandlung, welche fich auf eine vom jes 
tzigen Herrn PrGfes, damaligem Verfaffer. und Re- 
fpondenten vor etwa 12 Jahren gehaltene, bezieher, 
ift gwar in Anfehung der 2 Bogen, worin fie einges 
ſchloſſen ift, nicht eben Fleinen Drucés, zu unvolftans 
dig, enthalt aber manche Anmerfungen fur foldye, die 
aud) nicht bloffe Anfanger in den Altertimern find; 

** und 
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und it cine feine Probe. von dem Fleis des Heern Ver⸗ 
faſſers. 
14. „Elementa doctrinae theologicae de recta in collifia- 
_yhe officiorum Chriftianorum excipiendi rationes 
»Praefide Viro S. Vener. excel. dodtiff. Adamo Stru- 
- genfee S.S. theol. P, P. Pattore Primario ad aedem D. 
»Virici ac Gymnafii _ Halenfis Scholarcha - - die. - 
Vprilis tuebitur auctor Chriftianus Martinus Hein- 
zelmann , pal. march. Litteris Schneiderianis. ,, 
Dieſe Abhandlung, welche Ihro Ereell. dem 
Herrn Graf von Lynar, Statthalter ju Oldenburg, 
zůgeſchrieben iſt, wohin der Here Verſaſſer ſich aud) 
begeben hat, befteht aus 44 Seiten; und entdecft et 
ne feine Geſchicklichkeit des Seren Verfaſſers, deſſen 
gute Geſinnung und Auffuͤrung auſſerdem auch ein 
Treizendes Beiſpiel geweſen. | 
“Ig. ,Difputatio theologica demonftrans quod fubftitutio 
,vicaria in opere ‘redemtionis non aduerfetur perfe- 
»ttionibus dei3 quam fub Aufpiciis numinis fupremi 
_gPraefide Viro 5. Venerando excellent, doctiſſ. Ja. 
Georgio Michaelis S. S. Theol. Prof. P. ord. ac illu- 
yftris Gymnafii reformat. Ephoro, - - ad diem 
ws Aprilis 1757 - defendet autor Jo. Adolph, Schwarz. 
eyer, bevolinas. Typis Hendelii., 
Dieſe Schrift, welche einigen vornemen berli⸗ 
niſchen Gonnern des Verfaſſers zugeſchrieben iff, hat 
-gr-Seiten; und iſt mit fruchtbarer Geſchicklichkeit ab- 
gefaßt; wie der Here Verfaffer aud) uberhaupt von 
Dem Zeugnis des gelerten Herrn Prafidis. Ehre hat. 
46. ,,Commentatio qua de Joannis in Patmo exfilio mo- 
ldeſte dubĩtat fimulque Viro Magnifico fumme Vene- 
,rando Excell. doctiff. Sigism. Iac, Baumgarten etc, 
natalem diem deuotiſſime gratulatur, Guil. Alexun- 
Aer Schwollmann, S. Theol. cultor, et. fociet. teut. 
quae Helmftadii floret, membrum. Litteris Gebane. 


„riauis. In 
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In diefer Abhandlung, welche aus drittehalb 
Bogen in 4 mit derQufchrift beftehet, werden einige erheb⸗ 
liche und befcheidene Zweifel entdeckt, wider die ganz ge- 
meine Meinung, von der Verweifung Johannis 
nad) Patmos; dergleichen aufmerffamer Fleis in 
naberer Erlernung der altern Kirchengeſchichte noch 
ſehr nuͤtzlich ſeyn kan, wenn er uberhaupt ſich weiter 
ausbreiten ſolte. | . , | 


17. Letter toMr. Villiam ‘Alexander Schwollmann at 
his departure from thefe Vniuerfity, on the 15 of 
»April 1457, written by Godbelf Frederik Ocsfeld, 
»Mafter of arts at. Hall, ,, 


Diefer nicht lere Brief, wenn ev zumal als ein 
Zeugnis von vortheilhafter Hausgefelfhaft und Bes 
kantſchaft mit einander angefehen wird, bezieht fich 
auf Herrn Gchwolmans erfolgte Abreife; und 
- mache ibm Ehre, des Herrn Magiſters Geſelſchaft 
genoſſen zu haben. 


18. „Diſſertatio inauguralis medica de deliriis vitam et 
„mortem praefagientibus, quam - - Praefide Vi- 
ro illuftri D. Andrea Elia Bachnero, Sacri R. Imp. 
ynobili ete. pro gradu doétoris ,- ad d.11 Aprilis 
itt regia Friderictana publice defendet auétor Joa- 
chim Chriftoph, lufius Bodenburg, berolinenfis, Ty- 
»pis Mendel, ,, Won ¢ und einen Halben Bogen. 


19. ,Differt. inauguralis medico chemica, Spicilegia 
„quaedam ad olei vini praeparationem vfumque com- 
„plectens, quam - Praefide Viro illuftri - - D. 
Andr. Eha Bichnero etc. pro gradu DoStoris - de 
4 April defendet auétor Grider. Erneftus Guttorf, 
»WVolmerftadio-magdeburg, excud, Io. Fr, Grunert., 


Diefe 
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Diefe erheblide Abhandlung, fo aus 6 Bogen 
beſtehet, iſt dem hochberuͤmten Herrn Hofrath und 
koͤnigl. Seibmedicus Cothenius sugefchrieben worden. 


20. „De morborum temporibus corumque diuerfa indi- 
„Fcatione et prognofi -..-  praefide Viro illuftri D. 
»»4ndr. El. Buchnero. -..- pro gradu doétoris ad d. 
95 Aprilis publice differet auctor Jo. Carol. Boeckingy 
»» Lravbaco-mofellanus, Litteris Hendelianis,,, Gon 
8 Dogen, 


23. Q.D.B.V. de vano ac vero a morborum contagio 
»metu, quam fub Aufpiciis fummi numinis - = 
»Praefide Dn, Joanne Iunckero, M.D. et P. Ordin. ore 
»phanotroph. et Paedagogii regii Practico pro gradu 
»Dottoris‘ad diem - Apvilis publice defendet Fride- 
„ricus Fabricius, Apenrada Slesuicus, T ypis lo, chriſt. 
‘pllilligeri.,, Son ¢ Bogen. 





Nachricht. 


Cw) ſehe es als fein geringes Gluͤck an, daß id 
nicht noͤthig habe mein Verfahren zu rechtferti⸗ 

7 gen, meinen Praͤnumerations-Plan anzuprei⸗ 
fen, und die Nutzbarkeit und Widhtigfeit des Werks, 
welches ich ju liefern gefonnen bin, darzuthun. Ich 
bin vielmehr vollfommen uͤberzeugt, daß ein jeder, es 
moͤgen nun die Wiffenfchaften fein Haupt. oder Nee 
Ben Werk ſeyn, der Herausgabe folder Urfunden mit’ 
Verlangen entgegen fehen wird, welche der Name ifs 
rer Verfaffer, ihe widhtiger Innhalt, und die Um— 
ſtaͤnde der Zeit gleid) merkwuͤrdig machen. | 


Es 


‘| 
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Es iſt eine Sammlung von lauter Original⸗ 
Briefen, welche, von mehr denn go der angefehens 
ſten Manner des 16 und v7 Jahrhunderts, an die Koͤ— 
nige in Daͤnnemark, vom Sabre 1522. bis 1663, 
geſchrieben worden, die ich hiemit anfindige, Die— 
fer Shag iſt bishero blos in dem Archiv der Hiefigen 
Koͤnigl. Teutſchen Kanzeley aufbehalten worden, und 
wuͤrde vielleicht nie das Licht gefehen haben: wenn 
nicht eine Koͤnigl. allergnaͤdigſte Erlaubniß, die mir 
aus dem hohen Conſeil ertheilt worden, mith in. den 
Strand gefesr hatte, die Befarntmachung davon, gum 
Mugen des Publici, ju unternehmen, Proben oder 
Auszuͤge werde ic) bier nicht mittheilen koͤnnen. Ich 
muß mid) begniigen ju fagen; daß dicfe Briefe von 
Den erften und groften Gottesgelehrten unfrer evans 
geliſchen Kirche, und andern beruͤhmten und gelebrz 
fen Mannern damaliger Zeiten herruͤhren; und daß 
id) von vielen diefer Manner, nicht blos einzelne 
Briefe, fondern ganze Gammlungen derfelben in 
Handen habe, | 


Wann id) einen Welanchton, einen Bu⸗ 
genbagen, “juftus “jonas, Aurifaber, Gee 
org Major, Dacmeifter, Aepinun, Tver 
Wiunk, Biſchof yu Ripen, Palladium, Mac⸗ 
cabaum, Sturm, Athanaſ. Rircherum und 
Caſpar Scott nenne, ſo wird man ſich von dieſer 
Sammlung eine Vorſtellung machen und leicht glau⸗ 
ben koͤnnen, daß in ſelbiger die wichtigſten Nachrich⸗ 
ten, ſowohl zur Verbeſſerung der Reformations- Ges 
ſchichte, als der politiſchen und gelehrten Hiſtorie, 

ange⸗ 
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angetroffen werden; und daß aud) diefe Sammlung, 
ſelbſt von denen, die keine Gelehrten find, ‘mit Mus 
fen und, Vergnuͤgen wird gelefen. werden, fonnen, 
Die Briefe find in Teutſcher Sprache geſchrieben 
worden: es finden fid) aber auch darunter cinige,,, 
welche in der Sateinifdyen Sprache abgefaft find; und 
diefe letztere wird man denen Auslandern durd eine 
getreue Ueberſetzung befannter maden, 


Die angeseigte Sammlung iſt fo anſehnlich, 
daß fie 4. gute Octav- Bande ausmachen wird, die. 
ſaͤmmtlich 5. Alphabet betvagen. dirften, Und damit 
id) die Begierde des Publici ourd) eine verzoͤgernde 
Ausgabe nicht ermide; fo follen finftigen Michaelis 
die benden erftern Bande, und um Oftern, des su 
erwartenden 1758ten Jahres, die beyden letztern une 
feblbarlich geliefert werden. : 


Ich habe: den. Weg der Prdnumevation sur Er⸗ 
reidjung meines Endzwecks aus vielen Urfaden, am 
bequemften gefunden, und fade biedurd) dazu ein. 
Die Annehmung der Pranumerations » Gelder und die 
Austheilung diefes Plans haben gelehrte Goͤnner und 
Sreunde in Halle, Gottingen, Erlangen u. f. w. gite 
tigft uber fic) genommen, . * 


) Auf die beyden erften Bande werden 8 Mark 
daͤniſch Courant, oder 1 Thaler 16 gute Grofchen 
Vorſchuß bezahlt, und, bey Auslieferung derfelben, 
eben fo viel auf die beyden letztern. Die Pranumez 
vations » Zeit wird in den hieſigen Koͤnigl. Sandern = 

| bis 
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bis zu Ende bes Mans dauren, in| Teutfhland aber 
bis sum 14. Sunii.*) Wer felbige verfaumt, wird 
es fich felbften zuzuſchreiben haben, wenn er finfs 
tighin jeden Band mit 1. Rthlr. wird besablen 
muͤſſen. 


Uebrigens verſichre ich, daß fuͤr einen — | 
Dru, gutes Papier und eine genaue Correctur alle 
migliche Sorgfale getragen werden. foll, und daß es 
mit allemal ein wahres Vergnigen feyn wird, mehr 
zu leiſten als, zu — — ett 30 | 
April]r757. | 4 


Andreas Seumnacher. 


*) Aus bes Herrn Hcrausgebers — Verſcherung 
dauert die Praͤnumeration noch durch den Julius. 
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sage “-MMDCCLVIL. J —— 
3205. Eine lateiniſche Handſchrift der vier 


Evangeliſten in Fein Folio. 








24 iefer ſchoͤn aufbehaltene pergamentne 
ace Coder der 4 Evangeliſten beſteht 
J aud 83 DBlattern, auffer noch 6, 
welde voran ſtehen, und die bee 
oag.c. . °  €anten Canones Euſebii enthale 

tens ſehr fauber mit rothen Linien unterſchleden. Hie⸗ 
ronymi Vorrede an den Damaſus folgt gleich auf 
fig, nebſt deſſelben kurzen Nachricht von den Canoni⸗ 
bus, an eben dieſen roͤmiſchen Biſchof. Jede Seis 
te enthaͤlt 32 Zeilen; die Buchſtaben find ſehr leſerlich 
in eigenen Linien eingeſchraͤnkt, deren Spuren man 
nod) gar deutlich ſiehet. Seder Evangeliſt iſt mit röͤ⸗ 
miſchen Zahlen in die alten Abſchnitte gezeichnet, die 
in der Vulgata ſchon ſehr alt find, woraus die bre- 
iaria ehedem, oder Summarien beſtunden; auf allen 
‘Seiten find daneben die Canones Euſebii anges 
zeichnet, mit den ehemaligen fleinern Abtheilungen der’ 
Evangelien, um die Vergleichung zu erleichtern, und 
alfo die Harmonie der andern Evangeliſten, wels 
che ehen diefelbe Begebenheit oder Sache melden, 
2965 Stuck, os Bb zu 
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an die Hand zu geben: und gwar ſteht alfemal der erſte 
Buchftabe des Evangeliften, M. L, WT". “Fo. und dae 
neben die Zab! des Fleinern Abſchnits, welche unter be 

Canonibus verzeichnet ift, Es iſt viel Fleis poy 
Handfchrift gewendet: fie enthale auch manche Sefes 
arten, die von der ietzigen durd) die tridentinifdye 
Synode veranftaltete Verbefferung der Vulgate abs 
weichen; Job. 1,3, fine ipfo factum eft nihil, Quod, 
wie febr viele Rivchenvater und alte lateinifche Hands 
ſchriften haben, V. 2y, qui tollit peccata mundi, 
C. 3,2 venit adeum. v. 3, natus fuerit. Auchv 

na{ci. », 8. et quo. vadat, C, 21,13 accepit, ». 170mm 
feis. 9.18, hoc com dixiſſet. v. 22; Sfic. v. 29, dile 
pulus qui. Luc, 1,3, aflecuto a principio. vm 
.5, vxor iii. vi 11 ift ausgebliebens v. 19, ait-anren 
v.iʒ deprecatio méa aus Verfdyreibung, v. 17; et-th- 
credibiles, fir incredulos. Cap. 13, 4 Silvam. v. 6 
felt et hanc. v. 13 camad fe, felt eam. v. 15 hys 
poctita. Ware, 1,1 felt filii Dei. v. 2 felt ante tej 
v. 8, baptizo, v. 9 in lordane a loanne.’v,‘rq felt 
autem. 9.19, in naui comp. Matth. 1,2 Abraham 
autem: v. 3, Lara. v. 13 Abiuth. 9,18, mater lef; 
v. 20, in fomnis appar. €. 5, 43 odées. v. 44, calumnian- 
tibus vobis, C.6, 4 in ab/confo. und fu allesett, 26 
cum orabis. 9 gui in celis és: vy. 10 Veniat: 
v. 13 felt amen. v. 16, vt pareant, v. 23, nequam 
fuerit. v, 29, Salemon, ». 30, minimae fidei.. €, 7, 15 
in veftimentis. €.%,9 {ub poteltate, ofne conftiti 
tus. Diefe ganz Furze Vevgleichung fan hinreichen 
qur Beurtheilung diefer Handfchrife; ‘man mus noch 
dazu anmerfen , daß durchgaͤngig alfe fleinen Gage, - 
die oft in einem Worte beftehen, mit einem Punct abs 
Ho” ¢ Ngee 
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getheilt ſind, voͤllig nach Are der alter commatum, in 
dem: dierten und folgenden Sabrhundertens daß alfo, ob. 
gleich die Handſchrift nicht eigentlich xopmarimas gee 
ſchrieben iſt, doch dieſe kleine Abtheilung in Saͤtze 
richtig daraus zu erſehen iſt. Sehr ſelten findet ſich 
ein ſignum interrogandi, pie aber ein colon oder ane 
Deres Zeichen, auſſer Puncte. Wenn der Abfchreia 
ber ein Wort verſetzet hat, als in nomine tuo, ſo hat 
er an beide zwey kleine Streiche oben gezeichnet, wor⸗ 
aus der Sefer gleich erſehen fan, daß ev. hatte in tua 
nomine ſchreiben follen. . Ausgeſtrichen ift nichts 5.310 
weilen aber ein Wort oben eingefhrieben, daß alſo auf 
die Handſchrift genaue Vergleidhung und Berichtigung 
mit dev Urfunde iff gewendet worden. Gie fan alfo in 
Der That nocd) mit Mugen gu critifchen weitern Unter 
fuchungen der Vulgata und ihrer Sefearten gebrauche 
werden; und wenn ihr Alter aud) nur beifaufig beftime 
- wird, mug fie doch wenig{tens nod) vor 1500, und etwa 
nach 1300 angeſetzt werden ; fie fan aber aud) alter feyn, 
und iff wenigftens von einer alten Abſchriſt gemache 
worden "i 
MMDCCLVIII, 
3206. Cine lateiniſche Handſchrift auf 
Pergament, von der ganzen Bibel; in gros Octav. 
GNiefer Band ift eine Hand hod) oder dicke; und bee 

fteht aus gefpaltenen Columnen, mit febr kleiner 

So Bb 2 Schrift 
*) Vorne auf dem erſten Blat ſtehet mit einer nicht gar 
never Hand: Dem wohlEhrwuͤrdigen und hochgelahrten 

' Herm Zachariaͤ Golsen, hoͤchſtverdienten Rector in 
Lippfiade, verehret diefes gum fteten Andenfen, deſſen 


aufrichtiger Freund und Diener, | 
| Arnold von Schorlemmer, genant Clafener. 


— — 
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Schrift; welche fir ein gutes Auge doch leferlich iſt, ohn⸗ 
erachtet der vielen Abkuͤrzungen im ſchreiben. Vorart 
fteht: Epiftola-beati Ieronimi presb. ad Paulinum*) 
de omnibus divinae hiftoriae libris, wo fic), wie in 
der ganzen Bibel, einige Ausbeſſerungen oder verfchies 
dene Lefearten am Mande befindeti; als David Sympto= 
nides nofter, “am Rande, vel Symonides. melius. 
Darauf folgt prologus Ieronimi in penthatencum, - 
Von dem 1 Buch Mofis an, folgen am Rande vielers 


ley Bezeichnungen und Furze Anmerfungen. Unter 


die erften gehdren in tedem Rapitel die Buchftaben, 
A. B. C. u.fiw. Womit allemal ein groſſes Stick 
des Kapitels, ohne genaue Beobachtung gleicher Ans 
zal von Zeilen iſt abgetheilet worden; unten aber 
auf jeder erſten Seite des Blats mit roter Farbe ein 
kurzer Satz, aus dem Inhalt des Kapitels, welcher 
aber bey einem ehemals wiederholten Einband dieſer 
Handfchrift meiſt halb abgeſchnitten worden, daß es nur 
zuweilen noch kan geleſen werden; zuweilen ſteht es 
aber oben. Vom 26 Kap. 1 Moſ. an, ſtehen gar oft 
andre Schriftftelfen roth am Mande benant, zuweilen 
mit einer kurzen Anmerkung; als c. 27 die Stimme 
ift “Jacobs Gtimme, de praedicatoribus malis 
Mt (WTacth.) 23, a; welcherley Bezeichnung oder 

| Aun⸗ 


*) Worunter manche Abweichungen; als, noua perferebant 
fonft felt nova. Eandemque oram, fonft eamque. cu- 
iusque doétrinas academiae, ut qui ath. m. er. et po- 
tens, gymnafia, wo dle Worte verfebt find. cum litte- 

ras, fuͤr dum. duéfus captivus, fo fonft felt, e¢ tamen 
et feltfonft. Curfu dierum et fiderum. expofuit cus 
apoftolis, Energiae latentis viuae vocis actus, weldyes 
letzte Wort fonft felt. Ad Defiderium gleich anfangs fic 
epiftolas, litteras u. ſ. w. 
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Anfuͤrungen immer ju nemen, Von AnmerEungen aber 
gehoͤren hieher, fowol die fortdaurenden Anjeigungen 
‘von alia littera, alius, d. i. verſchiedenen Leſearten *), 
worunter in der That, erhebliche vorfommen; als 
1B. Miof. 24, 24 filii Nachor, quem peperit ei Ma/- 
cha, ¢» 29, 25 quare lyam fabpotuili mihi. alia 
litera, quare impofuifti, i. decepifti, melius; ders 
gleichen Anmerfungen gehen durd) die ganze Bibel » 
Durch und durch; als auch die dftern Vergleichungen 
mit dem hebraifchen Lert, die zuweilen nicht ſchlecht 
find ; aber mit andever Dinte, fleineren und verſchiedenen 
Zuͤgen; wou zuweilen noc) mance Gloffen fommen. 
Meben die rdmifchen Zablen der Kapitel, find auch 
fleine geſchrieben, aber mit ſolchen Geftalten, zumal 
fieben, oder 7, daß es Flar genug ift, es muß auch dies 
fe fleinere Zahl nod) vor 1500 geseichnet feyn, Wom 
1B, der Chronick bis auf das B. Tobia felen ſolche 
Anmerfungen und Schriftſtellen; da fangen fie aber 
wieder an, unt werden zuweilen ſehr elend; als “Jus 
dith 16, in timpanis; fteht unten, in tympano fex 
ſunt; corium mortui animalis, ecce mortificatio 
carnis, u.ſ.w. Die Pfalmen haben. die Auffehrife: 
incipit liber pfalmoram, alias ymnorum vel ſoli- 
Joguiorum prophetae David de Mo. Dergleiden 
uͤber allen Pfalmen mit rother Farbe ſtehen, und fo abge- 
faſſet find, als fie in Der vulgata gewonlich su feyn pflegen. 
Pf. 23, {ub figura wei populi de babilonica capti- 


b 3 Vitate 


*y Auffer andern, wo am Mande nichts angemerkt tworben, 

‘ba es dod) wun der jetzigen oder nachher gewonliden tes 
ſeart ahweicht; als 2 B. Moſ. 1, 5 ſteht ausdruͤcklich die 
+» Bahl LXXV, wie in der alten Vulgata. 5.2, 1 accepta 


a xvxore ſtirpis ſuae yw ſ. w. 
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vitate reverfi'fub Zorobabel duce et Iheſu facerdote 
magno. Pſal. 41 in finem Pfalmus ipfius David, 
vel in finem intellectus David, legendus ad lectio- 
nem Vfaiae prophetae. Pf. 64 In finem PY. ipfius 
David, ‘canticum Ieremiae cum Aggai et Ezechiclis, 
de verbo peregrinationis, vel de populo transmigra- 
tionis, cum inciperet proficifci. In den Pfatmen 
find gar feine Bezeichnungen am Rande; viel aber in 
den Spruͤchwoͤrtern. C. 14, 3 felt autem. v. 7 ne- 
{ciet. v. 10 miferebitur fir mifcebitur. v. 1 felt 
vero. 15 filio dolofo u. f. tv. felt. Prediger 6, 1 
ſteht am Rande, logici videant. Die Propheten find 
beſonders ſehr mit Anfirungen anderer Schriftſtellen ans 
gefuͤllet. Im neuen Teſtament iſt gleiche Einrichtung; 
alle Prologi ſind eingeruͤckt; die Anfuͤrungen ſind ſehr 
haͤufig, und viele Vergleichungen oder Berichtigungen 
Der Leſearten dabey. Hebr. 3, v. 10 felt bis c. tc, 27, 
daß vielleicht ein Blat verloren gegangen. Nach dem 
Brief an die Hebraͤer folgt erſt die Apoſtelgeſchichte, und 
Denn die fogenanten canonifchen Briefe, 1 Fob. 
5, 7 felt ſanctus. Offenbar. 1, 20 myfterium ſtel- 
larum ſeptem; ani Rande, melior littera, /acramen- 
tum. c.2, 4 habeo adverfum te pauca, am Rande 
_ eine Anzeige, ‘dis fele bey andern, c.5, 10: regnabi= 
mus; aliter, regnabunt. c. 9, 12 adhuc veniunt 
‘duo ve. Pofthaec, am Rande, vel ita pundta: duo 
ve pofthaec, Darauf folgt das Verzeichnis und Er⸗ 
flirting der hebréifchen Namen aus der Bibel, auf 
etliche 30 Blattern, aufiedem drey Columnen; ju Cus 
be ftehet, expliciunt interpretationes; orate domi- 
nun) pro.fcriptore huius libelli. Nun fangt das 
Verzeichnis der Epiftein und. Cvangelien an, a 
— at Gen 
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ſten Advent, mit den Anfangsworten und Anzeige 
bes Capitels, und den letzten Worten, two finis’ das 
zwiſchen ſteht, mit roter Farbe; es find aud) die Heili- 
gen Tage dabey, und unter diefen Ludmilla, Wen- 
ceslaus. Darauf folgt cin febr artiger kurzer Bee 
grif und Inhalt aller Kapitel durch alle Bicher der | 
Bibel; wo mit cinem Wort das: vornemfte aus dent 
Kapitel gemeldet, und oben driiber das daber gefchries 
ben iſt, was den Verftand volmacht.  Sequuntur 
capitula libri genefeos et aliorum contentorum li- 
brorum fecundum ordinem ;. auf diefe Art: 


opera | Dominus A-']Adam etfoccidi- | iuftus |propter dilu- 


dierum, jdam et Evam; Eva, tur a , transfer- ,vinina Noe, 
ne comeuant, Cain jtur in Pa- 
, radifo, 


I, 2. 3 4. 5. — 
Sex lprohibet ipeccat Abel |Enoch let Archa ſit 
ſo geht es uͤber alle Buͤcher fort. Auf den naͤchſten 
fuͤnf Blaͤttern ſteht ein kleines Miſſale, woraus die ro⸗ 
ten Aufſchriften dieſe ſind. In penthecoſtes prae- 
fatio. Infra octavam. de Sancta trinitate praefa- 
tio; praef, de nativitate; Hic fit memoria viuo- 
rum. Inclinans fe dicit. diſcoperiens calicem. 
Tergens digitos in corporali dicit. Hic recipit 
hoftiam ad manus. hic eleuet hofliam et ponens 
eam, hic eleuet calicem. Hic erigit manus, hic 
extendat manus in modum crucis. Hic facit cru- 
cem fuper altare et ofculetur u. ſ. weiter. Dieſe 
Handſchrift fan mit gutem Grund wenigftens ins iate 
Jahrhundert gefest ‘werden; man Fonte fie vielleiche 
eher ſetzen; indem es bekant iff, daß mam hiebey auf 
50 und 100 Fabre nicht eber viel ſiehet. Sie verdie⸗ 

~ Bb4 net 
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net in vieler Abficht eine befondere Achtung 3 indem fle 
zu mancherley Beobachtungen kan gebraucht werden. 


_— 





| MMDCCLIX, ss 
3207. Sele€tae annotationes et expofi- 
tiones in varia utriusque Teftamenti difficillima 


loca, Auctore D. lobanne Alba Cartufiae Vallis. mona- 
cho, quatuor locupletiffimis indicibus illuftratus.: Va- 


dentiae apud Philippum Mey MDCXIII, cum facultate ſu- 


peniorum et priuilegiis, Sumptibus Phz/ippi Pincinali, 
in 4.484 Seiten, auſſer 12 Blatter index capitum hus 
| ius centuriac, und 42 Blatter index locos | 
rum facrae {cripturae, | 
: Shes den Privilegiis in fpanifcher Sprache fots 
FY. get Det. Fo. Aſſenſii Erlaubnis des Drucks, 
worin die Auffchrife diefes Buchs fo fautet: cuius ti- 
tulus ficinfcribitur facrarumSemiofeon, animaduer- 
fionum et electorum: ex. vtriusque teftamenti le- 
ctione commentarius et centuria, welche lac. Er⸗ 
laubnis ſchon 1603 unterzeichnet it, gleichwie das fols 
- gende gute Zeugnis, vom Pet. “Job. Trilleſius 1609 
gefchrieben worden, worin diefer meldet, diefer Alba 
babe hebraismorum immenfam congeriem geſchrie- 
ben, und aliquot felectorum locorum {cripturae centus 
rias wovon diefes dieerfte fey, welde Wahl durch den 
Prior Bruno oder durch diefen Convent geſchehen 
iff, nach deßelben ausdriclichen Anzeige in der Bitte 
an den General des Ordens: ex his (infinita. pro- 
= nobis fuppetunt in univerfam fcripturam 
acram manu ipfius defcripta) ¢legimus centuriam 
facram, welche ſchon vor gehen Jahren da gee 
) legen 
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legen *). Hierauf folgt eine kurze Zueignung diefer 
Arbeit vom. Prior und Convent an. eben: diefen Ges 
neral, morin gemeldet wird, daß er 27 Jahr, 5 Mos 
- Nat, 20 Tage bey ihnen geleber, und s592-den 22 Dee, 
geftorben fey: woran gleid) die Vorrede an den Sefer 
hangt; worin befonders gemeldet wird, daß der be- 
ruͤhmte Arias Montanus (ich dfters-gefrenet, an 
diefem de Alba einen folchen Schiller zu haben; ſie iſt 
ſchon im Jahr 1608 unterſchrieben. Mach einigen 
fat. furgen Lobgedichten folge der ſchon genante Titel, 
Sacrar. Semiofeon -.~ commentarius et, centurias 
und darauf index édiotismorum, qui ad verba, deren 
24 bier qus dem ‘Buche geſamlet worden; quiadno- — 
mina, 36; qui adreliquas orationis partes 18; idio- 
tismi pluribus orationis partibus familiares, 9, Dar⸗ 
auf folgen nad) dem lat. Alphab. propriae aliae et 
familiares {cripturae locutiones. Die erften 68 Cas 
pitel betveffen vermifchte Stellen des alten Teftas 
nents; von da an folgen Stellen aus dem. neuen, 
Es iff zwar an dent, daß diefe Arbeit niche dergleichen 
Giite hat, daB fie von uns jetzt ſehr genutzt werden 
fonte, indem es meift Anmerfungen und Beobachtun-⸗ 
gen-find, die algemein jetzt gewuſt werden, auch jus 
weilen ju viel UAnhanglichfeit an die- Vulgata und 
Kirchenvaͤter vorwaltet: indeß ift 8. doch nicht allein 
feiner Geltenbeit wegen, fordern auch wegen der guten 
Art folcher AufmerFfamécit,, womit es geſamlet wore 
den, werth ju ſchaͤtzen; und gewis gu wuͤnſchen, dak 
mehrere unter uns, die ſich mit der Bibel befchaftigen, 
Ci (SBD nur 
*) Etenim ante 12 annos vita fa@o’, hic dolor animos 
omnium noftrum angebat, quod viri opera delitefce- 


rents wo ohne rveifel furto, fir facto u leſen ft. 
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nur fo viel Fleis auf die eigentliche Sprachart wenden 
moͤchten, wenn fie esaud)nicht auf den Grad bringen 
wollen oder koͤnnen, den dev Unterfcheid der Zeit und 
Umftande dee ganzen Gelerſamkeit, iest verftattet oder — 
vielmehr erfordert; Man fan’ nod) nachfehen, was 
le Qong ‘in. bibliotheque facrée tom, 2. ©. 600, 
Here Sreitag in analectis libr, rar. p, 13 meldet, wo — 
eine Ausgabe zu Valentia von 1610 angefuͤhrt wird, 
und eine zu Denedig i016. Obgleich auch én Hrn. 
Clement bibliotheque tom, 1. p. 114 eine Ausgabe 
yon 1610 nady dem le Qong und Antonius ebenfals 
fir die erfte ausgegeben wird, fo iff es dod) wahr⸗ 
ſcheinlich unrichtig, fir 1613, und eben unſere; indem 
feine Spur eines Nachdrucks ju finden iff, vielmehr 
die ſpaniſche Erneurung des ſchon 1604 ertheilten 
Privilegii ausdruͤcklich befaget, y por algunas cau- 
fas no fe fia imprefo hafta efte anno: y aſſi fz ha 
- de nuevo alancado prorrogation por feys annos 
mos, que commengaran 2corror desde #7 de Marco 
del anno 1614. Dergleiden auc) in dem wirklichen 
Privilegio ſteht, atento que per falta de dinero po fe 
fia podido imprimir hafta agora: folglic) ift feine 
Ausgabe vor unfrer 1613. Die in den catal. biblioth, 
Bodleianae p. 13 gemeldete Ausgabe von 1613 zu Des 
nedig ift wahrſcheinlich auch unrichtig; aber bie zu 
Mains 1676 in 8. ift gewif.. Das joͤcheriſche Gee 
lehrten Sericon fan aud) hieraus etwas naͤhere Bee 
flimmungen bekommen. qs 
! ~MMDCCLX. | 
3208. R. P. D. Antonii de Guevara, Ord. S. 


Francifci de obfervantia, Epiſcopi Accitani, (alias 
Pegi Ese eggs 
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_ Mendonitsifis) D. Caroli Ve imp. Anguſti concionatoris, 
confiliarii ‘et hiftorici, Epiftolae ac differtationes, in qui- 
bus raulta S. {eripturae loca explicanturs antiquitates il- 
luftrantur,, hiftoriac ex-omni antiquitate petitae referun 
tur, et tain publicae quam privatae rei adminiftrandae 
pro onmi hominum ſtatu praccepta faluberrima tradan- 
tur, quicquid denique fere in vita occurrit graphice qua- 
fi depi@um exhibetur, opus vere aureum, ob fummum 
dieendi Jeporem, admirabilem acutiflimarum fententia- 
“zum vbertatem et multiplicem variae eruditionis copiana 
et ornatum, lectu perquam vtile et iucundum, Cum 
gratia et privil. S.Caef.Maj. Francofurti fumpti- 
bus Jo, Baptifiae Schénwetteri MDCLXXI, 4. 

jefe Samlung befteht aus 31 Seiten; aus der 
AVvorgeſetzten Zuſchrift an den Leſer, deren Urhe— 
ber ſich nicht genant hat, ſieht man, daß dieſes eine 
lat. Ueberſetzung iſt aus dem Spaniſchen, welche beſ⸗ 
fer ſeyn fol, als die teutſche. Die Abhandlungen, 
weldje hier vom Lat. Ueberſetzer wilkuͤrlich geordnet 
worden, find verfchicdenes Inhalts, aber alle gleicher 
Art, das iff, febr unerHeblid) und ohne guten Geſchmack 
eingerichtet. Es find zwar manche bibliſche Srellen 
vorgenommen worden, man kan aber nicht eben ſagen, 
daß es eine brauchbare Erleuterung ſey; zuweilen iſt ein 
oder anderer Umſtand in der damaligen Geſchichte zu 
nutzen. Die Abhandlungen haͤtten in der That den 
groſſen und praͤchtigen Titel nicht verdient, auch wol 
nicht bekommen, wenn nicht dieſer Verfaſſer zu ſeiner 
Zeit ſeinen Namen in gar groſſes Anſehen gebracht 


hatte, durch einige maͤßige Vorzuͤge ſeiner Gemuͤths⸗ 


kraͤſte, und durch die um ihn herum wonende Unwiſ— 
ſenheit oder Mittelmaͤßigkeit. Man kan aus Schotti 
und Antonii bibliotheca hifpanica ſehen, was Ges 
lehrte fiir ein gar ander Urtheil von feinen Sachen und 


der . 


* 


fein horologi 


der Schreibart im fpanifchen. gefalt haben; Bayle. 
Hat ſchon darauf verwieſen, erzaͤlt auch feine Schriften, 
gedenkt aber der Briefe deſſelben nicht; deren ſpani⸗ 
fie Ausgabe zu Valladolid 1549 in Solio nach 
Anzeige des thuaniſchen Buͤcherverzeichmiſſes hers 
aus kommen, und nach dem bodleianiſchen, auch 
1594, 8 libri25 italianiſch lib. 4, 1565. 4. eine teut⸗ 
ſche Ueberſetzung aber von eben ˖ dem Albertin, der 
um principum uͤberſetzt hat, epiſtolas 


amicae, Muͤnchen 1618, 3 Theile. 





— | MMDCCLXI. F 
3209. Gotha numaria fiftens Thefauri Fride- 
riciani numiſmata antiqua aurea, argentea, aerea, 


¢a ratione defcripta, vt generali eorum notitiae exem. 
pla fingularia ſubiungantur, auctore Chriftiano Sivismun. 


‘do Liebe. Accedunt ex Andreae Morellii {pecimine uni- 


verfj rei numariae, antiquae Excerpta, et epiftolae tres 


"Ez. Spanhemij, quibus rariores eiusdem chefauri numi 


iluftrantur, Amstelodami., apud R. et 1. Wet/tenios et G. 
‘Sith, MDCCXXX. Sn Folio, von 544 G. ohne 6 ©. 
ber Zuſchr. 4 S des Vorber. und 26 Seiten 

| der Cinleitung. 


CG hie Einrichtung, welche der Verfaffer bey dieſem 

Were beliebet, unterfheidet daſſelbe von den 
meiften Beſchreibungen groffer Muͤnzſamlungen. Da 
Schriften diefer Art, durch Erklaͤrung aller einzelen 


und zum Theil laͤngſt bekant gemachten Stuͤcke, oft bis 


zur Beſchwerde der Leſer erweitert werden; ſo hat im 
Gegentheil der Verfaſſer nur diejenigen sum Gegens 
ftande feiner Unterſuchungen gewehlet, welche entweder 
voͤllig von andern uͤbergangen worden, oder dod) noch 
coos 0 bad ll SB Git A ‘ einer 


Gotha nummaria. 389: 
einer naͤhern Betrachtung wuͤrdig zu ſeyn geſchienem 
Durch dieſe angeſtelte Wahl hat er den Vorwurf ei⸗ 
ner unnoͤtigen Weitlaͤufigkeit vermieden, und die 
Schaͤtzbarkeit dieſer Miinifamlung aus demjenigen 
Geſichtspuncte, welcher bey Beurtheilung eines fol- 
hen Schatzes am meiſten in Betrachtung gezogen 
werden mus, vor Augen geleget. Es iſt ohnſtreitig 
daß die Abſicht, in welcher der damalige durchlauch⸗ 
tigſte Beſitzer dieſes anſenlichen Muͤnzvorrates Fried⸗ 
rich der andre, Herzog von Sachſengotha, die 
Bekantmachung deſſelben veranſtaltet, durch eine fol’ 
che Beſchreibung, ‘als die gegenwartige iſt, auf die 

eilhafteſte Art erreichet worden: ob gleich dem 
aͤuſſeren Umfange und der Groͤſſe nach, dieſes Werk 
von Den meiſten Schriften uͤbertroffen wird, die in ei⸗ 
net aͤnlichen Abſicht ausgearbeitet worden. Nach der 
Zuſchrift, die an den Herzog gerichtet, und mit deſſen 
Dilbnis geʒieret worden, folgt ein kurzer Vorbericht 
von vier Seiten, darin der Verfaſſer einige Nachricht 
von der Cinrichtung diefer Beſchreibung ertheilet hats’ 
‘Das Prooemium de Principe optiino digniffims: 
ue cimeliarcha, pon 26 GS, enthale gine ausfuͤrliche 
Boritettung aller derjenigen Stuͤcke, auf welche ſich, 
die Bemuͤhung eine Muͤnzſamlung angulegen und im 
guten Stande zu erhalten, erſtreckt. Machdent der 
Verfaſſer aus dem weifen Umfange derfelben erwie⸗ 
fen, daß die Ausfirung eines ſolchen Vorfages das 
Vermogen der meiſten Drivatperfonen iberfteige, ale 
fo su den ruͤmlichen Unternemungen der Landesherren 
und Fuͤrſten gehoͤre, welches er durch Beiſpiele unſe⸗ 
rer und der naͤchſtvergangenen Zeiten beſtaͤtiget; ſo 
naͤhert er fic) dem Endzweck, welcher dieſe ganze Um. 
ter⸗ 


terſuchung veranlaſſet su haben ſcheinet, und: ruͤmet 


den ausnemenden Eifer, mit welchem der Herzog Fried⸗ 
rich dev. andre, das von Ernſt dem frommen und 
Friedrich dem erften geſamlete Kabinet, durch Ans 
kaufung dev... ſchwarzburgarnſtaͤdtiſchen ſowol 
als thomaſiſchen Samlungen, zu erweitern geſucht, 
und. die Erhaltung deſſelben durch ein. Side. commiß 
ſeinen Nachfolgern empfolen. So ruͤmliche Verdien⸗ 


ſte waren der Lobreden witrdigy welche dieſer vorlaͤu⸗ 


figen Einleitung nicht ſelten eingeſtreuet, and von der 
Schmeicheley um fo viel mehr entfernet find, je ſchwe⸗ 
ver es ju beftimmen ift, ob die Bemuhung dieſes groſ⸗ 


ſen Befoͤrderers der Muͤnzwiſſenſchaft, Eleinere und, 
mit einer guten Wahl angeltellte Samlungen, der Zers 


ſtreuung zu entreiſſen; oder, deſſen Sorgfalt vor die 
kuͤnftige Echaltung dieſes Schatzes der alten Dent— 
maͤler, mehreres zur Verewigung ſeines Rumes bey⸗ 
teagens wenightens erhellet aus den Nachrichten, des 
Seria, Saf er edne ee Samiungen ee 


herzogiichen Kabinet, cinverleibet worden, wodurd), 


Dafjelbe su derjenigen Groffe angewachfen, die ihm vor 
ſehr vielen den Vorzug ertheilet. Der Vorrat von 
braudjbaren Muͤnzbuͤchern und andern Huͤlfsmitteln, 
nebſt der Geſchicklichkeit, einen vortheilhaften Gebrauch 
davon ju machen, haben den Verſaſſer in den Grand 
gefebet, dieſe Befchreibung nach einen ſehr guten Gee 
ſchmac einzurichten. Die Hier beobachtete Ordnung 
cheinet den Werth des Metals jum Hauptheftime 
mungsgrunde gebabt gu haben. Dic goldencn Mins 
zen behaupten in jeder Abtheilung den erſten Plas, 
worauf die filbernen, und hernach die von Ertz folgen. 
In dieſer Stellung hat der Verſaſſer jedesmal den 


An⸗ 


Gotba mmmaria. 391 


Anfang vor den Muͤnzen der Koͤnige gemacht; hier⸗ 
auf erlaͤutert er die, welche von einzeln Staͤdten ges 
ſchlagen worden, und von diefen wendet er fich hernach 
zu den roͤmiſchen, theils Geſchlechter -.cheile Rais 
ferrminzen, fo daft er zugleich bey einer: jeden einzeln 
Gattung, die Verſchiedenheit der Groͤſſe beobachtet. 
Mach dieſer Einrichtung find. in den zehen erſten Abs 
fchnitten, die merlwuͤrdigſten Muͤnzen einer jeden Art, 
aus der herzoglichen Gamlung mit der genauefter 
Sorafalt, und auf eine angeneme Weiſe, beſchrieben 
worden... Der Verfaffer hat bey dicfer Beſchaͤftigung 
die Arbeiten, welche won Altern Muͤnzforſchern vorraͤ⸗ 
tig gewofen nicht ungenutzet gelaſſen, ſie aber auch 
nicht ohngepruͤft gebraucht. Man kan ſich alſo des 
gegenwaͤrtigen Werkes um fo viel vortheilhafter- bes 
dienen, Dales mit guter Beurtheilung abgefafjet wore 
Hen, und auſſer feiner Volſtaͤndigkeit nod) den Vora 
3ug Hat, daß die Irtuͤmer, welche von Harduin u. a. 
oft, und nicht felten unter einer ziemlich wahrſcheinli⸗ 
chen Einkleidung vorgetragen worden, darin genau 
angezeiget, und mit guten Gruͤnden beſcheiden wider⸗ 
feqet ſind. Doch entſchuldiget ſich der Verfaſſer in 
ſeinem Vorberichte, daß wegen der Eilfertigkeit, mit 
welcher et dieſes Werk ausgearbeitet, um des Herzogs 
Verlangen baldigſt ein Gnuͤge zu leiſten, als deſſen 
Volziehung durch Schlegels anderweitige Beſchaͤf⸗ 
tigungen verweilet, und durch deſſelben Abſterben noch 
mehr zuruͤck gehalten worden, verſchiedenes mit unter⸗ 
gelaufen, ſo ihm hernach misfallen. Der Vorrat von 
goldenen Muͤnzen, in dieſem Cabinet, belaͤuft ſich, wie 
der Verfaſſer berichtet, faſt auf tauſend Stuͤck, aus 
deren ſehr betraͤchtlichen Anzahl, diejenigen, wel an 
Sel⸗ 
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Seltenheit wor’ den uͤbrigen den merklichſten ·Vorzug 
haben, (welches ben dieſer Gattung von Muͤnzen, die 


faſt durchgehends ſelten ſind, ſchwerer als bey anderen 


zu beſtimmen iſt,) in den. drey erſten Abſchnitten bes 
ſchrieben werden. Ihre Folge gehet von den maces 
doniſchen Koͤnigen an, und wird bis auf die roͤmi⸗ 
ſchen Kaiſermuͤnzen fortgefuͤret. Weil der Verfaſſer 
bev dieſen fool als ber den uͤbrigen Muͤnzen aus ei⸗ 
nem jeden Metal, um ihrer Menge willen eine genaue 
Wahl in Abfiche der Erleuterung derſelben anſtellen 
muͤſſen, fo hat er faft vor’ jedweden Abſchnit, ein-als 


gemeines. Verzeichnis vor allen gu einer Gattung ges © 


horigen Muͤnzen, die auffer denen bier  erleuterten 
nod) in dieſer Samlung aufbehalten find, befant ges 
macht. In dem eilften Abſchnit werden: die Me— 
daglionen oder Kaiſermuͤnzen, die ſich durch ihre bes 
ſondere Groͤſſe unterſcheiden, erleutert. In dem fol— 
genden und letzten Kapitel aber, ſind einige auserleſene 
Stuͤcke beſchrieben worden, die vordem zu der Gams 


lung des nuͤrnbergiſchen Arztes Gortfe. Thoma: - 


fii gehoͤrt, und nebſt den uͤbrigen durch den Ankauf 
dieſes ſchoͤnen Muͤnzvorrates, dem herzoglichen Cabinet 
einverleibet worden. Hierauf folgt noch ein ſehr brauch⸗ 
barer Anhang, Nummi rariores ex ‘Thefauro 
Schwarzburgico, nunc’ F¥idéericiano, in ſpecimine 
vniuerſae rei nummariaé antiquae defcripti ab Anz 
dea Morellio, vnacum Illuftris Viri Ezechielis Spane 
bemii tribus epiftolisy quibus nonnulli ex. iisdem 


vberiori luce perfunduntur, von G6: 435 bis 544. 


Der erfte Theil diefes Anhangs fan als ein Auszug 
aus Morells Specim.‘vniu. rei num, ant. angefeben 
werden. Die movellifehen Erleuterungen dev hier 

a eins 


ga 


+, Gotha guammarias oↄ0 


eingeruͤckten Muͤnzen, find wie die meiſten uͤbrigen von 
dieſem beruͤmten Muͤnzkenner, groftentheils ſehr furs 
abgefaſſet, aber doch leſenswuͤrdig, daher fie der Vere 
faſſer lieber dem gegenwartigen Wetfe anhangsweiſe 
beifuͤgen, als feinecigenen Erleuterungen diefer feltenen 
Stuͤcke gelegentlich einftreuen wollen. Der groffe 
Werth. der fpanheimifchen Briefe an den Morell, 
ift Rennern hinlaͤnglich bekant. Es hatte alfo der Vers 
faſſer diefes Werk nicht vortreflicher aus zieren fonnen, 
als er gethan, da er die Erleuterungen der ſchaͤtzbaren 
Munger, die der Vorwurf dieſer gelehrten Unterſu— 
chungen in den gegenwaͤrtigen drey Briefen geweſen, 
———— eigenen Worten vorgetragen. Der 
erſte der hier befindlichen Briefe, welder auch den eve 
ſten Ort unter den fuͤnf ſpanheimiſchen Briefen, 
die des A. Morells ſpecimini beigefuͤget worden, 
einnimt, erleutert die ancyraniſchen Muͤnzen mit der 
Aufſchrift, ACKAHIIIA SQFHBPEIAICG. 
nOIA. £3. Spanheim zeiget im Anfange 
dieſes Briefes den Grund) der Benennungen Torn- 
eset, IDusce und TluQsae ; womit diefe dem Aeſku⸗ 

Tap gewidmeten Sefte beleget worden, worauf er Gee 
legenbeit genommen, von den Feierlichkeiten der iſth⸗ 
miſchen und pychifchen Spiele, vom Urfprunge 
Derfelben, von der Zeit wann fie gebalten worden, ins 
gleichen von den dabey eingefuͤrten Belonungen, u, dgl. 
umftandlid) ju handeln, weldye Unterfuchungen ev mit 
einigen Maaprichten von Ancyra der Hauptſtadt in 
Galatien beſchloſſen. Jn dem zweiten hier befinds 
lichen Briefe, der unter denen dem Specim. morell. 
beigefiigten, der vierte ift, werden sep pergames 
nifche Muͤnzen erleutert, deven eine dem Spanheim 
65 Stuck, Cc Anlas 
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Anlas gegeben von der Verehrung des Aeſkulaps 
unter den Pergamenern ju handeln; die andere {tele 
fet den RKaifer Commodum unter dem Dilde des 
glinpiters ohne Bart vor, zwiſchen den Gefidhtern 
der Sonne vind des Mondes ſtehend, nebft sivep ar 
Der Seite liegend vorgeftelten Fluͤſſen. In dem Ortts 
ten Briefe endlich, der am angezeigten Orte der fiunfe 
te iſt, werden zwey Miinzen beſchrieben, auf welchen 
bie TEYHPEIA und DIAAAEAOEIA ‘gee 
meldet werden... Gpanbetm eroͤrtert auf aͤnliche Art 
in dieſem Sdjreiben, dic erheblich(ten Umftande, fo von 
Diefen Spielen, welche dein Kaiſer Severus und fete 
nen Ginen, dem Antonin und Gera ju Ehren ges 
halten worden, ju bemerfen find. Zwey Verjeich⸗ 
nifle machen den Beſchlus diefes Werfes, das erſte 
Derfelben gehet Uber die Hier erleuterten Muͤnzen, das 
andere aber uber den Inhalt felbjt *). | 
se e"RF ” MMBOCLKI, 9 kr ors 
2010. Thefauri Morelliani Tomus primus, 
five Chrift. Schlegelii, Sigeb. Hauerkampi, et Anto- 
wii Franciſci Gorii Commentatia in XIL priorum Impe- 
ratorum Homanoram numifmata aurea, argentea, aerea 
cuiuscunque moduli, diligentiffime conquifita, et ad ipfos 
nummos acctiratiffime delineata a celeberrimo Antiqua- 
tio Andrea Movellio. Accedunt Cl, Gorit Defcriptio Co- 
Iumnae Traianae a Morellio itidem elegantiffime in aes 
incifae, nec non Triftani, Rubenii ac Harduini Interpre 
tationes pretiofifiimorum aliquot Antiquitatis monumen- 
torum, Cum praefatione Perri Veſſelingii. Amfteloda- 
| — mui 


*) Mit dieſem erhebliden Werke ift die bibliotheca numr 


* 


maria des Bandurius gu vermeren. 
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wi, fumptibus Iacobi à Wetftein MDCCLIT, In Solio 
von 736 Seiten, ohnes S. der Qufthr. nnd 4 SG, 
bdes Vorberichts. * 
Tomus fecundus. Amftel. fumpt. Jac, 
“ @Wetftein MDCCLIL Sn Solio von 504.6. 
Sage und 56 ©. bes Anhangs. | 
4211. Thefauri Morelliani Tomus tertius, conti- 
mens XII. priorum Imperatorum Aomanorum, aC. I. Caea 
fave ad Domitianum ivique, nec non Auguftae domus Nu- 
mifmata-aurea, argentea et aerea cuiuscunque modull,’ 
| Ty i Le Tce et ad ipfos nummos accuratifli- 
me delineata a Celeberrimo Antiquario Andrea Morellio. 
Avtedunt Columna Traiana, ab codem elegantiffime in 
aed liiciſa, aliaque pretiofiffima Antiquitatis monumenta, 
quorum omnium explicationem duo praecedentes Tomi. 
exhibents ¶ Amftelaedami fumptibus Iacobi a Weeftein. 
-MDCCLIL Sn Solio von 104, 101 und 
“2 14 Kupfertafeln. 
De Beſtimmung und Einrichtung des gegenwaͤr⸗ 
m/ tigen Werkes, welches der Verſchiedenheit des. 
Gegenftandes ohnerachtet, als eine Fortſetzung des vor⸗ 
Hergehenden *) angefehen werden fan, ift aus der 
ziemlich weitlaufigen Aufſchrift hinlaͤnglich zu erſehen. 
Obgleich dieſe Samlung lange nicht den ganzen UUme 
fang der römiſchen Kaiſermuͤnzen enthaͤlt, indem fie 
kaum den Ausgang des erſten Jahrhunderts nach 
Chriſti Geburt erreicht, fo ijt fie dod) der Erheblich⸗ 
feit dieſes Zeitabfchnits fowol als ihrer eigenen Guͤte 
wegen, einer befondern Achtung wuͤrdig und volkom⸗ 
men Hinlanglich ju zeigen, wie vortheilhaft es vor die 
Aufname dev Muͤnzwiſſenſchaft gewefen feyn wiirde, 
wenn ein langeres Seben und wiirdigeres Glick dent 
Morell verftattet hatten, bike Arbeit nad) bem Ent 


ica I wurf 


‘ 
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wurf welchen er in feinem Verſuche bekant gemacht, 
bis auf die Zeiten der neueren Kaiſer fortzuſetzen/ und 
ſich um die uͤbrigen Theile dieſer Wiſſenſchaſt eben- 
fals verdient zu machen. Morells abwechſelnde und 
ſtrenge Schickſale, die vom Herrn Andr. Der. Julia⸗ 
nell in der am Ende des zweiten Theiles beigefuͤgten 
Beſchreibung ſeines Lebens umſtaͤndlich erzaͤlet worden, 
koͤnten ſchon allein hinreichen, ihres Einfluſſes in die 
Beſorgung des gegenwaͤrtigen Werkes wegen, die Ge⸗ 
ſchichte deſſelben, von weicher Herr Weſſeling in 
ſeinem auf die Zuſchrift an den Kaiſer folgenden Bore 
berichte von vier Seiten, einen. genauen Abris ertheis 
let, merkwuͤrdig gu machen; wenn auch gleich der Lint 
ftand folte vermiffet werden, daß zwey um dieſe Sam⸗ 
fung befonders verdiente und beruͤmte Manner, Chriſt. 
Schlegel und Sigeb. Haverkamp, mitten inthe 
rem, Gifer und fiber der Ausfertigung ihrer Erleutes 
rungen verftorben. Von diefen Heiden getbten Mize 
fenntern ruͤren die Befdhreibungen her, welche in dem 
ganzen erften Theile dicfes Werfes angetroffen wer— 
de _, nebſt dem groften Abſchnit des zweiten Theiles, 
alwo vor ©. 307 2c. nad) einer kurzen Sufchrifé an 
Jac. Pbil. d'Orville, des Herrn A. Fr. Gorius 
Erklaͤrung der von den beiden Veſpaſianis und dem 
Do mitiano noch uͤbrigen Muͤnzen angehet. In dem 
erſten Theile werden zwar nur die Muͤnzen Jul. Caͤ— 
ſaris, Auguſti, Tiberii und Caligulaͤ erleutert, da 
hin gegen die acht naͤchſten Kaiſerfolgen bis auf den 
Domitianum im zweiten Theile geliefert worden: 
doch iſt dieſer Ungleichheit ohnerachtet der erſte Theil 
ſtaͤrker als der folgende, weil theils die vom Auguſto 
vo rhandenen Muͤnzen, als das anſenlichſte Stick dies 
ſer 


~ 
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ſer Samlung, allein 57 Tafeln des dritten Theiles 
eintemen, ohne 15 befondere, welche die jum kaiſerli- 
hen Hauſe gehodrigen Perfonen in Muͤnzen vor Augen 
legen’; theils die ſchlegelſchen Erklaͤrungen, welche 
in diefem Theile haufiger als im zweiten angetroffen 
werden, weitlaͤufiger und ausfurlicher .als die haverz 
kampiſchen geraten find. Obwol die gegenwartigen 
Erleuterungen ¢inander nicht durchgehends gleichen, 
vielmehr nad) Maasgebung der Fertigfeit ihrer Vers 
faſſer, von einer verhaltnismapigen Gite find: fo fan 


ihnen doch das fob. einer befonderen Volſtaͤndigkeit 


nicht abgefprochen werden ; indent der bey den haver⸗ 
Eampifchen und. gorifchen ErFlarungen ziemlich ers 
weisliche Mangel des angewandien vorzuͤglichen Fleiſ— 
fes, welder die vom Schlegel verfertigten Beſchrei⸗ 
bungen, von der uͤbrigen merklich unterſcheidet, durch 
Ginfhaltung fremder und mit einer guten Wahl aus- 
geſuchten Arbeiten , etwas erfeget wird. Auſſer den 
yon Eri330, Angeloni u. a.m, inden haverkampi⸗ 
ſchen Anmerkungen nicht ſelten entlenten, Crleuterurs 
gen einzeler Muͤnzen, find ſehr viele und jum Theil 
weitlaufige Stellen aus “Fob. Criftan. de Gaint A⸗ 


mant Commentaires fur Vhiltoire romaine anges 


bracht worden. Der erheblichfte Theil derfelben bes 
ſteht ans den Schilderungen, welche er von der fitlts 
chen Beſchaffenheit der Kaifer., deve Muͤnzen diefer 
Samlung einverleibet find, in einer flieſſenden Schreib⸗ 


art und mit vieler Belefenheit entworfen; obgleich⸗ in 


feinen Betrachtungen uber einzele Muͤnzen manche 
wilkuͤrliche und unrichtige Saͤtze, auch ſelbſt einige 
vom Spanheim aufgedeckte Irtuͤmer angetroffen 
werden. Schlegel hat die moraliſchen Schilderun⸗ 
ern} Cc 3 gen 
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gen deffelben vom Jul. Céfar und. Auguſto, nebſt 


den Anmerfungen uber einige Muͤnzen des erfteren, 
inaleidyen den sur Gefchidhte des Caͤſars brauchbaren 
Nachrichten vom: WArilius Cimber, Marc. Anto⸗ 
‘nius, der Cleopatra und dem Lepidus, als einen 
Anhang dem erften Theile diefes Werkes von S, 705 
bis S. 736 beigefuͤget. Die Schilderungen vom Tis 
berio und Caligula find aus eben diefem Schriftſtel⸗ 
ler genommen, und jedesmal bey dem Anfange einer 
neven RKaiferfolge derfelben vorgefebet worden, wel⸗ 
che Gewonheit Haverkamp und nach deffen Lode 
Gorius beibehalten. Vielleicht hat Triſtani Bei- 
fpiel mit der Begierde “Jac. Sponio nachzuamen, 
ein gleiches Antheil an der Bemuͤhung, deren fich 
Schlegel unterzogen, aus der Gefichtsbildung der 
Raifer, die Zuͤge in ihver ſitlichen Beſchaffenheit zu 
entdecfen, welche Beſchaͤftigung ihm vor vielen Muͤnz⸗ 
forfchern eigen iff, auch wol wenige Nachamung vers 
anlaffen wird; indem bey dergleidyen muͤhſamen Un» 
terſuchungen, auſſer der Erflarung einiger Steller in 
alten Geſchichtſchreibern, vor fefer, denen durch bloſſe 
Mutmaſſungen und eigenmadhtig angenommene Deus 
tungen fein Gnuͤge gefchiehet ,- wenig pg zu ets 
warten iff. Die meiften Muͤnzen, deren Abbildung 
im Ovitten Theile geliefert worden, findaus dem pas 
rififchen Muͤnvorrat, welchen Morell eine Zeitlang 
unter feiner Aufficht gehabt, genommen, und durd) 
das Zeichen einer Lilie von den uͤbrigen unterſchieden 
worden. © Dergleichen wilkuͤrliche Bezeichnungen were 
den aud) bey andern Muͤnzen, die aus anfenlichen 
Samlungen entlenet worden, angetroffen. Die vers 
kuͤrzten Budhftaben und Balen, welche unter ne 9 
‘ | , etzt 
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fet worden, beziehen fic) auf die goltziſchen Schrif⸗ 
ten, und ſetzen ein gutes Vorurtheil vor diefen Schrift. 
ftcller voraus. Den Beſchlus diefes Werfes mache 
ein vierfacher Anhang: 1. Columna Traiana, ex- 
hibens hiftoriam vtriusque belli dacici 2 Traiano 
Caefare Augufto gelti, ab Andrea Morellio adcurate 
delineata et in aere incifa, noua defcriptione et ob- 
feruationibus inluftrata,. curaet {tudio Antonii Fran- 
cifci Gor I Florentinae Academiae Profefloris. Mach 
Dervom Herrn Julianell verfertigten Sebensbefchreis 
bung des Morells, auf 6 Seiten und einem kurzen 
gedoppelten Vorberichte von 4 Seiten, Darin cheils dio 
Schrifſteller und Kuͤnſtler gemeldet werden, welche 
fich um die Beſchreibung und Abbifoung der trafas 
niſchen Seule ſchon vorher verdient gemacht, theils 
ein kurzer Begrif von der innern ſowol als aͤuſſern Ges 
ſtalt und Beſchaffenheit derſelben ertheilet wird, folgt 
eine ſehr genaue Erklaͤrung aller einzelen Bilder und 
Theile dieſer ſchneckenfoͤrmigen Seule, von S. 1 bis 
Ao, Die Zeichnung, welche Morell von derſelben 
hinterlaſſen, nimt 10 Tafeln des Anhangs gum dritten 
Theile ein. Jede derſelben enthaͤlt vier groͤſſere Abs 
ſchnitte, welche in der lateiniſchen Beſchreibung fa- 
{ciae genant worden, deren jedwede ju Beforderung 
einer groͤſſeren Bequemlichkeit bey der Erleuterung 
spiederum in fegmenta oder Fleinere Stuͤcke abgetheilet 
worden. Dieler Anhang gereiche dem gegenwartigen 
Werke zu defto grofferer Sierde, je mehr fid) diefe gos 
rifche und morelliſche Arbeit, von Ciaconit, Bare 
tolit, Raph. Fabretti und andern anliden Bemis 
hungen unterſcheidet. Hierauf folget 2. Repraefen- 
tatio gemmae elegantiffimae vulgo dictae Achates 
| Cc 4 Tibe- 
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Tiberianus quae in S, Capellae Gazophylaeio Paris 
fis adfervaturs cum interpretatione ac obferuatio- 
_ nibus 4. Rubenii et I. Harduini ; accedit explicatio 
gallica ¥. Triftani von S. gt bis 52, Die Abbit. 
dung dieſes ſchaͤtzbaren Ueberbleibfels iſt auf. der eilf⸗ 
ten Tafel des Anhanges zum dritten Theile anzutref⸗ 
fen. Ehe die dreifache Erleuterung deſſelben anfaͤngt, 
iſt in drey Columnen ein kleiner Entwurf der ver 
ſchiedenen Erklaͤrungen dieſer durch Zahlbenennungen 
unterſchiedenen Figuren ertheilet worden, woraus ſchon 
hinlaͤnglich gu erſehen iſt, daß die Meinungen dieſer 
Gelehrten hieruͤber ſehr von einander abgehen: 3, 4 
berti Rubenii Diſſertatio de Gemma Auguffea von 
GS. 53 bis 55. Mach der hier ertheilten Erftarung bes 
jiehet ſich die Hauptvorftellung, fo wie fie auf der 
naͤchſtfolgenden Kupfertafel des dritten Theiles ausges 
druckt worden, auf den Auf ſchub des Triumphs, wel. 
cher Tiberto des tiber die Dalmatier und Panno⸗ 
nier erfochtenen Gieges wegen zwar guerfant worden, 
aber um der groffen Miederlage willen, welche Darus in 
Teutſchland erlitten, damals nicht volzogen werden 
fonnen, 4. Repraefentatio Triumphi iudaici cele~ - 
berrimi ac ſpoliorum templi Aierofolymitani in area 
titiano Romae confpicua. Der Vorftellung diefes 
Triumphs find bie beiden letzten Kupfertafeln gewid⸗ 
met, die Erflarung derfelben aber ift S. 56 ſehr tuts 
abgefaffet worden, welthes arith fuͤglich / geſchehen fine 
nen., weil die hieher gehorigen Nachrichten hey dem 
F a Theile - der Lefer leicht vorausge(eser werden 
nnen. He e354 — 
Die gaͤnzliche Abweſenheit eines Regiſters nebſt 
den Verwechſelungen der Zalen, welche ſich an — 
en ae Sk! rten 
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feuterungen unterbrocjen haben, wuͤrden diefem Wers 
fe vielleicht einige Vorwuͤrfe zuziehen, wann die uͤber⸗ 
wiegonde Brauchbarkeit und erhebliche Vorzuͤglich— 


keit deſſelben, dieſe kleinen Maͤngel nicht hinlaͤnglich 


verguͤteten. Oa, | | 
oe Herr Sch. 


. . ” ‘ 








= MMDCCEXHI. 

3212. Caroli Arbuthnotii Tabulae antiquo- 
rum. nummorum,,.menfurarum et ponderum, 
pretiique rerum venalium, variis Differtationibus expli⸗ 
‘catae et exeinplis illuſtratae. Ex anglica in linguam dae 
tinam conuerfae opera Dan, Kinigitt M. D. Trajecti ad 
Rhenum, apud Hermannum Beffeliug, MDCCLVI. 
In med. 4. you, 300 Seiten und 
| . 1g. Sabellen. 


i 


J— dem Vorberichte, welcher vom Arbuthnot 


herruͤret und 4 Seiten einnimt, wird die Veran⸗ 


laffung der gegenwaͤrtigen Arbeit gemeldet, mee | 
eis 


auf die-vor 20. Jahren herausgegebene Lafeln des 
faſſers beziehet, die hier vermehet und verbeffert wors 


den; nachdem dieſe Tafeln ſich felten gemacht hatter, 


Hier aus iſt das in engliſcher Sprache abgefaßte Werk 
entſtanden, deſſen gegenwaͤrtige lateiniſche Uchers 
ſetzung vom Dan. Henig einem Doktor der Arzenei⸗ 
gelerfamfeit-verfertigt worden. Da der Verfaſſer dieſer 
Schrift nicht allein den Werth der bey den Griechen, 
Rémern und andeen alten Volfern gebrauchlicher 
Geldarten, forgfaltig beſtimt, und mit dem engliſchen 
Gelde.in Vergleichung gefeGet hat, ſondern auch die 
Maaſſe und Gewichte berfelten nebſt verfchiedenen ye 

> ts 
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Erklaͤrung der vorzuͤglichſten aͤlteren Schriftſteller una 
entberlichen Umſtaͤnden, jum Vorwurf ſeiner Unter⸗ 
ſuchungen gewaͤlet; ſo werden die Gruͤnde, wodurch er 
in ſeinem Vorbericht die Leſer von der Brauchbarkeit 
dieſer Abhandlungen zu uͤberfuͤren geſucht, bey Liebha⸗ 
bern dieſes Theiles der Gelehrſamkeit leicht Eingang 
finden. Sie zeugen auſſer ihrer naͤchſten Beſtimmung 
zugleich von dem Nutzen der Bemuͤhung, welcher ſich 
der Ueberſetzer, der uͤber dem Abdruck geſtorben, unter⸗ 
zogen; von deſſen Geſchlecht ſowol als ſeiner Einſicht 
und dem Antheile, fo er an der gegenwaͤrtigen Arbeit 
gebabt, der Here Prof, Reiss in feiner Vorrede von 
finf Seiten Machriche erthellet. Die Unterfuchung 
der Beſchaffenheit der Maaſſe bey den hen, .welche 
einige Qeit nachher, als die orſten arbuthnotifchen 
Tabellen an das Licht getreten waren, vom Biſchof 
Hooper herausgegeben worden, Hat unſerm Verfaſſer 
Anlas gegeben, ſeine Tabellen noch einmal zu pruͤfen, 
und wegen des wenigen Unterſchiedes, welcher ſich in 
Abſicht der Berechnungen zwiſchen beiden Schriften 
befunden, ſie nur in einigen Stuͤcken der hooperſchen 
gleichfoͤrmiger ju machen. ‘Dey den Erleuterungen, 
wodurch der Verfaſſer dieſer neuen Ausgabe ſeiner Ta⸗ 
bellen, eine groͤſſere Brauchbarkeit ju ertheilen geſucht, 
hat er ſich des Matthaͤi Hoſti lateiniſchen Geſchichte 
der Muͤnzwiſſenſchaft, wie er ſelbſt meldet, am meiſten 
bedienet. Unterſuchungen von ſolcher Art als die ge⸗ 
genwaͤrtigen find, verſtatten nicht leicht eine andere Er⸗ 
weislichkeit, als die auf zuverlaͤßige Zeugniſſe gebauet 
wird, welche auch hier nicht felet; indem er den 
Hauptinhalt ſeiner Schrift durch die glaubwuͤrdigſten 
Nachrichten der beſten Schriftſteller ‘aus den aͤlteſten 


Zei⸗ 
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Deiter ber Roͤmer, Griechen und einiger morgen⸗ 


laͤndiſchen Valfer, dargethan hat. Nur ift su bedaus 
ern, daß dieſe Seugniffe zuweilen alzu unbeftimt anges 
firt worden, und mit Uebergehung der namentlichen 


Meldung derjenigen alten Schriftſteller, die er auf — 


feiner Seite gehabt, und deren Worte oft ausdruͤck- 
lich angefiret find; welches fonderlidy in der erſten 


Abhandlung gefchehen ift. Ware auch die Ordnung 


durchgehends genauer beobadhtet, und nicht durd) fo 
viele unermartete. Nebenunterſuchungen unterbrochen 


worden, fo wuͤrde der Werth diefes Werks noch ohne 


4 


ſtreitiger in die Augen fallen. 

Die achtzehn Tabellen, welde den vornemſten 
Theil diefes Werfs ausmachen, werden in vier Difs 
ſertationen erleutert, deren Hauptinhalt ein algemei⸗ 
ner Entwurf von drey Seiten suerfennengiebt, Die 
erſte fiitet die Aufſchrift, Differtatio continens prins 
cipia et auctoritates, quibus tabulae innituntur, ©, 
x bis 96, und ift in o Abfchnitte getheilet. Die Ord⸗ 
nung wird in dicfer Abhandlung am meiften vermiffet, 
ob fie gleich die richtigſte im ganjen Werke genant su 
werden verdienct, und mehr enthalt, als die Ueberſchrift 
zu verfpredyen fcheinet. Der Gegenftand derfelberr iff 
por dreifacher Art. Zuerſt wird von den Muͤnzen 
der Rimmer, Griechen und Hebraͤer gebandele, 
Hierauf unterfucht der Verfaffer im fiebenten Kapi⸗ 
tel die Gewichte der Roͤmer, Griechen und Aras 
ber, und zuletzt befdpaftigt er fic) im achten und 
neunten Rapitel mit der Beftimmung des Maaſſes 


ſowol Der Zeitraume und Entfernungen uberhaupt, alg 


infonderheit der Oberflachen, fo viel ev aus den Nach⸗ 
richten dev roͤmiſchen, griechiſchen, Woes 
‘By. € 4 


“ 
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einiger morgenlaͤndiſchen Schriftſteller zuſammen tra⸗ 
gen koͤnnen. Nach einigen vorlaufigen DBetrachtuns 
gen uͤber das Altertum und die Erfinder der geprags 
fen Muͤnzen, ingleiden uͤber die verſchiedenen Arten 
Der Metalle, und die gewoͤnlichen Sinbilder eingeler 
Voͤlker, macht der Verfaffer im dritten Kapitel S. 
Bf. den Anfang vor den Muͤnzen der Romer zu hans 
deln. Er betrachtet diefelben nach ihrem verfeiedenen 
Meralle und Gehalt, und beſchlieſſet diefe Unterfus 
chung mit einem Anhang dePondo romano. Xn diefem 
ganzen Abfdnit hat, der Verfaſſer mit vieler Muͤhe die 
verſchiedenen Meinungen der alteren Schriftſteller ſowol 
al der neuern, unter weldjer “Job. Sridd. Gronos 
viius und: der Bifchof Hooper ein vorsiigliches Anſe⸗ 
Ken behaupten, mit einander ju vereinigen gefudt, und 
dieſe uͤberaus trodenen Gachen mit viclem Fleis aus 
inander geſetzet; dod) wuͤrde dieſer Abſchnit volftans 
diger ſeyn, wenn die ſolidi, wovon der Begrif eben⸗ 
fals durch verſchiedene Schwierigkeiten verwickelt wird, 
nicht gaͤnzlich waͤren uͤbergangen worden. Hierauf 
wendet ſich der Verfaſſer in dem vierten Kapitel gu 
den griechiſchen Muͤnzarten, deren Beſchreibung 
aber nicht genau zuſammenhaͤnget, indent die Nach⸗ 
richt von ihren goldenen Muͤnzen nicht in diefem, fons 
dern erſt im ſechſten RKapitel vorgetragen worden, - 
nachdem im fuͤnften die Abhandlung von den Mine 
zen und Gewichten der Hebroaͤer eingefchaltet worden, 
Der Verfaſſer ſcheinet den Mangel der gehoͤrigen Vers 
bindung und Volſtaͤndigkeit diefer Unterſuchungen ſelbſt 
bemerkt zu haben, daher er im ſechſten Kapitel dass 
jenige fo er noch vor noͤtig erachtet, unter der algemei⸗ 
wen Aufſchrift, de auri ad argentum apud¢veteres 
ratio- 
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ratione, etde eorum nummis aureis, zuſammen ges 
faßt hats: Mach diefen Betrachtungen fange eigents . 
lid) erſt die Unterfud)ung voit den Gewichten der Alten; 
im ſiebenten Kapitel an, obgleich der Verfaſſer hea 
reits im fuͤnften vom Gewichte der hebraͤiſchen 
Muͤnzen gehandelt hatte. Mit dem achten Kapitel 
gehet die letzte Hauptabtheilung. diefer Abhandlung ans 
Die Auffchrift de menfuris interuallorum et fuperfi« 
cierum apud Romanos fomt nicht genau mit dem In⸗ 
halt uͤberein/ indem derfelbe nicht bios auf. die roͤmi⸗ 
ſchen Maaſſe eingeſchraͤnkt worden, fondern zugleich 
bie griechiſchen und juͤdiſchen abhandelt. Dieſer 
Abſchnit iſt mit einer weitlaͤufigen Ausſchweifung an⸗ 
gefiller, Darin der Verfaſſer wider die Erwartung vor 
der Einrichtung und Beſchaffenheit der roͤmiſchen 
Wege und Bruͤcken ausfirlic) gehandelt, und dieſe 
Nebenunterfuchungen noch dazu in dem Abſchnit de 
menfuris interuallorum. Hebracorum ©. 67-f. anges 
ſtellet hat. Auſſerdem daß die hebraͤiſchen Benen⸗ 
nungen der Gewichte, Maaſſe u. dergl. niche ſelten ſehr 
verſtellet ſind, hat der Verfaſſer auch im neunten Ka⸗ 
pitel viele Maaſſe der trockenen Sachen ju Sen menfu- 
ris liquidorum gerechnet, wenigſtens finden ſich in dies 
fern Ab(chnit faſt mehrere Maaſſe der erſteren als der 
zweite Art. Dod) koͤnnen dieſe kleineren Unvolkom⸗ 
menheiten in Abſicht der Muͤhe, welche der Verfaſſer 
bey dieſen ſchweren und unangenemen Unterſuchungen 
angewandt hat, leicht uͤberſehen werden. 
Die drey uͤbrigen Abhandlungen haben eine gee 
meinſchaftliche Beſtimmung, und ſollen nad) der Ab⸗ 
ſicht des Verfaſſers als eine Anwendung und Beſtaͤti— 
gung ſeiner Rechnungsart angeſehen werden. Ihr 
Gegen⸗ 
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Gegenftand ift mannigfaitiger: und ohnftreitig angenes 
mer, als dev Vorwurf der: Unterſuchungen in der er—⸗ 
ften Abhandlung war. “Dee Verfaffer furet die Lefer 


in den beiden ndchftfolgenden Abſchnitten, um fie vor 
der Nutzbarkeit fener Bemuͤhungen zu uͤberfuͤren, und 


fie zugleich fiir die im vorhergehenden Abſchnit ihnen 
abgenoͤtigte Geduld zu belonen, in ſchoͤnere Felder, Er 
unterhaͤlt ſie mit politiſchen Betrachtungen, und be⸗ 
muͤhet ſich ihnen von der Groͤſſe der roͤmiſchen und 
griechiſchen Staaten einen wuͤrdigen Begrif beizu⸗ 
bringen. Er hat hiebey cine: groſſe Kentnis der aͤlte⸗ 
ren Geſchichte und Staatsverfaſſung dieſer beruͤmten 
Voͤlker blicken laſſen, und ſeinem Buche einen um ſo 
viel merklichern Glanz dadurch verſchaft, je feltener 
diejenigen find, welche fo tief in die Einſicht der inne— 
ren Beſchaſſenheit und Einrichtung dieſer groſſen Koͤr⸗ 
per dringen; indem die meiſten fic) begnuͤgen, wann 
fic die duffere Verfaffung mit fluͤchtigem Blicke uͤber— 
ſehen gelernet. Mach einer kurzen Einleitung richtet 
der Verfaſſer in ſeiner zweiten Diſſertatione de Ro- 
manorum re nummaria vom erſten bis sum ſiebzehn⸗ 
ten Abſchnit, ſein Hauptabſehen auf die Reichtuͤmer 
des roͤmiſchen Staats. Er hat aus den beſten 
Schriftſtellern dieſes Volks ſowol, als aus andern 
glaubwuͤrdigen Geſchichtſchreibern die hieher gehoͤrigen 
Beiſpiele geſammelt, und die damaligen Deeife der Le 


bensmittel auch anderer Beduͤrfniſſe, nach dem englis: 


fchen Gelde berechnet. Auf antiche Are Hat ev die 
erſtaunlichen Geldſummen ju beftimmen geſucht, wel- 
the ſowol von einzeln Verſchwendern auf Gaftmale, 
Kleider, Knechte, Leichenbegangniffe, und in andern 
Borfallen, Sey welchen fie ihre Ueppigkeit gezeigt, 

ver⸗ 


* 
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verwandt, als aud) von den Raifern und Obrigs 
feiten sum Golde dev. Goldaten und den ihnen freis 
willig ertheilten Geſchenken beftimt worden ; woben er 
sugleith die Zoleinkuͤnfte berechnet, und gelegentlich eis 
nigesur Erleuterung dienliche Nachrichten aus den Ale 
terfirmern des rdomifchen Volks eingeftreuet hat... Als 
eit Anhang diefer Abhandlung, welche eigentlich dee 
romifchen Muͤnzkentnis gewidmet ift,. find die letzten 
RKapitel vom» neunzehnten bis zum einundzwan⸗ 
sinften anjufebens . Im neunzehnten iff der Bers 
fajjer ſehr Furs geweſen, und bat unter der Benennung) 
in rem nummiariam Graecorum obferuationes: von 
den einzelen Fallen die :in den vorhergehenden Ab⸗ 
fchnitten durch viele Beifpiele ans den roͤmiſchen Als 
tertuͤmern erleutert worden, nur ſehr wenige aus den 
griechiſchen angebracht; worauf er im zwanzigſten 
Abſchnit eine aͤnliche Berechnung der im A. Teſt. ge⸗ 
meldeten Summen, ſonderlich der auf den Tempel ver⸗ 
wandten Koſten angeſtellet hat. Die letzte Betrach⸗ 
tung die der Verfaſſer dieſer Abhandlung beygefuͤget 
hat, betrift die Zinsrechnungen der Alten, welche Dans 
Boͤnig in einer weitlaͤuſigen Anmerkung durch alge⸗ 
braiſche Rechnungen zu erleichtern geſucht. Man 
wuͤrde dieſe Arbeit des Ueberſetzers, ſo wenig als die 
uͤbrigen Anmerkungen, welche er hin und wieder bei⸗ 
gefuͤget, von denen ſo Arbuthnot ſelbſt ausgearbeitet 
hat, nicht unterſcheiden koͤnnen, weil er ſich keiner Zei⸗ 
chen zu dieſer Abſicht bedienen wollen, wofern nicht 
Herr Pr. Reiss in ſeinem Vorberichte, ihm dieſe Er⸗ 
leuterung ausdruͤcklich zugeſchrieben hatte. Bon eben 
demſelben Verfaſſer ruͤret das allerletzte Kapitel in dies 
ſer Abhandlung her, welches er aus Beſcheidenheit, 
ohne 
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ohne ſich als dem Urheber deſſelben su benetmen, ca- 
put interpolatum uͤberſchrieben. Cr folgt darin Ar⸗ 
buthnors Beifpiel und berechnet den groffen Auf. 
wand, wodurd) die Romer ihren Schauſpielen ein 
prachtiges Anſehen verſchaffet. Die Are mit welcher 
dieſer Gelehrte feinen Aufſatz ausgearbeitet, zeiget Hine 
laͤnglich, daß ſein fruͤhes Abſterben beklagenswerth 


2 Die Svitte Abhandlung de: Navigatione.. vete- 
rim GS. 201 bis 260° enthalt eine ausfivlide Gee 
ſchichte der- Schifbaukunſt und des Handels, | welchen 
die Alten zur Gee getrieben, ‘Der Verfaffer: fanget 
feine Unterfuchung:von den alteften Zeiten an, undbes 
ſchreibt ben geringen Anfang, welchen diefe Kunſt ges 
habs, nebſt der nad) und nach erfolgten Aufname ders 
felben. Er gedenft, daß die Egyptier und Phoͤ— 
nicier fic zuerſt darauf gelegt haben, denen es hers 
nach die Griechen und Roͤmer vor andern nachzu⸗ 
thun gefucht, bis endlich nad) der Berftorung der be⸗ 
rimten.Stadte Carthago und Corinth, die RSs 
mer die Herrſchaft uber das Meer behaupter haber. 
Gr beſchreibt zugleich die vornemften Orte, welche 
durch ihren Handel zur Gee beruͤmt worden, und 
uͤber dieſes Vorrecht mit vielem Eiſer geſtritten haben. 

Die letzte dieſer Abhandlungen handelt de doſibus 
Medicamentorum ‘a veteribus Medicis: datis, und 
enthaͤlt Muſter von Vorſchriſten welche der Verfaſſer 
aus den Werken der aͤlteſten Arzeneigelehrten, zur Cre 
leuterung der Gewichte der Alten und ihres Verhaͤlt⸗ 
niſſes gegen die engliſchen geſamlet hat. Die mei 
ften derfeiben find aus dem Celfo genommen , einige 
riven vom Scribonio Qargo und Marcello .ber, 

! : ; andere 
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andere vom Ruſo Epheſio, Paulo Aegineta und 
Aretäͤo. Jn was: vor Abficht der Verfaſſer die fuͤnf 
letzten Tabellen, dieſer neuen. Ausgabe noc) beigefits 
get;-hat er S..95 f. ausfirlich angezelget. Die Schone 
heit bes Drucks und’ die feb fein geftochenen Tabellen, 
erheben durch ihren aͤuſſeren Reig die inneren Vorzuͤge 


HES, Werte . —— 
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are ae MMDCCLXIV, . 
3212. Annales ordinis. S. Benedicti, occi-' 
éntalium monachorum patriarchae. In qui- 
bus.non modo res monafticae, fed etiam ecclefiafticae hi- 
foras non minima pars continetur. Audctore Domina. 
- Iohanne Mabillon, presbytero et monacho ciusdem Ordi- 
nis e Congregatione S. Mauri. ‘Tomus primus, comple- 
&ens Libros XVIII. ab urtu S. Benedicti ad annum DCC. 
cum duplici Appendice, et Indicibus: neceſſariis. Lute- 
~ ‘ciae-Pavifiorum, {umtibus Caroli Robuftel, via Iacobea,. ° 
ad infigne Arboris Palmae MDCCIII. Cum priuilegio 
- » Regis et fuperiorum facuitate. Sn Medianfolio 
vor vor 778 S. und 21 Vi. . 
.- - Tomus fecundus, compleétens res. ge- 
tas ab anno Chrifti DCCI. ad annum DCCCXLIX. inclu- 
F ‘five, cum Appendice ~ + MDCCIV. » 
~~ Von 338. S. und 13 Bl. 


2) Die ganze Einrichtung ift ſehr vortheilhaft, und gewaͤret 
mehr als manche weitlaͤuftige einzelne Abhandlungen von 
getheilten Gegenſtaͤnden; es wuͤrde aber die Brauchbar⸗ 
keit um ſehr viel vermehret worden ſeyn, wenn theils etli⸗ 
che gute Regiſter angebracht, theils mehr Genauigkeit in 
den ſehr kurzen Nachrichten beobachtet worden waͤre; 
worunter ſehr leicht waͤre, manches unrichtige, und nicht 
Wwenig unſicheres, anzufuͤren. 
65 Strid, Tomus 
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Tomus tertius: - - DCCCL: ad an⸗ 
| num DCCCCLXXX. - - MDCCVI. - - Son 
ao * 793 S. und 14 Bl. — 
Tomus quartus - - DCCCCLXXXI. 
ad annum MLXVI, - - MDCCVIL -- Son . * 
| $93 SG. und 14 Bl. ) | 
- = Tomusquintus - + MLXVII.adan- 
| num MCXVI. - - MDCCXIII. “* - Gon 7 ~ 
| g30 S. und 32 Bl. 
- - Tomus-fextus, quem.cum morte. prae- 
ventus D. Madillonius imperfectum reliquiffet, abfoluit 
et variis additamentis ad tomos pra¢cedentes. exornavit 
Domnus Edmundus Martene, presbyter: et monachus eins: 
dem Congregationis. Comple¢titur autem res geflas aly 
anno Chri/ti MCXVIL ad M.C. LVII. inclufive, cum Ap-' | 
- pendice et Indicibus neceflariis, Luteciae- Pavifiorum, 
' fumtibus Jacobi Rollin, ad Ripam PP. Auguflinianorum fub 
figno S. Athanafii et Palmae M. DCC, XXXIX. 
; _ . &on797 6. und 13 Bl. *) bs 
Eg Niele abgebrochenen Jahrbuͤcher, welche fon um, 
ihres Verfaffers willen als eines ſehr fleipigen: 
Samlers und groffen Kenners alter fchriftlichen Uebers: 
bleibſel, ein gutes Vorurtheil verdienen, und eine Zeit 
yon 678 Jahren enthalten von Denedicti Zeitan, ges 
hoͤren nicht nur unter die, ausfirlichften Eroͤrterungen 
der gefamten Alteren Moͤnchsgeſchichte und einzeler 
abendlaͤndiſcher Kloͤſter, ſondern behaupten auch bey 
J — der 


*) Sn le Cerfs biblioth. hiſtoriq. critiq. des Auteurs dela 
'  eongregation de S. Maur, wird S. 267 feqq. einige, aber ſehr 
unfruchtbare Nachricht von diefem Werke angetroffen : wel⸗ 
ches ſehr viel enthalt, worin nachher mehr Erleuterungen und 
Heftimmungen moͤglich worden find, .alé zur Zeit bes Vers 
faffers; der aud uͤberhaupt mit diefer Arbei¢ den prote⸗ 
+ fiantifcben Kirchen und Gelehrten wol mehr Vortheil 
geſchaft hat, als der roͤmiſchen Kirche. 


+ 
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der uͤbrigen geiſtlichen und gelehrten ja auch weltlichen 
Geſchichte eine beſondere Brauchbarkeit. Jedem Ban⸗ 
be iſt ein breuiarivim vorgeſetzet, ſo den Inhalt aller 
Abfaͤtze, der auch am Rande derſelben angezeiget wor⸗ 
bert, meldet und jedesmal aus 7 bis g Blaͤttern beſte⸗ 
ef.) Bor dem erſten Bande ſtehet die Zuſchrift an 
en Erzbiſchof von Rbeims, Carl aur. Cellier, 
UD in der Vorrede an alle Aebte, Obern und Monde 
Hes Ordens, wird theils vow den Vorarbeitungen an. 
Dever, der Einrichtung des gefamten Werks und ver 
Ausbreitung der Regel Benedicti, die niche bios in 
neu errichtete Kloͤſter, ſondern auch in aͤltern eingefuͤrt 
Worden, wo Yon der ehemaligen Regeln zugleich viele 
Unter ſuchungen vorkommen, theils von dex genoſſenen 
Beihulfe und Befoͤrderung gehandelt. Er bekennet 
Davin, daß er bey noͤtiger Kuͤrze nicht alle Nachrichten 
von einzelen Kloͤſtern und Perſonen geliefert habe, und 
iit Abſicht der Schriftſteller aus dem, Benedictiner⸗ 
orden ſingula eorum recenfere opera, et a genuinis 
dubia et ſpuria fecernere, res nimium faftidiola fue. 
Fit, welches er andern uͤberlaſſen wollen *). Dieneuti 
erſten Buͤcher enthalten das erſte Jahrhundert des 
Oldens, von dem, nach gewoͤnlicher jedoch ungewiſſer 
Berechnung beſtimten Geburtsjahr Benedicti 480 
ait bis 600; da denn in den erſteren Buͤchern niche alle 
Jahre beſonders abgehandelt werden koͤnnen, hingegen 
manches aus den vorhergehenden Seiten zur Kentnis 
des. Altern Moͤnchsweſe ns mit beruͤret worden. Vom 
Denvdicto wird durch gelieferte Bildniſſe, die feine 
Tracht vorftellen) erwieſen, daß er nur ein Diaco⸗ 
— ns Dd 2 : nus 
*), In iden actis eruditorum 1705 wird unrichtig gemelder, 
daß er gu dergleiden Abhandlung Hofnung gemacht habe, 


é 
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nus geweſen; feine Abſtammung wird im Anhange 
eroͤrtert ); fein Abſterben wird: mutmaslich in das 
Jahr 543 geſetzet, da andere unrichtig 542 angenom⸗ 
“men; die von ihm errichteten 12 Kloͤſter auſſer Caßi⸗ 
no) find nach Angeli de Nuce Meinung angegeben, 
weiche ſaͤmtlich von ihm mit zwoͤlf Moͤnchen und einem 
Abe beſehet worden, davon aber nur noch zwey Kloͤſter 
uͤbrig find. Unter ſeinen Weiſſagungen komt vor; 
Rona ab hoftibus non exſeindetur, fed a tempe Las 
tibus, turbinibus et terrae motu fatigata exardelcet 
in ſemet ipſa, fo 559 erfullet worden und sugleidy den 
ganzen Occident betroffen. Die Erzaͤlungen von 
ihm find ſonderlich aus Gregorii des groſſen ſogenan⸗ 
ten Dialogis genommen **), dazu auch die Excom⸗ 
)In doer helyotiſchen Geſchichte ber Kloſter⸗ und Ritter⸗ 
orden mus hiebey in dev tentithen Ausgabe B. 5° der Na⸗ 
me-feines Vater’ Eutropius durch Lupropius vethefs 


ſert werden, fo wie aud) ©. 3. 3.3. die Ortbenennung Afile 
unrichtig in Aſylum vermandeltwordem 


*) S. 114 gettauet fic) der Verfaffer nicht zu beſtimmen, ob 
bey feinem Ende die von demfelben gemeldete perceptio do- 
minici corporis et fanguinis von ihm unter beiderley See 
ſtalt geſchehen, 06 er gleich felbft nod) aus Petro Damiani 
ein unlengbares Deifpiel diefer Art von einem Kranken an⸗ 
fuͤret, wobey fein Merkmal eines aufferordentliden Fats 
anzutreffen ft, den et zwar ſchon aug bem rete toleranis 
ſchen Concilio vom Jahr 675 can. 11, erweiſen wil, itt 
welchem abet die angefiirten Sorte de infirmis, qui prae 
oris ficcitate, praeter dominici calicts hauſtum traditam 
ſibi cuchariftiam deglutire non poterant, oder richtiger 
nad) S. 931 de aegrotis, qui optatum: facrae commu 
nionis expetentes viaticum, collatam fibi a facerdote 
euchariftiam reiiciebant; non quod infidelitate hoc 

| ~ ae agerent 
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munication. zweier Nonnen gehoͤret, die er nach ihrem 
Tode, da fie vor der Haltung des Abendmals aus ihren 
— — Dp 3° > 7 Graͤ⸗ 


agserent, fed quod, praeter dominici calicis hanuſtum, 
traditam fibi non poſſent euchariſtiam deglutire keinen 
hinlaͤnglichen Beweis, weder von einem auſſerordentlichen 
EGebrauch des Weins bey dergleichen Kranken, noch auch 
von einer ſonſt uͤblichen Entziehung deſſelben enthalten, da 
theils darin nur pon einer Erlaſſung und Einſchraͤukung 
der fonft feſtgeſetzten Strafe folder Rejection, nicht aber 
von einer Geftattung des fonft verbotenen Weins die Rede 
iſt; theilé der Ausdruck praeter niche notwendig als fir 
fine gefebet angefehen werden darf, noc aud) eben mit 
traditam verhunden werden mus, und wenigitens der ebes 
mals bey Kranken uͤbliche Gebraud) des ihnen zugeſand⸗ 
ten eingetauchten Brodts dadurc nicht ausgeſchloſſen wird, 
der vielmehr den Grund der Worte calicis hauitum ent: 
Halten fan; welches jedoch aud) bey Benedicto, in feinem 
Rlofter und bey fo grofjem Anfehen, da er, wie ans Gats 
tule hiſt. casfiz. zu erſehen, in dortiger Gegend fogar die 
Stelle des Biſchofs fol vertreten haben, nicht einimal gu 
‘vermuten iff. Den genaueren Beweis ber Moͤglichkeit 
des Gegentheils wil der Verfaffer indeffen auf andere fols 
he Stellen grinden, da ſich obiger Ausdruck des Leibes 
und Blutes Chrifti blos auf das Brodt mit Ausſchlieſ⸗ 
ſung des Weins beziehen fol, theils beim Menardo, der 
es erwieſen habe, in notis ad facramentarium gregoria⸗ 
num p. 3923 theils in dem Concilio zu Rouen unter 
Zwdovico transmarino, darin bod) von der euchari- 

_ tia Aberhaupt die Rede ift, (nulli laico aut feminae eu- 
chariſtiam in manibus ponat, fed tantum in os ejus 
seum. his verbis ponat: corpus Domini et fanguis pro- 

. fit tibi &c.) fo ahne Vorausfegung des zu erweiſenden 
nicht von dem bloſſen Brodt verftanden werden fan; theils 

- in dem, gelefianifchen Miſſali, in welchem der Ausdruck 
corpus Domini fid) auf die vorhergemeldeten facramenta 
-corporis et fanguinis Cbriſti bexiehet, (dabis ci, nemlich 
a —— Siew Ges recens 
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Grabern und. der Kirche gegangen ; durch anbefolnen 
~ Genus deffelben fur-fic, wieder aufgehoben. Das tes: 
riniſche Riofter beift infigne illud fanctorum mo- 
nachorum et pontificum feminarjum , quod ceteris 
gallicanis,coenobiis formam dedit, ‘wie denn aud) 
der Streit eines lerinifchen Abts mit dem Biſchof 
von Srejus das Decret des arelatiſchen Concilit vers 

| urſachet 


recens baptizato, facramenta corporis et fanguinis Chri- 
ſti, dicens: eorpus domini noftri Jefu Chriſti fit tibi in 
vitam aeternam), welche gegenfeitige Art des Ausdrucks, 
wenn fie aud) eingeraͤumet wird, dod) nod keinen Schlus 
auf dte ober gemeidete gerwaret, und nod) weniger ſelbſt 
auf Has Hloffe Brodt gedeutet werden fan, da nicht nue 
die gebrauchte mehrere Zahl, fondern audy das befante 
Decrer Gelafii beim Gratiano P. 3. diftinG. 2. darin ee 
den unvolftandigen Genuß ein facrilegium mennet, ents 
gegen ſtehet, wie denn aud) der Verfaffer ſelbſt dabey be- 
fennet, daß es wol von der Gewonheit de3 Eintauchens erklaͤ⸗ 
ret inerden koͤnne, obgleich aud) wol nod) warſcheinlicher 
eine Formel der Austheitung durch eine Abkuͤrzung der 
Vorſchrift an ftate beider gefewet jeyn fan; theils aber, 
ſo den meiften Ausſchlag gebe, in gellonifeben Gas 
ctamentario, darin von einem Hervorgelen “am 
Charfreitage cum corpore et’ fanguine Domini, quod 
ante diem remanfit gedacht wird, dabey aber ‘das 
Aftertum ber jesigen rdmifchen Gebrdude und folg⸗ 
lidy bie Hauptſache voraus gefehet werden mus, went es 
etwas eriveifen und nicht vielmehr das Gegentheit beſtaͤ⸗ 
tigen fol, nicht an gedenfen dag die von fpdtern Zeiten und 
entfernten Gegenden hergenommenen Gruͤnde nichts ‘fie 
die Zeiten Benedicti und feine Kloͤſter erweiſen, noch auch 
Gregorii Ausdricfen eine gleiche Bedeutung geben fins 
nen. Wenn ibrigens Er. Gatrul& Anmerfunger vor 
ber febr ſpaͤten Gewonheit des volffandigen Genuffes des 
Abendinals gu Caßino im achten Bande diefer Nachtich⸗ 
ten ©- 40. 44 verglichen werden, fo ift folches der vermut⸗ 
lichen Abſicht des Verfaffers deſto hinderlicher. 
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urſachet, quod fubfequentibus monafteriorum pri- 
uilegiis primam formam dedit; fo wie nach B. 12 
das Kloſter S. Denis omnibus totius Galliae et 
forte Europae monalteriis fama et dignitate ante- 
cellit. Won dem pago albizenf wird gemeldet, égre- 
giam laudem tulit prae multis in re monaftica pro- 
paganda, Dionyſii exigui Abrstitel fol nach mors 
genlandifcher Gewonheit einen angefehenen Mond) be- 
deuten, die Gefchichte von Remigit Oelflaſche wird 
vertheidiget, die erfte auslandifdye Verbreitung des 
DHenedictinerordens dem Placido, der nad) Gicilien 
gefandt und darin ein Martyrer geworden, zugeſchrie⸗ 
ben, Donato die Stiftung des Moͤnchsſtandes in Spaz 


nien abgeſprochen, und die erften Gpuren der benes 


dictinifdyen Regel im 4often Canone des gten toles 
taniſchen Concilii entdecket. Von andern Erzaͤlun⸗ 


gen fan folgendes zur Probe dienen: Caͤſarius zu 


Arles hat keine zu Diaconis angenommen, die nicht 
viermal die ganze Bibel durchgeleſen; die Bekehrung 
Theoveinirs und der Gueven in Gallicien jum 
catholifchen Glauben ift burd Wart. Dannonium 
geſchehen, nachdem ſowol der unbeiibar franfe Pring 
durch die Kraft des von den Abgeordneren befuchtenGras 
bes Martini Turonenfis gefund worden, als aud) 
ben diefer Veranlaſſung der Ausſatz unger den Sue⸗ 
ven aufgehdret; von Nicetio zu Crier wird gemel⸗ 
Det, daß er (ich verhalten,. wiees einem apoftolifchen 
Mann anftindig geweſen, den auftrafifdyen Theos 
Sebertum dfters beftraft, Chlotharium inden Vann 
gethan, und adhuc vivens potiflimum a naufragan- 
tibus inuocabatur; Dulfilaicus ein Stylit im Trie⸗ 
rifchen hat durd fein Gebet die Bildfaule der Dianaͤ 


-* 
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umgeworfen und in Staub verwandelt; Columba- . 
‘nus hat den Novitiis den Kelch im Abendmal vers 
boten; Gregovius der groffe hat einer Grau und der 
ganzen Gemeine beim Ahendmal carnem Chriſti con- 
{picuain, partemque digit? auricularis fanguine cru- 
entam gezeiget; ein Mond) Victorinus ift ben eifri- 
gem Gebet zu Machtseit mit einem Hellen Glanz ums. 
geben auf einem Berge gefunden worden, der dabey 
Durd) eine gehoͤrte Stimme von feiner Rechtfertigung 
Gewisheit erlanget; Koͤnig Chilperichs Grab. ju 
Paris, deſſen Aufſchriften hier gemeldet ſind, iſt 1643 
entdecket worden; Aurelius Caßiodorus Senator 
Hat bey ſeinem Kloſter ſonderlich librorum exferiben- 
doruim atque emendandorum curam anbefolen, , und 
Biſchof Ferreolus nutli monacho litteras ignorare 
permittit, cunctisque praefcriptum eft pfalterium 
memoriter tenere, etiam ‘iis, qui paftores pecorum 
“pro more illius temporis erant. 

Sgnr folgenden: ſteht GS. 546 f. ein Geficht oder 
Traum des Baronti, darauf der Verfaffer ſelbſt nicht 
viel adjten wif, jedoch verfchiedene Mutmaſſungen 
fiber die drey *) Schluͤſſet Petri **) anbringet, 
mit welchen derfelbe dem Teufel in den Kopf ſchlagen 
wollen, S. 624 iſt ein Schreiben Dan. Papebrochs 
an den Verfaſſer abgedruckt, worin derſelbe ſeine Bee 
ſtreitung des Archivs von S. Denis, wodurch des 
Verfaſſers Werf de re diplomatica veranlaſſet wor— 

den, 

*) Da inmer im MN. T. coelorum in der mehrern, Bahl ges 

dacht wird, neben dem Loͤſen auf Erden: fo hat febr leicht 

aia dreifache Bahl, ohne weitere Bedeutung entftehen 
men. 

*)Dieſe fommen auc) im aten * S. 343 anf einem Ge 

maͤlde yor. : 
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den, nebf— mehrern darin widerlegten Meinungen jus 
ruͤcknimt; und S.625 wird von der fogenanten regula 
magiftri gefandelt, die ein Ungenanter aus der Regel 
Benedicti verfertiget hat, worin das confirmare oder 
confirmari von dem Genus des Weins im Abendmal 
gebraucht worden. | ) : 

Ym andern Theil B. 19s 33. find nach Anzeige 
ber Vorrede ſonderlich zu bemerken, 1) die Befehrung 
der feutfchen und mitternadtigen Voͤlker zum 
chrifttichen und catholifchen Glauben durd) die 
Henedictiner ; da nad) Abfendung WAuguftini nad) 
England von Gregorio dem grofjen, von dort 
aus fonderlid) Kilian, Swidbert, Willibrord 
und Donifacius oder Winfrid nad) Teutſchland 
gegangen, wo die Wildnijfe und befonders der bocau⸗ 
niſche Wald mit Kioftern angefirllee worden, hernach 
unter Carl dem groſſen der Biſchof Willehad fidh 
mit den Gachfen befchaftiget, und unter Ludwig 
dem guͤtigen, Anfchariusdie Daͤnen und Schwe⸗ 
den befehret; 2) die Errichtung mancher Schulen, 
bie Wiederherftellung des caßiniſchen Kloſters, 4) 
die erfte Reformation des Ordens nad) den urſpruͤng⸗ 
lichen Regeln, die fic Carl von dem. cafinifchen 
Abte ſchicken laffen, wobern der antanifche Abt Bee 
nedictus als Urheber folder Verbefferung anzuſehen 
ift, und 5) die von diefem Orden geſchehene Vertheis 
digung rdmifcher schrfage, als der Verehrung der 
Heiligen vom Theodemir, Dungalus, Jonas zu 
Orleans und Walaftidus dem Schieler; des 
Abendmals vom Pafchafio Radberto, und der 
Prddeftiaation vom Qupo Gervato abbas ferra- 
rienfis, Beim Jahr 736 fomt das Kiofter Hersfeld 

| Dd 5 ober 
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oder Herveld vor, 739 das ehemals biſchoͤfliche Klo⸗ 
fier SG. Lmmeramni ju Regensburg, 742 die 
vom Donifacto geftifteten Biſtuͤmer zu Wirziburg, 
Bur aburg oder Duriburg (in Heffen) und Erpes⸗ 
furt,.744 das Kloſter Fulda, quo nullum in Ger- 
mania nobilius aut illuftrius, wofelbft unter den Ree 
liquien Bonifacit drey Buͤcher aufbehalten werden, 
die bey feinem Martertu den Sriefen in die Hanbde ges 
raten, darunter das Evangelienbuch von feiner Agenen 
Hand ſeyn fol; 757 iff die erfte Orgel von Conftantie 
nopel nad) Paris gefommen als ein GefchenE Cons 
ftancini an Pipinum; 758 find rémifche Gebraus 
che, Gefange und Siturgien in Frankreich angenom⸗ 
men worden, darunter Dippinus dem Papft ju Ges 
fallen gewefen. Carls des groſſen Kroͤnung mit der > 
eifernen Rrone ift den Alten unbekant, auch diefer Gee 
brauch in neuern Zeiten erft eingefiirt worden. Vor 
bem romifchen Datriciat, welches ben ihm, ebe er 
Raifer geworden, ein bloffer Vitel gewefen, nachher 
aber nicht mehr vorfomt, wird S. 227 f. gebandelt, 
wo aud) die Abbiloung des Ornats angetroffer wird, 
dazu ein gildener Ring um den Kopf und am rechten 


Zeigefinger gehoren. Ums Jahr 785 find die vorgeges 


benen decretales. des Suͤnders Iſidori in Frankreich 
eingefiret worden. Die frankfurcifchen Vater 794 
haben die Meinung der Griechen unrichtig verftanden, 


‘Da. diefenur honorarium et relatum ad prototypan 


cultum gemeinet, und die carolinifchen Buͤcher hat 
“Sob. Tilius unter dem Namen Llié Tylié heraus 
gegeben, die von den KeGern, fi Cointio credere licet 
verfalfhet worden, Im Jahr 796 find die Kloͤſter 
Werden und Helmſtaͤdt vom Abt Liudger geftif 

| tet; 


— annales ord. S. Benedicti. aiꝙ 


tet; wenn es dabey heiſt ee — hactenus noſtri 
ordinis monachorum, fo hat der Verfaſſer wol ſchlech⸗ 


——— Nachrichten gehabt. S. 344 vertheidiget er den 


am Rande geſetzten Satz Alcuinus poſt communio- 
nem Carols prachet calicem wider eine gegen ihn ges 
machte unvichtige Deutung der zum Grunde gelegten 
Nachricht. S. 397 erflaret er das iudicium crucis, 
welches Carl sur Entſcheidung der Grenjftreitigfeiten 
unter feinen Soͤhnen beftimmet, und giebt den Leſern 
die Frage auf, woher Eginhard Lotharium in vis 
nem Briefe nepotem nenne. Ym Jahre 802 fom 
men die puellae canonicae jum erften mal vor, $22 
find Hervord und Disbeck geffiitet. Das lins 
dauiſche Diploma halt er, der zweifach unvichtigen 
Meloung Rabani wegen, fiir untergeſchoben, ob es 
gleid) alter fey, als Conring geglaubet. S. 495 gee 
ftebet er, daß die gallicaniſche Kirche nad der pas 
riſiſchen Synode 825 erſt gegen das folgende Sabre 
hundert einen moderatum cultum imaginem genem 
gehalten, quem ſub adorationis nomine antea reii- 
ciebat. Die Vorrede des dritten Bandes handelt 
theils von dem groſſen Unterſchiede des zehnten Jahr— 
hunderts von dem neunten in Wiſſenſchaften und Cite 
fen, ſelbſt bey den Papften, wobey er zugleich auf die 
ndtigen Kloſterſtudien fomt und die Zweifel Dagegen 
beantwortet, auch die gleichwol vorbandenen beruͤm— 

2 Manner des roten Yahrhunderts anfuͤret, die fons 
derlich in England zalreicher als. ju anderer Beit ge⸗ 
mefen >. theils von den bertinianiſchen Jahrbuͤchern 
ai des Regine chronicis, die unter, andecn in dies . 


am Bande gebraucht worden, deren erſteres Prudens 


tio von Tropes. nicht zuzuſchreiben iſt. Im Jahr 
) — 852 
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852 iſt bas Kloſter zu Gandersheim, fo vorher ‘jr 
Drunefteshufe gewefen, und 872 Hildesheim gee 
ftiftet, und das magdeburgifthe Riofter jest Ber⸗ 


gen *) anfanglid) 937 aus dem trieriſchen Kloſter 


S. Maximini befeget worden. S. 35 werden zwey 
Anaftafii bibliothecarii unterfchicden. Die Fabel von 
der Papftin Johanna wird: mutmaslid) den Gries 
chen Schuld gegeben, die es etwa vergelten wollen, 
daß Leo dergleidjen von Conftantinopel geglanbet, 
welches Arechifiss, Firft zu Denevent, einem Traum 
zu Folge vorgegeben; Ratrams Schrift decorporeet 
fanguine Domini ift juer{t unter dem Namen Der= 
tram heraus gefommen, und von einigen unrichtig 
“Job. Scoto jugefchrieben worden, welder vor dem 
Tohanne Abbate Aethelingiae, der ein Ealdfaxo gewes 
fen, zu unterfcheiden iff; Abbacomes iff eine Bee 
nemnung Ssugonis Capeti gewefen, weil er 956 die 
Abteien Dionyfit urd German gleichfam erblich bee 
kommen; die Abfendung des nachmaligen erften Erz⸗ 
biſchofs zu Magdeburg, Adalberti aus Trier nach 
Ausland 960 wird vertheidiget; S. 559 iſt cin Brief 
der Roswitaͤ abgedruckt. 
Bey dem vierten B. 49-⸗ 62 werden die nach und 
nad) durch benedictiniſche Paͤpſte geſchehene Vers 
beſſerungen des roͤmiſchen Stuls, die damaligen hoz 
Hen Goͤnner des Ordens, die daher entſtandenen vers 
ſchiedenen Congregationen deſſelben, und die von 
Berengario veranlaſten Streitfchriften angefuͤret. 
Im Jahre g98 iſt das Feſt aller Seelen zu Cluny 
angefangen worden, weil ein ſicilianiſcher Recluſus 
dem 
Welches BH. 5, S. 616 unrichtig dallenfe monallerium 
extra muros magdeburgenſes genant wird. 


* 


annales ord. S. Bemedicti. ga 


- Hem Abe. fagen laſſen, durch ihre Almofen und Firbits 
te wiirden die Seelen dus dem Fegfeuer errettet wers 
den; 1ooghatauf Anftiften der Juden von Orleans 
Dex Konig zu Babel die Kirche ju Jeruſalem vere 
brennen, deſſen chriftliche Mutter aber felbige wie⸗ 
or erbauen laſſen. Die preufifchen. Apoftel Boe « 
ifactum und Bruno wil der Verfaſſer lieber unters 
cheiden, als fuͤr einerley halten, obgleid) Decrus Das 
ani, auf. dem der erſte berubet, nicht ſehr juvere 
fabig ſey. S. 262, wird, die Stiftung der Abtey Ca⸗ 
maldoli und. die alten. fowol als hachher gemilderten 
Gebraudhe diefer Anachoreten.gemeldet, die von dent 


Verfaſſer beſuchet worden; wobey zugleich die dazu 


gehoͤrige Zellen und, Gebaͤude nebſt der Waldung, die 
Kloſter auf dem Gebirge umgiebt, durch einen 
Kupferſtich vorgeſtellet iſt. Da die Neuſtraſier 
Die trevam oder treugam Dei, welche Odilo ju Clie 
ny erfunden, nicht annemen wollen ,,.find fie mit einer 
euerkrankheit, Weinmangel und. Pelt heimgeſuchet 
worden. Altaͤre, die den Kidftern fub perfonatu ers 
theilet worden, haben den Biſchoͤfen ber jedesmaliger 
Ver aͤnderung des. Priefters ein. Belenungsgeld, einges 
bracht, welches endlid) als eine Simonie verboter 
worden, Wietheuer des Haimonis Somiliariums 
pamals verfauft worden, ift aus S. 574 zu erfeben. 
Die. Kiafter * die auf des bremifchen Adalberts 
Mnitiften an Mainz, Cn, Baiern und Schwa⸗ 
bert verſchenket worden, ftehen S. 6i9, wober er doch 
felbft feine Vortheile an Lauresheim und Corvey 
nicht behaupten koͤnnen. * 
Den fuͤnften Band hat Renatus Maſſuet nach 
Abſterben Mabillons ſowol als ſeines Schuͤlers und 
Se. 


x 
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Gehilfen Theodorici Ruingres, herausgegeben und 
mit dem Lebenslauf des Ver aſſers, wie auch Ruts 
narts ) S. 34-40, ‘und einer kurzen Vorrede be. 
gleitet, worin er dieſen Abſchnit det Geſchichte fuͤr den 
angenemſten und nuͤtzlichſten wegen der Damaligen ‘gee - 
nauen Verbindung der kirchlichen und buͤrgerlichen 
Begebenheiten mit der Kloſtergeſchichte erklaͤret, ti 


- §eringen Monche blos durch ihre Heiligfeit und 


a“ 


ehrſamkeit zu arbitris legam et indicioruny geworden 


Clairvaur, Petrus Damiant, Lanfrancus und 
Anſelmus ju Canterbiiry als Hauptperfonen vor⸗ 
kommen, wie denn auch damals fir ihren Kloͤſteern G, 
zu Fulda, Hirſchau, Corvey, Corbie Cluny2 
Academien geſtiftet worden, ja ſelbſt die wt Cambrida 
von hen exulantiſchen Benedictinern herruͤret, an 
faſt niemals ſo viel Buͤcher abgeſchrieben worden, 
su der Zeit von den Moͤnchen geſchehen; denen before 
ders die engliſche Gefchichte fat alles su verdanfen 
Hat, wozu dafelbjt forgfaltige Veranftaltungen genta 
chet worden: Es fommen darin die Handel vor, die - 
der Abe ju Stablo wegen Malmedy gehabt,’ wos 
ber es nicht ohne gewaltthatige Wunder des Corpers 






=. 


Remacli abgegangen. Bey der VBiille fin Gee 


phanum von Cigerno 1073, die den erſten Grund 

den Grammontenſern geleget, zeigt der’ Verfafe 
er einige Schwierigkeiten. S. Robert hat fo viel 
Winder bery feinem Grabe gethan, daß ihn die Mons 
che bitten muͤſſen, er moͤchte aufhoͤrn. Evangelius 
bedeutet nach des Verfaſſers Mutmaſſung einen Cas 
G5" pellan, 


55 Deffen 1709 erfolater Tob in Nicerons Nachrichten 


Th. 3. S. 272 unvichtig in das Jahr 1707 gejebet worden. 
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pellan, und zianus einen patruum, Alfonfiss von 
Gpanien ift in confervatione c/uniacenfir abbatis 
obedientiarius geweſen. Das Recht der Raledeer 
oder Ruldeer, cultorum Dei, in Schotland ift ven — 
siweifelhafter Deutung. S. Maur fur Loire de 
GSlanfeuil hat 1097 einen cardinalem abbatein , ‘der 
siigleidy Dicarius des caßiniſchen feyn folfen, bee 
kommen. Die Cagdindle haben feit 1100 die paͤpſtli⸗ 
Hen Briefe unterzeichnet. S. 600. ſtehen die ehe⸗ 
maligen Vorrechte und Aemter der vier kaiſerlichen Aeb⸗ 
té hi Guida, Giefebfeld, Welffenburg und Laue 


Beim ſechſten Bande, welder das 73 bis softe 
Bich enthaͤlt, meldet Martene, dab Maffue ſich 
ſechs Sabre laag sur Fortſetzung des Werks zubereitet, 
und dabey vom Tode uͤbereilet worden, Franc. Te⸗ 
xier aber durch ſeine Befoͤrderungen und Vincent. 
Cope burd) de Polybium daran gehindert 
orden; nach deſſen Abſterben er ſich dieſe Verlaſſen⸗ 
ſchaft der uͤbrigen Arbeit des Mabillon ausgebeten, 
und aus ſeiner bey Beſichtigung der meiſten fransdfiz 
ſchen Bibliotheken und Archive gemachten Samlung, 
auch aus den auf einer Reiſe in Teutſchland bekom⸗ 
menen Briefen Wibaldi ergaͤnzet, welche Stellen 
durch Haken eingeſchloſſen worden. Es finden ſich 
darin die Verdienſte Bernardi von Clairvaux um 
den Papſt Innocentium, und dieſes Ordens zur 
Beſtreitung der Henricianer und Petrobruſianer, 
die Nachrichten von den ſonſt unbekanteren drey 
Rheimſerconcilien, von Sugerio, Abt von S. Des 
nis, der unter Ludwig dem juͤngern die fransofis 
ſche Regierung in Handen gebabe, und os 
2 | t 
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Abt su Stablo und Corvey, der unter vier Kaiſern 
fat eben dergleichen vorgeftellet, nebſt verſchiedenen 
neuen Orden, denen von den Denedictinern aufgehol« 
fen worden, und Errichtung unjalicher Qellen, aud), 
vielen Heiligen, die ſolche Wunder gethan, welche von 
der Apoftel Zeiten an niche erhoͤrt geweſen. S. 4692, 
629 hat Martene Zuſaͤtze zu den vorhergehenden 
Banden eingeruͤcket, darin ein fchones Gemalde Los 
tharii aus einem mit guͤldenen Buchftaben geſchrie⸗ 
benen Pſalter, und ein Brief zum Lobe Gregorii des 
ten von ſeinem Erzfeinde Theoderich ju Verdun 
vorkommen. Auſſerdem find ber jedem Theil die cor- 
rigenda deſſelben ſowol als, der vorhergehenden anzu⸗ 
treffen, welche letzteren im 4ten S. 849-853. nebft ei⸗ 
nem indiculo additionum ſtehen. 

Unter den Anhaͤngen beſtehet bey dem erſten Bans 
be, wo ex gedoppelt iſt, der erſtere S. 6a8 sc. aus 
Ruinarts apologia. miflionis fancti Mauri in Gal- 
Liam, fonderlich wider den Baſnage und deffen Misa 
brauch der. pariſiſchen Unterſuchung diefer Sache, 
welche Schrift zuerſt weitlaufiger franzoͤſiſch heraus 
gefommen; ingieichen einer diflertatione de Gregoriz 
Magni monatlico inftituto, und der lettre de Mr. de 
Barcas abbé de S. Cyran à Mr, de Gonffainville, 


~ touchant le monachifme de faint Gregoire leGrand. 


Die uͤbrigen enthalten auſſer einigen Fleinern Zuſaͤtzen 
und Unterſuchungen varia monumenta et diplomata 
als Belege zu einzelen Stellen der Abhandlung, die 
groͤſtentheils zuerſt aus Handſchriften mitgetheilet wor⸗ 
den, und. gemeiniglich Kloͤſter, ſonderlich franzoͤſi⸗ 
ſche, und Heiligen, zuweilen auch Kirchenverſamlun⸗ 
gen rc, betreffen. Dey dem erſten Bande S. 674-708 

—— ſind 


annalesordS,Benedifi, gas 


ſind Sele angehaͤngt, wovon wir bier bas letzte bes 


merfen: ‘Tres indices antiquiffimi fummorum pon- 
tificum ex tribus vetuftiflimis codicibus S, Germani, 
Taudunenſi, Corbeienf *), die ungemein von einander 
abweichen, fo daß auch das letztere Detvum vergeſſen 


*) Der Anfang des erſten ift: 8. Perrus fedit ann. 20, menſ 


bat, 


a, dies 3. Linus an, 11, m. 3, d. 12. Chrus an. 12, 


‘omit, do 2. Climens.an. 9, m. 10, d. 1. Euvarifius 


an, 8, m. 10, d. 25 des andern; Petrus apoftolus an. 


- 25, m. 2. Iulius an. 13, m6. Cletus am 12) my. 
. Clemens an. 9, m. 1. Evareftusan. 9, m. 10; unddes 


— 


dritten: Linus ſedit an. 12) m, 55 d. ray Cletus an. gy 


m. 2, d.5. Clemens an. 6, m. 1) d. 14. Evariftus 
ane 14, m3, de 12, Das erfte enthalt Wer 504 Jah—⸗ 
re, und endiget fid) mit Vigilio und folgendem Anhang: 


Ab apoftolica fede Petvi apoftoli usque ordenatione 


fan&ti Silveſtri anni CCLVII, ob es gleich) nach der vor: 


hergegangenen Berednnng 270 Sabre. oder nod mehr 


ſeyn miften, wenn Petri Sabre nicht abgezogen werden 


ſollen. Das zweite thut nod fuͤuf Paͤpſte hinzu, beſchlieſ⸗ 


ſet mit Gregorio und enthaͤlt bey der zweiten Meldung 
~  Wigilié 583 und bey Silveſtro 328 Suhre; vor Gregos 
rio aber ſtehet: Pelagius usque praefens tempore Man. 


vicit imperatoris Augufti, Das dritte figet bey Gre: 
gorio hinzu: Fiunt usque hic LXIII (welche Zahl bey 
Auslaffung Petri volftandig ift, von dem. zweiten Bers 
zeichnis aber auſſer dem Unterſchiede einiger Namen um 


drey Perſonen Ubertroffen wird), meldet nad) demſelben 


noch 21 Papfte und enthale bis auf Silveſtrum 273, bis 


" 


auf Vigilinm ohngefehr 500, und. nad): demfelben, beim 


Conon, Gergio und Jobanne 6. nur an die soo 


Jahre, welche Bahlen jedod) nidt genau zu beftimmes | 
- ytd unvolftindig find, da mande in den Handſchriften 


. 


verloſchen geweſen, und Johannes im Jahr zor zu dem 


Sitze gelanget iſt. 


65 Stuͤck. Ee 
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hat, weldjes der Verfaſſer nebſt dem erſten nach S. 
626 aus dem 3ten Theil der analectorum wieder ab⸗ 
drucken laffen, weil Druckfeler eingeſchlichen gewefen. 
Aud) fommen ein paar Stuͤcke vor, die von egnptis 
ſchem Papier abgefchrieben worden, und S. 697 iſt eift 
altes Alphabet angutreffen.. Bey dem zweiten Bane 
de find go Stuͤcke befindlid), Qarunter folgende vor. 
kommen: Defenforis monachi prologus in librum 
{cintillarum ſ. fententiarum catholicorum patrum, 
fo bis auf Iſidorum gehet, ex mf. cod. cafnenf; 
Pauli diaconi epiftola ad,Carolum Magnum, cui vo- 
cabularium fuum nuncupat, welches er aus dem Se- 
fto Dompejo jufammen gesogen, ex cod. vindocin, 
Claudii taurinenfis praefatio commentarii in Mat- 
thacum, von welder Ufferius ehedem ein Stuͤck here 
ausgegeben, ex cod. /audun, Opufculum Rabani 
Mauri contra eos, qui repugnant inftitutis B. P. Be 
nedicti, nemlid) de irreuocabili oblatione puero- 
rum, von fiinf Bl. ex cod. mellicenf in Auftria; 
Excerptum ex epiftola lohannis Schilteri de fitu lo- 
ci Campi -mendacii ; formula manumiffionis ad cle- 
ricatum; Hildemari monachi epiftola de re¢ta Je- 
gendi ratione, ex mf. comm, ejus in regulam S, 
Benedicti und Lamberti Pultarienfis monachi epi- 
{tola eiusdem argumenti, welche beide.. verfchiedene 
unbefant gewordene Anmerfungen und Beichen enthale 
ten, z. E. ſignum percontandi * und negandi . 
Auch'find einige Anmerfungen uͤber verfhiedene Ur— 
Funden angehaͤnget, darin unter andern der, Vater der 
Gemalin Pipini, Heribertus, befant gemacht wird. | 
Beim dritten Bande.finden fich 65 Sri, als. re- 
cenfio monafteriorum et abbatiarum facta in diui- 

— . fione 


\ 
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fione regni Lotharii inter Ludovicum et Carolum re« 
ges anno $705. rythmus teutonicus Ludonico balbi 
filio acclamatus, cum Nortmannos anno §83 viciflet, 
cum verfione latina Joh. Schilter? ; decretum fynodi 
moguntinae de libertate monafteriorum Corbeiae ro- 


uae et heriforden/is vom Jahr 888; prologus Mar- . 


tiniani monachi in libros morales, und libellus de 
fanguine Chrifti, Augiae afleruato, von 3 Bl, Une 
fer Den 86 Beilagen ves vierten Bandes bemerfen wir 
Abbonis monachi floriacenfis prologum ‘in libellum 
fuum de grammaticalibus, der in den gedruckten Yusa 
gaben felet; es wird darin die palinodia Dei oder dag 
Te Deum, weldyes nach Mabillons Anzeige fonfk 
Auguftino jugefchrieben wird, dem Hilario von 
Doitiers beigeleget. Serner obferuationes in notas 
muficas, da theils aus dem Canifio des Notkeri 


Deutungen der vor dem neunten Jahrhundert dazu 


gebrauchten Buchftaben, welche derfelbe in Wirter ges 
zwungen die mit diefen Buchftaben anfangen, theils 
aus Menardo eine Probe der nachmaligen eigentli- 
chen Moten ohne Linien mitgetheilet werden. Ademari 
cabanenfis epiftola de apoftolatu ſancti Martialis, 
von 631. Vetus formula profeffionis canonico- 
rum regularium, und Leonis IX. bulla pro canoni- 
zatione fancti Gerardi epifcopi tullenfis, ex mf. cod. 
S. Manfueti, vom rémifchen Concilio 1050, ſo vies 


leicht bas aͤlteſte Beiſpiel einer ſolchen Feierlichkeit iſt. 


Der Heilige ſol dem Albizoni erſchienen ſeyn, und 
demſelben auf fein Nachfragen laeto vultu geantwor⸗ 


tet haben, procul dubio ſe eſſe cum Deo, dignum- 


que ac iuſtum fore, eos honorari ab hominibus, qui 
honorantur in coelis ante Deum ab angeloruny 
, Cea agini- 


\ 
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agininibus.. Beim finften Bande find or Sticke 
geliefert, darunter die merkwuͤrdigſten find epiftola _ 
clericorum cameracenfium ad remenfes in gratiam 
vxorum fuarum, quibus nuntium remittere detre+ 
ctabant, ex mf. cod. olim petauiano, nunc ottoboniae 
no, die auf die Importunitaͤt und gotlofen Abfic- 
ten ja Greuel der Roͤmiſchen wol faum mit mehs 
rerm Nachdruck haben eifern fonnen, um ihre con- 
fuetudinem gu bebalten und keinen inufitatis et peri- 
culofis traditionibus im geringften beigupflidyten ; und. - 
excerptum ex chronico /axonico mf, de captione.et ' 
cuftodia Pafchalis papae II, welches von der Erjaͤ⸗ 
(ung abweichet, die in dem Werke ſelbſt aus andertt 
porgetragen worden, Der fechfte enthalt 69 Stuͤcke 
darunter find Guibert? abbatis Nouigent? prologus in 
_Abdiam prophetam; admonitio in opufcula Frowins 
neb{t bem prologo in explanationem dominicae ora- 
tionis und dem Entwurf feiner 7 Biicher de laude li- 
beri arbitrii oder vielmehr de praecipuis theologiae 
quaeflionibus, von 3 Bl. die vermutlid) wider den 
Abaͤlard gefchrieber und ju Linfiedel anzutreffen 
find; excerpta ex admonitione. praeuia ad theolo- 
giam chriftianam Petri Abatlardi tom, §. thefaur, 
anecd, Antiqua ftatuta ordinis carthufenfis von 1 
G. und fragmentum hiftoricum de Ludovico VII. 
Francorum rege, ex Steph. pariſ. eomm. mf. inreg, 
S. Benedicti c. 35. — 
In dem weitlaͤufigen dreifachen Regiſter, welches 
bey jedem Theil mit fortlaufender Seitenzahl gedruckt 
worden, betrift das erſte Stuͤck jedesmal die abgehans 
delten Perſonen und Sachen uͤberhaupt, worin z. E. 
die Titel abbates, canonici, chartae, communio, 
| con- 
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concilia, conuentus, diplomata,' ec¢lefiae, ‘epifcopi, 
epiftolae, epitaphia, exemtiones, monachi,- mona- 
fteria, monaftica, praecepta, priuilegia, regulae, 
romani pontifices, fanctimoniales, translationes &c. 
ſtarke Samlungen enthalten; das zweite enthalt die 
Kloͤſter nebſt ihren Aebten, und das dritte die abges 
Bandelten und angefurten Schriftſteller, nebſt den 
Schriften ungenanter Verfaſſer. Den lateiniſchen 
Namen der Oerter ſind ſehr haͤufig die in der Landes⸗ 
ſprache uͤblichen beigefuͤget. Bey dem letzten Theil 
aber iſt die vorhergehende Einrichtung nicht genau be⸗ 
obachtet worden. Zu den Kupferſtichen, die zuweilen 
aus beſonderen Blaͤttern und ‘Bogen beſtehen, und uns 
ter dem Titel figurae aeri incifae im Regifter anges 
zeiget find, gehoren noch von neuern Zeiten Monte 
Cafino B. 20, das Kloſter S. Amand in Flan⸗ 
dern B. 47, Mont G. Michel B. 50, das Klo⸗ 
fier Cava im Salernitanifcben loco horride in 
excauata rupe fitum 53. 55, Dall Ombrofa B. 57, 
und die levinifche Inſel GS. Honorat B. 74. Uns 
ter den altern finden fic) ein paar Confilartafeln, ins 
gleichen ein Gemalde, auf welchem die Ueberbringung - 
der Thraͤne Chriſti uͤber Lazarum an verſchiedene 
Orte, abgebildet iſt. Hr. B. 
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3223. Raimundi Duellii Reg. S. Aug. Canon. 
et Bibliothecarii Sand - Hippolytenfis Miſcella- 
neorum, quae ex codicibus MSS collegit. Libemg, Augu- 
. ſta⸗ Vind, et Graecii MDCCXXIII. 439 Seiten, one dem 
Vorber. Liber II. MDCCXXIV. 454 Seiten, auſſer 
der vorlaͤufigen Einleitung. In 4. 
Ce 3 Yedem 


430. MMDCCLXV. Duellti mifcellanca. 


CBedem diefer Theile hat der Herausgeber eine vors 
. faufige Anmerfung vorgefest, worin er kuͤrzlich 
einige Umftande beruͤhrt, welche die Verfaffer der Hier 
geſamleten Schriften, das Alter der Handſchriften, de- 
ren er fic) ber diefer Ausgabe bedient, u.dergl. betrefs 
fen.. Die Schriften felbft, die bier zum erftenmal 
erfcheinen, find theils teutſch theils ladeiniſch abge⸗ 
faßt, und gehoren alle in die mitlern Zeiten, fuͤrnem⸗ 
lich aber gu der Hiftorie der Canonicorum von der 
Regel des h. Wuguftinus, denen der Herausgeber 
Hin und wieder gan; kurze Anmerkungen beigefiigt hat. 
Das erfte Buch begreift S. 3-54. folgende Stuͤcke. 
1) Fr. Arnonis f:utumCanonicorum. Der Verfaf: 
fer der in der Mitte des raten Jahrhunderts gefchries 
ben haben mus, und vermutlich Dechant der Ab⸗ 
tey Reichersperg in Bayern gewefen, hat diefe 
Schrift ju Vertheidigung der Canonicorum Re- 
gularium, ju denen er gehdrt, gegen die damaligen 
Verſuche der Manche, dieſe Ordensleute von ihrem 
Credit herunter su ſetzen, verfertiget, die wenigftens 
zur Kentnis der damaligen Cinrid)tung der Cano- 
nicorum Regularium febr dienlich iff, ob fie gleich 
fonft, auffer einigen wenigen Ausſpruͤchen der Paps 
. fie und Rirchenverfamlungen jum Behuf diefes Or- 
dens, nichts zum Grunde bat als eine myftifche 
Deutung eingeler biblifchen Stellen und Begebenhei⸗ 
fen auf den Orden. 

, 2) Chronicon breve Waldhufanum, ©. 56-583 gebt 
vom Jahr 1148 bis 70, das angehangte Verzeichnis 
Der PBepofitorum aber bis 1530. 

3) Magiftri Pauli Presbyteri S. Nicolai ſumma de 
poenitentia, ©, 59 + 83, enthalt allerley Unterfu- 
: chungen 


; I | Aug. Vind. 1723, * . Me g3u 
chungen von der Beichte und Buͤſſung, ſonderlich 


von den Pflichten die ſowol die Buͤſſenden ſelbſt als 


die Prieſter dabey zu beobachten haben. 


4) Antiqua ſlatuta Canonicorum Regularium me- 


trice cum gloſſulis optimis S. 84-104, find wes 


nigſtens mad) der Mitte des 1zten Jahrhunderts 
abgefaßt. betas — 


9 Charta fundationis avdacenfis , S. 105'9 7, rire 
vom Kaifer Heinrich dem zweiten her, und betrift 
© die Probftey WArdagger in MiederdSfterreidy, — 


6)' Statuta ardacenfia, 6.108128, die erſt t 


1356 entworfen worden. 2. 


2) Oratio Petri de Alvaratis, coram RupertoRege 
« - Romanornm MCDI. habita,* G.129 2 137; Der Vers 


faſſer bat fieim Namen der hohen Schule zu Padua 
gehalten, woer Drofeffor der Redhte geweſen. | 


8) Duae collationes Mathaet de Cracouia, quas - 
*" MCDIH, habuit coram Papa, pro coronatione 


. Ruperti Regis Romanorum, ©. 138-154. Diefe 
— Heide Reden, die der Verfaffer, welder damals als 


Lehrer der Gottesgelahrheit ju Heidelberg geftans 


den, vor und nach der Ernennung des gemelveten 


Pfalzarafens sur kaiſerlichen Warde gehalten, find | 


ein Beweis des ehemaligen ſchlechten Geſchmacks 


und uͤbertriebenen Gerehrung des: Papfts. Die 


£ 


erſtere iff ber die Worte Joh. 17: Pater, venit 
* ‘hora, clarifica filtum , die letztere uber Sirach 36; 
‘Glorifica manum et brachium dextrum ; und beis 


* pe Steffen werden auf eine hoͤchſt elende Art auf 
“hen Papſt und ben Kaiſer gedeutet, die mit GOtt 
und Chrifto verglidjen worden. Das von dem 


Herausgeber in der Vorrede gelieferte Verzeichnis 
| _ €e4 « der 


m Jahr 


* 


a 
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der Schriſten diefes: Matthaͤi de Cracovia fan 


zugleich sur Ergaͤnzung der Madhridhten dienen , die’ 
in loh. Alb, Fabricii bibliotheca latina mediae 
gt infimae aetatis vol, V. pag. 143 feq. befindlich 
ind, fe? te fr, 7 

9) ‘haat fundationis monafteriy b, Virginis. in 

_ Tirnftaini, ©, 155 «160, J 

10) Enchiridium rerun, memorabilium Canoniae 
Tiruſtainenſic, collectum opera Rev. D. Honorii 
Arthaffer, Praepofiti. in Tirnſtain. A, D. 
MDCLXXVI. S 161-64 enthaͤlt die bloſſen Nae 
men der Stifter, Wohlthaͤter und Proͤbſie dieſer 
Canonie. — 

11) Neerologium vetus Monaſterii Tirnflainenfir, 
Ov1642162, 0 | 

~ ¥2) Conftitutiones fororum poenitentium S. M. 

Magdalenae. S, 1682180. Der Herqusgeber- 

glaubt, daf fie vom Papft Gregorio 9. here 

ruͤren. — Pang 

13) Conftitutiones fororum fan@ae Mariae Magda- 
lenae, ©, 181. 198. | 

14) Charta. reformationis monafterii S, M. Mags 

dalenae, ante portam Scotenfem (31 Wien) 
vom Jahr 1434, S. 199 ¢ 216, ifk teutſch. 

15) Stephani Praepofiti ad S, Dorotheam refponfio 
ad epiftolam Scrupulofi, oder, wie eigentlicy die 
Aufſchrift lautet: Confultatio fcrupulofa, qua quis 
timuit ordinari ab Epifcopo, quem reputauit Si- 
moniacum, ©, 217¢20. In der vorlaufigen Cine 
leitung erzale der Herausgeber die Schriften diefes 
Stephanus de Lanzkranna der ju Wien im 
Jahr 1477 geftorben iff, 

16) Co- 
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16) Copia inftrumenti domus Sleſtarum Viennae, 

©. 231-226, betrife ein Collegium, das zum Bee 
huf der ftudierenden Gchlefier im Jahr 1433 zu 

Wien angelegt worden. an 

17) Epiftola Ioannis Trocfter ad ſeribam Cacfaris 
Wolfgangum Forchtenayer, ©. 227 = 229, dem ein 
Dialogus angehangt ift, in quo Philoftratus phi- 
locaptus ab Eudion , quo pacto amorem, in qua 
captus eft, repellat, petit, S. 229-245, 

18) loannis Rollii Annotationes Chronicae ©, 246: 

299, geben vom Jahr 1475-88, und begreifen furs 

nemlich die Eroberung der Stade Luͤttich von 
Herzog Carl von DBurgund, Kaifer Merimis 
lians Gefangennemung ju Bruͤgge in Flandern, 
und den im Jahr 1478 gemachten Vergleich der 
Schweizer mit ibm, dee hier nach der Lange cine 
geruͤckt iff. 

19) Chriftoph. Mulleré de Prankenhaimb Introdu- 
ctio in Hifforiam Canoniae Sand- Hippolitanae, 
GS.260 +399. 

20) Appendix diplomatica, S. 400439, enthalt 40 
Stic, die alle zur Hiftorie diefer Canonie gehdren, 


In dem sweiten Buch diefer Samlung fort vor: 

r) Monumentum Benediéto - Buranum, ©. 1210. 
fo ſich vom Jahr 740, da dis Kloſter Geftiftet wore 
den, bis aufs Jahr 1033 erſtrecket. 

2) Debita s. ſtatuta equitum Theutonicorum , S. 
1426 4. 

3) Statuta per Praepofitum et Canonicos Wiennen- 
| fes MCCCLXXVII. compofita de options com- 
modorum. ©, 65 » 72, 


, ae ; 4) Sta. 
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4) Statuta Ecclefiae S, Stephani Wiennenfts, perCon- - 
~ cilium Baflienfe edita, G.73-96. °° 
&) Fafciculus- epiftolarum Saec, XV. S. 97+ 116, 
Sind meiftentheils Empfelungsbriefe, die keine bee 
fondere Erheblichfeit haben, — 
6) Monumenta Sand - Hippolytenfia Saec. XIV et 
XV. S. 1172123. geher vom Jahr 1474. 86. 
7) Chronicon’ Diefenfe, S. 124428, gebet vom 
* Jahr 50 an, da diefes St. Georgenflofter ge⸗ 
ſtiftet worden, bis 1224. oe — 
8) Chronicon Salzeburgenfe ab. anno MCCCCIII- 
* MCCUCKXCIV, ©. 129 + #74. Fan als eine ‘Karte 
ſetzung der vom V. Pes int erften “Theil der fori- 
ptorum rerum Aufirtacarum herausgegebenet als 
ten falsburgifchen Chronik angefehen werden,’ die 
nur bis aufs Jahr 1393 geht. Es enthalt brauch⸗ 
barere Nachrichten als die ubrigen Stuͤcke dieſer 
Samlung. Der Herausgeber nimt én der vorlaͤu⸗ 
figen Cinleitung Gelegenheit etwas sur Entſchuldi⸗ 
gung Bernhavds von Rorbenjubringen, von def 
"fen Character der Verfaffer diefes. Chronici nicht gar 
zu vortheilhaft geurtheilt hatte. 
9) Necrologium FF. -Praedicatorum in Retza. 
S. 169+74. . 
10) Chronicon Rettenburgenfe, teutſch. S. 175 
268. Es gehet vom Jahr 815 bis 1509, und ents 
haͤlt mandjerley niche nur zur Gefchichte der alten 
Grafen gu Rotenburg an der Tauber, fondern . 
auch mehrerer Staͤdte in Franken dienlidye Mach. 
richten, aus denen fuͤrnemlich die in Der Mitte des 
azten Jahrhunderts gefiirte Streitigkeiten Markgraf 
3 | Albrechts 


eS =. 
é 
« * 


Albrechts von Brandenburg mit der Stade 
Nuͤrnberg manche Erteuterungen erhalten. 

4H) Hiftoria monatlerii-Chombergenfir, S. 269.296, 
ift ebenfals teutſch. Der Verfaffer hat fich Wey. . 
precht Schenk von SGchentenftain unterſchrie⸗ 

ben, ift Chorherr und Cantor in diefem Seite Gee 

Wweſen, und hat dicfe Hiſtorie um das Jahr 1525 jus 

ſammen getrager. . 

32) Catalogus Epifcoporum Patanienfium, S. 296s 
310. Dis Verzeichnis der paffauifehen Biſchoͤfe 
geht vom h. Warco, Pauli Gehuͤlfen, an, bis 

aufs Jahr 1570. ae 

43) Duae Chartae ex tabulario Sand- Hippolytano, 

-’ hiftoriam Epile. Patauienſtum Georgié II. et Fri- 

Aerxici I, illuftrantes. S. 311+ 334. . 

M Statina Ord. S. Augu/tini iuxta regulam Cano- 

nicorum fecundum obfervantiam Pragen/is Dioe- 

ceſis. S. 335-367. 

45) Res Sand - Andreanae. ©.369+ 422. Dieſe faſ⸗ 
fett dreierley in ſich, a) des V. Anguftin Beach, 
ehemaligen Pralaten diefes Stifts, (deffen Leben und- 

Schriften der Herausgeber in der vorlaufigen Cins 
leitung erzaͤlet) diflertationem de Ottone III. Imp. 

Auguſtiſſ. primo fundatore canoniae ad S. An- 

dream cis Trafenam A. 972 - 998. und betrife 
ſowol die Lebensumftande diefes Raifers als befon- 

_ bers das diefem Stifte von ihm ertheifte Diploma. 

bœ) Seriem Praelatorum Ecclefiae Collegiatae Ca- 

nonicorum Regular.” D. Auguflint ad S. An- 
dream cis Trafenam ab a, 998 vsque ad 1723, 
©. 428-36. c) Bullas et diplomata quaedam 

2% .<- Pon- 
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_ Pontificum, Imperatorum et Archiducum Aufriae 
pro Canonia S. Andreae expedita. ©, 428 +36. 
16) Catalogus Abbatum Collegiatae Cann. Regg. D. 
... Augaftin ad S. Mariam in arena eccleſiae Vram — 

tislauienfis, S. 437-41. Diefes Seife ik im Jahr 
nog auf dem: fogenanten Soctenberge’ ercichtet, 
nachbet aber nach Breslau verlegt worden, Das’ 
Vrerzeichnis der Aebte geht bis aufs Jahr 1720. | 
7) Fragmentum Chartularii Sand - Hippolytenfis 
meinbranei, G. 442+54. | — 
Dis iſt das Verzeichnis der in dieſer Samlung 
enthaltenen Stuͤcke, die, wenn man einige wenige 
Schriften arisnimt, von. feiner gar zu groffen Erhebs 
üichkeit iſt, indem fie ſich nicht nur groftentheils blos 
auf einige einzle Stifter und die Gefchichte des Ordens, 

Dent der Verfalfer: zugethan gewefen, erftrecfet, ſondern 

auch nicht die befte Wahl dee dahin einſchlagenden 

Stuͤcke beobachtet *). 


| MMDCCLXVI._ : 
3224. Hiftoire d'un peuple nouveau ou 


decouverte d’une Isle 243 dégres 14 minutes 
de latitude meridionale par Daniel Tompfon, Capitaine 
du vaiffeau le Boffoz & fon retour de la Chine en 1756. 

ouvrage traduit de PAnglois. Premiere partie, _ 


158 Geiteu. Seconde partie 133 S. , 
eo ee EGeccſchichte 


) So richtig die Urtheil if: fo gewis behaͤlt die Bekantma⸗ 
hung diefer Sticke in mehrern einzeln Abſichten, und bes 
fonders der Beforderung mandher beftimten Madhrichten, 

ihre Nuͤtzlichkeit; obgleich freilich viel beſſere und ers 
bheblichere Stuͤcke Hatten mitgetheilt werden koͤnnen, wenn 
der Geſchmack des Urhebers ſich darauf erſtrecket haͤtte. 


— = | _ 
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Gefchicdte von einem neuen Volfe, oder 
Entdeung einer Inſel 43 Grad, 14 Minuten mittaͤgiger 
Breite, durd) David Tompſon, Capitain bes. Schifs der 
Boſton, bey feiner Ricreife von China im Jahr 1756 5 aus 
dem engliſchen uͤberſetzt. Konden auf RKoften einer Gefels 

ſchaft von Buchhaͤndlern 1757, in 12. Erſter 
Theil. Zweiter Theiili. 


De angebliche Vorrede des Ueberſetzers, denn man 
merkt das Original ſehr deutlich, nimt nicht 
gar zwey Blatter ein; und giebt vor, daß der Ueber⸗ 
feBer, da ev im Jahr 1754 in Italien gewefen, mit 
dem Nitter Parker wieder jufammen kommen, det 
ihn endlich dahin vermogen wollen, eine Gefchichte 
aufzuſetzen, die aus dem beftehen folte, was er bey ifm 
in vielen Buͤchern gelefen Habe; er habe daher diefe 
Ueberſetzung aus dem englifchen unternommen, jus 
mal da ein ftarfer Geift fron sum Machtheil der Nes 
ligion fic) vorgenommen gehabt habe, eine Ausgabe 
nad) feinem Gefchmac zu beforgen; er babe fid) an 
feine Urſchrift treulich gehalten; es amen zwar freie 
Gedanfen vor, die der. Urheber felbft am erften miss 
billige, er aber nicht unter den letzten feyn wuͤrde, die 
fie verdammeten; es feien Grinde, die man’ widerle: 
gen midge, fie wurden nidjt su Voufchriften gemacht. 
Das erfte Kap, befteht aus einer ſehr magern Crjas 
Jung von der Reife, von dem Angrif den ihr Schif von 
zweh franzoͤſiſchen Schiffen ausgehalten, und einem 
grofjen Sturm und Verfud) gu landen; worunter ©, 
14 die Matrofen befchrieben werden, ne vouloient ecous 
ter, que le Chapelain, qui, aiant lui meme perdu 


la téte, ne leur parloit que de l’enfer et du Paradis.” 


Im zweiten Capitel erzaͤlt er, daß endlich ihe aus: 
J a geſchick⸗ 
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geſchickter Rabu zuruͤck gekommen, mit zwey Frem © ~ 
den, die er als Patriarchen beſchreibt; fie Hatten iw. 
gemeldet, man wolte fid) ihrer annemen, aber es mile 
fte Feiner an Sand fommen, um nicht ihre guten Ein- 
woner anzuſtecken. Zween folten als Geiffel mitge⸗ 
ben, bis fie wieder tad) Eutopa ju ſegeln im Stans 
de waren. Da diefe zwey folten von jenen Inſula⸗ 
nern ſelbſt gewalt werden, feét man voraus, daß ibr Raz: 
plan nicht unter ihnen fey, um: fid) nicht etwa zu vers 
greifen, als welcher niche garand de Ja paix , fondern 
le petturbateur de notre repos feyn miirde, Es 
trift alfo die Wahl den Tompfon und jungen Vil⸗ 
fiers, als Perfonen, fiir welche fic) aud) das dafige 
Frauenzimmer niche gu fuͤrchten hatte. Das fiebente. 
Kap. beſchreibt die ganze Aufname und Bewirtung; 
Sor Wirt, ein Greis, ſtelt feine zwey Toͤchter, als die 
letzten von 65 lebenden Rindern vor, fo lange ihr, fagt 
er, eud auf der Inſel der Dernunfe aufhalten wer⸗ 
det, dirfen fie euch gefatlen und lieben wollen, - Gr. 
beſchreibt die altefte Slora, und die juͤngſte Rofa, und, 
legt dicfer bey, yeux petillant defprit et de malice, 
Der Wirt, ein chemaliger Lnglander, fragt nach 
politiſchen Dingen, lobt die Hollaͤnder, die die Ver- 
geltung de la toldfance religieufe, groſſen Reichtum, 
haͤtten; zur Gluͤckſeligkeit fer noͤtig daß alleeuropaifche 
Vorurtheile erſt wegfallen; und redet wider die Vers 
faſſung, wo der groͤſte Theil der Geſelſchaft ſeinen 
Schweis und Blut einer poignée de faineans auf: 
opfern miiften, dont un fol orgueil ou une fotte 
piete fait tout le merite u, f. w. wo der Schriftſteller 
meldet, er Habe gegen ſolche neue Seren nicht viel auf 
bringen fonnen, als ſchwache Gruͤnde, telles qu’au. 


roit 


\ 


” Pun Peuple ‘now. 39 


roit ‘pu avancer quelqu’'un de nos Miffionnaires. 
Dis Kap. endiget fich mit einer Nachricht, was Vile 
liers fir Entſcheidungen uͤber die. Gewiſſenhaftigkeit 


* Des andern im Bette gegeben, welche anfangen, faut : 


il qu'une belle fille foit chretienne, pour étre belle 
à vos yeux? Ym vierten Kapitel erzaͤlt er, was der 
Alte von ihrer Religion fuͤr Bericht gegeben habe; daß 
fie feine Kirchen und Geiftlidyen Hatten; le Chrift eft 
venu fur la terre, apporter des biens {pirituels et 
temporels; la diuine doctrine -  interpretée et 
commentce par des hommes pleins de preiuges 
fur le culte quelle abolifloit - fait acheter par la 
fervitude en cette vie le bonheur, quelle promet 
dans l'autre. Sie Hatten blos das neue Teftament, 
das Chrifti Lehren enthielte; er beantwortet den Ein— 
wurf, ob fie aud alles richtig ver(tinden, febr weit. 
laufig; fie batten nicht notig eine Sordrechtifche 


Soynode angunemen, die viel unanfenlicher ware als 


das Concilium von Chalcedon; die Reformirten 
feien felbjt in den Irtum geraten, den fie beftritter 


Hatten ;- die heilige Schrift muͤſſe unterfchieden werden ; | 


was die Sitten und Handlungen betrift, fey Flar; was 
Den Glauben angeht, da muͤſſe nicht unterfuche wer⸗ 
den, le comment et le pourquoi. Alles, was Dieu 
‘triple et un, und Chrifti Begebenheiten betrift,, find 
abimes, ou laraifonfe perd, wenn fie ſucht du vrai- 
femblable qu’elle connoit. Wir mijjen eben fo GOtt 
frauen, als ein Volk, deſſen Here verlangt, davon. fi« 
cher gu feyn, que le jeu des intrigues, qu'il leur ca- 
che, le conduira au but, qu'il ne leur laifle pas plus 
appercevoir. Die Cinfegungsworte hieſſen nichts 
- mehr als Mangeons du pain, buvons du vin, com, 

7 me 


: et y 
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~mefirent les Apotres, Endlich wird’ ihm die Frage 

vorgelegt, wie er es-verftanden habe, wenn' auch diefe 

zwey Fremden eiferſuͤchtig wurden uͤber Roſe, fo fele 
es nicht an einem Mittel. Dis ſchiene mit den Hei— 
raten, wie es heift, und der Berufung aufs neue Teſta⸗ 
ment, als der Alte doch gethan, nicht beftehen su fons 
men. Dofton verſpricht die Lehre vom Sacrament 

Der Ehe faren zu laſſen, fi vous venez a bout de me 

prouver, que la copulation eft un acte naturel, aut 

quel lecriture ous admet lorsque nous en avons 
le defir, Im fiinften Rap. wird diefe Inſel der 

Einigkeit befchrieben, und nachher vom Sacrament 

Der'Ehe fortgeredet; da Der Alte nicht ein eichen, 

foribern Emblema inden Begrif nemen wil, wie ber 

den Egyptiern und Juden alles aus foldjen emblemes 
beftanden, ohne iemalen ein Sacrament daraus zu 
madjen; es fonne auch nicht bewieſen werden aus der 

Anfuͤrung Chrifti: CEs wird einer Vater und Mute 
ter verlaffen 2c. alwo aud) nicht eine einsige Perfor 

geboten werde; zur Seligkeit, ift expreflion bizar . 

re, qui fignifie tout ce que les prétres veulents wos 

neben blos eine difference dans les formalites, dans _ 

la douree, dans les conditions diefer Vereinigung, im 

Gegenfab anderer Gefchipfe, behauptet wird; dieſe 

Inſulaner halten niche dafuͤr, daß GOet fordert le fa- ' 

crifice des inclinations et des paflions, que nous 

tenons de lui, wodurd) Europa in Selaverey tebe, 

Um die Beurtheilung der Richtigkeit folder Denfungs? 

art 3u erleichtern, erzalt der Alte im ſechſten Kapitel 

feine Geburt und Erziehung, Seines Vaters ganzer 

Unterricht, den ev ihm gegeben, folgt S. 102, und der 

erzaͤlt weiter S. 108, wasein alter Greis, den man 

unter 


\ 


| Bun Peuple now» a 
unter die victimes des paflions innées rechnen koͤnne, 
fuͤr Grundſaͤtze geaͤuſſert habe, uͤber den GOtt der 
Prieſter, dev in einem dreifachen Buche ſich widers 
ſpraͤche. Gr habe endlich mehrere Sekten gegen ein: 
ander gehalten, und gefunden, tout n'eſt qu'opinion; 
er habe alſo alle Religionen ſtudirt; er habe erkant, 
daß der Anfang des Heidentums die vernuͤnftigſte Re⸗ 
ligion fey, indem man ſich ein Weſen mit affen Bole 
kommenheiten nicht vorſtellen finnen, daher Cigens 
ſchaften vergottert habe, daher endlid) em prodige 
Pabfurdités entftanden. Daher habe er ſelbſt den. 
richtigſten Begriſ vom Sdhopfer ſich machen lernen; 
je ne le jugerai point capable d'être irrité contre 
moi-par mes actions. Ma desobeiflance eft. affez 
punie par le fentiment humiliant de mon imperfe- 
Aion; fo fan ich feinen Abgrund von Strafen fine. 
den, der mit meinem Dafeyn niche in Verhaͤltnis 
ſteht; ſi ma raiſon ſe perd dans les prodiges inyſte- 
rieux, dont le fonge de loſeph eft le * premier as 
rand, je ferme les yeux fur l’hifloire, fo bat er fei: 
ne Sachen diefem Alten berichtet. Das 7 Kap. hat 
die Aufſchrift, diefer Alte fare fort in feiner Geſchichte, 
wie er wieder zur wahren Religion gefommen; warum 
er Europa verlaffen; fein Freund fey. mit ihm nach 
~ Afien gereifet. : 


— 


Es wird erzaͤlt, wie er in Frankreich einen J 


vornemen Einſiedler gefunden, dem er einige Grund: 
ſaͤtze geſagt, welder fie als unrecht tadelt; er lehrt ifn, 
wit find nicht fo wol geſchaffen zu erfennen, als- su 
genieſſen. Wir brauchen nicht alles gu glauben, ie 
aunfrePciefter (agen ;- wir fonnen erfennen,. daß eine fe — 
fenbarung noͤtig iff, welche, nachdem die Ueberlieferung 
65 Stuͤck. | Sf “niche 
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tnidht mehr ficher war, aufgeſchrieben worden. Bis 
dahin war das Recht der Matur, wo wir unterfchei- 
‘Den miffen, das, was allen lebendigen Gefchopfen 
gemein iff, und was uns, als Menſchen insbefon- 
dere angeht. Das Gefes Mofis und Chrifti wider: 
fprechen einander nicht; dis ift es, wodurch jener aus 
dem Deismus wieder fol gebracht feyn. Die dbrige 
Erjalung des Cinfiedlers, der mit feiner Stiefmutter 
Siebesverdrieslidfeiten gehabt haben fol, ift von ſchlech— 
ter Erheblichkeit. Der zweite Theil ves Buchs iſt 
viel merflidjer in Romanart abgefafe. Diefer Cine 
fiedler und der Alte reifeten alfo mit einander, wie dies 
fer zu erjalen fortfart, und urtheilet, es fey fer uns 
tect gethan in Europa, daß seute, welche frey ure 
theilen, fir ſchaͤdliche Glieder angefehen tverden; fie 
feien anzuſehen, als mance Arten Gift, die gleidys 
wol zur Gefundheit gebraucht wirden. Nach einer 
ſchlechten Vorftellung, die mit der Anmerfung bes 
ſchloſſen wird, Rom micdhte ftat fo vieler Heiligen 
und Moͤnche, die in dem Calender ftehen, redliche Os 
brigfeiten, gefebte und edle Rriegsleute, ehrliche Hans 
delsleute und fleiBige Rinftler der Chriftenheit vers 
ſchaft haben, fo wird S. 15 der Capuciner Serbos 
Mißionarius in China und Japan, als der dvitte 
ihrer Gefelfchaft, aufgefuͤrt. Er erzaͤlt den ſchlechten 
Tortgang feiner Arbeit, obgleich in Rom ein jarlis 
ches Danffeft gehalten wiirde; und der gewefene polfs 
tiſche Ginfiedler, “James, bringt ifn ab von den uns 
moglidjen Meinungen und Lehren der rdmifchen Riv: 
che, welche auf den Auslegern beruben, die doch eben 
folche Merkmale ihres Unverftandes bey allen Stellen 
der heil. Schrift geben, als die Normannen ehedem 
Tαο i 
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in Europa von ihrer Wut feben lieſſen. Das — 
Rap. hat die Auffehrife, Zuruͤckkunft der drey Freuns 
de nad) Batavia; wo der Ritter (James) fic) vers 
heiratet; fie (chiften wieder nad) Europa ju, mua 
ften aus dem Schiffe aufs offene Meer, wegen der 
wilden Freiheiten des Schifscapitain; Rap. 3, fers 
neve ‘Begebenheiten der eilf Ebenthenrer, welche ende 
lich an der Inſel des Lafterhaften landen. Cap. 4, 
was fie fiir Leute hier finden, was ihre Religion iff, 
wo befonders ein junger Menſch, der halb gelehrt wore 
Der, von GOtt redet, GS. So, deffen gratiam effica- 
cem fufficientem man nicht wiifte; indem GOtt niche 
anders an feine Gefchopfe. denfen Fonte, als um ihnen 
wohl ju thun; diefer Robert mus hierauf feine Ges 
fchichte auch erzalen, wie die gewoͤnliche Reihe ift, wor 
in er einen fuͤrchterlichen Charafter bekomt. Rap. 5, 
Beratſchlagung, wie diefe 3 Freunde und ihr Gefolge 
fic) einrichten wollen auf der Inſel der Sceleraten. 
Unterfuchung der Moglichfeit der Heivat, swifchen.g, 
| Mannern und 4 Weibern; worunter nad) manchem 
unerheblicjen Geſpraͤch Serbos entſcheidet, la voix — 
du fang et de la nature eft une Chimére, tir lieben 
alles blos deswegen, weil wir uns zugleich Vortheil 
Davon verfpredjen; und ©, 129 ftimt James bey 
Pincertitude fur la paternité fera autant de veritables 
peres, qu'il y aura depoufes en droit, d’y preten- 
dre, und Serbos S. 130 beſchließt, nous pouvons 
faire revivre parmi nous le droit des anciens Patri- 
arches, et retablir le privilege des deux fexes dans 
Pordre primitif. GOtt mufte eben fo wol Vielmaͤn⸗ 
nerung geftatten, als Vielweiberey, und James fage, - 
Je conclus au partage reel, chacun de nous agita 
qh! avec 
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‘avec celle des femmes, qui excitera fes:defirs, Gis 


nigkeit, Friede und Uebereinſtimmung fol herrfdyen 5. 


die Vernunft fol uns firen in allen unfern Unternes 
mungen, | Dis ift die Gefchichte des Volks, die der 
Alte erzaͤlet; und hier endigt ſich der 2te Theil. 

Wir haben  vielleicht Rechenfchaft ju geben, 
warum wir von einer Schrift, deren Abſicht eben niche 
die gemeinmigig(te feyn fan, einen fo umftandticher 
Ausiug gegeben haben; fie fan darin beftehen, und 
wir hoffen bey verftandigen Leſern hinreichend entſchul⸗ 
Diget zu fen. Nach und nach founen dieje Sahrife 


ten, welche wegen einzelner mit Recht ju tadelnder Gee 


genftande, die ganje chriftlidje Religion und ihren 
Grund beurtheilen und der Vernunft entgegen: fegen, 
uns vielmehr Vortheil als Schaden bringens indent 


theils feine neuen Einwuͤrfe und Sdhwierigfeiten mehr 


vorkommen, vielmehr immer die vorigen in fehr wenig 
gebelferter Geſtalt aufgebracht werden; theils flar iff, 


Daf die natuͤrlichen ſchaͤtzbarſten Grundwarheiten: niche 


rrichtig angewendet, alfo die chriſtlichen im Grunde bee 
fidtigt werden , theils aus den’ fogenanten theologis 
ſchen, nur mandhen abgeriffenen Stuͤcken eine ungleiche 
Srellung gegeben wird, theils manches alé eine Vers 


ſchiedenheit von den Meinungen der fogenanten Geifts © 


lichen angefehen wird, worin dod) alle vernuͤnftigen 
und mit wirklichen Erkentniſſen umgehende Theologen 
ebenfals ibereinftimmen. Dis Bud) hat uͤberhaupt 
papiftifche Seltfamfeiten befonders ju Beiſpielen 
-  ynd Yebungen des Wises genommen, Ee iſt aber 

auch dis fein geringer Mugen folcher Bucher: daß 
jeder, dev ſich beſonders fuͤr dazu geroidmet wil anfes 
hen laſſen, daß ev die heilige Schrift verſtehe und ex. 


~ flare, 
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flare, ſich befleifigen mus, fo wol in Arsbefferung 
und Anwendung der Erkentniskraft, Gebrauch der 
Beurtheilung und des Wises, niche gar su weit das 
Hinten ju bleiben, und. ſolchen Koͤpfen naͤchſte und 
unverantwortlicdke Gelegenbeit zu Veifpielen und Er⸗— 
leuterungen ihrer Anmaffuugen gu geben; als auch in 
redlicher Beweiſung und unftreitiger achter Ausuͤbung 
aller der Pflichten, die von Chriften angenommen beifs 
fen, denen nichts nachyugeben, welche als Deiften ih— 
re Zugenden und Nutzbarkeit in der Gefelfchafe . gels 
fend machen wollen. Dis fale ubrigens in die Augen, 
daß nie die fo genanten Deiſten und Anhanger der 
bloſſen natuͤrlichen Warheit, auf den etwaigen Grad 
guter und fcheinbarer Crfentnis und Betragens fom- 
men fonten; wenn niche feit fo vielen Jahrhunderten 
Gott die nattirliden Warheiten durch) andve weife 
Veranftaltungen erhalten, beforbdert, ausgebeffert, und 
durch reizende Beifpiele ihre Anwendung erleichtert und 
kentlich gemacht hatte; dak folglich von allen Vors 
wuͤrfen wider die Priefter und Geiſtlichkeit, zwar vies 
le wabr find, was die Unwiffenbeit und das Betras — 
gen betrift, fo fein redlicher Chrift, gefchweige Lehrer, 
femalert billigen oder bemantelu wird und darf; aber 
daß auch die allermeiften gar nicht fo befchaffen find, daß 
fie felbft aus dem Grunde unfrer Religion entftinden, 
und alfo iemalen uns dagegen gleichgultig machen, oder 
auffer Verantwortung feben fonten, | 
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225. A Collection of Several Pieces of 
c Iyhn Locke 3 Never before printed, or not 
' — — extant 
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extant in his Works. Publish’d by the Author of the 
Life of the ever memorable Mr. John Hales, &c. London s 
Printed by I. Bettenham for R. Francklin, at the Sun in 
 Fleetftreet. M. DCC. XX. In gros 8. vont 362 Seiten, 
ohne 54 Seiten Zueignungsſchrift und Regifter, und 
wvoaoch 24 Seiten von dem Character des 4, 
Hrn. Locke, | 


Cine Samlung verfchiedener Schriften des 
Herrn Fob. Rocke, welche niemals vorher ges 
druckt, oder dod) utiter feinen Werken nicht Gefindlich find. 
Herausgegeben von dem Verfafjer des Lebens des allegeit 
8 denkwuͤrdigen Herrn Jobann Hales rc, 
Kondon ⁊c. ee. & 
n der fangen an den Herr Augo Wrottesley 
Efqu. gerichteten Zueignungsſchrift giebt der Hers 
ausgeber von denen in diefer Gamlung enthale — 
tenen Stuͤcken Nachricht, und entſchuldiget fid), daß 
er cinige bereits befante nodymals jum Druck befordert, 
damit, daß fie nod) nicht unter dem Namen des Hen.’ 
Locke herausgefommen, und auch angefangen batten 
febr felten ju werden. Auf die Zueignungsſchrift folgt 
eine Abſchilderung der Gemuͤtsbeſchaffenheit des 
Hrn. Roce, durch Hern. Robert Coste welche der. 
Herausgeber auf Begehren eines von Locks Freune 
den diefer Samlung vorgefeget. Die Sriicfe ſelbſt 
find folgende : 
1. Die GHrundgefege von Caroling S. 19 53, 
Carl 2. tibergab diefes Land im Jahr 1663 acht vors 
nemen Herren, von weldjen wir nur den ford Aſhley 
‘oder nachmaligen Grafen von Ghaftsbury nennen 
wollen. Da diefer Herr fich durd) eine ausnemens 
de Beurtheilungstraft und tiefe Einſicht in die birs 
gerlichen Gefchafte von andern unterfchied, fo wurde 
thm 
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ihm von deh ubrigen Cigentumern aufgetragen, die 
Geſetze, ſo zur Einrichtung ihrer neuen Colonie noͤtig 
waren, zu entwerfen. Mylord Aſhley war um deſto 
bereitwilliger dieſes zu uͤbernemen, da er ſich auf den 
Beiſtand des Herrn Locke verlies. Er wuſte wohl, 
daß cin Weltweifer zu einer ſolchen Arbeit ein beſonde⸗ 
res Recht hat, da er auf der einen Seite es ſeine 
Hauptbeſchaͤftigung ſeyn laͤßt das innere der Menſchen, 
ihre Neigungen, ihre guten und boͤſen Eigenſchaften 
konnen ju lernen, auf der andern Seite aber durch Eels 
ne eigennuͤtzige Abfichten, fondern blos durd) die. Bes 
gierde das algemeine Beſte des menſchlichen Geſchlechts 
zu befoͤrdern, regieret wird. Da Here Locke ſelbſt 
Diefe Gefese feinen Freunden als feine eigene Arbeit 
mitgefheilet hat, fo verdienen fie mit Recht einen Plas 
in diefer Samlung.  Gie begreifen kuͤrzlich folgens 
des: Die ganze Proving wird in Grafſchaften, diefe 
in acht Herefchaften, acht Baronien und vier Gebiete, 
und ein jedes Gebiete in ſechs Pflan;ftadte eingetheilt. 
Eine jede Herrſchaft, Baronie und Pflanjftade beſteht 
aus 12000 Aeckern. Die ache Herrſchaften werden 
denen acht Gigentimern des Landes ju Theil, die 
acht Baronien dem Adel, und die Pflanzſtaͤdte, wels 
che auf diefe Art z. des Ganzen ausmachen, bleiben 
hom Bolke uͤbrig. Hierauf folgt die Einrichtung der 
Regierungsform. Der altefte dever acht Eigentuͤmer 
ift (Palatine) Pfalzgraf. Nach deſſen Tode folgt ihm 
der Aelteſte unter den Lebenden. Fur die uͤbrigen fies 
ben werden Hauptamter errichtet, weldye niemand als 
die Cigentiimer allein verwalten Fonnen, und aud), 
hierinnen finbet die Erbfolge nach dem Alter ftat. Die 
Anjal dee acht Cigentumer bleibt feft geftelt, fo daß 
* Sf 4 nad) 
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nach Abgang aller Erben eines Verſtorbenen, die noch 
lebenden Eigentuͤmer einen neuen ecwalen, und tenn 
fie diefes fo lange verfaumen, bis das Parlament, wel: 
ches alle zwey Jahr zuſammen koͤmt, ſich das zweite 
mat nach der Erledigung verſamlet, fo hat dieſes Par⸗- 
lament die Macht die Wahl zu verrichten. In der 
Folge werden noch mehrere geringere Aemter errichtet, 
Die Erbfolgen (*) naͤher beſtimt; auſſer dem Parla: 
ment acht groſſe Gerichtshoͤfe, ohne die kleinern, feft- 
geſetzt; die unter ein jedes gehoͤrige Perſonen und Ge- 
ſchaͤfte benennet, und uͤberhaupt fo wol Sraatsfachen, 
als der geridhtliche Proces in-gehorige Form gebracht. 
In cinem jeden Gebiet wird ein Regifter gehalten, 
worin alle Rechtsurtheile, Contracte, Verpachtungen, 
Verpfandungen unbeweglicher Guͤter, oder andere 
Verdufferungen in denen ju dieſem Gebiet gehdrigen 
Landetn eingetragen werden miffen; in Ermangeling 
Deffen fan aus einem Contracte wider niemand geklagt 
Werden. Cin dergleichen Negifter wird in jeder Hertz 
ſchaft, Baronie und Pflanzſtadt gehalten, worin man 
alle Geburten, Heiraten und Todesfaͤlle aufzeichnet, 
ſo daß das Alter eines in Carolina gebornen nur von 
der Zeit an gerechnet wird, da ſein Name in das Re⸗ 
giſter gekommen, daß die nicht eingezeichneten Heira⸗ 
ten unguͤltig ſind, und endlich kein Erbe die Guͤter 
ſeines Erblaſſers eher verwalten darf, bis deſſen Tod 
in das Regiſter eingetragen iſt. Da in einer neuen 
Pflaͤnzſtadt notwendig Leute von allerley Religionen 
zuſammen kommen muͤſſen, und ein Zwang in der Re⸗ 
ligion dem Hauptendzweck gaͤnzlich zuwider ſeyn wuͤr⸗ 

de, 

(9 In Guͤtern utd Aeratern, oder die Wahl in Erman: 

gelung der Erben. | 


4 
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de; fo wird eine volkommene Religionsfreiheit zuge⸗ 


ftanden, fo daf eine jede Gefelfchaft von 7 oder mehr 


Perfonen, welche von einerley Meinung find, seine ei⸗ 
genie Kirche ausmachen, welche fie durch Beilegung 
eines beſondern Namens von andern unterſcheiden. 
Eine jede dergleichen Kirche oder Gemeine ſol ihr 
Glaubensbekentnis in ein Buch ſchreiben, und von ale 

len ihren Gliedern unterſchreiben, auch die Zeit ihrer 
Aufname benennen laſſen. Dieſes Buch wird bey dem 
Verwarer des Regiſters desjenigen Gebiets, worin 
ſich die Gemeine anfhalt, niedergelegt. In einem jes 
den Glaubensbekentnis muͤſten notwendig nachfolgen⸗ 
De drey Artickel vorhanden feyn: 1) daß cin GOtt iſt. 
2) Dak dieſem Get ein oͤffentlicher Dienſt geleiſtet 
werden mus. 3) Daß es bem Gefetz und der Pflicht 
eines jeden Menſchen gemaͤs iſt, der Warheit ein Zeug⸗ 
nis zu geben, wenn ev vor ſeiner Obrigleit dazu gefors 
dert wird; und es fol eine jede Kirche in ihren Glaus 
bensarticfelr die aufferliche und ſichtbare Art andeuten, 
wie ihre Glieder die Wahrheit, alsin dem Angefiche 
Gottes bereugen , es gefchehe nun diefes durch das 
Anfafjen der Bibel oder durch Kuͤſſung derſelben, wie 
in der engliſchen Kirche, oder durch Aufheben der 
Hand, oder aufreine andere Art. Alle Verfamtungen 
der Religion Halber, welche nidt nach obigen Regeln 
eingerichtet find, find unerlaubt und ftrafbar, Mies 
mand der ber 17 Yabr alt ift, fol fic) eines Schutzes 


ber Geſetze zu erfreven haben, oder ein Amt verwale 


ten fonnen, der nicht durch feine Unterfchrift ber Glau— 
bensarticel einer Kirche, beweiſen fan, daß er ein 
| Mitglied einer derfelben,; und zwar nur einer auf eins 
mal ſey; doch bleibt cinem jeden fren durch Ausloͤſchung 

et ſeines 
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ſeines Mamens eine Rirche zu verlafjen, und die Glau⸗ 
bensarticfel einer andern zu unterſchreiben. Es wird - 
aud) den Sclaven erlaubt, Mitglieder derjenigen Riva 
che zu werden, die fie vor die befte halten, doch fo, daß 
fie dadurch von der vollen Gewalt und dem Cigens - 
tum ihrer Herren feinesweges befreiet: find. “Ends 
lic) nachdem die Steuren, und die Ginfinfte derer Cis 
gentiimer in Richtigfeit gebracht, und alle Einwo⸗ 
ner tiber sz und unter 60 Jahren zu Rriegsdienften 
im Sal der Moth verbunden worden, wird nod) tibers 
Haupt verordnet, daß niemand der tber.17 Jahr alt, 
fic) eines Schutzes der Geſetze zu erfreuen haf, oder 
Guͤter in Carolina befigen und ein Amt verwalten 
fan, der nicht vorbher eine Abfchrift diefer Grundges 
fe6e an der Bahl 120, die bey dem Regiftrator eines jee 
den Gebiets aufbehalten wird, unterfchrieben bat. 
Auch wird um die Menge der GefeGe und. Auslegun- 
gen Dderfelben zu vermeiden 1) verordnet, daß alle Pars 
lamentsacten nur bundert Sabre nach ihrer Errichtung 
guͤltig ſeyn, hernach aber aud). obne ausdruͤcklichen 
Widerruf aufgehoben ſeyn ſollen. 2) Werden alle 
Erklaͤrungen und Anmerkungen uͤber dieſe Grundges 
ſetze ſowol als uͤber andre Rechte von Caroling gaͤnz⸗ 
lid) verboten. Den voͤlligen Beſchlus macht eine 
Rangordnung unter den vornemſten Gliedern dieſes 
neueingerichteten Staats. 
I. in Brief einer Standesperſon an 
ſeinen Freund auf dem Lande, worin von den 
Streitigkeiten und LEncfchlieffungen des Ober: 
hauſes im April und Way 1675 eine BWill bez 
tveffend, uncer dem Titel: Acte, um den Gefars 
lichEetten suvor ju Fommen, welche son Werfonen, 
; , x Dic. 
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die mit Der Regierung unzufrieden find, erregt wer⸗ 


den koͤnnen, Nachricht gegeben wird. GS. 55+ 149. 


Die Bill, wovon hier die Rede iſt, wurde dem Par⸗ 
lament von der Hofpartey vorgeleſen, und hatte den 
Endzweck, alle diejenigen, welche in einer geiftlichen, 
buͤrgerlichen oder Rriegsbedienung ftanden, wozu auch 
Hernachmals nod) die gebeimen Rathe , Friedensrid)s 
ter und Parlamentsglieder gezalet. wurden, zu vers 


pflichten, daß fie bey Vermeidung einer Geldftrafe cid. 


lid) zuſagen muͤſten, fie wolten unter feinerley Vore 


- wand die Waffen wider den Konig ergreifen, noch jes 


mals etwas unternemen, fo die Veranderung der Res 
gierung, es fey in Rirden- oder Staatsfachen, jum 
Qwee hatte. Diejenigen Lords, welche von dem Ho⸗ 
fe nicht abbienger, und die man durd) den Namen dez 
rer Sandlords von jenen unterfchied, ſahen diefe Bill 
alg einen Schrit an, welchen der Hof thun wolte, 


eine wilkuͤrliche Gewalt einzufuͤren, und fie widerſetz- 


tert ſich fo hartnaͤckig, daß die Streitigkeiten nicht ges 
endiget werden konten, und der Koͤnig endlich fuͤr gut 
befand, das Parlament aus einander gehen zu laſſen, 


ſo daß die Bill niemals weiter vorgenommen worden. 


s 


‘Die Streitiggeiten, ju denen fie Anlas gegeben, mus 


ſten notwendig im ganzen Ronigreidhe viel Auffeher 
machen, Da nun wenige Leute von den wahren Um⸗ 
ftanden unterricdhtet waren, und ein jeder feinen Gefins 
nungen gemas davon redete, ſo fand Mylord Shafts⸗ 
bury, welcher das Haupt der Landpartey war, vor 
noͤtig, eine genaue Nachricht von allem, was bey die 
fer Gelegenheit vorgefallen war, befant ju machen; 
und da er ſich ſelbſt niche gefchicét genug gu feyn glaub- 
ée die Feder gu fuͤhren, fo bat er Herr Locker s dieſe 
ach⸗ 
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Nachricht aufzuzeichnen, welder es auch unter der. 
Aufſicht des fords that, und nur dasjenige ſchrieb, 
wasder ord ihm gleichfam voraefagt hatte, wes wegen 
auc) diefer Brief mehr dem ford Shaftsbury, als 
Locken zugeſchrieben iſt. Gr wurde bald darauf ings 
gebeim gedruckt, und der Hof ward fo erbittert daruͤ⸗ 
ber, daß ber der naͤchſten Verſamlung des Parlaments 
gegen das Ende des Yahrs 1675 die Hofparten, welche 
int dem Haufe der Lords. nod) die Oberhand hatte, ihn 
durch den Scharfrichter verbrennen lies. Dieſe Schrift 
wurde hernachmals febr felten. Man hatte fie zwar 
im Jahr 1689 in den erften Band der Staatsſchriften 
(State ‘Practs) (*), eingerticét, allein gang. felerhaft 
und verſtuͤmmelt. Dieferhatben hat fich der Heraus: 
geber diefes ‘Briefes die Muͤhe gegeben , alle verſchie⸗ 
Dene Auflagen davon zu famlen, fie gegen einander zu 
balten, und daraus eine gan; volftandige und von ale 
len Felern gereinigte Auflage zu verfertiger. 

Ll. Anmerfungen ber einige Buͤcher des 
Herrn Norris (*), in welchen er die Meinung 
des P. Malebranche, daf wir alle Dinge in 
GOtt feben, behauptet. Seiters; +176. Diefe 
Anmerkungen find gleicdhfam der Verfolg einer weit. 

: Sa [aus 
(*) Die cine Samlung ift 689. und 1692 in 2 Foliobinden 
gedructt worden; die andere in 3 Banden, 1705. 1706. 


und 1707; die erfte ift ſehr mangelhaft, aud die andere noch 
:: linvolftandigs wie ſelbſt in diefem Bude S. 239 geurebeile 


> wird. , 7 
(*) Norris firt den Titut: M. A. Rector of Newton St. 
Loe in Sommerfetshire, and late Fellow of all Souls 
college, welder curfory reflexions uͤber Locks Buch ef- 
» fay concerning human underftanding gefdrieben hatte. 
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faufigern Schrift ber eben dieſe Materie welche im 
Jahr 1706 unter den Werken des Herrn Locke, wel⸗ 
che nach ſeinem Tode herqus gekommen ſind, gedruckt 
iſt. Hier findet man blos einige fluͤchtige Gedanken, 
welche dem Verfaſſer bey einer geſchwinden Durdyle- 
fung einiger Sdhriften des Norris beigefallen , und 


die er ſelbſt, 06 gleich einige widtige Betrachtungen 
Darunter find, einer weitern Ausarbeitung bendtiget 


zu ſeyn geglaubt, fie aber hauptſaͤchlich deswegen auf⸗ 
gezeichnet, da er die Abſicht hatte, dieſe Materie recht 
gruͤndlich und volſtaͤndig zu unterſuchen. 


‘ 


“sc 4V. Anfangsgrurnde der Naturlehre. S. 


3179+290. Dieſe enthalten blos die Hauptgrundſaͤtze, 
und. keinesweges eine volſtaͤndige Einleitung in die 
Naturlehre; und es hat fie der Verfaffer einem jungen 
Herrn ju Gefallen, deffer Erziehung ee fich ſehr ane 
gelegen ſeyn lies, aufgefeset, und ihm Ddiefelberr bers 
Jachmais erleutert. Der Herausgeber diefer Schrif⸗ 
ten fat fie deswegen bier mit beidrucken laſſen, weil 


‘er erfaren, daß ſchon einige mangelhafte Abſchriften 
davon in verſchiedenen Haͤnden waͤren: Man ſindet 


hier einige Materien, welche gemeiniglich unter dem 


Titul der Naturlehre nicht abgehandelt werden, andre 


aber ſind wiederum ausgelaſſen, von denen man ſonſt 
zu handeln pflegt. Dieſes wird aus dem Regifter der 
Capitel am deutlichften erhellen. Das 1. Kap. hans 


Delt von der Materie und der Bewegung. Rap. 2. 


pon dem Weltgebaude. Rap. 3. Von unferm Sons 
nenſyſtem. Rap. 4. Von der Erde, als einem Plas 
neten betvachtet. Kap. 5. Won der Luft und dem 
Duͤnſtkreiſe. Kap. 6. Von den Lüfterſcheinungen 
ibegaupt, Sap, 7. Bon Duelen, Sif ude 

: , | ee. 
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See, Kap. 8. Von verfhiedenen Arten von Erbe, 
Steinen, Metallen, Mineralien und andern Foffilien. 
Kap. 9. Von Pflanjen. Kap. 10. Von belebren 
Geſchoͤpfen. Kap. 1. Von den fuͤnf Sinnen, Kap, 
12, Von dem menſchlichen Verftaride. Doch muß 
. aud hier bemerkt werden, daß cinige diefer Kapitel meh -⸗ 

vere Sadhen enthalten, als der Titel verfpricht; fo wird . 
zum Beifpiel in dem Kapitel von den. fuͤnf Sinnen, 
von dem Sichte, von der Bredung der Seralen and 


den daraus entſtehenden Farben gehandelt, wovon jes 


mand wohl ein befonderes Rapitel ſuchen moͤchte. 
_< MV. Binige Gedanten, das Qefen und Stu⸗ 
diren eines jungen Herrn betceffend. Seite 
231-245*). Here Qocke geigtibier nicht nur diejes 
nigen Wiffenfchaften an, auf welche fid) ein Juͤngling 
gu legen hat, es fey nun daf er vor fich leben, oder 
fich den dffentlichen’ Gefchaften widmen wil, fondern 
er weift aud) auf diejenigen Bucher, welche von fol: 
chen Wiſſenſchaften handeln, die er vor bie befter ju 
dieſem Endzweck gehalten; dieſes ift eine von den ges 
meinen Unterredungen des Herrn Locke, wovon er 
nachher auf Verlangen das vornemfte aufgeseichnet, 
‘und mat ſieht bieraus, was fir ein wichtiger Mugen — 
aus der Geſelſchaft eines ſolchen Mannes zu ziehen ges 
weſen. 3 
J ß VI. Verſchiedene Briefe an Anth. Collins 
Eſqu. und andre Perſonen. GS. 249⸗ 357. Dies 
fe Briefe an der Zahl 39. find theils uber — 
— | Mas 


H Sie deirefen melt in englifder Sprache geſchiebene oder 
uͤberſetzte Buͤcher; etliche wenige lateiniſche ausgenom⸗ 
mwmen; find aber gu citer nuͤtzlichen Kentnis (how einge⸗ 
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Materien geſchrieben, theils find fie blos freundfchaft. 


fic. Auch hier hat man Gelegenheit die Eigenſchaf⸗ 


ten des Gerfaffers ju, bewundern in der Art, wie er 
feinen Freunden feine Hochachtung zu bezeigen weis. 
Hier herſcht feine finftre Weltweisheit. Cin jeder - 
Brief iſt voller Hoͤflichkeit und aufgeraumten Weſen, 
und in einem jeden findet man. bey veranderfen Aus⸗ 
druͤcken neue Annenilichfeiten. Sie wirdenim teute 
ſchen zu viel verlieren, tenn man aud) einige: davon 
uͤberſetzen wolte; und es wuͤrde auch Muͤhe foften, die 
beften auszuſuchen. 


VIL. Regeln einer Geſelſchaft, welche ſich 
woͤchentlich einmal verfamlete, um ihre Rents 
nis in nuͤtzlichen Wiffenfchaften zu vermeren, 
und die Wahrheit und chriftliche Qiebe zu be: 
fordern. S. 3582362. Herr Locke war ein siebs | 
haber von dergleichen Gefelfchaften, und er hatte (chon. 
zu Amſterdam im Jahr 1687 eine errichtet. Seis 


ne Abſicht gieng hier nicht blos darauf, einige Stun: 


Den angenem zuzubringen, fondern fie side auf die 

DBefferung der Menfchen und die Ausbreitung der Mes 

ligion, welche Abfiche ein jedes Mitglied diefer Geſel- 
ſchaft unterfdyreiben muſte. F 


Um alle dieſe Schriften deſto brauchbarer zu 
machen, hat der Herausgeber derſelben verſchiedene his 
ſtoriſche Moten beigefiigt, welche einigen Stellen, die 
die Kentnis befondever Dinge vorausfesen, Erleutes 
rung geben. . 7 | 
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3226. Philofophical Experiments and 
Obferuations of the late Eminent Dr. Robert 
Hooke, §.R S. and Geom. Prof. Gresh. andother eminent 
Virtuofo’s; in his Time, with Copper-Plates. Publish’d 
by V. Derham, F..R.S. London, Printed by W. and 
“I. Innys, Printers to the Royal Society, at the Weft End 
‘of S. Paul's, MDCCXXVI. in gros 8, von 391 ©. 
“ohne 11S. Vorr. und Regiſter. 
Phyſicaliſche Erfarungen und Anmerkun⸗ 
gen des verſtorbenen beruͤmten Doctors Robert 
Booke, M. D. K.G..und Prof. der Geom. zu Gresham, 
wie aud) anderer beruͤmter Gelehrten feiner Qeit, mit Kupfern. 
: shar durd) YO. Derbam, Eſqu. und 
d. K. G. M. Aondonie. 
Ne8 dem Tode des Doctor Hook fielen ſeine 
Papiere und ſeine Zeichnungen in die Haͤnde 
des h. Richard Wallers, welcher auch einen Theil 
davon 1705 drucken fies. Er wuͤrde die uͤbrigen has 
ben folgen laffen, affein er wurde durch den Zod dar⸗ 
an verbindert, Mad) feinem Lode wurden fie dent 
Hen. Derham anvertrauct; allein fie waren in ziem— 
ficher Unordnung, und die beſten davon hatte bereits 
Herr Waller dem Druck uͤbergeben. Herr Der⸗ 
ham brachte ſie gleichwol ſo viel moͤglich nach der Zeit 
wie fie geſchrieben waren, in Ordnung, indem er ree 
gen ber Menge der Materien, fie in keine Claſſen eins 
theilen fonte, Aus eben dem Grunde life. ſich aug 
benfelben fein bequemer Auszug machen, da unter der 
groſſen Menge der einzelnen Stuͤcke wenige ſind, die mehr 
als 2 oder 2 Seiten anfuͤllen. Es iſt nicht zu leugnen, 
daß ſehr viele von dieſen Stuͤcken nuͤtzlich und angenem, 
ob gleich nicht alle von gleicher Wichtigkeit ſind. 
Hiv. S. Erſter 


4 
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| Erfter Anhang, 
Zu dem im vorigen Stuͤck Seite 342 u. F. einge⸗ 
ruͤckten Aufſatz von einer gu ervidjtenden analytifden Ge⸗ 


felfchafes welcher hier einzuruͤcken geber 
ten. worden. 


Oyen — der ana Beit | 


aft. 

1) Eebiung eines wahren Menſchenfreundes. 

2) Sehreiben an alle gelehrte Gefelfcjaften Euros 
pens, die Frage und Entſcheidung derfelbigen 
betreffend: Ob aus der grodften Vereinigung 

Hes ganzen menſchlichen Gefdhlechts zum Gee 
meinſchaftlichen Woh! die grifte Vollkommen⸗ 
Heit und Gluͤckſeligkeit deffelbigen, und eines jes 
den in felbigen, erfolgen miffe. | 

3) Vorſtellung des Menfchenfreundes , an n alle Res 
genten Europens gerichtet, den Erwigen und 
unveranderlichen Srieden betreffend. as 

4) An 4 * » ergangene Ermahnung wegen 


Ca 


Aufrichtung einer allgemeinen PatriotiffhenG®ee 


| fellfchaft. 
9) Grflarung des Hauptqrundfases der Entwicke— 
lung des unendlichen Alles. 
6) Erlaͤuterung dieſer Erklaͤrung. | | 
| 7) Beurtheilung des — des Menſchen⸗ 
Freundes. 


Da das Hauptaugenmerk der Analytiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft vors erſte hauptſaͤchlich, das iff, daß die Welt 
den fub Nro 2 geſetzten Gag, react aligemein ane 
65 | Gg. Bais 


8 EWerſter Anhang. 
nehme, fo Hat fie flr gue befunden, drey Claſſen ih— 
rer Mitglieder zu eroͤfnen. Die eine wird die Claſſe 
der Groſſen der Erden ſeyn, und zwar von denje⸗ 
nigen Groſſen, die heiligſt verſprechen die practiſche 
Arnnehmung dieſes Satzes fo viel als immer in ih- 
ren Kraͤften iſt, ausgubreiten, da ein jeder Pring 
eine unendliche VerbindlichFeit —5 fic) empfin- 
den, und ein jeder rechtſchaffener Miniſter oder Welt. 
burger ſolche hievon aufs buͤndigſte uͤberfuͤhren 
wird. 
Man ladet hiezu oͤffentlich alle diejenigen ein, 
die das Gefuͤhl der Menſchlichkeit bey ſich empfin⸗ 
den, denn dieſe werden gar gerne Privatperſonen 
ſolche Freyheit verzeihen, da auf dieſen einzigen 
+ Sage die groͤſte Gluͤckſeligkeit aller Menſchen gee 
bauet ift; Auf. Yhnen wird es anfommen, wie bald 
man obige Sdhriften mit MuGen der Welt be— 
fant machen fan. Die zweyte Claffe wird die Claf- 
ſe der Philofophen ſeyn, das iſt, derjenigen, die die 
> Natur wirklich gu entwiceln fuchen werden, nad) 
Anweifung des Verfuches einer Crflarung “des 
Hauptgrundfabes der Analytiſchen Entwidelung des 
Univerfi, nad) den geheimen Sebrbegriffen des Py⸗ 
thagoras, und nad) der Abbildung des Menfchens 
freundes, Die dritte wird diejenige von. Gelehr⸗ 
ten und Staatsleuten, die der Geſellſchaft ver{pros 
chen, die Groffen der Erden zur Annehmung obis 
ges Safes ju uͤberreden. Diefe find gehalten ganz 
genau ihren Cinflug, den fie bey den Groſſen hae 
ben, anjureigen, und die Gelehrten und Rechtſchaf—⸗ 
fenen an ihren befondern Orten gu diefem Zwecke 
ra | und 
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und zur Ausbreitung der Tugend ju vereinigen, und - 
wie weit fie bierinnen gefommen, der Geſellſchaft 
beftandig anzuzeigen. Man wird Ihnen mit Rath - 
und That an die Hand gehen, und den Vornehm⸗ 
fien derfelbigen die geheimen Schriften der Gefells | 
ſchaft mitzutheilen ſuchen. 
Diejenigen, die Luſt haben an der Vereini⸗ 
gung und Gluͤckſeligkeit der Menſchen zu arbeiten, 
werden hiedurch inſtaͤndigſt gebeten, ſich an den 


Herrn Doctor Pauli in Hamburg von wegen 


der Analytifchen Geſellſchaft yu addrefiren. Es 
verfpricht diefelbige aufs heiligſte hiemit oͤffentlich 
einen jedweden, er ſey grof oder flein, fo lange ge⸗ 
Heim ju alten, bis man ihn jum Mugen und 
Vortheil der ganzen Welt befandt machen koͤnne. 
Man bittet alle politiſche und gelehrte Seitungs- 
ſcchreiber dieſes ihren Zeitungen einzuverleiben, damit 
es moͤglichſt bekant werde. 


_ Analytiſche Tabelle. — 
; Alles P s © 22 10 «a —2 Nichts. 
— ss 9 —* 9. | 
a 3 P 3. J oe J 
das wenigſte 3. — 7. bas mehreſte. 
weniger 4. CO mehr. 
Etwas —A ——— Etwas. 
mehr. 6. . = +4 weniger. 
das mehreſte i —. . 3 das wenigite. 
8. -- 2. | 


3 oe — — 
Alles 2 = 3 ee fo. 2. = Michts 


Eras i Quois wees mMavros opin. 
G g 2 
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Nachricht von baumgartenſchen Schriften. 


hne Zweifel haben die Leſer zeither die Er⸗ 
wartung unterhalten, in dieſen Nachrichten, 

— die nach dem Abſterben des ſel. D. Baume 
artens zeither nod) fortgeſetzt worden find, ume 
—** und zuverlaͤßige Anzeige zu erhalten, was 
ſie ſo wol von dieſer Schrift, als auch von andern 
angefangenen oder ehedem verſprochenen Arbeiten, 
oder vermutlichen Ausgabe nachgelaſſener Hand⸗ 
ſchriften, denken und hoffen ſolten. Da ich die be— 
truͤbte aber eben fo ſchaͤtzbare Ehre habe, von die— 
fem hochverdienten Mann, den eigentliden Auftrag 
erhalten ju haben, fo wol die Fortſetzung der angefan- 
genen Arbeiten, als aud) die ridhtige und brauchbare 
Ausgabe der von ihm nachgelaffenen Handſchriften gu 
beforgen, fo viel nemlich in meinem geringen Vermoͤ⸗ 
gen ſtehet, welches durch alle meine gefliffentlichfte 
Treue und fchuldige Empfindung gegen diefes groffe 
Merkmal geneigteften Zutrauens gu mir, nicht fonder 
lid) grofjer werden fan: fo habe nicht flanger anſtehen 
duͤrfen, Ddiefe in Hanbden habende Gelegenheit zu gee 
brauchen, und notige Nachricht hiedurch ' offentlidh zu 
ertheilen. Wenn ich bier beilaufig davon Erwanung 
thue, daß nod in befonderer groffern Verbindlichfeit 
gegen meinen unverandertidh verehrten Lehrer und Wohl⸗ 
thaͤter ſtehe, durch die Ehre obhabender Vormunds 
ſchaft: fo gefchieht es blos wegen der allernachften Ver- 
. bindung und Beziehung diefer doppelten. Pflichter 
gegen.cinander, deren ganje Wichtigkeit und Groffe ich 
mir fo lebhaft bewuft bin, daß nicht anders als — 
er. etre. 


— 
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wirklicher Furchtſamkeit der gelehrten Welt dis Ver- 
haͤltnis erdfnen fan; indem mehr als ju wohl weis, 
daß die aͤchteſte und redlichfte Gefinnung lange nod) 
nicht das iff, was dem folgenden Vortrag den ganjen 
Eingang verfhaffen Fonte, den id) ſelbſt furchtſam 
wuͤnſche. Indeſſen hege dod) einige Hofnung, in 
Anfehuirg der befanten Hochadjtung , welche die ges 
lehrte Welt und.die Kirche den Verdienften diefes groſ⸗ 
ſen Gottesgelehrten, vermutlich nicht blos ſo lange er 
febte, gewidmet hat: daß dieſe ſonſtige Erwartung, 
welche Baumgartens Schriften und Unternemun⸗ 
gen verdienet haben, fo lange wenigſtens hinreichen 
wird, eine geneigte Aufname der zuerſt nach und nach 
erſcheinenden Schriſten zu erleichtern und ju befoͤr· 
dern, bis ſich aus den etwaigen Proben erſehen laſſen 
wird, daß dieſe Arbeiten nicht nach der meiſt gewoͤn— 
lichen. Beſchaffenheit fo genanter poſtumorum zu be— 
urtheilen ſeyn moͤchten. Wie ich uͤberhaupt nicht ein⸗ 
mal das ſouſt wichtige Urtheil der gelehrten Welt sum 
eigentlichen Veftimmungsgrunde und Maas meiner 
etwaigen Aufmerffaméeit, Vorſicht und Treue eigent- 
llich notig babe, indem es mir {tat aller fonft moͤglichen 
LUnterftigungen der Linverdroffenheit iff, den letzten 
Bofel diefes groſſen Mannes zur Befolgung vor mit 


zuu habens fo fan id) aud) vorlaufig von mancher gus - 


ten Beihuͤlfe, die meiner kindlichen Pflicht nod) zu 
ſtatten komt, zuverlaͤßige Verſicherung geben; indem 
theils Herr Adj. Kirchner, deſſen geſchickte Bemuͤ⸗ 
hungen der ſel. Mann ſchon mehrmalen ſelbſt genuͤtzet, 
in einigen Arbeiten fernere huͤlfliche Hand bieten wird, 
theils es ſonſt nicht an Gelegenheit felet, manche ſchon 
ae Gg 3 freund- 
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freundſchaftlich angebotene Huͤlfe — Schuͤler 
dieſes Lehrers gut anzuwenden, auch noch andere Bes 
(Rebertangen diefes Borhabens zu genieſſen. 


Die ganze notwendige Treue und Achtung, die 
man dieſem Mann ſo wol, als der gelehrten Welt 
ſchuldig iſt, erfordert es, dag uͤberhaupt dieſe Schrifs 
ten nicht uͤbereilet werden; und fo wenig erheblich arid) 
Der Theil an fich felbft ift, den ich dabey haben fan, 
ſo gewis iff dod) die Abſicht bey dieſem ganzen Auf— 
frag an mich geweſen, mir durch die unmittelbare Ue⸗ 
bung naͤhere und groͤſſere Gelegenheit zu geben, mich 
zu meinem vͤffentlichen Beruf immer gefchicéter zu 
machen; dem ich folglich eigentlich keine Zeit entziehen 
ſol und wil. Indes Fan dod) gar wohl vorlaufig Vers 
ſprechen gefchehen, was beildufig, wenn GOtt fonft 
gnaͤdige Forderung angedeien laͤßt, nach und nach im 
Druck zu erwarten ſeyn moͤchte. Ich mus nur noch 
melden, daß der ordentliche Verlag dieſer Schriften 
durch einen rechtsbeſtaͤndigen redlichen Contract, an 
Herrn Gebauer uͤberlaſſen worden; der aud) fit et⸗ 
waige Eingreifungen andern Drucks ſo wol durch 
Vvwor Freiheiten und Privilegien, als auch durch den 
zorzug, daß hier allein die eigenhaͤndigen Aufſaͤtze des 
ſel. Mannes befindlich und zum Grunde geleget ſind, 
ſicher ſeyn wird; wann aud) jemand von unbilligem 
Eigennutz bis zur Beleidigung dieſes verdienten Ver⸗ 
faſſers und Eigentuͤmers uͤber ſeine Scheiften verſucht 
werden wolte. 
Saͤmtliche Schriften ſind entweder ſchon ange⸗ 
fangene, welche “ nod) niche voflendet worden find; 
oder 
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oder werden zum erſten mal im Druck angefangen. 
Die erſten ſind entweder ſchon zeither im Druck zunaͤchſt 
fortgeſetzt worden, als Welthiſtorie, ſpaniſche 
Seſchichte, dieſe Nachrichten und Paßionale; 
oder ſind bisher ſo unterbrochen geweſen, daß ihre 
Fortſetzung von Zeit zu Zeit verhindert worden. An 
Der Welthiſtorie, deren i7ter Theil gedruckt wird, 
iſt zeither ſo fortgedruckt worden, daß derſelbe zu An- 
fang kuͤnftigen neuen Jahres gewis erſcheinen wird; 
und ich wil gern die Liebhaber auf ein gefaͤlliges Urs 
theil von meiner. geringen Arbeit subcreiten ; und vore 
laufig geftehen, daß ich zwar die angefaxgenen Ane 
merfungen fortgefest habe, aber blos um feine duffers 
liche Ungleichheit des ganzen mit dee alten Gefchichte 
fic bald endigenden Werks zu. veranlaffen , da id: die 
innere zu verbiiten nicht im Stande bin. Von der 
fpanifchen Geſchichte wird der achte Theil dies 
fe Michaelis heraus fommen, wo in einer Borrede 
inehrers zu melden Gelegenheit feyn wird. Das Daf 
fionale wird aud) um diefe Beit ausgegeben werden, 
und von der gehabten Beſorgung Herrn Adj. Rirch⸗ 
mer mehrere Nachricht geben; wozu id) nod) eine be- 
fondre fortlaufende: Daraphrafin ju machen erfudhe 
‘worden bin. Bon den Nachrichten ift der Mos 
‘nat April noch unter. der Auffiche des feligen Mans — 
nes bis auf Geite 342 gedruckt worden, von dannen 
ich die Fortſetzung theils felb(t, theils durch gefchictte 
Beihuͤlfe bisher beforgt Habe, wie ic insbefondre die 
Anzeige von neuen Schriften ausdruͤcklich felbft su 
verantivorten habe; die ganze Arbeit wird mit dem 
zwoͤlften Band und ausfuͤrlichen Regiftern uͤber alle 
Gg 4 Theile 
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Theile zu Ende gehen. Was die uͤbrigen angefanges 
nen Schriften im gebaueriſchen Verlage betrife: fo 
wird der fuͤnfte Band von Zuſaͤtzen zur algemei⸗ 
nen Welchiſtorie hoffentlich in Jahreszeit erſchei⸗ 
nen; und von dem Auszug der teutſchen Rirchen- 
geſchichte vielleicht auf Oſtern ein Baͤndgen wieder 
heraus kommen, wenn im Stande bleibe, den Ente 
ſchlus, von baldiger Endigung dieſes brauchbaren 
Buchs zu befolgen; wobey einiger Veraͤnderung ge⸗ 
denken mus, welche bey dieſer Fortſetzung, auf Ver⸗ 
langen, ſtatfinden wird. Es ſollen nemlich die noͤ—⸗ 
tigen Beweiſe und beſtimteſten Anfuͤrungen guter ale 
ter Quellen, fo furs als moͤglich, alle beigefuͤgt wer⸗ 
den; und man wird, was die erſten Theile betrift, die 
Anfuͤrungen, fo zu iedem Paragraphen gehoͤren, bes 
ſonders drucken laſſen; damit dieſer Auszug nicht nur 
an Fruchtbarkeit, welches ohnehin unleugbar iſt, fons 
dern auch an Zuverlaͤßigkeit und weiterer Brauchbar⸗ 
keit die bisherigen teutſchen Buͤcher und Kirchenhiſto. 
rien uͤbertreffe. Die Fortſetzung der Anleitung zur 
theologiſchen Buͤcherkenrnis, kan in ſofern auch 
bald geliefert werden, als man das ruͤckſtaͤndige theilen 
kan, und alſo der erſte Theil, die drey erſten Abſchnitte be⸗ 
griffe, mit Ergaͤnzung und Zuſaͤtzen in Anſehung der da⸗ 
zu gehoͤrigen neuern Schriften, welche ſeit 1748, da der 
Anfang zum Druck gemacht worden, heraus gekommen; 
worauf gelegentlich der uͤbrige Theil ſolgen wuͤrde. 
Hier mus auch noch von der aſcetiſchen Erklaͤrung 
der Pſalmen gedacht werden, von welcher ſchon ſeit 
etlichen Jahren etliche Bogen gedruckt geweſen; wos 
von der erſte Theil im kuͤnftigen Jahre, gel. GOtt, 
4 gewis 
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gewis erfolgen wird, indem dabey keine aufhaltende 
Aufſicht noͤtig iſt. 
Die andre Are beſteht aus neu anzufangenden 
Schriften, welche aus den Handſchriften des ſeligen 
Mannes nad) und nach zu liefern find; dahin gehoͤ⸗ 
ren, die teutſche Dogmatik, Polemik, theologiſche 
WMaoral, Hermenevtik, kirchlichen Altertuͤmer, 
Geſchichte der Religionsparteien, groͤſſere Riv- 
— J Erleuterung der ſym⸗ 
boliſchen Buͤcher unſrer Kirche, exegetiſche Er⸗ 
klaͤrung des N. Teftaments, aſcetiſche uͤber etli⸗ 
— des A. T. Wie hierbey uͤberhaupt alle 
Redlichkeit in der unverfaͤlſchten Lieferung des wirklichen 
Vortrags zu gewarten iſt: ſo habe mich insbeſondre 
genauer Aufſicht unterzogen, daß alles, was von mir 
oder andern Haͤnden moͤchte darin herruͤren, forgfale 
tig genug unterſchieden bleibe. Es wird in einer eig⸗ 
nen Nachricht von der Ausgabe der Dogmatik zugleich 
yon der Folge und Reihe dieſer Schriften mehrers 


naͤchſtens gemeldet werden koͤnnen; fo viel kan aber 


noch beilaufig gedacht werden, daß der freie Gebrauch 
der auserleſenen Bibliothek, welche bey itzigen Um— 
ſtaͤnden veraͤuſſern zu wollen noch nicht rathſam iſt, es 
ſehr leicht macht, manche gute Einrichtung ju groͤſſe⸗ 
rer Brauchbarkeit mancher Arbeiten zu treffen. Fuͤr 
ietzt empfele dis ganze gemeinnuͤtzige Vorhaben dem 
merklichen Segen GOttes und dem freundſchaftlichen 
Wohlwollen der Leſer. Galle, den 29 Sept. 1757. 


D. Joh. Sal. Semler. 
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Neue Buͤcher und Schriften. 


gt. Kuuſt, ſich mit der hebraͤiſchen Sprache zu beſchaͤfti⸗ 

gen. Bon M. Fried. Wilb. Ellenberger, der Welt⸗ 

„weisheit Profeſſor in Halle. Verlegt von C. * 
„Hemmerde 1757 .8. 


Dieſer Aufſatz, welcher aus 133 Saten beſtehe, 
und bem fel, Herrn D. Baumgarten, und Herrn 
Prof. Struenſee, als ein genuin Zeichen der Hochach⸗ 


* 


tung aufgeſtellet worden, wie die Zuſchrift xedet, hat 


‘eine gute Abſicht, welche aus der Vorrebe am Scie 
zu erfennen ift « # yfo ruft mic meine Ueberzeu⸗ 
‘pgung auf, einen Patron folcher Sprachen abjugeben, 
nbden unbilligen Veraͤchtern aber die Spise zu bieten; 
- 2 # und ,e8 hat diefe Schrift ſowol der BVerglet. 
aching gelehrter Schriften, als auch der eignen Erfah⸗ 
„rung an mir und andern ihren Urfprung zu verdans 
„ken; ift aber hauptfadhlid) denen Freunden sum Ge⸗ 
„brauch uͤbergeben, welche fic) meines Unterrichts in 
„Aufklaͤrung diefer Sprache bedienen.,, Der Herr Vers 
faffer bezieht ſich felbft auf feine Arbeit tiber das N. 

Teſtament; es ift auch diefe der genanten Arbeit in 
Der fiets abgetheilten Einkleidung, Schreibart und 
Auszuͤgen aus manchen Handbichern und fleinen 
Schriften durch und durch gleich; Hie und da aber auch 


ebenfals niche richtig und guverlapig genug: als wenn 


GS. 130 die Handfihriften, fo von den Rabbinen her 
fommen, als wohl eingerichtet und brauchbar gerits 
met werben, und SG, srr2 die Meinung, daß die Punk. 
fe bes 4. Felt eine menfchliche Erfnbung ſeyen, ge⸗ 

a 
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radehin fuͤr falſch ausgegeben wird. Zuletzt find ei⸗ 
nige Verbeſſerungen angefuͤret, worunter aber S. 129 
Yoh, Scaliger in emendatione temporis, Seite 130 
Lambrofii, fir Lombroſo, und S. 132 nod) nes 
ben andern gehoͤreten; alwo unter den bertimteften 
Rabbinen Raſchi, Simeon ben Gamaliel und 
Jarchi gemeldet worden, da dod) Raſchi und Jar⸗ 
chi, wie befant ift, nur eine Perfon bezeichnen, dies 
fer Simeon aber unter die beruͤmteſten Rabbinen gar 
nicht gehoͤren Fan, indem von feinem diefes Stamens 
etwas uͤbrig ift, das mit den Arbeiten des Raſchi und 
anderer anlicher Are fer. | 


5,2 Programma facrum, quo Academiae Fridericia- 

„nae Proreétor, D. Phil. Lac. Bochmerus, medicinae 

„et Anatom. Prof. Publ. ordin, &«. ferias penteco- 

@ _—=pftales cinibus academicis pie celebrandas indicit 

-  jypropofita meditatione de Spiritu S. Paracleto ex 
5, loan. XIV, 16. 7 


Dieſe Schrift von § Seiten hat den damaligen 
Decanum dev theol. Facultae Herrn D. Michaelis, 
sum Verfaſſer, und erleutert fo wol das Wort, als den 
Begrif Paracletus. 


is Demonftrationein atternae peccatorum damnatio- 
„nis {peciatim ex {cientia Dei media, moderatore 
_ 5,Viro fumme vererabili excell. dostiff. Sigism. Ia- 
„cobo Baumgarten, fcient. theol. Doétore et Prof. 
aP. Ord. &e. die VIT Maii in auditorio ublico de- 
sfendet, auctor Tacobus Elias Trofchel, Heiligbeila- 

- »,Pruffus. 6 BVogen. | | 3 
Dieſe ſchoͤne Abhandlung, welche von der hier 
erlangten beſondern Geſchicklichkeit ihres Verfaſſers 
| zeu⸗ 
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zeuget, iff den Herven Oberconfiftorialrachen ) Gis. 
mild), Réppen, Baumgarten und Hecker jus 
gefchrieben ; hat aber von dem fel. Herrn D. Baum⸗ 
garten nicht voͤllig fonnen durchgefehen oder unter 
ſeinem Deiftande. offentlid) vertheidiget werden, wie 
aus dem angehangten ‘Briefe ju erfehen ift; in wels 
chemein ſehr gutes Zeugnis von der Geſchicklichkeit des 
Hervn Verfaſſers im Namen, des feligen Herren D. 
Daumgartens, enthalten ift. . ea 
„4. Differtatio inauguralis iuridica de vi transattio- 
„nis contra matrimonium, quam in regia Frideri- 
„eiana Praefide perilluftri domino Joh. Tobia Car- 
rach, Icto, potentiff. Borufforum Regi a confiliis 
»intimis, Iurium Profeffore publico ordin. Inelyti 
„letorum ordini’ in Fridericiana Seniore, &c, « - 
»pro fummis in vtroque iure honoribus ac priui- 
legiis doctoralibus rite capeffendis placidae erudi«, 
„torum difquifitioni fubmittit' auctor lo. Frid, Blaucky 
_ »,Inftroburgolithuanus. | 
Dieſe ihres Inhalts wegen erheblide und febr 
brauchbare Schrift von 5 Bogen, iff dem Herr Range 
fer und Direftor der Fonigsbergifdjen Univerſitaͤt 
Rowalowsti, zugeſchrieben, ugd hat auc) durch die 
Vertheidiqung dem Herrn Doctor Shre gebracht. 
-y5- Differtatio inauguralis medica de pruriente nafo 
»frequenti vermium indice - - praefide viro Hlu- 
„ſtri excell. et experientiffimo D. Andrea Elia Buch- 
„nero, facri R. I. nobili etc. pro gradu Doctoris, d. 
» XIII Maiiinalma regia Fridericiana publice defen- 
„det auctor Samuel Auguft, Clauswiz, Wideritio- 
»Martisburgicus. : - 
Der Here Doctor ift ein Gohn des hiefigen ees — 
maligen verdienten Gottesgelehreen; die Abhandlung 
beſteht aus 4 Bogen, - 
| 6.Dit. 
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6. „Diſſ. inaug. medica de vaforum osfificatione et 
»concrefcentia vt caufis morborum, quam: Praefide 


“gy -' + Buchnero - pro gradu doctoris publice 
'  gdefendet auctor Jo. Wilb. Merfellin, Berolin. ¢ 
„Bogen. 


7. „De febrium malignorum ancipiti eventu ob tu- 

„bum cibarium bile et eruditatibus repletum, ſub 

.  gaufpiciis ſummĩi numinis, Praefide - - Buchnero - - | 

»pro gradu Dodtoris. die XXVIII Maji publice di- 

„ſputabit au@or Je, Theoph, Klofe, Wratislauia-Sile- 
„ſius. 4 Dogen. aa 


Syn der gebauerifchen Buchhandlung find diefe Meſſe 
5 tS herausgefommen : 


4. Leop. Frans §riede. Kehrs, ehematigen wohlvers 
7 a dienten gefegneten Prebigers der evangel. luther. Gee 
„meinde in Césben, himliſches Vergnuͤgen in GOre 
„und Chriſto, beſtehend in geiſtlichen Gedichten. 3n- 
„ſammen getragen und mit einer Vorrede durch den 
„Druck bekant gemacht, aud) mit einigen geiſtlichen 
Oden vermehrt vor Samuel Helwich, bisherigen 
Hauptpaſtor in Oldeslohe, und nunmehro berufenen 
„Schlos⸗- und Garniſonprediger jn Gluͤckſtadt, 1757. 
„gros 8. 18 Bogen. 


Su der Vorrede meldet der Here Herausgeber einiges 
von ben Lebensumftinden des Herrn Lebrs, von der Gite 
dieſer Gedichte, und daß einige Freunde e¢ verlanget, einis 
ge von feinen Liedern beEant ju machen. Die Samlung 
it denen durchlauchtigſten Pringefinnen gu Anbalecdtben 
zugeſchrieben. Die erfte Abtbeilung enthate Lieder viber 
verſchiedene Spriiche der Heil. Schrift. Die sweite, lehr— 
reiche Gedanfen , mehrentheils uͤber Sprice. Die dritte, 
Freudengedichte; die vierte Tranecgedidhte.  Worauf 16. 
geiftlidye Oden des Herren Heraucgebers von S 229 » 268 
fotgen. Es ift niche gu zweifeln, daß die gute Abſicht dec 
Erbauung bey manchen Gemuͤtern durch GOttes Aufſicht 
erreicht 


~ 
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erreicht verde, wozu fiir manche gute Gelegenbeit Gier 
gezeigt wird. ; 

3. Die \flichten der Erloͤſeten gegen den Erloͤſer, in Abſicht 
auf fein Leiden und Sterben, in acht geiftlichen Reden, nebſt 
„einer Betrachtung wher die gewaltig redende Stimme GOHt- 
„tes tin Erdbeben, am Bustage in der Faſten vorgertellet, vor 
tt. §. Herbſt, Fonigl. preuß. Confiftorialrath, adjungieten 
„Superint. des Furflentums inden, und ordentl. Prediger 
„u Detershagen, alle i757. 8. 21 undeinen halben Bog. 

Die Predigten find uͤber Lue. 18,31 uf. Obil.3,7.8. Tit. 
2, 14. 2 Cor. 5, 15. 1 Petr. 2, 21223, Aebr. 13, 12, 13, 14. Petr. 
4,1. Rom, 6,57, Die am Bustage; Matth. 27, sq. Gn dee 
Vorrede wird der Vorzug der chriptlichen Tugend vor Set heidniſchen 
natuͤrlichen behauptet; bie Abhandlungen find gut geraten und in 
flicflenden Bortrage gefchrieben, ; At 

4. „Das Reich der Natur undder Sitten, eine moralifehe 
„Wochenſchrift. Zweiter Theil. Gros 8. oY 

: Dieſer Theil enthalt das 33- 6ofte Gties welche nicht allein 
burch die Verſchiedenheit der Gegenfiande den Lefer ſehr vergnuͤgen, 
fondern auch Durchgangig thu: erbauen. Das 67, fo das Denkmal 
des woblfel. Herrn D. Baumgartens enthalt, ik befonders leſens⸗ 
werth, und eine Probe fur verninftige und wahre Berehrer ss 
rofien Mannes. Die gute Gleichheit der anffern Schoͤnheit dieſes 
Bushs braucht nicht ert gemeldet gu werden. 

5. Hittoire ancienne des Egyptiens, des Carthaginois, des 
»Affyriens, des Babyloniens, des Medes et des Perfes, des 
»Macedoniens, des Grecs, par Mr. Rollin, etc. Volu- 
„me troifieme comprenant les Tomes VII. VIIE et IX. 

de Pedition de France. @rog 8. 

Die gleiche Gchonheit und Richtigkeit des Drucks wird den 
Liebhabern dieſermeuen Ausgabe ſchon ju bekant feyn, als dab 
man fie erft davon aufs neue verfichern dirfte. Der teste Abe 
ſchnit acht bis auf die Gefthichte phe von Cappadocien, da 
ihe Land cine roͤmiſche Proving worden iſt. 

6. Joh. von Ferreras algemeine Hiftorie von Spanien, mit 
„den Sufaben der franzoͤſiſchen Ueberſetzung, nebſt der Fortfe- 
„tzung bis auf gegenwartige Seit. Giebender Band, anter 
„der Mufficht und mit einer Borrede D. Sieg: Jac. Baume 
sgartens, herausgegeben. Gr. 4. 6446. ohne vier Bogen 


Regiſter. — 

Dieſer Theil fchltebe ſich mit dem Jahr 1483; wovon die 
Folge im stent Band noch auf die Michaelmeſſe dieſes Jahres ge— 
efert werden wird; aus deſſen Vorrede mehreres zu erſehen iſt, 
von der Fortſetzung dieſes Werks. 


He dep Ae 


\ 
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3227. Nachricht von einer ſaubern Hand⸗ 
ſchrift der lateiniſchen Bibel nach der 


Vulgata. 


J* 
* 


ieſe ſchoͤne Handſchrift, iſt in klei. 
nem Octavformat auf Perga— 
aro ment ſehr ſauber und ordentlich 
mit einer und eben derſelben Hand 
LENS gefhrieben. Die Blacter find ges - 
fpalten und auf Sem Nande mit gewonliden rot und 
blauen Zierraten verfehen, wenn fid) in einer Spalte 
ein neues Capitel anfangt, Wit eben folden Farben. - 
find die Mamen des jedesmaligen Buchs uber jedent 
Blate, und die Anfangsbuchftaben: der Capitel bes 
zeichnet; der Anfang einer Vorrede und eines biblis 
ſchen Buchs hingegen ift mit Fleinen Bildern gezieret, 
Hie mehrentheils auf eine in felbigen gemeldete Gee 
fdyichte, oder auf die Umftande des Verfaffers gies 
fen. Die Capitel eines jeden Buchs find mit rémis 
chen Ziffern bemerfet, die im Lert ftehen; bey dem 
Pfalmen aber ftehen fie am Rande bis auf den vier⸗ 
- 66 Stuͤck. Hh > | Und. 
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unddreißigſten Pſalmen, und die nachfolgenden ſind 
von einer andern Hund mit gemeinen Zalen bezeich— 
net. Der Text ſowol der Vorreden als auch der Buͤ—⸗ 
cher ſelbſt laͤuft, auſſer den gewoͤnlichen Abſaͤtzen der 
Buͤcher und Capitel, in einem fort, ſo daß weder 
bey dem Anfang des alten Teſtaments, und den Vor⸗ 
reden Hieronymi, noc) bey dem Anfang des neuen, 

noch auch bey dem Beſchlus des 2ten Buchs der Macs 
cabaͤer ein leergelaffencre Naum zu finden ift, auffer 
daß nach) Endigung ter Dfalmen anderthalb Seiten 
leer gelaſſen worden. 

Die Ordnung der bibliſchen Buͤcher iſt hier ſo, 
wie ſie in den gemeinen Ausgaben der Vulgata zu 
ſeyn pflegt, mit dem einigen Unterſchied, daß bie 
Apoſtelgeſchichte zwiſchen dem Grief an den Phis 
femon und dem Brief Jacobi ftehet.. Das Gebet 
des Manaſſe ift ohne den geving(ten Titel und Abfes 
Gung nod) mit zum letzten Capitel des zweiten Buchs 
der Chronik geſchrieben, das ſo genante vierte Buch 
Eſra aber, und das dritte Buch der Maccabaͤer 
‘ganj weggeiaſſen. 

Die Vorreden Hieronymi und anderer ſtehen vor 
jedem einzelnen Buche. Weil aber ſonſt manche Pro- 
logi bier befindlich find, die man anderwaͤrts nicht 
uͤberal findet, hingegen bier wieder einige felen, die 
ſonſt einigen Buͤchern vorgeſetzt zu werden pflegen, 
auch bin und wieder fid) einiger Unterfchied zeigt: fo 

“wird es nicht undienlich ſeyn, die bier befindlichen zu 
nennen, und ihren Unterſchied einigermaſſen anzuzei— 
gen. Den Anfang macht die Explanatio Hieronymi 
ad Paulinum de omnibus diuine hiftorie libris, wie 
es aus beift, die = feine an ——— gerichtete 
Vor⸗ 
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Vorrede uͤber den Pentatevchum folgt. Vor dem 
Buch Joſua ſteht der gewoͤnliche Prologus, der 
ſich anfaͤngt, Tandem finitq Pentatencho; und vor 
Her vier Buͤchern der Roͤnige die bekante Vorrede, 
Viginti et duas litteras etc. etc, die ſonſt unter dem: 
-Titel eines profogi galeati mit Recht den andern vorz 
gefebt wird. Die folgende tiber die Bucher der Chros 
nif ift die gewonlid)fte, mit den Anfangsworten; Si 
feptuaginta Interpretum etc. etc. eben fo, wie die 
tibrigen vor den Bichern Lita, (davon hier das 
zweite unter Nehemiaoͤ, das dritte aber unter den 
Mamen des sweiten Buchs Ledrg fteht,)  Tobié, 
Judith, Lither und Hiob, weldes letztere mit 
allen beiden Vorreden hier ju finden ift; es felet aber 
Die vor den Pfalmen, welche bier liber himnorum — 
et foliloquiornm prophete Dauid de Chrifto genant | 
werden, Obnerachtet die ſaͤmtlichen fowol aͤchten als 
unaͤchten Schriften Galomons bier mit der fonft 
gewoͤnlichen Vorrede Hieronymi, lungat epiftola, 
quos iungit-facerdotium etc etc. verfehen find, die in 
der Ueberſchrift nicht fuglid) prologus in parabolas — 
Salomonis benent werden: fo ftehn dod) in unfrer 

- = eras vor bem Dredigerbuch , dem Buch der 
Woeisheit und dem Bud) Sirach befondere Vorre: 
den. Chen fo verhalt fichs mit den Propheten und 
ben ihnen angehangten Buͤchern, davon jeder, auffer 
der algemeinen Vorrede Hieronymi tiber die fleinen 
Propheten, nod) eine eigne hat, nur daß ber den 
Rlageliedern dergleiden felt, bingegen die Weiſſa— 
gung der Propheten “Joel, Amos und Jone zwey 
haben. Dem erften Bud) der Maccabéser find 
Drey vorgeſetzt, davon ſich zwey von Rhabano her: 
3 | h 2 ſchrei⸗ 


— 
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ſchreiben, die dritte und kleineſte aber, die ſich mit 
den Worten, Machabacorum libri anfaͤngt, ſonſt auch 
in den gewoͤnlichen Ausgaben der Vulgata gefunden 
wird. Bon jenen ift die erftere domino excellentif- 
_ fimo et in cultu chriftianae religionis ftrenuiflimo 
Ludouico regi, und die leftere, in deren Aufſchriſt 
fid) Rbhabanus vilem dei feruum feruorum nent, 
Geroldo ſacri palatii archidiacono zugeſchrieben; diefe 
aber geht fer von der ab, welche in den gemeinen 
Ausgaben ſteht. Jn den Buͤchern des neuen Teſta⸗ 
ments wird bier die algemeine Vorrede Hieronymi 
an den Damaſus nicht gelefen; dafuͤr aber Hat 
Matthaͤus zwey befondere. Die erftere fange ſich 
mit den Worten an, Mathaeus ex Iudaca ficut in 
ordine primus ponitur ete. und ftimt in den Aũs⸗ 
dricfen am’ meiften mit der vom “ob. Wartisnay 
Herausgegebenen uberein, Die “sweite, Mathacus 
cum primo praedicaflet euangelium in Iudaea u.f.f., 
und fchlieft mit, exprimitur diuinitatis facramentum. 
Die Vorrede iber das Evangelium Marci, Mar- 
cus Euangelifta dei etc, fomt denen zwey zu Tours 
befindlidjen. Handfdjriften am naͤchſten, deren vere 
ſchiedne Sefearten Sabatier bey diefer von ibm mit 
Herausgegebenen Borrede befant gemacht hat. Die 
gu dem Brief an die Hebraͤer gehorige fangt ſich an, 
Non prius dicendum eft etc. und ſchlieſt mit, graeco 
fermone expofuit; die uber die Offenbarung Jo⸗ 
bannis , Omnes qui pie volunt viuere etc. und etts 
bigt fid) mit, parabolae Salumonis. Yn den tibrie 
gen bier befindlichen find nur einige wenige Abweis 
chungen von den gemeinen Ausgaben; die Briefe Fas 
cobi, Detri, Jobannis und Fudd aber, die hier 

| , cano- 
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canonicae ſtatt bes ſonſt gewoͤnlichern catholicae, ges . 
nant werden, haben Feine befondere Vorreden, fons 
bern nur eine algemeine, deren Anfang, Non ita eft 
ordo etc. und der Beſchlus, pofcentibus denegabo 


beift. | 
Der Tert — Handſchrift ſelbſt iſt ſehr genau 
und ſorgfaͤltig geſchrieben. Die geringen Schreib⸗ 
feler z. E. dirigetur anſtat diligetur, find von kei⸗ 
ner Erheblichkeit, und laſſen ſich ohne Muͤhe entde⸗ 
cken. Die Stellen, wo etwa der Abſchreiber etwas 
gu viel geſchrieben, und fid) aug einer eile in die ans 
dre verloren Hat, find fo fauber durchſtrichen, daf es 
ber Handfdrife eher zur duffern Zierde als jur Vers 
ſtellung gereicht. Xft ja im Lert etwas ausgelaffer 
worden, fo.ifts faft iberal am Sande wieder hinzu⸗ 
gefebt; -etliche wenige Stellen ausgenommen, 3. ©. 
Rim. 16,5, wo die Worte felen: Salutate Epacne~ 
tum dilectum mihi, qui eft primitiuus 4f in Chri- 
fo. CGonft enthalt diefe Handfchrift verfchiedene zum 
Theil ſehr erhebliche sefearten, auch wirfliche grof: 
fere Zufage. 3. ©. fchlieffen die meiften Ausgaben 
das neunte Capitel der Spruͤchwoͤrter mit der. 
Worten, et in profundis inferni conuiuae eius; 
unfere aber fet mit einigen wenigen andern nod). bine 
gu: Qui enim applicabitur illi, defcendet ad infe- 
ros, nam qui abfceflerit ab ea, faluabitur. Zur 
Probe einiger verſchiedenen Lefearten moͤgen folgende 
Dienen : ; ; 
In den meiften gedrukten ſteht. In der Handſchrift. 
Gprw. 3,1. melior eſt ſapien- m. e. ſ. e. opibus 
tia cunctis pretiofifimis. - pretiofiflimis 


DH 4 Joh. 
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“Job.17,1, quos dedifti_ mihi, 
pe | Oe cuftodiui. 
Sollicitus eft, quae 
domini funi, quo- 
modo placeat deo, 
v. 39. liberata eft. 
~ MWGath.6,n, Panem noftrum fu- 

| perfubftantialem, 
Gal. 2, 9. et cum cognouiflent 
gratiam, 


I Cor. 7,82: 


quae data eſt mihi, 


v. 10, tantum vt pauperum 
memiores eflemus. 
v. 11. cum autem veniflet 
Cephas, 
v. 14, coram omnibus, 
1 Tim. 6,15. Solus potens, 
v.16. cui honor et impe- 


rium fempiternum, ee 


quod ded. m. ego 

cuſtodiui. 

- - + funt, cogitet 
quomodo ete, 


lib, eft. a lege. 
pan. n. cotidia- 
num. —_ 
e. c. c. gratiam 
dei. 
q. d. e. m. inter 
gentes, 
t. v.  pauperum 
Chriſti mem. eſſ. 
c. a. v. Petrus. 


coram hominibus. 


~ Solus deus potens. 


cui honor et gloria 
et imp. in femp. 


Die Anmerkungen, welche ſich hin und wieder 


am Rande befinden, “Heinen groͤſtentheils von eben 
der Hand, wie die Handfchrift felbft, zu ſeron. Mand» 
mal driicfen fie etwas mit einem andern Werte aus: 
z. E. Sprw. 22, 26. ſteht im Lert, wie gewoͤnlich, 
qui vades fe offerunt; am Rande fideiuffores. Diss 
weilen enthalten fie eigenmadtige Gloſſen: 3. E. 
Joſ. 23,1 befindet fic) nad) den Worten, perfenilis 
aetatis, nody am Mande: poftquam diuiferat ter- 
ram filiis I/rael fecundurn quod deus imperauerat, 
Oefters beftehen fie aus ganz kurzen Gummarien, 

| | und - 


der Dulgata, gr 


und zeigen den Hauptinbalt einer Stelle oder eines 
Abſchnits an. Mandymal follen fie su Deutung dunks 
fer Ausdricte dienen, fonderlid) im Propheten Da⸗ 
niel, wo z. E. cap. 11,5 am Rande ſteht, Pthol. rex, 
Aacgypti. 0.6, regem aquilonis; am Rande, Syriac ; 
v. 17. wird filia feminarum, erklaͤrt durch, Cleopa- 
tram, u. a. dem. Mehrentheils aber find fie zur Cre 
gaͤnzung desjenigen beſtimt, was im Text aus Ver⸗ 
ſehen unter dem Abſchreiben weggelaſſen worden; ja 
fie enthalten ofters Zuſaͤtze, welche ſich ſonſt in den ges 
druckten Ausgaben nicht finden. Weil dieſe Art der 
Randgloſſen den erheblichſten Theil ausmacht; ſo wol⸗ 
fen wir nur einige Beiſpiele aus den Spruͤchwoͤr⸗ 
tern herſetzen, die Sabatier in feinen Anmerfungen 
uͤber die alte lateiniſche Ueberſetzung als Zufage bes 
merfet, weldje nur in ſehr wenigen Handfdriften ans . 
getroffen werden, und, wie der Augenfdhein lehret, 
aus. der Ueberfebung der fiebsig Dolmetfcher genome 
men find. Sprw. ro, g fteht nach den Worten des 
Textes, manifeftus erit, nod) am Rande, et qui pae 
lam arguit, pacificat; welche Worte in andern Hands 
ſchriften an ftat des letztern Satzes im zehnten Vers 
au finden. Cap. 11,4 lieſet man nad) den Worten, li- 
berabit a morte bier nod), Defunctus iuftus relin- 
quet poenitentiam , promtus auteni fit et infultabilis 
impiorum interitus; welchen Zuſatz Gabatter, der 
ihn in einer einzigen Handfdrift angetroffen, in den 
Text der Itala im dvitten Vers geruckt hat. Cap, 
15,18 ftehen nad), qui patiens eft, mitigat fufcitatas, 
hier am Nande die Worte: Patiens vir exftinguit iu- 
_ ‘dicia, impius autem fufcitat magis; von denen Gas 
» batter an gemelbdeten Ort gar nichts gedenft, v. 28 - 
| - HO 4 iſt 


a 


478 MMDCCLXVIIN. Line Handſch. der Vulg. 

ijt nad), os impiorum redundat malis bier unter — 
geſetzt, accepta eft apud dominum via iuftorum, et 
per ipfos etiam amici fient. Dieſes hat Gabatier 
ebenfalg in den Text der alten Ueberſetzung gefchoben, 
_ WO Dod) theils in der mehrern Zahl acceptae theils 
Mor amici nod) imimici ſtehet. Sprw. 16, 17 liefet 
man bier nod) unten am Rande: Qui excipit difcipli- 
‘nam, in bonis erit; qui autem cuftodit increpatio- 
nes, fapientior fiet. (Sabatier im Text der Feralas 
fapiens.) Qui cuftodit vias fuas cuftodit animam ~ 
_ fuam, diligens autem vitam, parcet ori fuo, Gap, 

_ 31,30 ſteht nach, ipfa laudabitur noch hier, Timo- 
rem autem domini ipfa collaudat, 

Vielleicht fonnen diefe wenige Anmerfungen dazu 
dienen, den Wert diefer Handfdhrift einigermaffen ju 
beurtheilen, die durch das angehengte Verzeichnis der 
ebraͤiſchen Wirter, das hier volftandiger erſcheinet, 
als es fonft insgemein zu fenn pflegt, nod) einige Vor⸗ 
zuͤglichkeit erhaͤlt.  Verfchiedene Umftande faffen ung 
mutmaſſen, daß man bey Abfchreibung diefer Hande 
ſchrift cin oder mehrere gute und alte Handfdriften sunt 
Grunde gelegt habe, Wenigſtens wird man nicht ju 
viel fagen, wenn man ihr ſelbſt ein Alter von ohngefar 
vier bis finfhundert Sabren beifegt*), - 
J | I Herr M. N. 
MMDCOCLXX. 


*) Go viel it offenbar, daß durch genaue Vergleichung dies 
ſer Handſchrift die Critik oer lateiniſchen Bibeluͤberſe⸗ 
tzzung nod) manches, theils an neuen Entdeckuugen, theils 
an Beſtaͤtigungen ſonſtiger mele oder weniger ſeltenen 
Beobachtungen gewinnen koͤnne: nur iſt die Schrift ſelbſt 
ſehr klein, und nicht fuͤr jede Augen zum richtigſten Leſen 
eingerichtet. —2* 
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3228. F. Ioannis Duns Scott, Ord. Minor. 
Doftoris Subtilis, Theologorum principis *) in’ 
primum et fecundum fenténtiarum Quaeftiones Subtiliffi- 
anaes nunc nouiter recognitae, - caftigatae - exornatae» 
illuftratae per P.F. Hugonem Canellum. Acceflerunt Vita 
, Scott, Apologia pro ipfo contra Rzonium et Appendix ad 
Q.1 dift.3 L.3 Antmerpiae 1620 2 Baͤnde in Folio. Quae- 
ſtiones in L. 1. 456 Seiten, ohne 78 Geiten vorldufiger 
Einleitungen, und ohne die Zuſchrift? Quaeftiones in Ly IL 
3438. Quaeft. in L. III. 2666. Quaeftiones in 
L.IV 564 S ohne das Regifter. 


Se haͤufig auch der Name eines Scotus genant 
wird, fo ſelten iſt vielleicht eine genauere Rent. 
nis ſeiner Schriſten, ihrer wahren Beſchaffenheit, und 
eigentlichen Beſtimmung. Wie ſolte ſich in unſern 
Zeiten ein ſubtiler Scholaſtiker, wie dieſer Ver— 
faſſer insbeſondere heiſt, die Hofnung machen koͤnnen, 

J Hh 5 ſonder⸗ 


*) Die Benennung Theologorum Princeps, gehoͤrt eben 
ſo vorzuͤglich und eigentuͤmlich fuͤr dieſen Verfaſſer, als 
die bekantere doctor ſubtilis: iſt allo nicht blos in dies | 
fem Titel, wie fonf—, von dem Heransgeber nach eigner 
Wilkuͤr angenommen worden; wovon Waddings annales 
ordinis minorum tom.6 ©& 198 139 der neuen Ausgabe 
nachzuſehen, indem alle Winoriten ihn zum communis 

 Magifter und antefignanus angenommen haben, deſſen 

Lehre tam in curfu philofophico quam theologico fie 
allezeit beibehalten follen. Wadding beſchreibt ibn daber, 
tamquam ſcholaſtici exercitus imperatorem, ©, 139 
n.70, alwo aud, auffer der Hier genanten Apologie nod) 
mefrere nambaft gemade werden, quia ad minimam - 
Scoti offenfionem vniuerfi fodales commouentur, ne- 
que a feribendo defiftunt, donee laefum honorem in. - 
ftaurent. on dem Urſprung der Bezeichnung fubtilis, 

iſt ebendaſelbſt S. 52.53 nachzuſehen. 
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ſonderlich gelefen gu werden, ba mandhe fo weit geben, 
daß fie faum nod) einige philofophifche Runftwore 
ter, fo fruchtbar und unentberlich fle aud) find, dulden 
wollen. Und dod) ift es gewis, daß unter den ges 
woͤnlichen Schlacken, welche einen abhalten fonten, 
die Lehren und Schrart diefer fpibfindigen Kopfe ju une 
terſuchen und felbft zu nutzen, immer nod) etwas feis 
neres Metal verborgen ltege; fo daß man oͤfters ers 
fiaunen folte, einen Gedanfen bey ihnen anjutreffen, 
Den wir als die gliclide Erfindung eines neuern Ges 
nied bewundert haben. Vielleicht Founen wir einige 
Proben im folgenden davon geben; ob gleid) diefes 
weitlaufige Werk nicht von der Art iff, daß wir hier 
einen an einander hangenden Auszug deffen, was Dares 
in erheblich ift over werden Fan, liefern fonten. Zu⸗ 
erft werden wir unfre Sefer mit dem auffern des Wer— 
fes oder mit den Vorzuͤqgen diefer Ausgabe bekant mas 
hen: aisdann einige Madhridjten von den Lebensum— 
fianden unfers Scotus ertheilen, den algemeinen In⸗ 
Halt feiner Arbeit bemerken, und endlich eine Probe 
feiner beobadhteten Schrart geben, daraus die Cins 
richtung feiner Vorftellungen, die Genauigkeit im 
Schlieſſen, dev Fleis in Unterfuchung der Warheit 

und wie weit es ihm manchmal gegluͤckt fey, wird bes 
urtheilt werden fonnen. 
Was die aufere Befchaffenheit diefer durch Ca⸗ 
vellum *) beforgten Ausgabe betrift, welche Sere- 
7 niflimae 


*) Von diefem damals nod) fiinftigen Werk und Vorhaben 
ſchreibt Wadding ebendaſelbſt S. 50: ex Scot: ſectatori- 
bus non fuit, qui veportata haec elucidaret, aut fuis 
commetitationibus illuftraret; folus nofter Hugo * 

uellus 


\ 
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niflimae Hi/panorum Infanti D. I/abellae Clarae Eu- 
geniac, Belgarum Principi, zugeſchrieben werden, 
wegen ihres gnadigen Schutzes, den fie der ganjen 
ferapbifchen Religion angedeihen laſſen, aud) den 
aus Irland vertriebenen Srancifcanern 3u dortigen 
Vortheilen beforderlich gewefen,' wie Eſther ehedem 
den Juden: fo folgt eine Anrede ad lectorem de his, 
quae praeftita funt in caftigatione et illuftratione hu- 
ius editionis Scotd, worin 12 Stuͤcke als Vorzuͤge dies 


fer Ausgabe vor den vorigen, gemeldet werden; 1) po- - 


nitur eadem diflinctio ex Magiftro fententiarum, 
oder der Lert felbft, wortber des Grotus Erleutes 
rungen gehen. 2) Wird diefer Tere niche zerriſſen, 
fondern mit Buchſtaben am Rande abgetheilet und 
bezeichnet, um Scoti Erleuterungen an den rechten 
Ort ju bringen. 3) Bor jeder quaeftio ea loca. prae- 
mitiuntur, in quibus de eadem re doctores alii ce- 
~ lebriores antiqui tractant, befonders Alenfis, Thos 
mas u.f.w. 4) Reftituuntur loca quamplurima, 
weldje in den vorigen Ausgaben durch Verfesung, 
Auslaffung oder fonft, einen unridtigen oder gar Fete 
nen Verfiand enthielten, fo daß im iſten Bud) wenig- 
| ftens 
uellus laborem hunc aggreffus eft, vt nihil quod Scori 
doétrinae capefcendae, aut eius nomini magnificando 
conduceret, praetereat. Cito, deo-dante, prodibunt 
eius fcholia in hoc opus, in collationes; Quodlibeta, 

et alia theologica opufcula. Die genanten.reportata 
‘oder Vorlefungen, find diejenigen, fo er ru Orford auf: 
gefebt, weiche vou den reportatis Parifienfibus ſehr zu 
unterſcheiden find, als welde ihm nicht mit Zuverlaͤßig⸗ 
> Feit Geigelege, und daher nicht fo geachtet werden, Ca— 
velilus iſt im Collegio S. Antonii Paduani Pron, Hiber- 
niade apud Louanienfes, Sacrac theologiae leCtor iubi- 
latus geweſen. 
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ftens 400 Stellen berichtiget worden, wozu man bie 
beften aͤlteſten Ausgaben und eine alte Handfdrift, 
fo der Swenfchen Univerſitaͤt gehoͤret, gefauft Hat. 
Die Abtheilung oder punctuatio fey aud) fehr verbefe 
fert worden. 5) Es find viel unaͤchte Zuſaͤtze ausges 
laſſen worden; 6) man hat aus den andern Schriften 
des Scotus, wo er in logiea, phyſica, metaphy- 
ſica und theologia von eben der Sache handelt, die 
Anfuͤrungen beigeſetzt. 7) Es ſind die vom Sco⸗ 
tus gemeiniglich uͤberhaupt angefuͤrten Meinungen 
andrer Lehrer, auf welche, ohne beſondere Unterſchei⸗ 
dung ſeine Widerlegung folgte, unterſchieden worden, 
ſo daß Cavellus Scholia beigeſetzt, wodurch auch die 
ganʒen Abhandlungen eine Abtheilung erhalten haben, 
9) Alle Anfuͤrungen der Zeugniſſe aus heil. Schrift, 
aus Kirchenvaͤtern u. ſ. w. find mit anderer Schrift 
gedruckt worden. 9) Stat der vorigen Zuſaͤtze und 
Marginalien des Mauritius, welche ſehr unrichtig 
gedruckt worden, hat Cavellus andre geſetzt. 10) Die 
Zahlen ſind an ſtat der vorigen Abtheilungen durch 
A.B.C. D. gewalt worden, um die Regiſter deſto gee 
nauer einzurichten. 11) Man hat ein vierfaches Ree 
gifter geliefert; 1) uber alle Schriftſtellen, 2) uͤber 
die diftinctiones und quaeftiones; 3) tiber alle merk- 
wiirdigen Sachen, 4) uber die vornemſten Streitigeeis 
ten, controuerfiarum fidei, 12) Endlich iſt aud) 
ein Verzeichnis aller Druckfeler nod) angehangt wore 
den. Hierauf folgen approhatio fuperiorum; Cen- 
ſura Florentini Conrii, Archiepilcopi Tuamenfis ; 
‘cenfura Ioannis Malderi, epifcop. Antwerp. Appro- 
batio Ordinarii, Laur. Beyerlink; Cenfura Leonardé 
Lefii, Soc. Iſſa. Summa priuilegii; und confen- 

: cag fu 
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fus bes Herausgebers, daß es moͤge gedruckt werden. 
Hierauf folgt vita Doctoris ſubtilis Io. Duns Scoti, 
theologorum principis, in 6 Capiteln, welche dieſe 
Auffchrife haben. 1) De. eius’ patria et natione, et 
oftenditur, fuifle Hibernum. 2) Soluuntur moti- 
ua, quibus ab aliquibus putatum eft, Scotum eſſo 
natione, vel Anglum etc. 3) De doctoris fubtilis 
humilitate, modeftia, oratione, aliisque virtutibus. 
4) Quomodo miflus eft Parifiis.Coloniam; de, eius 
ibi,receptione, difputatione = immaculata Maria, 
et obitu. 5) Elogia ac cenfura grauiam anctorum 
et Vniuerfitatum, * doctrina et pietate eius. -6) De 
{criptis Scoti, et infignioribus eius auditoribus, in- 
terpretibus, ac difcipulis. Die Apologie wider den 
Bsovius, in fuis falifimis annalibus ad annum 
1294 pag.1029, bat 1 Capitel, worin mandye brauch⸗ 
bare Anmerkungen, und eine ſehr ungezwungene Be⸗ 
urtheilung des Bzovius ju finden, aud), um noch 
mehr von feiner Unglaubwuͤrdigkeit ju erfaren, auf 
mantiflam D. Georgié Herwarti, ordinuin bauariae 
caricellarii, gerade ju verwiefen wird, gleid)wie aud) 
¢.3 ein merklicher Stich iſt, Scotum non {cribere fa- 
bulas nec hominum gefta referre, und c.4 defuit et, 
{criptis vitima lima tuis, incipient alii lima morda- 
cius vti, alto ju Ende Howarts beiffende Verfe auf 
Bzʒovium gebillige werden. Die ganje Vertheidie — 
gung ift siemlich lebhaft und bat wider Bzovium ei⸗ 
ne gar gute Befhaffenheit. Das, was dem Cavel- 
{us in ber Beſchreibung des Lebens unfers Duns am 
meiften am Herzen liegt, iff die Rettung der Chre 
Irlands einen fo fubtilen Ropf hervorgebracht gu 
‘haben. Den Ramen Duns hat Scotus von feiner 
| Vater⸗ 
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Vaterſtadt Durr, die in dem Haupttheile von Fee 
land, der Difter heiſt, gelegen ift. Die he lichen 
Vorzuͤge, die Cavellus dicfer Stadt beilegt, bers 
gehen wir, weil der Geſchmack an Fabeln bey Pros 
teftanten und Roͤmiſchcatholiſchen ſehr verfchies 
pen ift. Den Mamen Scotus fuͤrt unſer fubtifer 
Doctor nicht deswegen, als wenn er in dem heut gu 
Tage fo genanten Schotland geboren ware: fonder 
es fol nad) Ausfage des Cavellus, der febr genaue 
Madhtichten davon haben wil, ein Gefchlechtsname 
ſeyn. Der ſpoͤttiſche Bsovins hat ihn von cxores- 
yos Hergeleitet. In ſeinen jingern Jahren hatte 
Scot einen fehr ftumpfen Kopf, und da er fich deffen 
ſehr merklich bewuſt war: flehte er die Heil. Maria 
um Erleuchtung an, die ihm endlich erſchien, und 
ihm einen heitern Kopf verſprach, doch nur unter den 
Bedingungen, wenn er ſich ihrem Dienſt gaͤnzlich 
widmen und ihre unbefleckte Empfaͤngnis maͤnlich ver⸗ 
fechten wuͤrde. Man wil den Ort, wo dieſe Erſchei⸗ 
nung gefcheben feyn fol, in Dun nod) wiffen, und: 
Cavellus, der dafelbft geboren und erzogen worden, 
Hat es fo oft erzaͤlen hoͤren, daß er erftaunte, an an 
dern Orten Leute zu finden, die an der Warheit diefer 
Erſcheinung nod) zweifeln. Spoͤtter mogen immer⸗ 
hin daruͤber lachen: fo nam doch unſer Scot kurz 
nad dieſer Begebenheit fo merklich in den Wiſſen⸗ 
ſchaften zu, daß er ſchon im 2aſten Jahr ſeines Ale 
ters den vornemſten Lehrſtuhl der Cheologie zu Ox⸗ 
ford bekleidete. ae ny 
Im zoſten Jahr gieng er auf die beriimte Unis 
verſitaͤt gu Paris, um dafeibft die Magiſterwuͤrde 
zu erhalten. Als ex im Begrif war, fiir die unbes 
—RE fleckte 
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flecite Empfangnis der. Maria gegen die Widerfas - 
cher derfefben ju ftreiten: ſahe er ein Vild der Wlaria 
im Streltfale ſtehen, das er demuͤtig um Hilfe ane 
flete. ur Bezeugung der Genembaltung feiner Bit: 
te neigte das Vild den Kopf und blieb in diefer Stel. 
hung nachber beftandig. Scot erlangte fo. vielen 
Ruhm und fodhte fo tapfer, daß die pariſiſchen Leh⸗ 
rer cin Geſetz machten, keinem insfinftige die Warde 
eines Magiſters ju ertheilen, der nicht die unbefleckte 
Empfaͤngnis der Marta glaubte und ju vertheidigen 
geſchickt ware. Gleich darauf gieng Scot nad Coͤln, 
um eben dieſe Lehre daſelbſt gegen ihre Feinde gu ver: 
fechten. Gr ftarb aber dort bald im zaſten Saber (eis 
nes Alters. Da er durch lang anbaltende abgesogene 
Betrachtung fid) gewone hatte, off einen ganjen Ta 
ſinlos zu liegen, und bey einem folden Zufal der 
zwey Lage lang gedauert von einigen fir todt gebalten 
und ſchnel begraben worden: behaupteten. feine Schi- 
fer, die ihn genauer gefant batten, daß er lebendig 
begraben worden fey. Bzovius febt hinzu, daß er 
im Grabe wieder su fich felbft gefommen fey, greulich 
gebrilt und mit feinem Ropfe wider. den seichenftein 
geftoffer Habe:  Cavellus bemuͤht fid) diefe Nach— 
richten fo wie einige andre bem Scotus verfleinerli- 
en Urtheile, in diefer Schutzzſchrift ju widerlegen, die 
in der That mit febr vieler Hitze geſchrieben ift. 
Scoti Tod wird von Bzovio in das Jahr 1294, 
pon Miraͤus aber in das Jahr 1308 mit Veftimmung 
des Monattages den 8 Vion. gefegt *), von andern 
eee | | nod) 
*) Das ate Cap. der Apologie ift gar eifria wider Bsoviam, 
L* dev. niche allein viergebn Sabre dem Scotus — 
ſondern 
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noch fpater, nemlich gegen den Anfang ber anbern 
Helfte des viersehneen Jahrhunderts. Von feinen 
Schriften find die vornemften , der gegenwartige 
- Commentarius in L. IV. fententiarum, ein Com- 


mentarius tber die Evangeliften und Briefe Pauli: — | 


andre find theils nur in Handfchriften, theils gedruckt, 

dod) weniger erheblich. 
| Wir kommen nun yu dem dritten Suid, darin 
wir von. der eigentlichen Arbeit des TJobannes Duns - 
Scotus Machriche geben muͤſſen. Auch hier koͤnnen 
‘wir nicht von ifm allein reden, ohne jugleid) des 
Petrus Lombardus ju gedenfen. Dieſer hatte die 
beruͤmte Muͤhe auf fid) genommen, die Ausfpriiche 
der KRirchenvater von Vorwiirfen, die in die Glaus 
benslehre gehoren, zu ſammeln. Er machte vier Buͤ⸗ 
cher, Libros Sententiarum ex patribus collectarum, 
die ihm den Vitel eines Magiftri Sententiarum juwes 
ge bradjten. Da Scot in feinen Erlenterungen der 
Ordnung derfelben folget: fo ift die Anzeige ihres In— 
halts sugleid) eine algemeinere Bemerkung der vor 
Scoto abgehandelten Materien, ob er oleic) geles 
gentlid) von verſchiedenen andern Dingen geredet hat, 
In einer vorlaufigen Einleitung werden von Scot 
fuͤnf Fragen abgehandelt, die die ‘Natur einer theos 
logifchen Wiſſenſchaft uͤberhaupt erflaren. Hierauf 
wird in dem ganjen erften Buch bie Lehre von GOtt 
vorgetragen, fo daß die Lehre vort den drey Perfonen 
in dem — os cas y ihre perfonlice Vers 
, ſchie⸗ 


ſondern auch von ſeinem Dode ſich (0 ſpoͤttiſch ausgedruckt, 
volens nolens ex humanitate abiit. Mon ſeinein uͤbrigen 
Schriften auſſer dieſen reportatis, iſt befonders Wadding 
weiter nachzuſehen. 
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ſchiedenheit, die Begreifungsarter der Zeugung und 
“des Ausgehens den vornemften Theil ausmachen. ynd 
zuletzt noch von dem gotliden Verftandé und Willen, 
der Vorherwiſſenheit, Almacht und Vorherbeftims 
- mung der Menfdjen zur Seligfeit oder Verdamnis, — 
geredet wird. Das zweite Buch trage die Sebren von 
ber Sdchopfung, von den guten und bofen Engeln, 
pon dem Menfdjen vor und nad) dem Gundenfal, von 
der moraliſchen Freiheit im Handeln, von der wire 
fenden und mitwirfenden Gnade, von der Sinde, 
‘nad ihren verfdiedenen Graden. Den Inhalt des 
dritcen Buchs macht die Lehre von: der Menfehwere 
dung Chriſti aus; da hinten nod) von tem Giauben, 
der Hofnung und Liebe und andern fitlidjen Qugenden, 
Zuletzt aber vom. Geſetz und der Lehre des neuen Bune 
des gehandelt wird. Endlich treffen wir im vierten 
Buch die Lehre von den Gacramenten und ber letz⸗ 
ten Dingen an.“ Bey der erſten wird zugle ch von 
der verſchiedenen Ordnung der Prieſter, von der Buſ— 
fe, von dem Eheſtand, von der Vergebung der Sains 
den? von Dem Binde- und Lofefchliffel, von der Ente 
haltung geredet,, da diefe Stuͤcke zu einem der fieben 
Gacramente entweder gehoren, oder eins davon 
nach der, irrigen Meinung ſelbſt ausmachen. Die 
Sehre von der Heil. Schrift ift nur gufallig von Scoto 
bertirt worden, one von Petro Lombardo abges | 
handelt zu ſeyn. | 
Mun bleibt uns nichts mehr uͤbrig als eine Probe’ - 
feiner Lehrart 3u geben. Es iff fo viele Materie da, 
dabey es fid) aufjubalten der Muͤhe etwa verlonte, « 
daß wir dadurch die Geduld der Sefer ermuͤden koͤnten. 
Wir werden uns aber nicht lange in dem bisher fina 
66 Stuͤck. Ji ſtern 
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ſtern Walde ihrer Diftinctionen verweilen. -Allein 
woher wird uns die teutſche Sprache Worter geben, 
die den Scholaftitern gewodnlide lateiniſche Aus: 
druͤcke zu tiberfeben? Ich werde verſuchen, fo deutlich 
zu reden, als mir moͤglich iſt. In dem erſten Buch 
wird bey der Lehre von der Dreieinigkeit die Frage 
aufgeworfen: fan man ſagen GOtt habeveinen andern 
Gott gezeuget? fo viel iſt richtig: GOtt der Vater 
hat den Sohn gezeuget: hat die erſtere Redensart 
auch ihre Richtigkeit? Man macht zu ihrer Be⸗ 
hauptung vier ſcheinbare Schluͤſſe: 1) Deus gene- 
rauit deum, aut ergo ſe deum, aut alium: 2) ge- 
nerans diſtinguitur a generato; ſed genuit deum; 
ergo deus genitus diſtinguitur a deo generante et 
per confequens deus genuit alium deum: 3) Deus 
generat alium; igitur aut deum; aut non deum: 
4) Deus generauit alium habentem deitatem, quia 
aliam perfonam fubfiftentem in deitate; ergo ge- 
nuit alium deum. Worauf alsdenn die ausfurlide 
Widerlegung folget. — | is oe 
Auf den erftern Schlus und Cinwurf antwortet 
Scot auf eine gedoppelte Art; er beweift einmal, daß 
es ungereimt fey zu fagen; GOtt Hat einen andern 
GOtt gezeuget. Denn es ift unmoͤglich, daß auffer 
dem einigen GOtt nod ein andrer fey, GOtt aber 
Fan nicht zeugen, was einen Widerſpruch in ſich 
ſchlieſt. Der Mittelfag wird fo dargethan. Deitas 
autem eft de fe hoc *); ergo Deus eft de fe hoc; 
. | illi 


5 So mus notwendig geleſen werden, nicht aber - - - eft 
de fe; boc ergo; gleidwie unftreitig ein Druckfeler iſt 

Sortes, fiir Socrates, ob es gleich gar oft wiederholet urd 
| | ſtets 
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ili autem : quod eft de fe hoc, repugnat non-iden- 


titas, ergo et alietas, Der andre Gott alfo, "den GOtt 


zeugen folte, iſt unmoͤglich. Allein, Scot ift mit 
Diefer Antwort, quantum ad rem, trod) nidht zufrie⸗ 
den.. Quantum ad logicam antwortet er weiter. 
Diefe drey Ausdruͤcke find verſchieden: A ift ein 
andrer als GOrt, A iſt der Gortheit nach ein andrer, 
A ift ein andrer in der Gottheit, nur der: dritte fan 
auf den Vater und Sohn im gotlichen Wefen anges 


want werden. Dasjenige darin beide ver(chieden fini, 


iſt fo befthaffen, daß es doch beiden zukoͤmt (alietas 


ibi ponit fuum determinabile eſſe commune virique . 


extremo, fiue diuidi in ipfis extremis. Wenn gleich 
nicht fan gefagt werden Sortes eft alius in humanita- 
te a Brunello, quia non diuiditur humanitas in eis, 


nec eft commune eis: ſo ijt Dod) dis wabr, Sortes, 


eft in animalitate alius a Brunello, quia animal eft 


commune eis. Alſo ift in den zwey erſten Gagen, 


feine wahre Folge, 

Auf den andern Einwurf antwortet theilé der Ma- 
- gifter Sententiarum felbft, genuit alium, qui eft 
deus, bey alium deum fteht am Mande, propofitio 
eft falfa, vbi alietas additur determinabili, quod non 


eft commune extremis et plurificabile in eis; theifg 


Scotus mit vieler Unterſcheidung und Genauigfeit, 
und ſchlieſt am Ende, in vtroque Syllogismo (der 
im zweiten Cinwurf liegt), ex diftinctione formali, 


-quae eft inter ifta relative oppofita generans et ge- 
: | i 2 nera- 


\  ftets Sortes gedructt wird, gleichwol ſtehet beides nicht in 


— 


dem Verzeichnis der Druckfeler. Der Herausgeber hat 


Aberhaupt etwas gu viel gepralet mit der grofien Genauig⸗ 


feit diefes Drucks. 
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‘neratum, concluditur diſtinctio effentialis, et ideo 


non fequitur. | | 
Der dritte Einwurf wird fo von ihm aufgeldft. — 
Man fagt: wenn GHtt einen andern geseugt hat: fo 
hat er entweder einen andern Gott gezeugt, oder einen 
andern, der nicht Gort ift: Scot fagt: meutrum 
conceditur. Diefer letztere Sag ijt nicht bas Gegene 
theif von dem erften, Man mus fo ſchlieſſen: folge 
lich Hat er entweder einen. andern Gott geseugt, oder 
er Hat nicht einen andern Gott gezeugt. Allein man 
wirft ferner ein: diefe beiden Gabe: er Hat nicht ei 
nen andern Gott geseugt, oder er Hat einen andern 
gezeugt, der nidjt Gott iff (Deus non genuit alium 
Deum, et Deus genuit alium non Deum) fonnen 
fir einander gefeBt werden, per naturam contradi- 
Ctionis, da antwortet Duns, numquam tenet in . 
praedicatis compofitis, . Cin Deifpiel wird die Sa⸗ 
che flax machen, lapis non eft lignum album; ergo 
lapis eft lignum non album. Alſo ift zwar ridhtig, 
genuit alium; ergo deum, vel non deum, aber es 
‘folgt nicht, genuit alium et deum, ergo alium deum, 
propter variationem alietatis. 

Auf den vierten Cinwurf fagt er: in anteceden- 
te fubintelligitur fubftantiaum huius adiectiui ba- 
bens, quod fubftantiuum idem fignificat, quod per- 
fona, et circa illud aus, ponit ſunm fignificatum. 
In confequente autem ponit alius fumn fignifica- 
tum circa fignificatum Dei; et fic commutatur hoc 
aliquid, in quale quid, et arguitur ab inferiori ad — 
fuum fuperius. | 

Man wird aus diefer kleinen Probe ſchon ſehen, 
wie die Materie von diefem Scholaſtiker abgefane | 


- 
* 


ter, zu geben *). 


a 
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Delt worden. Die vorgéfesten Schranken, einer als 
gemeinen Nachricht von einem Budhe, verbieten wei: 
Herr A. 


— 
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3229. OWervations Mathematiques, Aſtro- 
nomiques, Geographiquet, Chronologiques et 


Phyfiques, tirces des anciens Livres Chinois; ou faites 


 nouvellement aux Indes et à Chine, par les Peres de la 


Compagnie de Fefus. Redigées et Publiées par le P. E. 
Souciet de la méme Compagnie. A Paris, chez Kollin Li- — 
braire, au Lion Wor, fur le Quai des Augu/lins, proche 

wo Si 3 — du 


*) Es iſt dis noch nicht der fruchtbarſte Gegenſtand fuͤr die 
unleugbare Scharſſinnigkeit des Scotus, ob er gleich ſo 
abgehandelt iſt, daß nicht eben ein jeder, der blos die al⸗ 
lerleichteſte und alſo auch ſehr wenig ausgebreitete Art der 

Erkeninis von der Glaubenslehre gewonet iſt, dieſen Vor⸗ 

trag verſtehen moͤchte. Es ſind nie gedankenloſe Ausdruͤ⸗ 
cfe, die Unterſcheidung des noͤglichen mannigfaltigen iſt 
gewis ſo weit getrieben, als ſie je damalen hat koͤnnen 
getrieben werden: deſto gewiſſer bleibt es eine Pflicht fuͤr 

Gottesgelehtte, mit Entfernung deſſen, was damalen cine 

faſt unvermeidliche Unvolkommenheit des Ausdrucks ſowol, 


alg. der allein vorwaltenden Weteiferung in folder Spitz⸗ 


findigkeit war, und alſo nicht allemal ſonderlich naͤchſten 
Nuktzen ſchafte, das jetzt noͤtige und vortheilhafte dieſen 
fleißigen Koͤpfen nachzuamen, und nach jetziger uͤbrigen 
Beſchaffenheit der Zeiten und neben uns bekanten Mitbuͤr⸗ 
gern einzurichten; wobey vielmehr wahre Treue gegen den 
groſſen Umfang der Glaubenslehre ſtat findet, als wenn 
dieſe ehemaligen Bemuͤhungen geradehin mit einem ſehr 
ungegruͤnbeten Duͤnkel verachtet werden. 


/ 


r 
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du Pont Saint’ Michel. MDCCXXVIIIL. Avec Approbation 
et Privilege du Roy. Sn Med. 4 von 2494S. ohne 
25 ©. der Cialeitung und RKupfertafeln, 


~ + = aux Indes, ala, Chine et ailleurs - =" 


,. Tome II, Contenant une Hiftoire de ?Aftronomie Chinoi< 


= °* 


fe avec des Differtations. Par le P. Gaubil de la même 


, Compagnie A Paris chez - - Michel, MDOCCXXXIL. — 
In Med 4 von 178 S. ohne 2g S. der Einleitung. 


-»« « « Tome I. Contenant un Traité de 


PAftronomie Chinoife, Par le P. Gaubil de 4g méme Cont- 
pagnie A Paris - - Michel, MDCCXXXIL In 
Med. 4 von’ 373 S. und 3 Kupfertafeln. 


De nuͤtzliche Samlung, welche wir einigen ge⸗ 
lehrten Mitgliedern der Geſelſchaft der Jeſui⸗ 
ten ju danken haben, verdienet in verſchiedenen Ube 


ſichten eine vorzuͤgliche Achtung. Obgleich ihre 


Brauchbarkeit fic auf mehrere Theile der Mathe⸗ 
matik erſtreckt, ſo machen doch die aſtronomiſchen 
Unterſuchungen den erheblichſten Abſchnit derſelben 
aus. Da die Chineſer ohne Zweifel zu den aͤlteſten 
Forſchern der Sternkunde gehoͤren, und durch ihren 
Fleis viele Entdeckungen gemacht haben, deren Bea 
kantmachung zur Erweiterung unferer Einſicht vortheil. 


aft angewandt werden fan; fo ift wohl nicht zu leug-· 


nen, daß diefes Werk, defen qrofter Theil uns die 
Geſchichte und Beforderung diefer Wiffenfdhaft unter 
den Chinefern, vor Augen legt, vor vielen anderen 
fchagbar fey. Der Were deffelben fale noch mehr in 
die Augen, wenn man die vielen Schwierigfciten ers 
weget, welde nach den eigenen Beridjten der Vers 
faffer, die Ausfiirung ihres gefaften Entſchluſſes zu 
verhindern gefchienen, deren Ueberwindung notwendig 
einen groffen Theil ihrer Zeit und Muͤhe —— 

Sine 


é~ 
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Eine der beſchwerlichſten Bemuͤhungen, Senen ſich 
dieſe Vaͤter unterziehen muͤſſen, iſt die Erlernung der 
chineſiſchen Sprache geweſen, welche ſie unum— 
gaͤnglich noͤtig gehabt, um die alten Nachrichten der 
Chineſer und die von ihnen angeſtelten Beobachtun⸗ 
gen aus den Quellen ſelbſt zu ſchoͤpfen, und ihre 
Glaubwuͤrdigkeit dadurch auf einen ſicheren Fus zu 
ſetzen. Die vvn dem V. Gouye in den Jahren 
1688 und 1692 zum Druck befoͤrderten Anmerkungen, 
welche von einigen Vaͤtern eben dieſer Geſelſchaft, in 
Indien, Siam und Ching gemacht worden, ftes 
hen gwar mit diefer Gamlung in einem ziemlich ert. 

fernten Verhaltnis des Zeitalters , demohnerachtet aber 
fan die gegenwartige als eine Fortfegung von jenen 


angeſehen werden, welche durch die anderweitigen 


Vrerrichtungen diefer Mifionarien bis auf diefe Beis 
ten aufgefchoben worden, Von der Einrichtung dies 
fes Werkes, an welchem die beiden Jeſuiten, Ant. 


Gaubil und Jacob den. meiften Antheil haben, giebe | 


Der V. Steph. Goucice in der weitlaufigen Einlei— 
tung von 25S. die nach der Zuſchriſt an den Konig 
dem erften Theile vorgefeset worden, eine ſehr ume 
ſtaͤndliche Madhricht, und ertheilet zugleich einen kur— 
zen Entwurf der Abhandlungen die in dieſem Theile 
angetroffen werden. Es erhellet aus dieſen vorlaͤufi⸗ 
gen Erinnerungen, daß dieſer Samlung auſſer den 
vom Gaubil und Jacob ſelbſt gemachten Anmer- 
kungen, zugleich diejenigen einverleibet worden, wel⸗ 
che ihnen die Vater eben dieſer Geſelſchaft Kegler 
und Slaviſek, teutſche Jeſuiten, die ſich zu eben 
der Zeit in China aufgehalten, mitgetheilet haben, 
welchen noch die von ihren Vorgaͤngern in dieſen Ge⸗ 

ee © Ji4 genden 
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genden’ gefammelten Nachrichten beigefiiget worden ; 
fo daß dieſes Werf alle Entdecungen in fic) enthale, 
weldye nad) de8 V. Gonye Zeiten, bis auf die Aus. » 
gabe diefes Budyes von den Jefuiten in Chine ges 
macht worden. | 
Diie im erſten Theile befindlichen Anmerkungen, 
deren Inhalt aus dem vorangeſetzten Entwurfe zu er⸗ 
ſehen iſt, ſind von einer groͤſſeren Mannigfaltigkeit, 
als die ſo in den folgenden mitgetheilet worden. Den 

Anfang machen die aſtronomiſchen, worauf die 
geographiſchen, chronologiſchen, phyſiſchen 
und zuletzt vermiſchte Anmerkungen ſolgen, denen 
nod) ein Anhang beigefuͤgt worden, welcher groͤſten— 
theils aus Unterſuchungen der erſteren Gattung beſte⸗ 
het. Unter denen zur Sternkunde gehoͤrigen iſt vom 
BV Souciet, welcher die ganze Einrichtung dieſer 
Samlung beſorget hat, ebenfals eine gute Ordnung 
beobachtet worden, nach welcher dieienigen Anmer—⸗ 
kungen fo die Sonne und den Mond betreffen, die er— 
ſten Stellen einnemen , die folgenden Planeten aber, 
denen uͤbrigen Unterfuchungen ihren Ort beftimmen. 
Dem erjten Abſchnit find einige algemeine Nachrich⸗ 
ten vorangeſchickt worden, darin gezeigt wird, wie 
weit ſich bey den alten Chineſern und Indianern 
die Kentnis der Sternkunde erſtreckt habe, Jene bate 
ten eine weit ausgebreitetere und richtigere Einſicht in 
dieſe Wiſſenſchaft als die Indianer; ja man findet 
in ihren aͤlteſten Nachrichten, daß fie von den Son⸗ 
nenjahren und Mondenmonaten, von der Bewegung 
der Planeten, von der gemeinen Bewegung der 
| Sonne, ingleiden von der Mittagehohe derfelben, und 
mebhreren ———— Saͤtzen, ziemlich volſtaͤn- 
dige 


.° par Souciet, 495 


dige und richtige Begriffe gehabt haben. Auch wird 
in dieſer Einleitung bemerkt, daß die Chineſer ſchon 
in den aͤlteſten Zeiten ihre Meinungen uͤber die Frage, 
- 0b ſich die Sonne um die Erde, oder dieſe um die 
Sonne bewege, getheilet haben; obgleid), wie der 
Verfaſſer diefer Nachricht meldet, die wenigften der — 
leGteren Meinung beigepflichtet, welde Anmerfung | 
ihren Grund vielleicht in dem wenigeren Beifal hat, 
weldjen das copernicanifche Lehrgebaͤude bey den 
Gliedern der rdmifchen Kirche gefunden, Was die 
— betrift, fo finden ſich zwar in ihren alteften 
achrichten ebenfals Spuren, daß fie in der Sterns 
kunde niche ganz unerfaren geweſen; iedoch werden 
ihre Lehrſaͤtze von dem Weltgebaͤude uͤberhaupt durch 
die groͤſten Ungereimtheiten verſtelt, wovon hier ver⸗ 
ſchiedene Beiſpiele angefuͤret worden. Die erſten Ane 
merkungen welche nad) dieſem Eingange, S. 12 u. f. 
mitgetheilet worden, ſind ſehr kurz und betreffen ver⸗ 
ſchiedene Beobachtungen, ſo die Vaͤter Gaubil und 
Jacob in Abſicht der Mittagshoͤhe der Sonne, zu 
Pekin angeſtellet, worauf ein lateiniſcher Aufſatz 
S.i8 bis 29 folget, welcher vom V. Ant. Gaubil 
herruͤret, darin er auf einigen Tabellen ſechzehn Son⸗ 
nenfinſterniſſen berechnet, deren in alten chineſiſchen 
Buͤchern Erwenung geſchiehet. Weil bey dieſer Bee 
rechnung einige chineſiſche Benennungen von Tas 
gen haben angebracht werden muͤſſen, ſo hat Gau⸗ 


bil, um dieſe Rechnungsart verſtaͤndlicher zu machen, 


einen Unterricht von dem doppelten Cyclo der Jahre 
ſowol als Tage, welcher bis auf ſechzig gehet und in 
den Benennungen voͤllig uͤbereinſtimmet, dieſem Auf—⸗ 
ſatze beigefuͤget Da dieſe Abhandlung lateiniſch er⸗ 
Ji5 theilet 


4 
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heifet worden, fo hat Gonciet vor noͤtig erachtet, 


ſich in feinem Vorberichte deshalb zu entfchuldigen, 
weil er die ihm uͤberſchickten Auffage in der Sprache, 
Darin fie verfaffet worden, einzuruͤcken vor, beffer bes 
funden. S. 31 bis 33 werden einige Anmerkungen 


ertheilet, weldye von dem V. Regler bey Gelegens 


Heit der Gonnenfinfterniffen, am ig, des Horntings 
im Sabre 1719. und am 4. des Auguftmonats im 


Sabre 1720, ingleidjen am 5. des Herbfimonats im 
Yahre1722 yu Peking gemacht worden, von welchen 


die leBtere Durd) eine Zeichnung erlautert worden. 


Den Beſchlus diefer erften Gattung machen S. 33. 


einige Anmerfungen vom V. Gaubil, welde vor 
Sonnenflecken Machrichten erthetlen. Die nachftfols 


genden Aufſaͤtze S. 35 bis 38 ruͤren von verfdhiedenen 
Verfaſſern ber, und betreffen unterfdiedene Monds 


finfternijjen , die gwifchen den Jahren 1708 und 1726 
pon den Jeſuiten, Regis, Jardoux, Slavifeb, 
Regler, Jacob und Gaubil meiftentheils in. Pes 
Fin bemerfet worden. Als ein Anhang find diefem 
Abſchnit S. 59 u. f. Anmerfungen uber die in Peking 
von verſchiedenen Jeſuiten beobachtete Verdunfelung 
oder Verfinſterung der Fixſterne durch den Mond, 


und S. 65 f. eine Beſchreibung des an eben dieſem 


Orte bemerkten Durchganges des Mondes durch das 
Siebengeſtirn beigefuͤget worden, worunter ſich eben⸗ 
fals ein lateiniſcher Aufſatz befindet. Die S. 69 
bis S. 104. ertheilten Anmerkungen find zum Theile 


nicht unerheblich und betreffen nach der ſchon angea 
zeigten Ordnung die fuͤnf uͤbrigen Planeten. Den 


Beſchlus dieſer aſtronomiſchen Anmerkungen macht 
S. 105 f. eine Beſchreibung ver Lauf ban vom 
au⸗ 
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Gaubil und Jacob im Jahre 1723 in Peking bes 
merkten Cometen, weldem Auffag eine Beurtheis 
lung deffelben vom Cafini und Maraldi beigefiiget 
worden. Unter denen zur Erdbefdreibung gehdrigen 
Nachrichten, welde von S.107 bis G.182 fortges 
Hen, wird in der erſten, die Snfel Daulo-Condor 
befchricben, S. i107 bis 122, Dieſer Auffag, wel 
cher vom V. Ant. Gaubil herruͤret und mit einem 
Nis von diefer Inſel begleitet worden, enthaͤlt in⸗18 


Abſchnitten eine ſehr volftandige und mit vielen. niig= 


lichen Erzelungen ausgeſchmuͤckte Beſchreibung diefer 
Gegend und ihrer Einwoner, nebſt anderen zur Na— 
turgeſchichte gehoͤrigen Nachrichten. Von aͤnlicher 
Beſchaffenheit find die uͤbrigen hier ertheilten Anmers 
fungen, die ju dieſer zweiten Hauptgattung gehoren, 
anter weldjen die Beſchreibungen von Canton und 
> Peking erheblid) find. Auſſer den verfdhiedenen und 
zum Theile unerwarteten Nachrichten, welche diefen 
Abſchnitten eingeſtreuet find, findet fid) aud) GS. 169 
bis 175. eine Erleuterung des chinefifchen Alphas 
bets durch Vergleidung deffelben mit unferer euros 
pafchen Ausfprace. Die zur Zeitrechuung geho- 
rigen Anmerfungen gehen von GS. ig2 big S. 204, 
Die erfte diefer Unterſuchungen beftimt den Anfang 
des Jahres bey den Chinefern, S. 182 bis G, 184 
und handelt sugleid) von den birgerlidjen Jahren und 
Tagen, ingleiden von den Gonnen und Mondjahren, 
und andern Seitheftimmungen, welche nach den bier 
ertheilten Deridjten groftentheils durch der Raifer Wil. 
fir feftgefeét oder geandert worden. Der Ucherreft 
Diefes Abſchnits beftehet aus einem chronologifchen . 
Auszuge der Geſchichte dev flinf erften Kaifer diefes - 
| | | etches, 
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Reiches, welden der V. Gaubil aus der Gefthich- 
te von Ching genommen, und diefem Werke mit eins | 
verleibet, weil auffer der Erleuterung. diefes Theiles 
der Gefchichte jugleid) einige brauchbare geograpbis 
fhe Nachrichten darin angetroffen werden. Die 
Ie6te Hauptgattung der Anmerfungen in diefem Thei⸗ 
le begreift dieienigen, fo sur Naturlehre gehoren. 
Den Anfang derfelben hat der V. Gaubil mit ver 
Beſchreibung einer gefliigelten Cidechs, ingleichen ei⸗ 
nes fliegenden Ginhornes gemacht, deren Abbildung 
nebſt andern auf der Inſel Paulos Condor entdeck⸗ 
fen Geltenheiten beigefiiget werden. Die ubrigen 
GS. 209 bis S. 222 befindlichen Unterfuchungen betrefs 
fen insgefamt die Abweidyung det Magnetnadel vom 
MNordpole. GS. 223 und 224 fommen; vermifdte Ans 
merfungen vor, welche die Sandesfprachen der dortis 
gen Gegenden erleutern. Der Anhang, welcher den 
voͤlligen Beſchlus dieſes erften Theiles macht, ent 
Halt S. 225 bis S.294 nod) einige wichtige Zuſaͤtze, 
die theils sur Sternfunde theils zur Crdbefchreibung 
gehoren. Die Auffage der erfteren Are liefern die An- 
merfungen, welche von verfchicdenen Vaͤtern diefer 
Gefelfhaft in Rom und andern Orten bey Gelegens 
heit der Gonnen- und Mondfinfterniffen der Jahre 
1724 bis 1729 gemacht worden, unter welchen viele 
in lateiniſcher Sprache mitgetheilet find, denen noch 
zwey Anmerfungen-S. 239 und 240 beigefiigt werden, 
welche bie Dlaneten, den “Jupiter und Mercu⸗ 
rius betreffen. Unter denen geographiſchen Auf⸗ 
fagen diefes*Anhanges, ift derienige erheblich, wels 
cher S. 243 u. f. angetroffen wird, darin der V. du 
Croz eine Nachricht von dem ThierFreife der India⸗ 
| | ae ner 
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ner ertheilet, zu weldyem fie 27 Sterne rechnen. 
Eben diefer Jeſuit hat auch von den uͤbrigen Geftire 
nen und Planeten, welde bey den Indianern bes 
fant find, und von ihren Beneunungen eine Beſchrei· 
bung gegeben, Die Beftimmung der Lange und 

Breite der vornemften Orte, in China fowol als in 
allen befanten Zheilen der Welt, mache in einigen 
Tabellen, S.251 bis 294 den valligen Beſchlus diefes 
erften Theils aus, | 

Die beiden folgenden Theile haben eine genaue 
Verbindung unter einander , und liefern uns eine Gee 
fchicdhte der Wftronomie und ihrer Schicfale unter 
den Chinefern. Beide find daber aud) nur mit ei— 
nem gemeinfdjaftlidjen Vorberichte von 29 Seiten 
verfehen worden, in weldhem der BV. Steph. Gous 
ciet eine ſehr weitlaufige Nachricht von den Verdienften 
bes BV. Gaubils um diefe Wiſſenſchaft, ertheiler hat. 

Es ift aus diefer Einleitung hinlanglid zu erfehen, daß 
Gaubil nicht ohne die grifte Muͤhe und Beſchwerde 
die Geſchichte zuſammentragen koͤnnen, welche in dieſen 
beiden Theilen geliefert worden. Die Seltenheit der 
alten chinefifchen Nachrichten von diefer Art, und 
bie Schwierigfeiten, welche fid) dabey auffern, unt 
ihrer nicht nur habhaft su werden, fondern fie auch zu 
verſtehen, da' ſelbſt unter den gebornen Chinetern 
nicht leicht einer faͤhig iſt, der raͤtſelhaften Schreibart 
wegen dieſe alten Ueberbleibſel durchgehends ju erklaͤ⸗ 
ren, machen es ſehr begreiflich, wie ſchwer es einem 
Europaͤer fallen muͤſſe, dasienige zu leiſten, welches 
der V. Gaubil am erſten zu uͤbernemen ſich getrauet, 
und mit einem ziemlich gluͤcklichen Erfolge zu Stande 
gebracht hat; ob er gleich ſelbſt in ſeinen Brieſen an 

den 


ad — 


"te. 
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den B, Gouctet geftanden daß es ihm nicht moͤg⸗ 
lich geweſen, einige der dunkelſten Stellen dieſer 


Schriften voͤllig einzuſehen, ohnerachtet er die gelehre 


teſten Chineſer uͤber den Verſtand derſelben zu Ra⸗ 
the gezogen. Durch die Wuth des Kaiſers Cſin⸗ 
chi⸗Hoacig ingleichen des Num- Quam: Cfien 


find die meiſten alten aſtronomiſch n Schriften vere. 


loren gegangen, weil diefe Feinde der Wiſſenſchaften, 
alle Nachrichten diefer Art nebit andern Buͤchern aus 


PE 


verfchiedenen Theilen dev Gelerfamfeit auffudyen und — 


zerſtoͤren laſſen. Am Ende diefer Vorrede find jue 
gleidy einige Berichtigungen verfchiedener Stellen des 
erjten Theiles, nebſt Zuſaͤtzen su den legten Tabellen 
deſſelben beigefiigt worden, wobey verſprochen - wird, 
bey den folgenden Theilen eben diefe Einrichtung zu 
beobadhten. Der srveite Theil enthaͤlt nur einen fire 
zeren Abris diefer Geſchichte, welche im dritten weits 
 faufiger ausgefiret worden. Der Anhang, welder 
fic) bey dem srweiten Theile von S.1-5 bis an das 
Ende deffelben befindet, verdienet einigé Aufmerkſam⸗ 
feit. Er ift in fuͤnf Abſchnitte getheilet worden, von 
welchen der erſte die bey den Chineſern uͤbliche Cy⸗ 
clos insbeſondere erleutert. Die vier uͤbrigen ent⸗ 
halten Anmerkungen uͤber Sonnenfinſterniſſen, welche 
aus den noch vorhandenen aͤlteſten chineſiſchen 
Sdhriften auszugsweiſe mitgetheilet worden. Man 
hat, wie uns der V. Gaubil berichtet, noch vier 
alte chinefifdye Buͤcher, die er klaßiſche genant, 


und welche mit diefen Namen beleget werden, Y:-Fing, 


Chou -ting, Chie fing und Chun: Tfieou. Aus 
Diefen alten Ucberbleibfein, welde ifm den Stoff zu 
ſeinen meiſten aſtronomiſchen Anmerfungen an die 

> map Hand 


4 


par Souciet. - 4. §OK 
\ 


Hand gegeben „hat er dasienige geſamlet, was. von 
dieſen Sonnenverfinſterungen hier gemeldet worden. 
Die letzte von denſelben iſt vor andern merkwuͤrdig, 


weil fie in das 51. Jahr tn. C. G. oder in das 7. Jahr 


der Negierung des RKaifers Quang-vouz ti’ fale, 
und von vielen fir eben die Gonnentinfternis gehalten 
wird, der in den Leidensgeſchichten Chrifti Erwenung 
geſchihet. Diefen Irtum hat der V. Gaubil gegen 
den V. Bouvet mit Reche beftritten und aus den 
alten aftronomifchen Madhridjten der Chinefer: ers 
wieſen, daß dicfe Sinfternis auf den 10. May des 
beſtimten Sabres gefallen. und nad) den Verechnuns 
gen der Sternfiindiger gang natirlid) gewefen und 
eingetroffen. Zugleich bemerft er, daß aus der Aufe 
fuͤrung, welche der Raifer bey diefer Begebenheit bis 
cen laffen, fein ficherer Beweis genommen werden 


fonne, die Meinung ju beftatigen, daß etwas uͤber⸗ 


natuͤrliches bey der Verfinfterung gewefen fey. Weil 
die Aufname der Sternfunde und der Gortgang diefer 
Wiſſenſchaft bey den Chinefern groftentheils ven den 
Geſinnungen der Kaifer abgehangen: fv hat ſich der 
V. Gaubil gendtiget gefehen, die weitere Ausfirung 


Dicer Geſchichte, welche im driccen Theile gelicfert 


worden, in zwey Hauptabſchnitten vorzutragen. 
Der erſte gehet von S.1. bis S. 50 und handelt von 
den Schickſalen, welche dieſe Wiſſenſchaft von den 


Alteften Zeiten. diefes Reichs bis auf den VWerfal defe 


felben unterworfen gewefen. Die andere Abtheiiung 
enthalt die Fortſetzung der Gefchichte diefer Wiffens 
ſchaft, welche fid) unter den folgenden Kaifern wieder 


gu erbolen angefangen. Diefer Zeitpunkt gehet von 
dem 206ften Jahre der chriftlichen Zeitrechnung 


an, 


* * 1* 
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* an, und erſtreckt ſich bis auf die Zeit der Ankunft 


‘Der Jeſuiten in China. Der groͤſte Abſchnit dieſes 
Theiles erleutert die in den alten chineſiſchen Schrif⸗ 


ten gefundenen Berechnungen ser Sonnenfinſterniſſen. 


. Herve Sc. 





-  MMDCCLXXII. 
3230. Hieronymj Cardani Mediolanenfis 
Philofophi ac Medici celeberrimi Opera omnia: 
tam hactenus excufa; hoc tamen auéta et emendata; quam 


nunquam alias vifa; ac primum ex Auctoris ipfius Au- 
togrephis eruta: Cura Caroli Sponii Doctoris Medici Cole, 


ietio Medd. Lug dunacorum Aggregati, Tous. quo con- 


tinentur, Philologica, Logica, Moralia. Elenchus 
vniuerfalis Operum ad calcem vitae Autoris habetur 
Lugduni, Sumptibus Joannis Antonti Huguetan, et Marci 


Antonii Ranaud. MDCLXIII. Cum Priuilegio Regis, - 


. Sn Jolio von 7o1 Seiten, auffer ro Seiten der Zuſchrift, 
12 ©. der Lebensbefchreibung des Verfaffers und dem 

| Negiffer von 25 Seiten. 
- ++  celeberrimi Operum Tomus II. quo 
continentur Moralia quaedam et Phyfica. Contentorum 


huius Tomi feriem index Titulorum exhibet, Editio 


vt caeteris elegantior ita et accuratior. Lugduni 
eaet. von 736 Seiten. 
- - - TomusIIl. quo continentur Phyfica -- 
accuratior, von 713 Seiten. * 
- - =  TomuslIlll. quo continentur Arithme- 
tica, Geometrica, Mufica - -. accuratior, 
| yon 630 Seiten. 
- »- - Tomus V. quo continentur Aftrono- 
mica, Aftrologica, Onirocritica - - accuratior, — 
| von 704 Seiten. 
— Hiero- 


f 


f 
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Hieronymi Cardani -.- - Tomus VI qui eft 


Medicinalium primus - - accuratior, von 


7 923 Seiten, 
- = - Tomus VII. qui eft Medicinalium fe- 
cundus - - accuratior, yon ¢1¢ Seiten. 


- -.- Tomus VIII. qui eft Medicinalium | 
tertius - - accuratior, yon 306 Seiten, 


- - - Tomus VIII. qui eft’ Medicinalium 


quartus - - accuratior, von 570 Geiten. | 
- = - Tomus X. quo continentur Opufcula 
Mifcellanea ex'Fragmentis et Paralipomenis - - exhibet, 


Nunc primum ex Authoris Manufcriptis prodeunt, 
* von 585 Seiten. * 
ieron. Cardanus gehoͤrt unter diejenigen Schrift. 
ſteller, welche ſich ju der Zeit darin fie gelebt, 
durch ihre Wiſſenſchaft eine groͤſſere Achtung erworben 
haben, als anjetzo geſchehen wuͤrde. Di⸗ Nachricht 
ſo er ſelbſt von ſeinem Leben hinterlaſſen, iſt wie der 
groͤſte Theil ſeiner Schriften mit Widerſpruͤchen und 
ſo ſeltſamen Erzelungen angefuͤlt, daß es ſchwer faͤlt, 
fie ohne Widerwillen ju leſen, noch ſchwerer aber, 
eine zuſammenhangende Geſchichte ſeiner Sebensums 
ſtaͤnde daraus zu erhalten. Gabriel Naude hat 
dem erſten Theile der gegenwaͤrtigen Samlung zwar 
eine Lebensbeſchreibung und Beurtheilung dieſes 
Schriftſtellers vorangeſchickt, die aber mehr den letz⸗ 
teren Namen als den erſteren verdienet: welches den 
V. Niceron bewogen, eine volſtaͤndigere Nachricht 
vom Cardan ju ertheilen, die in dem zehnten Bande 
feiner Nachrichten S. 453 bis 490 der teutſchen 
Ueberfegung, angetroffen wird.. Aus beider Beſchrei⸗— 
bung iff ju erfeben; dof die Cinfichten fowol als 
die Verdienfte diefes Gelehrten fic) auf febr viele Wiſ— 
66 Suck, KE ſen⸗ 
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fenfchaften erſtreckt haben, und daß er nach Beſchaf⸗ 
fenheit feiner Qeiten falt ein algemeines Genie vor⸗ 
geftellet; welcher Vorzug feinen Nachruhm in der 
gelehrten Welt unverganglid) gemacht haben wuͤrde, 
wann er ihn durch feine feltfamen Meinungen und 
Durd) feinen ganzen fitliden Character nicht ſelbſt 
verdunfelt hatte. Was zu feinem Lobe gefagt werden 
fan, iff von den beiden Verlegern diefes Werfes, im _ 
der Zuſchrift an Wilhelm von Lamoignon fowol 
als in dem kurzen Vorberichte an den Lefer forgfaltig 
gefammelt, und durd) die ruͤmlichen Urtheile von ibm, 
welde der naudeiſchen Lebensbeſchreibung beiges 
faget find, faſt ganglid) erfchopfet worden: - wer 
aber die vom Niceron und Naude gemeldeten 
Umftande damit vergleidet, wird fein Urtheil von 
dieſem Schriftſteller leicht. zu maͤßigen wiſſen. Der 
Wert der gegenwaͤrtigen Samlung ſeiner Werke be⸗ 
ruhet groͤſtentheils auf der Volſtaͤndigkeit derſelben, 
indem fee nebſt den vorher ſchon gedrukten Schriften 
dieſes Verfaſſers, auch diejenigen enthaͤlt, welche man 
nad) ſeinem Tode gefunden, auſſer einigen. groftens 
theils sur Argneigelarheit gehorigen Auffagen, die entwes 
» der dem Fleis des um die vorige Samlung febr verdien⸗ 
ten Arites Carl Spon ganjlid) entgangen find, oder 
fo unleferlich gewefen, daß fie der Vergeſſenheit yum 
Raube geworden *). Die famtlichen re des 
Cars 
*) Sn dem Vorberidte an. den Lefer wird folgendes Verzeich⸗ 
nis diefer verlornen Schriften des Cardans ertheilet; Ce- 
ferum, dolendum omnino, vt fi quid aliud, quod 
nonnullas nobis tanti Viri reliquias. inuiderit fatorum 
iniuria; membtanae fiquidem bene multae adeo aut 
lacerae, aut male habitae a blattis muriumque — 
us 
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Cardans fonnen ihrem vorzuͤglichſtem Gegenftande 
nady, unter drey Hauptgattungen gebracht werden, 
wenn iman die Heilungskunſt, Weltwei-heit und 
Sprachfunde als die vornemften VBeftimmungsgriine 
de diefer Cintheilung annimt; ob es gleidy bey einer 
firengen Beurtheilung ſchwer fallen wiirde ſie alfe 
unter diefen Abſchnitten zuſammen ju faffen, ja theils 
die Flicptigfeit des Verfaſſers, ihn gu vielen Aus. 
ſchweifungen im Schreiben veranlaſſet, theils die 
+3) ** RE 2 a Duͤrf⸗ 


ſibus, aut tam exoletis tamque ignorabilibus apieibus 
exaratae noſtras ad manus peruenere, nihil yr inde 
* quod frugis alicuius effet, ‘extundere licuerit Quo 
_ in genere fuerunt nouiffinit duo ex decem Contradicen- 
_ taunt Medicorum libris, quos proinde omittere nrceſſe 
fuit: praetereaque varii libri Elementorum Geometvi- 
| corum: Trattatus de Febribus putvidis: Tructatus de 
* gnorbo Gallico; Commentarii in libvum HI et VI. Epi- 
dem; Hippocratis, nec non in lbh, Prorrheticon: Com- 
mentarit in artem wedicum Galent: Commentarii in 
libb. Galeni-de differentiis morhorum: et de differentiis 
- fymptomatum: nec non in libb Galeni. de differcntiis 
Febvium, Tandem praeter ifta non diffimulandum, 
quaedam alia Cardant ſeripta apud Gaby, Naudacum 
memorata, heic defiderari, vtpote quae nobis, vt vt 
auidiffime quacritantibus, obtingere nullo pacto po- 
tuerunt, cuiusmodi eft liber de Prudentia eximia: lie - 
ber de Ovigine ventorum: Experimenta ad ovmeis mor. 
dos. Ve nihil iam dicam de Scriptis, quae plane in- 
tercidiffe putantur, inter quae praeter Metopofcopiae 
Libros XIII, quos periiffe affirmat modo laudatus Nau- 
_ daeus, multi funt alii libri - - quorum ho< die me- 
rae fuperfunt epigraphae, contextus vero nec vola 
“amplius apparet nec veftigium. Die dreizehu Buͤcher 
der Metopofcopia find nicht verloren gegangen, fonder 
twie LTiceron im Leben Cardans meldet, im Jahr 15 68 
qu Paris in Solio herausgekommen. — 
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| J 
Duͤrſtigkeit deſſelben, ifn oft genoͤtiget, um ſein 


Verdienſt zu vermehren, auch die Ausdenung ſeiner 
Schriften verhaͤltnismaͤßig zu vergroͤſſern. Ein Ver⸗ 
zeichnis dieſer einzelnen Schriften wuͤrde theils ſehr 


weitlaͤufig, theils um deswillen entberlich ſeyn, weil 


— 


diejenigen volſtaͤndig genug ſind, die beim Niceron 
ſowol als bey dem Anfange dieſes Werkes angetroffen 
werden: weil aber wegen der Koſtbarkeit dieſer weit⸗ 
laͤufigen Samlung, eine naͤhere Kentnis derjenigen 
Schriften des Carbans, die vorher noch nicht ges 
druckt und alfo zuerſt in derfelben befant gemacht wors 
den, den meiften Leſern angenem und braudbar feyn. 


‘modte, fo wird es nicht undienlid) feyn, von dem 


Hauptinbalte diefer nachgelafjenen Schriften des Ver⸗ 
faſſers einige Nachricht zu ertheilen. Dieſe Be- 
ſchaͤſtigung wird um fo viel weniger als uͤberfluͤßig 
angefehen werden finnen, da fic) der V. Niceron 
ben der Meldung diefer Abſchnitte faft durchgehends 
auf die bloffe Nachricht, daß fie vorher ungedruckt 
geweſen, eingefdyranfet hat, ohne von ihrem Inhalte 
einen kurzen Auszug zu ertheilen, wie bey dem gras 
ften Theile der ubrigen Werke diefes Verfaſſers ges 
fcheben. 
Die hier zuerſt bekant gemachten Auffage ſind bei⸗ 
nahe durch alle zehn Bande vertheilet, und in dem 
vorangeſchickten Verzeichniſſe durch das Zeichen (+) 
von den uͤbrigen unterſchieden worden. In dem er⸗ 
ſten Theile, der neunundzwanzig kleinere Schriften 
des Verfaſſers enthaͤlt, finden ſich acht Abſchnitte 
von dieſer Art. 

1, (10D Mnemofynon, ©, 226 bis 246. Dieſer 


Aufſatz enthaͤlt in vier ici , nath der 


| Cinlei- 


⸗ 


ad 
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Einleitung, darin von der Ordnung und ihren Vor⸗ 
theilen gehandelt wird, einige algemeine Erinnerun⸗ 


gen und Vorſchriften des Verhaltens, die in verſchie⸗ 
denen Verhaͤltniſſen zu beobachten ſind. Dieſer Ab⸗ 


ſchnit iſt in einer ſo unverſtaͤndlichen Schreibart ab⸗ 


gefaſſet, und durch ſo viele unerwartete Unterſuchun⸗ 
gen erweitert worden, daß der Hauptvorwurf deſſel⸗ 
ben von den eingeſtreueten Nebenunterſuchungen nicht 
ohne viele Muͤhe unterfthieden werden fan. | 

2. (11) Liber de Orthographia ©, 246 bis 261. 


| Diefe Sehrife iſt fir Anfanger in der griechiſchen 


und lateinifcben Sprache aufgeſetzet. Der Vers 
faffer giebt nach einer vorfaufigen Unterfuchung von 
den Buchſtaben beider Sprachen, einunddreifig Vors 
fchriften , wornad) die Rechtſchreibung in Abfiche der. 
Sautbuchftaben, der Abitammung und Zuſammenſe⸗ 
Gung der Warter, der Tongeichen und anlider Bee 
ftimmungsgriinde feſtgeſetzt werden muͤſſe, denen nod) 


ein Unterricht von der Cintheilung einer zuſammen- 


hangenden Rede beigefiige worden. Es herſcht in 
diefem Abſchnit eine -gute Oronung und gendue 


Sorgfalt. 


3. (12) Liber de Indo aleae, S. 162 big 275. 
In diefer Unterfudung, weldhe aus zweiunddreißig 
Abtheilungen beftehet, und auffer diefer beftimten Art 


von Spielen, aud) nod) einige andere Gattungen ders 


felben erleutert, befdhaftiget fic) der Verfaffer mit qrof- 


fen Kleinigkeiten, die nur in fofern von einiger Erheb= _ 


lichfeit find, als fie zur Erleuterung einiger Spiele, 
die bey den Alten uͤblich gemefen find, dienen, 
4. (13) Contradidtiones logicae, S. 309 bis 338. 
Dieſer Abſchnit henget a _ vorhergefenden, — : 
i 3 | die 





- 
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bie erſten Grundſaͤtze der Vernunftlehre vorgetrager 
Werden, genau jufammen, und widerlegt hundertund⸗ 
vicrundvicrzig Cinwendungen, die gegen einzelne Sas 
Ge und Schlucarten des angeseigten Abſchnits gemache 
werden fonnen. 7 a ee 

5. (:7) Norma vitae confarcinata, facra vos 
cata, S. 339 bis 354. Diefer Auffas enthale vers 
fthiedene Vorichriften, die bey den Widerwaͤrtigkei— 
ten im gemeincn Seben, zu beobachten find. Der 
Verſaſſer Hat diefe Regeln nicht auf eine gewiffe Are 
von Perfonen einſchraͤnken wollen, fondern hat fie das 
durch gemeinnugiger su machen gefuchet, daß er faſt 
alle Giande und duffere Verhaltniffe der Menſchen 
durchgegangen, und die befondern gefelfchaftliden . 
Pflidjten dabey eingufcharfen gefuchet, weldyes er aber 
‘mit pieler Weitlaufigfeit und ohne die ndtige Ordnung 
zu beobadhten, gethan bat, : 
_ * 6 (20) De optimo vitae genere, S. 482 bis 
489. Das vornemfte in diefem Abſchnit befteher in 
der DBeurtheilung verſchiedener Begriffe von der 
Gluͤckſeligkeit. a 

7. (24) Dialogus Hieronymi Cardani et Facit 
Cardané iplins Patris, S. 637 bis 640. In diefer 
Urterredung, welche durd) einen Traum veranlaſſet 
‘worden, ſucht der alte Cardan feinen Sohn durch 
Vorſtellung der Unerheblichkeit der. zeitlichen Giiter, 
Uber den Mangel derfelben zu trdften, | 

8. (29) Hymnous fen cantictm ad Deum, 
S. 695 bis zor. Dek Verfaffer ruͤmet in diefem Aba 
ſchnit die Volkommenhetten des hoͤchſten Wefens, und. 
folget den Spuren derfelben in den Werfen der Naz - 
tur. Dieſes Lobgediche ift in. ungebundener Schreib⸗ 

oe : 7 are 
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art verfertiget, und vertheidiget den Verfaſſer hin⸗ 
laͤnglich gegen die Beſchuldigung der Gottesverleug: 
nung *). - | 

Der zweite Theil diefes Werks enthaͤlt Aufſaͤtze, 
bie theils sur Sittenlehre theils zur Naturlehre gehoö⸗ 


ren. Unter beiden Gattungen finden fic einige die 


in diefer Samlung zuerſt befant gemacht worden. 


1, (2) De Natura, Liber vnicus, S. 283 bis 


| 298. Diefe Schrift fol die erſten Grundſaͤtze der Na⸗ 


turlehre enthalten. Nachdem der Verfaſſer im erſten 


Abſchnit den Grund des Entſtehens aller Dinge, von 
einer inneren Waͤrme hergeleitet, ſo wendet er ſich im 
zweiten und dritten zu der nahern Betrachtung der 


Koͤrper, denen er Selen zuſchreibt, und beſchlieſſet 


dieſe Unterſuchung mit der Lehre von der Sele uͤber⸗ 
haupt. 
22. (3) Liber primus Thesnalion feu de Tran- 
| quillitate , 6. 299 bis 371. In dieſem Abſchnit were 


den einige Perfonen als redend eingefiiret, unter wel⸗ 


chen der Cinfiedler die Rube als die grofte Seligfeit 


Der Gotter und als das vornemfte Gut der Menſchen 
vorffelt, und gegen einige Cinwendungen vertheidiget. 
KE 


4 3. (5) Li- 

*) Dieſe Beſchuldigung ift nicht anf einerley Gruͤnde ge⸗ 
bauet worden; worunter manche blos in einigen aͤchten 
Ausgaben, z. E. der Schrift de ſubtilitate befindlich find, 
—maanche aber anf mehrern zuſammen genommenen Umſtaͤn⸗ 
den beruhen. Unter den neuern hat Warburton dieſe 
Beſchuldigung am dentlichſten vorgebracht, in der diuine 
legation of Mofes Bud) 1 fe&.3 G.31 der zweiten lon⸗ 


' 


denſchen Ausgabe; aus der Schrift de immortalitate 


animorum, fo aber hey einem fo feltfainen und unrichti⸗ 


gen Kopf, der auf moralifcbe Erfentnis fid) viel gu wes - 


' nig ein — hatte, nicht mit hinteichendem —— ge⸗ 
ſchehen kan. 


—_ 


\ 
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3.. (§) Liber tertius Theonofton feu de Animi 
immortalitate, S. 403 bis 433. _ Die Unfterblichfei€: 
der Sele wird in diefem Buche als der Gegenftand 
einer Unterredung vorgetragen, und durd) viele Gruͤn— 
de erwiefen. Diefer Abſchnit lege zugleich die Mei— 
nungen der alten Weltweifen von diefer Frage vor Aus 
. gen, und ift einer der angenemften und lehrreichſten 
in dieſer ganzen Samlung. 

— Liber quartus Theonofton, deContem- 
—— . 433 bis 447. Dieſer Abſchnit iſt eine 
Fortſebung der Unterredung des Einſiedlers mit. eini- 
gen Freunden. Er bemuͤhet ſich darin zu zeigen, daß 
unſer Leben nur alsdenn ruͤmlich gebraucht werde, 
wann wir unſer Gemuͤt von irdiſchen Sachen abzie⸗ 
hen, und uns zur Betrachtung himliſcher Dinge gee 
wonen, 

5. (7) Liber quintus Theonofton, feu Hyper- 
boraeorun, de vita et felicitate animorum poſt 


obitum S. 448 bis 454. Det grifte Theil diefes Ab= 


ſchnits beſtehet aus Mutmaffungen von dem kuͤnftigen 


Zuſtande der abgefchiedenen Gelen, Wenn man die 
unnotigen Fragen abfondert, weldye der Verfaffer 
aufzuloͤſen gefuchet, fo bleibt wenig von _demjenigen 
suri, was mit einiger Warſcheinlichkeit von diefer 
Lehre gefagt werden fan. | | 
G6. (13) Liber vnicus, de Aceti natura iuxta 
materian, ©. 615 bis 620. Hierin wird yon der 
Qubereitung des Eßigs und dein Gebraudhe deffelben | 
in der Heilungsfunft Nachricht ertheiler. 

7. (14) Problematum Sectiones feptem, S. 621 
bis 667, Die vier erften Gattungen diefer Aufgaben 
geboren zur Naturlehre, gue Heilungsfunft und it 
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Sittentehre,, die fuͤnfte hat mat hematiſche Lebrfage 
zum Gegenſtande; die ſechſte betriſt einige einzele 
Faͤlle, und die letzte iſt von vermiſchter Art. Dieſe 
famtlidven Aufgaben find groftentheils erheblid), man 
darf aber keine vollige Auflojung derfelben Hier erwars . 
ten, -indem fie in Fragen vorgettagen worden, deren 
Beantwortung jededsmal nur mutmaslid und bedin — 
gungsweife beigefigt worden. 

8. (45) Sela qualita pud trapalfare di Subjetto 
in Subjetto. Dialogo; ob eine Eigenſchaft von einem 
Dinge auf das andere uͤbergehen fonne , ein Geſpraͤch, 
S. 668 bis 7:2, Yn diefer weitlaufigen Unterredung 
wird nicht nur diefe Frage umftandlid) eroͤrtert, fone 
Dern es wird aud) beilaufig die Vorzuͤglichkeit der Ere 
kentnis, die durch Hiilfe ver.obern Krafte unferer See 
‘fe-erlangt wird, vor derjenigen, die durch die untes 
ren Kraͤfte hervorgebracht wird, dargethan. Aenli⸗ 
che jur Vernunfelehre gebhorige Unterfudhungen machen 
den uͤbrigen Theil diefes Abfdpnits aus. Die letzte 
unter den Abhandlungen diefer Art, im gegenwaͤrtigen 
Kheile, ift eine Unterredung-vom leeren Naume, 


S. 7:3 bis 719, die aud) in italiaͤniſcher Spradhe 


aufgezeichnet ift, 

Der dritte Theil diefes Werks enthale feine von 
des Verfaffers nachgelaſſenen Sdhriften; im vierten 
aber befinden ſich folgende, die vorher nod) nicht gee 
druckt worden, | 

“I. (1) de Numerorum proprietatibus , liber vni- 
cus, ©. 1 bis 12. €8 wird in diefer Unterfudung 
ſowol von den einfachen als zufammengefesten Zalen 
gebandelt , infonderheit werden die verſchiedenen Vers 
bindungsarten der letzten, Hier auseinander gefeget. 

‘RE f 5 2. (5) Ars 
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2. (5) Ars magna Arithmeticae , feu liber qua- 
draginta capitulorum et quadraginta quaeftionum, _ 
‘ ©.303 bis 375. Diefer Abſchnit gebdret als ein Anz 
_ Hang gu der Practica Arithmeticae, die 6,13 bis 216 
in diefem Theile angetroffen wird. } 

3. (7). Sermo de Plus et Minus, S. 435 bis 
439. In dieſem Abſchnit werden einige Cinwiirfe 
gegen die vorhergehenden Unterſuchungen widerleget. 
4. (9) Exaereton Mathematicorum, S. 446 
bis 462. Der Verfaſſer meldet in einem kurzen Cins 
gange, daß er bey dieſer Schrift die Abſicht gehabt 
habe, durch Aufloͤſung einiger geometriſchen Aufga⸗ 
ben, Anfaͤngern den Weg zu zeigen, wie ſie ſelbſt 
auf die Erfindung ſolcher Aufgaben kommen koͤnnen. 
Zwey italiaͤniſche Aufſaͤtze, die in dieſer Samlung 
ebenfals zuerſt erſcheinen, machen den Beſchlus dieſes 
Theiles. Der erſte, SG. 602 bis 620 iſt von geo⸗ 
metriſchen Inhalte, und handelt von Linien; der 
andere enthaͤlt die erſten Grundſaͤtze und Regeln der 


Tonkunſt, S. 621 bis 630. 


Ym fuͤnften Theile werden feine neue Schrifter 
des Verfaffers angetroffen; det fechfte Gingegen hat 
einen ſehr merflidjen Zuwachs erhalten, Da ehedem 
- nur zwey Bidher der Contradicentium medicorum 
vem Cardan befant gewefen, fo find in diefer Aus⸗ 
gabe feiner Werke nod) ache aus den Handfdhriften 
De fjelben Hingugefiiget worden. In der algemeinen 
Aufſchrift welche diefe Buͤcher fiiren, werden swar 
zwoͤlfe gemeldet, es find aber nicht mehr als jehn. 
Daher es ſcheinet, daß die zwey uͤbrigen Buͤcher zu 
denjenigen Handſchriften des Verfaſſers gehöret has 
ben, welche alzu ſchadhaft geweſen, als daß * 
te Dru 
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Druck Hatten tibergeben werden fonnen, Dieſe adhe 
Buͤcher der Contradicentium medicorum, die vors 
hero trod) nicht durch den Druck bekant gemacht wore 
den, machen einen erbebliden Abſchnit des ſechſten 
Theiles aus, von S. 655 bis 923. . Sie begreifen 
mehrere kleine Abtheilungen, die aber feine nahere 
Verbindung unter einander haben, und ohne Sweifel 
von groflerer Brauchbarkeit feyn wiirden, soenn fie 
der Verfaffer unter gewiſſe Abtheilungen gebracht hats 
te. Einige Abſchnitte ſcheinen auch nur jufalliger Wei 
fe in diefe Samlung gefommen ju ſeyn, Oa fie Hod) 
fteng nur auf eine ſehr entfernte Are, eine Stelle uns 
ter den zur Arzneiwiſſenſchaft gehorigen Unterſuchun- 
gen bebaupten fonnen, Die im Svitten Bude, - 
GS, 666 befindlidhe Beurtheifung der Frage, ob es 
‘nur drey Haupttugenden gebe? und die im fuͤnften 
Buche, S. 764 bis 768 angeftelte Betrachtung, ob 
nach der Meinung der Aerzte, die Sele unſterblich 
ſey? moͤgen hievon zu Beiſpielen dienen. 
Dem ſiebenden Theile, welcher der zweite un— 
ter denen iſt, fo die Heilungskunſt zum Gegenſtande 
haben, ſind zwey Schriften des Cardans einverleibet 
worden, die vorhero noch ungedruckt geweſen ſind. 
A. () De Vſu ciborum, S. i bis 64. Der Vere: 
faſſer iſt in dieſem Abſchnit ſehr weitlaͤufig geweſen. 
Nach einer vorlaͤufigen Eintheilung der Arjeneiwifjen- 
ſchaft unterſucht er die Einrichtung des menſchlichen 
Koͤrpers und beſchreibt die einzelen Stuͤcke deſſelben. 
Hierauf naͤhert er ſich ſeiner Abſicht und beurtheilet 
bie Mittel, deren Gebrauch dem Koͤrper ſeine Stara 
fe erhaͤlt und ihn faͤhig macht, die noͤtigen Verrich- 
tungen uͤbernemen ju koͤnnen. Hierzu rechnet er fos 
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wol die Mebungen und die Abwechſelung der Rube, ats 
den ſorgfaͤltigen Gebraud) der Marungsmittel. In 
Diefer letzten Abſicht gehet er di vornemften Gattune 
gen der Speifen durd), und zeiget, weldje dem Koͤr⸗ 
per zutraͤglich oder fchadlid) find. - 
2. (3) de Vrinis Liber, S. 109 bis 142, Es 
werden in piefer Unterſuchung gewiffe Kenzeichen ans 
gegeben, wornach die Beſchaffenheit verſchiedener 
Krankheiten zu beurtheilen iſt. a 
Die Abhandlungen der beiden nachftfolgendert 
Theile gehoren su eben dieſer Wiſſenſchaft und machen 
den Beſchlus diefer Are von Unterfuchungen. Der 
achte ift durd) feine neue Schriften des Cardans 
bereicheré worden; in dem neunten aber finden ſich 
_ folgende, die aus des Berfaffers Handfdriften ges 
nommen find, J - 
‘Is (§) de Morbis articularibus Liber, ©, 408. 
| bis 452. Diefe Abhandlung wird als das funfte 
Buch angefehen , womit die Opufcula medica fenilia, — 
— fo anfanglid) nur aus vier Buͤchern beftanden, in 
dieſer Samlung vermehret worden. Der BVerfaffer 
unterfudyet bier fonderlid) die Befchaffenheit bes Po⸗ 
Oagra, und giebt verfchiedene Vorſchlaͤge an die 
Hand, wie diefe Krankheit am beften gehoben wers 
den Fonne, cy, a | 
| % (6) Commentaria in quatuor primas Princi- 
pis primae Sectionis dodtrinas, feu Floridorum li- 
bri duo, ©. 453 bis 567. Dieſe Schrift befteber 
aus Vorlefungen, welde Cardan uͤber einen Theil 
der. Schriſten des beriimten atabifchen Arzeneige⸗ 
lehrten Avicenna, oder wie ev. von: unferem — 
— | ſer 
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fer genant wird, Haſen, auf italidnifchen Acade⸗ 
mien angeftellet. Er hat fie bem Bifdhof von LTars 
ni, Perrus Donatus CAfius in einer Zuſchrift von 
zwey Seiten gewidmet, und anftat: ciner Cinleitung, 
S. 455 bis 461 gwen Reden hinzugefuͤget, die er sum 
Lobe diefes Schriftftellers, ju Davia und Bologna 
- dffentlich gehalten Hat. Man findet in diefen Redan 
eine siemlich volftandige Machricht von Avicennaͤ fe. 
ben und Schriften. Die Verdienfte deſſelben hat 
Cardan ungemein erhoben, und ibm unter den Vee 
forderern der Arzeneiwiffenfcaft, nad) dem Hippos 
crates, die nadfte Stelle beim Galen angewiefen. 
Von den fuͤnf Buͤchern, fo Avicenna uͤber die Hei⸗ 
lungskunſt geſchrieben, wird hier nur das erſte erleu⸗ 
tert, welches wieder in vier Abſchnitte getheilet- wore 
den, die in ihrer urfpringliden Sprache Sen benant 
werden. Mad) Erleuterung der vom Haſen verfer⸗ 
tigten Cinleitung wird S 470 bis 490 der erfte Ab⸗ 
fchnit erflaret, welder algemeine Nachrichten von die⸗ 
fer Wiffenfchaft und ihren Theilen enthale: Im 
zweiten, deffen Erleuterung S. 490 bis 507 anges 
troffen wird, Handelt Avicenna. von den vier Lles 
menten oder einfddjen und erften Beſtandtheilen ‘ale 
fer Koͤrper. Er theilet dicfe Elemente in ſchwere 
und feichte; ju den erftern rechnet ev das Waffer und 
die Erde, zu den letztern aber das Feuer und die Luft. 
Eben diefes Schriftftellers Lehre vou den Temperas 
menten wird in dem dritten Abfdnit, S. 507 bigs 
55 vorgetragen und erleutert, womit das erfte Bud . 
gcidhloffen wird. Das zweite Bud) begreift den 
viercen und legten Ubfchnit der erften Hauptabthei— 
fung unter denen zur Arzeneiwiſſenſchaft gehoͤrigen 
™ Were 7 
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Werken dieſes morgenlaͤndiſchen Schriftſtellers, und 
handelt S. 555 bis 567 von den Feuchtigkeiten. 
3.. (7) Vita Ludouici Ferrarit, Bononienſic et 
Andreae Alciati, Mediolanenfis Iurisconſulti, S. 568 
bis 570. Veide Lebrnsbeſchreibungen riven vont 
Cardan her, find aber fehr fur; und mangelhaft ges 
raten, Die erfée ift fir den Ferrari eben niche 
vortheilhaft, wie aus den Worten erſehen werden Fans 
Haec fuit infgelix vita Lud. Ferrarii i ingenio et erus 
ditione in Mathemiaticis nulli fecundi, ted in huma- 
nis rebus minime fapientis, et in Deum parum pii, 
vt qui et illum et Diuos omnes ex confuetudine tur 
piter execreretur adeoque violenta ira proceſſe- 
rat, caet, , Die Gefchichte des Ulciarus ift zwar ers 
beblicher , wuͤrde aber nod) braudjbarer feyn, wann 
fie der Verfaffer mit einem Verzeichnis der Schriften 
dieſes beruͤmten Rechtsgelehrten begleitet haͤtte. 
| Die Aufſchriſt des zehnten und letzten Theiles- 
zelgt ſchon, daß in Abſicht des Inhalts deſſelben keine 
ſorgfaͤltige Wahl beobachtet worden. Es finden ſich 
darin Ueberbleibſel und Ergaͤnzungen von allen Arten 
der in den vorhergehenden Baͤnden mit ertheilten 
Schriften. Da dieſe ſaͤmtlichen Zuſaͤtze bier zuerſt 
ans Licht getreten ſind, ſo wird es nicht unerheblich 
ſeyn, vor dem JInhalte dieſer einzelen Stuͤcke eine kur⸗ 
ze Nachricht zu ertheilen. Die Fragmente machen 
die erſte Haͤlfte dieſes Theiles aus, und folgen in dies 
ſer Ordnung, 
1. de Arcanis aeternitatis Tractatus, S. 1 bis 40. 
Von diefer Schrift einen sufammenhangenden Auszug 
zu geben, wuͤrde ungemein ſchwer ſeyn, weil der Ver⸗ 
faſſer durch die Fluͤchtigkeit ſeiner Schreibart 
J durch 
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durch die unerwarteten Wendungen feines Wises, auf 
fo viele Gegenftande verfallen , daß man beinabe feine 

Spur gu entdecken im Sande ift, wie er durch {eie 
nen Hauptvorwurf auf die angeftelten Unterſuchungen 
geleitet werden koͤnnen. Ym Anfange diefes Abſchnits 

beſtimt ev die Grenjen unferer Erfentnis und zeigt dar. 
auf die Mitel, wodurch wir in den Grand geſetzt 
werden, auch ſolche Dinge einzuſehen, die wir ſonſt 
wegen der Einſchraͤnkung 5 Verſtandes nicht 
wuͤrden begreifen koͤnnen, wobey er Gelegenheit nimt, 
von den Offenbarungen zu handeln. So weit kan 
man ſeinen Gedanken nod) nachfolgen, die Verbin⸗ 
Vdung aber, welche die uͤbrigen Abſchnitte ſowol unter 
einander, als mit der Aufſchrift dieſes Buches haben 
ſollen, iſt nicht leicht zu beſtimmen. Er laͤſt ſich zu— 
Nnaͤchſt in einen Streit mit den Weltweiſen ein, han⸗ 
delt darauf von der Welt, von bem Elende des menſch⸗ 
lichen Lebens, von den Sdhranfen der Gefege und 
Reidhsverfaffungen , von den Urfachen- des Untergan— 
ges maͤchtiger Reiche und von unzaͤligen andern | 
Gegenftanden, die oft fo unerheblidy als ungegrine 

Det find. | — ee 

2. Politices, feu Moralium Liber vnus, S. 50 
bis 71. Mad) einer furzen Einleitung S. 47 bis 49 
zeigt der Verfaſſer die Notwendigkeit der Gefege in 
einem wohleingerichteten Staate, und beftimt die vor⸗ 
- nemftert derfelben in dem Ueberrefte diefer Unterfite 
chung. In diefem Abſchnit hat der Verfaſſer eine 
gute Ordnung beobadhtet, und feiner Luſt zu Aus⸗ 

ſchweifungen einige Gewalt angethan. 
3 . Elementa graeca, S. 72 big 90, Dieſe An- 
weiſung gue griechiſchen Sprache iſt zwar nicht fo | 
| * Gus. 


. \ 
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ausfuͤrlich abgefaffet, daß fie fid) auf alle Kleinigkei. 


ten erftrecfen folte, fie erleutert aber die erheblichſten 


| Srice, die bey CErlernung diefer Sprache in Bes 
trachtung gejogen werden muͤſſen, und enthaͤlt zugleich 


einige Anmerkungen uͤber die lateiniſche Sprache. 
4. Tractatus de Inuentione, S. go bis99. Det 
Endzweck dieſer Abhandlung iſt nicht fowol diefer, Vor⸗ 


ſchriften ju ertheilen, wie man zur Erfindung neuer 


Warheiten. gelangen fonne, als vielmehr, durd) vers 
fchiedene Beifpiele zu zeigen, was fir Mitel man zur 
Erreichung feiner Endzwecke anwenden-miffe. 

5. Tractatus de naturalibus viribus., S. 100 bis 
104, Dieſes ift ein Stic einer Unterredung vor 
Geiftererfheinungen und Zauberfinften, und fol den 
Musen der magifchen Kinfte dartbun, 

6. de Mufica Liber, S. 105 big 16. In dies 


ſem Abſchnit werden einige mufitalifche Inſtru⸗ 


mente beftbrieben, nachdem gewiffe Grundfage, fo 
die Tonkunſt iberbaupt betreffen, vorangeſchickt werden. 
7. Artis arithmeticae Tractatus de Integris, 


—S. 117 bis 128. Diefer. Anhang gehoͤrt zu den im 


vierten Theile diefes Werkes befindlichen arithme⸗ 
tiſchen Unterſuchungen. Er enthaͤlt die allererſten 
Grundſaͤtze der Rechenkunſt, und einen kurzen Ents 
wurf ihrer Geſchichte. 

8. Anatomia Mundini eum expoſitione Carda- 


ni, S. 139 bis 167, Die Einleitung welche diefer 


Abhandlung G. 12g bis 138 vorgefeget worden, betrife 
anatomifchbe Unterfuchungen. Die Schrift des 
Mundinus ift in fechsebn fleinere Abſchnitte abge— 
theilet worden , denen die Grleuterungen des Curdans 
jedesmal am Ende beigefiiget find. Der Befchlus - 
biefes Werks felet, 9, Com- 
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9. Commentaria in, libros Hippocratis de victu 
in acutis, S. 16% bis 192, : 

10. Commentaria in libros Epidemiorum Hips 
pocratis, G.193 bis 387. Die Sake des Hippos — 
‘erates ſtehen in diefen zwey Schriften alleseit voran, 


und werden in langen Anmerfungen, die dem Terte. 


jedesmal beigefiiget find, erleutert.- Bor der zwei⸗ 
ten Schrift befinden ſich zwey Vorberichte, darin 
Cardan von der Benennung fowol als Einrichtung 
dieſes Buchs Nadhriche ertheiler. ~ 
ui. Tradtatus de Epilepfia, ©. 388 bis 476. | 
12. de - Apoplexia, S. 4:7 bis 428. DBeibe : 
Schriften gehoͤren jufammen, und werden durch forte 
laufende Zalbenennungen ihrer Abſchnitte unter. einane 
ber: verbunden. Der Verfaffer erklaͤret suerft diefe 
Krankheiten, und zeigt nachher die Mittel, wie mar 
biefen Zufallen abbelfen fonne. Die dren erften Abe 
ſchnitte nebſt einem Theile des vierten felen in der Abs 
handlung de Epilepfiaa | 7 
Die noch uͤbrigen Schriften diefes lesten Bandes 
find von ſehr verſchiedenem Inhalt, und als Zuſaͤtze 
oder Ergaͤnzungen der erften Theile anzuſehen. Sie 
folgen in dieſer Ordnung auf einander. - 
~ a, De humanis ciuilibus Succeflionibus, G: 42g 
bis 493. Die Auffchrift welche der Verfaffer fir dies. 
ſe Abhandlung gewalet hat, ſcheinet dem Inhalte dere - 
felben nicht ſehr gemas ju feyn. Wenigftens wird 
man nicht leicht daraus erwarten *), daß er die Urfas 
hen darin gu entwickeln geſucht, warum Auguſtus 
J — den 
) Noch wunderlichere Beiſpiele ſolches unerwarteten Inhalts 
findet man in Baylens Dictionaire, Cardan, Note T), 
66 Stuͤck. — Agi — | 
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den Tiber zu feinen Madhfolger ernant, warum Han⸗ 
nibal in feinem Sager feinen Aufrur leiden wollen, ime 
gleichen woher es komme, daß die Menſchen ju Care 
dani Zeiten ſo boͤsartig geweſen; ſo wenig als man 
eine Schilderung vom ſitlichen Character des Han⸗ 
nibals, einen Entwurf der Geſchichte der Sarace⸗ 
nen, eine Abhandlung von den drey nuͤtzlichſten Kins 
fen, und anliche Unterfuchungen, leichtlid) unter dies 
fer Auffchrife fudjen wird. Die Schrift felbft beftes 
Het aus fiebsebn Abſchnitten, deven einige febr furs 
find und oft nur einen einigen Gedanfen enthalten, 
Der lekte handelt von der Ruͤckkehr aller Dinge, wos 
von der Verfaſſer, zum Beiſpiele, theils die menſch⸗ 
lichen Koͤrper anfuͤret, deren Beſtandtheile nach dem 
Tode wieder in Erde, Waſſer und Luft aufgeloͤſet wer⸗ 
den, nachdem die Sele ebenfals wieder in ihren vori⸗ 
gen Zuſtand zuruͤckgefuͤret worden, theils die Mei— 
nungen unter den Menſchen, deren abwechfelndes 
Schickſal eher alg jenes Beiſpiel, sur Beſtaͤtigung dies 
fer in. philofophifchem Berftande genommenen Wie⸗ 
derbringung aller Dinge, gebraucht werden Fonte. 
2. De humana perfectione, S. 444 bis 457. 
Dieſe Betrachtung befteht aus fechsehn Fleinern Abe 
ſchnitten. Es wird hier nicht blos von der Volfome 
menheit, fondern zugleich aud) von den Unvolfont 
menheiten der Menschen und von dem Cinflus der sas 
fier auf unfern Zuſtand gebandelt. | es 
| 3. Liber megi Jaupasov, S. 458 bis 480, 
Hierin findet man eine Vermifchung ‘von allerhand 
ſeltſamen Erzaͤlungen, deren Inhalt auffer einigen 
Seltenheiten der Nitur, groftencheils abenthenerlide 
Begebenbeiten des Verfaſſers sum Gegenfiande bat. 
: | . he IC 
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‘4. De Dubiis naturalibus, S. 481 bis 486. Die 
golf Abbandlungen, welche hier vorkommen, gehoͤ⸗ 
ren wer zur Naturlehre, theils zur Arzeneiwiſſen⸗ 

ſchaft. Unter denen von der erſteren Gattung find 
diejenigen erheblich, welche vom Magnet, von Crs 
zeugung der Wuͤrmer, von der Hitze, imgleichen von 
der Kaͤlte und vom Feuer handeln. Die Abſchnitte 
ber zweiten Art enthalten auſſer der Lehre vom Wachs⸗ 
tum der Zaͤne, eben nicht vieles, ſo beſonders bemer⸗ 
ket zu werden verdiente. Im neunten Kapitel wird 
eine Art von Kuchen beſchrieben, die den Dieben im 
Halſe ſtecken bleiben ſol, deren ſich, wie Dioſcorides 
erzaͤlet, die eqyprifdyen Priefter bedienct, um in 
zweifelhaften Fallen, unter verdadhtigen Perfonen, dew 
Dieb zu erfennen. 

5. De rebus factis raris et artificiis, S. 487 bis 
4g. In diefer Abhandlung fommen einundswanjig 
Furze Abtheilungen vor, darin von ſehr verſchiedenen 
Sachen gehandelt wird, worunter die Beſchreibung 
einiger Arten von Defen am brauchbarſten zu ſeyn 
ſcheinet. | 
5. De hamenia compofitione Netaralium, ©. 492 
bis 496. Aufler den anatomifchen Nachrichten von 
einigen Theilen unferes Korpers wird in diefem Abs - 
ſchnit theils von der Zuſammenſetzung und Einrich⸗ 
tung der menſchlichen Rorper uͤberhaupt, theils insbe⸗ 
fondere vom Mafenbluten, vom Pulsſchlage und aͤnli⸗ 
‘hen Gegenſtaͤnden gehandelt. 

7. Liber de mirabilibus morbis et Symptomati- 
bus, S. 497 bis 594. . Die eilf Abſchnitte dieſer Ab⸗ 
handlung erklaͤren eben ſo viele Arten von Krankheiten. 
Der hat 1 nur — Rufalle sum Vor⸗ 

wurf 
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wurf feiner Betradtungen gewalet, deren Ausfite 
rung den siebhabern diefer Art von Unterſuchungen an⸗ 
genem ſeyn wird. 
g. Liber de aſtrorum et temporum ratione et 
diuifionibus, G. 504 bis 509.. Der VWerfaffer hat 
ben diefer Betrachtung Gelegenheit genommen, feine 
Meinungen von dem Cinflus der Geftirne auf die 
Schickſale und Handlungen der Menſchen anjubrine 
gen, wobey er vielen Uberglauben und seidtglaubige 
Feit blicken laſſen. 
| 9. Liber de mathematicis quaefitis, S. 516 bis 
‘1g. Yn diefem Abſchnit werden einige geometri⸗ 
fche und aftronomifche Aufgaben vorgelegt und — 
. beurtheilet. | 
10, Liber hiftoriae lapidum metallicorum et me. 
tallorun, ©.520bis532. 
ur, Liber hiftoriae, animalium, ‘©. 533 bis 5356. 
12, Liber hiftoriae plantarum, S 536 bis 598. 
Diefe dren Abfchnitte ftehen wegen ihres Inhalts in 
einer nabern Verbindung. Der erfte ift volftandiger 
als die beiden ubrigen, deren Gegenftand nur auf 
wenige Thiere und Pflanzen eingeſchraͤnket worden. 
13. Liber de Anima, S. 539 bis 544. ‘Die Grund⸗ 
ſaͤtze der Selenlehre werden bier in einem kurzen mao 
unvolftandigen Abris porgetragen. | 
14. De dubiis ex hiftoriis, S. 545 bis 549. Dic. 
fer Abſchnit ift zwar kurz geraten, er verdienet aber 
vielen in diefer Samlung vorgezogen ju werden. Der 
Verfaffer bemuͤhet ſich die anſcheinenden Widerſpruͤche 
zu heben, die in den verſchiedenen Erzaͤlungen alter 
——— angetroffen werden. In dieſer Abs 
ſicht * er hae eae rn derfelben, 
- om 
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pom Hiero, Koͤnige in Gyracus, vom Miltiades, 
pon den Weltweifen welche den Mamen Seno gefite 
ret, und andern Perfonen fowol als Abrigen Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten des Altertums unter einander ju verbinden. 


15. De clarorum virorum vita et libris, 6. 550 . _ 


Bis 561. Die alten Schriftfteller, von weldyenCars 
> San in dieſem Buche Nachricht ertheilet, find Aris 
ftoteles, Theopbraft, Plaro, Plorin, Cicero, 
Galen und Plutarch. Man mus: feine volftandis 
ge Lebensbeſchreibung von dieſen Gelehrten hier erwar⸗ 
ten, indem der Verfaffer nur die erheblichften Um⸗ 
fiande von dem Leben des Zriftoteles, Plato und | 
Plotin beruͤret, bey den uͤbrigen aber fic) blos auf 
die Meldung ihrer Schriften eingefchranfet hat. In 
dieſen Buͤcherverzeichniſſen bet cv jedesmal diejenigen 
Werke vorangefegt, fo nod) Don diefen Sehriftfteftern 
uͤbrig find, denen er als einen Anhang diejenigen bei⸗ 
gefuͤget, weiche verforen gegangen. | | 

16. De Hominum antiguorum illuftrium iudi- 
cio, S. 562 bis 570, Dieſes Stuͤck ift fowol als. 
das vorhergehende der Gelehrtengefhhichte der aͤlteren 
Reiten gewidmet. Cicero, Gaten und Cheophraft 
werden hier zuerſt beurtheilet; bierauf vergleidt Cars 
dan drey beriimte Dichter, den Virgil, sora; und 
Arioft, und beſchlieſſet dieſen Abſchnit mit einer 
Furggefaften Nachricht von gen drey Bruͤdern, Pet. 
Lombard, Pet. Comeftor und Gratian. 


17. De Vfu hominum, et dignotione eorum, 


tum cura et errore, ©. 571 bis 576. Der Verfafs 
fer bemuͤhet fic) bier gu zeigen, daß die Gefelligcit 
‘uns yar jum Umgange mit unfern Nebenmenſchen 
verpflidhte, daß aber nur berjenige dieſer — 

tg 3 { 3 eit 
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Feit gehoͤrig nachlebe, welder fic) anderer auf die 

rechte Arc zu bedienen wiſſe. Hierzu werde erfordert, — 
daß man diejenigen, mit welden man einen Umgang | 
gu haben wiinfdyer, recht kenne, und die Irtuͤmer 
gluͤcklich zu verhuͤten wiſſe, denen man hierbey ausge⸗ 
ſetzt iſt, wozu der Verfaſſer in dieſer Unterſuchung 


eine Anleitung geben wollen. 


iy. De Sapiente, S. 577 bis 58885. Dieſe Ab— 
handlung iſt die letzte unter den Schriften des Car⸗ 
dans. Er entwickelt darin den Begrif eines Weiſen 
und beſtimt zugleich die Merkmale der wahren Glick 
ſeligkeit. Den voͤlligen Beſchlus dieſes Werks macht 
das Sachregiſter uͤber dieſen zehnten Theil. Aenli⸗— 
dhe Verzeichniſſe finden ſich bey dem erſten, zweiten 
und dritten Bande dieſes Werks; bey den folgenden 
Theilen aber auſſer dieſem letzten, ſind ſie weggelaſſen 
worden. | | 
| Von den uͤbrigen Schriften dieſes Verfaffers, die 
ſowol befonders als auch in diefer Samlung berauss 
gefommen, giebt Niceron binlanglide Nachricht. 
Der Vertheidiqunsicrift des Cardans gegen der 
Andreas Camusio wird zwar in dem algemeinen 
Verjeidnis der in diefem Werke enthaltenen Auffage, 
weldes vor dem erften Theile ftehet, unter den Abs 
ſchnitten des achten Theils Meldung gethan, fie iſt 
aber fowol als die an eben diefem Orte gemeldeten 
Conclufiones de. lapidibus Ga/ent in explicatione 
Aphorismorum, weggelaffen, oder wenigſtens nicht 
als eine befondere Schrift des Verfaffers, diefer Gam- 
{ung einverleibet worden, Daß dieſe Schutzſchrift 
des Cardans, ingleichen die Metopofcopia deffelben, 
in diefer Gamlung felen, bat ſchon Niceron anges 

| — merket, 
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merfet, und die Berleger haben in der Zuſchriſt an 
den Leſer, welche ſich vor dem erſten Theile befindet, 
die Urſachen, warum einige Schriften dieſes Gelehr⸗ 
ten nicht vor dem Untergange geſchuͤtzet werden koͤn⸗ 
nen, hinlaͤnglich angezeiget; ‘indeffen leidet die Vol⸗ 
ſtaͤndigkeit des gegenwaͤrtigen Werks dadurch keinen 
groſſen Abbruch, weil nicht alle Schriften dieſes Ver— 
faſſers zum Druck beſtimt geweſen zu ſeyn ſcheinen, 
andere aber mit Fleis weggelaſſen ſeyn koͤnnen; ju. 
welcher letztern Art der Schriften dieſes Verfaſſers 
vielleicht auch der Aufſatz von der Sterblichkeit der 
Sele gehoͤret, deſſen Delrio Erwenung thut a Fane 

| — Serr Sch. 
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ie) Die eigentliche richtige Beurtheilung der Schriften diefes~ 
Verfaſſers, und ihrer wahren Beſtimmung, kan nicht 
wol ſtat finden, ohne genaue Vergleidynng ſeiner ganzen 
Lebensart, ſeines geſamten Betragens, und der darin 
kentlichen beſondern Umſtaͤnde, welche zuſammen genom⸗ 
men ſchon lange bey allen billigen Gelehrten, ihn mehr 
unter die fanatiſchen und halbverruͤckten Gelehrten ſetzen, 
als unter die boshaftigen und vorſetzlichen Widerſacher der 
Grundwarheiten der Religion, Wan fan nicht leicht eine 
ridtigere Vorftellung erhalten von diefem theils laͤcherli⸗ 
den, theils mitleidenswuͤrdigen Manne, als aus dem, — 
fruchtbaren Artikel, den Bayle in feinem ditionaire von . 
diefem feltfamen Gelefrten geliefert hat, wo and) die an⸗ 
gefuͤrte Nachricht des Delrio und aͤnliche Beſchuldigungen, 
Befindlid) find. Wann man das neue grofje Gelebrrens 
lexicon damit vergleicht, wird man den Unterſchied einer 

mit Unterſuchung entiworfenen Madhridt, und einer ſchlech⸗ 
tern Samlung, fo gleid) erfennen. Des Bayle Nachrich⸗ 
ten werden durch des Campanella Urtheil von einer bes 
fondern Art der Schriften dieses Verfaffers beſtaͤtigt: 
Cardanus phyfiologica et curigfa plura confirmat ex 
| Ll 4 mora: — 
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3231. Hiftoire Générale des Huns, des 
Tures , des Mogols et des autres Tartares Occi- 


_ derraux etc. avant et depuis Féfus Chrif? jusqu’a préfent ; 


presedée Pune introduction contenant des Tables. Chro-_ 


nolog. et hiftoriques des Princes, qui ont regné dans 


VAfie. “ Ouveage tiré, des Livres Chinois et des Manufcrits 
Orientaux de la Bibliotheque du Roi, par Mr, Deguignes, 


de Academie Royale des infcriptions et belles lettres, 


Cenfeur Royal, Interprete du Roi, pour les langues 


Orientales, et membre de la Societé de Londres. Suites. 
des memoires. de l’Academie Royale des infcriptions et. 


belles lettres. Su gto. Erſter Band » partie prémiere, 


471 Seiren ohne die Vorrede und eine table des Epoques 


des Chinois, des Grecs etc. reduites à Fre de 
Fefus-Chrift , welche zuſammen 11g Seiten 

| ausmachen. F 
Gir wibiger Schrift(teller dieſes Sabrhunderts ſagt: 
bemuͤht ſich jemand ausfindig zu machen, twos 
Ber die Tyger und Woͤlfe, die in der Curkey fic 
aufhalten, forsmen? eben fo unnig ift es, ‘den Ure 
forung der Cůrken aufzuſuchen. Herr DOegquianes, 
| Mitglied der Fonigl. Academie der Aufſchriften und 
| ar J ſchoͤnen 


moralibus, Medicina et omnibus fere fcientiis , addit-_ . 
. que fuperftitiofa multa, ve Apuleius; et hoc prae- |’ 


ertim nomine bonus eft, quia nihil negligit, nihil 
intacti relinquit, inde homo confiderationes augeat, 


in der Abhanotung de libris propriis et recta ratione ~ 
. Mudiorum S&S. 218 per Samlung antiher Schriften die 


€: enius herausgegeben hat. Cardan ſchrieb non fami 
‘minus quam famae. Es iff niche ſonderlich nuͤtzlich anf 
vielerley andve Schriftſteller zu verweiſen, deren viele in 
ber biftoria bibliothecae Fabricianae part. 6 ©, 276 
Angefiret worden, wozu nod) dev unpartheiifde Bis 
bliotbecarius au nemen tom.1 ©. 350. 351. 352. 
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ſchoͤnen Wiſſenſchaften su Daris und ber foniglichen 
zu London, ift von der wenigen Nutzbarkeit ſolcher 
Unterſuchung nicht fo uͤberzeugt gewefen: aus defen 
Vorrede wir einen kurzen Ausyug beibringen werden; 
er glaubt vielmehr, daß ein Volk, welches die wich⸗ 
tigſten Veranderungen in Luropa, Afia und Afri⸗ 
ca, verurfacht bat, wobl verdiene, bis zu feinem Ur— 
ſpſrunge zuruͤck, durd) die verſchiedenen Zeitalter hin— 
durch, mit einem aufmerkſamen Auge begleitet zu wer⸗ 
den. Unter einer aͤuſſern Rauhigkeit liegt oft ein 
ſehr edler Character verborgen, und dieſe Geſchichte 
liefert uns eben ſowol groſſe Beiſpiele der Tugenden 
und der Laſter, als die roͤmiſche und griechiſche 
Geſchichte. Dis iſt der Nutzen, den die Geſchichte 
der Cuͤrken, oder vielmehr der Hunnen an und vor 
ſich leiſtet. Allein fre hat noch mehrere verhaltnigmafs 
ſige Nutzen. Die Geſchichte des abendlaͤndiſchen 
Reichs, der Franken, der Chineſer, der Perſer, 
der Ungarn, Ruſſen und Araber, bekomt davon 
ſehr viel Licht, und die Geſchichte der Kreutzzuͤge wird 
nicht wenig dadurch aufgeklaͤrt. Die Nachrichten der 
Geſchichtſchreiber dieſer Kreutzzuͤge, eines Milhelms 
de Tyr, Jacob de Vitry, Albrecht O Air, koͤn⸗ 
nen aus den arabifchen Schriftſtellern, die uns die 
Geſchichte der Tuͤrken liefern, ſehr berichtiget werden, 

Ich glaube nicht, daß es noͤtig ſey, nod) mehr zur 
Vertheidigung dieſes Vorhabens anzubringen. Es 
fragt ſich nur, ob unſer Verfaſſer auch die noͤtige Ge— 
ſchicklichkeit und aͤuſſere Gelegenheit gehabt habe, ‘ein 
nutzbares Werk in dieſer Art zu liefern? der Verfaſſer 
iſt ben, der Bibliothek des allerchriſtlichſten Koͤnigs. 
Man weis, wie viele Koſten ſchon unter Ludwig dem 
a I 5 aten 


~~ 
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r4ten, und feinem Machfolger, dem jetzt regierenden Koͤ⸗ 


nig, find angewandt worden, die chinefifche Gelers 


famfeit und ihre Sprache unter uns beFant zu machen. 
Unter Ludwig dem iaten Fam ein junger Chinefer nach 


‘Paris, den man bey der BibliotheF des Konigs 


nutzen wolte, der aud) wirklich Darin zu arbeiten anfieng, 


” aber ein fruͤhzeitiger Tod raubte ihn, und mit ibm jus 


gleich die Hofnung von feinen Bemuͤhungen. Cinige 
Sabre nachher befam Herr Fourmont Befel die Paz 


. phere diefes Chineſers durchzuſuchen. Nach unglaubs 


licher Muͤhe brachte er eine Sprachlehre und ein Wor 


terbuch der chineſiſchen Sprache daraus ju Stande. 


Der Konig lies eine groſſe Anzal Buͤcher aus Ching 


kommen und zum vortheilhaften Oruce hundertund- 


— 


zwanzigtauſend verſchiedene Formen verfertigen. Unſer 


Verfaſſer bekam von dem Herrn Fourmont in der chi⸗ 
neſiſchen und den andern morgenlaͤndiſchen Sprachen 
Unterricht, und da er ſchon lange die Gelegenheit und die 


wirkliche Uebung gebabt, fic) mit. den chineſiſchen 


Buͤchern und den andern morgenlandifchen Handſchrif⸗ 
ten, die in der foniglichen Buͤcherſamlung verwareé 


werden, zu befchaftigen: fo fan man fic) ſchon voraus 


einen, febr vortheifhaften Begrif von feinem Werfe 
machen. Auffer den erft gemeldten Quellen, aus denen 
er gefchopft, hat ifm die orientalifche Bibliothek 
deg Herbelot, die byzantiniſche Gamlung, und die 


beruͤmte algemeine Gefchichte des Abulfehda groſſe 


Dienfle geleifter. Bey der rußiſchen Gefchichte 


konte er fid) eines febr weitlaufigen Auszugs aus der 


rupifchen Jahrbuͤchern, Gtepenna Reiga, den — 
ifm Here de Lifle mitgetheilt hat, bedienen. Die 
Machridjten der ungarifchen Sehriftfteller find niche 
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gebraucht worden. Dev Verfaffer fagt mit. bem Til⸗ 
lemont: warum fol id) meine eit, die mir fo foft« 
bar ift, damit verderben, daß id) unter einem Haufer 
unnuͤtzer und lacherlicher Erdidjtungen einige fleine 
und befongere Umftande aufſuche. Das tibrige der 
Vorrede, betrift bie Art feiner gelieferten Abhandlung, 
der er aud) Anmerfungen beigefuͤgt, wo Critik notig 
war, und den Character feiner chinefifchen Geſchicht· 
ſchreiber, und die Notwendigfeit der morgenlandifden 
Quellen yur abendlandifchen Geſchichte. Mach *der 
Vorrede folgt das Urtheil der Herren Su Pesnel, 
PHarthelemy, Capperonnier und Auville, fo fie 
Dem Antrag der Academic ju Folge, von diefem Wers 

fe gefallet haben, | 
| Wir koͤnnen nun naͤher gum Werke ſelbſt kommen. 
Lm die Geſchichte der Sunnen, die fein vornemfter 
Gegenftand ijt, volftandig ju machen, mufte Herr 
Deguignes die Reihe und Folge folder Pringen ofa 
ters liefern, deren Gefchichte mit jener genau verbuns 
den ift., Es wiirde den Sefer aufgebalten haben, wenn 
er fo viele Gefdlechtstafeln serftreut in bem Werke 
angetroffen hatte. Diefer Unbequemlidfeit iſt vor⸗ 
gebeugt. Alle diefe Tafeln find im erften Theile bets 
fammen. Sie ſtehen aber nicht als. bloffe Sfelete, es 
werden allescit einige merkwuͤrdige Begebenheiten ha⸗ 
ben erzalt. Die Zeitrechnung der Chinefer und Aras 
ber wird mit der. chriftlichen verglichen; es find zu 
Dem Ende zwey Taſeln vorangeſchickt; die eine Hale 
die chinefifchen Cyclen gegen die chriftliche Epoche, 
und die andre it vom Gravius qenommen; der eben - 
dieſe Arbeit in Abfiche der Sabre der Hegire uͤbernom⸗ 
men. <Die Tabelle, welche diefer legtere bey einem 
| , 7 | pers 
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or perfifchen Werke, das Oulougbeg uͤber die mor⸗ 


genlaͤndiſchen Epochen verfertigt hat, beidrucken lies, 
und die vielleicht wenige dort ſuchen wuͤrden, ift bier 
ganz abgedrukt. Nach dieſer fangen die chronolo⸗ 
giſchen Tabellen unſers Verfaſſers ſelbſt an. Dieſer 
Band iſt in acht Buͤcher eingetheilt. Das erſte Buch 
betrachtet die Folge der Kaiſer, die in China regieret 
haben. Darunter ſind die eigentlichen Sander 3u vers 
ſtehen, die zum Reich gebdren. Denn, verfdiedene 
Provingen haben fic) von ben Kaifern ganj unabhaͤn⸗ 
gig gemacht, und ihre eigne Prinzen gehabt; die im 
zweiten Buch erzaͤlt werden. Im dritten Buch 
gehet der Verfaſſer auf die benachbarten Laͤnder von 
China, deren Dynaſtien uns ebenfals vor Augen 
gelegt werden. Das vierte und fuͤnfte Bud) liefert 
uns die Folge der verſchiedenen Prinzen der morgen⸗ 
laͤndiſchen und abendlaͤndiſchen Tartarn. Im ſech⸗ 
ſten Buch kommen wir auf die Araber, im ſieben⸗ 
den auf die Perſer und andre benachbart⸗ Voͤlker, 


2 


und im achten auf die Franken, die verſchiedene 


‘Lander in klein Aſien und Syrien im Beſitz gehabt 
haben. Wir werden dieſe Buͤcher ſtuͤckweiſe kuͤrzlich 
durchnemen. | 

(S.2) Die chineſiſche Geſchichte hat ihre bunks 
fe und fabelhafte Qeiten eben fool als unfre europate 
ſche und andre Geſchichten. Sie iſt nicht immer von 
gleicher Erhedlichkeit. Die verninftigen Geſchicht⸗ 
ſchreiber dieſes Volks bekennen dieſes ſelbſt. Man 
fan alſo keine wichtigen Einwuͤrſe gegen die moſai⸗ 
ſche Zeitrechnung, von der Schoͤpfung der Welt an, 
daher machen. Eine andre Anmerkung, die man aus 


dieſer Geſchichte ie ift diefe, daG die Chinefer fei . 


neswegs 
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neswegs einen fo ſtolzen Frieden genoſſen haber, als 
man ſich gemeiniglich einbildet. Es find wenige Dy- 
naſtien geweſen, die, ohne mit auswaͤrtigen Feinden 
gu thun gu haben, gedauert haͤtten. Von innern Ure 
ruhen war keine gaͤnzlich frey. (S. 4) Die Chine⸗ 
ſer ſelbſt fangen die Gewisheit ihrer Zeitrechnung erſt 
mit dem Nao an, welcher der vierte unter fuͤnf Kai— 
ſern war, die ſie unter dem Namen der Onti begreifen. 
(S.5) Von dieſem und dem fuͤnſten, der Chun hieſſe, 
find Denkmale uͤbrig, die uns zwar von ihrem Dafeyn 
verſichern, keinesweges aber die Zeit anjeigen, darin 
ſie gelebt haben. (GS. 7) Unter der Regierung des 
Dao wurde ein groffer Theil von Ching unter Wafer 
geſetzt. Einige von unfern Schriftſtellern halten dies 
fes fie einerley Begebenheit mit der Suͤndflut. Unfer 
Verfaſſer leugnet es, und hale es blos fir eine natuͤr⸗ 
liche Ueberſchwemmung, der China, fo wie Holland, 
ohne die Damme, beftandig ausgefest ware. Nao 
trug dem Buen auf, die Waffer ablaufen ju laſſen, 
die China uͤberſchwemten. Er verlor das Leben, wes 
gen der Feler, die er bey diefer Arbeit gemacht hatte. 
Sein Sohn Nu war gliclicer, er brachte fie ju 
Stande, und wurde von dem Madhfdlger des Nao 
gum Raifererwalt. Er regierte 2207 Jahr vor Chri⸗ 
ſti Geburt. Die Dynaftie, deren Stifter er war, 
befam den Mamen Bia. Nach diefer folgten noch 
dren andre Dynaftien. (GS. 20) Der letzte Kaifer 
aus der letztern verurſachte durch feine Nachlaͤßigkeit, 
daß das Reich getrent wurde, im Jahr vor Chriſti 
Geburt 207, es entſtanden vierzehn kleinere Reiche. 
(S. 25) Sieou⸗pang, ein gluͤcklicher Soldat, brach⸗ 
te alle wieder zuſammen, und war der Stifter der 
| | Dyes. 


— 


* 


532 MMDCCIXXII. Hiſtoire des Hunsetc. 


Doynaftie der gam. Unter diefer Dynaftie lieſſen 
ſich die Juden in China nieder. Vielleicht kamen 
auch damals ſchon Chriſten dahin. Es war eine 
wer maͤchtigſten Dynaftien, fie theilte ſich in zweh 
Zweige, die Sam von Morgen und von Abend, Die 
er(tern haben bis in das 226fte Jahr nach Chrifti Ges 
burt regiert. (S.32) Hierauf theilte ſich das Kaiſer— 
tum in dren Reidhe, die erſt unter der Dynaftte der 
Tein im Jahr 290 der chriftlichen Reitredynung wie⸗ 
ber vereinigt wurden. (©. 37) Diefe dauerte niche 
lange. Das Reich wurde nach ihm in das nordifche 
und firdliche getheilt, jenes hatte vier, diefes drey 
Dynaftien nad) einander. (S.52) Unter der Dy⸗ 
naſtie der Soui hoͤrte die Theilung wieder auf, im 
Jahr 604. Ihm folgte die Dynaſtie der Cam, dee 
ren Prinzen 290 Jahre regiert haben. (S. 54) Die 
fer folgten noch feds andere; (S. 65) bis auf die 
Dynaftie der Gum, die eine der madchtigften war 
und im Jahr Chrifti 960 anfiena. Sie theilt ſich 
an zwey Arme, die Gum von Norden und von Mite 
tag; (S. 70) die endlich von den Wlocols uͤberwunden 
worden, welche von einem Tchou vertrieben worden der 
die Dynaftie der Mim errichtete, im Jahr 1364, die 
bis ins Jahr 1686 dauerte, da unter dem letztern Rais 
fer ein Nebelle Li⸗tching aufftand, der durch die Hiils 
fe der Cartarn von Niuche swar vertricben wurde ; 
Diefe lebtern aber bemadhtigten ſich ſelbſt des Reichs 
and der Stadt DeFing. weidhes fie noch befigen, und 
bie Dynaftie der Keim frifteten. 

' (S. 78) Im srweiten Buch. fommen die unabe 
haͤngigen befondern Reiche vor; die iu gewiſſen Zeiten 
jum Reid) gehort haben, Sie werden in vier Perio⸗ 

den 
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den betrachtet. Unter der Dynaftie der Tcheou 
waren vierundswansig folche Reiche, die fic) der Ges 
walt der Kaiſer entzogen Hatten, Unter der Oynaſtie 
der Ham waren nur nod) zwey; unter den Tein was 
ren es wieder acht; und nach der Vertreibung der Cam 
ftanden dreizehn dergleichen Reiche auf. Die Folge 
der Prinzen in diefen Reichen wird fo gut aus einans 
der geſetzt, als es die chineſiſchen Nachrichten erlaus 
ben, -die der Verfaffer hat ju Hilfe nemen fonnen. 
Man fieht leicht, wie unrubig es ofters in Ching muͤſ⸗ 
fe gewefen feyn, und man fan es vielleicht diefen Une. 
ruben zuſchreiben, daß die Chinefer nicht fribseitiger 
mit den Abendlandern befant geworden. 

— (S.132) Im dritten Sud) pe fic) der Vere 
faffer die verſchiedenen Reide der an Ching angrans 
zenden Sander aus einander ju ſetzen. Er rechnet da⸗ 
bin Corea, Javan, Indien und Tiber, er befent, 
daß es nur unvolfommene Stuͤcke find, was er davon 
liefert. 

(S.179) Das vierte Bud) begreift die Prinzen 
der morgenlandifden Cartarn in fi. 

(SG. 213) Das finfre Bud) macht den Anfang 
mit den abendlandifchen Cartarn, die unter dem Nas 
men der Hunnen bey uns befant find.  Diefe mas 
chen eigentlich den Vorwurf diefes Werfs aus. Cs 
theilt ſich in die Gefthichte der Gunnen, der Tuͤrken 
und der Mogols. | 

(S. 314) Den Inhalt bes fechften Buchs machers 
die verfchiedenen arabrfchen Pringen aus. Diefe - 
Geſchichte ift ſehr wichtig, wegen ihrer Verbindung mit 
der fpanifchen und franzoͤſiſchen Geſchichte, (was 
die Provingen an den pyrensifchen Gebirgen — 

| | ier⸗ 
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(S. 333) Hierauf folgen die andern. Dynaſtien 
pon arabifchen Pringen, die fid) einiger” Sander bes 
maͤchtigt batten. — — 7 

CS 391) Ym fiebenden Buch Fome der Verfaffer 

auf die Derfer, Rurden, Armenicr und Georgier. 

~ (Gs 4a1r) Das achre Bud) liefert wns endlich die 
Gecſchichte der Franken in den Morgenlaͤndern. 
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mier, Seconde Partie, 522 Geiten, ohne 
95 Seiten einer Erdbeſchreibung. 


De zweite groſſe Abſchnit des erſten Theils dieſer 
algemeinen Geſchichte der Hunnen, macht den 
Anfang die merkwuͤrdigſten Begebenheiten ſelbſt, von 
dieſen morgenlaͤndiſchen Voͤlkern, zu liefern. Cr ent⸗ 
haͤlt zwar nur ſechs Buͤcher, denen die andern in den 
uͤbrigen Theilen folgen werden. Bey dem Plan aber, 
den ſich der Verfaſſer gemacht hat, wird man leicht 
einfeben, daß er nicht nur die Geſchichte der Hunnen, 
ſondern auch derjenigen Voͤlker, mit denen ſie in einer 
erheblichen Verbindung geſtanden, zu lieſern geſonnen 
iſt. Da die groſſe Tartarey eigentlich der Theil un⸗ 
fers Erdbodens iff, in welchem er dieſe Nationen urs 
ſpruͤnglich findet: fo ſchien es dem Herrn Deguignes 
dienlid), “cine Erdbe(threibung diefes groffen Landes 
voranzuſchicken, die auf finfundneunsig Seiten (tebet, 
und in drey Hauptſtuͤcke, deren jedes feine befondere 
Artikel unter fich hat, getheile iff. Er folgt der Cins 

theilung des Ptolomaͤus, der die Tarcarep oder 
{ . ‘ Scys 
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Scythien in das jenſeits des Imaus und diſſeits 
deſſelbigen gelegne Land eintheilet; ausgenommen, daß 
Herr Deguignes noch von einem beſondern nordli⸗ 


chen Strid) redet, der dem Ptolemaͤus ganz uns 
bekant geweſen zu ſeyn ſcheine. 


Muun ſol unſer Verfaſſer ſelbſt reden: „ich werde, 
„ſagt er, zuerſt von Scythien diſſeits des Imaus, 
„und von einem Theil von Serica handeln: nach dies 


„ſem werde ich auf den Strid deffelben fommen, der 
„noͤrdlich uͤber Igour liegt. Endlich fol Geys 


sthien folgen, das jenſeits des Imaus gelegen iſt. 


„Ich halte mid) hauptſaͤchlich an die alten chineſi⸗ 


„ſchen Erdbeſchreiber um den Zuſtand und die Lage 


„dieſes Landes unter der Dynaſtie der Ham, das iſt 


„etwa zwey Jahrhunderte vor Chriſti Geburt und 


„ein hundert Jahre nachher, bekant zu machen. Die 
„Veraͤnderung, welche in Abſicht der Ausbreitung der 
Reiche dieſes Landes vorgegangen find, wird uns die 
„Geſchichte in ihrer rechten Zeitfolge bemerfen helfen. ,, 

Wir fonnen weiter nichts hinzufegen, als daß jes 


des diefer dren Hauptſtuͤcke verfchiedene Fleinere Ab⸗ 


ſchnitte unter ſich hat, deren jeder die Erdbeſchreibung 
eines Koͤnigreichs, weldyes zu einem dieſer Lander, gee 


hore, liefert. Darauf folgt die Geſchichte ſelbſt. 


Wenn wir in den chinefifchen Nachridjten immer 
weiter hinauf gehen: fo verlieren wir bald den Faden 
der Geſchichte. Anfangs fommen noch bloffe Reihen 
von Mamen. alter’ Koͤnige, endlich treffen wir aud). 
Darin ein Leeres oder Fabein an. So fteigen alle Gee 
ſchichte bis yu den erften Seiten nath der Suͤndflut, 
und beweifen: dadurch mittelbar die Warheit der Erzaͤ— 
lung Wlofis. ‘Man fan alfo nur Mutmaffungen’ 

66 Stuͤck. x M 
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won der erften Bevoͤlkerung der groſſen Cartarey ari: 


bringen. Vielleicht kommen diefe Tartarn und die 


Chinefer von einer Colonte her. “Die verſchiedene 
Sruchtbarfeit des Landes, hat ihre Sebensart und Sits 
ten gebiloet, Die Viehsucht bey jenen lies fie einen 
Geſchmack an einem ſimpeln ungekuͤnſtelten Seber fine 
den. Der Acerbau bey diefen nodtigte fie gleichſam 
auf Kuͤnſte ju denfen, die fie in der Folge der Beit ſo⸗ 
wol geſitteter als weichlicher machten. So weit gehen: 


Mutmaffungen, Nun fangen die Fabeln an. Csift 


faft fein Volk, das feine Geſchichte in den dunfelfters 
Zeiten nicht damit aus zuſchmuͤcken ſucht. Die Tars 
tarn haben auch dergleichen Ueberlieferungen. Bey 
einer volſtaͤndigen Geſchichte die unſer Verfaſſer liefern 
wil, hat er geglaubt, ſie nicht vorbeigehen zu duͤrfen. 
Die erſten warhaften Nachrichten ſcheinen ihm doch 
bis 2000 Jahr vor Chriſti Geburt hinaufzugehen und 
der Anfang dieſes Volks mit dem Anfang des chine⸗ 
ſiſchen Reichs in eine gleiche Epoche zu ſetzen zu 
ſeyn. Daher iſt uns vor dem Jahr ato vor Chriſti 
Geburt nichts gewiffes von ihren Kaifern befant. 
(S. 147) Unfer Verfaſſer redee auch in dieſem 
Buche von den canonifchen Buͤchern der Chinefer, 
die fie Ring nennen, Es find vier, fir welche fie- 
dic grofte Hochadjtung beseugen. Das altefte davon 
ift der NeFing., Herr Deguignes halt es fir das 
erfte Denfmal nicht nur unter den Chinefern, fone 
dern unter allen Voͤlkern uͤberhaupt. Der RKdifer 
Fo⸗hi fol der Verfaffer davon feyn. Es ift in bos 
rizontal inten gefchrieben, die auf verſchiedene Arten 
mit einander verbunden werden. Das andre, Chis 
Ping ift viel finger undeine Gamlung von Gedichten, | 
| . ee darin 
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darin bas Sob der groffen Manner, die unter den bre ers 


- ften Dynaftien gelebt haben, erzalt wird. Confucius 


a 


Bud) fomt die no 
vor, theils derer, die unter den Chinefern unter dem 


Mamen der Dynaftie der Thao fid) befant gemadt 


die 
‘erhalten, und durch ihre haufigen Rriege mit jenen 


fagte immer , daß nichts auffer diefem Buche gefchic- 
ter ware, die Menſchen von ihren Pflichten zu untere — 
richten und zur Tugend su lenken. Diefe Oden wure 
den bey allen oͤffentlichen Feierlichkeiten, bey den 
Opfern, bey algemeinen Verfamlungen abgefungen: 
Denn die. Muſik machte damals einen betrachtlichen 
Theil fowol der Staatsverfaſſung als aud) der Religion 
aus. . Ym dritten canonifchen Buche, Chou-Fing,. 
trift man ¢ine ſehr pragmatifche Erzaͤlung von hem 
Seben ber chinefifchen Raifer an. Ihre laſter und 
ihre Tugenden werden genau beſchrieben, und ihr Beis 
fpiel fame dem Beifpiel andrer groffer Leute entweder 


zur Nachamung ober sur Verabſcheuung vorgeſtelt. 


Es ift alfo nod) weit nuslider als das vorhergehende. 
Das Tchun-zreieou endlich, weldes Confucius ſelbſt 
verfertigt bat, ift nichts als eine trofne Chronik der 
pornemften Begebenheiten feines Vaterlandes und 
andrer benachbarten Lander. Nichts als ein ſtarkes 
Machdenfen fan aus dem Anblicf fo ſchneller Gluͤcksver⸗ 
Gnderungen fid) ron ziehen. Im dritten 
uͤbrige Geſchichte der Hunnen 


haben vom Jahr Chriſti 319 «352, theils derjenigen, 
fn den an Ching angranjenden Landern fich nod) 


fich eine Stelle in den chinefifchen Jahrbuͤchern ers 


worben haben. Der Verfaffer handelt hier auch 


yon der Religion des Fo, die um das Jahr Chrifti 


65 in China eingefirt worden. Fo fol um das Jahr 
. | — Mm 2 1027 
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1027 vor Chrifti Geburt geboren feyn.. Der Fabel, 
die von den bev feiner Geburt vorgefallen ſeyn follens 
den WunderwerFen erzaͤlt werden, find unendlich viel. 
Mur fo viel duͤrfen wir fagen, daß die Indianer ſeine 
Geburt als eine Wiedererſcheinung ihres Gottes 
Viſch⸗ nou anſehen. Diejenigen, welche der Lehre 
des Fo folgten, wurden Samanaͤer genant, die von 
den Brahmanen noch unterſchieden find. Fo hei⸗ 
ratete im ſiebzehnten Jahre; nachdem er einen Sohn 
gezeugt hatte, begab er ſich in die Wuͤſte um dort mit 
heiligen Sachen ſich zu beſchaͤftigen, weil er nun 
glaubte alles gethan zu haben, was er der Geſelſchaft 
ſchuldig ware, Er genos in der Wuͤſten den Unter⸗ 
richt einiger Weltweiſen bis ins dreißigſte Jahr, da er 
ſich wieder ſehen lies, und die Selenwanderung ſamt 
dem Goͤtterdienſt predigte. Er ſtarb in einem Alter 
von neunundſiebzig Jahren. Bey dem Ende ſeines 
Lebens ſagte er zu einigen ſeiner liebſten Juͤnger, daß 
er ſie bisher nur durch Gleichniſſe unterrichtet haͤtte, 
daß nur das leere und das nichts ihren Gottesdienſt 
ausmachen koͤnte, von dem alles kaͤme, und dahin alles 
wieder zuruͤckfloͤſſe; woruͤber ſeine Anhaͤnger zerfielen. 
Die Sele eines Brahmanen mus ſo oft wieder auf 
dieſe Erde kommen, bis fie endlich mit dem Leib eines 
volkomnen Gamanégers vereinigt wird. Cin Menſch, 
Der eine ſolche Sele erhalten hat, die durch die vore 
Hergegangene Wanderungen ſchon gereinige worden, 
bat nicht mehr notiq fic) in einem Tempel vor Hen 
Goͤttern niederzuwerfen, die das Volk anbetet, und die 
nur die Untergeordneten desjenigen Gottes find, der 
die Welt gemacht Fat. Cin folcher Gamander hat 
keine Leidenſchaften, keine Unreinigfeit mehr . fich. 
| ent 
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Wenn er ſtirbt, ſo vereinigt er ſich wieder mit derjeni⸗ 
gen Gottheit, davon ſeine Sele nur ein abgerisnes 
Stuͤck war. Dieſes hoͤchſte Weſen iſt der Grund aller 
Dinge. Es kan durch keine Abbildung vorgeſtelt noch 
angebetet werden, da es alle Anbetung weit uͤberſteigt. 
Aluein man fan ſeine Eigenſchaften abmalen und ane 
beten. Daher hat der Goͤtzendienſt der Brahma⸗ 
nen ſeinen Urſprung, der Gamander hingegen be⸗ 
ſchaͤftigt ſich nur mit dem Nachdenken uͤber dieſes 
groſſe Weſen, vernichtet ſich ſelbſt um mit demſelben 
ſich gu vereinigen und im Schoſſe der Gottheit ſich zu 
verlieren, die alles aus dem Nichts hervorgezogen hat, 
und ſelbſt keine Materie iſt. Und dieſes iſt die Crs 
klaͤrung der vorhin angefuͤrten Worte des Fo. 
Das vierte Buch iſt vol von merkwuͤrdigen Be⸗ 
gebenheiten. Es iſt in drey kleinere Abſchnitte einge⸗ 
theilt, davon der erſtere die Geſchichte der abendlata 
diſchen Hunnen begreift. Dieſe kommen nemlich 
pon den nordiſchen Hunnen her. Nachdem dieſe 
letztern genoͤtiget worden, die mitternaͤchtigen Grenzen 
yon China ju verlaffen, zogen fie fic) weiter gegenabend, 
Da fie ebenfals ein Reid) errichteten, davon wir aber wei⸗ 
cer nichts als einige abgerisne Begebenheiten wiſſen. 
Endlid) kom unſer Verfaſſer im fuͤnften und 
ſechſten Buch auf die Geſchichte der Cuͤrken. Dieſe 
ſind eben die Hunnen, die ihr Reich unter dem Na⸗ 
men der Tuͤrken in der Tartarey wieder errichteten. 
Die Tuͤrken find nach dem Geſtaͤndnis der chinefis 
{chen Schriftfteller ein nod) uͤbriger Zweig von der 
alten ehmals in der Cartarey tvonenden chunnen. 
Zwey Prinzjen ihres letzten Kaiſers hatten Mittel ge⸗ 
funden, wieder in ihr Sand mit ihren Weibern zu fore 
men, Weil fie fich nirgend ficher glaubten, als. wenn fie 
) — Mm 3° _ vor 
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von den Bergen beſchuͤtzt wuͤrden: fo ſuchten fie ſo laagge 


bis ſie einen ſchmalen Fusſteig antrafen, dem ſie folgten 
und darauf in eine angeneme Ebene kamen, alwo ſie ſich 
niederlieſſen und zu einem ſo groſſen Bolte anwuchſen, 


daß ihr Land fie nicht mehr faſſen konte. Weil durch die 


Laͤnge der Zeit die Kentnis von dem Fusſteige verloren 
gegangen, vermittelſt welchen ſie hereingekommen wa⸗ 
ren; ſo muſten ſie einen andern Weg ſuchen, den ſie 
endlich fanden, darauf ſie auf einmal hinaus giengen, 
und den andern Voͤlkern durch ihre Mache auf eine 
ſchreckliche Art bekant wurden. 

Die Kriege dieſer Thréen mit den Chineſern, Per⸗ 
ſern und Roͤmern, die Geſandſchaften der letztern an 
fie, ihre Theilung in morgenlaͤndiſche und abendlandis 


fdje, und die Ausrottung der erſtern werden noch im fuͤnf⸗ 


ten Buch erzaͤlt, das einen Beitlauf von 200 Yabren in 
ſich ſchlieſt, nemlich von 545-744. 

Nachdem die Geſchichte der abendlanbifchenT Tuͤrken 
im ſechſten Buch geendigt worden, handelt unſer Ver⸗ 


faffer zuletzt noch in vier den von den Khoʒars, Mad⸗ 


giaren oder — Pagers und Uzen *). 
ere A, 


Erſter 


*} Die —— Brauchbarkeit dieſes Buchs, wovon der 
Auszugſehr abgekuͤrzt werden muͤſſen, bleibt auſſer Zweifel, 
ſowol wegen des Hauptinhalts, als auch wegen vieler einge⸗ 

ſtreueten Abſchilderungen, Meinungen und Verſuche; indes 
iſt, auſſer der ſo ſehr geruͤmten Sicherheit und Qnverlspigs 

keit der chinefifeben Quellen, ber. aller Ungewlsheit ihrer 

Zeit ſowol als redjten beftimeen Auslegung und Snbalt, 


der Verfaſſer in gar fehr viele Feler gefallen, aus Mangel 


genauerer Vergleichung, der viel ſicherern romiſen alten 
Schriftſteller; wovon in dem ſiebzehnten Theil der alge⸗ 
meinen Welthiſtorie mancherley Beiſpiele in den Anmera 
| Eanger, der sie obi Ausgabe potent worden. 


~ 
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Erſter Anbang. : 
Ausivertige neue Bucher und Schriften: 


Ty „Herrn J. E. Rocques, der Weltweisheit Doctors, 


Heſſenhomburgiſchen Confiftorialraths und Lehrers 
„der fransofifthen Rirche zu delle, Schule der Chris 

: „ſten. Difcite iuftitiam monjti, et non temnere © 
„ainos. Virg. aus dem franzoͤſiſchen uͤberſetzt und mit 
„einer Vorrede von den eigentliden Vorzuͤgen eines 
„practiſchen Vortrages begleitet, von Job. David 
„Heilman, des Osnabruͤckiſchen Gymnef. Director. 
„Jelle, gedruckt und verlegt von J. D. Schulze, fiz 


+ ghighprivil. Buchdrucker 1757. 8. 


In dieſer ſehr nuglichen Gamlung befinden fich 
vierzehn einzelne Betrachtungen; ‘davon die drey erſten 
vom Tode; die vierte, S. 75, von dem wahren Gute; 
die funfte, S. 93, vou der Macht des Teufels; die ſechſte 


und ſiebente von der fleiſchlichen Sicherheit, S. 109 folg. 
handeln. Die uͤbrigen haben, die Aufſchriften, von den 


ſitlichen Uebel S. 151; von dem Hochmut, drey Betrach⸗ 


. tungen, G.1693 von dem Gerechten, G. 216, ebenfals 


in drey Betrachtungen. Sie find famelidy gwar uͤber be: 
kante Gegenftande, aber nicht in dem gemeinen Gefthmact 


fo vieler moralifchen Schriften abgefaffet; es kommen 
viel befohders gute Vorſtellungen und Gedanken, in einer 
febr einnemenden Ordnung und Einkleidung vor. Gie 


_ find fo gut aufgenommen worden , daß man ſchon in Dress 


lan eine Ueherfegung dieſer Whhandlungen veranftaltet 
hatte; die aber gang ausnemend elend geraten iff, wenn 


man aud) nur nach den Proben urtheilet, welche bier in 


der Vorrede von GS. LVI an, gemeldet worden. Der 
Herve Director hat in der erheblichen Vorrede, welche 
LX Geiten ftavé iff, den Gegenffand, der fo viet Einflus 
auf die groffere Brauchbarkeit des morglifchen muͤndlichen 


und ſchriftlichen Vortrags haben Ente, ſehr gut nach feiz 


nett Ubfichten, abgehandelt; daß gu wuͤnſchen iff, es moͤch⸗ 
ten mehrere, die alle Schuld der ausbleibenden merklichen 


Beſſerung der Menſchen, bey fo vielen Predigen, immer 


auf ihre Bosheit ſchieben, a biernach fowol pruͤfen, als 
m 
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vortheilhaft beſſern. Von eben dieſer guten Feder ſind ſehr 
gelehrte Anmerkungen wider die goldhagenſche Ueberfegung 
des Herodotus geliefert worden; daß man ſehr wuͤnſchen 
mus, den Vortheil von der ſeltenen griechiſchen Kentnis 

des Herrn Directors groͤſſer zu nutzen. 
2. „Gedanken uͤber die Abſichten der Vorſehung bey den 
Iblutigen Verfolgungen der chriſtlichen Religions 


„womit bey der den 1ꝛten May 1757 beſtimten Feiere 


lichkeit der Einfuͤrung und Uebername des Rectorats, 
den lemgoiſchen Muſen ſeine Bemuͤhungen empfielet 
„Gottl. Vertraugott Kleiner, berufener Rector des 
»Oymnafiums zu Kemgo; 4. 16 Seiten. 
g. „Betrachtungen uͤber das Alte im Tode; 4, 16 Seiten. 
45Theſes philofophicas ac theologicae, quas - = 
, defendent Keinh. Gortfr. Ern. Steding, et Dietr. 
Adolph Kriiger; 16 Geiten in 4. | 
Diefe nebſt einigen andern Schriften find aus der 
Feder des Herrn Rector Aleiners, den der felige Herr 
S.. Baumgarten, als einen feiner woblgearteten Schuler, 
an dortiges Gymnafium vorgeſchlagen bat: fie reichers 
alle bin, die guten Cigenfchaften des Herrn Xectors dars 
aus zu erfennen, und auch an der Schule, wie an vielen 
ander, von den groffen Verdienften des feligen Baumgar⸗ 
* gens auch in diefer Ubficht, groffe Borthcile und Wufname der 
richtigen Erkentnis und guten Gefinnung der anmwachfenden 


Glieder der Gefelfchaft, yu hoffen. Die Thefes find sffents — 


lich wider verſchiedene Opponenten vertheidiget orden. 

5. „Ad Eruditiff. viri Tac. Burcardi, medicum gra. 
„uiſſimum humanitatis ftudiorum vindicem, anale. 
torum ſpeeimen 2. viro ampliffimo - Jo, Ehreufr. 
» Fhebefio - - decenter-tradit Jo. Chriſt. Leufchnerus. 

Es iff ſchon bekant, daß von diefer fleifigen Hand 
fauter nuͤtzliche Nachrichten mitgetheilet werden, int einer 
guten Gchretbart. | — 

6. Super loco Aefchinis Socratici e dialogo msgs apse 
79S, & didaxros, epiftola fubitoria; quam ad vi- 
„rum max. reverendum Cafp. Docringinum, A.M. etc, 
cum munia pafloris capefleret, amice officiofeque 


smittit, Jo. G Leufchnerus, 8. 12 Blaͤtter. 


— 
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Es ſind ſchoͤne Erleuterungen von soPuee und Lexy 
dyed, weiches beſonders unter Chriſten viel gemeiner 
aunugetroffen oder hochgeſchaͤtzt werden ſolte. 

mH. 3X3. Job. Carl Cokens, Paſtors zu St. Wartint, 

: sy Rathspredigers und des Confifiorit Affeffors , Furze 
Geſchichte dee teutſchen Bibeluͤberſetzung Authert, 
„nebſt einer Anzeige von zwo neuen Bibelausgaben. 

BSildesbeim 1757, in dex Altſtaͤdter Waiſenhausbuch⸗ 

„druckerey; 8. 1 Boͤgen, in dem kleinſten Druck. 
Das vornemſte iſt die Anzeige von der doppelten 
Ausgabe der Bibeluͤberſetzung Kutheri. Die eine in gross, 

die andere in 4. Auffer der Michtigkeit follen die Leſear⸗ 
ten. dex Ausgaben 1534. 1541 und 1546 angemerkt ſeyn; 
ein Regiſter der alten oder ſchweren Worte und eine nuͤtz⸗ 
fiche Vorrede dazu kommen. Daneben wird gemeldet, daß 
manche verlangt, die Bibel nach den erſten Ausgaben in 4, 
mit gefpaltenen Columnen fo zu drucken: dag in der erffer 
Gol. dic Ausgabe 17453 in der andern dic Abweichungen 
Des aͤlteren Drucks; in dev dritten dieLefearten von 1534, 
und die vierte die Ubmeichungen einiger andern Ausgaben, 
entbalten ſeyn; um diefe Oviginalien gleichfam inen ju 
liefern, und vor dem Untergange sufichern. Es iff tt 
vieler erheblichen Abſicht ein ſehr vortheilbaftes Vorhaben, 
und wird ſelbſt dad Beiſpiel Lutheri bey folcher Urbeit 
von groffen Mugen feyn; und am allerwenigften wird je⸗ 
mand aberglaͤubiſch hiebey ſeyn oder handeln koͤnnen. Die 
kurze Hiſtorie iſt eigentlich die Vorrede zu einer kleinen 
Sausbibel, welche in dieſem i758ſten Jahre herauskommen 
ſpoite Man hat hiey eine aͤnliche Samlung aller Rand: 
gloſſen Lutberi vorgebabt, welche nur auf einige beque- 
mere Umſtaͤnde wartet; da fle bey. der treflichen Bibelſam⸗ 
lung ded feligen Baumgarten, der damit ſchon umgegan⸗ 
gent, febr leicht fallen mus. | | 

3. 4, Dankpredigt wegen ded Sieges Sey Rosbad in 

Sachſen, am 23ften Gontage nad) Crinitatis 1757 

witt der chrifilicben Gemeine der Dorotbeenfiadte ges 
„halten, tiber Df, 106, v· 40 u. ſ. w. von M. Nathanael 

Baumgarien, koͤnigl. Oberconſiſtorialrath und In⸗ 
y„ſpector. Berlin in 8. | I 
> 9. „Ge⸗ 


544 Erſter Anhang. 

9. „Gedaͤchtnispredigt nach der Beerdigung des weiland 
„Hochehrwuͤrdigen und hochgelerten Herrn, Herrn Im⸗ 
„manuel Heinrich Pluͤhmke, treuverdienten Predi⸗ 
Igers an der Jeruſalems und neuen Kirche der Fried⸗ 
„richsſtadt am zweiten heil. Weihnachtstage 1757 uber 
„Coloſſ. 3, 3. 4, in der Jeruſalemskirche gehalten, von 
„M. Nath. Baumgarten. Berlin, zu finden in der 
„Haude und Speneriſchen Buchhandlung. 


Einheimiſche Buͤcher und Schriften. 
1. „Georg Friedrich Meiers oͤffentlichen otdentlichen 
ZLehrers der Weltweisheit u. ſ. w. Verſuch einer Erklaͤ⸗ 
„rung des Nachtwandelns. Halle, verlegt von C. 5. 
„Semmerde, 8. 79 Seiten. 
. Man ift es ſchon gewont von unferm berumten Leh⸗ 
rer neben wirflicher Nugbarkeit auch andere Vorzuͤge einer, 
Abhandlung gu erwarten; welche auch bey diefem Gegens 
ſtande nicht vermiffet werden, movon eine neue Erklaͤrung 
fo verfucht worden, daß fie weiter Vortheil bringen wird. 
ae „Abhandlung von ver Reidjsvermittelung, bey denen 
„zwiſchen den Reidjeftinden entftandenen Irrungen, 
„welche yon einigen der hoͤchſten und hohen Reichsſtaͤn⸗ 
„de = = auf dem algemeinen Neidstage in Vorſchlag 
„gebracht worden. Halle, bey Sob. J. Cure 1757. 
„in 4. 80Seiten. | | 
Obgleich fich dev Verfaffer niche genant hat, fo iſt 
es doch nicht ganz unbeFant) welcher Keder man diefe Ib 
handlung gu danfen babes in welcher befonders cine hier 
noͤtige Belefenbeit und Deutlichkeit des Vorgebrachten, 
nicht geſparet iſt. * 
3. „Tͤempe anecdota facra, varia virorum quondam 
doctifimorum opufcula inedita, ad antiquitates 
„eceleſ. et theologiam exegeticam patrifticainque {pe- 
_»,Ctantia, complexa. Publici iuris fecit et praefatus 
eft Io, Dietr Wiucklerus S. Theol. Doct. et eccle- 
gfiarum Hildefienfium Superint. Halae Magdeb. typis 
net impenfis lo, lac. Curtii 1758. gros 8. : 
; In der Vorrede wird von den entbaltenen Stucken 
mehr Nachricht geachen; es find 5. 1) J. 4. Schott 


frogmen· 
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fragmenta lexici ecclefiaftici maioris;' p. 1+ 2) Ch?, Go- 
dofi. Boſũ de anathematé: comuientatio philol.. pag. 229. 
3) Petri Zornii delineatio theologiae patrifticae, fecun- 
dum ordinem locorum theologicorum, p.263. 4) Jo. J. 
Loft, de defeétu indicii logici iu {criptoribus ecclefiafti- 
cis et haereticis veteris ecclefiae exereitatio, pag. 409 
$) Herm. von der Hardt, exegefis locorum difficiliorum 
quatuor evangeliftarum pag. 443 fey. Der fchon durch 
viele andere gelehrte Urbeitet und Bemuhungen ſehr 
riimlich befante und verdiente Here D. Winkler vers 
dient vielen Dank fiir dieſe Beforgung, woran der dies 
fige beruͤnte Here Profeſſor Simonis vielen gutigen . 
> Sheil hat, durch die eigentliche Mufficht bey dem Abdruck, 
fo fich bey einigen Stuͤcken, gumal dem letzten, bid gur ftes 
ten Beurtheilung des Snbales, erftrectet bat. Alle Stuͤcke 
find von wirklicher Brauchbarkeit; das letzte nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, wenn gleich die bekante Hardtiſche uͤberfluͤßige 
Wigigkeit und gelehrte Ausſchweifung hie und da gar bald 
kentlich wird. In dev Vorrede iſt von ſolchen paradoxis 
philologicis die notige Anzeige geſchehen; daß eg alſo nie⸗ 
manden au eigentlichen unverſchuldeten Anſtoſſe wuͤrde ge⸗ 
reichen koͤnnen. 
Bey dem Verleger dieſer Monatsſchrift iſt 
Fedruckt worden: | 
1. „Ueberſetzung det algemeinen Welthiſtorie, die in Eng⸗ 
sland durch ‘eine Geſelſchaft von Gelerten ausgefertiget 
,tworder. Siebzehnter Sheil. Nebſt den Anmerkungen 
„der hollaͤndiſchen Ueberſetzung, aud) vielen neue 
„Kupfern und Karten. Genau durchgeſehen und mS 
KAnmerkungen vermehret vor D. Siegm. Jac. Baume 
,gartens 2. und nad) deſſelben Lode von D. Job. Gal. 
— Semler, der heil. Schrift ordentlicher oͤffentlicher Leh⸗ 
Frer auf dee koͤnigl. preuß. Friedrichsuniverſitaͤt, 
und des koͤnigl Seminarium Director, auch mit deſ⸗ 
„ſelben Vorrede herausgegeben; gros 4 von 620 Seiten, 
Johne die Vorrede. — 
Diefer ſiebzehnte Sheil enthaͤlt alles, was in dev 
Vorrede im vorigen ſechzehnten war verfprocen aaiiey: 
, . ine 


f 
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nebſt zwey neuen Kupfertafeln; auſſer der lonbardiſchen 
Geſchichte, welche zu dem folgenden Theil genommen wer⸗ 
den mud. In der ziemlich weitlaufigen Vorrede iſt der 
Anfang gemacht worden, die vom ſeligen D. Baumgarten 
abzuhandeln angefangenen Hulfsmittel und Quellen der Ge⸗ 
ſchichte, fortyufeben, auch von den Gupplementen gu der 


alten Geſchichte fowol, als von der baldigen und geſchwin⸗ 


den Ausgabe der neuen Gefchichte, weitere Nachricht er 
theilet worden. oe ay oo 
2. „Joh. von Ferreras algemeine Hiftorie von Spanien, 
zmit den Zufagen der .feanzofifcben Ueberſetzung, nebſt 
„der Fortſetzung bis auf gegenwaͤrtige Zeit. Achter 
„Band, unter der Aufſicht und mit einer Vorrede D. 
Joh. Salomon Semlers, herauegegeben. Gros 4. 
632 Seiten, ohne Regiſter und drey Bogen Vorrede. 
In der Vorrede wird theils von der Unentberlichkeit 
der Geſchichte fuͤr einen rechten Gottesgelerten, nach dem 
Beiſpiel des ſeligen Baumgartens, gehandelt; theils Nach⸗ 
richt gegeben, von der gu erwartenden Fortſetzung dieſes 
ſchoͤnen Werks bis auf unſere Zeit, auch zu dem Anhang 
yon Zuſaͤtzen und noͤtigen Erleuterungen, fo ehedem vers 
ſprochen worden, gegruͤndete Hofnung gemacht. 
3. Hiſtoire ancienne des Egyptiens, des Carthaginois, 
a des Aflyriens, des Babyloniens,ges Medes, des Perfes, 
„des Macedoniens, des Grecs, par Mr. Ro//in, etc. Vo- 
„lume quatriéme comprenant les. Tomes X. XI et XIE, 
ye Pedition de France. Gros 8; von go4 Ceiten. 
Es ift gleicher Fleis fowol auf die Richtigkeit als 
Sauberkeit des Drucks gewendet worden, als ſchon die vo⸗ 
rigen Theile angenem zu machen pflegte. 
4. yD. Siegm. Jac. Baumgartens Auslegung der Leis 
„dens-Sterbens- und Auferſtehungsgeſchichte IJEſu 
„Chriſti, nach harmoniſcher Ordnung der vier Lebens⸗ 
beſchreibungen deſſelben. Nebſt einer Paraphraſis 
wind vierfachen Regiſter; 4. von 608 Seiten, ohne Res 
„giſter und drey und einen halben Bogen Vorrede. 
Es find zwey Vorreden dabey, deren erffe von D. J. 
Sal. Semler, die andere abet von Hrn. Fob. Georg Birds 
mer, Prediger bey dex Hauptkirche zur 2 Graven albier, une 
, — terſchrie⸗ 
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terſchrieben iff; in welcher legten eigentlich von dem Abdruck 
dieſes febr brauchbaren Werkes, deffen Beſorgung, nebſt vies 
Jen guten Anmerkungen, man dem ſehr verdienten Hrn. Adj. 
Kirchner eigentlich yu danken bat, Nachricht gegeben; 
in der erſten aber die Guͤte der baumgartiſchen exegetiſchen 
Arbeiten kuͤrzlich behauptet, und. vor den neuen Paraphraſi. 
bus, fo jedem exegetiſchen Werke beigefügt werden follett, 
hier gugleich die erſte geliefert wird. Es find noch febr 
_ brauchbareDifpofitiones zu Predigten uber diefe Texte any - 
gebangt worden. — 
5. Die Schule des Vergnuͤgens, zwote Abhandlung; 
womit alle Goͤnner und Freunde zur Anhoͤrung eini⸗ 
„ger Redes auf den 2often Auguſt, als den 192ſten 
Stiftungstag des Gymnafii, geziemend einladet, 
M. job. P. Muͤller, des Gymnafit Rector. 4 
92 Bogen. — Bk — cc 
Die Balen der Seiten geben fort; und iff gleiche 
gute Brauchbarkeit in diefer Abhandlung, als in der vo⸗ 
rigen mit vielen Beifal wahrgenommen wurde. | 
G. „Die unridhtiger Begriffe von der Obrift - Reid)s: 
RKichterlichen Gewalt des Kaifers , entwicelt von 
Joban Philip Carrad, Hochfuͤrſtlich Rfenburgis 
ſchen and) Hochgraͤflich⸗ Nfenbarg sHidingifchen 
„wirklichem Hofrath , Profefforn der Rechte und Aſ⸗ 
— „ſeſſorn der Juriſtenfacultaͤt auf der koͤniglich⸗ 
— preußiſchen Friedrichsuniverſitaͤt. Ju 4 von 
48 Seiten. 
Dieſe ihres ganz unleugbaren Inhalts wegen ſehr 
erhebliche Schrift, iff ei neues Zeugnis von der ſchon 
ruͤmlich bekanten GelerfamEeit des Herrn Verfaffers: und 
Hatten foldye richtine Einſchraͤnkungen fchon vor mebrevit 
Jahren ſollen anderer Orten gehoͤrig erfant und beobachs 
tet worden ſeyn, da man bas oberitreichsrichterliche Int 
Ihro fayferl. Majeſtaͤt auch wol auf Univerſitaͤten febr 
Hat uͤbertreiben helfen. J 
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Avertiſſement. 


Sf letzterer Michaelis-Meſſe iſt bereits durch ein beſonderes | 


Avertiffement fund gemacht worden, auf welche Art die vom 


wohlfeligen Herrn D. Baumgarten famtliche tm Manuſcript 


binterlajjene Schriften nad) und nad) bey mir heraus fominen 
werden. Dieſem ju Golge befindet fich anjeso die Dogmatik und 
Auslegung des Pjalters unter der Prefle. Das erffere Werk wird 
in drey und letzteres in zwey Theilen ans Licht freten. Es wird 
aljo bis Johanni auf den erften Sheil von jedem dicfer beiden Wer= 


fe 1 Rthlr. Sar. Borichus angenommen. Bey deren Lieferung, die. 


naͤchſtkommende Michaclis-Meffe, wird wieder 1Rthlr. Sgr. auf dew 
zweiten Theil gezalet, welcher Oftermeffer7sg erfolat, da denn gue 
gleich in einer Nachricht mit wird gemeldet werden, was alsdenn 
auf dent dritten Sheil ber Dogmatik, der Michaclismeffe 1759 wird 


geliefert werden, noch zu praͤnumeriren iſt. 


Die Praͤnumeration wird in denen meiſten Buchhandlungen 
Teutſchlandes angenommen, alwo auch das davon beſonders edirte 


Avertiſſement gratis zu haben iſt, auch die Proben von beiden Wer⸗ 


fen ſelbſten gu ſehen find, | 
Auch wird in bevoritehender Meffe der erfte Theil von Bou⸗ 
eants Hiſtorie des regan Liat en Krieges und des darauf er⸗ 
olgten weſtphaͤliſchen Friedens bey mie Fertig. Go wichtig dieHifto= 
rie dieſes Krieges und des darauf erfolgten Friedensſchluſſes tft, avast 
ganz Europa Theil gehabt: fo vorglgltch ft die Art und Weiſe, wie 
beides in dieſem Werk beſchrieben worden. Der Berfaffer hat aus 
ſolchen Quellen fehopfen fonnen, dte nicht fur jederman offen ſte— 
ben, und er hat es auf folche Art gethan, die den Lefern einen Ere 
weis vorleget, daß er der Gachen und feiner Feder volfommen 
maͤchtig geweſen. Man findet darin fein Gertppe einer Chron, 
die ohne Sufammenhang meldet, was in dem Jahr und an dem 
Sage geſchehen, ob ev wolin feiner Beſchreibung dev Zeitordnung 
aefolget, und thy auch folgen muͤſſen. Allenthalben zeiget er die 
riebfedern und Beaebenheiten an, und wie fowol in diefein jam⸗ 
incrvollen Kriege, als auch in. dem Friedensgeſchaͤfte immer eines 
aus dem andern entitanden. Mehreres iff ans obgemeldetem Aver= 


tiffement zu erſehen. Das Werk iff im framoͤſiſchen ſechs Theiles - 


und ich wuͤrde es in zwey Medianoctav-Banden geltefert habeny 
enn nicht des Herrn Confifforialrath Rambachs, welche die Ue— 
berſetzung davon uͤbernommen, Zuſaͤtze und Anmerkungen fo betracht= 
lich mare, dab es nut drey Bande werden muͤſſen. Im frangofle 
ſchen tft der Preis 6 Rthlr. ich werde es aber ohnerachtet der vielen 
hingufommenden Anmerkungen und Zuſaͤtze in Praͤnumeration 
A2Rthlr. liefern. Es wird folglich auf den erſten Theil, der bereits 
in bevorſtehender Oftermeffe geliefert wird, 16 gr. pranumerttet, 
Yer deffen Lieferung zahlt man wieder 16.gr. auf den zweiten Theil, 
und fodenn auf Michaelis gegen Cinhandigung deffelben 16 gr, auf 
den dritten Theil, welchen many wo nicht eher, doch langitens Ofters 


meſſe 1759 liefern wird, — 
—3 Si Gebauer. 
a _ Erffes 
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der in dieſem Bande beſchriebenen Buͤcher. Die in 


den Anhaͤngen augezeigte Schriften find bey der Seiten⸗ 
zahl mit einem *bezeichnet. 
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a. Rachricht Den Leſern rr er⸗ 
Rtheilen, was die bisherige 
| Fortſetzung diefer unftreitig 
| eh. nuͤtzlchen Nachrichten von merk⸗ 
wuͤrdigen Buͤchern betrift. Sie werden 
mit ii zwoͤlften Berde beſhloſſen; nicht 

= 2 des⸗ 





Vorrede. F 
deswegen, sve es dev baumgartiſchen Bi- 
| Bliothe etwa an dem noͤtigen guten Vorrat 
felete, der vielmehr gewis zu wenigſtens noch 
einmal ſo viel, als bisher geliefert worden, 
hinreichte; ſondern um mehrerer andern Ur⸗ 
ſachen willen, worunter die vornemſte, we⸗ 
nigſtens in Anſehung der eigentlichen Liebha⸗ 
ber dieſes Werks, ſeyn moͤchte, daß der vo⸗ 
rige Beſitzer dieſes gelerten Reichtums nicht 
ſelbſt mehr in dieſe Austheilung deſſelbigen 
Einflus haben kan. Ich glaube, daß ich ſehr 
richtig urtheile, daß es den Liebhabern nicht 
um jede Fortſetzung zu thun iſt: ſondern, daß 
ſie ihre Neigung in dem Glad einſchrenken 
moͤchten, als ſie etwa merken, daß Baum⸗ 
garten nicht mehr die geſchickten gluͤckli⸗ 
chen Haͤnde dabey hat. Das Stuͤck auf der 

Monat April des Jahres 1757 ift das letzte, 
ſo Er theils ſelbſt verfertiget , theilé nody 
durchgeſehen; und nur der letzte Bogen darin 
iſt eigentlich erſt nach ſeinem Abſterben vol⸗ 
lend gedruckt worden. Er iſt zwar erſt im 

Monat 


a 


| Vorrede. | 
Monat Julius geſtorben; allein dieſe Stuͤcke 
find nicht allemal in eben den: Monaten her⸗ 
auskommen, wovon fie Det Ramen aufwei⸗ 
fern. Ich habe alſo mich der bisherigen Fort⸗ 
ſetzung von da an unterziehen muͤſſen; habe 
auch die Aufſaͤtze, worunter fein Name ſte⸗ 
het, ſelbſt gemacht, gleichwie mich auch zu 
den Anhaͤngen von neuen Schriften und Buͤ⸗ 
chern, und beigefuͤgten Urtheilen oder Nach⸗ 
richten, bekennen, und derſelben Inhalt al⸗ 
fein verantworten mus. Die uͤhrigen Her 
ren Verfaſſer, welche mir haben an die Hand 
geben wollen, find ausdruͤcklich genant. Ich 
hoffe, daß die Liebhaber ſowol mit der Wahl 
der Buͤcher, wie ſie in der uͤbrigen Eil mir 
moͤglich geweſen, als auch mit den gegebenen 
Nachrichten und Auszuͤgen, gefaͤlligſt zufrie⸗ 
Den ſeyn werden; wie wenigſtens von einigen 
Stuͤcken dergleichen oͤffentliche gefaͤllige Gee 
memigung dankbarlich ruͤmen mus. Solte 
€8 nicht wieder rathſam werden, dis ſchoͤne 
‘Werk eigentlich fortzuſetzen: ſo wil doch, fo 
“he x ae mir 


Vorrede. 

Hie GOtt ferner gnaͤdig beiſtehet, dahin ſe⸗ 
hen, daß der nun nach und nach zu liefernde 
ganze Catalogus der’ baumgartiſchen Bi⸗ 
bliothek, der nach des ſeligen Beſitzers eigener 
Verordnung eingerichtet werden wird, in An⸗ 
ſehung derjenigen erheblichen Buͤcher, welche 
in dieſen Nachrichten noch keinen Platz ge⸗ 
funden haben, durch einige gute Anmerkun⸗ 
gen gleichſam zur Ergaͤnzung dieſes Werks 
dienen koͤnne. Man wird auch in dieſem 
Catalogo ſtets auf dieſe Nachrichten ver 
weiſen 3. um. die darin ohne weitere innere 
Ordnung angefuͤrten Buͤcher und Schriften, 
unter den Mang und Ort zu bringen, tel 
cher durch ihren. vornemſten Inhalt beſtimt 
wird. Bey dieſer vorzunemenden Arbeit 
wird es zugleich erleichtert werden, was we⸗ 
gen Fortſetzung der Anleitung zur gelerten 
theologiſchen Buͤcherkentnis ſchon ver⸗ 
ſprochen worden; welche, ſo bald als es mir in 
Anſehung der noͤtigen Aufmerkſamkeit moͤg⸗ 
lish iſt, zu Stande kommen ſol. Das aus—⸗ 

n fuuͤrliche 


Vorrede. 
fuͤrliche und volſtaͤndige Regiſter uͤber alle in 
beiden Samlungen, ſowol der Nachrichten 
von einer. halliſchen Bibliothek, als 
Nachrichten von merkwuͤrdigen Buͤ⸗ 
chern, enthaltenen Buͤcher, iſt von mehrern 
Liebhabern ausdruͤcklich verlanget worden: 
gehoͤrt auch notwendig zu dieſem Werk, wenn 
es ſeine Brauchbarkeit gehoͤrig und leicht qus⸗ 
breiten ſol. Der geſchickte und ſehr fleißige 
Herr Schulze, ein Sohn des hier hochver⸗ 
dienten Profeſſors, der viel gute Hofnungen 
verſichert, und ein Mitarbeiter an dieſen Auf— 
fagen geweſen, iſt es, dem man dieſe ſehr 
muͤhſame Arbeit danken mus. 


Ich empfele uͤbrigens dis brauchbare 
Werk eben der Guͤtigkeit der Liebhaber, wo⸗ 
mit fie es son Anfang an aufgenommen hae 
bert ; zweifle auch nicht, es werde nach und 
nach immer mehr eingeſehen werden, wie 
unentberlich eine gute Buͤcherkentnis fuͤr wah⸗ 
re Gelerten aller ſonſtigen beſondern Beſtim⸗ 
sth mung, 


Dorrede, 
Mung, ſeye; thie vergeblid), eitel und mager 
ſonſt auch vieler Fleis angewendet werden 
miffe, und wie viel Verdienfte alfo der: un⸗ 
ſterbliche Baumgarten unr die fefte Grins 
dung und Ausbreitung der wahren edlern Ges 
lerſamkeit Habe, daß Er fo diel: zu genauerer 
und gelerten Buͤcherkentnis beigetragen hat 
Geſchrieben, Halle auf der koͤniglichpreußi⸗ 
fen Friedrichsuniverſitaͤt, den 14% April 
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os tow QD, Fob. Gal. Semler. 
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Woogii, Car. Chriſt. Presbyterorum et Dia- 
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Seafii, Udalr. Lucubrationes, Balil. 151g. fol. N. 19, 214 
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Drittes Regiſter 


——— uͤber den 
Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 


B. verweiſet auf die Nachrichten von einer halliſchen Biblio⸗ 
thek, N. aber auf die Nachrichten von merkwuͤrdigen Biz 
cern. Die erſte Bahl bezeichnet den Band, die folgende aber 
die Seiten. C*) verweifet auf die Anmerkungen, die auch que 
weilen durch Balen in C ) beseichnet worden. fbeziehet ſich 
auf die in den Anhaͤngen kuͤrzlich beurtheilten Schriften. 


a, van der, Urtheil von diefen Buchdruckern WB. 4, 16 
Abaͤlard, Pee. fol bie chriſtliche Religion beſtritten 


haben, B. 6,29. wird wertheidbigee . — ebend. S. 32 
HAbano, Pete. Nachricht von ihm B. 2, 323 
Abarbanels Leben : B. 2, 2 


Zbbacomes , Benennung Hugonis Caypeti MN. 11, 420° 
Abbo, zwey Schriftſteller dieſes Namens, in den mitlerer 
Reiten — B. 7/ 2426 243 
Abbots, Ger. Antheil an der Koͤnigsbibel, B.7, 103. unrich⸗ 
tige Vermechfelung mehrerer diefes Namens ebend. S. 470 
- Abdalla, Ben Sachet, ein melchitiſcher Clericus, lege eine 
arabiſche Buchdruckerey an M. 6, 521 
Abelin, Joh. Phil. Machricht von ihm M. 4, 324 
Abendmeal, unrichtige Begriffe davon, B. 3,238. oͤffent⸗ 
fiche Unterredungen dariiber gu Orford, BH. 4, 332. 
Meinungen ber Rirchenvater davon, N. 2, 466, vers 
fchiedene Gemonheiten in Abſicht der Ueberbleibſel des 
Heil, Abendmals, N. 3, 292.254. Gebraͤuche der Grier 
Hen und oder roͤmiſchen Kirche, ebend. S. 257. 258. 
Uebereinſtimmung dev abendlandifihen Kirche mit der roͤ⸗ 
miſchen in der Lehre vom Abendmal, ebend, S. 221, 
Muratorii Verfuch, de Meinung vow der Brodeverivands 
ling aus afters fiturgifchen Schriften gu beftdrigen, eb. 
S. 216 u. f. Uehereinftimmung der morgenlandifderr 
Kirchen mit der rdmifchen in diefer Lehre, eb. OG: 225 f. 
Uebereinſtimmung der egyptiſchen Liturgien mit der rds 
mijchen in diefer Lehre, ebend. G. 223. bie Lehre der 
mtg’? G4 roͤmi⸗ 


104, Drittes Regifter, | 
roͤmiſchen Kirche vom Heil. Abendmale fol von. den Apoſteln 
herruͤren, ebend. 231, warum dag Abendmal von den 
erſten Chriften aufbehalten orden, ebend. ©. 256. ges 
Hcimnisvolle Befhaffenbeit des h. Abendmals MN. 11, 164 

‘ Aben Tibon, was ev aberfebet BH. 2,8 


Aberglaabe, wird mit der geoffenbarten Religion verwech⸗ 
felt, B. 1, 245. der dunfeln Zeiten, ebend — ſol 


fhadlicer feyn als die Atheiſterey 3) 332 
Abgarus, Beurtheilung der vorgegebenen ——— an 
Chriſtum a Z : | 


Abil feos Annales moslemici 
Abilpledeas Princeps Cofmographus, — * 


Abkuͤrzungen im Schreiben, Erleuterung berfelben ov 
Fr 234 

| Ablas, Ungrund deffelber, N. 3,67-68. Urſprung, bend. 70; 
Verordnung des tridentinifcdhen Concilit datuͤber ebend. 73 

- Abo, Nachricde von diefem Biftum M. 5, 263 f. 
Abrabams Schriſten follen in einer Bibliothek in Ethiopien 
verwaret werden, B. 8, 492. Werragen gegen die Ha: 
gar wird vom Voltaire durchgezogen, N. 8, 598. cb als 
8 Mahomedaner Nachkom en deſſelben vom — ſind 

42 

es ¢ eo R Ben David, Schriften beim —5— 
ae | N. 4, 410.413 
s 8 8 # R. Bischat, Chiſſuk, Emanah, Mad: 
richt von dieſer feindfeligen Streitſchrift gegen die chriftlide 
Lehre B. 7, 325 
Abraham, Romanus B. 1, 134 
o ss eit Ginfledler, wird vom Ephraim geruͤ— 


| TN Te 4ft 
— Swit, ſiehe Axel. — 
Abſchreiber, Verzeichnis der. beruͤmteſten MN. 5, 227 


Abfiraction , wird villig verworfen M. 11, 263 
— veranſtaltet die Samlung der Suren des Kos 
B. 5, 225 


osbulfera, Nachricht ‘von ihm, BW. 1, 16. Angeige einer 
neuen Ausgahe feiner Schriften, B. 4, 4796. Berech⸗ 
nung dec Norderbreite von Aleppo MN. 10, 270 
Atal: 


fiber den Hauptinbale diefer Nachrichten. 105 


: Abulpharagins, Greg, Nachrichten von ibm G. of/285 

9} 143 
, Abyffas, beſtimte Bedeutung biefes Ausdrucks N.8, 347 
— Biſchofs ju Melitena in Armenien, Geſchichte, in 


© ben A&. SS. Nir, 371 
4 6 « eines conftantinopol. Biſchofs Geſchichte N. 10,3317 
Academia telefiana ober Confentina ,’ Beſchreibung derſel⸗ 


ben B. 8, 509 


Academia Roſurum, was hierunter vor eine Academie gu 


verſtehen MN. 7,490 
 Accentuation hebr. Geſchichte derſelben N.6, 117 
Acciajolus, Donatus, Nachricht von ihm, N. 5, 172. 


wird gegen die Seſculdigung eines gelehrten Diebſtals 
vercheidigt ebend. 173 


Acciolus, Zenobius, oder Acciajolus, uͤberſetzt Euſebii 
Schrift wider Hieroclem ing fateinifhe N. 10, 218 
Acheron, fol der Maalſtrom ſeyn MN. 2,335 


d Achery Luc. Nachricht von dieſem gelehrten Benedic⸗ 


tines, Be, 101. Beurtheilung ſeines Spicilegium 
ete. ebend. 102.124 f. Greiheit, fo er fid) bey der 
| Chronicon S. Petri auctore Claris genommen ebend. 


105 *) 

Achmet, wann biefer Teaumbeuter gelebt N. 5/406 

. — varia in cauſſa dolenſis Epifcopatus B.6, 23 
- Tullenfium Epiftoporum | B. 6,23. 24 

- - Cuthberti, lindisfarn. Epiſe. B. 6, 254 


"+ + Sanétorum, Venedictt 14. Urtheil von dieſem Merk, 
B. 8, 494. lebte Fortſetzung deſſelben ebend, 496. 
M. 1, 148-1¢1. Papebrochs eigene WAnmerfung die: 
net gure Beurtheilung diefes Werks, N. 2, 148. aͤnli⸗ 


che Stellen ebend. 153 
Acyndini, Greg. Schrift beim Leo Allat. N7517 
Adalberti Abſendung nach Rusland wird _gerechtfectige 
| R. 11,420 


s +s ifdhofs zu Prag Lebensbefehreibung B. 6, 263 — 


Adam, unrichtige Begriffe vom erſten und zweiten, B. 3, 


$49. fol den ſiebenten Tag ſeines Lebens zur Gabbatss 


feier ausgeſetzt ae B. 5, 162. fol dreimal gefalten 
ſeyn > % / By 923 


106 | Writes R Regifter, 


Adami, Tob. BWefantihafe mit dem Campanella; B. 3— 
110. III. berfertigt einen Auszug aug Campanella Wers 
. fen N. 8, 418 
Adams, Rich. Antheil an der hoolſchen Synopſis B.7, 111 
Adamſon, Patric. in wie weit feine Poémata facra feiten 
find : : B. 5, 306 
Adorestalender, academiſcher, iſt ſehr felerhaft N. 9, 94.. 
Adelphus, Job. beſorgt die Atksyabe der Gedichte Hermans 
von Sachſenheym MN. 2,239. 
7Adelung, Joh. Chr. illuftr. cod. facriex Mufaeo ® 8,557 
* Mdeodonatas fol eitie goͤtliche Erfcheinung mt haben 
1 $7 
Adolphi, Heine. giebt ein lettifehes —— —— 
4,398 
Adonis, Martyrologium, verfdhiedene Ausgaben davon, 
B.6, 438. altete Abſchriften, N. 3,60. vornemſte Les 
bensumſtaͤnde des Verfaſſers B..6,441 
Adria, Bedeutung dieſes Ausdrucks beim Luca ‘MN. 8, 101. 172 
Adrian, Cardinal, ein gelehrter Befoͤrderer der Wiſſenſchaf⸗ 
ten = Hae 
Adriani, Marcell. Nachricht von ihm 
Matth. Lehrer dev hebraͤiſchen — au ‘wie 
tenberg M. 3, 119 
s «= Soh. apt. ſetzt Guicciardini Geſchichte fort, MN. 
4,32. naͤhere Nachrichten von ihm, ebend. S. 33. Ges 
uͤrtheilung ſeiner Geſchichte ebend. 34 
Aebte werden zuweilen Epiſcopi genant B. 6, 18 
Aegineta, Paul, wird vom Arburhnoth angefiirt M. er, 409 
Aegius, Bend. Spoleranus erleutert — Biblio- 
thee. M$, 403 
Aelnothi verbefferte Ausgabe M. 4, 42 
Aeneas Sylvius, ſiehe Sylvius. | 7 
Hera des Rabonafar, 9-15 337. der Orakel ebend. 
Acren und Zeitrechnungen dev Alten QR 11, 337 
Aerzte, follen den Tod und das Leben verfindigen B. 1,76 
follen fid) vor allen Dingen anf die Kentnis der Antipas 


_ thie legen N. 8, 233 
Aeſchard, Sob. Medicina vniuerf, e mineris Plalmi 
XCI, ete. N. 11, 314 (7) 1 


é 


: : — Aeſcu, 


fiber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 107 


Aeſtulaius Soter, Erleuterung der Fabellehre von dieſem 
Gaotzen, MN. 5, 149. 155. Verehrung des Aeſculapii bey 
den Pergamienern M.11,394 
Aethiopien, alberne Erzaͤlungen des uUnretta — ~ 


Aetbiopifche Sprache wird vom Potken mit der Gatbaingen | 
verwechſelt, B. 864732 Vertauſchung derſelben mit der 
ambarifchen , ebend. 484. .. Gamlung einiger aͤnlichen 
Ausdruͤcke anderer motgenlandifchen Spraden N. 6, 6.7. 


Métianee, werden vom Ephraͤm widerlege. MN. 7. 438 
Affe, fol ein Menſch feyn B. 1, 82 
Africaner ſollen von Cain abſtammen B..4, 439 


Africani ZeitheRimmungen werden berichtigt Tt 11,327. 
Agapeten, werden in Clementis ſyriſchen Briefen beftrie= 

ten N. 4, 400 
Agatarchides, wenn ev gelebt utd geſchrieben B. 4, 391 
Agatha, Maͤrtyrin, Geſchichte dieſer Heiligen M. 1, 247 
Agatbias Scholaſticus, wer ſeine Samlung von — 


dichten herausgegeben N. 5, 32 
Agatho, unbillige Forderung dieſes Papſts R 10,239 
von Agen, Biſchof, wird widerlegt M. 9, 8F 
Agaci aaitfing, pbitologtiche Erleuterung bes erſten Buchs 

Moſis N. 4, 74, 
Agnes Gorel Liebeshaͤndel, N.8, 549+ wird von den Engs 

laͤndern gefangen ebend. S. 590 


7Agnethler, Mich. Gottl. Beſchreibung des ſchulziſchen 
Muͤnzeabinets, iſter Theil, B.5, 546. ster, zter, ater 
Theil, B. 8, 378. Diſſ. de Lauro ete. D. 7, 187- | 
Agnoeten, Irtuͤmer diefer Leute M. $,348 
"Ayooucay, fol eigentlich predigen heiſſen .1, 482-504. 506 
Aareda , fiehe Maria von Agreda. 
Agreskue oder Areſkui, hoͤchſte Gottheit der Wilderr i in Gas 
nada M7, 54 
Agricola, Wich. zweiter evangeliſcher Biſchof in abo, MN. 
5,264. uͤberſetzt das nene Teſtament und den Pfalter ins 


, — ebend. S. 364 
⸗ Xud. Briefwechſel mit Joach. Vadiano, Ws,- 
121. Leben N. 7,536 


Agrii, Cone. Antheil an den Centur, Magdeh. 9. 11, 236 
5% —— 


* 


108. DSrittes Regiſter, 


Agrippaͤ, J. C. Leben, B. 2, 320, Nachricht wn ihm, 
ebend. S. 320. 321. Ausgaben ſeiner Schriften, ebend. 
316 317 318. 320. 321. was ihm nicht zugehoͤret, 
ebend. 322. Schutzſchrift wider die Moͤnche, ebend. 328. 
greifet die Moͤnche an, ebend. 330. Meinung wor dev 
Erbſuͤnde, ebend. 332. declam, de-vanit. iff zerſtuͤm⸗ 
melt, ebend. 336. de occult. phil, befte Ausgabe, ebend. 
938. Streit dariber, ehend. 340. Briefe ebend. 348 
s - 2 eine. Cornel. de duplici coronat, Caro- 


- 


«4. BM MM, 1,F09 
Aguirre, Cardin. Antheil an Antonii Bibliothec. hifp. 
MN. 7,260. Zuſchriften an ifn ebend, 475 


Ahuys, Luc. Herausgeber eines holland, neuen T. N. 4,494 
Aicherus, Otto, de comitiis veter. Romanor. N. 1,454 
Aimoini, Monachi, Hiftor. Francor. B. 7, 249 
Ainsworth, Gam. merfivirdige Veranlaffung feines Los 
des, B. 5, 383.384. iſt vom Wilh. Ainsworth gu un- 
terſcheiden ebend. 386. M. 3, 167 
von Aitzema, Leo, einige Nachricht vor ihm, M. 2,249. 250 
Alani Magni, de Infulis libri 2. MN. 8, 73 
Alanus, Wilb. Mitarbeiter an der rheimſer englifthen By 
beluͤberſetzung B.7,117. 118 
Alatinus, Moſ. uͤberſetzt den Themiſtius aus einer hebraͤi— 
ſchen Handſchrift ins lateiniſche N. 10, 456 

de Alba, ein Schuler Aria Montani M. 11, 385 
Albani, Franc. eines berimten Malers Leben BB. 3, BF 
Albanien fol Shubal bevslfert haben M3, 508 
Alberici Unterredung mit Barifta MM. 8, 26 
Alberti, Geo. Wilb. Nachrichten werden verbefjert, N. 3, 
—* 300. (1) PM. 8, 129. 221 
t + s §e. Aug. Diff. mathem. Bair, 184 
Albertus, Geſchichte diefes Patriarchen gu Jeruſalem 
MM. 1, 535 
s 2.2 Marggraf von Prenffen, Decreta XxX de aduenis 
Bohemis exulibus _" _ MN. 6, 142 (6) - 
» + Pius Carpenfis, Anmerk. uber deffen Refp. ad 
D. Erafmi Expoftulat. , N. 10,51 
Albicius, odet Albifius , aud Albizi, iff der Geſchlechts⸗ 
name des Bartholomaus de Pifig, oder Pifanus .1, 97 
Albis 


hber den Yauptinbale dsefer Nachrichten. 109 : 


Mibigenfer, fiche Waldenſer. | ee Ugh -. 
Albini, Clod, Geſchichte ves _ MN. 5, 160 
Albrecht 1. Gefchidjte biefes Kaiſers MN. 7, 345 . 
Albrechts, Markgraf. von Grandenbueg, Streit mit der 
Stadt Mirnbergo- | N. 11, 435 | 
Alcantara, Geſchichte diefes ſpaniſchen Ordens B. 7, 43. 
Alchymie, Abmanung davon, B. 6, 23. wird in einigen 
Schriften vergeblich geſuchet B. 3, 279. (*) N. 3, 403 


Alciati, Andr. Seſchichte —M. rr, 716 
Alcobazar, Nachricht von dieſem Kloſter MN. 1, 86. 
Alcoran, fiehe Koran. | — 
Alcuinus oder Calvinus N.11. 175 


⸗Flac. verſchiedene Schriften deſſelben B.6, 259.260 
Aldrete, richtige Beſtimmung der Ausgabe ſeiner Altertuͤmer, 
B. 5, 395. 396. Nachricht von dieſem Buche ebend. 187 
Alorich, Heinr. beſorgt eiue oxfordiſche Ausgabe des N.T. 
B. 4, 202. und der Geſchichte Ariſteaͤ MN. 10,28 
AAldrovandi, Alyſſ. vornemſte Lebensumſtaͤnde N. 2, 


| | 164. 165 

Alous, Erfinder der Curſivſchrift B.6, 424. 427 
Alemans, Ebeling, Antheil an den Centur. Magdeburg, 
— MN. 11, 236 
to Alemberts Streitigfeiten . | M. 5,494 f. 


Alethaͤus, Theoph. Nachricht von ihn M.5, 445-496 
Alexander der Ste verdndert. die Zeit ber. paͤpſtlichen Jubel⸗ 
feier, N. 3,66. verurtheilet den Gavonarola Mt. 1, 139 
a er ber ate Beftatiget die fpanifche Liturgie, M. 4,51. 
ſſchaft foldje wieder ab ebend, 
e ¢  de8 Churfirften Auguſts yon Sadhfen Pring, 
- oad. Camerarii Leichenrede auf ihn MN. 11,42 
- : . Apbrodifeas, nent Ariftotelis vier VBicher ese 
ovpayov, vier Bucher von der Welt, M. 10, 466.* Pro. 
blemata — ebend. ©. 46. (5) 
Alexanders, eines alerandrinifdjen Biſchofs Leben, N. 1, 
- aso. fol ein Zeuge der vom Athanafius in feiner Kindheit 


verridteten Taufhandlung feyn ebend. S. 252 
des groſſen, Muͤnzen —N rri,5F8— 
Alexandriniſche Patriarchen, ehronologiſches Verzeichnis 


derſelben M.3, 53 f. 
— ifa⸗ 


2 Drittes Regifter, — - 

Alfadee, vornemſte Gortheit der alten Islaͤnder N. 3, 442 

Alfords, Wich. Fides regia britann. wird beurtheilet 
aa NM.6,177 

Algerii Scholaſtici Sittenlehre | D.6, 32 

Ali Beigh, ob er der Verfaffer von Seamans tuͤrkiſchen 
neuen Teftament fey, B.5, 472. mutmaslicher Urheber 
der titrfijden Ueberfebung von Grotii Bud) de verit: Rel, 
chr. Na 3, 295. andere Schriften, ebend. 298. iſt 


einerley mit Alb. Bobowsky ebend. 295 
Alipius, Eman. befdrdere die Ausgabe von Ephraͤms Wer— 
fen ‘ , 9.7, 429 
2ilfabitit Aftron. iudiciariae prince. N. 10,,40@ 


Alatius, Leo, Inhale der Loxmixrov, B. 5, 461f. ute 
gedruckte Schrift de libris apocr. B.g, 309, Nachricht 
yon dieſem Schriftſteller, N. 3, 3.45. Verzeichnis feiner 
Schriften, ebend. S. 951. Inſtruction, die heidelbergiſche 
Bibliothek abzuholen, ebend. S. 520 f. Beurtheilung ſei⸗ 
ner Schrift Graecia orthod. N. 7, 518 

Allegorien von Chriſto | N. 8,536 

Alleluja, ein vorgegebertes Kloſter in Aethiopien B. 8,492 

Allius uͤberſctzt Homers Lebensbeſchreibung M. 10, 69 

Allix, Pet. wird hare beurtheilt, I, 8,68. feltenc Schrif⸗ 

ten, B. 9,397. Brief an Czech. Spanheim N. It, $3 
ab Alineloveen, Theod. Janſ. MN. 5, 115. 116 2¢. Nt.9, 152 


Alofreſants Prognofticon ~ M5, 41 (4) 
Alpha fol ein ſymboliſches Zetchen des ewigen Prieftertums 
Chriſti fegn N. 8,347 


~ Alphabet, urfpriingliches griechiſches, N. 11,54. hebrai⸗ 
ſches, famaritaniffes und phinicifches ebend. S. 54 
Alphonſi, Biſchofs 3u Gienne in Spanien, Antheil an eis 
ner Ausgabe der Offenbarungen der Heil. Brigitta B. 8, 88. 


, s dev 6ften Urkunden M. 4,51 ’ 
P ⸗ eines ſpaniſchen Priors Leben B. 7, 44 
Alpini, Proſp. Schrift beim Ugolin N. 4,410 


Alſmacaldus Articulus, wird durch einen laͤcherlichen Fe⸗ 

ler fuͤr den Namen einer Perſon ausgegeben N. 8,79 
Alſted, Heine. wird vom Schilling angesriffen, B.7, 400. 
: ‘a — Ub. 2, 302 


i . | . | Alſte⸗ 


Aber den Banptinbalt dieſer Nachrichten. 111 


ailſſedii, Joh. Heinr. Paftor confurmatusete: Jt. 11,315 (*) 
Altar, worauf Petrus Meffe gelefen Haben fol, M. 3,57. 
gewoͤlbte Altaͤre der Goͤtzendiener, N.7, 418. Altaͤre gee 


a ben zu einer Simonie Anlas N. 11, 421 
Ye ene hag judifde, B.2,¢11. werden beurtheilt ebend.- 
: — S. 5726 
Althelmi Schrifte B.6,2592 


Alting, Heine. und Jac. Nachricht von beiden N.7,537 
Alvarez, erfte Ausgabe feiner Geſchichte, N. 6, 229 () 


Erzaͤlung von ihm ebend. ©, 230 
Alveldt, Auguffin. Nadrit von ifm .. B.3,298 
Amaoei, Herzogs von Savoyen, Leben in den — és. 

1, 36 
- Amadeus, Stifter der Amadeiten, MN. 4, 135. Noua — 

calypfis ebend. &.'136 f. 

Amalberga, Geſchichte diefer Heiligen | M. 4, 4t 


Amama, SGirtin. heſorgt die Ausgabe von Johan Drufti 


Comment, de SeStis- iudaic, SR 10, 209 (*) (4) © 


Amarius, wer fic) unter Diefem Namen verſteckt hat MN. 6,49. 
“ Amator, Difdof von Auxerre N. 2,136 
Ambroſu Werke ſollen griechiſch vorha den ſeyn, B. 8, 493 


fol in der Nacht das Abendmal befo ommen haben, De 3, 


256. Bekentnis N. 7,360 
Ambroſinus beſorgt die Ausgabe einiger Werke Aldrovandi 
MN. 2, 172 


Ambroſius de Altamura, wird beurtheilt Ns, 495 
⸗ General der Tameldulenfe, giebt einige Schrif⸗ 


ten Eyphraͤms lateiniſch heraus N. 11,146. 148 
sos Thefeus, Nachricht von ifm R §, 162 
Ambrun, Pet. ein erdichteter Mame M. 10,498 


Amelots, Dion. Ueberſetzung des neuen Reftaments wird 


ſcharf pies be - 10, $06 f. 


Amolot de la Houſſaye uͤberſetzt einige 562 des 


Sarpi B. 3,446. 451 
Am Ende, 3. 3. G. pruͤft die Lettres ‘fur la Relig. Ps 

fent, ett. M1 
America, algemeine Geſchichte dieſes, Welttheiles, 95 * 
377 f. Mutmaſſung von der Bevoͤlkerung deſſelben, 
ebend. » Gal N. 7,50. Uneinigkeit der pass — 
| nge 


yi2 . «> Drittes Regifter, 


* 


Englaͤnder in dieſen Gegenden, N. 7, 27. Entdeckung/⸗ 
ebend. Se28. Mißion nad America, ebend. ©. 32 f. 
Pflanzen, ebend..59. Thiere, ‘  _ ebend. 52 fe 

Americaner, follen vom Cain abſtammen, D. 4, 43g. 
ihre Gebrauche, Me 7, 51 f. chronologijche Nachrichten 
yon ihnen | M11, 337 

Amefius, Wilh. Nachrichten von ihm * ~ M6, 114 

Amhariſche Sprache, jebige Landesfprache in. Aethiopten 


; B. 8,484 
Amida, eine japaneſiſche Gottheit, M. 3, 149. Abbildung 
derſeiben ebend. S. 150 


Amira, Ge. Wich. Nachricht von demſelhben N.3, 121 
Amman, ſol den Stummen Seelen geben es t, 78.. 

— 3* - 2, 49 
s + 2 Calp. Nachricht von ihm Y. 2, 337. 
Ammianus Warcellinus, Beurtheilung deffelben, N. 4, 
84. feine Meinung von der Prache der Paͤpſte M. 8,47 
Amemirato, Scip. erleutert den Tacitus . B.4, 242 


- Amolonis Lug dunenfis ad Gothefelalcum epiftola 9 4, 421 


Amort Lufeb. de reuelationibus etc. NM. 4, air. witd 


widerlegt MN. 8, OE 
Ampbibolus , fol ein eigentuͤmlicher Mame feyn MN. 7, 164 


Ampigolli, Ant. Nachricht von diefem Verfaffer und feiz 


nem Introductorium BibHiae B. 7, 500. 502 
f von Amsdorff, chriſtliche Vorbetrachtung N.7,5. (*) 
+ Amtsberg, Geo. Viſitationspredigt M. 9/368 


Amyntas , Konig in Macedonien, wenn er gelebt MN. 11,58 
Amyntor , Widerlegung diefes Buchs vom Clarken B. 4, 340 
Amyot, ac. uͤberſetzt Plutarchs Lebensbefehr. ins franz. 


—Nas8, 51055z14. beſorgt eine Ausgabe des Diodori von 


—  Gicilien , , _ M. 9, 309 
Amyrald, Moſ. ob ev unter die juͤdiſchen Schriftſteller ges 
» Hove, MN. 4, 243-244 Beurtheilung feiner Ueberſetzung 


der Pſalmen . N. 7, 477 
Anabaptiſmus, felerhafte Geſchichte deffelben N. 8,348 
Anagrammata, aus dem Worte Scientia N. 6, 207 
De Anania, Zob. (Archidiae.) Gloſſen uͤber das Deeretum 
Gratiani Me gr 34 
Anarchie der Ranters Lae 3s N. 7, 68 


, 


; Anata: 


f 


— — ae 


uͤber den Hauptinhalt diefer Nachrichten. 113 
Anaſtaſtus Geſchichte dieſes umbriſchen Heiligen N.4,36 
— it Bibliotbecarii, Gefchidte wird beurtheile, Bs, 
- 493. volftandige Ausgabe feiner Werke, ebend. ©. 455*) 
— — N. 2, 424 
2 Pateiarchen pon Antiochien, Predigten %. 6,248 
gs. 2 © eines Abts, Schrift wider die Juden DB. 6, * 


32 des Sinaiten, Geſchichte 


MN. 1 

Anatoli, Patriarchen zu Conſtantinopel, —— 
bung N. 1, 246 
d Andilly, aͤberſetzt Greg. Lopez Leben ins franz. N. in, 128 
Andreaͤ, Job. Valent. iſt Verfaſſer der Schrift beregrini 
in patria errores, N. ut, 318. und bes ee chrift. 
bend. 319. 

- s Rauyr. urheber einer ſvediſchen tleberfeeung bes 
—M. Te ſt. N.1,7 
2 ¢ = Tob. Bericht von den Muͤnzen, deren it. dee 
Heil. Schrife Meldung geſchieht M. ¢; 485 


2 


Andreas, ob die Geſchichte von ſeinem Maͤrtertum eine - 


aͤchte Schrift fey, B. 4, 3601374, ‘fol den Wenden ba: 
prediget haben M- 3,472 

s + ¢, Dijchof von Greta, wird vertheidigt J J rs 
71 426 

s s+ Grzbifhof von Rhodus, wonet einer Kirchenverſ. 
bey, im Namen der latin. Kirde M6, 432 
— Joh. ein Biſchof, Nachricht von ihm B:2,.180 
Andveastrents, ob es eine Aenlichkeit mit dem famatitan. 
Tau habe RM 11, 54 
Andvelinus, Publ. Fauſt. Nachricht von iin B. 2, 1R0 
Andrews, Lancel. Mitarbeiter an Der  RKinigsbibel 


-¢ os = Roger, B 7, 10% 


Andronicus Dalsologns, Nachricht von ihm B.5, 432 
Pr wee? eee |<. Conftantinapel » fchreibt wider die Juden 


B. 6,. i 
Andruzzi, Aloyſ Nachricht von ihm N.7 
Aneau, Barthoi. Urheber einer franzoͤſiſchen — 
yon Thom. Mori Vtopia MN. 3, 88 
Angeli, And. Leben und Schriften > DB 6, 529 
Angeloni, Sranc. n nimt die Meinung von viet Gordianis 


an | ; M. ty, 65 
3 et oY Stages 


114 Drittes Regiſter, 
Angelus Pelitianus Samlung einiger kleinen Schriſten 


deſſelben N. 5, fe 
Anger, erſter Befoͤrderer des Chriſtentums in Japan 
M. 3, 134 


$2 + Chriff. Fac. Samlung einiger merkwuͤrdigen 
——— luͤneburgiſchen Muͤnzen, erſte Samlung 


M. 8, 289 

| Angilbertus , Abe gu Centulum N.i, 251 
Anbale, Geſchichte dieſes Fuͤrſteutums MN. 1,227 f. 
Aniceti, Papſts, Geſchichte N. 1, 738 
Anna Comnena, Nachricht, welche dieſe vorneme Ge⸗ 
ſchichtſchreiberin von ſich ſelbſt erhelt B 5, 425 


Annaten, Urſprung und nach und nach erfolgte Erhoͤhung, 
BH. 1, 562. Vetrzeichnis von den Annaten der teutſchen 

Biſtuͤmer und Abteien N. 6, 64. *) (3) 
Anfelmus , Erzbiſchof von Canterbury, Auszug aus feiners 


Werken, M. 10, 242. Nachricht von ihm, B. 7, 293- 


- 


bie raynaldiſche Ausgabe feiner Werke ebend. ©. 294 
» = «© von Agon, Urbeber ber Eleinen Gloſſe uͤber die 
Wibel MR. 3, 8 
Ansgarii, erften Bile hofs zu Hamburg Sebensbeidhreibung, : 

MN. 1, 246. wird nad) Schweden geſchickt um das 
Evangelium daſelbſt zu predigen 5, 245 
Anshelm, Biſchof von Lucca, vertheidiget — Gre: : 
gorii des 7ten wider Guibertum, B. 6, 272. Lebensbe⸗ 


fdyreibung in den Actis SS. MN. 1, 366 
Oo Antequera, Joſeph, erregt Unruhen in Paragay N. i, 81 
Anthimus, Biſchof von Nemnikke N. 7, sae 


FAntine, Franc. kurze Lebensbeſchreibung, M1, 256. 

PArt de verifier les Dates witd ſehr verketzert N. 3, 242 
Antiocheniſche Patriarchen, Verzeichnis derfelbenM 4, 43 
Antipathie, fol ein Arzr notwendig verſtehen N. 8, 233 
Anton von Deventer, ein hollaͤndiſcher Prediger und Ans 


hinger vom Jovis DB. 5,259 
+ + © Cort, wahre Grinde, weldye einen Juden zur 
wahren Bekerung fuͤren koͤnnen MN. 4, 467 


+ 22 D. Paul. pauliniſche Paftoralbriefe N. 7,374 
Antoni des Zophiſten, Lobrede auf Thucydidem IM. 8, 501 
Pintoniei placent. are wird beurtheilt M. 2,141 

~ Anto⸗ | 





tibet den Hauptinbalt diefer Nachrichten. 115 
Antoninus Pius, zwey Reifebeldreibungen, die von ihm 
ben Namen firen, B.1 467. ob bas Ausſchreiben 
an das Kowvon Accas diefem Raifer zuzuſchreiben N. 11, 62 
9 .# +. won Apamea, wird beurtheit MN. 4,37 
s +6 « won §lorens, Meinung von der unbefleckten 
Empfaͤngnis der Junafrau Matias - NM. G6, 419 
Antonius, ein Einſiedler, Nachricht von ihm N. 6, 2 
Anglus, wer ſich unter dieſem Namen vers 
ſtteckt hat N. 6, ag 
22von Heraclea, verlieret ben Beiſitz anf der de 
rentinifhen Synode, N. 6, 443. wird wieder.guricés 
geholet a. ae eebend. G. 508; 
2: + Yicolans von Sevilien, Nachricht von ihm 
| §. 77258, Beurtheilung und Fortſetzung feiner Biblioths 
kiſp. ebend. S. 258, 260 
Antonius, monachus lerinenfis, Lebensbefchreibung, beim 
Gitmond =~ - 2). MR 2, 417 
0 + 6 6G Trejo, wird von Philip dem 3ten, Koͤnige in 
Spanien, zum Biſchof von Carthagena ernant, WM. 6,416. 
wird als Gefandter diefes Konigs nad) Rom geſchickt, 


ebend. wird zuruͤckgerufen ebend. S. 422 
‘Apalachine, eine americauiſche Pflange, . MN. y, gf 
Apbrodifeus , fiehe Alerander Aphrodiſeus. | 
Apianus, Phil. Nachricht von ibm M. 4) 379 
‘¢ s 8 Pet, folium populi ~ MM. gap *y 
Apinus, Siegm Fac M 10, 168 


Apoceyphifche Buͤcher werden von den Catholiken aus der Bis 
bel. gelaffern, B. 1,3. N. 11,16. werden unter die canonifchert 
_ gemenget, M. 11, 1915 werden davon abgefondert ebends 164 
Apollinaris oder Apolinarius lacdicenus, vorgegebener 
griechiſcher Pfalter deffelben, M. 7, 99. Nachricht vor 
thm, ebend. 100. N. 11, 107. wird vom Gregorius vor 
Myffa widerlegt, N. 2, 445: Interpret. Plalmi 50. et 
Decal, . ai eta kee Miro, 4g 
2 « ¢  etfter Biſchof au Ravenna — M446 . > 
» 2° «+ Agrefta, Urheber eines Miffals 92.3, 360 
Apoilinariſten, Iltuͤmer MB AO f. 
Apollonit von Tyanen, Vergleichung mit Chriſto wird 
gepruͤft ke Mr. 1lo, a18 


— — 





a6 Srittes Kegiſter, : 


Apologia pro Leone Oftienfi et Petro Diacono 9.8, 41 
Apoftel, Vorjuͤge vor den uͤbrigen Juͤngern, BW. 8, 219. 
Feier ihres Andenkens bey den Griechen, M. 7; 523. Lee 
benclaufe — — ebend. Gi 525 
Apoftelgefchichte, kurzer Aus zug nebſt Anzeige Ser verſchiede⸗ 
nen Leſearten, N. 2, 448. ſtehet nach dem Briefe an die He⸗ 
braͤer, N. 3, 2. Zeit ihrer Ausfertigung, N. 8, 100. ſtehet 
zwiſchen den Briefen Jacobi und an den Philem. N. 11,472 
Apoſtoliſche Verordnung, giebt Whiſton vor aͤcht aus 
B. 4, 242-355. BD. 6, 180 


Arproſius, Angelic. zwey Perſonen dieſes Namens Ns, 375 


VAguin, Phil. Mordechai, eines getauften Juden, 
Schriften N. 7, 400 
von Aquino, Thom. Werke it arabiſcher Sprache DB. 8, 
493. Lebensbefdhreibung, M. 8, 40. in den Adis SS, 
MN. 399, vom Jac. Ouetif Mer, rat fe. 
Araber, brauchen haͤufig Spruͤchwoͤrter, B. 5, 292. Bes 
ſchreibung ihrer Gewichte, N. 11, 403. Reitrednung; 
wird mit der Griftlichen vergliden - Mi 11,529 
Arabiſche Sprache, Anweifung dau MeG6, 13 z ty, 20 
Arabifche Druckerey, zu Hamburg, erftes Buch fo daſelbſt her- 
ausgefommen, B. 4,480. Poftelli Bemuͤhung darum, M. 
3, 313. Nachricht vor einer arabiſchen Druckerey des Abdalla 
Per Zachet, NG, fax. aͤlteſter Verfuch hievon N7, 380 . 
OArbriffelles, Rob. Nachricht von diefem feltfamen Hei⸗ 
ligen, N. 1, 252. Streit uͤber feine Canonifation ebend. 

te 2d 7 | | | 293(") (1) 
d'Arc, Jeanne, Geſchichte dieſes ungluͤcklichen Maͤdchens, 
N.7,176. wird von Freigeiſtetn gemisbraucht ebend. 177 
Arcadii, roͤmiſchen Biſchofs Geſchichte Q.u, 231 
Archelai, Biſchofs von Meſopotamien, Unterredung mit 
dem Manes, N. 2, 444. ob die Acta davon aͤcht ſind, 


ebend. Diſp. aduerſus Manichaeum M. 10, 315 
Archelaus, wenn er abgefege worden M. 8, 63 
Arcimbold, paͤpſtlicher Ablaskraͤmer in Sachſen N. 3, 72 

Arcudius, Pet. Nachrichten von ihm N. 7, 527 
Ardagger, Stiftung diefer Probſtey in Niederoͤſterreich 
* MN. 11, 431 


| Aeoger, ein Einſiedler, wird nach Schweden geſchickt M. 5,245 
| : Are 


\ 


- ber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 117 


Are, der Geiehrte / M4, 433. Leber, ebend. S. 437 F 
Schriften, ebend. 439f. Zuverlaͤßigkeit ebend. 441 
Aretbaͤus, witd vom Atbuthnoth angefiiret Tt. 11, 409 
Argelati, Phil, Gamlung ber Differtatt. de monetis.;Ita- 

liae, MN. 4,85» beſorgt eine neue Ausgabe von Occonis 
Numiſm. [mpp, rom. —— M. 11, 73 
DArgens , ob diefer Marquis die Lettres fur la Relig. eſ- 


. fent. 4 PHomme verfertig oo Re 114 
von Argenfon, Graf, wird der Ecole du monde durch⸗ 
gezogen ak, 2 OO I N. 3, 78 
Argonauten, Beſchreibung ihres Zuges, N. 2, 339. Zeit⸗ 
beſtimmung deſſelben co pe | QR 337 

Acgyropulus byzantinus erleutert Ariſtotelis Ethicam 
5,172 


Arianer, werden beſtritten, M7, 433. Irtuͤmer, ebend. 
230. ueue Vertheidiger, B.1, 539. 542. N. 8, 114. 136. 
—*8 137.5139 142+ 146. 278 
Arias Montanus, Bened. Beurtheilung ſeiner Verbeſſe⸗ 
rung bey der Ausgabe der Bibel vom Jahr 1572. in Fol. 
BH. 1,6. Nachricht von ihm, MN. 1 291. 301 (*) ift 
‘Der. vornemſte Urheber der antwerpiſchen Polyglotte, ebend. 
ago. 291. 298. eigentliche Beſchaffenheit feiner Interli⸗ 
nearausgabe des Neuen Teſtaments, J. 2, 482. Nach⸗ 
richt von ihm ebeud..483. Ludov. Crucii Urtheil por 
ihm, MN. 6, 49t-,, Beurtheiiung, feines Comment, tibet 
34 Pfalme, N. 7.479, , ludicium et Vaticin. de, Ie- 


Arighettus, Wie. nuterſucht die Richtigkeit ver von dem 
Inghiram gefundenen Denkmale Hy, 8p GOE 


Arioſt, wird mit dem Virgil und Horaz verglichen M. 1/523 
Ariſtarchi Meinung von der Wee, Homers Gedichte auszu⸗ 
llegen, wird widerlest ~ QR fo, 79. 
Ariſteas, wird als ein glaubwirdiger Geſchichtſchreiher ver⸗ 
theidiget;/ B. 8, 387. fabelhafte Erzaͤlung von dem, Ur⸗ 
ſprunge der griechiſchen Ueberſetzung des Alten Teſta⸗ 
ments, N. 9, 71. wird vom Humfr. Hody und Anton 
- yan Dale beſtritten, MN, 10, 27. wird vertheidigt M14, 
—8 330. 53 
Ariſtobuli, Zeugnis fuͤr Arifted Erzaͤlung N. u1, 330 — 
F H3 Auriſto⸗ 


* 


ig— Drüutes Regier; 


Ariſtoteles Nachricht von ihm, B. 1, 210. wird’ mie 
“Plato verglidien, ebend. 200. 212. 213% = Gamlung der 
LUcherbleibjel von Ariſtotelis Schriften, ebend. 214. wird 
beurtheilee, ebend. Logif, ebend. 218, wird vom Bo⸗— 
dinus Ittuiner beſchuldigt, B +3,400. Oeconomica, Cogna- 

". to interprete, M. 10, 50. (10) wird durchgezogen, eben’. 
229. hebraͤiſch, bend 466 f. wird beftriteen M. 8) 150. 321 

Arius, polybiſtor Nachicht von dieſem norwegiſchen 
Schriftſteller MN. 5, 302 

e¢ = + Gefchhicte deffelben, B. 1, 149. feiner Streitig⸗ 
feiten N. 7,055 

Arkenbolʒ, Joh. Urheber der Memoires concernant Chriſti- 

ne, M. , 27. Verſuch einer pragmatiſchen Hiſtorie von 
Vertraͤgen und Tractaten, N. 3, 366. pruͤfet die Anec- 
dotes de Chriftine Reine de Suede par’ Mr. d’Afembert 


Ms, 455 
Arklinius, Wilbelm , vorgegebener Erzbiſchof von 
bury MR. 6, 193 


Armeniſche Bibeluberſetzungen, B. 3, 189. 39%. “Rite, ; 
ſucht Galanus mit der roͤmiſchen gu vereinigen / ebend. 
197. Grammatik, ebend. 200. Rénige, oe 3 
ihrer Geſchichte aus Muͤnzen 

d Aengud, Geo. de Diis maptdooss | wg — alas 

‘Aenanlo, Ant. Artheil an der Monter Aaeoube —— 
Teſtaments B. 6, 384. Lebensbeſchreibung, 2.°7;'265. 
273. wird fharf beurtheilt, N. 10, 307 f. Rede nites 
die Jeſuiten Mx TY, 221 

+ Acnds, Job. Bicer vom wahren Chriſtem 






muliſche uͤberſetzt sms * 94 . 
FArndts, Job. Gottfe. lieflaͤndiſche Ehronte N , 453° 
Arngrimiꝛs Jonas, fpecimen hiftoricum nanide | 

MN. 6, 284 

Arcnobius , Unterſcheidung zweier Rircheriv tag bieſes Nas 
mens M. 4,40 > 

= # 5 - ber filngere, mutmaslicher Berfaffec beg Prac 

deftinatus- N. 2, 413 


Arnolds, A . Briefan D. Geo. Matth. Koͤnig B. 1, 274 f. 
Arnold, Gottfe. vertheidigt den Servet, B. 4, 126. (*) - 
———— vor Dav. Joris, B.5, 253. (2) 255. C1) 


257. 











4! 
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5 ag7. (2) Nachricht von ihm, WN: 4, we. - goͤtliche Lies 
besfunken, Mt 7, 25. (7) beſtreitet Luthers Ueberſetzung 
per Bibel, N. 9, 13. macht einen Auszug aus Jul. Sper⸗ 

bers gebeimen Tractat, N. 10, 406. Verbefferung einer 

Nachricht deſſelben a ebend. 410. 412 fe 

Arpe, Pet. Fried. vertheidiget den Banini, B. 4, $29 

Nachrichten von ihm, ebend. 531. wird widerlegt eb. 532 

Arretini, Leonh. Brief an Poggium, B.2,410. ſchreibt 


wider die Heudjler eae | ebend. 499° 

Arrianus, Verfaſſer de¢ Peripl, mar. Eux. wer ev gewe⸗ 
fern | ; . B. 4, 392 
Arrivabeni, Andr. italiaͤniſche Ueberſetzung Korans 
— 5245 

Arſaciden, Erleuterung ihrer Geſchichte MN. 1, 60 
Arfinoe, Philadelphi erfte Gemalin, iſt mit ihm verwandt 
M, 11, 332 


Artemidori, eines Traumbenters Schriften - M. 5, 406 
d' Artigny made Urfunden des gerichtlichen Verfarens gegers » 
Servetum befant . N. 5, 27 
Artis, Gabr. greift des Beauſobre und Lenfant Ausgabe - 


des neuen Teffaments an MN. 2, 391 
Artopoͤi, Pere. Difcretio locorum legis et euangelii etc, 
| RM. 7,314 (*) 
Aruns Petronins, vorgegebener etruſeiſcher Geſchichtſchrei⸗ 
ber —— 
Arzeneien, Unterſchied und Ace ihrer Kraͤfte MN. 5, 442 
Arzt, arabiſcher, ſchreibt vom Muhamed B. 2, 145 


Aſcenſius, ſiehe Badius, Jodoc. Aſcenſ. 
von Aſchenburg, Aug. wird wegen ſeiner Kentnis in der 


griechiſchen Sprache geruͤmt N. 7,114 
Acgill, Joh. Nachricht von ſeinem Leben B.«, 165 (1) 
Afham, Roger. Nachrichten von ihm %. 8, 190. 


Afianer, Benennung der Goͤtter, bey den Iſlaͤndern N. 3,442 
Aſien, Muͤnzen der beruͤmteſten Seadte des proconfularifder 
Aſiens M ꝛiu, On 
Afpres, Nachricht von ihm in den AGisSS: QM. 4,134 
Affenan, Joſeph Simon, Nachrichten von ihm und feis 
nen Schriſten N. 5, 122f. N. 7, 72. 412. 416. 429. 435. 
443.927 

2 4 Aſſe, 


420 | ~ Deittes Regiſter <> 


Aſſeman, Stepb. Evodius, Nachrichten von fen N. 6, 
$18 f. 2. 71 413+ 429. 435-437-463" 

Affembly Bibel , wer fie verfertiget, B. 2,206. Beran: 
laffung, ebend, 209. Einrichtung, ebend. air. ob fie 


ausgefdjrieben ebend, 214 
Affes librales gehoͤren gu den alteſten Muͤnzen, M. u, 52. 
Gattungen ebend. 


Aſſomption, Gefdhichte det Anbauung diefer Stadt M. 1,73 
Aſſyriſche Buchſtaben, ob fie Alter find als die ſamaritaniſchen, 
N. 11,53. Geſchichte der affyrifden Koͤnige ebend 327 
Aſtorius Job. de Diis Cabiris M. 1,467 
Aſti rampſychus/ Nachricht von dieſem Traumderer R. 5, 
405 f. 
— Urtheil von den daraus gezogenen Peas 
| | 71143 
xfirologifthe Schriften B.7, 133f. N. 10, 400 (*) 
Aſtronomie, Geſchichte dieſer Wiſſenſchaft unter den Chi⸗ 
neſern N.ii,499 
Aſtronomiſche Verzeichniſſe des Ptolemaͤus von Peluſium, 
N. 11, 337. Anmerkungen ebend. 494 f. 
Aſulani, Franc. vnerfiltes Verſprechen MN. 10, 56 
Afulanus , Ande. bringt den erften Druck der ganzen grie: 
chiſchen Bibel zu Stande | B. 6, 428 
Atbanaſius wird vom Whifton heftig angegriffen, B. 4,359. 
Lehensbeſchreibung, N. 7, 155. N. 10, 315 (7) Tanfs 
handlung in feinet Kindheit vertheidigt, N: 1,251, 2,136. 
ob er das ihm beigeleste Glaubensbefentnis verfertiget, 
M. 2,137: *) N. 5, 18. $09, 520+ 53.20 MN. 8,147. in Plal- 
‘mos Opufculum » Mir, 46 (6) 
4g Vincentius , Nadridjten von ibm IW. 5, 496 
⸗ 3 ein melchitiſcher Patriarch gu Antiodien, beſorgt 
eine arabiſche Ueberſetzung des griechiſchen Pſalters M 6, 521 
J⸗Ppatgalarus, Patriard zu aur eis 
. i wider die Gewalt bes Panftes S15 
¢ von Cypecn , vertheidigt die Gewalt des ‘Dav. 
” hes gegen Athan Patal. N. 7,515 
4 ; von Athos Denkſpruch auf ihn M.7,5 26 
Atheiften, ſollen nicht durch die Weltweisheit widerleget wer⸗ 
den, B. 1, 246. Lehreu, ebend. 248. werden in drey 
Git: 


= 


‘ 
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SGattungen getheilet, ebend. 247 248 ſeltſamer Begtif 
von einem Atheiſten N.3, 406 (*) 
Atbias Joſeph, Herausgeber der jibifehtenttdjen Bibel⸗ 

uͤberſetzung des Joſeph Bar Alexanders, B. 3,96. Pro⸗ 

Ben dieſer Ueberfesung, ebend. ror. beforgt mit Johan 

Leugden eine Ausgabe der hebraifdjen Bibel ML. 2, 108, 


Athos, Beſchreibungen diefes Berges N. 5, 235, 
Atilius Cimber, Erleuterung feiner Geſchichte MW. 11, 398 
Atkinſon, widerlegt den Morgan bom D. 5, 367 
Arlancica , fol Schweden bezeichnen M. 2, 334 
Atlas, in XU tomos diuifus ~~ - M. 2,467 
Atterbury, Franc. wird widerlegt N. 7, 533 
Attici Nachrichten von einzelen roͤmlſchen Familien find Ver: 
foren gegangen | Mem} 63 


WAubigne, Theod. Agrippa ,/ Nachtichten von dieſem 
Schriſtſteller, B.7, 26.29. ‘erfte Ausaabe ſeiner eiges 
nen Lebensbeſchreibung, ebend. 27.  Eifer wider das 
Papfttum , ebend. 28. debencbeſchteiduug vom de la 
Beaumelle N. 10, 254 
eo: 4 Confians, Nachricht von ihm Me. 10, 256 
‘9 ¢ Srancoife, (Frau yon Maintenon) wird im 
Gefingnis geboren, N. 10,256. andere Nachrichten von 
ihrem Leben ebend. 
Audards, (heil. Theodarden Biſchofs⸗ zu Norbonne Leben 
tors N. 2,136 
‘Audianer, werden yon Ephraͤm dem Syrer widerlegt 
N. 7, 433 
Auferſtebung Chriſti wird beſtritten, B. 1, 449. N. 3, 
_ © gta, - vertheidiget MN. 11, 158. 164. 162, 
|g : -° der Todten, Lehre der Juden davon, B. 2, 
17. wird durd viele Schwierigkeiten verwickelt , B. 3,137. 
“Erfentnisgriinde derfelben aus dee Vernunft, N. 2, 316. 
Cyrilli Lehren von der Auferftehung der Todte MN. a1, 162 
Aufforderung der Geiſtlichkeit NM. 1, 261.903. 506 
Aufſchriften, falſche, eines Buches, B.3, 113 (8) Erleu⸗ 
terung einiger alten Aufſchriften, N.5, 230. N. 7,71. 


{ 


74. per Gebel ef Mokatab MN. 10, 160 
: Augſpurgiſche Confeßion, N. 6, 408. daͤniſche Weberfe- 
. Gung ebend. 293 


/ H 5 | Auguſt, 


123 Drittes Regi—ier, 
Auguſt, Churfuͤrſt von Sachſen, laͤſt die Bibel ins latei⸗ 
niſche uͤberſetzen, N.5, 362. Freigebigkeit ebend. 303 
.2@ 8 Serzog von Braunſchweig, ungemeine Sorgfalt 
‘fae ten richtigen Abdruck ſeiner evangeliſchen Harmonie 
| N. & 434 
Augufti, Fried. Albr. Lebensgeſchichte, M. 1, 337. Uns 
richtigkeit in ſeinen Nachrichten von den Karaiten ebend. 
343 bis 349° 
sos Wid. lateinifthes Gedicht M. 1, 509 
Auguſtini, erſten Erzbiſchofs gu Canterbury, Geſchichte 
M.6, 82. fuͤret die Gerichthoreit der roͤmiſchen Biſchoͤ⸗ 
fe ein ebend⸗ 24606 
Auguſtinus, wird vom Neuman beſchuldigt, BD 4,85. 
wird vertheidiget, ebend. 86. wo ſeine Werke in griechi⸗ 
ſcher Sprache gu haben find, BW. 8, 493. Sententiae de 
Praæcdeſtin. et Gratia, N. 2, 422. Nachricht von ihm in 
den Actis SS. Tt. 4, 144. 145. Auszug aus deſſelben 
Serm, Domini in monte, M.5,¢30. Erleuterung einer 
, Stelle diefes Kirhenvaters, M-. 6, 419. DBefentnis , N. 
2360. Lehrgebaude, ebend. 153. Handſchrift zu Eſcu—⸗ 
~ pial, ebend. 264. Vorhaben der Sorbonne mit Auguſti⸗ 
ni Briefer , ebend. 74. Gilb. Cognati Nozereni Annot, 
- . gn aliquot Auguftini loca, 3 10, 54 (7) Lebensart in 
der Jugend, N. 8,48. beredet Hieronymum gu der Auge 
gabe feiner Ueberſetzung des alten Teftaments, ehend. 56. 
Streit mit, Hievonymo, ebend 59. Cyrilli Briefe an 
~ Auguftinum, N. u, 156. 167.171. Zeugnis jum Behuf 
doer Erzaͤlung Ariſteaͤ ebend. 330 
Auleas, beim Soh. Antioch. wer darunter zu verſtehen ſey 
5.461 ce] 
Aulicus, Tib. ein vorgegebener etruſciſcher Gel hichtſchrei⸗ 
ber B. 8. 305 
Aurelii, Caſſiod. Senat. Befel an fein Kloſter N 11,420 
Aurelius, Petr. wer dieſen erdicheeten Namen gefuͤret 
M. 2, 430 
Nuroggllus, Matthaͤus, Nachricht von ibm N. 3, 119. 2a 
Auslegung ber Offenbarung Johannis, B.1, 1. iſt den 
Catholiken nachtheilig, ebend. 13. allegorifdye der Bibel, 


ebemd. 498, 723. 24, 525.533. $98 541. wodurch fie 
| a befoͤr⸗ 
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befoͤrdert wird, ebend.5259. Spinoza Regein, nach wel⸗ 
chen die hebraͤiſche Sprache auszulegen ſey ebend 63 
Auponii von: Bourdeaur Ausgiige der vier erften Iliaden 


des Homers MN. 10, 77 . 
d Auvigny Cebensbefchreibungen beruͤmter Leute in Frankreich, 
werden beurrheilt M10, 247. 251 
Auxentii Archimandriten in Bithynien , Lebensbeſchreibung 
M. 1, 249: 250 
Auxerre, erſte Biſchoͤfe dieſes Stiftes RP. 2, 136 


— Per. Antheil; an der Hitt. general, de —— 


—* Graf, Joh. ant. de Meſmes, mage f fi ‘6 isis 
verſchiedene Geſandſchaften beruͤmt N. 6 530. 
‘2 ⸗2Claude de Meſmes, wird durch die belie 

: Friedenshandiung beriime N. 6, 530 
Mveranins, Jof. befoͤrdert die Aufname der Wiffensdyaften 
in Statiet = %.8, 440 
ene Nachrichten von dieſem arabiſchen Schriſtſteller, 
N.6, 12f. N. 10, 515. wird vom Cardan ſehr hochge⸗ 
feat ! M10, ziaf. 

‘ Auitt Vienenfis, Operas Sirmondé Ausgabe, M. 2, 419. 
, Pr Avity, Pet. ob er Berfaffer cer Schrift les Eftats -- du 
Monde fey, N. 4, 314, Geſchlecht ebend. 320 
Lebensbeſchreihung MN. 1 246 
Awbrey, Joh. verfertiget ein Lobgedicht auf den Hobbes, 
B. 3, 477. ob ee der Verfaſſer dev Lebensbeſchreibung 
deſſelben ſey ebend. 478 
Axel oder Abſalon Hwit, dritter Erzbiſchof zu Lunden, iſt 
ein groſſer Befoͤrderer der Gelerſamkeit RN. Gg, 267 
“Aymont, Job. entwendet verſchiedene Handſchriften = ) 
dem koͤniglichen pariſiſchen Buͤchervorrate ®. 5, 80 
‘Ayora, Gandifalv. dberfese Petr. Teoneié Sebtife de dignof 
cendis Homin. aus dem ſpaniſchen ins lateiniſche N. roj210 
Ayrold, Fac. griedhifcher Brief an Aley. Polituin M. 10, 76 
de Asevedo, Eman. Herausgeber der Werke Benedieti des 


laten J Dea, 494 
| Babinot, Alb. wird von den Jeſuiten beſchimpft B.1,267 


Babylas, Nachricht von dieſem Heiligen N.7,52 
— 1*ÑÇ de 


124 ce | BDrittes Regifter, 323,., 
de Babylone » Wahrer Name dieles verſtelten Verfaſſers 


N. 3, 173 

— Aonige, Geſchichte, Merz, 327. Zeitrech⸗ 

ehend. 337 

+ Bacmmeifter,, Cuc. Cinleitung in ben Brief an die Hebrder 

wird ins teutſche uberfest N.6, 545. — 
Baco Verulanius, beſchreibt die Geſchichte Heinrichs des 

TH MN. 5; 353 

3 Anton, Briefwechſel und Handſchriften MN. 81765. 

— Franc ein Bruder vom Ant. Baco Ms8,177 


Badius, Jodoc. Aſcenſius, B. 1, 287. ein beruͤmter 
Buchdrucker, B. 2, 350. B.6, 427. _ einige Nachrichten 
pon demſelben M. 2, 2.548. M10, 44 

P « Cone. Nachricht von diefem Buchdrucker M. 5, 380 

Badwels, Conr. Ucherfebung und Anmerkungen uͤber die 


apoeryphiſchen Buͤche D. 1, 194 
Baettias, Franc, Mitarbeiter an den Adis SS, M1, 
149 (*) M. 2,126 Lebensbeſchreibung | M. 4,37 


Babnfen, Bened. Nachcicht von diefem Schwermer, B. 
7 356. 357. giebt viele fremde Schriften unter ſeinem 
Namen heraus M. 10, 407 

Baillet, Ade. Nachricht vow ihm, B. 7, 428. wird “vgn 
den Bollandiſten gehaſſet, N. 4, 53. faͤlt ein hartes Urs 

theil vom Hieronymo, N. 8,60. wird vom Martian say 


widerlegt ebend. 
Baker, Kich. unrichtige Nachrichten von dieſem Schrift⸗ 
ſteller, werden verbeſſert M. 5, 256 
Baldi Bern, Lebensbeſchreibung vom Saſſi » D5, 278. 
> Fodesjahe : .  « @bend. 270 
Balouinus, Franc. Nachricht pon ihm oo" B35, 421 
Haleadens, Job. yeranftalter vie Ausgaben verſchiedener 
fleinen Schriften , ! N. 3, 341. 323 
Baleus, Job. Machridjten von ibm «| M. 6, 1f. 
Halguy, Bob. Letter to a Deift ete. . - MM 7,337 


Halts Griindfage dev chriſtlichen Religion, werden ins cies . 


kiſche uͤberſetzt WB. $)273 
von Balthafar, Jae Geine. Berichtiqung einer Nachricht 
deſſelben, N. G git. wird vertheidigt, ebend.183.. de 
Libr, normal, eccl. wey N. 7, 399 
Baluse, 


bet dent Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 125 
Baluze, Steph: Nachrichten von ihm B. 6, 301 () N. 


age hi , 6, $16,517 
von Handel, Ant. catholijdhes Kriegsrecht M2, 276 
Pandelli Vincentii Qeben M. II, 143 


Bandinus, ob er Lombardum ausgeſchrieben N.9,298 
Bandaurii, Anſelm. Nachrichten vom Conſtantinus Por- 
phyrog. B. 5,463. Verdienſte um die Altertuͤmer von 
Eonſtantinopei, ebend. 464. 468. Ergaͤnzung det Biblio- | 
_ thec, nummar, bdeffelben M.11,394 CD 
Bannier, Irtum in Abſicht diefes Generals MN. 7,81 
Banoſius, Theoph. Nachriche vor ihm By 3) 384 
Bapſt Trew, Hadrian des zten und Alerander bes sten ger 
gen Kayſer Friedriden Barbaroſſa geuͤbt M. 6, 66. (81). 
Bar⸗Ananias, unterrichtet Hieronymum im — 
— | 8, 55 
Barchams Antheil an Joh. Speeds Geſchichte von Gross 


britannien . 5, 350 
Barcia, Andr. beſorgt eine neue Ausgabe von des de la 
Vega peruaniſchen Geſchichte B. 7, 39 
Barclay, Bobs und Dav. Nachricht von beiden MN. 7, 
— 59. 69. 70 
Bardeſaniſten werden beſtritten Sy Pe ee 
de Barelete, Gabr. ſeltſame Predigten M7125 f. 


Par: ebrius, Beiname des Abulpharagius | DB. 5, 285 
Bariſonii, Albert. Schrift de Archiuis wird beurtheilet 


" ae M1, 465 
Bariſtaͤ Unterredung mit AlGerico M. 8, 26 
Barkers, Ric, Ancheil an der Fortſetzung der poolſchen 

Synopfis B. 7, 114 
Barkhaus, Nachricht von ihm N. 6,457 
Sarlands, Hadr. hiſtor. narratio Papienfis obſidio- 

nis ete. MN. 1, 3 


Harlow, Wilh. Mitarbeiter an der Kénigsbibel, B. 7) 102. 
Lehrſaͤtze von dem eigenmadhtigen Verfahren der Paypfte, 
werden durch Beifpiele erleutert N. 10, 42¢ 
Barnabs Evangelium, Tolands Nachrichten und irrige Mets 
nungen davon 4 B. 3,323. Nachrichten von demſelben 
ee ae ee | BRS 44 

Barns, 


126° Drittes Regiftes, se 

| Barns, Rob. Beurtheilung einiger Schriften deſſelben, Hs 
6, 44 bi So. N. 7, 314 (8) wann er nad) Wittenberg ges 
kommen, ebend. 61. ~ Hinridtung deffetben ebend. 62 

Barometrum wird von Flud uͤberal sum Beweiſe ber moz 
faifden Naturlehre gebraucht | - M. 8, 22g. 

Baronii, Caf Kirchengeſchichte, B.2, 215. Veranlaſſung, 
ebend. 216. Einrichtung, ebend. 217. Ueberſetzungen, 
ebend. 218. wird beurtheilet, ebend. 222. 298. Aufla⸗ 
gen, ebend. 215.226. Auszug daraus, ebend. 226. 266. 
wird. fortgefeget, ebend. 231. 241. 253. deſſen Schrift 

von det Oberherſchaft in Sicilien, B. 3, $03. Streitig⸗ 

keiten dariber, und Schickſal feiner Schriften, ebend. 503 
sis. wird gegen Cafaubonum und Gerh. Voßium verz 


theidiget , MM. 8,521 
Baronti Gefidte und Traͤume MN. 11, 416 
dela Barre, Antheil an des d'Auvigny Geſchichte der Grade 

Paris M. 10, 247 | 
Barrow, Oe. witd wegen feiner Schrift von dee Oberhers 

ſchaft des Papftes u. ſ w. geruͤmt M. 10, 425 
Barfabse, Gimeon, Biſchof zu Seleucia und — 
5, 133 


Bartholomaͤus de Pifis, Nachricht von ihm, B. 1,297. 
298. (10) wird Barthol. Conformi genant, ebend. 297. 
353. fol beſchenkt worden feyn ebend 301. 355 

P 2 » gus Driken, vermehret die Gloffen aber 

das Decretuin Geatiani — MN. 9, 36 
Bartoloccit Feler wird verbeffert N. 10, 466 
7 Baſch, E. S. Betrachtung uͤber die gdtliche Vorſehung 

MR. 10, 27 

Baſel, Nachrichten von den Actis der Baller Rirchenvers- 
famiting | | B. 2,494. WM. 6,431. 302 big 505 

Baͤſiliſſa, Nachricht von dieſer griechiſchen Heiligen M.7, sat 

Baſilius der groſſe widerlegt die Arianer, B 6,239. Strei— 
tigkeit uͤber einen Ausſpruch deſſelben, N. 6, 439. 446. 


de grammat. exereit. Jt io, 49 
s « von Ancyra, Gefdhichte deſſelben M. t, 37% 
» « aus Cilicien, wird vom Micephorus angefuͤret 


10, 320 


s- 3° viſchof von Selencien, wwiderlegt die Juden © Saat 


* 


- ber den Sadptinbale Siefer Nachrichten. 127 
| Bafilius , Biſchof von Cafarien, verfertiget einen Prologum 
J zum Pſalter, MN. 5, 518. Difput. de Spiritu Sancto 
J | Q. 11, 120 
Bafhage, Jac. Schriften, fo duech ſeinen Tod unterbrochen 
worden, B. 6,234. Nachricht von ifm, ebend. 236 (*) 
Meinung vom Sacramentario gelafiano wird vont Mus 
ratorius twiderlegt, N. 3,213. Muratorii Antwort auf 
bie Einwuͤrfe deffelben, ebend. 233. 234f. 236.241. wird 


~ beftritten N. 11, 424 
Zaffe Heine. Panegyr._ Aluſtrium Princ, Domin. in 
| Aahalk- MN. 1,231 
+Balts, Fob. Phil. Chr. Anhang zu der — Ueberfer 
bung der danziſchen Grammatif N. 3,183 

de la Baftide, uͤberſetzt die Pfalme in feangdfifehe Verfe 

- 7, 208 

Bates, D. Schriften , N. 16, 443 f. 


Hare , ‘Boo. Elenchus mot. mip. ete. beurtheilt 9.6, 254 

BSathurſt, (Badbors) Nachtichten von ihm N. 10, 324-327 
Batrachomyomachie, in neugriechiſchen Verſen B.6, 1x1 

Baudart, Wilb. Hilfe die Staatenbibel beſorgen, BW. F, 3. 


imgleichen die tremellio-junifthe Dibel M. 5, 202 
Baudoin, Job. Urheber der franzoͤſiſchen Ueberſetzung der 
peruaniſchen Geſchichte des de la Vega B. 7, 40 


- . + Bauman, Chriſt. Bac. Kunſt wohl gu ſterben Me. 4, 185 


yon Baumgarener, Hieron. (Vater und Sof) yond). 


> © # Camerarit Briefe an beide M. 11,122 


a Baumgarten, Ware. Reife B. 6, 60 fe 
+ Baumgarten, D. Giegm. Bac. theologiſche Bedenten, B. 
1,183. B. 6, 375. wird vertheidigt, B. 3, 281. B. 8; 
284. Nachricht von einigen Handſchriften der Bibliothek 
des Ranglers von Ludewig, ebend. 773. Auslegung des 
Briefes Pauli an die Romer, BW. 4, 466. Commentas 
tio de genealogia Chrifti, B. 5, 94. theologiſche Diß 
ſertationes, B. 3, 548. %. 6 , 470. D. 7, 94s 187. 28h. 
B. 8; 94. 283. 590. M1, 189f. 382. 500. M. 2) O70 
279+ 374. 948 N. 3, 94. 375f. £48. N. 4 94. 379 fe 
470+ N. 5, 94. 280f- 465. 470. 548. N. 6, 547 M7, 
93. 188. 343. 375. N. 8 289. N. 9, 182. N. city gs, 
— Auslegung des Briefes Jarobl/ B. 6, 466. Anskgung 
| | . elniget 


128 *8*Dtittes Regifier, 
einiger Pſalmen, ebend. 469. Samlung einiger Beden⸗ 
ken der theologiſchen Facultaͤt zu Halle, ebend. Examen 
var. lect. in epiſt. Iacobi, B. 7, 93. Unterricht von 
Auslegung der heiligen Schrift, zte Auflage, ebend. Pro⸗ 
gramma auf eine theologiſche Inaugural⸗Diſſertat. B. 8, 
283. Auslegung der evangeliſchen Texte, ebend. 376. 
M. 2, 375.  2te Auflage, N. 8, 287. Anweiſung zum 
erbaulichen Predigen, N. i,286. Comment, in 4 Sym- 
bola theotifca, ebend. 476. kurzgefaſte caſuiſtiſche Pa⸗ 
ſtoraltheologie, N. 2, 371. Abhandlung von den Frei⸗ 
heiten der Kirche von Frankreich, ebend. 373 N. 3, 186. 
kurzer Begrif der theologiſchen Streitigkeiten, N. 3, 182. 
theologiſche Gutachten, ebend. 457. N. 8, 480. Abhand⸗ 
lung von dem Geſchlechtregiſter JEſu Chriſti, N4, 458. 
Auslegung der epiſtoliſchen Texte, M. $94. N. 8, 381. 
Auslegung dev evangeliſchen Texte am Tage Pauli Bekeh⸗ 
rung und am gruͤnen Donnerſtage, ebend 281. N. 8, 
agi, Breuiarium hiſtoriae chriſt. ebend 470. Ent: 
wurf verſchiedener homiletiſcher Zergliederungen uͤber alle 
fons und feſttaͤgliche Epiſteln, ebend. 470. Nag, 287, 
9.10, 371. vertheidigt ſich, Mes, 535f. N. 6,92. Zu⸗ 
fase zur algemeinen Welthiſtorie werden ins engliſche uͤber⸗ 
“PEs N. 7, 349. Abris einer Geſchichte der’ Religions: 
parteien, N. 8, 384. Geſchichte von Spanien vom Fer⸗ 
reras, N. 7,371. 474 Gefchidjte von England, vom 
Rapin, N. 7,374. N. 8,475. gehaltene Predigten, 
erſte Gamlung, N. 9,182. Zuſaͤtze gur algemeinen Weles 
hiſtorie, ater Theil, ebend. 365. theologiſche Moral, 
ste Auflage, ebend. 369f. Gamlung von merkwuͤrdigen 
Lebensbeſchreibungen aus der brittannifchen Biographie, 3 ter 
Sheil, ebend. 370. Auslegung des Propheten Soels, 
ebend. 57f75. erlentert das Bud) Hiob, It.10,370. vers 
theidigt fich, ebend. 185. 531. witd vertheidigt ebend. 186 
Baumgarten, Vathan. Predigten N. 4,468. Mi. 9, 466 
de la Baune giebt Girmonds Werke heraus MN. 2,407 
¢Banveye, G. E. Abhandlung von dem Kreubgeridte der 


Alten * a ee BD. 1, 376 
Bayer, Theopb. Giegfe. Mufetm Sinicim ©. 1, 98 
» « Bb, Geſpraͤch M. 10, 40¢ 


Darter, 


- 


‘ 


hber en Hauptinhalt dieſer Nachrichten. t29 


Baxter, Ande. wird vor den Verfaffer der Enguiry into 
the Nature of human Soul gehalten = M5, 317 
ss Rich Anzeige der Machridjten von demfelbers, 
| BH. 7,196. wird wegen feiner Ueberſetzung des neuen Te— 
ftaments verfolgt Rs. ebend. 124 
Dayle, P. Einwurfe wegen des Urſprungs des Balen, voir. 
Will. King widerlegt, B.8,¢5. Anerknng tiber cine 
Madhricht deffelben | SG 127. Neat, i95 


de Ia Deaumelle, verbeffert fic) ſelbſt, N. 10, 254. wird 


400 (*)werden vor bis Uoerfest =» MB. 10, 436 


widerlegt ebend· 266 


, de Beauſobre, If Nachricht von ihin MN. 2, 391. 792. 


) MN. 10, 484. 
Bebelii, Seine. Rede an Maximilian densffen, 91, 503° 


Nachricht von ihm und feinen Sdriften Me. 5, 64. 69.68 
de Bece, Claud. Opufe. de 12 gradib. humilie. MR. 8,73 


Becker, Corn. uberfest die Pſalme M. 7,14. 19.304 
2 = eine. vevanftaltet eine ſehr wohlfeile Ausgabe der 
Bibel | N. 9, 21 


Beda, venerab. Sdriften, B. 6, 3t. 294. Martyrolo- 
— ogium, QM. 1,362. Nachrichten von ibm, MW 2, r¢ 50 


verſchiedene Verſuche, deſſen Martyrologiuin ddjt heraus⸗ 


gubtingen, N. 3, 39. Zergliederung der Pſalme wird vom 
Cardinal Thomaſius beibehalten N 7 7i9 
Bedingfeld, Heinr. iſt in Bowers Streitſache verivictelt 
N. to, 493. 45 5 


Bedwel, Will, Mitarheiter an der Koͤnigsbibel B.7, 102 


Beet, Dominic. Verfaſſer oes nuͤrnbergiſchen Handbuche 


ma x N. 9, tie 
Beers, Ferd. Wilh. chronologifde Tafeln, M. 7, 350. 
; | — sa — N 9, 183 
Beger, Laur. ſchreibt gegen den gronoviſchen TheGurtis 
| : | —_ DB. 4,163 
Bearsbnis, Unterſuchung von den Bearaͤbnisoͤrtern und 
Gebraͤuchen det erſten Chriſten N.5, 319f. 324f. 


Beichte, MA de Dominis Meinung davon, Bg, 249f,. 
iſt ſchon ein alter Gebrauch 3, 248 
Beidavi Abdalla, Nachricht von ihm B. 1, 98 
Beigh, Ulug, Schriften dieles tartarifaen Firften, B. 4, 386, 


Beis 


Drittes Regiſter, — 

Beinamen der alten roͤmiſchen Kaiſer, werden erleutert 9.1166 
Bekentnis der Taboriten, fiehe Waldenſer. es 
fg Der HSmifchen Bruͤder, BW. 1, 77.220. 943.5456 
$46. $47. £49. 550. 553. 172- D. 2, 53. 57. $9 63. | 


| | | 117. 497 
Bekker, Balth. vertheidiget die carteſianiſche Weltweis: 
heit N. 4, 263 
Belenus, Nachricht von diefer Gottheit — N. 5, 155 


BHelbommei, Humb. Aufſatz in den Actis SS. N. 4, 42 
Hellarmin, Rob. Doétrina chriftiana wird in viele 
Sprachen Aberfeset, B. 3, 195. ſchreibt unter dem Nas 
men Matthai Torti wider Jacobum den rften, und bekomt 
Gegner, ebend. 509. Buch de poieftate pontificis wird 
vom Parlament verdamt, ebend. 713. ſucht des Papſts 
Gewalt au behaupten, ebend. 520. miſcht ſich in die 
Streitigkeit zwiſchen Paulo dem gten und ben Venetias 
nern, ebertd. 435. arabiſche Ueberſetzung feines Catechis⸗ 
mus, B. 4, 2. ſchreibt unter verſteltem Mamen, B. 8, 
271.Vorſitellung gegen die geſuchte Canoniſation deſſel⸗ 
ben, Ms 5, 178. Verfaren des Parlaments gegen das 
Buch wider den Barclay, ebend. 182. Schwierigkeiten 
bey ſeiner Canoniſation, N. 6, 244. hebraͤiſche Gram: 
matik | M. 7, 406 
du Hellay, Wace. Ausgaben feinet Memoires Jt. 4, 346.347 
Bellay, Fob. Melanchtons Briefe an diefen pariſiſchen Bis 
fof | M. rt, 43 
Abt vow Bellegarde, Boh. Bapt. Morvan, Schickſal 
mit feinen Schriſten, N. 10, 487. 06 er den Vornamen 


Franeciſeus angenommen ebend. 489 
Beilend, Boh. Nachricht von ihm MN 5, 220 
de Belloloco, Gaufe. Lebensbefdhreibung Ludwigs bes. bei: 


ligen > M4, 143. 
Hellonins , beſchreibt den Berg Athos _ Mg, 299 
Belon, Pet. wird gegen den Verdacht eines gelehrten Diebs 

ſtals gevettet | = | B. 6,138 
Bembus, Petr. ſetzt Sabellici venetianifdhe Geſchichte fort, 

JN. 4, 230. Schreibart, wird beurtheilt, ebend. 231, 

Nachricht vor ihm, ebend. 232. N. 10,75f. N. II, 147 f. 
\ Epiftolae familiares werden beurtheilte Tt a 126 

| ene: 


s ! 


= 


hber den Hauptinbalt dielee Nachrichten. 131 


Benedictiner von S. Waur, Bemuͤhungen derfelben wer 
den beurtheilt M. 1, 255 


= #8 2 


von dex Congregation de Tirino, Stif⸗ 
—* i, 540 


re ee Lehen dieſes Heiligen, MN. 1, 370. fol feine 
Regel in dem caßinenſiſchen Kiofter gemacht haben, MN. 8, 


37+ 39s 


ift nur Diaconus gewefen, M11, 414. Abs 


ftammung und Abfterben, ebend. 412. Kloͤſter, die ev 
errichtet, ebend, Jahrbuͤcher des von ihm geſtifteten Or⸗ 


dens 
⸗ ⸗ Ps 
⸗ ⸗ ⸗ 
7 ⸗ 


3 


ebend. 410f, 
der 13te, Nachrichten yon ifm 92. Il, 143 
der 14te, Nachrichten von dieſem Papfte 
My 7, 412. 424. 434s 449. 454 

Pete. Nachricht von diefem Maroniten, R. 7, 
410. 413. 41S. 425+ 4349 437+ 463. $28 
Aler. Schriften MN. $108 


Senaels, Sob. Alor. Arbeiten Uber das nene Teftanient, 

werden beurtheilt, N. 2, 43. Leben, N. meray f. klel— 

~ ne Sdhriften, —* 4, 468. Streitickeit mit dem D. Chr. 

Ben. Michaelis, B. 4, 470. wird unbilliger Weiſe 
Stilſchweigen aͤbergangen N8 

Benivieni, Hier. uͤberſetzt Savonarola Schrift de Gimplt 


cit. ete. ins itallaͤniſche M. 11, 129 
Bennet, wird vom Emlyn angegriffen, B.4, 118. .hebrdis 
ſche Grammatié wird beurtheilt MN. 7,408 


Benno, Veranlaffurig der Canonifation diefes meignijden 


Bifchots 


MN 3 
- Beno, Cardin. befehreibt Hildebrands Seber B. 2, * 


3, TF 


Benoift, El. ſchreibt wider den Toland B. 3, 3 . 
Yenfons , Geo. Abhandlung ber 1 Yoh 5,7 wird ai i 
teiniſche uͤberſetzt, B. 8, 472.  erleutert feds pauliniſche 


— Briefe, N. 


8,116, worin er ben Locke und Peirce uͤber— 


troffen, ebend. 117. erleutert die drey Briefe Sohannis, 
ebend. 120 f.._ neue Ausgabe der Erleuterung der ſechs 


Briefe Pauli MN. 10, 389 
Bentleys, D. Streit mit Convers Midoleton, — 8, 450. 
Widerlegung Collins wird geruͤnee— AT, 2668 


Benzels, Er. Antheil an einer ſchwediſchen hae 


NM 1,4 (2) 


S 2 J Ben⸗ 


132 — J Drittes Regiſter, 


Benzel, Heinr. Nachricht von demſelben Nz, 2 244 
Benzon, Hier. ein aufridjtiger Geſchichtſchreiber BW. 2, 185 
de la Berchere, Befoͤrderer einer algemeinen Gefchichte - 


yon Languedoc M.3, 334 

Beredſamkeit wird veraͤchtlich heurtheilet M1, 121 

Berengarius, Auszug ans den Schriften deſſelben M. 
10, 292 

van Berghens, Hadxr. Ausgabe der niederteutſchen Mebere 

ſetzung der Bibel MN. rs, 18 

Bergius , Mattb. uͤberſetzt das Vater Unſer in aiechifche 


Verſe N. 7, 503 
Hergler, Stepb. Streitigkeit mit Jae Grondv, wegen 
der Ausgabe des Herodotus, B. 8, 176. macht die Re⸗ 
giſter zu Pollucis Onomat, der lederlinifchen “Ausgabe 


M. 10, 515 Ff. 
Beririgee, Joach. beſorgt eine Ausgabe des gentilleſchen 
Examen concil, trident. BD: 4, 187 


Berkel, Bor. Brief an Joach. Kuͤhnium M. 1, 85 
etEeleys , idealiſtiſches Lehrgebaude wird geprift M 5,316 
— Bermudes, ein aͤthiopiſcher Patriarch % 8, 491 
Bern, Berantafjung ber Reformation su Bern Me. 5, 338 
Bernard, Eduard, Etymologicg britann. B, 4, 310 
Nachrichten von ifn, ebend, (*) B. 7,466. N. 3, 352. 
Alyhabete aus Maͤnzen, MN. 11, $4 fe werden herichti 


get | ebend. 55 

s «6 + gu Clairvaux, N. 11, 422, . Verdienfte um 
den Papſt Fnnocentium | ebend. 423 
Berndes, Heine. Nadridt von ihm N. 3477 

— Bernhard, der Heilige, Nachricht von ibm, MR. 4, 141, 
Rythuii M: 8, 73 


s » +# von Giene, Nachricht von ifm N. 2, 193 

- es cafinenfifder Abt, entſcheidet ſeine eigene Sree 
tiafeit auf einer Kirchenverſamlung : 
t +s. 6 Jac. von der Vortreflichkeit der Religion 


2 
al 


N. 3, 460 

Beenbardi , Dan. ueberſetzung bes. neuen — in 
teutſche Reime B. 7, 190 
Bernbardini .de Cardenas Biſchofs von Paragay Ge⸗ 
oe | MN. i, Bo - 


Herz 


s “ 
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Berniſches Religlonsgeſpraͤch Noy; 338 
— Phil. Nachricht von ihm MN. 5,165. 

⸗ ‘Pet, wird ausgeſchrieben NM8, 169 

veroſ Nachricht vou der Coſmogonie der alten — 

347 

Berry oder Will. Hubert, iſt der erie Ca- 

tholik naked Truth M. 5,38 | 
Bersman, Greg. Nadhride von ihm NM. 7, 300 
Berthold, erſter General der Carmeliter M1, 369 


Bertius, Petr Nachricht von den Schickſalen und Schrif— 
teen deffelben, B. 1,459. (2) wann er die Nomenclat, 
Biblioth, Acad. Lugd. bat. herausgegeben M. 8, 77 
t Bertling, Ern Aug. Obferuationes. hiftorico-theolog. | 
ad litteras Pauli III. etc. N. 1, 377. vow der — der 
heiligen Schrift M. 9, 533 
Bertram, Corn. Bonav. Antheil an dee franzoͤſi fdyen Diz 
belausgabe gu Genev M. 2,381 
ce + P. &. uͤberſetzt die lengletiſche Anweiſung zur Ere 
lernung der, Hiftorie, ing teutiche ®M. 2, 90 
Beſchreibung von Palatina, B.2,300. Arabien, ebend. 
302. Schondien, ebend. 303. Schweden, Finland, eb. 
304. Griechenland, ebend.305. Aethiopien  ebend. 314 
—— Cardin. Lobrede auf deuſelben, M 5, 171. 
Nachrichten von ſeinen Streitigkeiten auf der florentinifchen 
Kirchenverſamlung, N.6, 427.431 u. f. 45 1u. f. ſchenkt fei: 
nen Buͤchervorrat an den Rath zu Venediq, eb. 231. Mads 
richten von dieſem Cardinal; N. 10, 119. Handſchrift eb. 308 
Beſſelmeier, Sebaſt. Geſchichte des magdeburgiſchen Krie⸗ 


ges vom Jahr 1550. und 1551 MN. 1, gue 
Beumuͤllers, Nicol. Antheil an ben Centur. magdeb, 
MN. 1, 236 


Beveridge, Will. Caftelli Gebiilfe bey Ausfertigung feines 
Woͤrterbuches, B. — Nachricht von ibm MN. 3,356 

Beverland, de P. O. D. 1, $8 

Bewegung, etwas Feſentlichen ber Materie, DW. 3, 410. 
ob daraus ein Beweis vor bas Dafeyn Gottes herzuleiten 


ſey M2, 304°307 
Beyers, Job. Sr. Progr, | M to. 27 
Taber Job. Phil, M4, 377 


> 


3:3 ; Ber’ 


1 
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. Beyfine, Aeg. fest die plantinifhe Druckerey fort M.2,32 | 
Besa, Theod. Beurtheilung feiner Ueberſetzung des neuen 
Teftaments,.B. 1, 195. wird beurtheilet, ebend: 196. 
wird von den Jeſuiten beſchimpfet, ebend, 367. ober der 
Urheber der Ausgabe des neuen Teftaments vom Jahr 
1633 fen, W-1,209, Ausgaben feines neuen Teftaments, 
—M4, 99. MN. 5, 389. Nachrichten von feinem Briefs 
wechſel mit Andr. Dudithio, N. 6, 114. 115. uͤberſetzt 
die Pſalmen in lateiniſche Verſe, ebend. 48s. Anmers 
kungen uͤber das groffe nene Teſtament, N. 8,9. falſche 
Erzaͤlung von ihm, ebend. 357. Ausgaben dev groͤſſeren 
Anmerkungen uͤber das neue Teſtament N. 10, 206 
Bianchini, Jofepb, beforgt eine Ausgabe der Werke des 
Anaſtaſii Bibliothec. B. 5, 455. (7) imgleichen der Wer⸗ 
ke Sac. Sirmonds M. 2) 407 
Biancolini, Giambattiſta, Urheber einer Lebensbeſchrei⸗ 
bung Polybii - * SR 3, 427 
Biart, ein Sefuit, geet alg Mifionarius nad) America - 
| | M. 7, 32 
Bibel, Geſchichte der Buͤcher derfelben nad Spinoza Mets 
nung, B..1; 63. eine Menge von Einwuͤrfen wider 
bas Anfehen derfelben, B. 3, 136f. Madridten von 
daͤniſchen Ueberſetzungen, B. 6, 2. Anzeige einer neuen 
Ausgabe der hebrdifchen Bibel vom Herrn Simonis, ebend. 
374. complutenfifthe, Nachricht von ihrem Drucé, ebend. 
428- erfte gedructte griechiſche, ebend. erſte volftandis 
ge Ausgabe von Luthers teutſchen Ueberſetzung, ebend. 
471.472. Nachricht von verfdhiedenen Ausgaben der ge- 
never engliſchen Ueberſetzung, B. 7, 96.97. rbeimier 
engliſche Ueberſetzung 7 ebend. 107.118. wormfer, ob fie 
. die erfte Ausgabe von Lurhers Ueberſetzung fey, B. 8, 289. 
lateiniſche, Alteite Ausgabe, ebend. 385. (*) meue Aus⸗ 
gabe durd) Soh. Wd. Struenfee, ebend. 93.94. ob fie 
- Hieronymus in die dalmatiſche Sprache uͤberſetzt, ebend 336. 
Nachricht von dee aͤthiopiſchen und perſiſchen Ueberſetzung, 
ebend. 389. verſchiedene Ausgaben in ſchwediſcher Spra⸗ 
che, N. 1, 11f. Urheber der Abtheilung in Verſe, M. 2, 
9. (*) unpunctirte Ausgaben, ebend. 201. Anſehen 
wird vom Edelman beſtritten, N. 3, 407. M24, 338f. 
— 423 
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423. erfte Ausgabe, welcher Harlemii Regifter uͤber die 
Bibs beigefiget worden, M- 3, 21. verfchiedene Auss 
gaben der polniſchen Bibel, ebend. 377-380. verſchiede⸗ 
ne’ plantinifdye Ausgaben der hebraͤiſchen Bibel, I. 4,1 f. 
mit Anmerfungen aus dem canoniichen Rede, M. 5, 8. 
fot auf einem Schif gedruckt ſeyn, N. 4, 472f. jenifche, 
“QS, 488. ſchoͤnſte hollaͤndiſche Ucherfesung Dt 11,2 f. 
Bibliotheca concionataria, Herausgeber derſelben B. 4, 59 
- « Schwarziana “Mg, 86° 

- - ~ biblica, Ergaͤnzungen derfelben, N. 2, 65. 
N. 4,97. 101. 103. 106. 107, 108. 109. 110. 111. 120. 
192. 292. 303. 382. 391. 473- 434 
Pibliothecarius, twas gu einem ſolchen erfordert werde, 
B. 6,426. Dibliothecarit zu Nuͤrnberg N. 8 83 
Dibliothel, Geſchichte der ambroſigniſchen und ofenſchen, 
B. 7, 175. ſo die Koͤnigin von Saba geſtiftet haben ſol, 
B. 8, 492. vornemſte Bibliotheken in England, 9.7, . 
63%. des Oratorii, N. 8, 4. gu Lambeth, ebend. 176. 
su Coppenhagen, ebend. 257 gu Wien —ebend. 27% 
Diddle wird widerlegt M 10, 464 
¢Biedermans, Boh. Gortl. Altes und nenes yon Sauls 
gſachen, Men, 5599. N. 3: 94. 467. MN 7,372. N. 8, 384 


Diet, Job. Chrift. Schrift beim Ugolin MN 4, 413 
+ DHielfeld, (Freiherr von) Progrés des Allemands dans 
les Sciences M 2, 26g 


Bienenfabel, eine dreifache, B. 3,133. (**)B.8 62f. 


Bienrod, CL eine. Friedr. zufaͤllige Gedanken vor 
der Religion, N. 7,3547. Ode von der Tugend 3.8479 


Bieſterfeld, widerleat Joh. Crell MN uy, 35 
Priefttens , Nicol Nachricht vou ihm N. 4, 474 
Hilderdien, Schriften Aber den deshalb entftandenen 
Streit MR. 2, 439. 441 
Bildſeulen werden beſchrieben | Mu, 84 
Bilouti Epigrammata N. 7,05. (*) (6) 
Bilſon,' Thom. beforgt die Ausgabe der — 
7, 103 
Bimard la Baſtie, Joſeph, Schriften beim —— 

Jt. 5, 159 


Ding, Ande. Antheil an der Konigsbibel ©. 7, 103 
| 34 Bing⸗ 


~~. 


136 Drittes Regifter, : 
Bingham, wird vom Muratori beftzitten, MN. 3, 217.2232. 
Ae 8 | 248. 2749. 25:1, 252 

Diograpbia britgunica, wird in einigen Nachrichten vers 
beſſert, N. 6, 252. 260. teutſche Ueberfesung, MN. 5, 

| , 468. N. 6, 548 
Diondi, Fob. Franc. Nachrichten vo ibm, M. 4, 77. 
Ausgaben und Ueberſetzungen ſeiner Geſchichte der buͤrger⸗ 
lichen Kriege in England ebend. 77 f. 


Bions, Jdyllien, neue Ausgabe M 2, 364 
Birago, Job. Bapt. oh er des Rimenes Geſchichte fortge⸗ 
ſetzt M.«q, 266 f. 


ates F 
Ditch, Thom: Ausgabe einiger Handſchriften von ver Clic 
fabeth) Regierung, N. 8, 176.  befchreibe die Geſchichte 
der koͤniglichen Geſelſchaft von London Dt. 10, 434 
Pirger, ſiehe Gunnari. 
Biſchoͤfe, Gedanken von der Wahl und Obliegenheiten der⸗ 


ſelben | DB, 8, 225 
Biſchoͤſſiche Gewale, ob fie an den Landesheren sibertras 
gen worden N.4,4532 457 
Biſciola, Job. Gaby. macht einen Auszug aus ‘Baronio, 
B. 2, 266. Beurtheilung deffelben ebend. 267 
Ditbynifche Koͤnige, ihre Geſchichte N. 11,60 


the Black-Day or a Profpe& of Doomsday M. 10, 
| | 439. (*) (2) 

Blaeu, Nachricht von dieſen Buchdruckern B. 8 312.(*) 
‘ - ©, 7, 364 
Blaeuen und Janffone, ob es verſchiedene Leute geweſen 
B. 7 364 f. 374 f. 

Dlanchini, Barth. beſchreibt Cobri Leben M10, 108 
4 = « TJof flveitet fiir die Meinung, daß Athanas 
ſius der Urbeber des von ihm benanten Glaubensbekent⸗ 
niſſes fey, M. 5, 509. (*) Nachrichten von ihm ebend. 


515. 516 

Blaſius, natuͤrlicher Sohn des groſſen Albuquerque, bes 
ſchreibt deffelben Geſchichte B 5,484 
Blatweiſer aller Evangelien und Epiſteln M. i, 4 
Plaufus, Fac. Wilb. vermiſchte Beitrage, N. 4, 165. 
Lobrede ebend. 184 


Dlemmids, Liceph. Schriften beim Ley Allatins N. J ne | 
tg | | Bleſ⸗ 


— ber den Hauptighalt dieſer Nachrichten. 137 
Bleſoyck, Nieol. joriſche Geſchichte wird vertheidigt B.5, 255 
de Bleyſwijck, Anmerkungen uüber die Bibel N.7, 199 


Blinde, Academie derſelben in Japan N. 3, 158 
Blinogeborner , myſtiſche Erklaͤrung der Geſchichte deffele 
ben N.1,226 


| Blondel, Dav. einige Schriften deffelben MW. 6, 166. iS, | 
Blount, Carl, Leben 


M. 7, 
— Thom. beurtheilt. Rid. Backers fae "f 


the kings of England jehr bart DM. 5, 356 
von Dlyenberg, Wilh. wird widerlege . B.1, 14g 
Bobovius, Alb. Nachricht von ihm N. 3, 297 f. 


Hobowsti, Alb. fiehe Ali Beigh. 

ene ; Sob. Exonica von den fuͤrnaͤmlichſten Weibern 
u. ſ. w. JM. 2, 240. (*) 
Bochans Canaan. wird beurtheilt, B. 4,325. fobs den 
Sf. Voßius auf eine ubertriebene Art, M6, 211. wird 
: — unbeſcheiden beurtheilet, St. 8, 63. behauptet die 
erſchiedenheit der alten punifden Sprache yon der ara: 
bifchen M. 11, 55 
JBock Fe. Gam. HiftoriaSocinianifmi pruffici, M. 5,371 
Bockelman, gried Nachricht von demſelben Wis, 500 
Bode, Chrifi. tug, Vergleichung oer aͤthiopiſchen Uchers 
ſetzung Matehdi mic dem Geundterte, B. 4, 459. vais 
gramma N. 6, 539. 

la Boderie, Gay le Sevre, Machricht von —— 
WD. 12,4. B. 8,192. M1, 292. 296. 304 
Bodini, Job. Schriften und Sen innutigen wider die Relis 
ligion B. 3, 398.402 f. Methodus ad facilem Hiftor, 


cognit. N. 8, 25 (*) (2) 
Bodleigh, Fob. Encl an der Genever engliſchen Ueber⸗ 
febung dev Dibel B.7,96 
Bodley, Thom. Lebensbeſchreibung, B.7, 467. Verzeich⸗ 
nis ſeiner Bibliothek ebend. 467. 469 
Boͤcler, Job. Heine. Urheber der Leétion, polybian. MS, 
cod. auguft, MN. 3, 424 


Boͤhme, Bac, Schriften rverben ben Juden angeprieſen, 
BW. 8, 102 103. wird vom Heinr. Morus nice vor einen 
goͤtlichen Boten erfant .3 320 


a | * Boͤh⸗ 


133 DSrittes Regiſter, 


Boͤbmers, Joh. Antheil an einer wendiſchen Bibeluͤber⸗ 
ſetzung, N. 4,284. an einer wendiſchen Ueberſetzung des 


Pſalms ebend. 289 
Boͤmen, Geſchichte dieſes Landes, B.1,227.234. B.2, 126. 
DB 7. 171- Reichsgeſetze ebend. 124 


Boͤmiſche Bruͤder, Geſchichte derſelben, B.2, 55. unter 
“verborgenem Tuul, ebend. 63. erſter Urſprung, O.7, 46. 
Verfolgungen, ebend. 463. Laſitii und Comenii Nachrich⸗ 


ten von denſelben J. 6, 122-143 
Héener, Chriff. Fried. Anmerfungen gu beffelben libr. de 
doétis hominibus graecis M5, 172 


Boͤſchenſtein, Joh. Nachricht von ihm B. 2,388. N3, 
Boeswillibald, Job. Hier. Verfaſſer der Schrift; goed 


re and reafon one Book DB. $, 223 
Doetbius , Hece. Nachrichten von ihm, M.¢,220. Wer: 
dienfte um die Altere Gefdfid)te von Britannien M 7,163 
Boetius erlentert das Decretum Lacedaemoniorum 


M. 10, 310 
Bogard, Fac. ein beruͤmter Buchdrucker MN. 2,2 
Bogermans , Joh. Antheil an ber Beranftaltung der 
Staatenbibel D. 5, 2 
Bohls, Gam. Leben und Schriften NM. uy, 289 


Dobns, Job. Gortl. Schrift beim Ugolin N. 4, 409 
¢ 2 Job. Seine. Strettigfeiten mit Hunolden B.5, 368 
Bebohoritſch, Ad. Antheil an der wittenbergiſchen Ausgabe 
der ſelavoniſchen Bibel N. 3, 479 
Aobuslaus Baldinus, Nachridt von ibm B. 1, 226 
BHoiardo, Matth. maria uͤberſetzt den Herodotus B. 8, 168 
Hois, Job. Antheil an der Kinigsbibel B. 7, 103 104 
ou Bois , PHil. o6 ex die Biblioth, teller. beſchrieben 
N. 6, 525 
Boiſſard, Job. Fac. Nachrichten von demſelben B.4, 272 
d: Boiſſat, Pet. uͤberſetzt Jac. Boſti Hiſtorie des Johanni⸗ 


terordens ins franzoͤſiſche B. 7, 46 
Doldetti, Marc. Ant. Verfaſſer der Oflervazion? fopra 
+ Cimerert de’ Santi Martiri M. ¢ 323 
Moldichs, Ern. Chr. Schrift beini Ugolin M. 4,411 


Holdoin, Oct. tadele den Gruter ORs, 193 
— a J Boling⸗ 


é 


Aber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 139 


Bolingbrokes Briefe, N. 10, 165. Abſicht der politiſchen 
Abhandlungen deſſelben, ebend. 168. Briefe von Erler⸗ 
nung und Nutzen der Vefchichte werden widerlegt, ebend. 
*8— wird vom Newton widerlegt, ebend. 363. yom 

| D.. Syfes , ebend. 389. folgt dem Morgan, ebend. 469. 

beſtreitet ſowol/ die Vernunft als die Offendarung, N. rry, 
260. wird vom Will. Marburton widerlegt  ebend. 26¢ 

Bollands Joh. Antheil.an den Actis SS. N. 1,137. Le⸗ 


bensbeſchreibung ebend. 393 
pon Dolleville, Prior, wer dieſen Namen angenommen 
Mt. 10, 504 
Hollins, verbeffert dte alte lateiniſche i a yon Sof. 
Damafceni Fide orthod. M. $20 
Bombardinus, Ant. de carcere ete. 1,469 | 
Homberg, Dan. Madridten von ifm MN. 3,9 
Bonadi, Franc. lateiniſche Ueberfegung der Pfatmen * 
beurtheilet M. 6, 476. 478 


Bonaventura Ausſpruch in der Streitiakeie uͤber die unbe: 
flecfte Empfangnis Maria, wird beurtheilet MN. 6,419 
Honciarins, Wiare. Anton. Nachricht von ihm B. 1, 445 
Bonfrerit, jac. geographifhe Schriften beim Ugolin 
D. 2, $17. $18 
| PHonifacius , Biſchof von Maing, Meden, B. 6, 135. Le⸗ 
bensbeſchreibung vom Willibald, ebend. 257. vom Othlo, 
ebend. 272. ſalbt den Pipin gum Rinig von Fran€reich, 
MN. 3,41 ob er mit dem Bruno einerter it Mi rr, 42t 
2. der ate, Machricht von diefem Papfte N. 2,154 
⸗ Balth. Nachricht von einer sei spe 
~ beim Polenus 465. 
s 4 «= det Ste, Erfinder des paͤpſtlichen Sie 


M. 3, 63 f. 
Bonofs ; Hieronymi Reiſegefaͤrte MN. 8, 49 
Honsen, Beldreibung diefer japaniſchen Geiftlichen 3— 132 
the Book of Common Prayer ete. M. 8, 102. (*) 
Bootii, Arn. Streit mit Lud. Gappello ~ M19, ro 


Foon Bord, Cafp. Wilh. Verſuch einer gebundenen Ue- 
berſetzung des Mt. Ann. Lucanus D. 3, 374. B. 4,416 fF. 
Bordatus, Jac. aͤberſetzt Ronni baraphr. ins lateiniſche 
N. 7, 116 

Bore⸗ 


14Q 0, J Deiun Regier, . a de he 


Sorelii, ad. antitrinitariſche Meinungen, N. 2, gar. [e) 

Verfaſſer der Schrift, ad legem et teftimonium ebend. 519 
Borelli Griinde fir den leeren Raum, widerlegt M.10,,150 
DBorabefe, Paul, Lucumo der Academie gu Cortona im 

Jahr 1743 D. 8,464 
| Worichius, Wars. fet die Streitigfeit zwiſchen den Budowez 
und Hoe, in des erſteren Namen, fort DN. 6, 227 (*) 
Horrichius , Olaus und Anode. Nachricht von beider Strei⸗ 


tiigkeit mit Chuſtoph Cellatio M 6 213 
Borroméai, §tied. Cardinal, Verdienſte um Ant Giggei 
Theſ. ling. arab. M. 6, 16 


dn Bos , Streitigheit dieſes Abts mit Cupero N. 11, 65 
Boſchii, Pet. Antheil an den Actis sS. N. 1, 149 * **) 

150. Lebensbeſchreibung ely 4, 138 
{ Dofe, G. M. Sympath. etc, 18, 369 
Hofius, Fac. Urheber der italidnifchen Hiftorie J Ichan⸗ 

niterorbend B. 7, 46 
⸗ Ge. Matthias, eigentliche Urſachen des wider ihn 

eegangenten Verbors vom wittenbergiſchen Confiftorio, 
B 7, 90. Nachricht von feinem Sereite mit der theolos 
giſchen Faculeat gu Witreuberg , M. 2, 187. — 


philoſoph N. G, 470 
— Ant. Antheil an Pauli Aringhi Roma fubter- 
ranea N 5. 318 


Boſporus, Geſchichte der alten Koͤnige dieſer Gegend MN.z, 535 


tle Boſſu, Pet. Renat. Abdbandlung vom Heldeugebict 
N. 3, 460 
Dolce, Jac. Benign. vertheidiget Queſnels neues Teſta⸗- 
ment, B.6, 389. Einleitung in die Geſchichte wird ing 
teeutſche uͤberſetzt und fortgeſetzt, N. 2,88.89. M 4.3675 
Nadride von ungedruckten Briefen deffeiben, N. 6, 466, 
Deurtheilung diefes Schriftſtellers, MW 7,142. Briefs 
wechſel mit Molano und Selbnigen » ebend. 144 fo Dans 
‘Del mit dem Fenelon - MN. 10, 257 
Botevile, Franc. (Chin) Nachricht von demfelben M. 5, 221 
Botſacks Anticrellius, Beſtimmung dieſer Schrift M1 iu, 35 
Boubier, Joh iſt Verfaſſer der Abhandlung de prifcis 
Graecorum et Latinorum litteris beim Montfaucgn, 
® 52 iD Brick deffelben —M.2,34 
von 


fiber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 41 


von Bouillon , Folgen der Ungnade, barein diefer Cardinal 
grfallen M. 6, 516 
De Boulaixvilliers , ſchmeichelt dem Mahomed. B., 24. 
ſpottet fiber die Religion, -ebend. 29. wird Uberfefer) 
ebend. 30. widerlegt den Spinoza, ebend. 155. Beur⸗ 
theilung feiner Hift. de Pancien Gouvernement de la 
France und der Lettres hiftor. M. 4, 453. 465 
Boulliauds, Iſm. Schreiben von einer Sonnenfinfternis, 
- Bog 119. Madhridten von ihm, M 7,320. M10, 516, 
Antheil an Oem Catal. Bibfioth. thuanae , N. 8, 89.. An⸗ 
merkungen uͤber den Theonem R10, 310 
de Boullongna, Radw. Leben diefes Malers N. 3, 82 
Bouquet, Wart. verfchaft dem Argelati, — 
zu Occonig Num Impp. rom. M. rx, 73 
— Antoinette, Briefwechſel mit Quirin Sub l 
MM 10,177 — 
Sourf ier, ift Verfaſſer der Schrift de PAGion de Diew | 
ſur les Creatures, N. 4,524. vertheidigt ſich ebend. 527 
PBowdens, Gam. Lobgedide auf Thom Morgan M. 10, 39 
Bowers, Archibald, Hiftorie der Paͤpſte, B. 3, 562, 


Streitfache M 10, 453° 456 
Boxborn, Marc. Zuerius, erleutert das Raͤtzel ju Bos 
nonien N. 10, 416 


Doyle, Rob. Verdienſte, M. 4, 2601. 262. N 9, 504. 
(an die Evangeliften und Apoſtelgeſchichte —**— dru⸗ 
cken, DR. 4/393. Bekantſchaft mit Rob. Hoofe N. To, 153 
Boys, Joh. vornemfter Mitarbeiter bey der Ausgabe art 
der Roniashibel, B. 6,287. f. mus von einem ander 
gleiches Ramens und Recnaimens unterſchieden werden 


— ebend. 290 
Brabantiſche Herzoge, Vildniſe MN. 10, 13a. 
Brachmanen, fiehe Bramanen. : 
Braddock, Miederlage dieies Generals Q. rt, 249. 
Braͤndels, Matth. Boji Anat. peceRyvov N 8,345 
Bragadinus, Fob. Madridt von ibm N log 
Braggiolini, Poggio, wann er geftorben Na 9, 47 
ys — Tac. aͤberſetzt Renophons Cyropaͤdie, N * 
ebend 47 
—** eb. Lebensbeſchreibung VWVD. é, 63 


Bete 


143 Drittes Regifiee, 


) Henmanen, Lehrbegtif, B. 3, 150f. — Ur⸗ 
ſorunge der Welt 8, 347 

le Bramine infpire, Seurtheilung diefer Schrift N. 1, 56-59 — 
Drandenbueg, Maré, Gefchidte derfelben, B. 6, 54. 
Genealogie und Hiftorie des brandenburgiſchen Hauſes 


ebend. 57 
Brando, ein Biſchof, uͤberſetzt Petri Comeſtoris hiſtor. 
{cholaft.- M.6, 284 


Brandus, Saͤmundi, Nachricht von demſelben 9.6, 303 
Brandwaite, Will. Antheil an der RKinigsbibel B. 7, 103 
Hraficanus, Job. Alex. giebt Salonii. Dialogos heraus, 

MN. 10, 117f. und Gennabii Scholarii Dial. de fynce- 

ritate chrift fid. — M11, 96.0) | 
Brauns, Job. Scriften beim Ugolin NM.4,411 
Bray, D. Thom. macht ſich um die Ausbreitung des Evan⸗ 
gelii verdient, N. 10, 422. (1) vertheidiget die aͤchte 


Beſchaffenheit eines Briefes ebind. 426 
Brecklings, Frieder. ungedructer Brief an as Spener 
« 10,3 24 


Bredembad), Watth. Apologia ete. N. 5.543 (*) 
; Bredenburg, Sob. wer er gewefen, %. 1,117. widers 
legt den Spinoza, ebend. 121. vertheidiget fic) ebend. 139 
von Breitenbach, BDernb. Reiſebeſchreibung, wird beur⸗ 
ttheilt +2, 234 
Breitinger, Joh. Jac. widerlegt die Lettres far Ja reli- 
gion, 2. 1,114. Antheil an dev Zuͤrcher Ausgabe des 
neuen Teftaments vom Jahr 1629 MN. 5,483 f. 
Brenivs, Dan. Nadridten von ihm. B.3 173 
Brentius, Job. Nadridt von demfelben YM 6, 203 
Breskot, Lpbr. beforgt eine Ausgabe des polniſchen neuen 
Teftaments M. 3, 398 
Brett, Rich. Antheil an der Konigsbibel B. 7, 103 
Dreining Hans Jac. Madhrichten vow demfelben B. 6, 67 
Breven, papfttide, gegen Savonarolam M11, 139 
Breuiarinm fidei aduerfus Arianos MN. 2, 43 
—— Werth derſelben, B. 7,434. Verzeichnis der⸗ 
ad A . 1p 63. 67. 81. 83. Urſprung, ebend, 68. 
erſchied des mainziſchen und rémifchen, ebend. 70, 
hte der mit dem roͤmiſchen — Veraͤnde. 
ung 


ber den Yauptinbalt dieſer Nachrichten. 143 
eung, N. 3, $90. das jebige roͤmiſche Breviarium iſt 
das Breviariuin des Franciſcanerordens geweſen, ebend. 

384. eine der beſten Ausgaben des roͤmiſchen / ebend. wo⸗ 

zu die neuen Ausgaben des Breviarii dienlich ſind 
eehend. 390 

Brief an die Hebrder und Jacobi, deren canoniſches Anfes 
Hen, wird beſtritten, B. 4, 211. 212. Whiſtons Mei—⸗ 
nung von dem perſoͤnlichen Gegenſtande des erſten Briefes 


Johannis D. 4,394 


— aus Zuͤrch und Bern, uͤber die Lettres fy la re- 
ligion effent. 4 Phomme und Lettres fanatiques,: JR. 5, 


359u. f. Briefevom Predigen, N.6, 469. Hand ſchrift⸗ 


liche, ebend. 142.173. 459. der Mad. Maintenon, M. 10, 


262. an einen jungen Pringen — be | 


Brietius, Pbil. Nachricht von ifm 

Brigida Lebensbeſchreibung dieſer ſchottiſchen Selligen 
21,244 

Brigitte Beweis, fiir die unſuͤudliche Empfaͤngnis der Sung: 

frau Maria, aus den Offenbarungen, die diefe Heilige 


gehabt N. 6,4 
—* Rich. Mitarbeiter an der rheimſer enguůſchen Si 
beluͤberſetzun B. 7, 118 


Brittiſche Bonige, MN.11,60. alte Ueberbleibfel der brit⸗ 


tiſchen Sprache, N. 6, 75. Kirchengeſchichte ebend. 246 


Brso4i, Job. ‘Anthoiogia, wird beurtheilt N.9,32 36.(1) . 


Brodericus Steph. de clade Ludouici I. Hungariae 
regis — 


N. 1, 5.08 
‘4¢Brodhags, Gam. gtoffe Prieſterpflicht der Fubiuen der 


Lehrer file thre Zuhoͤrer MN. 3, 465 
Brodtverwandelung, Muratorii Gruͤnde fuͤr Diete Neie 


nung, aus alter liturgiſchen Buͤchern „N. 3, 2160f. Ues 


ſprung dieſer Meinung ebend. 231 
Brooke, Geo. Schickſale M. 5, 219. 
Srouerius, Matth. Machridt von ibm MN. 1, 468 

Brougthon, will ſich nidje mie — in einen Streit 

einlafjen B. 6, 216 
Brouſſon, Claud. leſenswuͤrdige Nachricht von ihm 

N. 10, 368 


Brown, Job. ſchreibt gegen die Quaker MN. 7, 64.69 


rownit 


144 | | Sweites Regiftee, 


Browniſten ſind nicht einerley mit be Sndependatten 
B vy 386 


Brubach, Pet. Mutmaſſung von ihm QR, OF 


Brucciolus, ahmet den Proteſtanten nah, B. 2, 102. 
watum er in den indicib. libr. prohib, unter die Reber 
gerechnet worden ebend. ror 
Brucker, Fac. Verbeſſerung und Ergaͤnzung eltiiger Nach⸗ 
richten deſſelben, N. 3, 118. N.6,478. 479. N. 8, 236. 
Inftit. hiſt. philoſ. 2te Auflage N. 10. 373 
Bruggler Secte, Beſchreibung derſelben N. 4, 178. 447 
Btuhn, M. Dav: Differt. de variis ar — 
Euangelio 470 
Brummer, Ferd. Nachricht von demſelben ae 5 (*) 
le Srun, eittige Meinungen deſſelben werden vom Mura⸗ 
torio widerlegt : N. 3, 210. 248. N. 7, 434 
e = 2 Cav. Antheif an der Stiftung der Maleracademie 
in Franfreid) MN. 3, 87 
Brunatii, Job. Sdrift beim Argelatus N. 5, gr 


Brunebicld, wird mit der Catharina von or rerglis. 


chert M. rr, 219 
Braunfels, Orto, Geforgt die Ausgabe der fleinen Schriften 
des Joh. Hus, B. 1,434. 06 er bie Ansgabe von Wie 
elefs Diglogis von 1525. beforget %. 6,197 
Brunner; Verfaſſer der Concovdang des neuen Zefamens 


B. 3, 19 
Brine , of dieſer preußiſche Apoſtel und Maͤrterer ate Bor 


| fac verſchieden fer MN. 3,97. Mor, 421 
ss Viſchof von Wuͤrzburg, —* von ihm M. 
f, 520 922 
g + « Chriffoph, Nachricht ven ifm N. 2) 240 (*) fF 
Brunsman, wird angegriffer MN. 5, 497 
—— Cone. preifet Cochlaͤi Schrift an DB. 3, 18 

s' Jordanus Nieolaus, wird ree M.6,2595 
8, 2¢ f. 

Bent, Job, Mich lateiniſche Brief MN ben : 


Bruys, Franc. Nachricht von ihm B 
Brusen la Martiniere, ſetzt Rapins Geſchichte fort N 6 is 
Br ylingers, Nic. Ausgaben bes neuen Teftamens, MN. 4, 108. 
ber atiedifthen BibelB. 483f. NII, orf. 
et, 


Aber den — dieſer Nachrichten. 145 


Buͤcer, Udart: wird von den Jeſuiten beſchimpft, B.1, 367. 
merkwuͤrdiges Bekentnis vom heiligen Abendmal, B. 8, 83. 


Schriften —M. 5, 329. 333. 502. 507 
⸗Gerſon. hilft die Staatenbibel beſorgen B.5, 2 
Buch, ohne Seitenzahl N. 11,37 


Zachanan, Geo. macht eine poetiſche Ueberſetzung der Pſal⸗ 
men, N.6, 481. 486. wird hart beurtheilt, cbend. 497. 
Nachrichten von ihm M. 7, 128. 163. avs 

Buchdruckerkunſt, wer ſolche guerfe erfunden, B. 6 
47f. wird zuOxford eingefuͤret, ebend. 422. in Franks 


reich, ebend. 423. in Leipzig ebend. 424 
Buchfuͤrer, wird wegen der Ausgabe einer gewiſſen Schrift 
zum Tode verurtheilet DB: 4, 30 
Bachboiß Andr. Heinr. Pſalter M. 11, 306 


Buchſtaben, wer fie juer(t erfurtden, ‘Mt. 3, 497. ob die 
ſamaritaniſchen alter find als der quadratfoͤrmige Charac⸗ 
9 ter, N. 11, 53. phoͤniciſche, kommen mit den ſamari⸗ 
laniſchen uͤberein, 54. Alpbabete dev aͤlteren he— 
braͤiſchen, ſamaritaniſchen und phoͤniciſchen Buchſtaben, 
ebend. griechiſche, ſtammen von den alten phoͤniciſchen 
oder ſamaritaniſchen ab, ebend Anmerkungen ber eins 
zele griechiſche und lateiniſche Buchſtaben ebend. s¢ 
Backianiſche Ausgabe des neuen Teſtaments wird zum 


Muſter gebraucht M..8, 14 
Bucoldianus, Gerh. Nachricht vou ifm M1, 513 
Budäaͤi, Wilh. Lebensbeſchreibung B. 3, 442 


Buddeus, Joh. Franc. widercuft das vom Savonarola 
gefalte Ureheil, N. 3, 204. Nachrichten — ihm 
4, 528 

Buder, Berichtigung einiger Nachrichten in der aoe 
Biblioth. hift, fel. N. 4, 33. 232. 235. 251. 322. 323- 
5,346. 393. 6, 73. 78. 81. 255. 10, 124 


Budina, Sam. Nachricht von ihm N. 1, $47 
Budowes, Wencesl. wird beurthelee == M. 6,219 
Buenos Ayres, Gefchidjte dev Anbauung diefer Stadt in 

America - M11, 78 81 


Bacher, Fob. de Regimine facroruth, etc, MN. 5, 41 
Bacherverseidrnis, wohl eitigerichtetes, B.2, 480. B. 5, 

4 bof. N. 7, 341. Anweiſung daau DW.G, — 
hd. | K ai nde 


146. | ‘Drittes Regifier, 


Buͤndnis, wie die Wilden in Canada ihre Buͤndniſſe rote 
fer, N. 7, 54. Gewonbeiten der Perfer . ebend. 418 
‘Panemans, Job. L.udolpb, Ausgabe dev — 
Bibhbel wird beurtheilet N.5 
Buͤſching, D. Ant. Frid. von der goͤtlichen Gorlebune, 
B. 1,376. Defchveibung ber Herjzogtimer Holftein usd 
Schleswig, N. 2, 89. neue Erdbeſchreibung, N. 5, 
375. Nachricht von dem Zuſtande der Wiſſenſchaften u. 
f. w. ebend. 376. Diff. hiftor. geogr. I. 5, 348. Cin: 
ladungsſchrift, ebend. Programma, N. 6, 541. Com- 
mentatio de veftigiis Lutheranifini. in Hifpania, 9. 7, 
362. Diff. theolog. inaugur, MN. 16, 183 f. 
du Buffons Hiſt. naturelle, B. 4, 465. wird angegrife 
fert - 1, 48 
Bugenbager, Job. verfertigee Gummarien uͤber dag alee. 
Teſtament, M. 6,99. Schrift vom Ehebruch ebend. 64. (5) 
Bugerels, Lebensbeſchreibung Gafferidi B.4, 516 
de Sukentop, Seine. Nachricht von ihh N. 4493 
a Bukowiec, Jonaͤ Schlichtuugs Vorrede gu Goh. Crells 
Comment. in Epift. ad Hebr. N. 11, 29. — 
in Epiſt. ad Galatas ebend. 
Bulgaris, Nicol. Nachricht von ihm N. 3, 36 * 
Bulli, Georg. Defenfio Synodi nicenae und: Iudicium 
ecclef. etc. wird twiderlegt D, 3, 547 : 
Hulliald, Sin. fiehe Boulliaud. 
Bullinger, Heine. Nachricht von ifm, N. 5, 190: 193. 


Brief in Handfadrife N. 6, 142. (8) 
Buonriccius, ſtimmet mit den Proteſianten uͤberein 
B. 2, 105 

Burchard, Conr. Nachticht von ifm M. 5, 482 
Burdbaros, “jac: Leben B. 2, 478.479 
Burei, Fon. und Job. Antheil an der: guſtav⸗ abotvbildyen 
Bibel N.a,9 


Burerius, Gob. Alb. Nachricht von ihm N. 3, 420 
Burleigb, Grane. Mitarbeiter an der Kinigebibe B.7, 102 
BSurmans, Per. Ausgabe des Lucquus, B. 4, 4lle 
Diff. de veétigalibus populi romani, N. 1, 465. Mads 
ride vor thm, M. 5, 53. $9. behaupter eine Vorzuͤglich⸗ 
eit der alten ute dor Muͤnzen N. 1 — 


aber den Hauptinbalt dieler Nachrichten. 147 


Burnet, Thom. widerlegt Morgan, B. 5, 347. — 
hart beuriheil 


Me. 8 
eo = s Gilb. widerlegt die Serif, Naked Toh 
Bareioge, Ezech. widerlegt den Jefuiten Orleans 


N. 6, 296 

Bury, Arth. Sdrife wird verbrant, B. 3, 234. weite⸗ 
re Nachricht davon YW. 5, 86 
Bufbeck, Geslerus, Nadridt von ibm N. wae 


fBuſch, Joh. Geo. Diff, theol, N..3 
Buͤßaͤi, Ande. Verdiente um bie Altere nordiſche —2 
fe; N. 4,4 
Buttius, wer beim Johannes antiochenus unter 
men zu verſtehen B.5, 460. ) 
Durtorf, Job. Synag. iud. wird beurtheiler, 3, 2, 51% 
Schriften beim Ugolin, M. 4, 409. 411. Verdienſte 
der beiden aͤlteren Burtorfe um die Raſora, N. 3, 104. 


Streit mit Ludw. Cappello Mero, 11. 17 
Byng, Admiral, wird vertheidigt N. 12, 280 
Byxꝛantiniſche Schriſtſteller, nach der venetianiſchen Aus⸗ 
> ‘gabe D. 5, 398-470 


Brovius, Abe. Nachricht von ibm, B. 2, 227. Auszug 

aus Baronio, ebend. 226. Streit wegen Joh. Duns, 
ebend. 234. Streit mit ben Jeſuiten, ebend, 236, 
Streit mit Herwart, ebend. 237. Aussug aus Bzovii 
- Arbeiten, ebend. 229. wird Hart beurtheilet N. r1, 


, 483. 485+ 0) 
Cabaſilas wird: beftvitten, 3. 6, $12. or N. 


Cabinet, wie fern eine Buͤcherſamlung dieſen Nauen fs 

ren koͤnne 6, 527 
Cadmus, ob er der Erfinder der von ihm benanten Buchftas 
ben gewefen, B. 8, 445. Goropii Becani, Nachrichten 
von ihm, Dt. 3,495: fol ber Verfaſſer des urſpruͤnglichen 
griechiſchen Alphabets ſern Dt. ri, 55 
Caͤcilius, Biſchof su Cliberis Rap 243 


R 2 Caaleſti⸗ 


148. | Drittes Regifter, | 
Caleſtinus a S. Liduina, ein Carmeliter, begehet einen 
gelehrten Diebſtal MN. 6, 523 
Cdleſtius, hiſtoriſche Rachricht yon ifm - ..4,.88f- 
oe bet Biſchoͤfe werden duroe eben und geaͤn⸗ 
N. 1, 442 Fe 3, 391 


heejee, Monungen derfelber MN. 2, 158 
Caͤſaipinns, Ander. Nachricht von ihm, N.s, 427. wird 
vom Nie: Taurellus widerlegt M. 6, 31f. 

. Cifae, Julius, Geſchichte wird ans Muͤnzen erleutert 
| N 11; 70. 396. 298 
o ¢ » Qquilinias, wer dieſen falfdhen Namen angenom- 
met B. 4, 78f. 


Cifarius von Arles, Nachricht von ihm in den Actis SS. 
“RN. 4,145. was er gu einem Diacono erfordert N. 11, 415 
Cagnoli, D. Hier. de recta Principis inftitutione liber 
| QR. ru, 223. (*) (1) 
| Cajetanus Cennus, de antiquit, ecclefiae hifpanae N. 5, 515 
9 ¢ # «Thiendus, Nachricht von ihm MN. 4,135 f. 
de la Caille, Abe, Vergeichnis von Sonnen⸗ und Mond⸗ 
fingerniffen M. 1, 257 


Cains Zachen, ſol die ſchwarze Fatbe geweſen ſeyn 


» 4, 439 
Zalamy, fom. ſchreibt gegen Laur. Echard RN. ;, 223 
Calafanctius, Fofeph, Stifter eines geiftliden Ordens der 


roͤmiſchen Kirche N. 10, 56 
Calatrava, Geſchichte dieſes ſpaniſchen Ordens, B. 7, 43. 
49. Stifter M. 1,245 
Caicoven, Jodoc. ein erdichteter Name B. 7, 381 
Calocrintis, Domit, evleutere Virgilii wee te; 
c e 166 
Calendarium romanum beim Martene B. 6) 31 
Calender , beftindiger, MN. 1, atofe juͤdiſcher wird mit 
bea briitlichen verglichen mt N. 2, 300 
Caligulaͤ Muͤnzen werden erleutert N. 11; 396 
Calixtus, Fridr. Ur. Nachricht von thm, M. 6, 457. 
wird vertheidigt ebend. 465 


Calliachii, Nicol. Schriften beim Polenus N. 1, 468. 71. 73 
Calliſtus ver 2te, Papſt, nimt ſich des caßiniſchen Klo⸗ 
ters an M8, 39 

a? | Cal⸗ 


‘ 


\ 


fiber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 149 _ 


Calmar Nachricht von. dieſem Stifte N. 5, 270 
Calmets, Auguſtin. Commentaire litt. ete, — beur⸗ 
theilet 7, 7, 2f. 
— Ant. Raccolta TO putea feientificd e ‘filolo- 

M. 5, 241 

, ra fie Abr, widerleht Chr. Sandium B. 5,515 
Calpurnius Joh. wird geruͤmet B. 8, 168 
Calumet, eine Are von Tohackspfeifen: M. 7, 54 
Calveton, Urban, Nachricht von ihm MW. 2, 182 


Calvinus , wird vor einigen Sefuiten Geftig angegriffen, 
B. 1,361. wird in einer Satyre unter dem Mamen Co⸗ 
| “‘gydont als verdaͤchtig vorgeftelt, B.2, 68. ‘ob er hen Na⸗ 
men Alcuinusangenommen, B. 6, 261. fol den Vor⸗ 
fis auf einer algemeinen Kirchenverſamlung der Proteftans 
ten gehabt haben, M. 6,258. wird vom Blanchiné gee 
tadelt, I. 9, 331- () Vorrede zu der franzoͤſiſchen Ge⸗ 
neberbibei, —* 10, 477. ob eine von den Schriften deſ⸗ 
ſelben unter dem Ramen Joh. Aleuini herausgekommen 


N. 11, 175 

Camaldoli, Stiftung dieſer Abtey N. 11, 421 
Camalduenſerorden, Stifter deſſelben N. 1, 248 

Cambdens, Wilh. Leben und Briefe, N. 6, 174f. vers. 

dunkelt ſein Anſehen Ns8, 175f. 


Cambocundono, Kaiſer in Japan, verhindert in dieſem 
Reiche die Ausbreitung des Chriſtentums N. 3, 138 


Cambridge, bieſe Academie fot von den exulantiſchen Bes 


nedictinern herriiren N. ak, 422 
Camerarins, Joach. B. 2, 107. N. 1, 508. MN. 6, 167. 
MN. 7, 9. 110 112 113, 114. 310. 394. erleutert bas 
neue Seftament, N. 8,9. Seltenheit der Schriften defs. 
felben, N. 10, 420. erleutert den Ptolemdus, ebend. 
Anmerkungen uͤber die Bibel, ebend. 202. Vorrede gu 
Theonis Buhern, ebend. 308. Cpitaphium in griechiſchen 
Verfen anf dee Herzog Mauritium von Gadfen, N. x1, 
41. Elegie auf Melandtehonem, ebend. 43. Lebensbe⸗ 
ſchreibung des Melandthons, iſt vieler Zuſaͤtze fabig, ebend. 
44. Leichengedid)te, ebend. 48. Briefe an Georg, Flite 
ften von Anhalt; ebend. Narratio de Helio Eobano. 
Heffo > ebend. erleutert das Buch Jeſus Sirach, ebend. 
K3 413. Dries 


fo Drittes Regifter, 
‘ ay «Briefe, ebend. 122. Zuſaͤtze zu Renophontis Cy⸗ 
ropaͤdie, ebend. 211. Schriften von Pferden, ebend. 212. 
Meinung von Cometen ebend. 214 
s s 8  Avdwig, mutmaslicher Urheber einer Sam⸗ 
lung von Melanchthons Briefen, Pie 6, 167. giebt eini⸗ 


ge Schriften ſeines Vaters peau N. ra, 41.217 
s. 6s §vide. Fac. de nummo Maximil. [, 
| M. 7, 362 


} Camerers, Rud. Jac. Spectacle de la Nature N. 10,94 
Camertis, Joh. Regifter iber den Plinius . M. 10, 402 


Camis, eine japanefifhe Gottheit — N. 3, 149 
Camifaros, Geſchichte derfelben M. 10, 368 
Campanella, Thom. Leben, G. 7, ¢12f. Ciuitas folis, — 
Ausgaben diefer Schrift D. 8, 134 
Campanas, Toh. Nachricht von ihm M. 3, 418 
von Campen, Nachricht von ifm M. ¢, 285,287 
Campi : mendacium MN. 11, 426 - 
le Camas, warum Rid. Simon dieſen Namen angenom⸗ 
men N. 10, 502 
Camuzio, Andre. Streit mit Cardano MN. 11, $24 
du Cange, Vorrede zu den Glofflariis D. 4,494. 
Caniſius, Heine, Nachricht von diefem Schriftſteller 
B. 6, 233 f. 
Canon Proleméi, wird mit dem alesandrinifthen Codice 
verwechſelt —M.95, 71 
Canones Enſebii N. 11,377 
Canonici, Erklaͤrung dieſes Ausdrucks N. 11, 428 
Canoniſation der Heiligen, iſt unrechtmaͤßig, M. 2, soz f. 
was dazu erfordert werde N. 4, 330 


Canoniſche Briefe, ftehen an einem ungetvintiden Orte, 
Me. 10; 782. Buͤcher, Lelbnitzens und Boſſuets Streit 
uͤber bie Anzahl derfelben N. 7, 145 

Canterbury, Geſchichte dieſer Academie, N. 6. 80. Erz⸗ 
biſchoͤſe und Birchofe, ebend. 83. Stiitetirde M- 7, 338 

Cantimirifche Geſchichte in teutſcher Ueberſetzung B. 8, 3 

Canton, Befreibung von diefer Gegend N. 114 497 


Capellaͤ, Gateatii Schrift - MN. 1, 508 
| Capellan, fol foviel als Evangeline. ſeyn Miri, 422 
— ant Nachricht yor ihm N. 3, 425 


Cappa⸗ 


uͤber den Hanptinbalt diefee Nachrichten. 151 
Eappadocifche Muingen werden erleutert — MN.3r1, 60 
Cappellus, Jac. wird mit Soh. Cappel verivedhfelt, | 

5 10, 15. Obſeruat. in felecta loca Pentateuchi 
: ebend. 16, 
¢ ⸗ s Job. wird faͤlſchlich Jacob genant N.1 e,% | 
eo 6  % LAuydw. Beſchuldigung gegen den Hieronys 

mum, wird widerlegt, MR. 9, 53.56. Nachricht von hem 
juͤngern, N. 10, 9f. 15. 17. wird beſtritten, ebend. 24. 

wird mit Recht getadelt, ebend. 33. wann er gegen Burs 
torfen geſchrieben ebend. 494 
Capreoli Epiftolae ad Vitalem et Venantium N. 2, 412 
Capua, Eid der Huldigung dieſer Fuͤrſten an ven Abe, 


M. 8, 37. Geſchichte diefer Aebte ebend. 39 
Caracalla, ob ifm das Ausſchreiben an das Kesvov "Acres 
beim Ulpian zuzuſchreiben ift Pr, Cer 


Caracci, annib. Nachricht von ihm, N. 11, 205 fiehe 
Carracci. 

Carafs, Ant. vergeblicher Verſuch N. 7, 44 

Taraffa, Cardinal, verſchaft einige Handſchriften zur * 

gabe der Werke Ephraͤms des Syrers QM. 1, 148 

Cardan, Hier. wird vom France. Sanchez widerlegt, 

MN. 4, 299. Methode die Gleichungen von hoͤhern Po⸗ 


tenzen au berechnen, und die Wurzeln auszuziehen, Mio, 


448. ſeltſamer Character dieſes Schriftſtellers, N. x1, 
503 f. ob er gu den Gottesverleugnern gehoͤre, ebend. 
50%. 509.(*) erleutert Mundini Anatomiam, ebend. 
518. und einige Schriften Hippocratis, ebend. ¢19. ruͤ⸗ 
met den Avicenna ungemein, bend. 515. Facii Geſpraͤch 


mit ſeinem Sohne Meu, 508 
de Cardenos, Alph. letzter Srosmeifier des Ordens vor | 
Santjago B. 7 43 


Cardons, Dan. vornemſte Lebensumſtaͤnde N. 2, 133. 142 
— Koͤnige, Erleuterung ihrer Geſchichte rm Mins 
¢ It, 60° 

Cre der groſſe, Geſchichte deffelben, B. 6,58. (ae 

Moͤnche aus dem cafinifdhen Kloſter nad) Frankreich 
kommen, N. 8, 39. etnenert die Gerichtsbarfeit dies. 

ſes Kloſters, ebend. 43. Kroͤnung mit der eiſer⸗ 
nen Krone, Mt x, 418. beſtimt das Iudicium. eru- 
— K 4 a cis, 


162 ©. Beittes Regifter, . ) 
_ Sis zum Entſcheidungsgrunde bey Grenzſtreitigkeiten 
oS | ebend. 419 
Cael der erſte, Koͤnig yon Sicilien, Gewaltthaͤtigkeit deffel- 
ben N. 8, 43 
# der ste, Geſchichte dieſes Kaiſers wird erleutert, MN. 4, 
72> eftiger Streit mit dem Papft, N. 10, r14,° bale 
nicht viel von der Unfelbarfeit des Papftes ebend. 115 
# » ber gte, Anfang der Gefchichte dices Raifers, nah 
J 345. 8, 36 | 

€ = bev ote, Urfad des vielen Ungluͤcks unter der Negies 
_ tung beffelben . 4 M. 11, 219 
e = bev rate, Gefchichte deffelben, N. 8, ¢44- veranſtal⸗ 
tet eine Ausgabe der ſchwediſchen Bibel, M. 1, 13. une 


warſcheinliche Erzaͤlung von ifm _ QQ. 10; 260 
s = Ludwig, Churfirft von der Pfalz M. 5, gor 
¢ s raf von Flandern, Leben -- M1, 359 
2 ¢ de Valois, Nachrichten M. 10, 458 


Carlſtadt, Nachricht von dieſer Superintendentur N.5, 270 
Carmeliter, wann ſie aufgekommen, N. 1, $35. vorge⸗ 
gehenes Altertum derſelden, N. 2, 146. Streit mit den 
Bollandiſten ebend. 143. 145. 146. N. 3, 39 

| — — Bersham, Nachricht von ifm N. 10, 444 
Caroli Calui et Sueceſſorum Capitula — 
2, 423 
Carolina, Grundgeſetze dieſer Landſchaft Mix 1,446 f. 


Caroliniſche Buͤcher . TT, 418 
a St Carolo, Audw. grobe Fehler. M.8, 75 
Carolſtadt, Anode. einer von den Hauptern der Gacramens 

tirer in ber Schweitz J N 67 


8,3 
Carolus thingegrenſis, ein nordiſcher Schriftſteller MN. 
6, 303 
Carpentier, C. D, uͤberſetzt Rich. Bakers Werke ins hols 


laͤndiſchhe | M. 5, 356. 
Carpocrates wird vom Cyriflus widerlege - MN. 11, 79 
Carpovs, Fac. Streitigkeit N. 6, 279 


Carpzov, Job. Gottl. widerlegt den Whiſton B.4, 422 
⸗ Ben. Dav. Schrift beim Ugolin N. 4, 411 
ss Fried. Bens beſorgt eine Ausgabe yon oad). Cas 
merarii Lebensbeſchreibung Melanchthons N. 46 
ed . 3 | ave 


* 
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Carracci, Ludw. Auguſtin md Hannibal, Lebensbeſchrel⸗ 


bung dieſer drey Maler MN. 3, 84f. 


Carrach, D. Fob. Phil. B. 6, 373. B. 3,282. N. 3, 


| i 186. N. 4,376. 37,548 
De Carrieres, Ludw. Commentaire ete, wird beurtheilet, 


%.7,¢. wird als ein Sanfenift verketzert N. 3, 343 
Carronii, Jac. Antheil an Gefners Abhandfung de Ser- 


pent. | . - N. 2, 178 f. 
Carſciuniſche Schrife,  Erflarung dieſer oe 

| | 7 + 6, 521 

+ Carftcd, Chrift. Dan. Differt. theo, B. 5, $48 
Ts 2 Fried. YOilb. Differt. theol. 8. 7, 282 
Cartari, Car. Pallas bomb, MN. 8, 183 
Carteromachi, Scip. Gorberidht gu der florentinifden Aus: 
gabe des Poflur MN. 10, 510. 15 
Carteroviti Streit mit Petro Mart. B. 4, 33 


Cattefii, Renat. Weltweieheit, B. 1, 47. wird verthei⸗ 
diget, N.4 2603. Briefwechſel mit Heinrich Moro, N. 
3,323. Mori Urtheil von ihm, ebend 318. Meinung 


pon den Urſachen der Bewegung ber himliſchen Koͤrper 


witd verworfen, N. 8, 149. Lehre von dem Zuruͤckpral⸗ 
len der Stralen wird widerlegt, It. 10, 145. DWerweife 
yon dem Daſeyn Gottes, werden geprift, ebend. 147. 
Meinung von dem Cinflus des Mondes in die Ebbe und 
uth, wird geprift , ebend, 330. Meinung von dem Zu- 


flus der Quellen, wird beurtheile ebend. 331 
Carthago, Untergang dicfer Stade verſchaft den Roͤmern 
die Herfehaft tber bas Meer M11, 408 
Cartier, Jac. macht verfchiedene Entdeckungen — 
| | M. 7, 291 
Cartwright, Thom. Nachricht von ibm «BW. 7, 118 
Caryopbilus , Fob. Marth. | M. 6, 426 
Cafauboni, Meric. Anmerkungen Aber einige alte Schrift⸗ 
ftefler MN. 10, 212 


j s - oof. Epift. apolog. ad Synod. orthod, ecel. 
ete, : | M. 11, 223 C10) 
Caſſander, Geo. Urheber eines eoͤlniſchen Breviarii, N. 3, 


339» Dt. 5, 520 ("*) 


Ks | de Cafe 


, 


‘# 


— 


154 J Drittes Regiſter, I 
de Cafferes ,. Sam. Antheil an einer juͤdiſchen Ausgabe 


dev ſpaniſchen Bibel N. 2, 46 
Caffianus, ob. wird vor einen Gemipelagianer gehalten 
* N. 4, 284 


Caffine, eine americaniſche Pflange N. 7,4 
Caffinenfifthes Sift, Geſchichte deffelber, N. 8, 37 f. 
Wiederherſtellung, M. 11,417. Abbildyng ebend. 429 
Caſſini beurtheilet einen Aufſatz von Cometen MN. 11, 497 
Caffiodorius, Ausgaben der Complex. deffelben MN. 7, 155 
Caffius, Dion, ift parteifd) gegen die Chriften N. 4, 83 
Cafiellio, Sebaſt. Ueberſetzung der Bibel, M. 5,209. las 
teinifhe Oden, N. 7,498. Ueberſetzung der Bibel fol 


ſehr felerhafe feyn, N. 8, 211. eine der vorzuͤglichſten 


Ausgaben M. 10, 200 
Caftellus, Lom. Waltons Gehilfe bey der Ausgabe der 
- Polyslotte : %.8, 382 


de Cafiro, Don Petrus, ein Erzbiſchof, vertheidiget die Mei⸗ 
nung von der unbeflectten Empfangnis Maria N. 6, 445 
{ Catalogus librorum etc. Verjeichnis einiger noch abrig ges 
bliebenen Bucher des Kanzlers von Ludewig DB. 6, 93 


+ Catalogus Bibliothec, menkenianae, P.I, N. 7, 545-. 


” Bae MN. 9,189 
ts # Biblioth. I. L. a Mosheim. MN. 0, $45 
— Epifcoporum patauienfium N. 11, 435.129 
2 : Abbatum etc. M. r1y 436 
_ FLatechetifche Anfrage u. f. w. M..8, 386 


Catechifiren wird von einem Papiften ſehr angepricfen B. 3, 36 
t Catechifme raifonné traduit de PAnglois MN. 9, 373 
Catechismus, portugiefifh, B. 2,488. der Socinianer, 
Madjridjten davon, B. 3,208. verſchiedene Ausgaben 
des rackauiſchen, ebend. 216. 220. 222.223. wenn die 

. Auegabe von 1609 in England verbrant worden, ebend. 
221. lettiſcher, Mt. 4,397. alleverfter der Gocinianer 
M. 11,35 
Carechumenus, wird auf tounderthatige Art gebeilet 
M11, $2 

Catbarina von Siena ramet ſich einer goͤtlichen Eingebung, 
M. 6,422. tweitldufige Machridjten davon 911,143 

s «6 #? —s HON Medicis, Lebenshefchreibung N. 11,218 
, ) Catha⸗ 


—— 


| uber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 155 
Catbarinus, Ambroſius, Ordensname bes Lancellotus Pos 


- lito »« N. 11, 133 


J Catheder Petri N. 3,57 * 


Catholicus Orientis, wer diefer Namen fuͤret N. 5, 135 
Catoptrick, wird vom R. Greone erleutert %.10, 145 


4 ¢ 


Cava, Abbildung diefes ſalernitaniſchen Kloſters N. 1, 429 


Cavalier, Job. Anfuͤrer der Camifards N. 10, 368 
Cave, Nachricht von hm, N. 5, 126. wird. widerlegt, 

MN. 7, 450. wird beurtheilec, N. 8, 44 chronologifae 
~ Tafel N. 10, 349 
Cavellus, Hugo, beforgt eine Ansgabe von Duns Scoti 


Schtiften, M11, 480. Nachricht von ihm, ebend. 481 (7) 


vertheidiget den Scotus ſehr hitzig ebend.483. 85 


Cavendiſh, Wilh. Herzogs won Devonshire, Lebensbe⸗ 


beſchreibung und Bildnis MN. 11, 271 
von Caylus, Verdienſte diefes Grafen um die Altertiimer 


Ms 4, 364 
P Frau, wird auf feltfame Art geſchildert N. 10, 264 


Cecile, Vater und Sohn, Antheil qn ber Eliſabeth Regier 


rung MN. 8, 178 
Cecing, Wacenas, ein erdichteter etruſciſcher Selchidhts 
fcyreiber M. §, 306 
Ceilliers Hift. gener, des Aut. — wird in einigen Stel⸗ 
len berichtiget N9, 400. N. 10, 312 
Celadon, ein falſcher Name M. 7, 25 
Cellarii, Chriſt. Streit mit den beiden Borridiis, MW. 6; 
213. Erdbeſchreibung, wird vermehret R. §, 160 
Celſius, OL. Nachricht von ihm N. 4, 545 
Celſus, verleuͤmdet Chriſtum N. 4, 87 


5 « Corn, Sticke aus den Werken deffelben N. 11, 408 


- ¢ Difhor zu Trier, Nachricht von demfetben Ms, 251 


Celten, was fur Vier darzu gehoͤret N.2, 328 
Celtes, Conr. Gedicht Mist, 504 
Celtiſche Sprache, Verwandſchaft derſelben mit der Lateis 

nifdyen B. 8, 460 
le Lene Vorhaben einer neuen Ueberſetzung der Bibel, ſchlaͤgt 
fehl, B.7 16. Nachricht von ihmebend. 16.19 
Ceuſus "facti , Maͤrtyrerbuͤcher dee i Kirche BD. 7,146 


Centealgeitt wag er fey. M4, 506 f gia 


Cepha . 


156 , Drittes Regiſter, 
Cephaldai Ausgabe der griechiſchen Bibel Naw, 97. bee 


griechtſchen Pſalters ebend. 100 
Ceporinus, beſorgt die baſelſche Ausgabe des neuen Teſta⸗ 

ments von 1524 B. 4, 190 
Ceremoniale brandenburgicum B.6, 55 
Ceremonialgeſetz wird erleutert B. 2, 16 
Ceres, Ableituny ihres Namens M. 2, 35" 
le Cerf Biblioth. hift. et crit. etc. Verbefferung einiger Stels 

fen in dicfer Schrift M9, 496 Mim 4to(*) 
Cerinthus wird vom Cyrillo widerlegt MN. 11, 159 
Cernitius, Job. Gefdledtstafel deffelben B. 7, 555 
Ceruol, Pet. Practica N. 5, 41 (*) 


Chadertons, Laur. Antheil an der Koͤnigsbibel YD. 7,103 
MR. Chauͤm Ben Jizchak, beforge dic Ausgabe eines Sticés 
der hebraͤiſchen Bibel M. 3, 115 
R.Chaiim Lubliner giebt die 5 Buͤcher Mofis heraus Mt.4,198 
de la Chaife, wird ſpoͤttiſch beurtheit N. 10, 268 
Chaldaͤer Lehrfage werden in einem Geſpraͤche vorgetragen, 
B. 2,506. werden widerlege, N. 7, 433. eitrednung 
N. 11, 326. 337 

eee Grammatié und Woͤrterbuch MN. 1, 297 


⸗ Patriarchen M. 5, 145 
Cham: Eiuschim, Nachricht von dieſem chineſiſchen Gelehr⸗ 
ten B. 8, 156 157 


Chamberlayne, Job. Nachricht von ihm B. 7, 15 
Chambers, Ephr. Cyelopaͤdie wird beurtheilt, N. 1, 375. 
Vorzug vor Harris Schriſt ebend 376 
Chandler, Gam. wird vom Whifton angegriffen, B 4,437. 
entdeckt zuerſt den Verfaſſer des Moral Philoſopher, 
B.5, 332. widerlegt denſelben ebend. 347 
8 ee - Kodw. Antheil an Will. Lowth's Commentary 
etc. 9.9,128. Predige — ebend. 124 (7) (2) 
Ehapelain, Job. (Capellans) Nachricht von ifm N. 3, 425 
Chapmans Streit mit Morgan VW. 5, 342-353 
Chappuis, Tob. Corrector des Decr. Grat. MN. 9, 33 
Character, quadratjormiger, Altertumodeffelben Nt. 11,93 
de Charlevoic, Nachrichten von Japan, ftimmen nicht mit 
den Erzaͤlungen der — uͤberein, Tt. 3, 156. 
wird beurtheilet MN. 7, on 28 
€ 


Aber den Hauptinbalt diefee Nachrichten. 15: 
Charnocks Sdrift vom Dafeyn und den Eigenſchaften GOt⸗ 


tes, in einem Auszuge _ M10, 494 
Charta fundationis ardacenfis- 911,431 Cs) 
3 ⸗ ⸗ monaſterii b. Virginis in Tirnſtaini 


M11, 432 (0) 
‘Chartae, Ervleuterung dieſes Ausdructs — Mabillon 
* 11,428 
Chaucers , Geoffe. Lebensbeſchreibang N.10, 417 
de Chacfepie Nouveau Did. ergaͤnzt 9. 682.496 
Cheadseus, Wilh. difputirt mit Petro Mart. B. 4, 33 
Chelmius, was diefer Gocinianer’ fir einen. Vornamen ge- 
habt —— © Qe 11, 39 
Chemnitii Lehre von der Zeitrechnung Chriſt Ie 11) 32 
von Chemnitz, Bogisl. Phil. Nachricht von ihm Bi 5,540 
Cherpontius, Fob. vermehrer Besa Ausgabe des neuen 
Teftaments, MN. 5, 213. Anmerfungen aber die Bibel 
| | | M. 10, 202 
Cherſones, cimbr. was bey dem Strabo darunter:ju vers 
ſtehen N. 8.259 
du Cheſne, Ande. Leben und Schriften B. 7,206 (7) 
Cheſterfields Schriften, Wirkung derſelben N. 157 
‘De Chevriers Memoires werden ergaͤnzt N.8 371 
Chichimeckiſche Wilden ‘ M. who 128 
Cbi⸗king, Nachricht von diefem chineſiſchen Budhe- MW. 11 yoo 
cChbiliaſmus, wird von C. S. Curio vertheidige - Tt. 4 223 
Chilperichs Grab wird befdrieben Mi xn, 41s - 
Chineſer, Nachrichten der Jeſuiten von denfelben ,. find ſehr 
unzuverlaͤßig, B. 8,192 (1) Anfang der Gewisheit in 
der Geſchichte ihres Landes, ebend. 162. Beſchaffenheit 
ihrer Zeitrednung, ebend. 162. N. 7, 174. T1053 37, 
gehoͤren gu den alteften Forſchern der Sternkunde, Mt. 11, 
492. 494. wie fie den Anfang des Jahres berechnen, 
ebend. 497. Alphabet wird erleutert, ebend. 497. Ges 
ſchichte der-finf. erften chinefifchen Kaiſer, ebend. Ges 
ſchichte diefes Reichs, ebend.¢30. Zeitrechnung wird nit 


. ber chriPtichen vergliden ebend. 529 
Ebinefifches Denfmal B. 1, 99 

Chiſſuk Emunah feindſelige Streitſchrift gegen dic ehriſtli⸗ 
che Lehre eg hg B.7, 329 


t Chofs 


| 158 ‘ Drittes Regifier, : 
Cboffin uͤberſetzt einige Schriften ino franzoͤſiſche St: 7, 


172.376 

Cholers, Job. Antheil an Apiani Inſeripdt. N.5, 50 
Cholinus, Pet. Nachticht von ihm M. ¢, 193 
Chouets, Pet. Druckerzeihen MN. 8, 2 


Chous⸗king, eine alte chineſiſche Schrift .. M.11, 500 
Chriſten werden vom Abarnabel beftritten, B. 2, 26. 33. 
vom Menaſſeh Ben Sfrael, M.2,25. Verfolgungen ders 
felben in Sayan, N. 3, 139. 140,143. werden daſelbſt 
vertilgt | ebend. 194 
Chriftencum, altes Denfmal deffelben in China, B. 8, 147. 
148. Beweis der Staͤrke deffelben aus heidniſchen Zeng: 
niffer, N. 4,80 f. Anfang und Ausbreitung in Maren, 
ebend. 311. in Affyrien und Chaloda, M5, 146. in 
Schweden, ebend.244. in Britannien M. 6, 247 
Chriſtian der 2te, Kdinig von Daͤnemark, wird ſehr nachs 


theilig geſchildert | N. 5, 414 

9 ove > der 3te, Koͤnig in Daͤnemark, wann er geſtor⸗ 
— fen. MN. 11, 284 
‘¢ + Ghurfirt von Sachſen, Lebensbefthreibung, N. 
6, 488 (*) 


Chriftianiffimns, Titel eines ſchwediſchen Riniges N. 5, 247 
Chriſtina, Geſchichte dieſer ſchwediſchen Ronigin, N. 1, 27 f. 
wird aus dem franzoͤſiſchen ing teutſche uͤberſetzt, N. 2, 
86. einige Nachrichten vor dieſer Königin, N.5, 241. 245. 


Muͤnzſamlung N. 11, 75 
Chriſtodorus aus Theben, Nachricht von ihn N. 5, 39 
Chriſtoph, der heilige, Urtheil von ihm Ra 55 


Chriſtus, it zu xechter Zeit-gefommen, B. 1, sro ſol 
geringer als der Vater ſeyn, B.5, 54. was er far eine 
Spbprache geredet, B. 8, 388. Todesjahr, N. 1, 528 
—N. 4, 43. Edelmans Lehrbegrif von Chriſto, N. 3, 
408⸗ 413. Auferſtehung wird beſtritten, B. 1, 489. 
—M.3, 412. fabelhafte Erzaͤlung von Chriſti Geburt und 
vornemſten Lebensumſtaͤnden, N.4, 215 f. ob er das am 
Ktreutz vergoſſene Blut wieder. angenommen, ebend. 333. 
WVerzeichnis alter handſchriftlich vorhandenen Weiſſagungen 
as pon Chrifto, N. 5, 331. Salbung Chriſti, N. 6, 93 f. 
DY. 11, 164. Feſt der Taufe Chriſti bey den ar 
. , 1% 


uͤber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 159 


M. 7,524. des Eingangs in die Synagoge, ebend. 52". 
Leben, nad) der Zeitſolge, N. 11, 4. 321. 116. Gott⸗ 

— Heit, wird beſtritten, N. 11, 32. ſol der einige Erkent⸗ 
nisgrund der aͤchten Naturlehre feyn, IVs, 228. Reden 
fiber die Geburt. und den Tod Chriſti, M.10, 71. Pres 


digt von der Erfentnis Chriftt , ebend. 464.- Erleuterung — 


verſchiedener Stellen von. Chrifto im neuen: Teftament, 
ebend. '394. 396f. lebte Meden, WW. 11, 27% 06 es 
Schriften von ihm gebe, ebend. 363, ob es moglid) fey, 
an der Anferftehung Chrifti zu zweifeln, ebend. 367. Lie 

- pellus de fanguine Chrifti, ebend. 427. Ueberbringung 
© der Thrarte Chrifti uber Lagarum,, an verſchiedene Orte, 


abgebildet ebend. 429 
Chromatii und Heliodori Brief an Hieronymum, wird 
als aͤcht vertheidigt —— B. 7, 152 
Chronicou edeſſenum beim Aſſeman N. 5, 135 
dielſſenſe, beim Duellius N. 11,434. (7) 
. + pafchale, Einrichtung deſſelbenn B.5, 406 


- + falzeburgenfe, beim Duellius MN. 11, 434. (8) 


- Sultanorum et Princip.Turciae, Jt. 10, 50. (20) 
: - breve Waldhufanum, beim Duellius N. 11, 430 
Chronifen, des erften Jahrhunderts nad) Chrifti Geburt 
ſollen theils verloren gegangen, theils verfalide feyn, 

N. 4, 83. Leonis Chronik wird foregefebe, N. 8, 36. 

Richardi de S. Germano, ebend. 44. vow Sivilien, 
ebend. von caßinenſiſchen Moͤnchen, ebend. Euſebii, 


Fe — f 


- *.. Siciliae auct. Anonymo, beim Martene D.6, 21 


wird yom Hieronymo-Aberfegpe ebend. $3 
Chronologia Pannoniae : MN. 11, 209. (*) (1) 
Chronologie des Gotiverneurs dé Syrie etc. N. 8 6g 


Chronologifther Berichte von dev alten Zeit, N. 11, 326. 

chronologiſche Anmerkungen n ebend. 494 
IChryſanders, D. Wilh. Che. Juſt. Programma N.S, 184 
Chryſocomas, uͤberſetzt bie Tafeln gu Bullialds Aſtron. 
philol. ans dem perſiſchen ins grieciſche N.n0, 522 


rotteburgenſe Me rr, 434. (00) 


¥ 


? 


CEhryſoſtomi Brief an Caͤſarium, N. 4, 161. M. 7, 154. 


Nachrichten von ihm, N. 7, 460. 25, 25. N. 8, $23. 


28. Lobrede auf ihn ebend. 529 
— * Chubb, 


J 160 Drittes Regiſter, 


Chubb; Thom. Nachricht von dieſem beruͤchtigten Schrift⸗ 
ſteller, B.5, 53. Character deſſelben, ebend. 62. vers 
theidigt die Hinrichtung Carls des iſten, ebend. 144 145. 
giebt die Vernunft vor hinreichend zur wahren Religion 
aug, ebend. 146. leugnet die Eingebung der Buͤcher des 
neuen Teſtaments, ebend. 154. vertheidigt den D. Rund⸗ 
le, ebend. 195. beſtreitet bie Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen, 
ebend. 200. Lehrbegrif vom Evangelio, ebend. 204 f. 
weitere Nachricht von ihm und feinen Schriften I. 1, 334 f. 
Chachiten, werden vom Ephraim Syrus widerlegt M. 7, 419 
Cham: Num, Nachricht von dieſem ehineſiſchen Buche 


Bas, 158 

Chun⸗ Tſieou, ein altes chineſi iſches Buch M. 11, Foo 
Chytraͤus, Dav. Nachricht von ihn _B. 3,-423 
> 2  Lhatban. beforgt die Ausgabe yon Flaminii la⸗ 
teiniſchen Gedichten BG6, 155 f. 


—— Alf. beurtheilet Dominiei Marii Migri. Erdbe⸗ 
ſchreibung alzuhart, N. 5, 119. wird beſtritten, N. 8, 
530. wird verbeſſert N. 11, 399 

Cicelers, Dav. Antheil an den Centur. magdeb. N. i1, 236 

Cicero, M. Tall. Buͤcher de Oratore, N. 126f. Ba- 
rad. Offic. und Quaeſt. tuſeul. RQ. 5, 166 (*) 167 
Lectiones und Predigten uͤber einige Stellen aus defer 

Schriften, in Tolands Pantheiſt. N. 8, 29. Lebensbe⸗ 

ſchreibung, vom Middleton, ebend. 446. 452 f. wird evs 

leutert, N. 10, 49. 52. uͤbertriebene Nachamung dies 
ſes Schriftſtellers, M.11, 126, Cardans — 


yon ifm ft. ebend. «5 
. icovius, ic. widerlegt das Slaubensbeerns "a 
Gocinianer. B.4, 49 
Cimbriſche Sprache, fol die aͤlteſte ſeyn N. 3, 492 


Cinelli, Joh. ſammelt verſchiedene kleine Schriften Ne8480 
Cingallus, Herm. wer dieſen Namen angenommen D, 5,515 
Cinnamus, Job. Nachricht von demſelben B.5, 427 
Ciſneros, Gare. ob Loyola. Brercitia: ‘von ihm. herruͤren 


Clai- 


| —M. 4, 59 
Cifnerus, Nic. ſetzt den Scharbius fort, N. 1, gor. * 
Ciſtercienſerorden, Stifter deſſelben. M.1,543 
Clagget wird vom Chub angegriffen BS 55 


ber den Zauptinbalt diefer Nachrichten. 161 
Clairaut BVerdienfte um dsieGeometrie B.2,52 


‘ Clara de Ceuce , Geſchlechte in den AGisSS. M. 4, 139 
Clarte, Rich. Mitarbeiter an der Koͤnigsbibel B. 7, 102 
¢ -¢ YDilb. Meinung von dem Altertum der walliſchen 
Geſetze N.10, 169 
0⸗Matth. Predigten N. 10, 465 
Sam. wird vom Whiſton angegriffen, B.4, 253. 
Werke, ebend. 334. Nachrichten von ihm, ebend. 335 (2) 
Antheil an der poolſchen Synopſis, BW. 7, 111. 120: 
Nachricht von einigen Lebensumftinden deffelben, ebend. 
121. arbeitet an der Ausgabe der englifchen Polyglorte, 
B. 8, 382. 395.396. 398 Mutmaſſung von ihm, -M-7, 


229. arianiſches Lehrgebdude, wird vertheidiger, MN. 8, - 


142. Beweiſe von dem Daſeyn GOttes werden gepriife, 
MN. 10,147. umſchreibt die vier Evangeliften, ebend. 383, 


wird beurtheilet —_ ebend, 395 
Clarkfons Predigten M. 10, 464 
Claudii von Conſtanz, Aenderungen im Terte Johannis 

| | 74, Uf 
sgt Job. Fac. Schrift beim Polenus MN. a6 | 
Claus, Job. uͤberſetzt die Pfalmen N. 7 8.14 
Clausnitzers, M. C. G. Predigten “MN. 8, 472 


Clauſſoͤn, Pet. uͤberſetzt Sturleſons Chronik, N. 4, 428. 


ſchreibt eine Geſchichte von Norwegen ehend. 


435 
Clauswitz , D. Bened. Gottl. Antheil an dieſen Nachrich— 


ten — — 
[ee Carl Cbriffoph, Diff. theol. N. 8, 477 


t: » Wan. Gortl. Diff theol. %.1,376. Obfer- _ 


uat. facrae ete. . | ‘N.8, 477 
i ⸗ Sam. Aug: Diff. inaug. med. N. FI, 468 
Claviger, Heine. Stelle aus einem Briefe deffelben MN, 6, 152 
Clavii, Chriſt. Epitome Arithm. pract. No, 26 (*) (5) 
‘Clayton, Rob. Nachricht von. ihm, MN. 4,61. Meinung 
“yom Unterfdhiede der Glaubensbefentniffe wird wider⸗ 
fegt — 


N. 4, 62 
‘Clemangis , Lic. de entheck den Verfal der roͤmiſchen Kir⸗ 


‘dhe feiner Zeit, B.1, 425. 426. 428 (1) Verzeichnis {eis 


ner Schriften, ebend. 429 f. Beurtheilung der lydiſchen 


~ebend. 432 


Ausgabe derfelben 
| Cle: 


4 


4 


162. Drittes Regifter, — 


4 


Clemencet, Car. einer von den Herausgebern der Art de 


verifier les Dates etc. MN. 1, 258 
Clemens des sten Entwurf der Hauptſtuͤcke einer Kirchen⸗ 
verbeſſerung 7 M. 10, 244 

sg er Ste verkuͤrzt die Zeit dev paͤpſtlichen Subel- 
feier : 4 3,69 
5 2 bet yte, Urfunden vor dem heftigen Streite diefes 
Papſts mit Carin dem. ster M. 10, 116 


der Ste, Nachricht von ihm N. 3, 24f. M. 41329 
der jite verdamt Quesnels neues Teſtament, Be 
6,384» befoͤrdert die Gelerſamkeit, N. 5, 122. N 7.442. 
wird uͤngemein herausgeſtrichen N. 4, 67 f. N. 8, 343 
s « bev rate, befoͤrdert die Ausgabe der Werke Ephraͤms 

‘des Syrers J My 412 
2 = vomanus, ob die ſyriſchen Briefe deſſelben ache find, 

JN. 4,118. 398 f. fol einer von den 70 Juͤngern ſeyn N. 5.144 

2 2 won Alerandrien, ob ev die Geſchichte des Arifted fiir 
wahr angenommen M. 11, 330 
Clements, Dav. Bibliotheque cur, hift. et critique wird 
berichtiget, B. 5) 393- MN, 3) 120f. 344 f. 346. 356. N. 4, 
3.77f. 232. 243. 264 . 267. 304. 347. 471. N. 5, 2. 36. 
3. 47. 65-674 70f. 8. 165. 107 f. 192. 200. 284. 306. 333. 
337. 402. 404 . 474. 477. 494. 496. 500. We 6, 45. Fe 
58.252. 255. N.7, 123. 260. 406. N. 8, 295. 332. 338. 
425. 483. N. 9, 4. 90f. 288. 314. 315. 383. 472. 473. 
476 493. N. 10, 8. 96. 93. 414. N. 11, 40f. 45. 47. 
116. 120f. 320. 336 
IClemm, S. G. Lettre fur quelques Paradoxes du Cal- 
cul ete. Næ, 373. PObfervatoize de ‘Tubingue mis en 
parallele avec celui de Berlin, ebend. ‘ theologifihe Uns 
terſuchung der Frage, ob die heilige Schrift x. ebendaf. 

Verſuch einer critifdhen Geſchichte dev hebrdifchen Spra⸗ 


uu 


ww 


che : | N. 4, 368 
Clercke, Gilb. wird von einigen fir den Verfaſſer einer 
Schrift des Sam. Crells ausgegeben DB. 3, 548 
Clerici, Dan. Schrift in Goh. Clerics Comment. in. Vet, 
Teftam. . N. 5, 400 
Clericorum cameracenfium Epiſt. ad remenſes, in gratiam 
vxorum fuarum ete. —— N.. an, 428 


Cle⸗ 


fiber den Bénpeinbstt defer Nachrichten. 163 


Clericus , Sob. ob er der Verfaffer ber. Sent. de quel — 
Theol. de Holl, fey, B. 4, 87. Uttheil von den grav. 
und. gronovifthen Thefauris, B. 4, 102, guͤnſtiges Ureheil 
von Tindals Rights of the Chriftian church, 7, 63.. 
ob ber rote Band feiner Biblioth. choif. verbrant worden, 
ebend. 64. Ausgabe der Werfe Hammonds, ebend. 127. 

. 128. Schrift beim Polenus, Me. 1,469. Seureheitung 
feiner Ausgabe des neuen Tejtaments, M. 2, 389. Beurs 
theilung fener Commentar. in Vet. Teft. M.5, 400, 401. 
erfie Ausgabe der UeberfeBung bes neuen Teftamente, 
M. 8, 203. vertheidiget fic), ebend. 203. wird ange: 
gtiffen, ebend. 213. wird alyu Hart beurtheilet, ebend. 
215. befdyuldiget den Hieronymus, M. 9, 49,93. $7 . 
nimt einen falſchen Namen an N. Fo, 502 
7Cleß, Wilh. Jerem. Fac, N. 4, 250 
Cletus, ob ev mit dem Anacletus einerler — fey, ‘n L, 
$41. Jt. 2, 130 
van Eloon, Theodor. Antheil an der tranquebarſchen 
Ausgabe der portugiefifden Bibeliberfeaung  M. 2,296 
CGloppenbury, J. Widerlegung Grotii de Coenae adminiftr. ’ 
eingeſchaltete Auflage derfelben DB. 7, 62 

7 Cluge, D. Chrift. Gottl. Programma N. 6,940 
Cluny, wann das Felt aller Selen daſelbſt eingefiiret. wor⸗ 
den, Ni, 420. Stiftung dieſer Academie ebend. 422 
Cluſius, Carl, uͤberſetzt P. Belons ———— ins 
lateinitche %. 6, 139 
Claverius, Pbil. wird beurtheilt MN. 8, 160 
Cobbam, Will. urkundliche Nachrichten yor ihm M.5, 219 | 
Coccinii, Wich. Schrift beim Schardius N. 1, 524 
Cochlaͤus, Job, Nachricht von ihm, B. 1,267 f. $65. 566. 
DH. 3, 21. Beſchuldigungen wider Lutherum, BW. 3,19 f. 
Lobſchriften auf ibn, ebend. 18. Weurtheilung diefes Ges 


ſchichtſchreibers MN. 4, 307 
Coci, Rob. Urtheil von Cyriffo MN a, 167 
Codes alexandy. wird mit Ptolomaͤi Canone verwechſelt 

| M. 9 75 
@+ @ — Urheber deſſelben B. 4, 304, 


s + theodofianus, Appendix ju diefem Codice beim Sac. 
Sicmond , N. 2,415, wer den Auezug aus dem Cod, 
theod, yerfertige ebend. 431 

7 : L4 Codex 


9 


- 164 Drittes Regifter, 


Codex quatuor Euangeliftarum Noa, 377 
Todices, verfchiedene,. werden befdyrieben DB. 7, 284f. 
Codinus , Georg, Nachricht von ihm, B. 5,447. Cine 


richtung feiner Schriften ebend. 446. 450 
Codri Lebensbeſchreibung ad N. 10, 208 
Céleftinns, Nachricht von diefem Papſte = Mt, 2, 150 
Coͤporinus, Jac. Nadjridt von ihm — ©. 3, 459 
Coga laͤſt vor Geld, Verfude an feinem Leibe vornemen 

| N. 10, 437 


Cogitoſus beſchreibt das Leben der Heil. Wrigitte M. 6,247 
Cognatus, Samlung einiger lateinifden Gebete deffetben, 
¥. 4,43. Nachricht von ihm, ebend. fiehe Couſin. 
Colbert, Job Bapt. Marquis de Torey, fol Verfaſſer von 

iffen Memoires feyn MR. 10, 26¢ 
Cole, Thom. Mitarbeiter an der engliſchen Genever Biz 


beluͤberſetzung B.7, 96 
Colers, Job. Leber Spinoza iſt verſaͤlſchet B. = 
Colerus, Bac. Nachricht von ihm N.4,6 
Coleti Brief an Eraſmum B. 4, 42 


— Coletti, Liberine , Nachricht von demſelben MN. 4, 13. . 
von Coligny, Cafp. de Chatillon, Admiral, fchicée einis 
ge Schiffe nad Florida, N. 7, 30. Lebensbeſchreibung 


ane Pe N. 1 1, 220 
Colinaͤiſche Druckerey N. 5, 24 
Collings, Job. Antheil an der Fortſetzung der poolſchen 

Synopſis .7 ul 


Collins, Ant. wird widerlegt, BW. 1,532 Nachricht von 
ifm, B. 2,147. ſchreibt von dev Freiheit ju denken, 
_ebend. 1332 wird widerlegt,. ebend. 148. 150. befdyuldis 

get die Geiftlidhen. des Betruges , ebend. 269. wird bes 
ftritten, ebend. 281. ſchreibt von den Gruͤnden der chrifts 
lichen Religion , ebend. 354. Veranlaffung diefer Schrift, 
ebend. 356. Gruͤnde, ebend. 360. 445. Cinwiirfe dagegen, 
ebend. 367. ſchreibt vom Berftande ber Weiffagungen, 
ebend. 442. traͤgt ein doppeltes Lehrgebdude vor, ebend. 
445.446. Nachricht von feinem Lehrgebaͤude, J.1,171(*) 
erfte Ausgabe der Schrift vom Freidenfen, N. 8,216. 
wird twiberlegt ; N. 10, 363 
Colmannus, Nachricht von dieſem Difdof ju Linds- 
fearnie M. 1, 251 

_ Colomb, 


aber den Bauptinbal dieſer nNachrichten 165 


Colomb , Joh. Ane. Rivets. Gehůuͤlfe bey ‘ber Hitt. litter. 
_ de la France MN. 10, 138 
Colonia Allobrogum, alter Name der State Genev M.2, 195 
Colonien, franzoͤſiſche und eriglifehe, in America N. 7, 52. 
Columba von Reate, Nachricht von derfelben M. 2,153 
Columbani. Abbatis epitt. paraenetica ad Hunaldum , beim 


SGirmond M2, 428 
Columbanus, Nachricht von ihm B.· 6, 251.352. N. 1,416 
Columbinus, Joh. Nachricht von ifm N. 4, 58 


Columbus, Nachricht von ſeiner Shiffare B. 2, 313 
Columna, Franc. verſteckt ſeinen Ramet N3, 401 f. 
de Columna, Rad. Schrift deſſelben beim Schardius N1,523 


Columna hiſtoriata B.5, 467 
Colvenerius Bob. beforgt eine Ausgabe von Flodoardi Ge⸗ 
ſchichte der Rivdye zu Rheims MN. 2, 436 


Combefis, Franc, Veranlaffung feinee Ausgabe der Choe 
“nographie des Bheophanes, BW. 5, 412. wird gu einer 
Ausgabe von Damafcent Schrift de Fide orthod. ge: 
braucht. N. 8, $20 
Comenius, Job. Amos, Nachricht von ihm, BW. 7, 337- 
warum er nad England gereifet, ebend. gio f. Antheil 

an der Hiftor. perfec. eceleſ. Bohem. ebend. 460,  giebt 
~ Yoh, Lafitit Schriften mit Anmerkungen heraus, MN. 6, 
12i. 125, 128. 131. ſchreibt eine Gefchidjte der boͤmiſchen 


Bruͤder ebend. 132.135 

Comes, Benennung eines Kirchenbucheése1 Bt.3, 215 

Comeftor, Pet. Hift. fcholaft. wird dberfebt, N. 6, 284+ 
Nachricht von ihm beim Cardan * QR. at, $23 - 


Cometen, Dodini Meinung davon, B. 3,408. Joach. Cames 
rarii Meinung, MN. 11, 214. Meinungen von ihrem 
Entſtehen N.7, 329 f. 
de Comines, Phil, Memoires; haͤufige Ausgaben B. 6,337 f, 
Commelinas , Hier. ſammelt sed brittiſchen Geſchichtſchrei⸗ 


ber N. 6, 69 
Commentatio de S. Coena N. 9, 90 
Communio , Erleuterung dieſes Auedruck beim Mabillon 

M.. ar, 428 


Comnent Joh. Schrift beim Montfancon — | soar a 

Compagni, Geb. Erdbeſchreibung unter Domin. Marii Ni⸗ 
J Namen N. 5, 119 
Sk ty See ‘. Com. 


‘ 
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Compendium ve verae flitis . N. i, 316 
Compers, Meier Benedict. hebrdiſches Avertiſſement 
N. 10, 465 
le Comte, ein Jeſuit, wird vertheidigt N. 7, 150 
Conantius, einer von den Verfaſſern der mozarabiſchen 

Gebete N. 5, 520 (**) — 

Concilien, —— dieſes Ausdruck beim Mabillon, N. 

11,429. Verzeichnis B.6, 25. 130. 2608 
Concilium zu Upſal MN. 18 
WTiidont, B. 4. 70. — Joach. Camerarii 
Hiiſtor. fynodi. nicenae N. 1, 28 
Confeffor, Bedeutung dicfes Auydrucks in der erſten Kits 


dhe B. 7, ust 
Confucias, Nachricht von demſelben, BD. 8, 157. Werke 
ebend. 154. 160 (1) Gebraͤuche deffelben erlauben die Ses 


ſuiten den bekehrten Chineſern ebend. 495 
Confutatio fabulae Burdonum, wahrer Verfaſſer dieſer 

Schriſt S. 7, 948 
‘Congregatio St. Juſtinaͤ N. 8, 40 
Conrad, Abt von Auerfperg, wird eines gelehrten ae 

beſchuldiget B. 6, 125 


⸗ ⸗ Erzbiſchof von Mains, mainziſche Chronik B. 6, 160 
Conrart, Val. wird geriimt, MN. 2, 398. uͤberſetzt einige 


Pfalmen MN. 7, 288 
Conrings, Germ, Meinung von der Zeit, wann die Sus 
den das Recht zu. mtingen erhalten MN. 1, $2 


Conſecration, de Papſts Gregorius des 1ften Meinung 
von der Art, wie die Apojtel diefelbe werrichtet, wird vers 
worfen, N. 3, 210. ob ſie durch die Worte der Cinfes 


zzuung geſchehe ehend. 249 
Conſenſus ſendomirienſis, neue Auflage M. 10, HSK 
xs. =: in fide inter ecclefias polon. B. 2, 3 


Conſtantin der groffe, Unterſuchung Aber die Bekehrung def 
ſelben gum Chriftentum, MN. 2, 507. Regierung diefes 


Kaiſers MN. 8, 536. N. 10, 313 
Conſtantini Geſchenk an den Papſt, B. 1 417. wird ges 
leugnet ebend. 419. 421 (1) 


: Conftantinopel,, Nachricht vor der Eroberung dieſes Orts, 

B.6, 58. Verzeichnis dev conſtantinopolitaniſchen Pas 

triarden N. 4, 129. 130 
: rd >. . Cons 


fiber den Sauptinbalé diefer Nachrichten. 167, 


Confiantius , Cyrilli Brief an diefen Kaiſer N. I1, 166 - 
⸗ ⸗ ⸗Sranc. ſchreibt gegen Johan — 
8, 296 

Conſtitutio Unigenitus, Anfehen derfelben ‘in — 
wird beſtritten, N. 2, 528 f. Streitigkeiten daruͤber, 
ebend. 533 f. ‘ible Wirtungen, M. 3,173. Schaͤdlich⸗ 
keit, N.5, 89. 176, Geſchichte, N. 7, $7. wird vers 


theidiget ebend. 152 
Conſularmuͤnzen N. x1, 63. 71 
Conſulartafeln MN. 11, 429 
Confultationes Zachaei et Apollonii, eens bes Verfaſ⸗ 

fers diefer Schrift 5, 18 (*) 
Conuentus Erleuterungen diefes Ausdrucks = "Snabitfon 

PI, 429° 

Cooper, Wilh. fest die poolſche Synopfin fort B.7, ur» 
s 2 2 ofeph, behauptet ein urſpruͤngliches Altertum 
dder hebraͤiſchen Punctation M. 10, 25 
Copernicanifcddes Lehrgebiude’, findet in der rdmifthen Kir⸗ 
che wenigen Deifal N. 8, 35. N. 11 495 


Copi, Mart. Antheil an dem Centur. magd. N. 117 236 
Copinus , einer von den Stiftern der Secte der Libertiner, 


| N. 4, 455 
Copp, Joh. vom Aſtrolabio N.5, 51 

Coptiſche Ueberſetzung des nenen Teſtaments, Altertum 
derſelben N. 6, 2 
Copus, Auc. uͤherſetzt Dav. Chytraͤi Geſchichte der aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeßion ins franzoͤſiſche N. 2, 402 
Corbie, wenn die Academie daſelbſt geſtiftet worden 
. 1% 422° 

Corbinelius , Jac. Brief an ibn ; Nr, In, 12¢ 


¢{ Cords, Friedr. Unterſuchung, ob die philoſophiſche Sit⸗ 
tenlehre die ewigen poſitiven Strafen u. ſ. w. N. I1, 275 
Corinth, Untergang dieſer Stadt verſchaft den Roͤmern die 


Herſchaft uͤber das Meer N. I1, 408 
Cornelius, der Hauptman, Geſchichte deſſelben N. 1, 245 
Torſiniſches Geſchlecht N. 10,68 
Cortez, Ferdin. wird SSermagia: gelebt, N. 31, 513. felts 
‘fame Borftellung feiner Thaten “ebend. 516 
Cortona/ Altertuͤmer dieſer Stadt  R. 5/257 


£4 Cor: 


; ‘ 
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— wenn die Academie daſelbſt geſtiftet worden, It 


If, 422. Freiheiten ebend. 427. 
Corvini, Ant. Schrift beim Schardius, N. 1, 509. loci 
in Euangélia ete. MN. 7. 314. (*) Ca) 

‘56 s 2 Laue. Erdbeſchreihung R. 5, 117.120 


⸗ Ande. Antheil an den Centur. magd. N. 11, 239 
Cofni ‘odesjabe, wird im mainziſchen und roͤmiſchen ‘Bes 


viatio verfdieden beſtimt N. 1, We 
Coſmogonie, wird erleutort MN. 7, 351. N. 8,347 
Coſmus von Medices Nachricht von ibm N 4, 34 
Coſte, Rob— ſchildert Socks Character N. 11, 446 

, Cofterius, Job. Lipfii Beit: und Kloſtergenoſſe MN. 9. 402 
Cotes, beftreitet de Rid). Greene M. 10, 149 
Cotton r Dob. vertheidigt den Mariana — ich ſelbſt 
23, 527 


s ss Rob. Lebensbeſchreibung B.7, 468. Antheil an 
Joh. Speeds Geſchichte von Grosbritannien N. 5, 350 
le Courayer, Pet. Franc. Nachricht von ihm N. 4, 34. 
M. 6, 81. Me 3, 343. N. 8,363 

Coufi tit, Gilb. Nachricht Son biefem Schrifſteller N. 10, 
48. 50 

Couſtan, Det. Streit mit Barthol. Germon MW. 4, 1§7 
Coverdale, Wiles, Antheil an der engliſchen Genever Bi⸗ 
beluͤberſetzung B. 7,96 
de Corida, Eid, Sérmones duo MN. 8. 73 
Corus, hat den Borfits bey der oxfordiſchen Difputation. vom 


Abendmal B. 4, 33 
Coypel, Ans, a eben diefes Mohlers | R. 3, 87 
de Cracovia, Matthaͤi, duac collationes , N. 11, 431: (8) 

. Schriften —ebend. 432 
Eeadot » Gai, wird wegen der Lniformitdrsacte abgeſetzt 

8, 108 

4 sad. conformiret fid) dev engldndiien a 

8, 108 

Evatt, ‘Serb, Beri der Schrift Naked Thrut. N.s, 
a Craftheim, Job rats, Briefean ihn: ~..Me a, 123 

Craftsmans rtheidigung Me 40, 16 8,07). 

Craig, “ob. nmertung Be Ge, Cheynes Philof. Princ. 


i“? of Rel ligion —3 8; 148+ 157 
; Craig, 


a 
«s+ = 
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Craig, Thom. widerlegt bie Chronicles of Great - Britain » 
and Ireland M. 5, 219 


Crainifche Sprache und Sdyriftſteller NM. 3, 476 


 ¢€ramer, Job. Ande. fest Boſſuets Einleitung J die. 


Geſchichte fort, N. 2, SBF. N. 4, 367+ N. 9, 541. poe⸗ 
tiſche Ueberfesung der Pſalmen M7, 136 
a “ob. Jae. Schrift beim Ugolin M. 4, 409 
Cranmer, Thom. Schreiben dieſes Erzbiſchofs von Canter⸗ 
bury uͤber die Streitigkeiten in der Lehre vom apron 
6,1 

Craſſets Gelhidte von Japan wird beurtheilt N. 3, 127f- 
Craft, Bid. Lebensbeſchreibung des Bern. Baldi B.5,270 | 
de Traticula, Job. Nachricht von ihm M. 1, 245 
Crawfurd, tlrfunder deffelben von Scotland M.6; 86. - 
Creech, Thom. Lebenshefhreibung und Bildnis N. u, 270 | 
Crell, Chriftoph, ob er der Verfaffer-des Buds Philof, 


Script. interpr. fey B.3, 17 (**)” 
_e° # Paul, — eine Concordanz uͤber die ganze 
0 Bibel N. 5, 302 


2 «= job. Nachricht von ihm, B. 2,196. B. 3, 214. 
Werke, B. 3, 166. 212. weitere Nachrichten von ihm, 

B. 6, 174 (2) Umſchreibung einiger uaa a Driefe 
| 11, 27 
⸗Nicol. beforgt bie Ausgabe einer pone Dibel 
8, 293. ° 
c 2 Gam. it dee Verfaſſer der tract. trium etc. B. 3, 
548. + ingleidjen dee cogitat. de primo et. fecundo Ada- 
mo, ebend. 55 2. Machrichten yon ihm, ebend. 553. er⸗ 
dichtete Mamen deffelben, B. 4, 5.6. weitere Madrid: 
ten von ibm, ebend. 13 (1) ~ befondere Madridten von. 


demfeloen B.5, 5161) N. 6,148 35) GS): 
Erellifche Bibel M. 8, 293 
Cremcovias , Valent. aͤberſetzt die Pſalmen in lateiniſche 

Verſe N. 7 303 


Crenius, Thom. tadelt die poolſche Gynopfin B. 8, 42k 
Crevier, tadelt Harduins Arbeit Aber den Plinium, N. ¢, 
113. ſetzt Rollins Geſchichte fort N. 6, 281. N.7, 280 
Creygthon Rob, uͤberſetzt Sguropuli Geſchichte der flo— 
reutiniſchen Kirchenverſamlung MN. 4, 497 

g t } Cerin 
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Eeinfos, Theod. erleutert das Bud Hio’ MW. 10, 293 ? 


Criolen in Peru, | D. 7, 38 
Ceifpicus , wer diefen Namen angenommen B. 6, 483. 
Crifpinus, ſchreibt ein Woͤrterbuch MN. 1,298 
Critfenius beroenfis, iver diefen Namen angenommen 
Pes OND | M. 6, 376 
Crocus, Rich. einer der erften Lehrer der griechifden Spra⸗ 
che gu Leipzig B.8,167 

de Croißy, Carl Joach. Colbert, greift Courayers Ue⸗ 
bberſetzung an B. 3, 453 


Cromwel, Oliv. ſeltſame Erzaͤlung von ihm, N. 5, 224 
wil die Juden nicht dulden, N. 7, 169. Bibelausgabe 
J. &, 100 

Ia Crose, Matth. Veiſſ. vertheidigt Ludolfen gegen den Rez 
naudot, B. 4,492. handſchriftliche Anmerfungen def: | 
felber gu des d'Aubigne Geſchichte, B. 7, 30. zu den 


Epitres franc. a. M. I. I. de la Scala - ebend, 478 
Cruciger, Cafp. Handſchrift in einem Bude MW. 6,400 
2 = -« Georg, Madridht von ihm N. 7, 397 
Crucigeri unter den Gricchen M. 6, 427. 499. 51% 
Cruſerii, Herm, Erleuterungen uber Piutarchs Vit. parall. 

| | M. 8, 506 
Cruſius, Ware. Nachricht von ibm B. 6, 149. 


t + + ®. Che. Aug. Erklaͤrung der Stelle 1 Cor. 15, 
29. MN. 7, 361. Programma, ebend. 465. N. 9, 69. 


de aera iothamica | M. 10, 278 

2 ¢ «= Paul, de Epochis feu aeris temporum et Iu- . 
perat. N. a1, 224, (*) (2) 
Cryptaferrata, Nachricht von derfelben = MW. 3, 360 
Cryptographie, wird erleutert » Mg, 232 
Cuddler, Elias, Nachricht von ifm M. $74 40° 
Cufifthe Buchſtaben : N. 7, 72 
Culders der Schotlaͤnder QR. 7, 1601 N. 11, 423 
Culmans, Zeon. Confabulatio etc. N. 5, 66. (*) 


Cumberland, Ridy. Madhridjten von ihm MN. 3, 353f. 
Cunaͤus, Pete. Ausgaben der Schrift deffelben de Republi- 
ca Ebreorum | F B. 2,515 
Cunigunda, Leben dieſer Raiferin Mi, 25g 
— —— Cuper, 


ber 2 der sanptinbate diefer Nachrichten. 171 


Caper, Sranc. ein Socinianer, W.1, 1226 beſtreitet den 
Bredenburg, ebend. 139 Widerlegung bes Spinoza, 


witd beurtheilt Jt. 37 320 
$ 3 Wilh. Antheil an ‘den Adtis SS. N. 1, go. Leben 
N. 4, 144 


s a « Corn, Antheil an Leusdens Pſalter M. x, 388 
2s ¢ Gilb. Schriften beim Poleno, MN. 1, 466 f. 470. 
Streit mit dem Abe du Bos N. 11,65 
Curcellaͤus, wann er geſtorben, B. 4, 198. Ausgabe des 
neuen Teſtameni⸗ wird von Moller angegriffen ebend. 199 
Curio, Coel. Secund. Nachricht von ihm, B. 2, 393. 
394. 408. M. 4, 220. 223. ſamlet der D. Gruͤnthlerin 
Werke, N. 4, 124. Inhalt und Seltenheit ſeiner Dial, 
de Amplitudine beati regni Dei, ebend. 221. wird ges 
gen eine Befhuldigung Vergerii gerettet, ebend. 222. 
Briefe deffelben, ebend. 224. unrichtige Mutmaſſung 


von ifm _* . ebend. 227 
s .< - Goel. Auguſtin. Nachricht von i N. 5, $7 
Corl, befehreibe Tolands Leben B. 3, 300 


de Cufe, Nicol. Schrift beim Scardius M. 1) $24 
Cutler, Fob. ftifeet mechanifhe Vorleſungen N. 10, 193 
Cybele, Nachricht von der Verehrung derfelben M. 5, 155 
Cycli, verfthiedene werden erfldvet N. 1, 326. 495. $00 


Cyclus lunaris, wird erleutert MN. 1,260 
a3 paſchalis, Nachricht davon MN. 1,260 
-2  ¢ folaris, wird erlentert 7 Ne 1, 260 
Cyprianus Leidensgeſchichte, N. 1,361. ſol der Urheber des 
Anabaptiſmi ſeyn M. 8, 348 


Cyrillus, aus dem zten Jahrhundert nach Chrifti Geburt, 
| —*æ* von ihm in den Ack. SS. N. 1, 360. N. 6, 
433. 441 

¢ = von Jeruſalem, Geſchichte, N. a, 154. 169. 
Schriften, ebend. 155. 170. Brief an den Kaiſer Con- 
ftantius , ehend. 166. an Auguitinum, ebend. 167. Ure 
theile von ifm, cbend. 167 f. 170. Seidentchajten und 
Fehler, ebend. 324. eugnis vow die Geſchichte des Ari— 
ſteaͤ, ebend. 330 
2 « s Lucavis, Vorrede yu der griechiſchen Ausgabe 
des neuen Teſtaments vom Jahr 1638, MN. 8,3.5 
io Cyril 


172 —— Drittes Regiſter, 
cyrilus, ein maͤriſcher Heiliger, Geſchichte ann ; 
z 4, 309° 

Csechovicii, Mart. polnifde ueberſetzung des neuen Teſta⸗ 
ments, wann und wo fie gedruckt worden MN. ut, 37 


/ * D. 


Dacier, Ander. Ueberſetzung von Plutards Vit, parall. 
wird beurtheilet „N. 8, 506, 508. gil. Nachricht von’ 
ihm | ebend. 5147 
Dacifcher Krieg | ' MN. & 730 
Daͤmones, Meinung der Alten von denſelben MN. 5, 437 
Danen, Nachricht von der Bekehrung derjelben, I. 11, 417- 
Biſchoͤfe, N.5, 419. Kgnige, M.8,2414259. gelehrte 
Nachrichten N. 9,376 
Dageſch lene, ungewoͤnliche Bezeichnung deſſelben N. 3, 115 
Dagobert, wie viele dieſen Namen gefuͤret N. 1, 540. 541 
van Dale, Ant. Buch de orig. et progreſſu idol. wird 
vom Toland fuͤr eine bloſſe Samlung des alten heidniſchen, 
juͤdiſchen und chriſtlichen Aberglaubens gehalten, B. 3, 
307. beſtreitet die Geſchichte Ariſteaͤ M. 10, 27 
Dalai, Bob. Antheil an Phil. Mornay Lebensbeſchrei⸗ 
fung BD. 6,37 
Dalmatinus , Geo. uͤberſetzt die Spruͤchwoͤrter Salomonis 
ins ſelavoniſche N. 3, 478 
Damaſuas, ob er die Briefe, die ihn beigelegt werden, und 
die Gefta Pontificum verfetiget „N. 2, 130. beſchuͤtzt 
Hieronymum MB 53. TF 
Damianus , Verſchiedenheit des mainziſchen und rémifehen 
Breviarit in Beſtimmung der Todesart deffelben, M. 1, 


qt. N. 11,422 
Danckaert, Sebaſt. Antheil an Dav. rah DiGion, ma- 
laico - lat.’ MN. 4, 396 
Sandolius, Ennius, ein vorgegebener etrufcifcher Ge: 
(hidhtichreiber - B. 8, 305 
Dankſagungsrede an die Academie ber Wiſſenſchaften gu 
Berlin M. 11, 339 


Daniel , — der abarbanelſchen Auslegung ‘Tiber’ 
denfetben, B. 2, 204 ift ein Prophet, ebend, 25. Geez 
oe a ſchlecht, 
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ſchlecht, ebend. 26. Begebenheiten unter Nebucadnezar, 
ebend. unter Belſazar, ebend. 28. warum er einiges he 
braͤiſch geſchrieben, ebend. 31. Collins Meinung von 
ihm, ebend. 464. —— der Weiffagung Daniels in - 
der weltliden Geſchichte, B. 3, 58. Berechnung der 70 


Jahrwochen M. 7, 432 
Daniel, Gam. Nachricht von dieſem beruͤmten —*— 
und Geſchichtſchreiber N. 5, 351 


- ss = » Dev. Chrift,. aberſeht die Pſalmen in teutſche 


Geſaͤnge MN. 11, 306 
— Soh. Schriſt beim Schardiis N. , 59 
_} Daremans, Fridr. Conr. Predigt uͤber Roͤm tr, 22.23, 


| M.5, 94 
Darknis, Antheil an der Koͤnigsbibel B.7 103 
Dathenus, Pet. uͤberſetzt die Pſalme in Verſe M. 4, - 
bes 479. 484 
Dativus, Seidensgelchichte deffelben N.n, 250 
Daubenton , einer vow den Urhebern der a natur. 
4, 467 


David, breitet das Chriſtentum in semana aus 


| Mis, 247 
 Davity, fiebhe > Avity. 
— Guich. Nachrichten an den Cardinal Riche⸗ 


10,459 
— des arelatiſchen Concilii, — deſſelben 
Ul, 414 
Decuriones, Nachricht von ihrer Wuͤrde N. 5, i55 
Defence of the Rights of the Chriftian Church. ete. wer 
der Berfaffer davon fey B. 7, 60. 62 
Degen, geheime Bedeutung ver Gewonheit der Paͤpſte, den 
Koͤnigen einen Degen zu ſchicken N. 4, 331 
Deichmans Antheil an den Ac. philadelph. N. 10, 324 
‘fF Deiman, Bod. Dieter. Diff. theol, ~ 03, $48 
Deiſmus, fuͤret ju dem Pantheiſmus N.8, 30 


Deiſt fol einen Atheiſten widerlegen, B. 1,245. Ent⸗ 
ſchuldigung der Deiſten, MW 1, 225. Vorſtellung der dei⸗ 
ſttiſchen Grundſaͤtze in zwo Unterredungen N.s, 468 
+ DetFers, Pet. Chr. Bild GAttes in dem Menfcyen 

u. ſ. w. —M. 8, $97 
| Delaue 
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Delaune, Thom. Schickſal MN. 7, 2258 
Delrio, madht dem Cardan Vorwirfe —=§ Mm, 525 
— Senus | B. 6, 155 


- « Pbalerens, Nachricht von ihm, MN. ro, 29. 06 er 
die Ueberſetzung der 70 Dolmetſcher veranlaſſet N. 11,331 
Demouſtranten, erdichtete Secte im 16ten Jahrhunderte 

NMN.2, 359 
Dempfier, Thom. Nachrichten von ihm, B. 8, 315. be⸗ 
ſorgt die Ausgade einer Schrift Aldrovandi Mt. 2, 171 
Demraths, Fr. Wilh. Ordnung des Heils, neue — 
be davon N. 2, 94 
Denurius Petri, Nachricht von der Erhoͤhung ie 
Steuer N.5 
Denffer, Fob. Diſeours vow der Fruchtbarkeit "hts 
fruchtbarkeit ber Erde MN. 6, 54s 
St. eee Kloſter, fol vor vielen andern einen Borjug 
hahen I 
Denke, Hans, Gehuͤlfe Ludwig Hetzers bey der ub 
tzung der Propheten B. 8, 286. MR. 8, 309 
Denſo, Joh. Dan. Sendſchreiben vom Erdbeben MN. y, 273 


Depofitio fanttorum, ei diefes Ausdrucés in der 


erften Kirche B -7 158 
Derbam, Wilb. giebt einige nachgelaſſene Schriften des 
Rob. Hooke heraus, N. 10, 156. Anmerkungen N. 8,148 
Derling, Chriſt. Gottfr. Nachamungen edler Dichter 


N r 3 
Desmaretz, Geo. Nachricht vor ihm Nat Lia 
Deutſchman, Bob. lat eine groſſe Schwaͤche der Beurtheis 
lungskraft merfen N. 8, 414 
Deux⸗Aas⸗Bibeln, Veranlaſſung dieſer Benennung MN. 11,7 


— Dexter, Slav. Marc. Chronik wird beurtheilet MN. y 


241. Fragment diefer Schrift MN. 261 
Deyling, Gam, vertheidigt den Cyrillum gegen Ant. Au⸗ 
guſt. Toutte eM. wr, 171 


Dialogues Socratiques, par Mr. Vernette Ms 2) 549 
‘Dianentempel au Ephefus, wird von den Engeln zerſtoͤret 
62 


8, 
wiearchus wenn und was er zeſchrieben B. 4394 395 
Dictio. 


uͤber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 175 
t Diétionnaire hiflorique ert ete. wird beurtheilet 


M. 4, 467 f. 

- -  portatif des Beaux - Arts, Benrtheilung deſ⸗ 
felben, M. 3, 469, Berichtigung einer Nachricht in die— 
fem Woͤrterbuche ebend. 436 
I AmoscAuy, wird fiir eine canoniſche Schrift 
ausgegeben D. 4, 259 


_ Diderot, Verfaffer derPenfees philofoph. B. 1, 82. 251 
; Didymi yon Wlergndrien, Streitſchrift wider die Manis 


chaͤer B. 6, 240 
Diecman, Joh. beſtreitet den Theophilus — 
Diego, eines Francifcaners, Schickſal in Japan R.. 3, 197 

Diekmanniſche Bibelausgaben MN. 9,-9f. 
Dietenberger, Fob. vertheidigt die Meffen und andere caz 
tholifde Gebrauche D. 3) 297 | 

Dietrich, Veit. Epitaphium N. .7,.298 


s s. = von Stade, Vorhaben einer Ausgabe Otfricds 
tn, | Ds 4, 290. (**") 
de Diew, Lud, Nachricht von demſelben B. 5,475 
Dillingbams, Antheil an der Koͤnigsbibel B. 7, 103 
Diodati, Joh. Anmerkungen find brauchbar, B. 2, 100. 
210. uͤberſetzt P. Sarpi Geſchichte der tridentiniſchen 
Kirchenverſamlung, B. 3, 451. uͤberſetzt die Pſalmen in 
italiaͤniſche Verſe, N. — 196. 200. betruͤbtes Schickſal 
ſeiner Erben ebend. 201 
_Dionyfianifche Seitreduuna, wird beſtriten N. 8, 62 
Dionyſii Exigui Abestitel, fol nur einen angefelhenen Moͤnch 
bedeuten . M. 11, 41g 
. Dionyfins Areopagita, wird bey dem Streite uͤber das 
Auggehen des ite Geiftes vom Sohne, gum Zeugen 
gebraucht , N. 6, 441. wee in dem Biftum ju Athen 
auf ihn gefolget, N. 8, 174+ unaͤchte Schriften, ebend, 
342. 351 
¢ = £ Yon Garden, wird gum Metropoliter und gum 
WVorſteher auf der florentiniſchen Kirchenverſamlung er⸗ 
nant MN, 6, 505 
z » # Patriardy der Monophyſi ten ‘im oten Jahrhun⸗ 
derte, Nachricht vou feiner Zeitreduung M5, 142, 
| Dionys 


176 Drittes Regiſter, 

Dionyſius, welder dieſes Namens der Verfaſſer der Periege- 
fis fey, B. 4, 401.  verfprochene Ausgaben diefer Reiſe⸗ 
beſchreibungen, ebend. 402. Erleuterung derfelben N. 


4 . 1 6 
« 2 ¢ heiliger, erdichteter Zweikampf deffelben mit ‘a 
heiligen Ritter Georg ! MR. 8, 547 
s - » Barfalibi, was fuͤr Briefe Clementis von ihm 
angefiiret werden | M. 4, 400 
s s = won yealicarnaf, Handſchriften von ihm MN. 6,230 
Dioptrik, wird vom Rich. Greene erleutert N. 10, 145 
Diofcoridis, Handfdrife aus dem gten Jahrhundert M. 
6, 234 . 
Diplomata, unddjte, M. 1, 936. Unterricht von- der 
Form fowol als Materie derfelben N. 4, 153. ze I. 163. 
RN. 5, 235 
Diplomatik, Schriften von dieſem Gegenſtande, N. 4, 
1535164. Buͤcherkentnis und Geſchichte derſelben ebend. 
162, N. 10, 86 f. 
Dippels, Joh. Conr. Schriften, B. 2. 415. werden 
vertheidiget, ebend. 416. wer fie herausgegeben, ebend. 
441. Gruͤnde fie die Meinung, von der Wiederbringung 
aller Dinge , N. x1, 186 f. 
Diptycha eccleſiaſtica, Unterſchied derſelben von den cenl. 
ſacr. B. 7) 146 
-Difpargum, ein altes Sdlos, Lage deffelben N. 2, 158 
Diſſenters, fiehe LZonconformiften. J 
A:Iaruccos, Erleuterung dieſes Ausdrucks beim Luca, N. 
8, 167. 173 
Ditelmair, Job. Auguffin, fest das tellerſche Bibelwerk 
fort, N. 2,87- Erfldrung der Heiligen Schrift, ans den 
Anmerkungen der englaͤndiſchen Schriftſteller N. 2, 36. 
N. 3, 371. MN. 9, 532. N. 10, 370 
PMivkus, Pet. Schrift deſſelben beim Schardius N. 1, 506 
Dodsley, Nachricht von ihm MN. 1, $3. 54 
Dodweil, Heine. Irtuͤmer, werden wom Clarcke beftricten, 
%. 4, 340. Differtatt, von den Verfaffern der Reon Aw, 
ebend, 389. 390. widerlegt Grotii Meinung von der — 
Handlung des Abendmols B. 7, 63 
Doͤderlin, Geo. Mich. Schrift beim Ugolin ess 4Ir - 
a | : | Oder: 


. 


! 


ber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 177 
ot Soͤderlin, Chriſt. Alb, Schulprogramma, M1, 477+ 


vwermiſchte Abhandlungen MN. 3,459. M6, 94-543 
 Dérptifches. Biftum, vow wenr die — deſſelben ver⸗ 

anſtaltet worden NMN2263 

‘Boletus Hberfege Campenſis unſchreibang der iain ints 

franzoͤſiſche Oz, 287 

‘Dolmans, Pet. Antheil an den Adis SS. ; R. 1, 150 

Dolmerichee, 70 Handſchriften der’ Ueberſetzung — 
5 331 


Dolfeins, Bau, Nachricht von ihm, N. 7, 102f. — 
ſetzt das Predigerbuch Salomonis in griechiſche Verſe, 
TL, Ur, und das Buch der Weisheit , ebend. 112, Ve hoe a 


wey *° 


| —— ex Luciano Opuſeula ete. ebend: (*) (1) 
Spomtenidh % Zuow, LUeberfegungen tverden beurtheilt 

N. 3, 427 
Dominicus, ein Heiliger, N. 1, 122. 123. N. 3, 70. 
— M. 4, 131 
oe er Paſſionei, Brief diefes Cardinals. N.5, * 
de Dominis, Marc. Ant. Antheil an der Ueberſetzung der 
ſarpiſchen Geſchichte des concil. trident, B. 3, 451. ſchaͤd⸗ 
liche Heftigkeit deſſelben gegen die Catholiken, 8,206. 
— mehrere Nachrichten von ihm, eberid. 207. vertheidiget 
ſich unter Loheti Namen gegen den Marinus, ebend: 270. 
Beſchuldigungen deſſelben vom Marius, ebend. 273 wird 


vor einen Janſeniſten ausgegeben N.3,343 
ee . + Anton. ein Bruder des Mare. Ane. B.g, 2°74 
Domitiani Muͤnzen, werden erleutert MN. 11396 


a Job. Chriffoph , AnmerFungen. ber die 
Schrift, Religion der Vernunfe, N. 3,465. Gedanken 
von der Salbung des Erlsfers, N. 6,94. andere kleine 


Schriften MN. ry, 274 f. 281 

_ Donati vVitaliano, Naturgeſchichte des —— Mee⸗ 
res 2, 41668 

‘Donatus ob er den Moͤnchsſtand in = ‘geftifeet 

F 11, 41¢ 
en 8 Bernardinus you Gerona, uͤberſetzt Euſebit 
“Demontftr, ins lateiniſche Mt. Lo, 218 

a 78. Tandious , erdichteter Tame Ne 2, 422 

aaa M Dons 


178 © 4  Deittes Regiffer, 
Dondorii Zoſ. Abſicht bey der Schrift della pietà di 


Piſtoia N. 6, 242 
Donne, ob der altere ober jingere diefes Mamens, die Ges 
ſchichte des Arifted ins englifde dberfemet. N. us, 29 
Dorothea Geſchichte beim Voltaire... . M- 8, 550 
Dorotbeus Mariyr, beſchreibt das eben der vier — 
liſten MN. 6, 192 


s o. Mieylenenſis Nachricht von demſelden N. 6, 
) 427. 446. 499. 507 

: s . vor Trapejunt J lenet das Patriarchat ab 
. M.6, 714 

Dorpius Mart. Nachricht von ihm MN. 1, 544f. 
Dortrechtiſche Synode veranlaſſet den Druck der ae 

bibel B.5 

Doſuheus von Monembaſi iett, ſtreitet ſehr heftig gegen 


Vereinigung mit der lateiniſchen Kirche _ MW. 6, 443 
: . von Serufalem N.7, ora 
Dovfe, “ob, Machriche von demſelben N. 5, 40 


Downes, Ande. Antheil an ber Kinigsbibel * %.7, 103 
Doropater, eine Handfdjrift von deſſen Nomocanon 
N. 6, 231 

Doxologien, neue, werden von Whiſton verworfen V. 4, 
260. 261 

Drabicius, Nicol. Nachricht vom ſeinen Weiſſagungen 
und den Vertheidigern derſelben, B.7, 344 f. ungluͤckli⸗ 
ches Ende deſſelben ebend. 335 
Deaconites , Joh. Nachricht von ihm M1, 326. M. a, 
207. N. 5, 303 

Draͤſcher, Wart. ein vorgegehener Prophet B.7, 357 
Drake, Rich. Antheil an dev englifdyen Polyglotte BW. 8, 38a 
,e ¢« §ranc. Geſchichte oon York, wird —— 


8 

c+ . Gam. Antheil an Matth. Parkers caus de — 
F tiquit. ecclefiae britann. MN. 6, Bo f. 
Draſcowitſch, Geo. ift Verfaſſer von einigen Reden, die 
gemeiniglid) Andr. Dudith beigelegt werden MN. 6,107 
Drechsler, Wolfg. Chronicon rerum farracen. N. 6, 57 
Dreieinigkeit, falfche Begriffe davon, B. 3,237. ſoilen 
die Heiden ſchon erfant haben, ebend. -wird Geftritten, 
ebend. 


\ 


fiber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 179 


ebend. 117. 533 fe 545 fF unridjtige Erklaͤrung derfelbers 
von Clarfen, B. 4,342. Stellen davon in den Buͤchern 
Moſis, werden in dev wertheimifden Ueberſetzung verdres 
fet, B.8,7— wid vom Coelman beftriteen, I. 3, 405. 
fol in dem Worte Ent liegen, ebend. 494. Edelman vera 
bdrehet diefe Lehre, N. 4, 427. Beweis derfelben aus dee 
Vernunft J N. 3, 308. N.5955. 736 
Dreiſſigjaͤriger Krieg ty AG N. 7,80. 8% 
Dreſig, Ad. Heine. Programma M..9, 82 
+ von Deeybaupt, Job. Chriſt. Beſchreibung des Saalerei⸗ 
ſes | se D: $, 90 fe 
Druck auf Pergament, N. 10, 38% neue Crfindung, die 


“" Sonzeiden wie andere Schrift gu drucken, ebend,.90, 


der Kraͤuter N. 9,187. R.10, 188 
Srüuckerzeichen oer koͤniglichen Druckerey in Paris, vom 
Jaͤhre 1ss2z | a M rms, 10 
Scuctfeler, feltfamer, in der dangiger Ausgabe der pots 
ſchen Bibel | N. 3, 378 
Druiden, Joh. Goropii Becani feltfame Meinung von dens 
—felben | M3, gor fr 
Druſius, Job. Nachricht vor feinem Leben und Sdhrifterr 
dt nak! oot —B.r.4, 23f. N. 10. 287 fe 
Mubravins, eigentlicher Geſchlechtsname deſſelben B. 7,170 
fe Duc (Ducdas) Fronto, wann er geſtorben RN. 10,319 
Duclds, Deurtheilung feiner Geſchichte Ludwigs des r1terr 


| B. 6, 346 
Duclou, Joſeph, Ant. Rivets Gehuͤlfe bey der —X 
tung der Hiftoire liter. de la Frane  . Qt.to,13! 
Dudithius , Ande. Nachricht von ihm, B.3, 422. einige 

Briefe deffelben, ebend. 164. Schriften deſſelben, N. 6, 
1032115. Lebensbeſchreibung, M. 10, 730 f. Briefs 
wechſel mit Bembo .11, 125 
Duͤrer, Alb. wird in dem DiGtionn. portatif des Beaux- 
Arts irriger Weife Albertdure genant, N. 3, 469. Le⸗ 
bensbeſchreibung — MN 8, 70 
pirtéps, Job. Otto, Ueberſetzung der Pſalmen Davids 


—— | . 11, 306 
Dufreſne, Car. du Cange, Nachricht von dieſem Sdhrifp 
ſtteller B. $7,407 
— Ma Du⸗ 


N. 3 
J Veter Car. Andr. beſorgt eine Auegabe vom et 
27 
Dins Scott Lebensbefhreibung vom Cavell, N. * 


— 


“m4 


180 Drittes Regiſter, 


Dufreſne, Maximil. Beiſpiele der groben Unwiſſenheit 


deſſelben N. 2, 358 
de ‘Duillier, Nicol. Facii, Epiſt. de mari aeneo Salomo- 
“nis 


» 353 


wird gegen den Bzovius vertheidigt ebend. 483 


Dupin eignet ſich eine frembde Urbeit ju" ~~ «M10, 28 


Dupott, Fob. Arith eil an der, Koͤnigsbibel B. 7, 103 
3 - §ranc. ynd Aemil. Nachricht von beiden M..7, 106 | 
2° 2 ac. uͤberſetzt einige bibliſche Buͤcher in griecht⸗ 
ſche erie, MN. 7, 107 Ff. imgleichen das Gemeine Gebet⸗ 
buch der englaͤndiſchen Kirche, MN. 11,106. erſter Vers 
ſuch ſeiner poetiſchen i g be metriſchen Buͤcher 
der heiligen Schrift bend. ‘tog 
Dupuy, Pet. Handſchrift NMN. 1 28 
Suraͤaniſche Unterhandlungen, Geſchichte rſelben B 4 75 
Durand, Dav. iſt Verfaſſer der Vie et Seutim. de L. Vaz 


_ nini, 3S. — Eetzt Rapins Geſchichte fort N. 6, 272 


2 Uefin, Antheil ‘an der Schrift PArt de verifier 


les Dates ete, MN. 1, 258 
2 8 Wimetenfis , gedentt zuerſt ‘Der alapae coulir⸗ 
inationis . MN. 8, 4 


Biſchof von’ Mende , entwitft auf Verlangen 
+ Dantes die vornemften Stuͤcke einer Kirchenverbeſſerung 

M. 10, 244 
— Joh. Nachricht von ihm MN. G257f. N. uae 21¢ 
Dutet, Claud. Mutmaffung port ‘ibm _ 


6,393 
| — Nachricht von einer Sarthe dieſes 3 


hae ee . ra. Me ts £25 


Eebo, — sit Rheims, wel— ‘cert fic). die Barn 
der mitternddjtigen Voͤlker zu uͤbernemen 


245 
Eberi, Paul, Aneheil an der wittenbergiſcen Bibi ‘pom 


Sabet 1574. N. 5, 302. 305 
BEiositen, Daindicent Nachrichten “von dieler Partey, 
ip 8, $349 werden pom Cyrilfo sass N. 11, 159 

| son 


Liber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 181 


Ebn Hachin, Name. des Greg. Abulpharagii B. $7, 215 
Eccard, Geo. frit ju der roͤmiſchen Kirche tiber B. 6, 119.) 
Echard, Laur. Geurtheilung feiner Geſchichte von Eng · 
land gee eae ek MN. $, 223, 224 
ce © Jac. Nachrichten vom Alph. Ciacconio werden 
> yermefret, N. 8, 531. Schrift deScriptor, Ord. Praé- . 
dieat. wird ergaͤnzt — Mou, 3¥f2 
Eckerhard, beſchreibt Notkeri Balbuli Leben B. 6,27 
von Eckern, Caſp. uͤberſetzt einige Pſalmen M. 7, 309 
PEconomie de la vie humaine etc: komt mit der Schrift 
le Bramine infpiré uͤberein oe N. 1, gz 
Ecrits pour et contre les Immunités pretendues par te 
Clergé de France M.2, 270 f. g6afe 
Edda, Erklaͤrung dieſes Wortes, N. 3, 439. 440. vers 
ſchiedene Buͤcher dieſes Namens ebend. 441.445 
Edelman, Sob. Chriff. ſchoͤpft aus Spinoza Schriften, B. 1, 
113 (1) wird vertheidiget, ebend. 255. Unwiſſenheit in 
der Gelehrtengeſchichte, B. 2, 146. Aenlichkeit ſeiner 
Schriften mit den Dippelſchen, ebend. 441. wird wider⸗ 
legt, B. 3, 372. Nachricht von ſeinem Lehrgebaͤude, 
Nor, 171. (*) Veraͤnderlichkeit in ſeinen Meinungen, 
MN 2, 219f. vornemſte Widerlegungen ſeines Glaubens⸗ 
bekentniſſes, N. 3, 16. hiſtoriſche Nachrichten von ihm, 
ebend. 367. leugnet die Wirklichkeit dev Teufel, ebend. 
414. Quellen feiner Irtuͤmer, MW. 4, 423- Gruͤnde gee 
gen Moſis Bilder, ebend. 338+340. Nachrichten vor’ 
| M6, 216 


ſeinem Leben. ' s 
Eden, Erklarung diefes Wortes | M4, $22 
Edeſſa, Nachricht von dem Altertume diefer Kirche, WN. ¢, 
135f. edeffenifche Miingen M rr, 60 
Edict von Nantes, wird alg billig und wily ergs 
° | * M. 9, st 
Lomond, Erzbiſchof von. Canterbury, Leidensgeſchichte 
| D. 6,25 - 


‘eos 6 Albertini, Urtheil vom Cyrillo N. 11, 168.170 
Eduard der heilige, Leben dieſes Koͤniges von England 

. ) I | N. 1, 366 
Edward, Bob. Bekentnis des Glaubens der Unitarier 
wird widerlegt ; — Me 3, 303 
et M 3 von 


eo, 


| aa . Drittes Regifter, 
‘von Efterdingen, Heinr. einer von den Verfaſſern des 


BGeldenbuchs M. 2, 243 
Eginhard, veridhiedene Ausgaben feiney Lebensbeſchreibung 
Carls des Groffen ! DB. 4, 199 
Lguating , vom Urfprunge der Tuͤrken B. 2, 315 


ter, ſollen ſich mit den Phoͤniciern zuerſt auf die 
Schiffart gelegt haben, M14, 408. Ramen ihrer Gott⸗ 
heiten werden aus dey cimbrifden Sprache erflaret, N. 3, 


496. Zeitrednung - N. 11, 328+ 337 
sEgyptus, ein Flus | N. 11, 337 
Lbefcheidungen. der Iroquoiſen N. 7, $F 
binges, Elias, vermehret Heniſchii Verzeichnis einiger 

Handfhriften M.. 6, 232. ) 

Ebrentitel der beruͤmteſten Rabbinen . B.2,4 
das Kigenc der Voͤlkerſchaften M. 6, 376 


Einwuͤrfe der Atheiften, fiche Spinosa, geheime, B. 1, 
125. ber Auden, ebend. 35. 37. 39. . der Freigeifter, 
ebend. 958. 480. B. 2, 140. 578 

— Wddi, Nachricht von dieſem nordiſchen Schriftſtel⸗ 


N, 6, 303 
— Ptolomdi Philadelphi Btief an ihn N. 10, 29. 
N. 1k, 333 
Eementale in nominum et verborum —— graec. 
N. 6, 393 ( 
Elemente, vier R. In7g 
Elfrick, Biſchof von — entſcheidet eine — 2 
keit in der Lehre vom Abendmale N. 10, 241 
Elias, Biſchof zu Jeruſalem N. 4,37 
⸗ein Maronit, Nachricht von ihm N. 5,125 
⸗⸗CLCevita, Nachricht von ibm, MW. 7, 391.385.3966 
wird beftritten MN. 10, 24 f. 
s = Cylias. ein falſcher Name N. 11, 418 
Elipandus, wird vom Etherius widerlegt, B. 6, 258. 
verfaͤlſcht die ſpaniſche Liturgie ‘9. 4, 50 


Eliſabeth, Konigin von England, wird ſehr nachtheilig ges 
fcdilbert, MN. 1, 263. wird wegen ihrer Gelerfamifeit ge: 
ruͤmet, N. 4,128. wodurch ihe Tod beſchleuniget wors 
den, MN. 8, 178. — contra lefuitas Nap, 222 
Klifas 


aber dew Vauptinbalt dieſer Nachrichten. 183 
Eliſabeth, Koͤnigin von Portugal, Nachricht von derſelben 


in den Adtis SS. | 3 MN. 4, 38 
Eliroia, fol eine Benennung des Koͤnigreichs Schweden ſeyn 
2,337 


Ellenbergers, Fried. Wilh. Unterſuchung der Schickſa⸗ 
~ fe groffer Gottesgelehrten unferer Zeit, B. 7, 282 Diſſ. 

theol. St. 1,90. Pracliminaria etc. M. 4,37; Medis ~ 
tate philot RNs 8, 94 Einleitung in die Biicher deg 


neuen Teſtaments N. 10, 280 

Elobim, Erklaͤrung dieſes Ausdrucks N.4 521 

Eiſtob, Wilh. beſorgt eine Ausgabe von Af hams. Brie⸗ 
fen . D..84 189 


Elwell, wer ſich unter diefem Namen. verborgen B. 3, 3% 
Flzevirifche Ausgaben des neuen Teftaments N. 4,.383 
“ember, Paul, Coebresenus ) Beurtheilung einer, Nach⸗ 


richt deffelben N. 6, 454. (t*) 
Emerammi, Lebeusbeſchreibung B.G, 269 
Emlyn, Thom. Nachricht vou ifm B.4, 98 


Se. Emmeranr, Nachricht von dieſem Kloſter MN. 11,418 
Emmius, Ubbo, Nachricht von ihm und ſeinen Schriften 
B. 5, 250. (*) 
~ + Empfindungen eines Chriſten, Beurtheiluny dieſer 
Schrift QR. 11, 1837 
Empyreiſcher Himmel, wann et von Gott geſchaffen wore 
- den MN. 8, 347 
Emfer ,. Hieron, Nachricht von irr B.3, 292. C*) 
Ende der Welt, Morini Zeitheftimmung davon B. 7, 137 
Engelbrecht, “ob. ein vorgegebener Prophet  D. 7,358 
¢ Engelhard, Euſeb. freundſchaftliche Crinnerungen mes 
gen uͤbelgebutzten Morgeuſtern MN. 2, 366 
Engerdus , Job. uͤberſetzt Job. Cochlaͤi shift, de, actis et . 
ſeceriptis M. Lutheri ins teutſche B. 2, 2h. 
Engeſtroͤm, Toh. Nadricht von dieſem lundenſchen Dis 
ſchof F N. 5, 260 
England, Geſchichtſchreiber diefes Koͤnigreichs M. 5, 345+ 
3 git. 350. 352. 354+ N. 6, 63.70.72. 74. 78+ 271 f.534F- 
Engliſche Kinde, Urſprung und Fortgang der Spaltung 
in derſelben, N. 2, 258 299. Streit ber die Giltig: 
keit dee biſchoͤflichen — ——— Kirche, N. Bis 
a 4 Nach⸗ 


194 2rittes Regiſtet, 
Nachricht· von ihren Biſchoͤfen und Erzbiſchoͤfen, ebend: 
248." von der Reformation in derfelben, ebend. 105. 
anderweitige Nachrichten, ebend. 73. 17¢- 178. . Muͤn⸗ 
get, Me 7, 232, 234. 535. Biſchoͤfe, ebend.275. Kup⸗ 
ferſtiche, ebend. 276, Veſchichtbucher ebend. 530. Ure. 
kunden ebend. $32 
Enjedini Schriften 3 B. 2,198 
Ennodii, Epife. ticinenfis ,. Schriften beim Sirmond, M 2, 
416.417. Leben vom Sirmond, ebend. 418. - ap 
ten von ibm, in den AG. SS. N. 4, 44° 
Enoch Sdrifterdeffelber follen in einer. Vibliothet i * ‘ee 


thiopien verwaret werden B. & 492 
s 2 Patriard ju Jeruſalem, Lebensbeſchreibung deffele 
ben N. 2, 143 
fis, Cafp. veranftaltee eine nene Ausgabe von Magini 
Erdbeſchreibung M.10, 221 
Enthuſiaſmus, Heinr. Mori Abhandlung davon, NR 3, 
322. von Holfergs Gedanfen davon ebend. 547 


Eobanus Geffus, Nachrichten von ihm, N. 6, 478 fe 
N. 7 104. M.'s, 48v Bildnis, N. 11, 49. ped 
ebend. x21. Schrift beim Sdardius . . I, $09 

Ephemevides Rufforum ſiguratae, Beſchreibung diefer pd 
fertafeln | N. 2, 133 f. 

Epbeſiniſche Kirchenverſamlung, Nachricht von einigen Ents 
ſcheidungen derfelben MN. 6, 436f. 

Ephraͤm, der SGyrer, Nachricht vow ihm, No.1, 244. 
verſchiedene Reden deffelben , vom RZacagni herausgegeben, 
M. 2,445. Nachrichten von Ephraͤms Leben, M5, 134. 
und Werken N. 7) 41S+ 417 Ff. 425 f. 437. 442 434 450. 

462. N. 1, 146. 148. 149. 152 fa 


Epicteti Stoici Enchiridion M.10, 46 
Lpicuri Lehrſaͤtze werden geſpraͤcheweiſe v vorgetragen und ge⸗ 
pruͤfet B. 2, 506 
Epigramm ata MN. i1, 41 
gy ert — verſchiedene Meinungen von dem Geburtsort 
deſſelben N. 10, 71 


Epiphanius, Biſchoͤf zu Salamis in Chpern 5. giebt zu 
der Streitigkeit awifdhen dem Origenes und Rufinus Ans 
las, M> 8, 57 unde Schrift, N. 2, 14% — 


~ 


a uͤber den Sauptinhalt dieſer Nachrichten. 185 
uͤr Clementis Briefe, N. #1 400. 4940 fiir Arifted Ge: 


ſchichte M. 17, 330. 
Epiphanins ». epiſe. ticinenſis * Lebensbeſchreibung deſeden 
beim Sirmond N. 2, 417 
Epiſcoriu⸗ Sim. Nachricht von ihm, S.4 4,17, Veran⸗ 

laſſung der Ausgabe ſeiner Diſputationen ebend. 24 
⸗Micol. hat an der, Gafler Ausgabe des Ari⸗ 

“fopbanis vom Sahe 1547 Antheil MN. 9,.420 
SEpitapbia . : MN. 11, 48 


~ - £re, Gabe. Nachricht von diefem Maroniten N. $,.123 


Eraimus, Johannis, Lehrbeqrif von Chrifto B. 6, 486 
⸗ Deſid. Nachrichten von ibm, B. 1, 380. hat 
Geegner, ebend. 383. 389. erleutert bibliſche Buͤcher, 
ebend. 397. 402. urtheilt von Luthero, ebend. 407. ob 
er uͤber alle Buͤcher des neuen Teſtaments Paraphraſes ges 
Nliefert, ebend. 399. B. 8,91. Nachrichten von ihm beim 
Guil. Hermannus, NW. 1, 547. Antheil ander ſtrasbur⸗ 
gifhen Ausgabe bes griechifchers neuen Teſtaments wom 
Jahr 164s. ebend. 214, 06 er eine italidnifche Ueberſe⸗ 

- Hung des neuen Teftaments herausgegeben, N. 3, 192. 
Verſchiedenheit feiner Ausgaben des neuen Teftamente, 
~ MN. 4,96. Beurtheiling feiner lateinifden Ausgabe der  - 
Bibel, M. 5. 284. 285. des neuen Teftaments, NM. 6, . 

~ 189-208 Enchiridion militis chrift. ebend. 394 (*) 
Formula confic. epiftolarum, ebend. 395. compen- 
dium verae Theologiae, ebend. 393. Apophthegmata, 
ebend. 541. ift warfcheinlidher Weife der Verfaſſer eines 

_ Briefes de morte D> Thomae Mori etc. N. 3, 90. wird 
yom Blanchini getadele, MN. 5, 531. (7) Wriefe, M. 6 
171. Mundart, wird beurtheilt, N. 8,344. Meinung 
von der Deidhte, wird vertheidigt, N. 10, 531. uͤberſetzt 

- einige Schriften Luciani vont Samofata, eben}. 111. 
Briefe ebend. 138,212 
Brat, Auguſtin. uͤberſetzt Phil. Picinelli Mundum fym. 
- bolicum ing fateinifhe, N. 1, 158. Nachricht von dems 
ſelben, ebend. 159. Diff. de Ottone Ill. Mu, 439 
Erdbeſchreibung wird verbeffert, B. 1, 162. 465. Ges: 
ſchichte diefer Wiſſenſchaft, ebend, 460. altere, wird er: 

,  Memtere N. 10, 69. Ue 219. 221 


186° Deittes Regifter, | 
Erde, neues Lehrgebaͤude von dem Entſtehen derſelben 


aida | , D. 7, 313 f. 
Lrotande , mathematiſche, Apiani Anweifung dazu 
Erechtheus, warum er adroxdov und yayeras genant 
werde N. 10,72 
Lridh: der heilige, Koͤnig von Scyweden, bringt die Finnen 

zum Chriſtentum M 5, 249 


Evid) Erici, Biſchof von Abo und Wiburg, fuche die 
paͤpſtlichen Gebrdude in ſeinen Biſtuͤmern einjufdren 


, M. 5, 265 
Erizzo, Sebaſt. erleutert einige alte Muͤnzen N. 11, 259.397 
Erklaͤrung ⸗⸗an Weislingern NN.G6, 186 
Erloͤſung der Juden B.2,17 
Erneſti, Job, Aug. Exercitat. Flauianae, — gepruͤ⸗ 
~] 1387 


fet 
Erpenius, Thom. Nadridt von ihm, B.2, 291. M7, 
402 f. ergaͤnzt Scaligers Arbeit uͤber die arabiſchen 
Spruͤchwoͤrter, B. 5,392. beſorgt eine Ausgabe der zwoͤlf 
Propheten N. 4, 199. 200 
Erpesfurt, Nachricht von dieſem Biſtume M. 11,418 
Erretter, Beiname einiger fyrifhen Kinige MW 11, 9F 
Erſcheinungen, Schriften fo dieſe Lehre betreffen N. 2, 
504. 506 $09. 510 
JErxlebin, Dorotb. Chrift. Diff. inaug, med. N. 5,547. 
wierd ins teutſche uͤberſetzt | MN. 7,372 
fais Cyprii Schriften beim Leo Allatius M7, 616 


De Efcalante, Serdin. feltfamer Seler MN. 5, 199 
won Eſchelbach, Wolfe. ob er der Verfaffer des Fragm. 
de bello Caroli M. contra Sarac, fey B. 4, 298 


Eſchenbach, Job. Andr. Schrift beimPolenus N. 1, 496 
von Efchenbach, Wolf. Antheil an dem Heldenbuche 
| a N. 2,240. M.3, 528 
Efcuriglifches Klofter, N. 7,265. Buͤcherſamlung ebend. 
| | 262. 264. 267 
Eſdras, , fol alle Buͤcher der heiligen Schrift geſchmiedet has 
fen, N. 4,338,423. fol die Abſchnitte des iſten Buds 
Moſts verſetzet haben, M. 8, 67. fol die ſamaritaniſchen 
J— Buch⸗ 


iber den HaAuptinbalt diefer Nachrichten. 187 
Suchſtaben, darin das alte Teſtament aufgezeichnet gewe⸗ 
fer, mit den aſſyriſchen verwechſelt haben N.11,53 

seIEIID, Nachricht von dieſem Heiligen (Ri. 5,247 
⸗ Biſchof zu Lunden, Nachricht von ihm N. 7,266 f. 
van Sfpen wird ale ein Sanfenift verketzert N. 3, 343 
Laer, weitlaufige Nachricht von diefer Partey MN. 8,934 
‘Effay for a new Translation of the Bible, Verfaſſer dieſer 


Schrift B.7, 17 
Eßler , Jac. Urheber der erſten Ausgabe bes Ptolomaͤus 
"4 B. 4 328 (1) 
Eſteve, beweiſet eine grobe Unwiſſenheit N. 9, 155 


‘+ Ethnifches A.B C. oer Glaubenslehrhe M6282 
Eſtii, Wilh. Gefhichte der gorcumſchen Martyrer MN. 4,39 
LEſtrange, Rog. Anklager des Rid). Barter, B. 7, 124. 
— Nachricht von thm N. 7, 217 
⸗ Hamon, Schrift wird beurtheilet, N.7, 217 
Streit mit Pet. Heylin ebend. 218 
d Eſtrees, Franc. Hannib. Nachricht von dieſem Schrift⸗ 
ſtteller N. 19, 458 
‘Erbelbertus, Konig von Kent, Nachricht von ifm N. i 250 
Erherius , fire einen Streit mit Clipands 258 
Etbnarchen, in. was fix eine Zeit ihre — —* J 
. 11, 6¢ 
Etropii, Job. Schrift beim Schardius N.1,510 
Etruſcer, Urſprung, B. 8, 444 + MN. 4, 168. Koni⸗ 
nige, B. 8, 304f. Sprache, fo —— der hebraͤiſchen ab⸗ 
ſtammen B. 8,442 f. N.4, 31 
Etymologicum magnum, wann ber Verſaſſer deſſelben gele⸗ 
bet B.4, $07. $10 f. 


Eubulus Cordatus a, DS. 1, 423 
Eucherius, Biſchof von Orleans MN. 1,298 
Eudaͤmon Johannis, warum er nach Italien heſchiekt | 

worden N. 6, 442.501 

Euclydes, allererſte Ausgabe ſeiner Element. M. 3,417 
Eugenii Tolerani Opufcula M. 2,421 
o +  Papae Ll., Epiftolae RN. 8, 73 
Eugenius der 4te, Rachrichten vor diefem Papſte, M. 6, 

|  4300f soa fe 7 
Eugippius, Schriften deſſelben we B. 6, 246 


Kugus 


188 — —E—— xegitter — 
agebinighe Taſeln verurſachen viel etn 


, pi. tae? ee 10 161 
Eulenſpiegel der Barfuͤſſermoͤnche eae © SORE, 33d 
Lvlenfpiegelbibeln, Veranlaffung dieſer Benennung N. 
| 11, 10 
Eunomianer, werden. vom Ephedm Syrus widerlegt 
N. 7, 419. 438 


Eonomit Vertheidigungeſchriſt, engliſche Ueberſetzung da⸗ 
B.4, 238. B.6, 239 
—— Nachricht von dieſem Winde N.s8, 165.172 
Eurus, Beſchreibung dieſes Winde WM. 8, 106 
Euſebii von Cafarien, Leben und Schriften, MN. 2, 409. 
Ra g7 20.519. 520. N. 6, i1959. N. 8,537. N. 10, 313, 
213.215.218.320, N. 11, 377. . Zeitbeftimmung, witd 
Beelditiget N. ay, 327: Zeugnis fuͤr Ariſteaͤ Geſchich⸗ 


ebend. 330 

Eoſebius romanus, Brief ad Theophilum — de 
culty ignotorum Sanétorum = N. 5,4 

Hieronymi Vater RN. g, 3 
uftarbiva, Patriardh yon Antiohien -  - M4, 

Ergzbiſchof von Theſſalonich N. 10, 53f. my i 

Sufiochium, Hieronymi Brief an file - - M8, 20 94 


Euthalius, Arbeiten diefes Bifchofs aber Sas neue Teſta⸗ 
ment, Mt. 2,447 fe. earhalinnl tig meer iciften. der Dries 


ae Pauli N. 6, 201 _ 
3. Diaconus, erdichteter Name ‘Nob. Stephani 
I, 214 
Euthymii, eines Patriarchen Bemuͤhungen, die riechſche 
und lateiniſche Kirche zu vereinigen N. 6, 442 
Eutropii Breuiar. Hift, rom. recenf, Jo, Fr. Gruner 
N. 3, 92 


Eutychius, eonſtantinopolitaniſcher Patriatch N. 1, 539- 
4 & 8 ‘Patric Gohn, ein alexandriniſcher Patriar 
N. 6, 266. 268 f. 


Eoa, fo noc einige Seit nach dem Galle im Paradiefe ge 


wonet haben 31 558 
Evagrius, Biſchof zu Antiodien in Syrien, vertrauter 
Freund Hieronymi MN. 8, 49 f. 55 


og af. antiocheniſcher Advocat N. 10/310. 315 317 · 320 
Evan⸗ 


ye 


‘Gbee den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 189 


evangelife von wet! die alte Eintheilung derſelben her⸗ 

B. 1, 385 

enlist, worin es anfanglich beſtanden, B. 3, 227. 

*' fol, ofne Seem ſeyn, ebend. 316. Chubbs Lehr⸗ 

begrif von demſelben, B. 5, 203. richtiger Gebrauch 

davon St. 1, 284 f. gothiſche Ueberſetzung, ebend. 5. 

Pttiſche, N A397. hebraͤiſche, ebend. 18. Arabiſch, 

“OS. 2, 294. anit: der Feder verbeſſert ebend. 296. ‘ohne 

* Sungte’, ebend. nad Infantiae, fyfifdye Ausgabe B. ¢,480 
Evangelius fol’ ſo viel 


vantus, Nachricht won ihm B. 6,244 f. 
Evelyn, “job. (des aͤlteren) Schriften eben eure 
7, 232 

Ewald — Enbo Witheil an der Ausgabe der daͤniſchen Wai⸗ 
ſenhausbibeln BH. 6, 13 
Ewigteit der Welt, wie ft e Edelman erweiſe/ oi 4,342 
wird gepruͤft M. 8). 1F0 


gE ymericus, Nie. ‘ito beſchuldigt eine paͤpſtliche Bulle un⸗ 
— —— u habe N. 3, 96 
Ezechiel, B. Wort, eetlarinh des Geſichts dieſes ‘Dedohe- 
“ron aus pythagoraͤiſchen und judifden Geundfagen, MN. 3, 


* 319 fe fol das Sud) Hivd als vin dramatiſches Gedicht 
WVerfertigt haben, ebend, 480 oe Erklaͤrung der Stel⸗ 


als ein Capellan bedeuten I. — 


Nn > 


‘ le Credits 18), 20 — | N 157 


5 442* eR 
at | PALL, * 


habellebee “ioe r fol ihren hiſſeung aus —& 
haben M2; 348.349 
Saber, Tangguilt, ‘Ausgabe hes Apollodorus — — 
theilt 
is) Jae: Stapulenſis / Aberſeht Ioh. Damaſeem — 


de Fide orthod. ins, lateiniſche N. 8,519 fe 


2 8 Job. Defcriptio réligionis moſe ouicleat MN. 6, 
J 117 (4) 
Baſil. Autheil an den Centur. magd. z. 11, 234.236 
Fabreiti Raph. vertheidiget Ciacconium Mus, 538 
Fabri, Sixtus, verbeſſett see, aoe bes apices Grae 
tiani 2 M9, 37 
Fabri⸗ 


ga tee Drittes Regiſter, 


Fabricius, Joh. Alb. Ergaͤnzung und Verbeſſerung einiger 
Nachrichten deſſelben, B. 4, 202, 203. N. 3, 3y1 361 f. 
418. Meg, 274. Wey, 34. 42. 105. 107. 109. Aus. 166.167, 
16921734296. N. 6, 209+ 4250429. 4390450. N. 7, 6 fe 
100, 108, 1164119. 503. 506.509. $12. 514. $16. N.8, 
191. FIT. N. 97 Fh 299, 308. 318. 422. MY. fo, 30f. 
$8. 214+ 400. 710. N. 11, 96 (**) lo €*) 112 C*) 
band ichriftliche Anmerkungen gu einigen Schriften Lubw. 


Cappels Miro, 14. 18 
Vinc. Briefe deſſelben in Burmans Sylloge 
epift. B. 2, 477, 


s ‘ ⸗ Theodoſ. uͤberſeht das kleine corpus — 


Matthaͤi Judieis ing hebraͤiſche 
2 8 Sob. Beurtheilung einer Nachricht —— 


MN. 8, 261 

Fabrotus/ Car. Hannib. Einrichtung ſeines Gloffari uͤber 
den Georg. Cedrenus BW. 5,417 
Facund Herpriaxenfis lib. XI. pro defenf. trium Capitul, 
MN. 2, 426 

P St. Sacando » Boh. zwey Hymni auf diefen Heiligen 
Mi rr, 145 


Sagins , Peal, Nachridten vor. ihm 9 5, 329- e ae 


386. 
Galconceing, Octav. tarze Nachricht von ihm N. — 
Familien, roͤmiſche, Einflus der Muͤnzen in die Kentnis 


derſelben N. Il, 63 
Samiliften, Nachricht von diefer Parthey N. 4, 455. 
Fan, gothiſcher Name GOrtes _ M2, 320 (*) 


Sanaticifinas, richtige Beſtimmung beſſelben, MN. 1, 271 279. 
Vertheidigung, ebend. 225. nahe Verwandſchaft mit der 


Deiſterey ebend 227 (1) 
de Sano Job. Gloſſen uͤber das be cai epics 
, 10, 3 

Sareclowe , Antheil an, bet GSnigebitet B mics 
von Farja, Eman. portugieft ſche Geſchichte wird beur⸗ 
theilt N. 10, 123 
Fafieulns rerum expet.. et fugiend, Beandla oe deſſelben 
BW. 2, som 


Fai aounicipal, Martprerbůcher der erſten Kirche B. 7, 146 
Fauſtus 


4 


fiber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. i91 


Fauſtus, Biſchof zu Regium B. SG, 185. 144 
Saye, Job. beſorgt den Druck des ſallengriſchen Thefau- 


— ſcchreibt B4 153 
Fayus, Jac. ſchreibt wider den Toland B. 3, 333 
oz ~. Ants Antheil an der Ourdfichtigung einer franzoͤ⸗ 


ſiſchen Bibelausgabe zu Genev ~~ M. 2,381 - 
Searne, Heine. Antheil an der englifdhen Polyglotte 
Fegefeuer, Streitigkeiten daruͤber auf der florentiniſchen 
Kirchenverſamlung, N. 6, 431. wodurch der Zuſtand dee 
Selen im Fegfeuer ertraͤglicher werde N. 7, 440 
Gelbinger, Jer. Nachricht von ibm, B. 2, 201. folgt 
Curcellav, ebend. 202. ſocinianiſche Ueberſetzung des 
neuen Tefſtaments, B. 4, 199. Urheber der tentfdyen Wee 
berſetzung von Schlichtings ſocinianiſchen Glaubensbekent⸗ 
nis, B. 5, 519. einige naͤhere Nachrichten von ihm 
| ee ebend. 521. 925 
Feler in den indicib. libr. prohib. ſiehe Index libr, prohib. 
Selgenbauecr, Paul, beftreicee Luthers Ueberſetzung dev 


.. Hibel pes ~ N. 9, I 3 
Felicitas, Maͤrtyrergeſchichte derfelben MN. i 361 
Felix der ate, roͤmiſcher Difchof ee MB SGT Fe : 


s s det 3te, Lebensbeſchreibung deſſelben, M. 1, 250. ‘06 
das leonianiſche Sacramentarium von ihm herruͤre 
3, 211 
N. T> 336. Re 3, 
| og f. Me 6; 4i. 473 
>» « won Urgel, verfalfcht bie ſpaniſche Liturgie N. 4, 50 
‘Sell, Bob. ift der Urheber der oxfordiſchen Ausgabe. des 

neuen Teftaments, B. 4, 200. N. 11,101. beſorgt die 

lateiniſche Ueberſetzung der woodſchen Hiftor. Vniu. oxon, 

B. 5, 275. (1) Verdienſte dieſes Biſchofs um die copti⸗ 

ſche Ueberſetzung des neuen Teſtaments M.G6, 1 
s -« Pbil. iſt dee mutmasliche Verfaſſer einer Widerlegung 
der Schrift Naked Truth M. F, 30 
Fende, Chriftian, teutſche Ueberfesung bes Briefe Pauli 
an die Ephefer, wird beurtheilt B. 7, 197 
Fenelon, Erzbiſchof von Cambray, widerlegt ben Spinoza, 

DH. 5, 138. wird widerlegt, MN 7, 151. befoͤrdert ont 


os pratenfis, Nachricht pon ihm 


— SDrittes Regiffer >>. 


Fal des Cardinals de Noailles, N. %, 530 > Hanbel nite 

hem Buffet si (GR 10, sey 
Sinise “job. febt eine Geldſumme zu einer Buͤcherſam— 

lung aus „M. es a 
Senton, Mitarbeiter an der Rininsbibel.  B. a, 1 
gerdinand der 3te, Konig in Spanien , — befe(ben 


. . r 
Serdinandus Catbol. Geſchichte deſſelben _ ; Be 7, 4 
erinarii, “job. Oratio. funebris de ~ --Guilielmi Sie 


* pietitis y Haffiae Landgrauii ete. JR 6, 488 
Fernandes, laͤcherliche Erzaͤlung von Hm — - Ns. 3, 158 
Be Ferrarii, Ludw. Lebensbeſchreibung Nri, xi6 


yon Ferreras, “Job. Nachricht von ihm und feiner Ges 
ſchichte von Spanien, M1, 131 f. teutſche Ueberſetzung 
dieſer Geſchichte MN. 5, 468. N. 6). 544. N. 7, 371 
- 9,>366 
Serverit, Octav., Schrift beim Polenus K. 1, 468 
Ferretius, Job. Dapt. Vergeidhnis einiger — 
reine =" | 
Vincent. Lebensbeſchreibung deſſelben N. a0 
Zelttage Chriſti und Mariaͤ, Unterfuchung davon B. 7151 
Fete des. Fous 5 fi ehe. Yiarrenfef—. 
Feuardent, legt Ratrams Schrift de natiuit. Chrifti j irvig 
, dem Ildenfonſus bey: B. $, 103 
enerborn, Juſt. widerlegt Enjedinum 84,419. (1) 
euerlein, D. Bac. Wilb. Erganjung einer Nachricht def⸗ 
ſelben, Dt. 8, 396. Programma M. 10, 184 
Seagueei, Wilb. Antheil an dev lateiniſchen uUeberſetzung 
‘deg neuen Teſtaments vom Jahr 1587. MN. 5, 213 
ve Feuquieres, Manaſſes und Anton de Pas, Nachricht 
von beiden N. 7, BOF. 83 fr 
—8 Narſil. Nachicht von demſelben W854 
i Heogne, Streitigkeit uber diefen Beiſatz auf der eres 
ſchen Synode N. 6, 433 
— Nachricht von. det Bekehrung derſelben, N. J 249. 
263. finniſche, Bibeln, ebend. 265. MG. 287. Vorzug 
Derſelben MN 6, 258 
—* Thom. Lebenehheſchreihung deſſelben N. 3, 300 
von 


uͤber den Hauptiabalt dieſer Eachrichten, 193 


von Firmo, Bob. fabelhafte Lebensbeſchteibung deſſelben in 

den Asctis 88. mate M. 4, 137. 128 - 
Sirmus, Leidensgefhichte diefes Maͤttyrers N4, 168 
Fiſcher, Biſchof von Rocheſter, ungluͤckliche Schickſale def: 


ſelben MN. 2,462 
tvon. Sifcher, Tob. Bernb. lieflaͤndiſches ioe 
buch «4, 185 
Fiſcher, Fob. ein Generalſuperintendent, legt eine Druckes 
rey att, Wt. 9, 3. beſorgt eine lettiſche Ueberſetzung der 
Bibel J ebend. 3, 
6 Jaac. Benj. beforgt die zweite Ausgabe der letti— 
ſchen Bihel | N. 3,5 
Slaccus, Aul. ein vorgegebener etruſciſcher Gefhidtihreis 
— ber J B.s8, 305 
Flacius, Mattbhias ſchreibt eine Satyre auf die Eatho— 
liken, B. 2, 66. Gloſſe uͤber das neue Teſtament wird 
beurtheilt, N. 2, 22. Antheil an den Centur. magde- 
- burg. - M. 11,234. 236 
Slaminius, WF. Ant. Nachrichten von ihm B. 6, 154. 155. 
| M. 7, 298. (*) 498, 500 
Slamſteeds aſtronomiſche Schriften M..10, 440 
Slandvifche Grafen, Gefchlechestafeln derſelben B. 6,23 
Slavianus, Geſchichte diefes conſtantinopolitaniſchen Bis 
ſchofs im sten Jahrhundert M. 1,250. N. 6, 437 
s s Biſchof gu Antiodien, Nachricht von ihm 


2 N. 4,37 
Flayder, Fried. Herm. beſchreibt Gruters Leben N. , Ae 
Slemming, C. widerlegt Chubbs True Gofpel etc. B.5, 24 
von Fleury, Cardinal, Bemuͤhungen gum Vortheil der 
Bulle Unigenitus MM. 7, 89. N. 8, 542 
. Flodoardi Hiſtoria remenſis ecclefiae M. 2, 436 
t Floͤrcke, Job. Len. M.8,478. N. 9, 181. N11, $6 
§lovebellas, Anton. wird vom Curio beftritten MN. 4, 226. 
§lorentinifche Sprache, Abftammung derfelben, MN. 4,30. 
OGehriftfteller = | M10, sap - 
Florentinius, Franc. Maria, Nachricht von demfelben 
—— fae | B. 7, 144 (1) 
Florentius Volufanus, lateinifdhe Ode deffelben MN. 7,499 
se, von Serufalem, Hieronymi Grief ay ifn M.8,5 
N Flori 


——— 


. ( 2 — 
Flori Martyrologium, N., 362. Verſuche daſſelbe aͤcht 


herauszubringen ae MN. 3, 59 
Slorini , Heine. Antheil an der finniſchen Bibel vom Jahr 
1685 in 4. : ) ' 9. 6, 287 
Florus Magiſter | | DB. 6, 136 
FJloyd, Job. wahrer Mame des Fidelis Annofus Veremens 
tanus B. 8, 272 
Flud, Rob. Nachricht von dieſem Schriftſteller und der 
Seltenheit ſeiner Schriften NMNs8, 226. (1) 
Foe Biao, eine philojophifthe Secte bey den — 
— * - 8 155 

Foͤrrer, Dav. Nachricht von ihny, N. 11, 252. wird uns 
richtig Forfter genant | ebend. 293 
Gobi, Stifter des chinefifden Reichs, fol Noah geweſen 
fey oS. wh B. 6, 228. 
Folard, Ungelegenheiten, die ev ſich durch feine Crleuteruns 
gen des Polybii zugezogen - cs . Me Fy 429- 430 
Folieta, Ubert. Nachricht von ihm B. 3, 423 
Sonfeca, Sof. Lucumo der Academie gu Cortona, im Jahr 


1737 F— B. 8, 462 
FSontant, Bac. Beſchreibung des rhodiſchen Krieges N. 1, 508: 
Zontanini, Juſt. Streit mit Barth, Germon N 4, 157 

Foppe, Job. Franc Verbeſſerung einer Stelle in deſſelben 
- Bibliotheca belgica, B. 5, 2590(1) 300. Beurtheilung 
dieſer Schriftt ebend. gr 
Sorerus, Conr. Urheber einer tentiden Ueberſetzung einis 

ger Sriicke aus Gefners Hilt. animal. MY. 2, 178.179 
+ Sormey Briefe werden uͤberſetzt, N.6, 469. Vie de Mr. 


Baratier | m N. 7 376 
Fortiguerra, Lic und Fob. Bapt. Nachricht * beiden, 
| a | J— « 6, 243 


Softer, “Tae. widerlegt Tindaln, B. 4, 454 Verzeichnis 


ſeiner Buͤcherſamlung MN. 6, 85 
» -« Wilh. Streit mit Hob. Flub . N. 8, 234 - 
Sotoques, Gettheiten der Sapanefer N. 3,149 
Ou Gone de Longuerne, Ludw. Leben M. 8, 66 
Fourmont, Abfidhten feiner Reife nad) Cairo M.10, 161 
Sowler, wird vertheidigt 7 , D. 4, 109 


Fox, Geo. Nadridten von ifm MN. 7, 64-67 
= Ye — Fran⸗ 


4 


uͤber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 195 


Franciſcaner, Handel derſelben mit den Jeſuiten in Japan, 
, 383,153. am ſpaniſchen Hofe, ebend. 156. follen amt 
ſeligſten fterber Md N. 4. 4s 
Franciſcaneralcoran, B. 1,287. iſt mit Kupfern gezieret, 
ebend. 289. verſchiedene Ausgaben deffelben ebend. 333 
Franciſcanerorden fol beſchimpfet ſen B. 1,343 
Sranciſcus fol Chriſto aͤnlich ſeyn, B. 1, 311. gehet na-⸗ 
ckend, ebend. 316. prediget den Thieren, ebend. zuß. wird 
verklaͤret, ebend. 322. thut Wunder, ebend. 324. 325. 
bekoͤmt fuͤnf Wunden + | bend. 324°” 
e = Afalanus beforgt eine Ausgabe von Plutard 
Vitis parall.\ | bg tees. StL Be $08 
s 2° PelRopolitanas, verftelter Name Herr. Mort 


7 3 N. 3, 328 
ss +» Georgins Yenetus, Nachricht von diefem 
Schriftſteller und feinen Gefangen de harmonia mundi 


tg J VM.5, 493 

he ee vor St. Sago, Nachriche von dieſem Vertheidi⸗ 
ger der unbefleckten Empfaͤngnis Mariaͤ N. 6; 415 

fe 2 ded iſten Schreiben an Melanchthonem MN. 11,43 
+ Frank, Dav. meklenburgiſche Geſchichte, N. 4,53. N.7, 

| . he 369. N. 8, 465. N. 9, 532 
Franke, Job. Mich. verfertigt ven Catal. biblioth. bunaz 
uianae I N. 7, 341. N. 10, 83 

s 2 Gregor. Gregorii, Streiti rift wider Johan 
Himmel B. 6, ato (*) 
Santen, Altertimer derfelben nad) J. Goropii Becani Mei⸗ 

> Rung, 3% 3,502, Rinige N. 11; 60 
Frankreich, wenn die Buchdruckerkunſt darin bekant ge⸗ 
worden, B. 6,423. aͤltere Erdbeſchreibung dieſes Rei⸗ 
es, B. 7, 207. 208. Nachricht von den groſſen Ver⸗ 
nderungen des franzoͤſiſchen Reiches · zwiſchen den Jahren 
45705 1611 ebend. 309. Folge der aͤlteſten Koͤnige tis 
Frankreich, N. a, 197.198. 936 f. 5740. 741. beruͤmte 
Maͤnner in Frankreich, im ſiebzehnten Jahrhunderte, N. 
72609. Feler des franzoͤſiſchen Hofs wider die Staats— 


kunſt ebend. 85 f. 
Sepanclthie Sprache, vorgegebener alter Urſprung deefely 
ben. : 


+2 3.29 
s ae Qs - Scans 


* 


196 a Drittes Regifter, 7 
Franzoͤſiſche Gemeine gu London, Geſchichte derſelben 


— an M. 6, 260 
Freigeiſt, Sendſchreiben deffelben, B. 2, $64. -ift hoͤflich, 

ebend.-565.  Defduldigungen, ebend. 567. Erklaͤrung 
deſſelben, ebeud. 570. Abſicht deſſelben, ebend. ¢72. 
- fdmelget die Orthodorie, ebend. 573. . Liebe des Madhften, 
. ebend. 574, wird beurtheilet, ebend. 575. Freigeiſter 
_ fordern Demonfirationes, B. t, 249. laſſen ſich was 


aufbinden, ebend. 253. fabweifen aus =~ ebend. 255 
Freigeiſterey, neuer Beweis derſelben, B. 1, 251. ſol 
nicht beſtritten werden = ebend. 263 
Freigii Antheil an dee Zuͤrcher teutſchen Bibel vom Sahe 
4707. | | B. 5, 481 


Freiheit der Menſchen, B.2, 162. wird geleugnet, ebend. 
164. Einwurf gegen dic Freiheit der, menſchlichen Hand⸗ 
lungen aus dem goͤtlichen Vorherſehen derſelben, wird wis 

derlegt ae ut ee, Bah 133 
_ 2. yu denken, tvird erflaret, B.2, 135. - wird bewies 

ſen, ebend. 136. 139. 140. Nutzen, ebend.137. Ge⸗ 
genſtand, ebend. 145. wird widerlegt, ebend. 148. 150. 


Probe I ebend. 152 
ss . gu denken und gu reden, Schranken detſell 
aes ae B. 7,273 
— i italien | D. 2, 356 


Freisleben, Chriſt. Heine. gelehrter Diebſtai Nz, 198 
Frallon, Fob. heforge eine Ausgabe der lateiniſchen Bibel 

— as M3, 46 N.5, 384 
Frenzel, Mich. Antheil an einer wendiſchen Ucberfegurig 


~ des Pfalters, M-3,473- der Bibel Mea285 
pSrefenit, D. “job. Phil. juverlapige Nachricht von demn 
ny Reben oh. Albre Bengels —. S35 545 


Grey, Bob. Aud. Streit mit J.J. Wetſtein N. 2, 52 
gc Ynde. ſchreibt gegen die Herrenhuter MN. 7, 179 
Freytag, Fried. Goith. Adpar. litter. wird berichtiget, 
TRF, 431. 435. M. 4, a6. N. 5, $3.69. 50,421. IW. 6, 
Bigg tes 44.120. J. 8, 3-8. 25.423. M11, 41-218 
Fricii, Andr. Schriften werden voniden CathohFen -fir vere 
< dachtig-gehalten | B. 6 547 
4 a F Kn 4 sri, 


fiber. den: Sauprinbaledieeeetacheiditen. 194 


Frick Fob. Vorreden zu dem ſchilterſchen Theſaurus 
B. 4) 288. 295 f joc. Prelegomena uͤber das alte Te⸗ 
ſtament N. 11, 10F 

Friederich ber’ ate, ‘Senoalepicigtiten dieſes Sales 

ois ae 8, 4F 
> g. von Oeſterreich, Gelhic todieſes Keiſers Ny, 447 
tSeiverie, Che. Ant. de Bpiftelin: wet. eccl. coméntinica- 
toriis‘et formatis MN 56; 480 


Frode, Samund, ‘Weeheber einer alten und gn — 


teoleihnamn iA Urſprung deſſehen, eg, * fa ab 
Urban: bey den Umgingen zugleich — des 
Neeibes Chriſti verordne MN. 3, BFECD 
Fronts, Job. giebt eine nachgelaſſene eeu 3h, ‘Movint 


dey: Sob. Tyndals Gehuͤlfe bey Der Ueberſetung ver tet 
Teſtaments ing engliſche 
da Sucecchio, Paul, dertheidiget ſ ch gegen —S 
einen Auguſtiner MM. m1 138 
ton Sachs, Job. Chr. made eine lateiniſche poetiſche Pa: 
raphraſin der Pſalme M. 7, 293 
Fuͤrſtenberg, Theod. Urheber einer il et er ffir’ das, 
Stift Paderborn » 3, 39 
von Fuͤrſtenberg, Ferd. Grosmut dieſes nyedtates gegen 
Papebroch und ſeine Gehuͤlfen M1, 936. N. 2133, 
bling — an’ der Zuͤrcher Bibel M. 5, 48%, 
ugger, Raym. befdrdert die RiffenfAaften —“N.'s,.49 
Juigentius, beſchreibt Paul Sarpi Leben’, B. 3, 344. 
wird vom O'Adery fiir den Verfaſſer des Serm, de — 
Domini-contra Neftorium gehalten B. 5 
Fulke, Mill. widerlegt die rheimfer engliſche Ueber e6uing, 
<«-Zo EI 
- Sullenius, Bern. erleutert bas Bid Hiob N. £0, 1% 
Soller, Wilh. Antheil ander ene Ran B. 8,382 
Nicol. wo, beftticten = BR. 10, 1a, 


; ow 85: 6. } = 
-  @Babella, Phil. Schtiſt beim Badorwep =) 9 5 the 
—B 3 > Gabriel 


i 


199 Drittes Regiſter : 
Bobricl Era, cin Maronit, eutdeckt eine Angal von mor: 
genlaͤndiſchen Handfhriftes: M. 5, 123 
ac. der Erzengel, Verordnung einer feierliden Vereh⸗ 
ung deſſelhen, durch eine befondere Meffe. N. 3, 393 
I. ⸗Sionita, beſorgt den Druck des arabiſchen Pſal⸗ 
ters ¶ B. 4, 2 imgleichen eine Ausgabe des ſyriſchen, 
ebend. 379. uͤberſetzt Bellarmini Catechismum ins ara⸗ 
biſche B. 5, 481 
#. .4> bev ?⁊te und Bte , alexandriniſche Patriarchen, Un⸗ 
Iterhandlungen derſelben mit den roͤmiſchen Paͤpſten N. 3/54 
Saddus, giebt Fac, Bracciolini italianiſche Uebetſebung der 
Cyropaͤdie Kenvphons , heraus 9, 
TGaden, Mattb. Friede. Programma N. 4,346. MN. 6, 187 
Gaffarellt, Fac. beſorgt eine Ausgabe von Shom. Campas 
nellaà Medicinal. liby J M.8, 241 
agnaͤius, Joh. Erieuterungen aber die Brieſe Pauli 
Pant — Mig, 23. 24 
Sagnier, Johan, beurtheilet den Boulainvilliers in der 
Vorrede gu ſeiner Lebensbeſchreibung des Dahomedé, 
POU 21. bat eine lateiniſche Ueberſetzung von des R. 
“ Saadias, Sepher Hadmunoth Herausgeben wollen, B,: 
2, Tq. wird an der vorgedabten neuen Ausgabe der fir 


cheriſchen Concordanz gebhindert D. 7, 496 
Galater, Umfhreibung’ des Briefes Pauli. an dieſelhen 
x — — N. 1 1,202 


Galatien, vorgebliche Ableitung dieſes Namens N. 2,338 
ale, Thom. Samlung verſchiedener Leſearten im neuen 
Deſtament, B. 4, 200. giebt den Herodotum heraug 
B. 8 171. Samlung hiſtoriſcher Schriften, I. 6, 70 f. 
Nachricht vdn diefen Schriftſteller, ebend. 72. giebt An⸗ 
ꝰtonii Iter brittannicum heraus N. 11,472 
Roger uid Gam. Nachricht von ihnen R11, 1 
Galeazʒi, Gugldo, beſchreibt die Geſchichte ves Kaiſers 
SN a a ee Ae M. 8, 67’ 
Galenus, ſol die Dreinigkeit erkant haben B 3, 237 
Galefinas; Pee. verbeſſert Uſuardi Maͤrtirerbuch D. 7,435 
Galilaͤa, eine vorgegebene Sradt in Africa Miz, 144 | 
Galilei, Galileo, Lebensbefdjreibung, M. 9, 119. Biles 
HUB p bend. 120%, Behriftens ebewds 1 20°f, Mae 9 
» §953 "Sih é A — t, 


/ 


- 


fiber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 199 
ſchaft, ebend. 125. Dialoghi-delledue Siſteme del 


7Mondo werden in Rom verhrant ebend. 126 


Galindo, wer dieſen Namen gefuͤret “Ne 5, 530 


Gallien, vorgeblidhe Ableitung diefes Namens MN. 2, 283 
‘Galliee, Altertiimer Berfelben nach 0h. Goropii Becani 


Meinung, N. 3, 300. Geſchichte M. 8, 33 
Gam, “on. de ratione auni ſolaris ete. MN.q4, 444 
¢Gambs, Tob. Mich. M.4, 374 
Gambold, Fob. Nachricht von ihm MN: 7, 130 
Gandersbeim, wann dieſes Rlofter - geftiftet — ‘MN. 

1 420 


Gandolfi, Dominici Anton. Briefwechſel ot, ee: 44 
Gaon, Bedeutung diefes Titels ' B. 2, 1¥ 
Gacbitius , Maith. uͤberſetzt die. Geſchichte Ariſten ing: tas 
' “ teinifche N. 10,'28 
Gardinerius, widerlegt Chrift: Sandii nuel. hift: cele 


DB. 6 
Garnett, Job. Erklaͤrung des Buches Hiob wird — | 


\ theilt N. 3, 480f. 
Gaſſari, Achill. dronctogifcse Sehrife’. M. 6, 476.(*) 
Gaſſendi, Pet. Lebensbeſchreibung B. 4,516. (1) 
Gaſſerus Achill. Nachricht vow" * B. 4, 290. — 
N.6,476. () 
Gatackers Thom. Streitigkeit mit fubw, Cappel uͤber der 
Namen ma M. 10, 12 
Gattus , Ant. wird widerlegt N. 4, 157 
Ganbil, Ant. Antheil an den Obferuations mathematiques 
‘ ete. par Soueiet I 11,493 
Gande , Job. beforgt die Ausgabe eon oats Seiten : 
1 198 
Gandentio di Lucca, Seurtbeitung ber erdichteten Ges 
ſchichte deffelben MN. 1, 18 fir MN. 4,°467 


Gaudentius. Paganinus, Verzeichnis ſeiner Schrifteinn 
BD. 5, 265. Seltenheit ſeiner Schriften, B.-7,'3 2. 
greift den Inghiram wegen rome etaufeithen Altertuͤ⸗ 


‘met att , B.s8, 298 
Gaulon, eine Inſel — M. 8, 1622168 
Gaurici Luc. Oratio de Inventortbut, vtilitate et lau. 


— Aſtronomiaeæ fyi  M.+'16} hoo 
| | ns 4 Gaue 


* 


Gausbertus, witd als — nach — var 


— * 
Gautier, Seine. Beurthellung dieſes Sariseieeliers Me 
3, 373 
Gebet, ſchandiiches, vom Foland, B. 3, $35. alte Ges 
brduche beim Gebete MN. 5,920. (**) 
Gebetbuch, von einem neunfundertjagrigen Alter , M. 8, 
_ tt jeitiſches N.4, 397 
⸗5 — in Engtand wird ins franzoͤſiſche 
"feet, 5 . 7) 215. Berdnderungen veffelben ebend. 
216. 21. 8. 220 
Debbaros, Biſchofs von Coſtnitz, Leben B.6, 282 
Gebvilerii, Hieron. Schrift beim Schardius N. 1, 504 
—— philoſophiſche, werden uͤberſetzt, O. 2, 476. 


widerle ebend. 477 
‘Geddes, mich. Nachricht von demſelben B.s, 490 
Gedichte, geiſtliche B. 4, 468 
Gebeimnis, was es fey, B. 3) 316 f. ſol es in * ‘Stitt 

lichen Religion nicht geben ebend. 316. 317 
t Geiger, Ebr. Friedr. de fummo palatiĩ 5 

2, 189 


Geiſt, Abhandlung von der Natur deſſelben, N. 3, 318. 
3232325. in der Koͤrperwelt ſollen unendlidhe Arten von 
ats ſeyn ° MN. 4, 64 

heiliger, Streitigkeit uͤber das Ausgehen deſſelben 
we Sohne, MN. 6, 433. Perſonlichkeit⸗ ny beſtrit⸗ 

If; 33 

Beipiliche beren Rechte werden beſtritten, B. 3, 28 f. 

Erklaͤrung, was Geiftliche find efend. 29 

Geiſtlichkeit, wird vom Tindal angegriffen D. 7, 59 

Gelaſtus ber erſte, einige Briefe deſſelben N 2,435 

Geldarten der Alten N. 11, 401 f. 

Gelehrtenlexicon, algemeines, witd in. vielen Sriicéen bes 

richtiget und erganget, N. 3, 119. 298. 332. 401. 421. 

MAGE Re 4, 336203. (") 207, 3204 348. Mg, 41. 118. 

332. $36. 347. 349+ 395. 397: N. 6, 11.17. 262 ſ. 263. 

96% 496.5 M. 7, 294 192. 2904 294. 306. 379. 488F. 

A099 N. 8, 66, AO urge 241, Meg, — 493. MN. 10, 

— 245. 272. 279, 5. 371. 4145. 436. — 

ele⸗ 
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oa uber den Sauptinbalt dieſer Nachrichten. aot 
Gelenius Siegm. Rachricht von ihm N #, 35. R97 418 
Gellie, P. Nachride von ih or: M.7, 68 

Gellii Nocte⸗ werden erleuter 5 ML V0) 54 


Gello, Jobs Bapt. Inhalt der Untertedung , die von 
‘thm benant worden 


| Mig, 3 
Gelous, Siegm. verſchaft ‘peti Camerarins drey 8 


ſchriften vom Theognidee teil) Me UAi 
Gemara, Hlerofolymitani(de, ‘wen und von — ſie ver⸗ 
fertiget worden MW: 5, 17 


a ‘Sabon, Musfertigung berſelben B. 517f. 
Ausleger 


| ebend. 
—— Pletbo Geo. ſetzt Renophons Geſchichte fort 
N. 9, 45 fe 


Gemma $rifins, Nachticht von ibm, R. 3,488. Atithm. 


— Methodus facilis ts. Mey, 26. () 31 fh * 


so Raineri,,. Zuſaͤtze zu Appiani Cojmographie: wer⸗ 
ben erleutert 


Ry 47f. 
; Genealogie, Nutzen derſelbeni in der Seſicte * 24. 


Bas, 469 
Geneſü Wetke wit Boſius hea be Beg, as9. (*)° 


—— beſte Ausgabe “social 8 7,9. 96. with 
der Verfaͤlſchung beſchuldigt — wird vom. Tur⸗ 
retin vertheidiget Xeebend.24 

Gennadii Catalogus virorim illufte. N. 9, 6x 

Pennadins zwey —“ baci Nemens Ls ekg 

r 3 Bi€ 

et ee Scholarivs, wadhricht von ihm Mei 1, 

86. Er) 

+Genfite. sob Dav. Trauerrede Aber pſ 94, 19. RM. II, 180 

Gentilis, Scip. Schrift beim Polenus N. t, 466." klei⸗ 

ne Schriften M. 7, 5010504. (9 

s > 6 . Yelene. urtheil von der Hinrichtung deſſelben 

— J M. 4, 448 f. 

⸗ Alberici, Schrift heim Polenus, M. 1, 466. 
Irtum in Abſicht dieſes Schrtiftſtelless ebend 558 

— Innoc. iſt Verfaſſer des Rxamin. concilii tri- 
dent. Be. 4,-81. ob et ſich unter dem Namen Joach ites 


ſinus verborgen ebhbeud. 187 
—— Geo. Nachricht von —* “oe RE #33 
is 


4 


gos) ys? Drittes Regiſter, 

Genucinus, Geſchichte deffeiber: os Mx, 246 
Genugthuung Chriſti, wird beftritten B. 4, 107+ 109 
Geograpbiſche aarp gen einiger Jeſuiten in China 


Me 11, 494f. 498 
: Geographus nubienfis, wer daburch vefanben — B4 383 


Georgier, Geſchichte derſelben “MP. 11, 534 
— — aller Serif biefes Namens 
TOE HH to BF 432 


— ee" Scholarius wonet der florentiniſchen Kirchen⸗ 
F verſamlung bey, 3% 6,426. bemuͤhet ſich eine Vereini⸗ 
gung ju Stande zu bringen, ebend. 444. 446. 448. 311. 


) weitere Nachricht von ifm «oD. as, 90. () 
aon.@  Theoph. eaopaifces Bikderteicon — er⸗ 
e gaͤnzt MN. 8; 236 


ais). von Trapezunt, erleutert die Worte, wenn 
ich wil, daß er bleibe, u. ſ. w. B. 4, 42. wird vom 
BSeſſrion widerlegt, Bt 10, 119. Schriften deſſelben 
beim Leo Allatius nds. Ry, 316 
| * Lach Dav. Lebensbeſchteibung M. 1, $14 
o) ge > Metochied, Schrift beim Leo Allatius N. 7) 517 
Georges, gůck⸗ zu Anhalt. Conciones ſynodicae. N. 11, 


Aber Nadhricheen von diefem Herrn es‘ ebends 
—— Nicol. Nachricht von ay B. 2, 305. N. 6; 
4 —— 326. fe 

Gerber, Joh. de-Ramanorum Sativa — N.9 
Gerbillon, ein Jeſuit, dienet bey dem Kaifer in Shine i 
Ingenieur M. 8, 67 
ait ; Job. Seem, widerlegt ben Benj. Rennicot 
Ni 10,.189 


| Gerdes, ‘Dan, widerlegt den Joh. Sanſtra MR. 1,268. () 
Gerbards Meinung von ber — des 8 Leben Chrifti 


Serbochi Schrift — Simoniacos B. 6, 33 
| Gericht ; testes, Ebelmans Lehrbegrif davon ~ N. 3, 413 
‘Gerlach, Steph. Nachricht vow ibm Bi 6,142,144 
t+i a Gain. Nachrichten von Potsdam K. 5, 545 
Gerland, Job. Rudolph, Mutmaſſung von ihm MN. 10, 405 
Seem Germain, Geſchichte diefer pea de M7, $43 
et 2btetung dies Namensi =. -.» M2, 336 
(os Gere 


uͤber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 203 
cree aad Biſchof gu Amiens, — 
2, 137 
⸗ von Auxerre, Nachricht von thm in den 
0: “Ais SS. N. 4, 58 
GSermon, “Barsbol. gelehrte Streitigkeit deſſelben MN. 4, 
Igy fe macht ſeine Abſichten bey dieſem Streit verdaͤchtig 
z ebend:. 148 
Zreifrau von Gersdorf, Henr, Cath, giebt bie, Koſten gu 
$y einer wendiſchen Veberſetzung dey Briefe Pauli. an die Rds 
. mer und Galater, > M. 3, 471.47 
—2 ehyreinhe Ueberſetung singe Sejefen sg 
; ben. 1, 
Serups, job. Ploalmen Dabids en ate 307 
£ Gefamlete Nachrichten von bem Erdbeben der Stadt 
Liffabon, u. f. tv. | St. Ms 92 
Sree fettifies | M. 4,397 
ſchichte dep Paͤpſte, B. 2,. 383. ible witb. vom̃ 
Bolingbroke als inuͤberaßig verworfen, Ns,72. gyor⸗ 
tugieſi iſche, MN, 10, 122⸗125 . niederlaͤndiſche, ebend. 1328 
139+ frangofifthe, ebend: 457. neuere, eben. 252-264, 
ſpaniſche, ebend. ¢22. gelebrte, ebend. 128. des 16¢ 
: Sabena ebend. 408... der  Mhenbldndiicaen Gegen⸗ 
ebend. 23 
Geftricrefande ; wird vom Belmabroke heftig getade 


Meg, #3 
Geſchichtſchreiber, engliſche — 6, 68: 83. 175. 186. 


2444277 
Gefdlecheerminsen , werden erleutert’ N. II, 63. 70. 391 
Geſchlechesregiſter Chrifti,. Verluch einer Bergleichun 
der Nachrichten beim Matthaͤo und Luca ‘MM. 1, 367.. 
Der Gefellige , Beurtheilung dieſer Wochenſchrift, 8 ie «A 
A a80. Gig 281. 377.B. 4, 466. Beſchlus dieſer 


Schrift — 
84 der Menſchen Ht 2,547 
Geſius, Gottft. verona eine — der wt Fleinen J 
Propheten MNM.4, 203 


Sefnard Verfaſſer der Ecole de P homme M. 3,75 
Gefner, Conr. Nachrichten vdn bemſelben, Be 6, 354. 

— der reimloſen ie de Berle, ebend. 357: | ue 
4 theif 


* ‘ 
90g wos). Beittes Regiſter 


theil von ihm · und ſeinen Schriften B. 7107. 


7 176 
Giefnees, ‘Job. Matth. Explicatio: caffellani marmoris 
eet. M. 5,372. Einladungsſchrift 1 N. 8, 92. Memo- 


- ia lIo. Laur. Mofhemii, ebend. ee Progtammia, 


ARC, 87. kleine teurſche Schriftennebende 544 
Gerwichte der Alten N. II, 403: 405 
Guselius , Job. Georagit tind Sobah Jobannis; Nad: 

richt von dieſen aboiſchen Biſchoͤfen N. 5 2605. N. 6, 287 


Shilinus, Bier. Nachricht von ihm 8 5 
Giiambalari, Pee. Franc. Meinung von on ae 
der etruſeiſchen nnd florentiniſchen nie ee 


Giibelii, Abrab. Urtheil von Bellarmino, - Catt —1* ve : 


G ibfons Hirtenbricfe J 2, Ist 

Giggeins, Ant. Nachricht von ihm By 16.1 
Di lafio Dodoneo, ein erdichteter sae" bat 

Gilby , Ant. Mitorbeiter an der 5 one i 


ſetzung der Bibel 
Gildss, Ansgaben diefes alten Sefchihefipuelbers * 
britaunien 6, I 
Gilles, Pet. Nachricht von ihm mig %:'y, 225 
Giilo, patifienfis, deſſen Hiftoria — * hierof. B. 622 


Gisbeert, Cocq, btinget die Pſalmen in fasts ie 


Gifle Jonſon, uͤberſetzt das Buch Jeſus —* in bie is 
laͤndiſche Sprade MN. 6, 285 

Gi ſſur Einersſon, uͤberſetzt die Spruͤche Salomonis ins is⸗ 
kaͤndiſche 0.6, 2 


Gi fuifus, longocardifher Herzog von Behevet t, giebt tem 


caßinenſiſchen Kloſter die hochſte Gerichtsba eit N84 
Siuntini, Franc beſorgt die Ausgabe der florentiniſchen 
Geſchichte Sac. Nardi MN..3, 179 
Gil agolicifwe Sprache, Nachridt von hevfelben.M.-4, 203 
von St. Glain, uͤberſetzt den Tragat. theol. polit. .B. 1; 7 
Gk wdorps Geſchlechtsregiſter einzeler roͤmſchen Familien 


NAA, 259 
Gla nvil, Joſeph, wodurch die Schriften —— Plas 


wl tra asecdtaitiet worden MN. ro, 437 
ied Glas 


| 
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Glareani, Heinr. hiſtoriſche Schriften beim Schardius 
—— M. 1, 502. sos. 507 
Glaſemaker, J. B. uͤberſetzt dew Tras. theol: polit. 
B.1,73. B. 8, 65. und Opera poſth. Spinozae B. 1, :114 
Glaſgowſche kleine Ausgaben alter Schriftſteller M. 10,3783 
Glaube, falſche Begriffe vom, demfelben, B.3, 228 f... Cy⸗ 
rilli von Jeruſalem Ahhandlung dieſer Lehre N. i1, 158 
Slaubensartikel der engliſchen Kirche, ſollen verfaͤlſchet 
ſeyn, B. 2,270. Beweis davon, ebend. 272. 273. 274. 
Auntwort darauf — ebend. 281 
Glaubensbekentnis, wunderliches, B. 1, 250. Irtum, 
daß das apoſtoliſche Glaubensbekentnis von den einzelen 
Abpoſteln verfertiget worden, B. 2, 82. der Socinianer, 
B. 3,224. Nachrichten von dem apoſtoliſchen Glaubens⸗ 
bekentnis, N. 5, 18 331 () N. 6, 490 (9). Glaubens⸗ 
bekentnis dev. reformirten Kirche in den gr mele 
| 3 ; | ot, 14 
Giaubensbuch der Judes : (Mh my 
Glaubenslebre, Geſchichte derfelben , N. 10, 236. wird 
durch arminianifehe und naturaliſtiſche Irtuͤmer vermins 


-bert er : ebend 367 (*) 
Gieichens, Job. Ande. Reformationsgeſchichte N. 8, 294 
Glicsnerus, Er. Geſpraͤch defjelben M..6, 14.4 (18) 


EUloſſu ordinaria ber die Bibel, wer der Urheber derſelben 
fey, N. 3 8. wer der Urheber der kleinern oder Interli⸗ 
neargloſſe ſey J come ebend. 
Gloſſaria graeca, verfdyiedene Anégaben davon B. 4, 494, 
Glickfeligteit, fol blos in angenemen_finlidjen. Empfindun: 
_ gen beſtehen ae - B. 3,267 f. 
Glycas, Mich. Nadridht von ihm und ſeinen Schriften, 
B. 5,419 (**) 420. 427- Beurtheilung feiner Geſchicht⸗ 
bidder vo deat ebend. 419; 421 
Gnapbhius , Nachrichten von ihm, B. 4,29. und feinets 
ESchrifte a ebend. 30 (1)- 
Gnodalii, Petr. Schrift beim Schardius M1, 508 
Gnoktifehe Lehrſaͤtze und Gebraͤuche, werden mit den hers 


Frendhutiſchen vergliden RR. Fy 182 


— Goari; Dac. befondere. Anmerkungen uͤber den. Syncellus 
werden beurtheilet, B. 5, 41 1. imgleichen die wo * 
J —W J i Os 


=. 


~ 


406 ths PprittesRegitte, a ae 


Cheophanes, ebend. 414. Seltenheit feines Sisto 
359°. 
Gobelins ſppoͤtuiſche Schilderung von dieſem Abte R us sae. 
Gobelinus Laridius , Nadridt von ibm MN. 5, - 
Gobellinus, was er geſchrieben B. 2 
Gobien, Streitigkeit aͤber eine Schrift bees fut 
7 150 
Sobler, ruſtin. Schrift beim Shchardius N.1, gor’ 
Goclenius, Rud. Nachticht von ihm, B. 3, 415- wird 
yom Wencesl. Schilling angegriffer N. 2, 302 
Godeau, Ant. Nachricht von ihm M.7, 213 
Godelevat, Wilb. Schrift beim Sdhardiue - 8.1, 514 
(Hodhard, Lebensbeſchreibung diefes hildesheimiſchen Bilhors 
aus dem riten Jahrhundert © N. 2, 140 
Godofredus, Jac. Gamler des Mercure Jeſuite B. 3, 247 
giebt Photii Auszuͤge aus. Philoſtorgli Kirchengeſchichte 


heraus N. 10, 346 
Godwin, Franc. Ausgaben ſeines Verzeichniſſes der Bi⸗ 
ſchoͤfe von England M. 6, 247 


a Goes, Damianus, beſorgt eine italiaͤniſche Ueberſetzung 
von Avna⸗ aͤthiopiſcher Geſchichte, B. 8, 488. Schrift 
beim Schardius MN. 1, $13 
Goefekenius, seine. Uberfeber des lettiſchen neuen Teſta⸗ 
ments M. 4, 303 
Getter, gewoͤnliche Benennung der ſhriſchen Koͤnige m. tt, 59 . 
Géstterlebre der Griechen MN. 11, 337 
+ Gere, Job Melch. priift die Schrift les — DB,’ 
6,91 f. Nachricht von dem fogenanten mansfeldifeher: 
— Shaler, ebend. 37. Betrachtungen tiber den Zuſtand dee 
Welt und der Menfhen nad dem juͤngſten Gericht, N. 
3,463. von der YAuferftehung der Todten, M. 4, 367. 
Samlung auserlefener Canjefreden „N. 6,277. N.7, we : 
Todeshetrachtungen . M. 7, 365° 
+ Gdgenberg wird vom Maxinil Wilh. Satna wis 
derlegt AN. 3, 181 f. 
Goͤtzendienſt, Urſprung deffelben B3, 307 
Goffridi vindocin. Epift. Opufc, Sermones- N. 2, 426 
GSoͤgavinus, Anton.’ giebt Cl. Piotema * Bilder von? 
bet * enfant lateiniſch heraauuu DR 10, 798 
TGolde 





ber den Hauptinhalt diefer Nachrichten. 207 | 
{Golobagen, Job.Euſtach. de Epicureifmo pott. 9.4, 546 
s Herm. Unwwifjenheit diejes Sefuiten M. g, 17 
Golins , “Jac. Hilfe Caftello bey ſeinem Lex. heptagl. %.8) | 
> 407. arabifdes Woͤrterhuch : M. 6,18 
— Thom. uͤberſetzt den 23ſten Pſalm in anacreontiſche 
Verſe N. 71 504 
Golnius, Hub. Bildnis deſſelben, MN. 8, 33 3- macht fid 
dverdaͤchtig, N. 11, 256. 259 wird vertheidiget, IW. sy 
933. N.u, 259 

Gomarus, Franc. wird vom Ludw. — — 
. 10, 12 

Gondemars Antheil an dee Unterdruͤckung einer Stelle in | 
des de Domittis Bude de Republ. ecclef. B. 8, 210 f. 
Gonfalvus , Lud. befehreibt Ign. Loyola Leben N. 4, 60 


—* 
von Gonsage, Julia, ein gelehrtes Frauenzimmer 


M. 2, 289f. 
| Gonsales, Didac. vertheidiget die agredaniſche Offenbas 
rung M. 4, 212, M..8,-64 


Goodwin, D. Ausʒug aus dem aten Theil ſeiner Schrift 
yon der Erfentnis Gottes des Vaters und ſeines Sohns 
Jeſu Chriſti N. 10, 464. (8) 

’ : Thom. Nachricht von ber Schrift deffelben, * 
ſes et Aaron B. 2 

Gooldman, Franc. hilft die Ausgabe det Critic, ee ‘be 
org 

| — Maͤrtirer, Geſchichte derſelben in den us, 7 

of, tae me M. 4, 39 
Gordiani , wie vicle diefen Namen gefuͤret N. 11, OF 
Gorius , Ant. Franc. Nachricht von ihm, B. 8, 439. (1) 

Schriften beim Polenus, M. 1, 468. Aaebeit an dent 
Muf. corton. N. 5, 236s giebt die vont Soh. Bapt. 
Dorno gefamleten Aufichriften Heraus, ebend. 157. evs 
leutert die Muͤnzen Domitiani und der Beiden Vefpafias 
nen, im Thef. morell. 3%. 11, 396. erleutett die tras 


janiſche Seule ebend. 399 
— Becanus, Joh. Nachricht von ihm und ſeinen 
N. 3, 488 f. 


Gorrie , 3b. Nachricht von ihnv5. , 40 
BGaosla⸗ 


208° 8).  Derittes Regifier, 


Goslavins, Adam, a Bebelno, Nachricht von dieſem So⸗ 

~  citianer B. 6, 321 

Borhenburgifches Sift, Nachricht davon M. 5, 240 

Gotbiſche Konige, Reichsfolgen derſelben N. 4,308. N. 11,60 

s c  Minzen, Erleuterung derfelben M. 4, 308 

2 - nuchftaben, Altertum oderielben, B. 6, 506. © 
. Uebereinftimmung derfelben mit det alten Curfi vſchrif der 


Roͤmer M. 7, 155 
Evangelien N. 5, 63 
Sothiand Nachricht von der dortigen Superintendentur 
N. 5, 272 


Gothofredi, ac. Streitigkeit mit dem Sirmond IM. 2,428 
GBGotfhalas, Golem, Nachricht vow ihm B. 7, 506 
GOrt wird geleugnet, B.2, 166.167. wird unter Bildeen 
porgeftelfet, ebend. 551. Gehorſam gegen denfelben, ebend. 

* ¢93. Dienſt deſſelben, ebend. 554. . Joh. Crellii Bes 
ſchreibung vou GOtt und feinen Gigen(chaften , D: 6, 1736 
verſchiedene Beweiſe von dem Daſeyn deſſelben, werben 
verworfen, N2, 302f. Ableitung der Benennung defo 
ſelben, ebend. 337. daß die vnitas indiuidualis GOttes 

. — werden koͤnne, wird geleugnet, ebend. 309. die 
natuͤrliche Erkentnis GOttes wird gaͤnzlich geleugnet, 
ebend. z12. Beweiſe vor die Wirklichkeit GOttes, MN. 3, 
320f. von den drey Perſonen ter Gottheit ebend. 321 
Vortesgelet ſamleit⸗ nachtheilige Beurtheilung derſelben 
M1, 2216 way 


Gottfried, J.2. c. ſchreibt wider die Juden N. 4, 281 


Joh. Ludvwo. wer er fey N. 4, 324 
⸗ Joh. Jac. Nachricht von ſeinem Uebertritt 
M. 4, 456 


Gortbeie Chrifti, die Lehre davon fol sur algemeinen Nes 
ligion gehoͤren, B. 3, 237. wird angegriffen ebend. 
as — 733. 545 

Sottſchalck, veranlaſſet viele Streitigkeien N.io, ce) f. 

GSottſched, Bob. Chr. Beſchuldigung deſſelben gegen die 

— wird widerlegt, B. 7/ 85. 86. Angriffe gegen 
den Niceron, B. 8, 333. Voruͤbungen ber Dichtkunſt 

werden gepruͤft, N. 11, 281. Klagen uͤber ihn, N. 11, 
348. ———— Erzaͤlung und kritiſche Beurtheilung * 
Qe dur 


“ 
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durch des Herrn Prof. Gottſcheds der Sten Auflage feiner 
Philoſophie beigefagten Anhang . entftandenen Streitigs | 
‘ feiten 4 te . N. ar, 367 
Goudani, Corns Antheil an der antwerpiſchen Polyglotte 
: . 1, 292 
Goujet wird wegen feines Supplem, au Dictionaire de Mo. 
reri verfeGert * | MN. 3, 342 | 
Goulart, Sim. Urheber der franzoͤſiſchen Ueberſetzung von 
Bezdaͤ Icon. Viror. illuſtr. B.7, 473. 474. Antheil an 
der Durchſichtigung einer Genever Bibelausgabe N.2, 381 
Goulu, Nic. beſorgt die Ausgabe des Apollinarius N.7, 100 
de Gourgues, Dominic. thut den. Spaniern in Florida 
vielen SGchaden ; N.7, 34 
Goͤuſſet, Bac, Nachricht von demſelben B. 18 
Gouye befoͤrdert eine Samlung von Anmerkungen, die von 
. einigen Sefuiten in Sndien, Siam und China gemacht 
worden, gum Druck | N. 11, 493 
Graan, OL Stephani, giebt ein, Manuale lapponieum 
heraus | N«, 298 
Geabe, Joh. Bent, Antheil an der oxfordſchen Auegase 
. bes neuen Leftaments, B. 4,202. Streit mit Whifton, 
ebend. 490. Nachrichten von demſellen B. 6, 228,230 
Grabenee, Chr. Gotefe. Unterſuchung vom Verfaſſer und 
Alter des Wolff = Dietrichs 


é : + 3+ 528-949 
Gradbſchriftten 7 ) . 8, 34 
de Gradibus, Job. Nachricht von ihm M. 3, 14 


Gravias, Fol. Geo. Nachrichten von dettifelben %. 4, 
| gk. Mg, oz 

. Grafer von Touloufe, Geſchichte derſelben, B. 2, 289. find 
abgebildet, ebend. 286. Graf von Beaumont, M.g, 179. - 
von Effey end. 178 
Gramlid), Bob. Ande. Nachrihe deſſelben von dere 
durch das queſnelliſche neue Teſtament ervegten Streitig⸗ 
keiten a | : B. 6, 391 
‘+ Grammaire elemeitaire ete. : MN. 5, 282 
Grammatik, hebraͤiſche, G.t, 112, aͤlteſte, ebend. 369. 
Auflage derfelben, ebend. 374, ſyriſche, N. 3, 120 fe 
tuͤrkiſche — ebend. 296 | 


210 — - J dDrurtes Regifter, : 
de Geanade , ZLudw. Werke, ſollen avabifd) vorhanden 


ſeyn D..8, — 
le Grand, Joa. Nachricht von ihm, B. 4,489 f. N 
gt. giebt eine franzoͤſiſche Ueberſetzung der —2*8 
chen Nachrichten des Jeſuiten Hieron. Lobo, von Erhios 


pien, Heraus . MM. to, 437 
Granville, Geo. Lebensbeſchreibung M11, 271 
Grafi, Horat. eines Jeſuiten, aftronomifche Schriflen 
N.8, 124 f. 
Gratius, Orthuinus bat ausgeſchrieben = B. 2, 493 
Gravaming des Reichs D. 1, $62.70 


Graverol, Fob. Nachricht von ihm beim Menard, N. 10, 
367. des Points fondamentaux de la Religion chre- 
tienne ebend. 367 (*) 

Gravii, Seine. Anmerkungen uͤber den Hieronymum 


N. 9, 49 
⸗⸗Epoehae hg 8, 6§ 
Greaves, Bob. Nachricht » vor ihm B. 4, 387 
—¢ +8 Thom Antheil an der engliſchen Polyglotte 
B. 8, 397. 398 
Gredonius, Antias, ein vorgegebener etruſeiſcher Ge⸗ 

ſchichtſchreiber —B.8, 305 


Breene , wich. whilofopbifdhes Lehrgebaͤnde N.i0, 141 
Gregoras, Niceph. Nachricht von ſeinem — und 
Schriften ,457 
Gregorius der erſte, Meinung deſſelben von der — wie 
‘die Apoſtel die Confecration verrichtet, wird verwworfen, 
MN. 3, 216. ſetzt die Lehre vom Fegfener auf einen feften 
Fus M. 10, 239 
, „der ate, Nachricht von ifm, M1, 249. ſucht 
fic) bey Gelegenbeit bes Bilderftreits von der Botmaͤßigkeit 
Der griechiſchen Raifer loszumachen M10, 239 
⸗ ⸗ der zte, Synodaldecret deſſelben N. ¢, sag 
$s s _ ber 7te, wird vertheidiget, B. 6, 18. Lebens: 
beſchreibung, D. 2, 496. verſuchet die Äbſchaffung der 
ſpaniſchen Liturgie, N. 4, 51. maſſet fic) dag Recht an, 
Biſchoͤfe zu inve(tiren , N. 10, 427, mutwilliges Bers 


e 


faren, ebend, 242, Dictatus Papae werden als aͤcht ans 


gefiree | ebend. 
F Grego⸗ 








i 
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Gergorius der ite, verkuͤrzt das Ziel der paͤpſtlichen Ju⸗ 
belſeier M. 3, 65 
és > ber 13te, giebt den Sefuiten allein die Freiheit, 
+ bas Evangelium: in Japon zu predigen, N. 3, 152. Bers 
dienſte um Ephrams des Gyrers Werke MN. 7, 442 
s . « der igte, Verfaren diefes Papſtes bey den Stret- 
tigkeiten uber die unbeſleckte Empfaͤngnis Mariaͤ, N.6, 
423f. Nachricht von dem Conclave, darin Hy erode 


wor den 2, 459 
—— der Groſſe, Lehensbeſchreibung — 3. I, 
‘ $63. N. 6, gar. Lehrgebdude : N. 10, 239 


6 a8 von Nazianz, Hieronymi Lehrer, N. 8, 53. 
Geſchichte N. 2, 145. 161. Handſchrift von den Wer⸗ 
ken deſſelben N. 6, 231 
4von Tours, Nachricht von ifm M2, 744 
Gat von Tiferno, uͤberſetzt den Strabo ins lateiniſche 
Pte AEs MN. 5, 110 
e ° = von Riffa, widerlegt den Apollinar. B. 6, 240. 
Lebensbefdreibung , N. 1, 362. einige Schriften — 
beim Zaragni N. 2 

so Protoſyncellus, Schriften deſſelben beim G20 ot 
latius N.7, 516 
— Patriarch zu Conſtantinopel, Handlungen deſ⸗ 
ſelben auf der florentiniſchen Synode M. 6, 426. 449. 
452: 498+ 505. $09 

Ug sas Bae sSebrivs, ſiehe Abulpbaragias. : 
⸗Malathienſis, Nachricht von ihm N. 7, 426 
Gregory, vb ev das oxfordiſche meue Teftament Herausger 
geben B. 4, 201 
Auntmerkungen uͤber Geo. Cheynes philoſoph. 
bprineiple⸗ of Religion, N. 8, 148. wird vom Cheyne 


widerlegt N. 10, 144 
Genie. iiberfebt einen Theil ber Offenbarungen der Mas 
tia d'Agreda MN. 4, 212 


Gretſers, Jac. Erleuterungen uͤber den Codinus werden 


beurtheilt, B. 5, 451. Beranlaffung feiner Adinonit, ad 
exteros de bibliis tigurinis MN. ¢, 19$ 


Griechen, woher fle ihre Buchſtaben bekommen, M2, 343. 
* etl: follen fic) es Cadmi Zeiten der — 
Buch⸗ 


21% Drittes Regifter, 
Buchſtaben bedienet haben, N. 5, 236. Gewonheiten ders 
ſelben in Abſicht der Ueberbleibſel des heiligen Abendmals, 
N. 3, 257. Abhandlung von den Sontagen und Wochen 
derſelben, ebend. 347. Goropii Meinung von den Buch⸗ 
ſtaben der Gtiechen vor Palamedis und Cadmi Zeiten, 
ebend. 495. Goͤtterlehre, M. 11, 337, Werth ihrer 
Geldarten, ebend. gor Muͤnzen, ebend. 403f. Ge⸗ 
wichte, ebend. 403 f. legen ſich auf die Schiffart, ebend. 
408. Buchſtaben, werden erleutert ebend. 55 
Griechiſche Kirche, — Streitſchriften derſelben ges 
gen die lateiniſche, B 6, 271. 277. 279. verſchiedene 
Seecten in derſelben, * 8, 37. Gebraͤuche derſelben 
N. 6, 223 (09) 
Dichter, werden aus Muͤnzen erleutert St 11, 7t 
Gecſchichte, wird durch ingen erleutert Jt. 11, 69 
Patriarden und Biſchoſhe = Ms-4, 43 fe 
Jahre, find verſchieden von anderen N. 11, 326 
P Bibeluͤberſetzung der 70 Dolmetſcher, Zeit ihrer 
Ausfertigung, N. tx, 337. ob fie allezeit im neuen Te⸗ 


ean es 8 & 
a * 8B u 


ſtament angefiiret werde ebend. 341 
¢ 5 eitrednung, Altertimer derfelben NM. rx, 337 
Griffith, wer diefen Namen gefiiret N. 6; 477 f. 
Grimbere, Ant. Nachricht von. ihm , M. 2, 422 
Grindal, Eom. Erzbiſchof gu Canterbury, Nachricht wort 
deniſelben M. 5, 338 
Grilsbourdin, fabelhafte Erzaͤlung von dieſem eo 
nerminde MN. 3, 550 
. Grodecié Ueberfegung ber Werke. Cyvilli itd —2 
13 158 
Groͤningiſche Profeſſores u. ſ. w. N. 7, 536 
Groͤnitz, Aug, Chriſt. de annulo ete. Qt. 5.464 
—— wird entdeckt N. 7, 28 
ronoyv, Jac. Radhrichten vor ihm, B. 4, 161 f. uner⸗ 


traͤglicher Hochmut diefes Kunftrichters, GB. 8, 175. Wes 
. urtheilung feiner Urbeit uͤber den Polybius , N. 3, 424. 
beurtheilet den Voßius gu Hart, M6, 212. tadeit Ejech. 


Spanheims Differte, N. 11, 50 
⸗⸗ Sob. Stied. 7 in Gurmans Samlung 
B. 7, 477 


tGro⸗ 


' ~ | 
uͤber den Hauptinhalt dieſer Vachrichten. 2 13 


+ Geofebencabines; neu — a4tes Fad, B. 2, age. 
6tes Fach B. 6, 94 
+ Grosvaterliche — Nix, 180 
Grotius, Hugo; wird papiftifqher Irtuͤmer Belduldiget, 
B. 4, 79. verſchiedene Ausgaben feiner Schrift, de coe- 
nae adminiftratione etc. B. 7, 62. 63. Briefe deſſelben 
in Burmans Samlung, ebend. 476. de imperio ſum- 
marum poteftatum circa facra, Jt. 6,166 (*) (1) witd 
~ yom Muratorio beftritten, N. 3, 259. tuͤrkiſche Ueberſe⸗ 
tzung ſeiner Schrift von der Warheit der chriſtlichen Reli⸗ 
gion, ebend. 294f. Meinung von dem Namen eines ge⸗ 
wiffen Windes, IM. 8, 165. Peinung — dem Lande 
Nod N. 10, 339 
wrote di S. Paolo, Ungrund diefer Erdichtung R: 8, 167 
Grindler, Job. Lenft , uͤberſetzt die fuͤnf Bacher Moſis 
ins portugieſiſche N. 2, 297 
t= « . Fob. Chrife-Predigtiber Pred. — c. i2, 1. 


GSruͤnthlerin, Olymp. Morata, Ausgaben — 


N. 4, 124. ihrer Briefe ebend. 224 
Grundterxt, hebraͤiſcher, fol erſt im sten Jahrhunderte 
ſeyn gemacht worden N. 3, 409 


Gruner, Bob. Fried. beſorgt eine Ausgabe des Eutropius, 
May 92. de odio humani generis Chriftianis olim a 
Romanis obiecto, Exercitat. hift. tres N. 8, 471 
Geuter, Janus, Nachridt von thin, MN. 5, 98 f. 63. 64. 
verſchaft dem Seberus zwey Handſchriften der heidelbergi⸗ 
ſchen Bibliothek, von Pollucis Onomeft, N. 10, sre 
Grynaͤus, Sim Nachricht von ihm, B. 3,424. 517. Ir⸗ 
tum wird verbeſſert N. 10, 30 
F Job. Fac. Schrift deſſelben M. 6, 225 és} 
Gevpbius, Sebaft. Nachricht von dieſem gelebrten Bud): 


drucfer M. 1, 38 
Guagninus, ler. de religione Mofcouitarum omniuinque 
Ruthenorum M6, 107 7) 


fGualther, Rod Brief an Franc. Lifmani B.raye ° 
Gualtherus, Rudolph. Ancheil oeffelben an der Zuͤrchet 
lateiniſchen Bibel wom Jahr 1543, N. Sj 192+ Ueberfez 
bung bee Sul. Polluy wird verbeffert Neio, 518 

D 3 Gual: 


alge, Drittea Regiſter, 
Gualtherutius, Car. Nachricht VO: ibm } N. 4, 231 ſam⸗ 


let Petri Bembi Wriefe . 3 N. uy, 125 
Guarimberti, Wattb. Opufc. de xadiis et adſpectibus 
Planetarum N. 10, 119 
Guarini von Verona, Antheil an der lateiniſchen üeberſe⸗ 

tzung vom Strabo - N.5,1 10. 
« s bom. Drucergeihen N. 7, 19r 
Guarnaccius, Marius, ein groſſer —— der Alter⸗ 

tumskunde in Italien B. 8 454 
Gudius, Marquard, ſamlet Zuſaͤtze gu Gruters alten 

Aufſchriften N.5, 57 


Gueinzius, Chriſt. Nachricht von demſelben B. 7/402 
Guelfen, Nachricht von dieſem Geſchlecht D. 6, 27% 
Guͤldene Geſelſchaft N. 10, 9 
» < eit, finfeige, Sulit Sperbers Traͤume avon 
N. 10, 408 

von Guͤldenſtein, Graf, Nachricht von ihm MW. 10, 258 
‘Guibert von Gemblours, Nachricht von ihm  M.2,153 
Guicciardini , Franc: Geſchichte wird fortgefese, N. 4, 
33. Urtheil von ihm, ebend. 248. Ausgaben feiner Ges 
ſchichte, ebend. Ueberſetzung, ebend. 252. unzerſtuͤm⸗ 
melte Ausgaben feiner Gefhidte, ebend. 251, wer die 
niederlandijche Ueberſetzung derfefben verfertiget, N. 5, 26. 
Geſchichte vom Anwachs des Papfitums, in der Schrift 


. . papal Vfurpation and Perfecution MN. 10, 425 
e 2 Ludew. Beſchreibung der Niederlande wird 
ins lateiniſche uͤberſetzet Nas, 26 


— Wiarius, unterſucht die Richtigkeit der von 
Inghiram gefundenen etrufcifden Denkmale, B. 8, 308. 
Scchreiben au den Jeſuiten Tarqu. Gallugzt - M. 8, 124 
Gaillard, Carola, Nachricht von diefer Seriimten Buch⸗ 
druckerin . : M. 1, 39% 
Gunnari Birger, Erzbiſchof von Lunden, beforge — erſte 
Ausgabe Saxonis, zu Paris 25, 268 
Gunlaugus Nachricht von dieſem nordiſchen Sailer 
6, 303 

@untberus » ein Cinfledler, Lebensbeſchreibung deſſelben 
6, 270 


ſſchreibt eine Geſch. von Conſtantinop. * are 
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Guſtav der erſte, Koͤnig in Schweden, — deſſelben 
— © 4 545 

s + Adolph, veranftaltet eine ſchwediſche Wibelausgabe, 
MN. x, 1. 9. Leichenvede auf ifn, ebend. 37. Gefdichte, 
wird unrichtig vorgetrager J M.7, “Be 
Gußftavſon natuͤrlicher Sohn ‘des Koͤnigs Guſtav 
Albolph, Geſchichte deſſelben beim Arkenholz N. 1,37 
Gutbier, Aegid. Nachricht von ihm D. 8, 198 
‘Gurbrand, Thorlacsfon,. veranftaltet die erfte Ausgabe 
der Bibel in ishindifcher Sprache 9. 6, 284 C3) 
Guthberleth, Tob. Schriften beim Polenus N. 1, 467+» 
: 3 : 471.473 
t{ Gutfchmide , Job. Frieder. vertheidiget die Warheit der. 
Geſchichte dev Anferftehung Sein, gegen Edelmans Cine 


vwuͤrfe N.4, 374 
de Guyon, Johanna Maria, macht ſich des Quietiſmi ver⸗ 
daͤchtig om : B. 7,8 
Gyllenftierna, Grafin, uͤberſetzt den Jofephus aus dem 
franzoͤſiſchen ins ſchwediſche a MN. 4, 80 
Gyllius, Pet. Nachricht von ihm D. 4, 398 


Haavamaal, DOenennung eines Seis dee ſaͤmundiſchen 
Edda ra ! M. 3, 446 
Aaberman, Job. Ueberſ. feinerGebete ins wendiſche N. 3,470 
Haberti, Iſaaci, Abhandlungen in dem Archierat. werden 
beurtheilt a N. 3, 358 
Hace, Pet. beſorgt die Ausgabe der hollaͤndiſchen Bibel vor 
1591. B. 5, Se N. 4) 477 
Aakfpan, Theod. Erzaͤlung der Art, wie er die juͤdiſche 

Streitſchrift Nizzachon in die Haͤnde bekommen B. 7,329 
Hadrians des Sten Bildnis und Lebensbeſchreibung Jt-10,139 - 
wan Haecht, Wilh. uͤberſetzt die Pſalme N. 4, 486 
Baͤhn, Sob. Friedr. Betrachtung u. ſ. w. M. 5, 92. 
Programma, ebend. 545. wie noͤtig und nuͤtzlich Auto- 
pſia fey TS RR. 9 464 Fe 
Shngel Wisier, der Dichter, wer .diefen os gefiiret 
: — sehen: 7 29F 
Pack, Da. if riche der Verfaſſer des malayiſchen Woͤr⸗ 
terbuchs N. 4, 394 
IJ | D4 — - afer 


* 
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Hafenveffer, Matth. beforgt cine Ausgabe des neuen Tez - 
ftaments, M.2,19. Todesjahr deſſelben ebend. 20. . 
Bafftitius, M.Pet. Nachricht von einer handſchriftlichen 
Chronik deſſelben von der Mark Brandenburg B. 6, 54 
9993, Cornel. veranſtaltet eine neugriechiſche Ueberſetzung 
des griechiſchen neuen Teſtaments N. 8,3 
Hagarener, Gebet wider dieſe Leute N. 7, 321 
Hageman, Job. Geo. Nachrichten’ werden verbeſſert, 
BH. 6,285. N. 3, 12. 14. I fe 194. 198+ 379. 382 
N. 4,286. 303. 472 f. 4ote M. 5, 201- 206. 304. 306. 

'  393.474+ 92.6, 3.98379 f.389- N.7, 197. N. 8,5. 
Hainlin, Job. Jac. Nachricht von ihm  - N. 4, 295 
du Halde Geſchichte des tartariſchen Krieges wird beurs 
theilet | N. 7, 174 
Hales, Steph. Statik des Gebliites B. 2, 190. N. 10,149 
e Hales, Alex, erfindet den pApftliden Ablas N. 3, 71 


Halefii, Fob. merkwuͤrdiger Brief M. 8, 141 
Hal, Joſ. Ucheber des 2ten Theiles yon Shom. Mori 
Vtopia | - Met, $58 
Ballett widerlege Chubbs true Gofpel, Bis, 24. wird 
widerlege. ) ebend. 212 


¢ 2 ° Gof. deg jingern, exegetifihe Schriften M.8, 114 fe 
# # 3s 4. dev dltere, veranlaſſet eine Spaltung der 
presbyterianifihen Gemeine — 98, 219 
Halley Methode mit. den Gleidungen hoͤherer Grade oder 
Potengen umzugehen, und die Wurzein aus ihnen zu zie 
hen, Mi 10,149. Meinung von der Aenderung der Wins 
de durch die verſchiedenen Bewegungen der Sonne, ebend. 
333. Berechnung einer Sonnenfinfternis ebeud. 439 (*) (2) 


2 «2 G&teph. vegetable Staticks M.' 10, 149 
2 2. KdmM. Nachricht von ihm N. 7, 327. 332 
Haloanders, J. A. Inftitutionum imperialium dadvcae 
| — BD. 7, 170 (1) 
fSaltmeiers, Gam. Chrif—. Difl theo. _ M1, 190 
Haly Albobazen, Nachricht von ifm - B. 7, 140 - 


T sambergers, M. Geo. Chr. zuverlaͤßige Nachrichten 
von den yornemften Schriftſtellern vow Anfang det Welt 
bis 500, erfter Sheil eA OMY, a8 

bes Hamburgiſchen Miniſterii Erklaͤrung des kleinen Ca⸗ 

cechismi Lutheri pape oe ee eee 
+ 2 | du Ka 
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du Hamel, Job. Bapt. Nachrichten von ihm B.7, 473 
Hammond, Heine. Fells Nachrichten von ihm, B. 7, 
126f. Antheil an dev engliſchen Polyglotte B. 8,382 
Handſchriften, Verzeichnis derſelben in dem koͤniglich-pa⸗ 

riſiſchen Buͤchervorrate, B.5,83f. Handſchriften die vom 

Wetſtein bey ſeiner Ausgabe des neuen Teſtaments ge⸗ 

braucht worden, N. 4, 115. handſchriftliche Stuͤcke der. 
o Dolmetſcher, N.5, 231 der ſibylliniſchen Buͤcher, 

ebend. 231. Verzeichnis verſchiedener Handſchriften, D. 
6,54. N. 5, 227. I. 6, 2272238270. N. 10,68. 375. 
284. 317-319. werden yom Herm. Goldhagen in unrich⸗ 
tiger Bedeutung genommen, MN. 8, 20. longobardiſche, 
ebend. 38. dev leidenſchen Bibliothek, ebend. 78. der 
utrechtiſchen, ebend. 81. der benteſianiſchen, ebend. 82. 
arabifche, tuͤrkiſche und perfifdje, ebend. 88. de mor- 
te Petri ct Pauli, ebend.167. koͤniglich-engliſche, N. 
10,83 f. dex Bibel, ebend. 13. 33. 35.85.  englandifche 
und irlaͤndiſche, ebend. 84. perſiſche, ebend. 85. cottos 
nianiſche, ebend. 85. abgedruckte Probe, ebend. 86. 
MerEmale ves Altertums, ebend. 87. 89. der Richtig⸗ 
keit, ebend. 89. Ptolemdi, ebend. 398. dev ethiopis 
ſchen Geſchichte des Sefuiten Hieron, Lobo, ebend. 437. 
einer hebraͤiſchen Ueberſetzung des Themiſtii, ebend. 467. 
Rich. Simons Pentat, ~ ebend. 47% 
Zandſchriftliche Anmerkungen, Melanchthons gu einer 

lateiniſchen Bibel, N. 10, 191. ebendeſſelben uͤber den 

Claud. Ptolemaͤus, ebend 307. eines Ungenanten uͤber 

den Claud. Ptolemaͤus, ebend. 220. Lardners zu ſeiner 

Schrift Credibility etc. ebend. 355. uͤber Petri Caſtel⸗ 

lani Schriften ebend. 415 
Hannonis Periplus, wer der Verfaſſer davon ſey DB. 4,390 
Hanſſen, Pet. ſchreibt wider. €. Cdelman MM. 4,345 
Harald Haarfager, norwegiſcher Konig. N. 4, 430. 43.2 
Haraldfoͤn, Olaf, Nachricht von ihm N. 4. 434 
Haran fol Charras feyn M.. 5,136 
‘Harboe, Aad, Nachricht von der islaͤndiſchen Bibelhiſto⸗ 
> 7 Me, ae ae J N. 6. 282 
garding, Gam. Mutmaſſung von ihn N. 5, 86 
Hardinge, Jobe Ancheil eb Koͤnigsbibel B. 7, 103 
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von Det Hardt, Herm. Autographa Luther? et coacuo. 
rum, fénnen vermehret werden M.10,83 
Harouin, Job. Samlung der Conciliorum wird beurtheis 
let, B. 3,258. Schickſal diefes Werks, ebend. 261. 
Ausgabe des Plinius wird beurtheilet, N. 5, 113. wird 
widerlegt, Ns, 456 (x) tadelt Ezech. Spanheims Dif 
fertatt. de Viu et Praeft, Numifm. St. 11, ¢0. wird wis 


derlegt ebend. 58. 67.391 
Space, Sranc. wird vom Whiſton for den Verfaffer einer 
freigeiſteriſchen Schrift ausgegeben MN. 8, 139 


Harenberg, Job. Chriſt. Schrift beim Ugolin, N. 4 
413. «Meinung von der Juſel, darauf Paulus Schif— 
bruch gelitten M. 8, 169 


ariots Methode, mit ben Gleichungen von hoͤheren Gras 


dent oder Potenzen umzugehen, und die Wurzeln aus ih: 
nen gu ziehen MN. 10, 148 
Harlemii, Boh. Antheil an der antwerpifden Polyofotte, 
M. 1, 292. 308. Regifter aber die Bibel N. 3, 21, 


| M. 7, 193 
de Harley, Franc. Erzbiſchof zu Paris, hitziger Segner 
‘des Dupins N. 8, 365 
Harmers Antheil an der Koͤnigsbibel B. 7, 103 


Harold, Franc. befhreibt Luc. Waddings Leben M11, 228 
Garprect, ob. fol BVerfaffer von der Lucerna falis Phi- 


lefophorum feyn N. 10, 404 
von Harrach, Graf, Lucumo der Academie 3u Cortona int 
Saber735 D. 8, 461 
de Garrera, Thom. wird widerlegt M. 11, 228 


Harris, Job. Lexicon technicum witd beurtheilet MN. 1,372 
Harrifon, Antheil deſſelben an ber Koͤnigsbibel B. 7, 103 
⸗⸗ Wilh. Gehuͤlfe des Raph. Holinſhed bey mae, 
fertigung der Chronicles ete. M. 5, 217 
Hartlieb, Gam. Herausgeber bes Prodromus Panfophiae 
Comenii B. 7, 419 
Hartman, Joach. Vindiciae Exegefeos dicti 2 Petr. 2, 1, 
N. 6, 2 
Hartfoeker , Chriſt. Nachricht von ibm MN. 4, 279 
Garvey, Wilh. Bildnis and Lebenobeſchteibun 9 bielee * 
ruͤmten Argtes N. 10, 419 


t Safe, 


- 


‘ 
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Tale, M. Chriſt. Gottfe. Verfuch eines Lehrgehaͤudes der 
hebraͤiſchen Sprache, B. 51546. philoſophiſche Anweiſung 
~ gue franzoͤſiſchen, italianifden und engliſchen Sprache, 
B. 6,467. Gedanfen tiber die Hanshaltung der Mert: 
ſchen uͤberhaupt, N. 8, 469. Gedanken uͤber den Frieden 
und Unfrieden der Kirche, nad) dem Hohenlied Salomo- 
nis, ebend. 469. Erleuterung der Gedanfea im hohen 
Liede Salomonis Aberhaupt, Erftes Stuͤk N. 9, 369 
van Haſel, Fob. uͤberſetzt die Cvangelia Sohannis und Luz 


cd ing malayiſche | MN. 4, 392 
Haſidaͤer, Bob. Druſii Nachricht von diefer Partey 
1 J Se. IO, 288 


{ Hanber, Eberh. Dav. Srtum, B. 4,312. Aufſatz von 
| den Blaeuen und Ganffonen, B. 7,364. biblifche Zeit⸗ 
rechnung — N. 4, 370 

Savertamp, Sigeb. Antheil an Soh. Poleni nouis Sup- 
plem. vtriusque Theſauri caet. N. 1, 463. tadelt Ez. 

Spanheims Diſſert. de Vſu et Praeſt. Numiſm. N. 12, 

50. beſchreibt die Muͤnzſamlung der Koͤnigin Chriſtinaͤ 

yon Schweden, ebend. 75. erleutert einige wom Andr. 

Morell zuruͤckgelaſſenen Zeichnungen von Muͤnzen, ebend. 

256. Verdienſte um. den Theſaurum morell. ebend. 396 
des Hayes, Pet. Nachricht von ihm ' QS. 2, 338 
Haym , Lic. Franc. Verſehen werden verbeffert, B. 4, 
9492+ 97+ 99+ N. 3, 202.234. 267. N. 9, 47. 314. 

| 316. M10, 190. N. me, 126 
Hearne, Thom. Urſach der Koſtbarkeit der Schriften defe 
ſelben, N. 8,22, Nachricht von dem Leben und Schrif⸗ 

ten deſſelben ebend. 22 
Hebedjeſu, Nachricht von dieſem ſyriſchen Schriftſteller 
© QM. 5,126. 144 
Hebrier, Lehrſaͤtze werden geſpraͤchsweiſe vorgetragen, B. 

2, 506. Nachricht von ihrer Dichtkunſt, M. 7, 429 

Erleuterung des Briefes an die Hebrder, N. ro, 389 fe 
 *Mvrr, 27.29. Umſchreihung dieſes Briefes «M11, 202. 
Hebraifche Buchſtaben, anfanglidye Geftale derfetben, B. 8, 

385. Goropii feltfame Gedanfen davon = M.3, 497f. 
a « Winger werden erleutert QR, 403 
s 5 Mammen aus der Dibel, werden erklaͤret DM. i, 382 


mebrais 
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Bebraͤiſche Zeitrechnung wird far verfaͤlſcht ausgegeben, N. 
11,327. wird vertheidiget, ebend. 328. wird unrich⸗ 
tig erklaͤret ebend. 335f. 

gf ¢ Sprache, Xantis Pagnini und Franc. Rapes 
fengii Verdienfie um diefelbe, M. 1, 296.297. andere 
Huͤlfsmittel zu Erlernung derſelben, ebertd..298. N. 5, 
102 f. N.7, 398. 406 f. Volkommenheit derſelben, N.4, 
502. Goropii Meinung von dem Altertum derſelben 


| N. 3, 494 
Hebraͤiſcher Tert wird vom Whifton fir verfaͤlſcht ausgege ⸗ 
ben, B. 4,420. 421, Mittelweg bey Beurtheilung dee 
unverfalfchten Richtigkeit deffelben OM. 1, 404 

tT Hecker, Bob, Wilh. Religion der Vernunft N. 3, 465 
Hederich, oh. (Heidenreich) Streitſchriften deſſelben 
gegen Sim. Theoph. Turnovium MN. 6,144. 145 
Begius, Alex. Eraſmi Lehree, N. 10,77. Urtheil von 
der Vulgata _ a ebend. 76f. 
Heidegger, Joh. Heine. Mitarbeiter an. der Zuͤrcher teute 
ſchen Bibel , os  . HRS, 482 
Heiden, was fie wider die Chriften einwenden , G1, 515. 
ob fie verdamt find, ebend. 519. Parteilichkeit ihrer Ge: 
ſchichtbuͤcher in Abfiche der Chriſten MN. 4, 68f. 
Heidenreich , fiehe Bederich, : 3 


Heilige, Theilung der roͤmiſchen Kirche uͤber die Verehrung 
der Heiligen des alten Teſtaments, B. 7, 454. ass. 06 
die Heilige des alten Teſtaments in der romifchen Kirche 
gu verebren ſeyn, N. 2,16. Nachricht von der Anrufung 
derfelben in der romiſchen Kirche, MW. 3, 250.251. won 
einigen Heiligen unter den Wilden in America M.7, 39 
weiligencalender dev. erften Chriften, B. 7, 434.  rugis 
ſcher eo . De. 2,133. 194 
Heiligengeſchichte des Reiches Bimen, B. 1, 237. ane 
derweitige Heiligengeſchichten, VB. 6, 251. 255. 266. 267. 
J 268. 269, 270. 274. 275. 277 
SHeiliger Krieg verſchiedene Schriften davon B.6, 279. 280 
t deilman, Tob. Dav. Specim. obſeru. ad illuftr. Nou. 
Teftam, ex profanis, &. 3, 373. Traits de Parallele 
etc. B.¢, $44. de auctoritate libroruim Nou. Teft, 
apud Manichacos, %.6, 468 de cuangelio Matthaci 
J apud 
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¢ apud Barnabam reperto, B. 7,282. Diff. confecrationem 
.» Sanétorum apud Pontificios vfit. ad ézodwoas veterum 
- Rom, effiétam oftendens, N. 5, 464. de fcholis pri- 
.fcorum chriftian. theolog. ‘ebend. 461. Programimata 
flew. cl MRM. 7, 363 N. 11, 182 
+ Heinold, Job. Bac. Predigt iber Gal. 5, 192 21. M. 
27, 478. Whee 1 Timoth. 1, 15. 18. N. 3, 181. N. 4, 372. 
Buspredigt, N. 9, 374. Jubelpredigten, ebend. 375 . 
Leichenpredigt a Fey M10, 278 
Zeinrich der iſte, Lebensbeſchreibung deffelben B.6, 273 
-& «her 2te, Raifer, Vermaͤchtniſſe deſſelben, B. i, 822f. 

wird vom Benedicto durch ein Wunder geheilet N8.39 
» 2. ber 4te,’Raifer, Lebensbeſchreibung deffelben, B. 2, 
497. B. 6,198. Briefe, B.2,497. B. 6,158. Jahr⸗ 
hundert deſſelben, wird weitlaͤufig beſchrieben N. 10, 294 
se ber ste, Kaiſer, erklaͤret das eaſſinenſiſche Kloſter 
fuͤr eine kaiſerliche Kammer N.s, 43 
der te, Kaiſer, Geſchichte deſſelben N. 7, 845 
RKoͤnig von Navarra, Nachricht vor ihm N.s8,358 
eGraf von Monmouth, uͤberſetzt Biondi Ge— 
ſchichte MR. 4,77 
Heinfius, Dan. Betrug, fo mit ſeinem Namen bey) det Auf⸗ 
” fHeift eines Buches vorgenommen worden, B. 3, 113 6) 
Briefe deffelben in Burmans Samlung, D. 7, 476... 06 
- ex die Vorrede zu dem elzeviriſchen griechiſchen neuen Te⸗ 
“ ftament vom Jahr 1633 gemadt, Jt1, 209: Dents 
theilung feinet Exercit. in’ N. T. N. 7, 120. Herfertigt 
das Verzeichnis tiber die leidenſche Buͤcherſamlung M &,77 
P s Stic, Briefe deffelben in Burmans Samlung 


ae B. 7, 
Helens, Simons des Rauberers Schweſter, Geſchichte N. — J 
Seliodorus begleitet Hieronymum auf ſeiner Reiſe ins 
Morgenland, Ms 8, 49. wil ſich nicht zum Einſiedlerle⸗ 
ben entſchlieſſen ebend. 50 f. 
Helle, Ant. Thor. Anweiſung sur eſthniſchen Sprache N.4, 305 
+ Helmersbaufen , Geo. Friedr. Nettung der Ehre GEfu ; 

if. 10. | . : M. 8. 55 

von Helmont, Franc. Mercur. Nadridt von ihm, N. 

499 f. 519. Quirin Kuhlmans Brief. an ihn Neio, 177 

‘ | . - tthe 


w Ww 


ww, 


\ 
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+ the Helmftat and London Mercury -» .° 9.3, 93 
t Hele, Adolph, Leben wird von J. H. Pratje beſchrieben 
: : | MG, 184 M. 10. 371 
Helvidius wird yom Hieronymo widerlegt M. 115354 
Helwing, Chr. Friedr. Verſuch einer Cinleitung in die 
gefamte Moral, B.7,187. Greuzen der Hhilofophifchert 
und theologifden Moral, N. 3,457. Programma, MN. 
1,367. Dicta ordinem falutis {pectantia M. 9, 468 
Helyot, Pet. Verfaffer der hit. des ordr. monaft. B: 6,446 
Hemſterhuis, Tiber. Ancheil an der Amferdammer Aus⸗ 
* gabe des Julius Pollur vom Jahr 1706 NIOo, 513: 
Heniſchius vermehrte Ausgabe feines Verzeichniſſes von. 
griechiſchen Handſchriften NM.s, 232 (*) 
Hennepin, Verfaffer ber Decouverte d'un Pais plus grand 


que l'Europe ete. B. 7, 41. 42 
Henninges, Hier. Nachricht von ihm B. 3,.56. 77 
Henrichman, Jac, Prognofticon in omne aeuum du- 

rans MR. 5, 66 
Henrici, Scip. ob er der Verſaſſer dec Schrift de tribus 
Uiſtorieis concilii trident. fey D. 4) 78 fe 
Henricianer | N. Li, 423. 
Henrions Zuſaͤtze zu Occonié Numiſm. Impp. rom, 
“MN. 11, 73 


Henſchen, Gortfe. Antheil deffelber an ben Actis SS, 
N.1, 137. vornemfte Lehensumftande defletben. MR. 2,156 
Hentenit, Joh. Verdienfte um die Vulgate N. 3, 17 
tHentſchens, Job. Jac. Verſuch siber bie Folge der Veraͤn⸗ 
derung in der menſchlichen Geele = = = M. 10, 376 
Herbergers, Valerii, Pafionsbetradtung N. 10, 93 
Herbert, Craft, Biſchof vor Hereford, ift Verfaffer dee. 
Schrift the Naked Truth ete. MN. s, sf. 
+ Herbfi, Nicol. Friedr. vom Glic und Ungluͤck, M. 7, 
94. fortgefeste Prafung der boͤldickiſchen Lehrſaͤtze, ebend, 
371. fieben Heilige Meden uber bie herlichen Frichte des 
Leidens und Sterbens Seu, M. 9,92.  Pflichten der Ere 


loͤſeten gegen den Erlofer Na, 470 
evesbad, Conr. Nadride von ihm . 


Zeribert, Vater der Gemalin Pipini Me ra, 426 
| Ser⸗ 


: ber den Hauptinbale dieſer VNachrichten. 223 


Berman der Lahme, Chronik deſſelben @, 6, 270 
= 2 Guil. Nachricht von ihm ? M. 1,946 
c=. Job. Bac. antiga an dem herborniſchen Bibels 

wert | MR. 5, 485 
Hermine, Nachricht von dieſer Heiligen N.7,5 
Sermippi Zeugnis in der Streitigkeit uͤber Ariſteaͤ Gotti 

te, wird gepriifet N. 1n, 331 


| Sermolaus Barbarus, Mutmaſſung von ifm, N. 4, 
229. wird beurtheilt, N. 5, 71. 10§. N. 6,211. Bere 
dienfte um den Plinius . N. 10, 401- 
Hernefius Schleinicenfis, Nachricht on ifm MN. 5, 170 
Bernoͤſand, Nachricht von bieſer Superitendentur N 5, 271 
Herodiani, libri 8. e graeco latine redditi M.10, 46 (3). 
Herodotus, Vertheidigungsſchriften deſſelben, B. 8, 170. 
171. Mutmaſſung uͤber eine Leſeart bey dieſem Ge⸗ 
————— N. 11,57. wann er ſeine Geſchichte 
geſchriebe ebend. 337 f. 
s ⸗ ⸗von Halicarnaſſen, wird fir den Verfaͤſſer 
einer Lebensbeſchreibung des Homers gehalten N. 10,69 
Herold, Fob. deſſen Schrift beim Sdardins, N. 1, 505. 
Ueberſetzung eines Theils von Geſners Hiſtor. anim, 
MN. 2 178 
Berrenhuter, Reichtuůͤmer derſelben, N. 1,44. 45. Schaͤd⸗ 
lichkeit derſelben in Abſicht des gemeinen Weſens, ebend. 
43. 49. Abris der Geſchichte derſelben, ebend. 267. of 
fie etwas mit den alten boͤmiſchen Bruůdern gemein haben, 
N.«6, 127. Schriften, die in England gegen dieſe Pare 
_ they herausgekommen MN. 7,178 fe 
— —— Geo, Audw, Samlung einiget Predigs 
| N. 2, 92. N. 3, 373. N. 6, 186. 
+ dered, M. Chriſt. Friedr. Diatribe de Deſid. — 
-. Apophthegmatum opere, cet, R. 5, 93. N. 6, 541. 
Gelehrtengeſchichte von der heiligen Bibel N. 8, 385. 


N. 9, 372 
Hertii, Joh. Nicol. Diff. de renouate romano. -german,: 
Imperii et regni Bohemiae nexu M- 8, 328 - 


Hervag, Job. wird genstiget, einige Veraͤnderungen bey 
der ſtrasburgiſchen Ausgabe der oie Dibel vom 
Jahr 1526. — M. Ft 98 | 

eye 
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Hervarar Saga, mit Ol, Verelii Anmerkungen MN. 2; 345-¢*) 
Hervord, wann diefes Biſtum geftiftee worden Mx, 419 
Herwart, widerlegt Byovium B. 2, 237 
Herzogenbuſch, Streitigfeiten, fo die Theilnemung der 

Reformirten an der Brůderſchaft der L. Frauen daſelbſt 


verurſachet N. 3, 125 () 
Heſiodi Gedichte MM. 1, 110 (*) (2) 
Heſperiden, Garten berfelben folleh in Schweden zu ſuchen 
ſeyn N. 2, 338 
Heſſelin, Dionyf. ob er der ware der Chronique fcan 
daleufe fey , B. 6) 343 


Heffus, fiche Lobanus, 

Hever, Audw. ift Verfaffer einer alten teuthhen ttebertes 
Bung der Propheten, B. 8, 285f. mehrere Nachrichten 
von ihm ebend. 289 

fHeumans, D. Che. Aug. Programma , M7, 91. Fr⸗ 
klaͤrung der Stelle Lac. 2, 10. wird widerlegt M.10, 546 

— Juſt uͤberſetzt die Apoſtelgeſchichte ins malayi— 


ſche V. 4.392 
PBSeuß, bibliſche Seelenweide M7, 279 
Zeit aia Hugo Franc. ift Vetfafh er det Bataniae fa- 
N. 10, 136 
Beuplein Rud uͤberſetzt einen Theil von Gefners Hiftor, 
animal. N. 2, 27 
Heuteri', Pont. Gefhidthider M. 10, 33 
Hevelius Joh. Nachricht von ihm MN. 7, — 319. 323, 
329f. 232 


Zeydenus, Adam und Nicol. beſchreiben die Kroͤnung 
Maximiliani des 2ten M. a, p19 
Beydenwetters, Wars: eine vorgegebene eopbetin 
> 7 398 

Beylands M. Gottl. Verofimilia hiftorico - proph, ty 
B. 6; 403 

Heylin, Pet. Streitigkeit mit Hamm. PEftrange N.7, 217 
yon Heymburg, Breg. Nachricht vorr ihm Bi 3, 304 
Hickeringhil, Lom. vermehret die Schrift the naked Trath 
" mit dem zweiten Theile N.5, 31 
Hikes; Geo. Streitigkeiten mit Whiſton, B: 4,240. ander⸗ 
weltige — yon demſelben ebendb. 303 (1)B. 6, 228 
Hicks 


Liber den Sauptinbalt dieſer Nachrichten. 225 


Hickman, Seinr. fol die Apol. pro Miniftris in Aviglia 
— (vulgo: Nonconformiftis, gefthrieben haben 9.6, 261 
Sidfelds, Ambrof. Ancheil an den Centur. magdeburg, 


Hierocles verlaftert Chriftum nod mehr alg Celins und Pore - 


N. 11, 236 


phyrius, I. 4,87. wird vom Euſebio widerlegt R. 10, 218 


_ Hieronymus von Prag, Nachricht von ibm, B.1, x29, 


ww * “nu 


463. fliehet aus Koſtiutz, ebend 279. Font. Came: 
ratii Nachricht von deffelben Leben und Tode B. 2, 110 
'¢ 2 Qitdhof ven Brandenburg, ſcheinet von gutem 
Adel gewefer yu feyn MM. 1, 436 (*) 


- Brief deffelben an Cheomatium und Heliodo⸗ 


rum „ wird als ache vertherdiget, BD 7, «52. ob er die 
Bibel in die dalmatiſche Sprache iberfirsr, B. 8, 336.387. 


Werke, wilman in griechiſcher Sprache aufweiſen, ebend. 





493- Maͤrtyrerbuch wird ifm beigeleget, M1, 362. - fol 


die Bibel ins wendiſche uberferet haben, N 3,473. Zeug⸗ 
nis von Clementis Briefen, N. 4, 400. 404. wird mit 


einem Cardinalshut abgebildet, M. 3,4. Borrede uͤber 


der Platter, M 3,5 8. ob er der Verfaffer einiger Kir⸗ 


Ghengebete fey, ebend ¢20 (**) Zeichen, deren fich Hieros 
nymus ben Verbefferung der Ueberſetzung der Piatmen be: 
Dieriet, ebend. ¢21. 922. in tas vor eine Regicrung die 


Geburt deffetben gu fesen fey, Bs,46. » Lehrer deſſelben, 


gehet wieder nad Antivdien, ebend. ¢¢. legt fich auf die . 
hebraͤiſche Sprache, ebend. ¢5 lateiniſche Ueberſetzung deg 


ebend. 47. Streit mit dem Difdyof Lupicinus, ebend. 49. 
Reiſe in das Morgenland, ebend 49g Nachricht von Apoͤl⸗ 


linaris Irtuͤmern, ebend. 49 Einſiedierleben, ebend 50 f. 
wird jum Prieſter in Antiochien geweihet, ebend. 53. _ 
uͤberſetzt die griechiſchen Kircheuvaͤter, ebend. 53. exegeti⸗ 


ſche Schriften, ebend. 53. Reite nad) Rom, ebend. ¢4. 


ganzen alten Teſtaments, ebend 56 Sttreitigkeit mit 


Rufino, ebend. 57. Todesjabr, ebend. 59. Baillets 


nachtheiliges Urtheil von Hieronvmo wird widerlegt, ebend. 
60. Vorgehen diefes Kirchenvorets. von Eſdras HY xr, 
573. Meinung von der Aenbehteit des ſamaritauiſchen 


> Sau, mit der Geſtalt eines Andreaskteutzes chend.:5 4. 


<  Ausgaben der, Werke — Me by 48. Abhandlung 


der 
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der Frage, an Hieronymus. vulgatae acditionis fuerit An- 
tor, N. 10,3. Meinung von der Adjten Befchaffenheit 
des hebraͤiſchen Tertes und der Ueberfesung der 70 Dols 
metſcher, ebend. 21. Berichtigung feiner Ueberſetzung, 
ebend.21. Verſchiedenheit feiner lateiniſchen Ueherfesung 
von dev griechifchen der 70 Dolmetſcher, ebend.21. Un— 
wiffenheit der hebraͤiſchen Sprachlehre und Puncte ebend. 22 
Hieronymus Bononius Tearvifinus, ruͤmet Sulii Caͤſa⸗ 
ris Schriften M. ¢, 170 
Hierofolymitanifche Viſchöfe und Patriarchen, Geſchichte 
derfelben M. 2,149. 146 
Hilario, Schriften dieſes Moͤnchen beim * Allatius 
7; $16 
Hilarius, ob die von Martene ihm zugeſchriebene Erklaͤrung 
der Pſalmen dieſem Verfaſſer mit Recht beigelegt werde 
B. 6, 134 
— von Aquileja, Leidensgeſchichte deſſelben N. zee 
2. ¢ yon Arles, Lebensbeſchreibung deffelben, M. 2, 
142. ob Honoratus fein Leben befehrieben, ebend. 160. 
Nig Verfaſſer des athanaſianiſchen — alas 

e 8, 147 

— Streit mit Heinrich dem 4ten, B. 1, 414. 415. 
Leben deſſelben BY. 2, 496 
Hildesheim, wann das Klofter daſelbſt geftiftet worden 


M. rt, 420 
ill, verhindert in Dinkirden die Befreiung der Prote⸗ 
ſtanten aus ihrer Sclaverey N. ut, 92 


ss Bob. Nachricht von feinen Sdriften, M.1,48. vers 
we birgt fic) unter.dem Namen Abraham Johnſon ebend. 
scr esa Cyrilli von Jeruſalem Abhandlung dieſer 
Lehre N. 11, 162 
Hiob, Wirklichkeit der Geſchichte deſſelben, MN. 1, 18. bes 
ſondere Meinung von der Cinridjtung und Abfidje feines 
Buches, I. 3,480. Umfchreibung deſſelben, ebend. 484. 
wird in die Zeiten Salmanaſſers geſetzt; N..7,247. Wor 
ſes ſol der Verfaffer des Buch Hiobs ſeyn, ebend. 430, fol 
waͤrend der babyloniſchen Gefangenfhafe ſeyn verfertigt 
worden, It 8,68. - alate eng und Erlens 
terungen des Buches Hiob M..10, 2832706, ure 
| ips 


uͤber den auptinbale diefer Nachrichten. 237. 
Pippardht, eines. angeſe h enen Sternſehers Beobachtungen, 
beim Ptolemaͤus, N. 10, 308. Beobachtungen der Be⸗ 
wegungen ber Fixſterne, beim Bvulliauld ebend. 521 
Bipparchus, Piſiſtrati Sohn, fol die Samlung oder einze⸗ 
len homeriſchen Gedichte veranſtaltet haaben N. i0, 61 
Hippocentauri ſollen eine Sprache verftehen - Mg 51 
Hippolitus, Ordensname Pet. Helyots B.4 446, 
‘ : s SSitchof au Portus 6, 236 
s a pomSheben, Coroni€ deſſelben 8. 6, 268 
ein ; Bier. Beurtheilung dieſes ſeltſamen Scrif⸗⸗ 
ſtellers N. 6, 207f. 
HBirſchau, wann die Academie daſelbſt velit — 


a TE 


J 


Birsmentzel, Chriſtian, ein alter Crise ve * 


Maren 
Hiſpalis, vorgegebener Urſprung des Namue  siefer 
Stadt N.3 3, $08 


Wi iftoire naturelle, generale et partic. teutſhe reps 
derſelben B. 4 

, «naturelle de Pame, neve Auflage diefer 844 

B2 777 

s 3 politique ian Siecle ” N. 9, 185 

Hiftoriavum et Chronicorum mundi Epitome S$. 6, 476 (*) 


Biſtorie, algemeine, Nachricht von dieſem beruͤmten Wer⸗ 


ke, und deſſen Ueberſetzungen, beſonders i. teutſchen 
B. §, 67 Ff. 

BZoadly, Benjam. Nachricht von ihm N.7, 222. 228 
» + Job.Sermon preach’d before the honourable 
Houfe of Commons ete. N. 8, 224 (4) 11) wird vom 
Warburton mit Rede getadelt M10; 356 
Hoam ti, ein chineſiſcher Konig fuͤret eine neue e Bele 
nung ein 8) 16% 
Hobab fot det Stangentraͤger der Sfraclicen eon ſeyn 
11324 

Hobbes, ‘Chom. die — dieſes beruͤchtieten 
Schriftſtellers iſt parteiiſch, B. 3, 476. wer der Vers 
faſſer derſelben ſey, ebend. 477 1c. Nachrichten von ihm, 
ebend. 480. Lehret von der Reltyion, ebend. 48 3.487 4 
wird vom Gam, Clarke —— B.4, 330. Lebensge⸗ 

P 2 a 


i 


on 


*1 
— = 


ore ae Dritees Resifter, 


ſchichte, N. 10, 222. boͤſe Abſichten bey Ausfertigung 
feiner ſogenanten Kirchengeſchichte ebend. 223 


Hochficeter, And. Ad. Nachridie von ihm NM 4, 295 
Hodderſen, Job. Ucherjeger der platteutſchen Bibel gu 
Luͤbeck B. 3,2 
Hoe von Hoenneg, Matthiaͤ Streitigkeit mit Wencesl. 
Budowez, N. 6, 226f. Nachricht von ihm M7, 83 

+ HSfer, Ebr. Gortl. Gedachtuispredige auf Anna Friedes 
rica, Fuͤrſtin zu Anhalt = B.r.7, 92 
Hoͤllenfart Chrifti, vergegebene doppelte . 9. 6) Bs 
Hoͤllenſtrafen, deren Ewigfeit wird beſtritten, BD. 5, 200 f. 
N. 4, cis f. gegen den Verſaſſer der Lettres fur la Re- 

_ lig, effent. gerettet | MN. 1,114 (1) 
Hoͤlzlin, Jerem. Nachrichten yon ihm %.°7, 307 
Foͤrner, warum ſich Alerander auf feinen Muͤnzen mit Hor: 
nern abbilden laſſen, M11, 58. gewoͤnliche Verzierung 
der heidniſchen Goͤtzenbilder, ebend. 58. werden Moſi 
angedichtet mo — ebend. y59 
Hoͤſchelius, Dav. Mutmaſſung von ihm, MW. 1, 162. 
Nachrichten von ihm, N. 7, $03. 506. ſchickt Sebcro 
einige Erleuterungen des Julius Polluy  — YM. 10, $12 
Hofman, Heinr. Anthell deffeiben an einer finniichen Heber: 
feung der Bibel . , Mt. 5, 287 

es = (Melc. Nachrichten von ihm, B. 7, 200f. 
Nachricht von dem Gefpradhe, das gu Strasburg wider 

| iin gebalten worden os Mo, 341 
Hoffmeiſters Antheil an der Sitrcher teutſchen Bibel M. 5, adi 
Hobelicd Salomonis, canonifhes Auſehen deffelber wird 
vom Whifton beſtritten, W. 4, 423f. franzoͤſiſche Ueber: 
ſetzung davon, N. 10, 488. unvidjtige Erklaͤrung vefs 


fetben ae ebend. ¢48 
Holbeens, Sob, Lchensbefdreibung 3 M8, 74 
fvon Holberg, Conicctures fur les caufes de !a Gran 
» deur des Romains | — N. 2, 547 


Solem, fiehe Gortfthalcus. 


Holinſhed, Raph. beforgt die Chroniclés of Great-Bri- 


tain — i - . N. T? 217 
Holland, eine. ift Verfaffer dev Herwologiae anglicae 


: N. 7, 275 
Hol- 


> 


ber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 225 | 
Hollander, P. J. Rez, 1608 ( 


Hollgrafe, Sade vor ihm MN. 10, 325 f. 


, Graf von Holftein, » Job. Lud. — eine Zu⸗ 


ſchrift . 6, 294 


| Holfienius, Zac. beſorgt eine Ausgabe wet ones De. 
' _ monftrat. ‘euangel. . M. ro,21g. . 


Bolthen, Edugrd, Gravit Gehuͤlfe bey — neuen Ausga⸗ 


be von Gruters infcript. ant. Mg, 59 
Soltbuters, Thom. Antheil an den Centur. magdeburg. 
N. 11, 239, 

Homelius, Heine, Schrift deſſelben M. 4, 202 (*) 


omer, fol vieles in feinen Gedichten von den Errufcern 


_ entlenet haben, B. 8, 441. Politiani Oratio in Expofi- 
tione Homieri, St. 10, 47 (11) wird vom Cuftathius er⸗ 
leutert, ebend. ¢ 3f. Dialecte, deren ev fich bedienet, 


ebend. $9. Lebensbefehreibung, ebend. 69, Duports 
gtoffe Verehrung gegen diefen Dichter, ebend. 306. Be⸗ 


ſchreibung des Zuffandes der Todten, ebend. 365. Gees 
' fainge, twerden Vocpuare genant, ebend, Gt. Woͤrter, 

werden erleutert 3 ebend. 62⸗ +64. af. 77 
- - Plante, 


ten B. 7, 76 


. Gommius Seftus, Streitigfciten deſſelben mit den Remonz 


v 


ſtranten, ©. 4, 24. Hilfe -die Staatenbibel beforgen, | 


DB: 5, 3 

Hondius, Jodoc. Leben deff elben von Petr. Montanus 
D. 4, 268 

van den Honert, D. Job. ſchreibt gegen Soh. Stinſtra 


-P Homme Machine, 4 neue ein geſchaltete Auflage diefer Schrif. 


MN. 1, 268 (*) | 


Honinger, Nicol. Nachricht von ihm MN. 6,119 
sir lagi Papft, wird im roͤmiſchen Breviario verdamt, 
M. 1, 34f. Vergehen deffelben wird vom Papebroch ein⸗ 
geſtanden N. 2, 730 


van den Hooft, warſcheinlicher Verfaſſer der Schrift de iu⸗ 
re eecleſiaſtieorum B. 3,28. B. 7, 60 


Hooke, Rob. Streit mit Hev4lio, N. 7,327. Schriften 
werden hochgeſchaͤtzt N. 10, 152 
snooker, Joh. Nachrichten von dem Antheile deſſelben an 
den Chronicles of Great Britain and Ircland QR. 5, 218 


' = e 


P 3 Booker, . 


: * ra 
: B * - 
—— 


aan | | Drittes Kegiſter, | | 


‘Hooker, Rich. Leben und Sdriften N.7, 157 
Hooper ein Biſchof, beſchreibt die M aaſſe der Miter 
| M. 11, 402 


Hoornbeek, Vertheidigung deſſelben gegen Beverley B. 470 
Hopkins, uͤberetzt 58 Pſalme ins engliſche N. 8, 198 C9 
Boppreri, Marc lateiniſche Ueberſetzung bes rsten Buches 
von Euſebii Praepar. euang. wird geringe beurtheilet 
M. 10, 216 
Zoratitve, wird ins teutſche aͤberſetzt MN. 1,380. N. 19,539 
morles, Joſ. widerlegt Chubbs true Goſpel etc, B. 5, 211 
Zormisdas Geſchichte dieſes Papſtes in den AG. SS, 

. „NM. 4, 13 
Zornius, Geo. Urtheil von feinen Schriften. B. 4, i 
Horror, Jerem. Nadridt von ihm, N.7, 321. hinter⸗ 
lafjene Schriften N. 10, 436 
Hortenfins , Lamb.’ Sdrift beim Schardius N. 1, 511 
Hoſius, Hier beſchreibt die Kroͤnung Friedriche. Koͤnigs 
von Daͤnnemark M 1, 515 
de  Softallerie , Carl Petey, Vorhaben — Samlung 
von Eoncillen, B.«6, 130. Nachricht von feinem Leben 
ebend. 133 
Hoſtie, fol pon den Bienen feyn verehret worden, N. 1, 
456. ſeltſames Wunder, fo damit vorgegangen N. 3, 


42. 143 
Hotman, “Job. de Villiers, fol der Verfaſſer von des Ad⸗ 
miral Coligny Le' sensbefchreibung ſeyn „N. 11, 220 

¢ = Franc. Johannis Bruder Ne. z, 220 


| ‘Gottinger Sob. Heinr. Ausgaben der Sdhrift luris He- 
braeorum leges etc. B. 2, 516. Antheil deffelben an 

der Zurcher teutſchen Bibel, Ws, 481. morgenlandifde 
Gecſchichte wird beurtheilt, N. 5, 126. wird widerlegt 

= N. 6, 268. 270 
de Sonbert, (Demoiſelle) Nachricht von derfelben M. 1, 144 f, 
de Ia Houffaye, Amelot, wird als ein Janſeniſt verfegert 
MN. 3, 343 

- tvon oven, Boh. Dan. Entwurf einer praamatifcen 
Frieder s sefchichte der or _— in Teutyehland, 
Erfter Theil MN. 9, 468 
Howe, 


5 ber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 31 
‘SFowe, Job. hilft die poolſche Synopfin fortfesen, B. 7, | 


11K. Auszug aug dem erften Theile feiner Schrift vow 
dem lebendigen Tempel ! - QQ. 10, 464 (13) 
Hoyer, Wich. beſchreibt Ephrams des Syrers Leber 
, ! . . - QR 14,192 
Bubert, Will, it Verfaſſer der Schrift, the Catholik Na- 
ked Truth. . , OM. 5, at 


Hubertus, Cone, beforgt eine Auggabe von Mart. Bucers 


@ehrifeern ~ -. M. 5, 330 
Zudſon, Gob. Urheber der Samlung. von den alten kuͤrzern 
Erdbeſchreibungen, B. 4, 389. Nachricht von ihm 

\ iat . , 4 Hr. 4; 275 
Huetius, wird vom Toland widerlegt, B. 3, 332. Mei⸗ 


nung von det Lage des Gartens Eden MM. 10, 339 
Hirgel, Ande. Vermanung u. f. wv. N. 6/65 (i) | 
Hugenii Lehre von dem Hanggewidhte wird beftritter 

a N. 10, 144 
Sugbes, Obad. Antheil an oer FortfeGung der poolſchen 
Synopſis B. 7, 111 


Hugo, Tudw. Carl, Verbeſſerung einer Nachricht deſſel⸗ 
ben in der Lebensbeſchreibung des heiligen Norberts 


MN. 3, 388 


go ber groffe, Nachricht von ihm MN. 11,422 
d'Hugues, Wilh. Bericht von feiner Reife nad) England, 


den Koͤnig Jaeob den iften zur roͤmiſchen Kirche gu btin⸗ 


N. 10, 459 


gen 
Huiſch, Alex. Waltons Gehuͤlfe bey der Polyglotte 


ea B.. sg, 382.400 
Huitfeld, Arrild, fest Saxonis Grammatici daͤniſche Ge⸗ 


ſchichte fort N. 5, 407 


Huldricus, Bob. Bac. ſchreibt gegen Sac. — 
— N. Sp 195 
Joh. Antheil an der Zuͤrcher teutſchen Bibel 
N.5, 482 

⸗ ⸗ Neobulus, wer das Geſpraͤch von der Viel⸗ 


weiberey unter dieſem Namen verfertiget N. 5, 497- . 


03. 507 
Aulfii, Lev. Chronologia N. 11, 209 (*) (2) 
Dumberti Libri 3, aduerfus Simoniacos = _ ©. 6, 32 


~ 4 | mume 


CY 


a3.) Beittes Regifter, 
Same, Streitigkeit mit Wallacen N. I0, 274 
Sumfridi, Laur. Brief M. 10, 59 
Hunngus, Augufiinus, Antheil deſſelben an der antwer⸗ 

piſchen Pelyglotte, M. 1, —** an der Berichtiqung der 


Vulgate N. 3, 20 
Hunnen, Geſchichte derſelben — a. OM uy, 529 
Bunnius, Vicol. ibler Verdacht wird von ihm — 

4, 97 
Hunolds, Sob. Cbriſt Streiigkeit mit J· — —— 
5, 3 


Huntingtons , Rob. Mutmaſſung wird gepruͤfet, N 3 
426. Urtheil uber einige Lejearten in dem neuen Teſta⸗ 


tnent MM. 8, 18 
Huntlaͤus, Gordon, wird vom Sof. Cooper beftritten 
M. 10, 24 


Hurons, vergeblicher Verſuch ſie zu bekehren M.7, 34 
Burrion, Auszug aus ſeiner Predigt von der Erkentnis 
Chriſti N. 10, 464 
Hurit ſetzt die poolſche Synopfi in fort B. 7, 1 
Bus, Joh. Nachricht von ihm, B. 1, 229. 446 f uͤberſetzt 
Wicklefs Schriften, ebend. 268. fliehet aus Koſtnutz, 
ebend. 249 ſaͤmtliche Schriften, ebend. 409. 433. 438. 
446. 454. kleine Schriften, B. 2, 81. Poſtille, ebend. 
go, , Briefe, ebend. 109. Leben und Tod, ebend vier 
von ‘Sob. Hus aus dem Befangnis geſchriebene Briefe 
M. 6, 63 

Hufiten , Brief an Friedrich den dritten, B. 2, 112. vers 
ſchiedene zur Geſchichte der elben gehoͤrige Schriften, B. 6, 
286. Schickſale derſelben nad) Huſſens Tode N.6, —** 


s ⸗ Krieg in Boͤhmen B. 1, 271. B. 2, 16, 125 
Hat, Erfldrung der Gewonheit der Paͤpſte, bert Koͤnigen eis 
nen Dur zu üuͤberſchicken M@ 4, 331 


Autcheon , Franc. aroſſer AnhAnger vom Scaftsbury, 
N 10, 440. Nachricht pon ihm, ebend. 444 Cinieis 


tung in die ſitliche Philoſophie ebend. 450 
2 = © Job. France. Hutcheſons Vater Mv 10, 444 
: : Alex. KFrancifer Grosvater M. 10, 444 


Hutchinſon Mitarbeiter an der Konigsbibel B. 7, 102 
ge Be — von 


uͤber dent Hauptinhalt diefer Nachrichten. 233 


von Hutten, aie, Nachricten von ihm, G. 1,407. 410, 
| 413. B. 2 408. Ns, Bo. 504 
: Hutter , Beonb. Summatien tiber die Wibele B. 4, 96 
e 3: —. SEB, Rachricht ven ihm, M. 1, 308. 314. 918. 
2327. von. feinen ‘PHelpatorten , ebend. 306f. 312+ 314f. 
MN 4,5. M5. 97F Anerbieten, die Sprachen leider 
zu lebven , M 4, 2s Cubuis S. linguae ing teutſche uͤber⸗ 
feat, eberd 22° Verzeichnis der Woblehacer, die ihm 
aur Ausgabe feiner Bibel bebulflidy gewefen ——ebennd. 5 
ay. ein: Kloſter in Schotland / M7, 16% 
De-S Hyncinthe, Chemircul, Nachricht von ihm RN. 4, 526 
Hyde, Tvom. arbeiter mit an ver englifhen Polyglotte, 
DY. 8, 382. 395. merkwuͤrdiges Beifpiel- von der Staͤrke 
deſſelben in dee perfifehen Sprache, N. 3, 299. Epiſt. 


de menfuris et ponder, S:nenfium, ebend. 363, wirg 


FAlichlich file Den Ueberſetzer der malaiſchen Evangelien ge⸗ 
halten, M4, 393. Verzeichnis der bodleianiſchen Bi⸗ 
bliothek wird zum range gebraucht, N. 8, $4. ſamlet 
perſiſche Haudſchriften, N. 10, 85. Ueberſetzung und 

Ausgaben des Ulug Beig - ebend. 437 | 
Hygini Nachrichten von alten roͤmiſchen Familien, find yerlos 
, Ten gegangen M. ar, 63 
Hylas, begleitet Hieronymum auf der Reiſe in das Wists 

genland N. 8, 49 
Hyperborerr, ob und wie dieſe Benennung den Schweden 
zukomme MN. 2,33¢ 
Syperii, Ande. Annotationes in Iefaiam N. 41 19 © (2) 


J. 

Jablons kiſche Ausgahen der hebraͤiſchen Bibel, Beurthei⸗ 
lung ihrer verhaͤltnie mafigen Guͤte N. 3, 13 
Jablonsky, Paul Ernſi, entdeckt die in der oxfordiſchen 
Aus a des copfijden neuen Teſtaments befindlichen fe 


. 3.4 
ie ‘ Dan. Ern. Srtimer, die in Abſicht dejfe(ben 
in dem Dictionaire hiftor. portatif begangen worden 


St. 3, 468 © 
actfon, Sein. eee die Ausgabe einer Schrift Rich. 
Hookers — —— 


p 5 a or Jac: 


234.0 J Drittes Regifter; 


Jackſon, ay Antheil an der Fortſetzung der poolſchen Sy: 
nopſis, B.-7, 111. zeigt ſich als einen heftigen Verthei⸗ 
diger der clarfifehen Lehre und des arianiſchen Lehrgebaͤu⸗ 

des dieſes Schriftſtellers M. 8, 142 

. + + Lov. twiderlegt Chubbs true Gofpel ete, B. 5,211 

Jacob Hen Amram, Streitſchrift wider einen Theil des 


alten Teſtaments, iſt nicht gedruckt M. 7,170 (1) 
+ + Ben Afcher, talmudiſcher Ausleger aus dem rgten 
Jahrhunderte B. 5, 18 


Carl, nimt bey ſeinem Eintrit in den Carmeliteror⸗ 
den den Namen Ludewig a SG. Carolo an, N. 8, 74 

nent ſich oft Ludew. Jacob a S. Caroloebend. 74 
* # ‘von Niſibis Nachricht von ihm in — — 


von Edeſſa, Auslegung über die Geilig Sant 


, 7, 421. 423 
s 6 eit Sefuic, mache verſchiedene Anmerkungen in 
China © Mea, 493 
a «68 Aegio. befihreibt das Leben der vornemſten engliſchen 
Dichter MN, 11, 270 
Jacobella, MNaridt vor ihm D. 1, 458 
Jacobi, Barth. befdrdert die Ausgabe yor Cremcovii Cith. 
dauid. M. 7, 305 

e ¢ J. §. Widerlegung Morgans D. 5, 348 
ts + be. Goodfe. Progr. N. 7, 364 


Jacobiten, Veranlaffung diefer Benennung Me. 5, 142 
Jacobus, view Singer Sef diefes Mamens, N. 2,135. 136. 
Nachricht. von dem Apoftel Sacobo, dem Caton 


von Spanien t. 4, 121 
s + Juftus, fol von Sacobo, Alphaͤi Pa pet: 
ſchieden feyn B. 7 154 


2 # der groffere, feine Predigt in Spanien M. 4,53 
2 ⸗ ber erſte, Koͤnig von England, Geſchichte defz 
felben, N. 8, 456 f. veranlaffet cine Sebrift des D. du 
Moulin, N. 10, 425. -wird vom Cardinal du Perron 
‘erjuchet, fid) dem Papſte vollig zu unterwerfen ebend. 427 

⸗ ber 2te, Konig yon Majorca, Leges palatinae 
defjelben M3, 45 

; 8 Saradaͤus, SG | bon demfelben D.¢, 141 
Jacomb, 


Aber! den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 235 


J Jacomb, Dr Ausʒug aus einigen Predigten deſſelben uͤber 


. Kom gs. ~ MM 10, 465 C20) © 
Sacer, Job. Wolfa. wird fiir einen’ Janſeniſten ausgeges 
ben, N. 3, 343. Nachricht von ihm = = M4, agf 


Jaffray Ande. Zeugnis MN. 7, 67 
Irueman, C. F. 4. von der adtlichen Herlichteie Sein, | 
MN. 6, 46. kurzgefaſte Vebensbefdreibung Gohan des 
Srandhaften und Johan Friedrichs des Grosmuͤtigen, 
M. &, 478. Unterredung von dem anderen Religionsfrie: 


densfeſt ebhbend.· 4709 
ado, ſiehe Santjago. 


br, wann die alten Schweden daſſelde angefangen, N. 

2,338. der Islaͤnder, N. 4, 445. Jahre der alten, I. 

14, 337. Verſchiedenheit derſelben ebend, = 
Sabebicher von Lurenburg MN. 9 
Jahrzahl, Nachricht von ani Satturigen — 


Lgl oes 


Zam oder Bas ,-anftat Jehovah N. 7, 4 
ames, Thom. verfertigt ein Verzeichnis Aber die 40 
niſche Bucherſamlung, B 7, 469. Nachricht — — 


Jameſon, D. Job. Anmerfungen uͤber die — vs 
Melros 


St. 7, $34 
Janicius, Wart. Nachricht von ſeiner polniſchen tleseriee 
bung dev Vibel ˖ - 3,379. 
Janitſcharen, erregen Unruhe .6, F510 
Zannis ind Jambres, Nachricht von denſelhen 2. T$23, 
Jannings, Conr. Antheil an den ActisSS. N. i, 149. N. 
1,126. 156f. N. 4, 36. 38. debenobeſchteibens N. 4, 39 
Janotzky, Irtum deſſelben wird verbeſſdet B.4, 7u (8) 
Janſeniſten, laͤcherlicher Beweis ihrer Strafbarkeit, N.2, 
362. Nachricht yon der Bedruͤckung dieſer Partey und 
einigen Gliedern derſelben, M. 5,175 f. gehaͤßige Abſicht 
bey Verfolgung dieſer Parleß, M. 3, 340. Ausbreitung 
des Gebrauchs der Heil. Schrift unter diefer Partey N. 11,5 
Janſeniſtiſche Streitigéeiten in Frankreich N. 2, 527534 


— Cornel. Nachricht vow einigen Schriften deſſel 
M. ⸗ 51 * * 


- 336 «3, 0 0” Drittes Regifter, 
Zanſſone, Nachricht von dieſen Buchdruckern B. 4, 312 


B. 7, 364 
de Sanne, Sob. Nachticht von der Schrift deſſelben, Ca- 
tholicon M. 2, 73 
Januatius/ Abbildung dieſes Schutzheiligen N. 7,78 
Janus, Abbildung deſſelben, B.8, 447. ob ber Urſprung 
der Muͤnzen unter den Roͤmern, in die Zeiten deſſelben 
zu ſetzen ſey N. 11, 52 
¢ - Wan. Frieder. Schrift deffelben beim Ugolin N. 4,44 
DZapon, Geſchichte' der chriſtlichen Religion in dieſem Rei⸗ 
che, M 3,134f. 138.140. Umfang dieſes Reichs, ebeud. 
149. ob es den Alten bekant geweſen, N. 9, 126. Eis 
genſchaften der Einwoner, MW. 3, 129 f. Gebraͤuche und 
buͤrgerliche Semonbalten, herfelben ebend. 13le Gotthei⸗ 
ten derſelben ebend. 149 
Iberier, vorgegebener Urſprung ihres Namens N. 3, 508 
Ida, ſol in Schweden gelegen haben N. 2, 342 
Idacii Chronicon, verſchiedene Ausgaben deſſelben, B.7, 
211. Caatidenes Fafti N. 2, 420 
Jeckuthiels juͤdiſchteutſche Bibeluͤberſetzung, B. 3, 103. 
wer die Koſten dazu gegeben, ebend. 105. Proben der 
Ueberſelzung ebend. 106 
JZehovah, wird auf verſchiedene Are ausgedruckt N. 7, 
109. 482 
Jehuda, Ben Joſeph Muſcatus, Urheber der Vorrede 
zu des Albohazen Haly Buch de iudiciis. aftrorum, B, — 
7,140- weitere Machricht von ifm ebend. 142 
’ 2 HN. Hakladofch, Nachricht von ihm M. 1,346. 347 
“jellis, Jat. was ev bey Spinoza Schriften: vorgenommen 


| B. 1, 103 
Jenichen, G. 4. befoͤrdert eine Rede Alex. Politi gum 
Druck N. 10, 76 (*) 
Jeremias wie er geftorber, N.7, 43 1. Auslegung ber 
die Weiffagung deſſelben ebend. 


eg Patriard von Conftantinopel, Schriften, die er 
mit den wuͤrtenbergiſchen Gottesgelerten gewechſelt 
B. 6, 145. 146 

Jeruſalem, Abt J. F YW. Beantivortung der, Frage, - 
die Ehe mit der ses a Tochter, « ss zulaͤßig ſey, N. 
7186. 


uͤber den Hauptinhalt iefer Vracbrichten. 837 
7,186. M. Goh. Frieder. GAHlings Anmerkungen ber 
diefes Bedenken et N. 8, 291 | 

Jeruſalem, Villalpandus ſchenkt dem Kdnige in Spas, 
nien eine gefchnibte Abbildung deffelben, B. 3,26. Gan, 
dys Zeichnung von biefer Stade , MN. 10, 349 

Jeſſen, Joh. befoͤrdert Savonarolaͤ Epitomen vniuerſae 
Philofophiae zum Druck; N. 11, 130. Feler deſſelben 


wird verbeſſet ebend. 131 
Jeſuaterorden, Nachricht von der Stiftung und kurzen 
Dauer dieſes Ordens N. 4, 568 


Jeſuiten, machen ſich um Boͤmen verdient, B.1, 230. 23 2. 
238. beſchimpfen Calvinum, ebend. 3603. fuͤren ihre 
Schuͤler dazu an, ebend. 365. Geſetze derſelben, B. 3, 
141. Decrete ihrer Congregativnen, ebend. 145f. Sas 
tyre quf ihren Orden, ebend. 151.368) Entdeckung ifrer 
Bosheiten, ebend. 240. Nachrichten von ihren Strei⸗ 
tigfeiten und Handel, ebend. 246. entdeckte Geheimniſ⸗ 
fe derſelben, ebend. 275. Antheil an der Ermordung 
Heinrichs des ten, ebend. 529. Anklage daruͤber, ebend. 
530. Betriegereien, ebend. 931. Gruagdſaͤtze diefes Ors 
dens, B. 5,487 f. Schriften wider diefelben, ebend, 
504f. B. 6, 82f. unzuverlaͤßige Geſchichtſchreiber von 
China, B. 8, 152 (1) heuchleriſche Bekehrer der Chines 
fer, ebend. 495. Macht und Ausbreitung ihres Ordens, 
ebend. 5 40. 541. bekommen tas Vorrecht allein in Japan 
zu predigen, N- 3, 152. Raͤnke derſelben, ſich darin zu 
hehaupten, ebend. 193.158. untetdruͤcken eine Schrift 
der Franciſeaner, ebend. 156f. werden einer uͤbeln Abs 
ſicht bey ihren Mißionen beſchuldigt, MR u,77. Ankunſt 
in Paragay, ebend.79. werden daſelbſt verfolgt, ebend. 
Zo. werden wiederhergeſtelt, ebend. werden vertrieben, 
ebend. 81. Schriften gegen die Jeſuiten ebend. 221f. 
JIEſus, Geburts- und Todesjahr deſſelben, J. 2, 128. 161. 
ſiehe Chriſtus. 
Sxyrach ae N. rr, 2gec*) 
Igel, Abbildung diefes Grabmals 8,54 GR 
Ignatii Briefe, Whiftons Meinung davon, B. 4, 240. 
engliſche Ueberſetzung derfelben, ebend. 242, Beurthei⸗ 
{ung derfelben in ben Actis SS. M., 244 


Igna⸗ 


233 Drittes neger 


\ 


Ignatius, ein Bilderdeltreiter , wird vom Teodor 6 dem 


Studiten widerlegt NM.2, 439 
s = audrelianenſis, ein Capucinermoͤnch uͤberſetzt 
SH. Kempis Schrift ins arabiche N.6, 7523 
JZizchack, R.Schelomo, einer von den Auslegern des Tal⸗ 
muds B. 5, 18 
s »  “Sifeaels, R Auslegung ber Pirke Aboth, Ms 9, 
284. des Buches Hiob ebend. 284 
Iken, Cone, Nachricht von demſelben , 8, 436 ( *) Sym: 
bolae litterariae M 5, 465 
Ildephonſus Clemente de Aroſtegui Nachricht vor ihm 
und ſeinem Geſchlechte N5 10%. 509 
Illuſtre Paiſan ete. -M 9.186 


Immaculata {ol bey den Worten, Feftum immacularae 
conceptionis b, Mariae virg. nicht zu conceptionis, jon: 


bern zu Mar. virg. gehoren Me. 8,63 
Immanuel Ben Benifte, ein juͤdiſcher Vuchdrucker in 
Amſter dam B.5. 03 
Immatetialitaͤt der Sele, wird beftritten MN. 11,262 
Immof wird unridtig fir Imhof geſetzt N. é, 68 
_ Jmdependenten, find von den Browniſten verſchieden 
D. 5+ 386 


Indes librorum prohibitorum, Feler darin, B. 1,297, 
353. Stelle aus demſelben uͤher Bodini theatrum , B. 
3, 413. Feler in Sotomajors ind. libr. prohib. B, 7, 
297. Beiſpiel der Widerſpruͤche in dieſer Art yon Bis 
cherverzeichniſſen, M. 1,555. paͤpſtliche Regeln diefes In- 
dicis werden uͤberſchritten, M. 3,18. welche Schrift diefen 

Indie. an laͤcherlichen Felern am anlidften fey ebend. 76 
Indictionen, Nachricht von venjelben MN. 1, 260 

, Ingaͤvones » follen ein ſchwediſches Volk ſeyn N. * 337 

— begleitet Hieronymum auf der a : das 


Morgenland 4g 

: 2 34 é@itt africanifdyer Biſchof, fabelbatie — 
— deſſelben N. 2, 144 
der site, unverſchamie Erdichtung von die⸗ 

ſem ‘fa pſte Naio, 259. 


Inquiſition wird ſelbſt wort einem Mitgliede des Jnquifis 
a" vor ein untaugliches Mittel die case der 
| Luthe⸗ 


fiber den BZauptinbalt dieſer ao 239 


Lutheraner abzuhalten, angeſehen, B. 2, 62. Macht 
derſelben im venetianiſchen Gebiete 2,347. D8, 36 © 


In ſpiration, goͤtliche, wird fir. eine Erdidtung ausgeges 


ben M. HW, 263 
+P Inftinéé divin recommandé aux hommes N. 4, 466 
Interim, wird in einem alten lateiniftyen Gedichte als eine 


Muisgeburt gefhildert B. 2, 68 
Intorcetta, Proſper, beſorgt eine Ausgabe der Werke des 
Confucius ©. 8, 160(1) 


Soaginr, fol Mariaͤ Vater geheiffen haben MN. 1, 368 

s der erfte, Churfuͤrſt von Brandenburg , Driefe 
deffelben M. 10, 113 
ts = Sob. Friedr. Einleitung zur teutſchen Diplo⸗ 
matik, B. 1, 183. zweite Auflage dieſer Schrift 


| MN. 9, 278 
Jockiſch, Matth. Antheil an-einer weudiſchen Ausgabe * 
«Bibel, N.4, 284. des Pſalters ebend. 289 


Joels Chorographie, wie weit dieſe Schrift gehet %.5, 431 
Johan , von Sritheim , laͤcherlicher Feler deffelben Be 4, 


aor (**** 
⸗ ⸗der ste, Konig von Portugal, befoͤrdert die Aus⸗ 
gabe des Euangeliarii quadr. B. 7 284 


⸗der 22ſte, Will, Ockams Compendium errorum 
Ioannis XXII. beim Petrie, N. 10, 243. Proceſſus va 
rii Ioannis XXII. in Ludouicum bauarum B. 6, 20 

⸗ Caſimir, Pfalzgraf am Rhein, Lebenobeſchret⸗ 

bung deſſelben MN. 6,467 () (1) 

s = ton Suthwel, Urkunden zu der Geſchichte deſſek⸗ 
ben N. 7, 534 

Johanna, Paͤpſtin, Papebrochs Urtheil von dieſer Erzaͤ⸗ 
lung, N. 2, 131. Leonis Allatii Urtheil davon, MN. 7, 
348 f. Fabel von dieſer Paͤpſtin wird den Griechen Schuld 
— N. 11,420. N. to,240 

voon Galois , Geſchichte biefer Koͤnigin * 
gtFeankreich N. i, 247 

— von Orleans, Geſchichte derſelben wird vom 

Voltaire ſehr fabelhaft beſchrieben N. 3, $47 f. 


Johan · 


240 °° Driittes Redifter, 


“a 


“ue OW 


MM 


- Fobannes der Taͤufer, haͤufie Uederdleibfel von bemtetben, 


MN. 3r 52f. Nachriche von der Feier ſeines Andentens 
N 5 616 
: Andrea⸗, Bſchof von Aleria, Brice deſſelben 


an den Pavſt Paul den aten —* 104 109. 3 


⸗ Archidiaconus { Oe 2ngnis ) macht G ſſen 
Aber das Decretum Grariant 9 34 
Baſilowitz Grosfurft von Moséar ; bale eine 
Sfrentlidye Unterredung vot der Pie igiow Nis, us 
s Cbeyfofiomus, Stuͤck oder Auslegung Deffelben 
Aber das Evangelium Fohanuis , B. 6, 240. Brief an 


Caͤſarium ebend. 241 
* Contaeuzenns Zeitraum der Geſchichte deljei ben 
B. 5, 439 Sebensbefdy eibung ebend. 438 
» Damafcenas, Ausgaben feiner Werke, M 4, F196 
Ueberſetzungen, ebend 520. Lebensbeſchreibung eb: 924 
'¢  BDiacontis, verfertigt einen Auszug des ys 
gratianiſchen Decreti M.o 
s det Kocher, ift Verfaſſer eines griechiſchen Sift 


cit N. 3, 42 
2 oe Sano, macht Randgloſſen uͤber das Dectetum 
Gratiani N. 9, 34 
-  Sroben. de Hammelburck, beſorgt eine lateini⸗ 

ſche Bibelausgabe N.5,7 
2 her Ste, Nachricht von der unter dieſem Namen 
porgegebenen Paͤpſtin M 10, 240 
s vein Deftreiter des Bilderdienſtes, wird von Theo⸗ 
dor dem Studiten, widerlegt N 2439 
Argyropulus, Schrift deſſe ben beim Yeo Allq⸗ 
tius MN 7. 516 
;  cornubienfis, Nachricht von demfelben x. +7 33 

‘ pon Jeruſalem, beſchweret ſi ſich uͤber Pantiniani : 
Einwelhung M. 877. 524 
Biſchof von Nachricht von denvelben 

Nip, 142 
⸗von Damaſcus, Nachricht von ihm, B 6, 254. 
ie N. 2, 145 
Abt von Biclair, fee Victors von Tounon Chrd- 
nik fort | B.« 243 


Johan⸗ 


J uͤber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. agr 


Sobannes de Pacifiis, Schrift deffelben beim Schardius 
3 5 MN. 1, 523 


a 6 ~~ de Greditus, Nachricht yon ifm. MN. 5, 9." | 


os Neſtevta, Nachricht von diejem griechischen Het: 
ligen | 


oe | RR 7,522 
s = Gemeca, (Ceutonicus) macht Nandgloffen uber - 
das Decritum Gratiani —Ma9, 34 
s 2 Farchid, Biſchof su Stregnes, Nachricht von 


ihm . -§, 261 

‘s « ~ Palkologns, Nachridjt von demſelben M 6,430 
3 s‘ de Turre cremate, vertheidiget die Offenbaruns 

gett der heiligen Brigitta = | B.s8, 87 

s 8 Garo, erleurert den AlEabitius N. 10, 400 (*) 
Iohannis Comitis Hardeci ete. Oratio *M. 6, 152 (") (a 

‘'.j + Carthufienfis Epift. | MN. 2,423 .*) ee 


— 


St. Johannis-⸗Chriſten, Nachrichten von denjelben, Me. 


6,270 
“jcbanniterorden, Gefchithte deffelben - %. 7, 46:50 
“Sobnfons , Sob. Autheil an der englifdyen Polyglotte 


> &, 382 


de Joinville, Job. beſchreibt Ludewigs des Heiligen Leben 


| N. 4, 143 
“jong, Petrus, Biſchof von Stregnes, ift Verfaſſer der 


Obſeruat. ftrengnenf, M. 5, 260f. 
jonas, Difdhof von Orleans, ift [den Ppiſten verdachtig 


| B. 5, 102 
Songleurs, Benennung dee Geiftliden bey den Huros 
men | M. 7, 34 
Jons, Grand, Erzbiſchof su Landen, ob er unſchuldig ins 
EGeefaͤngnis geworfen worden | N. ¢, 420 
Zonſion, Acebur, uͤberſetzt die Pfalme in lateiniſche 
| Verte 6, 495 


Jordanes, Schrift deffelben beim Schardius R. Ip $23 
“soris, Dav. Nadricht yon ihm und den Irtuͤmern deffels 


ben, ©. 5, 249 f. Schriften deffelben ebend. 262. 305 f. 


“Zoenand , tvird vom Pontano widerlegt  M- 8, 259 
| SJortin, Job. iſt der Verfaffer der Six Differtations upon 
_. different ſubiects “Re ro, 263 
Joſeph, Amima, Aucgabe.bes fyrifhenPjalters-B. 4, 278 


242. rittes Regiſter, 
Joſeph, Antelmi, Gruͤnde ſeiner Meinung vom Verfaſſer 
des athanaſianiſchen Glaubensbekentniſſes N. 5, 512 
-s° 8 der Pflegvater Chriſti, Nachrichten von demſelben 
in den Act. SS. . < S oN. 1,367 
s 3 ° Patriard) von Conftantinopel, Nachriche wor ihm 
MN. 6, 430 u f. 447. sorf. 
: ¢ pon Seythopolis, wird auf wunderbare Art be: 
kehret ——— M.. 4, 45 
de St. Joſepho, Angel. unterredet ſich mit Th. Hyde in 
perſiſcher Sprache, N. 3, 299. Nachrichten von ihm 
— D fr, 4°>3 #480 
Joſephus, Slav. fol ein nazareniſcher Chrift und Biſchof zu 
Jeruſalem geweſen feyn, BD. 6, 203. Whiftons englifche 
Üeberſetzung diefes Geſchichtſchreibers iff mit vieien Sethe 
mern angefilt, ebend. 200 f. Gecſchichtbuͤcher deſſelben 
werden vor untergefthoben ausgegeben, N. 3, 52 (*) 
werden ins ſchwediſche uͤberſetzt, N. 4,80. Schriften, bes 
ftatigen die chriftlide Religion, ebend. go. Silaubwirs 
digkeit dieſes Schriftſtellers in Abſicht der Begebenbeiten 
ſeiner Zeit wird gerettet, 3.8, 63. wird der Gottesver⸗ 
feugnung beſchuldigt, ebend. 69. erleutert Pauli Reiſen, 
ebend. 61. ergaͤnzt einige Abſchnitte der blbliſchen Gee 
ſchichte, N. 10, 199. geographiſche Nachkichten dieſes 
Schriftſtellers, ebend. 348. Zeitbeſtimmungen werden 
berichtiget, N. 11, 327. Joh. Jortins Nachrichten von 
dieſem Geſchichtſchreiber, N. 8, 533. Zeugnis deſſelben 
fuͤr Ariſteaͤ Geſchichte N. i1, 330.333 
⸗ der Egypter, Paraphraſis deſſelben uͤber die 
Verordnungen der vier erſten algemeinen Kirchenverſam⸗ 
lungen N. 3, 355 
— Methonenſis, Nachricht von demſelben N.6, 
— — 472. 498. sos 
a ¢ €alofanctius, wird canoniſire N.6, 928 
Joflenus, Biſchof von Sueſſon B. 6, 136.137 
Soffelinus , Tob. beforgt eine Ausgabe des Gildas, N. 6, 
71. ob ev der Verfaffer der parkeriſchen Schrift de anti- 


quitate eccl. brit. fey ebend. 82. $3 
Tournal du Siege de Thionville N. 8) 35 
a - + ‘de Montmedy ~ M8, sy 


pares 4 5 és Jov ia 


tier den Bauptinbalt dieſer Nachrichten. 283 
Jovian Flavii, Muͤnzen werden erleutert N. 11, 70 


oviniani Streitiakeit mit Hieronymo — Ng 57 
Jovius, Paul, Nachricht von ihm 6H. 1, 443 
Iperii Chronicon fythienfe §. Bertini => B. 6,23 | 
Irenaͤi Zeugnis fir Arited Gelchidte - — P18, 330 


jrengus Eleurberias, Mutmafiung von. den wahren 
Namen, der unter digſer Benennung verſteckt worden 

„M. 6, 261 

Irland, Geographie und Hiſtorie dietes Reichs, M 34. 
irlaͤndiſche Sprache, ebend. Tolands Radrise ne re 


alten irlaͤndiſchen Chriften 327 
Iroquoiſen, Nachrichten von — Wilden n 7 ge f. 
f- 55 


33 
Iſaac, Rob. Schrift vom Donuer und Blitz“ Bs, 46 
s 6 Steph. Nachricht yun ihm 


02% 

2-2 Aufopferung deffelben, wird vom Rundle —— 
B. F, 195. und vom Schaftesbury, N. 7, 337. wird 
gerettet ebhend. 467 


Ifaac ex Iudato, liber fidei, beim Sirmond M. 2, 412 
Iſelin, wird vom J. J. Wetſtein any gegriſfen N. 2, $93 
Iſidorus, von Charaʒza B.4, 395 
“oe Clarius, ‘eleheter Diehital deſſelben B Bi 420 _ 
mI 3 yon Pelufi ium, ares ——— be 


2 3 von Sevilien, B. 4, 294. vb ibm die Saute 
de Ordine creaturarum mit Recht beigeteat werde, B. 5, 
703 (*) Lebensheſchreibung deffelben , N. 1, $33. vb er 

eine neue Lituraie gemacht N 4 4, 49. 50 

⸗ Cardinal , Handlungen deffelben anf dev florentis 

niſchen Synode MM. 6, 427. 443f. 502. 511 

Iſinck, Yo, Menſo, befördert Altingi Hiftor. de Ecclef, 

~~ palat. gum Dru MN. 8, 202 

“gsland, erfte Chriften dafelbt, M. 4, 437. wenn es bes 

wonet worden, ebend. 440. BeFehrung der —— 
ebend. 4 

Islaͤndiſche Grammatik, B 4, 305. Bibelgeſchichte, 

6. 283. Biſchoͤfe, ebend. Sprache, ebend 286 Ge⸗ 

ſchichtſchreiber ebend. 302 

de Sele, &. falſcher sc tk Rich, Simons N. 10, 496 


8 Isleif 


— 
J 
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Isleif, Biſchof in Island Fi N. 4) 440 
Iſraeliten, Geſchichte derfelben wird erleutert IM. 1 I, 327 
Italiaͤniſche Sprade, Gebrauch derſelben unter den chrifttis 
den Sclaven zu Conftantinopel, N. 2, 404. — italiani: 
ſche Schriftiteller in der Muͤnzwiſſenſchaft, Mas, 80 uf. 
italiaͤniſche Altertuͤmer der Zeitrechnung M. 11, 337 
Ittigs, Thom. handfdhriftlide AnmerEung> N. 8, 75 
JZubeljahr, paͤpſtliches, Altertum dieſer Feierlichkeit und 
Abwechſelungen in der Wiederholung derſelben M 3,53. 69 - 
Juda Zeo, Nachricht von ihm BT, 443 
Judas, fol durd) feine Verraterey keine Suͤnde begangen 
haben \ | XM. 5, 261 
Juden, beftreiten die Lehre von der Dreicinigfeit , B. 2, 15. 
twas fie vor einen Meßias erroartet, ebend. 448. fal: 
ſcher Meßias derfelben, ebend. 450. ob ihre Lehre den 
Heiden beEant geweſen, ebend. ob ihe Begrif yom Meſ—⸗ 
fia von Gort hergeriivet, ebend. 455. Meinungen von 

+ demfelben, ebend. 458. Verzeichnis der Schriſtſteller, 
welche wider fie geſchrieben, B.6, 281. Schickſale derjels 
Ben in Rom, M. 5, 320. Abhandlung von den conftans 

. tinopolitanifden Suden, M.6,223 C10) Curionis Meiz 
nung vor der nabe bevorftehenden algemeinen Defebrung 
der Suden, N. 4, 221f. Schickſale in England, MN. 7, 
165. in Syrien, ebend. 418. Ephraͤms Rede gegen die 
Juden, ebend. 439. ſollen von der Haſmonaͤer Zeiten 
an, das Rede gu munjen, erhalten haben, MN. 11, 52. 
Verſchiedenheit des juͤdiſchen Sahres von anderen Berech—⸗ 
nungen ber Sabre, ebend. 326. Geſchichte dev. Suden, 
big auf die Zerftdrung Serufalems ebend. 327 


| Bader, Matth. corpus dodr, wird ins hebraͤiſche und 


griechiſche uͤberſetzt, N. 4, 20, Antheil an den Centur. 


magdeb. | N. 11, 234 
Juditb, fol in das neunte Jahr Sofud gehdten N. 7, 248 
Juellius, Soh. Nachricht von ibm - M. 8, 368 


Julian, Cardinal, Brief deſſelben an Eugenium, B. 2, 
496. Reden, ebend. 500. heftiger BVerfolger der Hufis 
ten B. 6, 132 


Juliana Cornelienfis, wird vertheidiget MR. 8, 73 


Julia⸗ 


uͤber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 49 
Zulianell Andr. Pet. beſchreibt Andr. Morells Leben 
MN. 11,3906 
Zulianus fabelhafte Erzaͤlung yon feiner Erhebung gue kai-· 
ſerlichen Wuͤrd⸗ „N. 2,137 138. Nachrtichten vow ihm, 
N. * 87. a: witd ſehr gertimet “ | M7, 336f- 
a 


0 rinus, ein Cardinal, wonet der florentini⸗ 


ſchen Kirchenverſamlung bey NG6, 432 
⸗ Petrus, Ehronié deffelben wird fuͤr unterge⸗ 
ſchoben erklaͤret N. 1, 241 


⸗ ein Moͤnch, Geſchichte ſeiner Bekehrung N. 11459 
Julius der erfte, Geſchichte diefes Papftes M1, 538 
‘cs = der ate, von wem die lateiniſche Satyre anf dieſen 


Papſt herruͤre B. 2, 406 
oo laa wilde wird in Clementis ſyriſchen Briefen ets 
hoben N. 4, 401. 408 
Jangerman., Gotfe. hat den Vorfas gehabt, den Julius 
Pollux zu erlentern M. 11, 512 
Zungii, Joach. Einſichten und Schriften werden ungemein 
geruͤmt N.io, 437 
Junius, Hadr. macht einen Anesug aus dem CEuftathius, 
N. 10, 57. Alex. Politi Urtheil davon ebend. 57 


s +2 S§eanc. unerfiiltes Verfprechen deffelben, B. 4, 299. : 
Lebensbeſchreibung, Dt. 7,537. verbeſſert feine Ucberfesung 
Der Bibel ſehr oft, N. 10,201. Urtheil davon ebend. 201 

6 » Job. Cafim. Lebensbefehreibung — N. 7,537. 


⸗⸗Patric. Mutmaſſung von ihm M. 7, 510 
fJunker, Job. Programma quo.Matronae - - Dor. Chr. 
Erxlebiae - - Differtationem inaugur, - - comitatur, 


N. 5547. Diff. medicae N. 7, 282. 469. N. 8, 383. 
56. N. 9, 182.276.3677 . 
Junta, Jac. in welchem Jahre die erſte Ausgabe der latei⸗ 
niſchen Bibel bey ihm herausgekommen MN. 5, 14 
Junti, Thereſia, wird die koͤnigliche Buchdruckerin — 
39 
de Iure ecclefiaflicorum, wer der Verfaſſer biefes Sues 
geweſen ·7 
- -  Magiftratuum in Subditos etc. N. 8, 25 8 
Jurien, Pet. wird vom Arth. Bury beftritten, B. 3,239. 
macht —, — gegen die Monſer gia 
Q. 3 
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des neuen Seftamenrs, B. 6, 386. vertheidiget Drabi⸗ 
cii Weiſſagung, B. % 345. 3.466 Streit mit J. Ben. 


Doffuer MN. 7, 150 
us Primogeniti , or ie Dignity, Right and Priviledge 
of the Firft-born - P M. 4, 122 (9 (4) 


Juſtellus, Ric). Simons Brief an dealelben N. 10, 496 
+ suffi, Job. Heine. Gottl. veetheidigt feine Lehre von den 
Monaden %. 2,199 
JZuſtinian, Nachride von der Seltenbeit der Buͤcher die. 
in ber hebraͤiſchen Deuckereny deſſelben —— 
3,14 
Juſtiniani, Auguſtin. aͤberſetzt den ehalbaͤiſchen Targum 
ing lateiniſche, Jt. 7,288. Abſichten bey ſeiner Ausgabe 
der Pſalmen ebend 378 
JZuſtinus der Maͤrtyrer, Lebensbeſchreibung deſſelben, N. 
1, 539. Verſchiedenheit der Meinungen uͤber die Todess 
art deſſelben, ebend. Zeugnis deſſelben fur Ariſteaͤ Ge⸗ 
ſchichte M. 11, 330 
Jaftus Jonas uͤberſ ſetzt Melanchthons groͤſeren Lehrbuch 
6, 407 
K. 

Kab Denati, wer durch dieſen Namen bezchn werde 
3, 95 
Kaͤmpfer, Engelbr. kurze Nachticht yon ihm M9, 224 f. 

- Kaͤſtners, Abr. Gotth. Gnomanica analytica N. 5, 545 
Bable, Mare. Aud. Ergaͤnzung einer Nachricht deſſelben 


_ in der Biblioth. philofoph. ftruuiana  - - MN. g, 236 
Kaiſer, Job. Mutmaffing von ihm  -§= = Mi. 11,293 
Kafer, Geſchichte derfelben wird mit bet Kirchengeſchichte 
verbunden N.10,237 
Raiſermunzen werden erleutert, N. i, 65 f 67f. 70f. 
72. 73+ 391 

von Kaiſersberg, Joh. Geiler, Qeben und Schriften As 
felben N.4 26 f 


Kaledeer itt Schotland, Nachricht von denſelben MN. 11, 423 
— £e'aftanum, beim Muratorius N. 3, 242 
regoriunum, beim Muratorius Mz3,212f. 
Balener, runifder | ; gt. SR a, age 

— von 
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von Kameke, E. B. wann er ſeiner Dienſte erlaſſen wor⸗ 
den NM.6, 148 (36) 
Ramets, ungewoͤnliche Bezeichnung deſſelben MN. 3, 1150 
Kampenhuyzen aͤberſetzt ſoeinianiſche Schriften ins hollaͤn⸗ 
diſche MN. 11, 28 


t&spp, Job, Erhard Andenken des erſten Religions⸗ 


friedensjubelfeſts, N. 5, 457. vermehrt Sac. Echards 
Naͤchricht von Ciacconii Leben mit betraͤchtlichen Anmer⸗ 


kungen MM. 8, 530 
Rappelier C. Se. Predigt liber Gagg. 2, 7.10, 9.3, 
466.  Cinladungeferiften M 9, 463. 


Laraiten, Nachrichten von denfelben, N. 1,341. defene 
liches Unterſcheidungsſtuͤck derſelben von den Rabbaniten, 
ebend. 347. Zeit und Urſach ihrer Spaltung von den 


Rabbaniten N. io, 22 (7) 
Karl, Bernh. Pet. Nachricht von ibm N.4, 151 
Zaro, Iſaac, ein talmudiſcher Ausleger aus dem 16ten 

Jahrhunderte — B. 5, 18 


RKærnxnsis rou Xeisimye pov N. 7/13 f. N. 11, 1188) 


Kayſer, Job. gieht unter dem Namen Timoth. Philadel⸗ 
phus eine neue Ueberfebung des neuen Teftaments heraus, 


B. 8,98. . preifet den Juden Sac. Speemiene Schriften an, 
ebend, roz. Mutmaſſung von ibm . — M11, 293. 
Aeills Griinde fir den leren Staum werden vom Greene 
widerlegt, N. 10,142. Grundſaͤtze pon der Sternkunde 
werden widerlegr ebend. 145 


Keith, Geo. wonet der sffenelicjen Unterredung mit = . 


Quafern, ju Aberdeen, bey MN. 7, 68 - 
Keller, Mich. wiſſenſchaftuͤche Abhandlung der Mut 
B. 4, 2 
2 2 Dav. Urheber eines Auszugs aus Aldrovandi — 
feo metallico MN. 2, 173. 
eae Chriſtoph, Schrift deſſelben beim Schar⸗ 
Nau, 515 
— fuͤnf arabiſche Ausgaben ſeines Buches N. 6, 523 
Kennicots, Benjam. Meinung, daß in den Text der ge⸗ 
druckten Ausgaben und in die maſoretiſchen Handſchriften 
der Vihel einige Unrichtigienen eingeſchlichen, wird be⸗ 


4 urthei⸗ 


\ 
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urtheilet, M 10,35 f. Leberfesung der Stelle Hof. 6, ¢ 


wird widerlegt ebend. 185 
Kepha, Elon, wer defer Namen aefiiret MN. 4, 8 
Hepler, em Jeſut, ſtelt in Cy.na einige Beobachtungen 

an OM. 1, 493 


es -s “fob. ſchreibt im Namen bee Tycho de Brahe, 
A. 8, 426, Anweifung yum Gebraud der rudolphifdhen 
Tafeln, ebend 429. CErflarung der iirfachen der Ebbe 
und Fluth, M. 10,334. wird vom Newton in ttrengere 
Beweiſe eingefleidet, ebend. 334. wird beftritten, ebend, 
336: Vorhaben, Claudii Prolemai Sebriften griechiſch 
herauszugeben, ebend. 398. wird vom Boulliauld ſehr 
hooch geſchaͤtzt ebend. 517 
Kero, regula S.Benedicti B.4, 294 
Kerſeys Methode mit den Gleichungen hoͤherer Grade’ oder 
Potenzen umpugefen , und die Wurzeln aus ibnen zu 
ziehen M. 10, 148 
Kerver, Thielman, ein beruͤmter Buchdrucker N.3, 383 fe 
TZetzereien des 16ten Jahrhunderts, laͤcherliches Verzeich⸗ 


nis derſelben NM.2, 358. 359 
Kick, Dalmatius, vertheidigt die vorgegebeuen Offenba⸗ 
rungen der Maria von Aqreda M. 4,212 


Bidder, Rich. Nachricht von feiner Demonftration of the 
Meflias , DB. 4,464. teutſche Ueberſetzung feines Bewei⸗ 
fes, daß JEſus der Mefias fey, B. 6, 468. 469. ums 
riftige Meinung von der Beftimmung diefer Schrift, 
MN. 7,170 (2) wird mit Sim. Patrice verwedfelt , MN. 
8, 125. Todesart, ebend.2rt. beurtheilt Geb. Caftel- 
lionis lateiniſche Ueberſetzung der Bibel fehr hare. ebend. aut 

Kilby, Rich. Antheil deffelben an der Rorigsbibet 


B. 7, 103 
Kiliani, J. A. Machricht von ibm MN. 4,424 (*) 
Biltim , unrichtig fiir Kittim , N. §, 68 


Kimchi, R. Joſeph Srbrife wider die Chriften B.1, 40 
⸗ a, KR. Dav. Nachricht von ſeiner Streitſchrift wis 
der die Chriften, M. 1, 38 (3) Armerfungen deſſelben 
Aber den Sefaiag, N. 5. 100. Machricht von ihm N. 7,386 
Aindertaufe, wird vom Edelman beſtritten M. 2,224 
Bing, Mitarbeiter an der Koͤnigsbibel — 
“ ¢ 1 ⸗ 
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Kioͤrning, Olaus, macht ſich um die Befoͤrderung des 


Chriſtentums unter den Lappen ſehr verdienet M. 5,272 > 


Airce, boleslavifdhe, B. 1,231. Anſehen derſelben fol 
. auf birgerlidyen Geſetzen beruhen, B. 7,93. bey der 
ſichtbaren ift keine Untrieglichkeit moͤalich MN. 2,931 
Kirchengeſchichte, genane und ausfuͤrliche Kentnis derfels 
‘ben wird ſehr felter, N. 8,532. Quellen, ebend. 533. 
wird in fuͤnf Abſchnitte getheilet, M. 10,237. wird mit 
der Reichshiftcrie verbunden , ebend. 237. von England 
und Sehotland, ebend. 238. Schriften die zur Kirchen— 


gefchichte gehoͤren, ebend. 80. griechiſche, Nicephori Cals 


liſti, ebend. 318. neueſte und befte Ausgabe der alten 
griechiſchen Kirchengeſchichtſchreiber, ebend. 311. des 
16ten Jahrhunderts, ebend. 224. Eintheilung der Kir⸗ 
chengeſchichte des alter Teſtaments nad) Wenc. Budowez 
Meinung N. 6, 220. 224 
Kirchengewalt, was fle fey, B. 2,270. ob fie in bes 
Erzbiſchof Lauds Rede, die in der Sternfammer gehalten 
worden, geqrindet fey, ebend. 279. DBefdaffendeit und 
Schranken derfelben DB 8, 236 
Kirchenvaͤter, allerlen Beſchuldigungen gegen diejelben, 
wegen der Lehre von der Gottheit Chrifti, BW. 3, 540. 


544. 545. allegoriſche Gottesgelerfamécit derſelben, ebend. 


543. Samlung verſchiebdener kleiner Werke derſelben, 
%.6,133f. werden vom Hieronymo uͤberſetzt Nag, 53 


Kirchenverſamlung zu Koſtnitz, B. 1, 268. zu Baſel, 


ebend. 270. ſtreitet mit dem Papſte, ebend. 270. ſol 
den Frieden befoͤrdern, ebend 565. Unterſuchung, ob es 
dem Papſte Paulus dem aten vortheilhaft fey, die Kirchen⸗ 
verſamlung zu Trident wiederherzuſtellen und fortzuſetzen, 
B. 2,73. ob der Papſt im Stande geweſen ſeyn wuͤrde, 


die Proteſtanten durch Gewalt der Waffen zu zwingen, 
die Deerete der Kirchenverſamlung anzunemen, ebend. 76. 


polniſche Kirchenverſamlungen, ebend. 114. Nachricht 
yon framoͤſiſchen Kirchenverſamlungen, B. 3, 429. von 
engliſchen, ebend. 252. von Kirchenverſamlungen uͤber— 
haupt, ebend. 258. Beſchuldigung der nicenifchen, ebend. 
546. verſchiedene Kirchenverſamlungen, B. 6, 131. 132. 
Gececchichte dev niceniſchen und laodicaͤiſchen Rirchenver: 
Rs ſamlun⸗ 
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ſamlungen, N. 4,406. Geſchichte der achten — 
Kirchenverſamlung N. 7, 51 
Kirchenzucht, abwechſelnde Schichſale derſelben, a * 
Nachrichten davon beim Martene M. 8, 441f. 
RKircher, Athan. Eigenſchaften deſſelben als eines Geſchicht⸗ 
ſchreibers BW. 8,152 C1) 
tRirchner, Bob. Geo. Nachricht von den qweaen des Sus 
terims vorgefallenen Streitigkeiten, B. 2, 190. furje 
Pafionsbetradtungen, BH. 7,187. handſchriftliche Mache 
ridten vom Paul. Delfeius N. 7, 103. catechetiſcher Un⸗ 


terricht von dem vor 200 Jahren -⸗⸗geſchloſſenen Reli⸗ 
gionsfrieden, N. 8, 2914. Vorbericht N. 10, 371 
Kircka, irlandifches Woͤrterbuch MN. 7, 534 


Hirften, Det. verfchicdene Schriften beffelben , NR. 6, 8-15. 
parteiiſche Beurtheilung dieſes Schriftſiellers ebend. 15. ey 

Rlauſing, Ant. EenfF, Comment. exegetica N-$,9 

t Blein, Chrift. Friedr. catechetiſcher Unterricht befiiben 


fuͤr Kinder N. 3,467 

t «= Mid, catechetiſche Heilsordnung , 2te Auflage 
: N. 3, 467 

> WM. Job. Ge, Friedr. Anweiſung zum Medaillen⸗ 

und Muͤnzeopiren N. 5.461 
Aleinman, en. Chriſt. vertheidiget den Servet DB, 4, 
126 (*) 


Alemm, 7. C. ſchreibt gegen J.C Edelman N.4, 345 
Kloſter fol durch die Arche Mog vorgebildet ſeyn, B. 5,107, 
Nachrichten und Schriſten von verſchiedenen Kloͤſtern „B. 
6, 23f. 114 122f. 127. 135. Verzeichnis verſchiedener 
Kloͤſter beim Martene > 9. 8,443 
Bloffergetaboe Unverbindlichkeit derſelben MN. 5, 334 
Blofterlebem, Unterfudung des fabelhaften Altertums vel: 
ſelhen N.2,148 
Rnapp, D. Job. Geo, Programma, B.6, 90. N. 7, 279. 
Diſſert. M. 7, 188-282 
¢Knaufi, M. Fob. Chr. Auslegung des Briefes Jacobi, 
Noo 371. natuͤrliches Lehnredye N. 0, 281 
Knaut, Chriſt. Streit mit Joh. Chr. Bekman B., 279 
Kniephofen, Geo. Heinr. Opera et Notes {. nottes’ 


fedinenfes NM.1, 273 
: ; + Bnor: 


— 
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+ Bnorre, Carl Gottl. Programma auf denfelben N. 4, 464 
Rnox, Gob. Antheil deffelben an der Genever engliſchen Die 
bel, B. 7,46. Anmerfungen uͤber die in der Kirchenge⸗ 
ſchichte defjelben geſchehenen Verfaͤlſchungen N.7, 534 
Koberger, Ant. Nachricht von demfelben N. 5,7. 9 10 
tBdchers, D. Joh. Chriſt. catechetiſche Geſchichte der 
paͤpſtlichen Kirche, N. 4, 366. Programmata N. 9, 277 
Roeibele, Sob. Balth. Dilſ. inaug. iurid. B. 1, 183 
Koͤlerglaube in der roͤmiſchen Kirde M. 6, 208 
} Aolers, Soh. Dav, Memoria | N. 7, 546 
tf Konig, Ge. MWatth. Brief an oad. Kuͤhnium G.1,279 © 
t =< oh. Carl, Programma auf denfelben M. 5,454 
%  «s Den. hberfese Arbuthnots Schriften aus dem 
engliſchen ins lateinifche, N. 11, 401. erleutert die Zins⸗ 
rechnung der Alten durch algebraiſche Rechnungen ebend. 407 
Koͤnigin, Benigna, eine vorgegebene Prophetin B.7, 358 
Koͤnigsbibel, engliſche, Geſchichte der Ausfertigung derſel— 
ben B.7, 102 
fTZoͤrbers, Che. Albr. Antwort auf dag Schreiben des 


Herrn Juſti %, 1, 280 
Koͤrper, Erklaͤrung derfelben - M.3, 318 
Kobl, Joh. Pet. wird vom Pete, Benedetti angegriffen 
| ae | M. 7, 434. 470 


| Koblee, Hier. wird zu Bern hingerichtet Mt. 4, 178/448 
Rolsteggus, Nachricht von dieſem nordiſchen Schriftſteller 


M.. 6, 302 

Kongeboger, ob Are ber Verfaffer diefer alten norwegiſchen 
‘Chronié fey MN. 4,440 - 

Kopfputzʒ der Alten N. 5, 155 


Koran, Einrichtung deſſelben, Be5, 225. Streitigkeit un⸗ 
ter den Tuͤrken Aber die Frage, vb er erſchaffen fey, oder 
nicht, ebend. 226. ehemalige Geltenheit deſſelben in 
Teutſchland, ebend. 297. verſchiedene Ausgaben defjelben, 
ebend. 223224. wird vom Ande. Arrivabenus ing italiani: 
ſche uͤberſetzt, B. 5, 245. erſte hollaͤndiſche Ucherfegung 
deſſelben, MN. 3, 122. ſeltſamer Beweis, daß dieſes 
Buuch eine wahte Offenbarung enthalte, N. 4, 426. far 
belhafter Inhalt deſſelben, N. 6, 222. erſte Sura, des 
Korans — ebend, 10 

| | Korbas, 


252° | Drittes Reaifter, f par 
Korhas, ob dieſes cin wirklicher ober nue ein erdichteter Stas 
me fey . M6, 453. 463 
Kort ende oprecht Verhaal u. f. w. N.3,124 ( 
Kortholt, Urſach ſeiner Flucht nad England MN. 10,325 
Zortuͤms, Renati Ande. Ueberſetzung des Buchs Hiob, 
M. 10, 294. Paraphraſis und Ueherſetzung des Prophe⸗ 
ten Jeſaiaͤ, ebend. 295 ©) C1) Paraphrafis einiger 
Pfatme ebend. (2) 
Kotter,’ Ehriftoph , giebt fid) yor einen Propheten aus 
~ er $7 

t&raft, D. Sriede. Wilb. Hauptſtuͤcke der —5 
Glaubenslehre, N. 2, 465. heilſame Warheiten, MN. 7, 
185. Nachricht von der Streitigkeit des Herrn Abt Schu— 


berts ss mit Anmerkungen erleutert N9, 546 
J.M. Rachit von der Streitigkeit deffelben 
mwit Reineccio MN. 8 393 
Branach, Luc. beide werden in den Lebensbeſchreibungen 
berumter Daler vermiſſet - M8, 70 
Kranzius Albr. gehoͤret gu den daͤniſchen Geſchichtſchrei⸗ 
bern MN. ¢, 407 
Brafopant , Benennung — Venus bey ben alten Dede 
rent M. 4, 311 
ABraufe, Job, Gottl. unterſuchung tibet dae Wort Wip⸗ 
nait DB. 4, 297 (*) 
Kraͤuterdruckerey, Nachricht davon N. 9, 187 
Kregel, Joh. giebt ſich vor einen Propheten aus B.7, 
397+ 359 


FF Avetfchmans, Heinr. Jerem. Leichenpredigt N.ꝙ9, 081 
Zreutz des Andreas, ob es crux decuſſata geweſen, BW. 4, 

» 363. ob es eine AenlichEeit mit dem ſamaritaniſchen Tau 
habe N. 11, 54 
Kreugestod JEſu, Heilſamkeit deſſelben MN. x1, 16. 
Kreutzigung, wird vom Conftantin abgeſchaft N. 1, 71 
Kreutzuͤge wider die Saracenen, B. 2, 309. Geſpraͤch 


davon ebend. 312 
Krez iſt Verfaſſer des Briefes Nonneminis ad Nonneini- 
nem de nouo etc. MN. 8, 6 


Ariege der Alten, Nachricht davon aus Tele M1170 
Beiften 


uber den Hauptinhalt diefee Nachrichten. 253 


AKeiftendoms Gaga, ob Are der. Verfaffer dieſer Schrift 
geweſen N. 4, 440 
t Brigers, Fob. Gottl. Gedanken von Gott Nw, 39 
Srumbboltʒ Jonas, Schrift deſſelben beim Ugolin N. 4, 411 
Krumpach, Nicol. uͤberſetzt einige apoſtoliſche Briefe ing 


teutſche N.6, 387. 389 
Arous, Job. beſchreibt bas Leichenbegaͤngnis Guſtav 
Adolphs M. 1, 41 


Krisys, was diefer Ausdruck auf Muͤnzen bedeute N. 11,6 1 
. Babn, Fob. Gottfr. beſorgt die Ausgabe einer wendiſchen 
Biel M. 4, 287 
Bibnius, Joach. Geo. Matth. Konigs Brief an denfels 

ben, B. 1,279. éleutert Julii Pollucis Onomafticon, 


NMN. 10, 513 
Hier, Lud. greift den Gronov wegen ſeiner —— bi 
Herodoti an > 8,175. 


Kuffelaer, Nachricht von einer Schriſt deff elben, B. * 
denket unordentlich, ebend. 143. vertheidis get den Spi⸗ 
noza ebend. 145 

Kublman, Quirin, Nachricht von dieſem Schwaͤrmer, 

B. 8, 292. iſt der Verfaſſer des Kuͤhlpſalters, ebend. 
295. N. 10, 174f. 321 f. 

Kuldeer, ſiehe Kaledeer. 

Zurden, Geſchichte derſelben OR. tI, 334 

FRKypke, Geo. Dav. Obferu. facrae in noui foed.- li- 
bros etc. Tom. I. N.7, 364. Commentatio philol, ad 
Efth.1,6 et Ezech. 27,18 : . Me 10,92 . 


13. 


pbil. Nacheicht von dieſem Schrifiſtellet, J. 8, 
185. Ausgahen ſeiner Biblioth. Bibliothecar. ebend. 
wird verhindert, Damaſceni Werke herauszugeben eb. 520 
le Laboureur, vermehret bie Memoires de — 
4, 67 

LZaderchins, febet Raynaldum fort, B. 2, 249, wird 
beurtheilet, ehend. 252. hat Streitigfeiten eb. 252. 253 | 

. ¢ Ladvocat Dictionaire hiftorique portatif etc, N. 3, 467. 
Didionaire portatif des beaux Arts ebend. 454 

Bi 25 GCaetuðb, 


= 


254 a Drittes Regiſter, 


Laetus, Mich. Nachricht von ihmn N. rr, 284 

Zaffiteau/ Det. Franc. widerlegt die Anecdotes ou Me. 
moifes fecrets fur la Conftitution Unigenitus, 9. g, 
539. Hiftoire de la Contftit. ie ri ift ſehr parteiiſch, 


ebend. wird widerlegt — J — 
CLaibach, erſte Buchdruckerey daſelbſt | MN. 3 
Lalli, Domenic. beforgt eine neue und! verbefferte — 
you Calvoli Biblioteca volante N. 8, 183 
Zama, Warius, Snbale ſeines Briefes an den Ritter Fer⸗ 
dinaud Stadl N. 8, 173 


Lambecius, Pet. macht Ynmerfungen Ger des Codinus 
Auszuͤge, B. 5,447. Nachricht von demſelben B. 7, 174 
Lami, Franc. widerlegt den Spinoza B.1,.137 
Lampens. Sriede. Adolphs Betrachtung u. ſ. w. N. 10, 93 
t Aamy, Bernh. Kunſt ju reden, wird aus dem franzoͤſi⸗ 
ſchen uͤherſetzt N. 4, 93 
be Zanaja, Sob. Nadride von ihm M. 1, 125. 126 
LZancellot, Claud. beforgt eine neue Ausgabe — Vulgataͤ 
8, 195 

CLandesherr, Recht — in Abſi cht der — at *— 


Landi, Jal. verbeſſert ‘bes Domenichi ttalaniſche auͤn 
tzung Polybit . M3, 425 
ss C€amill. beforat die Ausaqabe bev r5ten Scanjia von 
Calvoli Biblioteca volante, Jt 8, 182. verbrent diefe 
ganze Anflage auffer wenigen Eremplaven ebend. 183 
Landkarten, erfter Veriuch davon B. 4, 329 
Landnamea, vb fie vom Ave herrire MN. 4, 439 
tZange, M. Sam. Gortb. uͤberſetzt den Horaz, M1, 380. 
N. 4, 548 Sehreiben an den Herren Profeffor Micolai, 
M. 5, 467. poetiſche Betrachtung det ſieben Worte des 
ſterhenden Erloͤſers M. 11, 277 
$2 » ‘Bob. Joach. Beſchreibung des deckerndhen Mine: 
— N. 3, 187 f. Anleitung zu oeconomiſchen 
Rechnungen ‘Ms 5, 462 
s 2 Fob. tberest Nicevhori Calliſti Kirchengeſchichte 
aug einer Handſchrift der wieneritchen Bibliothek N. 10, 319 
te 2 gob. Chriſt. Diff, de mirabili fuga lonae 
B. 7487 

Lange, 


ber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. ass 


- Lange, Fob. Antheil an einer wendiſchen — 
a oe ee ae SMe 4, 284. 
2° « . Auguftinetordens und Prior yu Erfurt, ift ciner 
doer erſten evangeliſchen Prediner ju Erfurt . MN. 6, 385 
s = “Sob. Wich- widerlegt das Vorgeben, daß die Aus: 
gabe bes noui Teftamenti graec, digi. vom Jahr 1638 
zu Genev gedruckt worden — —N.. 8,2 
Langler, Pet. Nachricht von ihm M.. 5, 22 
Langreuter, Georg Heinr. Meditationes de limitibus etc. 
| hn ae N.s, 469 
Zanguedoc, Erheblichkeit der Gefchichte ler lla 
| ve , ~ 3, 336 
Caodicaͤer, der Brief an diefelben findet fich in einigen alten 
teutſchen Bibeln, M. 1,99. 103. in El, Hutters nou. 
Teſtam. XU. lingg. ebend. 317. in El. Hutters nou. 
Teftam. hatmon vom Sjahr 1502, 3.5, 98f. in einer 
hollaͤndiſchen Biel, MN. 11,8. Millli Meinung davon, 
wird gevrufet : OM. 8, 115 
Laplander, Urſprung derfelben wird unterſucht M.9,467 
LCaplaͤndiſche Mißion, Nachricht von derfilben M: 5, 272, 
LZarodner, Nathan. Nachricht von der Schrift deffelben, 
Credibility of the Gofpel Hiftory, B.5,73f. M 4,407. 
teutſche Ueherſetzung dieſer Schrift, B. 5, 76. widerlegt 
Soh. Fac. Wetſteins Meinung von Clementis romani Brie⸗ 
fen, N. 4, 398 f. Ergaͤnzung deffeiben, N. 7, 100 
handſchriftliche Anmerfung zu feiner Schrift Credibili- , 


— Zarroquant, Wattb. Diff. de Photino Heeretic6 und de . 
Liberio Pontifice romano M. 10, 24 (*) 


a Zafco, Sob. merkwuͤrdige Schickſale dieſes reformirten 
Gottesgelehrten, N. ro, 538. Streitigkeit mit Dav. 
Joris ee | | D. $, 308 

Lafitius, Joh Nachricht von ibm, I. 2, 82. N. 10, 58. 

de ecclefiaftica difcip!. fratrum Bohemorum, N. 2,82 (*) 

_ de origine et rebus geftis fratrum Bohemorum Jibri 3. 

_ eine Handfarift N. 6, 139:148 

Lafitsti , fiehe Laſitius. oan | 

Lafti, ein Woiwode, mus vom Yoh. a Lafco und Joh La- 
fitio unterfpieden werden N. J $38 

: ' “s aten⸗ 
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 Lateiner, Urſprung derfelben - MN. 4,. ‘161 
Lateiniſche Sprache, fol der Antichriſt ſeyn, B. ¢, 295. 
—ſol theilé aus der griechiſchen, theils aus der alten celtis 
ſchen Sprache beftehen, N. 2, 329. Gebrauch — 
in det roͤmiſchen Kirche N. 3, 209 
⸗ Dicrichtkunſt, ſeltſames Urtheil von seein 
| N. 2, 273 
Cateranenſiſches Kloſter, Einrichtung deffelben N. 8,39 
Latuudingeit, Uriprung diefer Benennung B. 3,239 
, Satomus, Darth. Schrift deſſelben beim Saris 


P “sac der juͤngere aberſeht 30 Ppſaine in fed 7 
niſche Verſe N. 7, 493 
von Taubenberg, Wilh. Antheil an Apiani inſeript. ve- 
tuſt. N. 5, 50 
Lauberbuͤttenfeſt der Juden, Urſprung deſſelben wird von 
den Egyptern hergeleitet Ba 8,47 
Caudonniere, Schickſale deſſelben in Florida MN. 7, 30. 
ve Agunay, Anmerfurgen uber die Bibel  ~— M_z, 199 
Aaurentius, Nachricht von diefem Heiligen N. 4, 135. 


Ms, 516 

P ‘ys | Sob. wird von den boͤmiſchen Bridern an die 
wittenrbergifchen Theologen geſchickt M. 6, 14417) 
Lautbuchſtaben des hebrai hen Grundterres, Edelmans 
Meinung von dem Altertum de:telben, MN. 3, 409.. Gos 
ropius redynet die Lauthuchſtaben zu Den Budftaren uͤber⸗ 
Haupt ebend. 4y0 
LZauterbad,. wird twegen der Sorgfalt, die er bey fener 
Schrift, polniſcher Socinianijmus, angewandt, gerumet, 
MN. 10, 533. werd vertheidiget ebend. 542 
a ⸗ Conr bekomt Befel, Joh. Clauſens teutſche 
Ueberſetzung der Pſalme in Berfen, durchzuſehen, und 
auflegen zu laſſen MN. 7,3 
Lava oder Kavange, Beſchreibung dieſes Auefluſſes ves 
Veſuviuns Mr 9 
de Laval, Franc. wird juin Gouverneur in Ne —— 
ernant N.7,36 
CLavaters, Job. Rud. Antheil av der Zuͤrcher — 
viii: —* 5, * fe an Pellicani ee 
ebend, 


\ 


ber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 257 
ebend. 198. giebt eine Schrift Andr. Dudithii heraus 
MN. 6, 114 f. 


Layfield , Sob. Mitarbeiter an der Koͤnigsbibei B. 7, 102 
haat Ain Sac. ob er ber Urheber der conftitut. fociet. le- 


fu fey B.5, 499 
Lazari Bonamici Carmen de vita ruftica “= Ma, 210 
Cazius, Wolfg. beſchreibt den Tuͤrkenkrieg, vom Gabe 

1556. Mia, 5 12 
Cazʒarinus Dominic. vertheidiget Joh. Mabillon gegen 
Barth. Germons Vorwuͤrfe MN. 4 157 


Keade, Fane, Nachricht von ihrer Parthey M. 10, 324 
“Leander , wird fuͤr den Verfaſſer einiger — Ge⸗ 
bete gehalten N. 5, $21 (*) 
Lebenslauf verſchiedener Heiligen der as Kirche 
521f. 

Redebube, Cafp. wird vom Sudety. Cappello . — 


Lederlin, Sob. Heinr. Antheil an der Ausgabe vot ut 
Pollucis Onomaft. yom Jahr 1706, Mv 10, $13. wo⸗ 
durch ev gehindert worden, dieſe Arbeit — 


bend. 514 
| Lederſchneiderapoſtel » witd Paulus vom Bilinobroke Gee ayy 
nant N. a, 266 


Ledignan im Stifte Nimes, Nachricht von der daſelbſt gee 
haltenen Gynode der reformitten Kirchen in Frankreich, 
MN. 10, 368) Unruhen an diefem Orte ebend. 369 

Leechman, D. Wilb. beſchreibt Franc. Hutcheſons, des al: 
teren, Leben, N. 10, 443. giebt einen Lobredner dabep 


ab ebend. 444 
Legatio Adriani Papae VI, ad Conuentum nurembergen- 
fem N. 10, wy (*) 


Segenden , Geſchicklichkeit in Ausſchmuͤckung Dexfelten, wird 
in der rémifden Kirche gu den Cigenfchaften guter Predi⸗ 
ger und Geſchichtſchreiber gerechnet MN. 8, 36 
Segers Waldenſergeſchichte, ift glaubwirdig, B. 1, 70, 
wird ins teutſche uͤberſetzt, ebend. 183. sar foregefese 
10, 430 
bell Agar, Matth. erland, Nachricht — ihm 
J 3, 198 
& Legion, 


as8 Drittes Kegiſter, 


Legion, Sonternde %, 1, ¢21 
Lebman, Rud. ob er Rudolphi Gualtheri ee geweſen 


— -7, 484 
Lebrgebaude der roͤmiſchen Kirche, haͤnget mit dem Vers 
halten ihrer Glieder nicht gufammen, N. 8, 19. enthale 


vicle Widerſpruͤche ebend. 
+Lebrs, Zeop. Franc. Friedes himliſches Vergnigen in 
Gott MN. 11, 469 


von Leibnitg , Godfe. Wilh. Schriften, die er mit Sant, 
Clarken gewechſelt, B. 4, 350f. Unterfuchung aber deſ⸗ 
ſelben Gemuͤtsart, B. 8, 332. verſprochene Ausgabe der 
gruberiſchen Samlung ſeiner Briefe, ebend. 368. Mu⸗ 
ratorii Zweifel gegen eine Stelle in deſſen Mifcell. N. 3, 
aso. ungedructte Briefe deffelben, MW. 6, 459. Demorw 
ftration deffelben roider die Anbetung der Hoftie, ebend. ., 
467.468. Urtheil von J. B. Boffuet, N. 7, 1420 | 
Briefwechſel mit dem Boſſuet, ebend. 144 f. Meinung 
yo den Urfachen der Bewegung der himliſchen Koͤrper, 
wird als ungulanglid) verworfen, N. 8, 149. wird vere - 
fpottet | M. 1, 463 
Gr. von Leicefter, Robert, hat vielen Antheil an den 
Begebernheiten unter der Regierung der Clifabeth von Enge 
fand, N. 10, 157. beunrubiget die vereinigten Mieders 
Lande bey ihrer erften Stiftung, ebend. Lebensbefchreibung 
5 ' ebend. 157. 158 
CLeich, Job. Heine. Nachricht von demfelben N. 1, 76 
Leiden der Sele Chrifti, finden die Sefuiten nicht in dev 
Bibel B.1, 366 
Leidenfchaften, follen ubereinftimmen, B. 1,245. Erklaͤ⸗ 


rung derfelben | B. 2, 4% 
Leigh, Mitarbeiter ander Koͤnigsbibel B. 7,103 
Leipsig, wenn die Buchdruckerkunſt daſelbſt bekant gewors 

den B. 6, 424 


Leland, D. Job. Streitigkeiten mit Morgan, B.5, 342 
345. 349. Abris der vornemften deiſtiſchen Schriften, 
MN, 6,942. Abhandlung von dem goͤtlichen Anſehen des 
alten und neuen Teftaments, wird ins teutſche uͤberſetzt, 
MN. 9,544. widerlege den Bolingbrofe - M11, 264 
ar ao Lendus, 


uber den Gauptinbale diefee Nachrichten. 259 


— Job. Urheber einer Ausgabe der — 
9 

Lentants, Jac. Vorrede zu der franzoͤſiſchen Bibel vor - 
Jahr 1728, N. 10, 485. Nachricht von ifm ebend. 
Lenglet Nic. du Sresnoy , Urtheil von dem gravifden 
Thefaurus, B. 4, 133. von den Epoch. celebrior. 
ebend. 385. Gamlung von ben Freiheiten der franzoͤſi⸗ 
ſchen Kirche, ebend. 440. beſorgt eine Ausgabe der Wer⸗ 
ke Marots, B. 7, 24. Anweiſung zur Erlernung der Hi⸗ 
ſtorie toitd ins teutfde uͤberſetzt, M. 2, 90. M. 3, 4646 
N. 5, 543. wodurd) deffelben Traité hiftor. et dogm. 
fur les Apparitions etc. yeranlaffet worden, N. 4, 213: 
Verbeſſerung einiger Nachridten deffelben M. 4, 232. 
234-245. 249. 315. 437+ Jt. 5, 217-223. N. 6, 60. 69. 
73. 78. 81. 118.251. 900. 517. N. 7,138, N.8, 72. 258. 
F 328. N. 9, 43. 68. 136. 302. 500. N. 10, 88.133 f. 411 
¢Aenty, Steph. Chrift. von der ſchweren Gunde der Reliz 
gionsfpdtterey B. 5, 945 
tens, Gam. marggraͤflich-brandenburgiſche Urkunden, 
N. 3, 459. N. 5, 279. von den mannigfachen Bedeu⸗ 
tungen der lateiniſchen Verwandſchaftsnamen bey Seri⸗ 
benten mitlerer Zeiten, N. 8, 386. diplomatiſche Stifts⸗ 
und Landeshiſtorie von Magdeburg M 9, 533 
Leo, Zeitraum feiner Chronographie XY. §, 413 
, +* der Groffe, Lebensbeſchreibung deffelben M. 1, 537 
“ -s der 4fe, Rachricht von dieſem Papſte in den Act, SS. 
N. 4, 44 

o Jude, wernt et die Fortfebung ber angefanges 
nets Ueberfesung ves alten Teftaments  aufgetragen 
M. 5,192. 473 

s ber ote, Geſchichte deſſelben MN. 1,5337.538 
⸗der jote, Breve dieſes Papſts an Eraſmum, M. 6, 
199. ein Freiheitsbrief von ihm, ebend. 472. ruͤmet 
den Fleis, den Eraſmus an ſeine Ausgabe des neuen Tes 
ftaments getvandt M. 8, 205 

sg + Wllatins, Meinurtg deffelben von dem Verfaffer des 
erſten Theil ber Gefdhidjte von der florentiniſchen Syno⸗ 
de, M. 6, 426. fhicke Auberto ein Verzeichnis aller 
Werke Damajeeni M. 8,923 

i Ra ; Leo 


a «© 


’ 
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Zeo, — vga yon dem Urheber bet ——— 
Ueberſetzung feinet 3 Geſpraͤche B.7 
Leonhard, von Utino, Predigten, Beſchreibung fice 


ſten Ausgabe derfelben B. 6, 420 
Reoninifchhe Verſe, Ahandlung von ihrem — 
» 71 23 


Leontius wen Byzanz, Streitſchriften deffelben wider die 
Meftorianer und Eutydianer, B. 6,249. Schriften defs 


felben N. 8, $22 

s «6s — eit Bifhof in Cypern, ſchreibt wider die Suden 
| DB. 6, 253 
Zeopolds, Sebaſt. Mufiea dauidica N. 11, 306 
Lepicie, ift Verfaffer der Lebensbefhreibungen der vornem⸗ 
ften Ednigliden Mahler M. 3, 86 
Reporii libellus eimendationis, wer der Verfaffer dieſes 
Dudes fey N. 2, 411 


Lefearten, “ fie hey dem griechiſchen Teſtament angenom⸗ 
men werden duͤrfen, N. 8, 18. Quellen derſelben eb. 20 
Leslie, Carl, wird vom Emlyn widerlegt B. 4, 105 
Zesly, Sob. wird zu einer oͤffentlichen Unterredung auss 
gefudyt N. 7, 68 
Ces naiſche Kirchenverſamlung N. 6, 129. 147 
Leſſer, Fob. Phil. Friedr. Unterſuchung uͤber die Buͤcher 
des neuen Teſtaments, daruͤber Eraſmus Paraphraſes * 


i ttige t BW. 8 
Friedr. Chriſt. Leben und Schriften — 2* 
N. 7, 362 
KLeſpeque, Proſp. iſt Verfaſſer der Memoires pour i 
a PHiftoire du Cardinal de Granvelle N. 4, 5 
Leti, Gregor. Nachricht von einer Schrift deſſelben N. Lage 
a Letter to a Miniftre of the Church of England, concer: 
ning the Society of the Reformation of Manners 
$4, 122 CG) 
Lettifche Bibeluͤberſetzung, Geſchichte derſelbn N. 9,3 
Lettre aux Auteurs du Journal eneyelopedique de Liege au 
Sujet des Remarques fur les Finnois, N 9, 467. wird 
in der Analife raifonnée etc. ſehr anaiiglich angegriffen, 
M. 10,187. wird in der Lettre 4 la Reponfe aux Remar- 
ques fur les Finlandois ete. vertheidiget ebend. 
CLeun⸗ 


. 
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Leunculi, Cafp. Antheil an den Centur. magdeburg, 
N. II, 236 ‘ 
Leuſchners, M. Joh. Corift. Spicilegia ad Cunradi Si- 
~ Aefiam togatam, N. 7, 465. N. 9, $38. N. 10, 279. 
548. N. 11, 370. fuper Prodico Cejo, N. 9, $38. 
Specimen I, AnaleCtorum ad - ~ Iacobi Burcardi Medi- 
~\ -Cumete. M9, $38 
a Leusden, Sob. erfte Ausgabe des neuen Seftaments, M. 4, 
> 384. verbeffert Fagit Ueberfegung der Pirke Aboth, N. 7> 
- 396. Compend. graec, noui Teftam. und Syllabus 
. graeco-Jat. N. er, 320 (*) (1) @) 
Leuwardifthe Synobde, Nachricht vor derſelben N.6, 112 
CLevanders, Ol. Job. bibliſcher Catechiſnus MN. 9, 2% 
Revesow , Job. Fr. iberfewe den erſten Gefang aus dem = . 
klopſtockiſchen Gedichte, der — in griechiſche Verſe 
M. 11, 90 
Lex falica B. 4, 299. 296 
Zbuyd, Humfr. Veſchreibung von Britamien, wird ins 
engliſche uͤberſetzt N. 6, 74. 75. 76 
Licht Myrte, ein americaniſches Gewaͤchs N. 7, 40 
Bai [a0 kium, eine philofophifde Secte unter den Chines © 
ſern B.8, 155 
Liber conformitatum, Auflagen deſſelben, G.1, 291. iff 
verſtuͤmmelt worden, ebend.292. wird beurtheilet, ebend. 
2944304. 30F- 306. 398. wird vergeblich geſuchet, ebend. 
(295. Gecſchichte deffelben, ebend. 328. wird vertheidi: 
- get, ebend. 346. 357. wird verdame ebend. 358 
Liberins, das Bergehen diefes Papftes wird vom Pape: 
broch eingeftanden, N. 2,130. Hieronymus wird uns 
ter dicfem Papfte getauft, N. 8,49. Matthaͤi Larroquas 


ni Machridht von diefem Papfte N. 10, 24 CO) 
von Lichtenberg, Fac. Goetia vel — = 
406 
Richter , Altertum bes ee berfelben bey ip oe des 
Abendmals MN. 3, 248 
de Licques, Antheil deffelben an Mornays a 
B. 6,3 
Z + Lieberkuͤbn, Chr. Gottl. de indole, auctorita⸗ nume- 
Toque conciliorum oecumenicoruns M. 4,470 ' 


R 3 das 
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fdas Lied ver Lieder, oder u. ſ. we Pruͤfung dieſer 


Schrift | M. 10, 548 
Rieflandifche Friedengvertrdge . N.6, 118 Cro) - 
von Liesveldt, Fac, uͤberſetzt die Bibel ing — 
4, 474 
Tietze, Job. Eman. Duſſert. theolog. OM: 5 548 
Ligarius, Job. Nachricht von ihm OM. 4,487 


Figthfoot, Joh. Antheil deffelben an der engliſchen Polya 

glotte | . B. & 382. 395 

Ligorius, Pyrrb. de vehiculis ant. beim Polenus, Ni, 

473. Schriften deffelben beim Gruter, M.5,58. Hands 

ſchrift deffelben , N. 7, 7% 

Rilie, vorgegebenes Altertum dieſes cnn, epee 
te 3, FO 


. Rilienehat, Wid. Verbeſſerung einiger Nachrichten deſſel⸗ 


en iz M. 4,492. MN. 5, 289 
Ailit Vincentini Declamatio de fugacitate ef inconftantia 
. vitae pate _ 7,101) (4) 
Zimpen, Nob. Antheil deffetben an den Adis SS. Ms, 150 
Lincolns⸗Jun, Nachricht von diefer Geſelſchaft MN. 3,360 
Lindeman, Cyriac. Nachricht von ihm M. 7 31% 
t Aindeners ,' Wilh. Aug. Diff. inaug. med. B. 1, 183 


fAindingers, Fob. Sim. Programmata, MN. 8,478. MN 
“9,463. Einladungsſchrift M. 10, 373 


3 
~ Rimi Nachridt von. Petri und Pauli Begebenheiten wird 


vor aͤcht erklaͤet Bi 7, 153 


Kinkoͤping, Nachricht von dieſem Stifte Mes, 255 
Ripenius, Mart, Verbeſſerung einer Nachricht deſſelben 


Res, 55 


Lipfius, Hart, ‘Nachricht von demſelben M.9, 403 


*Juſt. Martini Grosvaters Bruder, 9-9, 403. 

Driefe deffelber tn Burmans Sytloge > S.7, 476 
AiguorifFs, Anzeige ihres Irtumes MS, 260 
Aifmaninus, Franc. Briefe an denſelben MN. 1, 471 f. 
cad Ser eee BR 34973 fe N.6, 1.42 fF 
Litaniae, Erklaͤruug diefes Ausdrucks —* 7150 
Eiturgia S.lagohi, die aͤchte Richtigkeit dieſer Schrift wird 
vom Leo —S — Da 462 
ge | — Aitub. 
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iturgie fol. gleich anfangs bey dem Abendmal ſeyn gebraucht 
worden, N. 3, 210. Schriftſteller die von der Liturgie 
ſeit den Zeiten Carls des groſſen geſchrieben, ebend. 208. 


WVerſchiedenheit derLiturgien — ebend. 219, 
e- = ambrofifde, fol in dem Mescanon init ‘ber — 
uͤbereinſtimmen M.3, 19 
eungliſche, wird ing nortucioſiſche Aberfetst B. "489 | 
a. # gothifde N. 4, 49. 50 
s - mozarabifthe, Geſchichte derfelber . MR. 4, 50 
= roͤmiſche, Altertum derfelben, N. 3, 210. Einheit 
derſelben in den neueſten Zeiten tend. 215 
ſpaniſche, Geſchichte derſelben JR. 4, 48 f. 
Liturgiften, warum fie den Difdof von Stregnes, Olans 
Nicol. Helfing verfolgt N. 5, 260 
fLitzmans, Bob. Friedt. Diflert. theol. de propagat. et 
gradibus peccati origin. MN. 10, 375 | 


— Lively, Low. Autheil deffelben an der Kinigsbibel WB. z, 103 - 

CLivingſtone, Patvic. evtheilet feine Genembaltung gu dec 

Scchrift Truth triumphant - ~ of - - Rob. Barclay 
N. 7% 67 (4) 

— Tit. wird vom Toland vertheidiget B. 3,331 

Zo Xe bog kia, Benennung einer Bineß ſchen Zeitrech⸗ 


nungsart B.. 8, 162 
CLobkowitz, Fob. Caramuel Catalogus onium Operum 
. fuorum etc. — . M. &,.73. (4) 


Lobo, Hier. Nachricht von diefem Sefuiten, MW.1, 41. 
handſchriftuiche Nachricht deſſelben von Ethiopien N. 10, 437 
Lobwaſſer, Ambroſ. uͤberſetzt die — Davids, in 
teutſche Reime N. $1480. 490{*) N.6 1 383- MN. 11,306 
Rocke, Job. Streitigkeit iber die Frage, ob die Sele alle: 
_ eit dente, wird beurtheilt, M5, 319. Verzeichnis der 
Werke deſſelben, M. 8,111. philoſophiſches Lehrgebaͤude 
wird beurtheilt, ebend. 112. wendet ſeine letzte Lebens⸗ 
zeit auf Forſchung der heiligen Schrift, ebend. x12. Ur⸗ 
theil von dieſer Beſchaͤftigung deſſelben, ebend. philoſo⸗ 
phiſche Meinungen werden von Rob. Greene hitzig bez 
ſtritten M. 10,145. Lehre von der Afforiation, und Ge: - 
veiſe fic das Dafeyn GHttes, werden geprifet, ebond. 
— 142: Gruͤnde fuͤr den leren Raum, werden wideriegt, 
3 R4 ebend. 
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ebend. 150. Umigreibungen einiger pauliniſchen Briefe, 
werden zum Muſter gebraucht, ebend. 387. Character 
wird geſchildert Saeed tt M. 11, 446 
Adffelbols, Thom. Briefwechſel mit Joachim Cames 
rario | : M. rr, 129 
von Loen, einzige Religion, wird widerlegt, B. 7, 389. 
- Keine Schriften, M1, 167 f. wird von 3. S. Weickhman 
widerlegt N. 3, 546 
Koͤſchers, Caſp. handſchriftliche Anmerkungen uͤber die Bie 
bel * | . . N. 5, 390 
TAdwe, Fob. Ad. Samtung vom Kanzetandacheen MN. s, 
———— 458. N. 7, 366 
Lowen, Geſchichte dieſer Academic, B. 6, 80. BVerdienfte 
2 ber loͤwenſchen Theologen um die Vulgatam ~ M3, 17 
Koftus, Dudley, Mitarbeiter bey der engliſchen Poly: 
glotte 7 B. 8, 38a. 395 
Asy⸗, Gebrauch und Bedeutung dieſes Wortes, beim Plax 
to, D. 3, 237. $33. $39. irrige Erklaͤrung deffelben, 
bend: 06 eb die Gotthelt in Chrifto bedeute  B. 4, 119 
Loliti Grief vor Codldi Schrift de adie - ~ Lutheri 
| 4B 3, 18 
Collit Epiſt. encomium rei rufticae traGans N. 11, 210(5) 
Aombardua, Peer. Beurtheitung eines Ausſpruchs deffels 
ben, N. 6, 419. ober Gandinum ausgefhrieben I. 9,208 
le Zong, Nac. Verbefferung und Ergaͤnzung einiger Nach⸗ 
richten deſſelben, N.3, 2. UL 15. 113. 195. 293. 379 f. 474. 
N. 4, 12. 17. 104 f. Wo. 196. 203. 206. 290. 303. 424. 
abzf· 486.489.491.493. N. 5, 5. 14. 18 19, 21s Bde 
24 99. 199. 209. 213 fs 215. 287. 297. 299. 304. 381. 
383. 384 f 388. 390 f. 393 f. 396. 482. 491.N. 6, o9fh 
200, 202. 284 f. 299 fi 379 f. 382. 387.390. 473: 475.476. 
495. M7, 3. 6f. 3. raf. 16 f, 1g. 22f. 97 f. 105 f. 
TIOSTTQ. 121. 193f. M8, 3f. Of. 13. 96 f. ror. 104 f, 
106. 108. 127. 190 193. 20%. 294. 309. 403: 410 fs 416. 
482.f. 488. 490. 492. 494. R. 9, 8f. 22. 99. ion fy 
1930194. 472. 487 f. N. 10, 8. 95 f. 105. 107. 109. 140 f. 
297f. 203. 208.296. 303.381 f. 384-478. 480. 482. 489. 
Ms 14, 6.8. f. 13.16. 22 fe 24 f. 26. 103.190. 59.4: 20Q, 202 
me es oe 204. 283.286.4290. 297.304 | 
J— le Long, 


U 
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{é Zong, Iſaac, Schriften deffelben, MN. 4, 496. Boek= 
DZaal wird beurtheilet, ebend. 497. Verbefferung und Ere 
gaͤnzung einiger Nachrichten deſſelben, ebend. 478. fe 480 f. 
a 483. 487. 489.490 f. 493, N. 11, 10, 18.23 f. 2¢ 
Congomontani Deflimmung dec ſchiefen Lage des Thiers 


“-freifes | N. 10, $22 
Konguevals Kirchengeſchichte von Frankreich wird beur⸗ 
theilt M. 8; 36 
 -Ronicers, Joh. Vorrede gu einer ftrashurgifchen Ausgabe 
der griechiſchen Bibel, von Jahr 1526 MN. a, 97 

a ‘Md. Arithmetices Ititrod, N.6, 27(*) (2) 

a Zoon, Wilb. Schrift Seim Polenus MN. 1,469 
Lopes, Gregor. Lebenshefehreibung-deffelbern N. 11,128 

zs. « Dominic. ein erdidteter Mame MN. 1, 408 fe 


Lorand, Gamuelfy, ein erdichteter Mame MN. 6, 107 
Lord, Joris, Beitraͤge gu der neueſten Kirchengeſchichte 
in den koͤniglichdaͤniſchen Reichen M9, 470 
Loretto, ob es aud) it der neuen Welt gu finden M. 7,52 
Coß, Luc. Arithmet. Erotemata puerilia N. 6, 26 (*)(o) 
Lotterie , koſmographiſche Togs 185 
Couiſe, Friedrid) Wilhelms, Churfuͤrſten von Brandens 
burg Gemalin, Gedaͤchtnisreden auf diefelbe By 5 $53.01 
Zonveau, ob. fol Sac. de Strada Epitomen Thefan 

Antiquit. ing framzoͤſiſche iberfege haben N 8, 274 


Lowman, Moſ. Streitigkeit mit dem Morgan Bi Se 


, . 345+ 35F 
- Zowth, Wilh. Mutmaffung von her Berichtigung des 
Texted der alten griechiſchen Geſchichtſchreiber M10, 343 
Loyd, Wilb. wird vom Stillingfleet’ gegen die Anflage 
des Lafters dee verlegten Majeſtaͤt os, N. 6, 245. 
— ae ’ N. 7, 163 f. 
Royola, Ignat. Nachricht von ihm, B.3, 255. “Chas 
~ acter wird gefdildert, N. 4,98 f. libri exercitia- 
rum a ebend. ¢9 
Lubbeeti?, Sibrand, Streit mit Cone. Vorſtio B. 4,2 f. 
Aubccifebe Formula Confenfus — MN. 10, 14 
von Aubienis, Steph. Nadridt von ihe. GB. 6,333 
Aubinus , Eilh. wird getadele - MM. 5, 40 
a KR 5 . Auce 
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Zucanus, “vettehiedene Ausgaben diefes Dichters, By 43 
408⸗412. engliſche Ueberfegung , ebend. 413. teutſche 
Ueberfebungen ebend. 414- 416 
Lucaris, Cyril, veranftaltet die Ausgabe des, ueugriechiſchen 
ueuen Teftaments, B. 3, 474. wird vous Dofithens..bes 
ſtritten N 712 


Lucas Hat den Tract, theol: polit: nicht uͤborſetzt 1,70 
⸗ der Evangeliſt, wird wegen ſeiner Kentnis der My⸗ 
* Geographie, Weltweicheit und Arzeneiwiſſen⸗ 
—ſchaft geruͤmet, N˖ 8, 1601. 0b Etaſmus eine Paraphras 
ſin uͤber das Evangelium deſſelben verfertiges B. g, 91 
— ⸗brugenſis, Franc. Nachricht von ihn, N. 3, * 
229 . Correetorium deſſelben uͤber die Vuligatam I. 10,6 


| di Lucca, Gaudent. Nachricht von ihm N. 1, 181. 

N. 4, 467 

Laciani von Samvfata Schriften in einer fateinifden Ue 

berſetzung N. 10, 110. unerfuͤltes Berforechen, ſolche 

griechiſch herauszugeben, ebend. r11. andere griechiſche 
Ausgaben der Werke deſſelben a eebend. 


—* vor Cagliari, Spaltung — wird entſchuldi⸗ 
get N. 2, 15* 
Kucius aus Siebenbuͤrgen „Nachticht von dieſem Buds 
drucker N. 6, 104 
⸗ Ludew. beſorgt eine neue Ausgabe der Centur. 
ma Aa we M11, 241 
7 Luceetii Lehrgebaͤude von der Welt, wird widerlegt Bes, 390 
Ludewig, vorgegebener Urſprung dieſes Namens M- 3; fos 
Laudewig yon Bayern, Geſchichte deſſelben D.. a = 


M.7 
4 der Ste, Landgraf zu Heſſen, aͤberſche * ‘Dial 
ter in teutſche Verſe N. 7,28 
¢ = _ bet ote, Erleuterung feiner Geſchichte in den 
Acdis SS. MN. 4,142 fe 
‘ - ber ste, fegt den Grund gu bet snumfdicdnésen 
Gewalt der frangofifden Rénige <5 = D. 6, 346 
P 3 det r3te, verfertigt Melodien auf vier Pſalmen, 
| R 7. 2140, Erleuserung bes behruden deſſelben 
N. 11, 254 
Lude⸗ 
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— ‘der iate, Geſchichte deffelben, M. 1, 259. ‘wird 
"gegen den Cardinal de Noailles aufgebracht, N. 8, $39. 
laͤſt die Streitigkeit uͤber die Conſtitution Unigenitus an _ 
den Papſt gelangen. ebend. 540. Nachricht von der 
| Beerdiguns deſſelben, ebend. gare bBeficlet einer Gefelz 
ſchaft von Gelehrten, Euſtathii Erlenterungen aber den Hoz 
mier ins lateiniſche gu uͤberſehen, N. 10, 54. Sabrhun- 
dert dieſes Koͤnigs wird erleutert, ebend. 254. nimt dag 
Teſtament Carls des 2ten an, ebend. 265. Feltritte, 
ebend. bemuͤhet ſich ſehr, ſeine Unterthanen zur roͤmiſchen 
Kirche zu bringen, ebend. 368. Feler des Verfaſſers vom 
- Siecle de Louis XIV. ebend. 255. Liebeshaͤndel dieſes 
Koͤnigs, ebend. 256. zerfaͤlt mit dee Frau von Montes 
ſpan, ebend. geheime Heirat mit der Frau von Mainte⸗ 
s non, ebend. 257. Stiftung zu Se. Cyr, edend. Dries 


fe diefes Rinigs: — wept A 
: fo, 257 
¢ 4. ber heilige, Frauen deſſelben M, 10, 257, 


a. ¢ Fuͤrſt von Anhalt, uͤberſetzt das Buch Hiob in 
teutſche Reime, N. 10, 299. iſt das Stamhaupt der coͤ⸗ 
thenſchen Linie des Hauſes Anhalt, ebend. iſt der Stij⸗ 
ter der fruchtbringenden Geſelſchaft, ebend. iſt Urhe— 
ber vieler teutſcher Ueberſetzungen und einiger Schrif⸗ 
ten este. ebend. 
* Ludewig, Job. Pet. unrichtige Mutmaſſung deffels 
» ben, MN. 4, 227. handſchriftliche Anmerkung deſſelben, 
ebend. 252. 463, Diſſert. de iure Suffragii regis Bohe- 
miae in comitiis S. romani Inperii recuperati, N. 8, 


328. handſchriftliche Nachricht deſſelben von der Selten- 


heit der Werke Codri, MW. 10, 208. Lebensbeſchreibung, 
yon D. Friedr. Wideburg Me 11, 364 
Ludger, Biſchof au Mimigardvorden (Muͤnſter), Nachricht 
yon ihm und den unaͤchten Schriften deſſelben N. = 
Ludmilla, Felt diefer Heiligen - Ne 
Zudolph aus Sachſen, Nachricht von demſelben i . 
$20. (**). 
Ludolphus , | Sob. Lebensbeſchreibung deſſelben, B. 4, 465. 
wird wider — Verleumdungen gerettet, ebend. 487 (0 


wird 
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wird von Soad. le Grand. angegriffen, B. 4,490. vor 
Renaudot, ebend. 492. verforgt die Abyſſinier mit dem 
aͤthiopiſchen Pfalter, B. 8,479. wird vom WMuratorius 
getadelt M. 3, 229 (**) 
Zudovicus, Aaur. Nachricht von dewmſelben B. 8,275 
Luitprandus von Ticino, Geſchichtbuͤcher deſſelben, B. 6, 
160. werden vor untergefthoben erklaͤrt N.1, 241 
Lutawits, Job. was.er gefdrieben B. 1, $44 
Zuuus, Xaym. widerſprechende Urtheile von — 
N.3, 55. Erzaͤlung von ibm ebend. 56 
Lun Na, Nachricht von dieſem chineſiſchen Buche B. 8,199 
— Nachrichten von dieſem Stifte MN. ¢, 266 f. 
Lupi Seruati de tribus Quaeftionibus liber M2, 422 
Cuſcinius, unter diefem Ramen verbirgt fid ee 
Machtgall - 5, 42 
———— ſollen Calvini Meinung von der Rechtferi⸗ 
gung verlaſſen haben, N.8,67. werden mit den Manis 
chaͤern verglichen ebend. 350 
Zuꝛberiſche Gottesgelerten, bes 1 7ten —S 


MN. 7 

Zutherus, Wart. verbeſſert ſeine Schreibart a ‘ahise 
druͤcke in der Bibeliberfebung, B. 3,11. wird vom Coch⸗ 

- (40 angegriffen, ebend. 19. von Emfern, ebend. 299. 
Werke deffelben, von Soh. Geo. Wald, ebend. 374. B. 7, 

. 385. wird bey UcberfeBung feiner Bibel eines gelehreen 
Diebſtals beſchuldiget, B. 8,289. Schrift deffetben beim 
Schardius, N. 1, 506. erſte Ausgaben ſeiner Werke, 
N. 4, 23. Verdrehung ſeiner letzten Lehren, ebend. 147. 
151. wird vom Landgraf Philip von Heſſen wegen ſei⸗ 
mer zweiten Che zu Math gezogen, N. ¢, so2. Urtheil 
deffelben uͤber Hulder. Meobult Geſpraͤch von der Viel: 
weiberey, ebend. 506. Sepultura Lutheri, N. 6,64(2) 
: einige Schriften deſſelben, ebend. 64:67. wird vom Mus 
ratorius beſtritten, Dt. 3, 237. 241. erſte Ausgabe des 
neuen Teftamenté, I. 6, 378. erſter Verſuch des Caz 

. tebifmi, ebenb. 391. Boreeden , ebend. 798. 473. 479. 
wird vom Mortier beftritten, MW. 8, 348. Meinung 
von bem cattonifhen Anſehen des Briefes Yacobi wird 
gehaͤßig vorgetragen, ebend. 350. wird mit ſchimpfli⸗ 
en 


Boer den Hauptinhalt diefer Nachrichten. 26g 


ben Namen belegt , ebend. 351. | Handſchrift deſſel⸗ 


ebend. 395 


ben 
Lufenburg, Geſchichte dieſes Herzogtums, N. 7, 86. N. 


* 


8, 33f. Altertuͤmer ebend. 34 


Ly, der Leade Tochterman, Nachricht von ihm IM. 10, 324 
| Zycurgi, Oratio contra Leocratem, Witteberg. 1587. 


M. 2, 479 (*) 


Zydius, Job. Wart. wird vertheibiget M6, 58 
Zyndwood, Wilh. Nachricht von ibm B®. 3, 426 
Lyons witd gu den Deiften gezaͤlet B. 7, 66 (1) 
de Lyra, Nicol. Nachricht von ibm M.3,8 


‘Lyferus, Job. Nachricht von demſelben, MW. 5, 496. 


Meinung deffelben von dev Beitrechnung des Lebens — 
Chriſti ss 2 | . IT, 320 


M. 


Maaſſe der Griechen und Roͤmer, werden vom Arbuthnot 
beſchrieben, N. 11, 401. vom Hooper, ebend. 402. “Des 
braͤiſche Senennungen derfelben werden erleutert ebend. 405 


Wiabillon, Job. Meinung von bem hoͤheren Altertum der 
Jallicaniſchen Lyturgie wird verworfen, M: 4,50. Mads 
richt vor ihm, ebend. 15 3. sieht fic durch bie Ausgabe 
eines Briefes de cultu Sanctorum ignotorum viele Vers 
drieslichkeiten zu, St. 5, 325 C1) wird vom Muratorio 
widerlegt, N. 3,276. Petrus Diavonus wird gegers 
herr Mabillon vertheidiget, N. 8, 41. Lebensbefdpreibung 
deſſelben — MN. rr, 422 

Macarius, Abbas beim Glycas, wee darunter gu verfteber 
fet) _ 1 Beg, 420 (***) 

Wiacault, Ant. uͤberſetzt den Diodor aus Sicilien ins fran⸗ 
zoͤſiſche oo N. O1 309 

Wiaccabher, eanoniſches Anſehen der Buͤcher der Maccas 

baer wird durch Ephrams Anfehen beſtaͤrket N.7, 426 

WMiacedonifche Koͤnige, Verſuch, die Verfchiedenheit dee 
Geſchichtſchreiber in Beſtimmung der zwoͤlf aͤlteſten 
Koͤnige dieſes Reichs zu heben, N.iu1,57. Geſchichte des 
macedoniſchen Reichs, aus Muͤnzen erleutert NN. 11, 57.392 

4 Wacher, Ande. Nachricht von iim Moen4, 469 

— Machia ⸗ 


: ! 
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iavel, Nicol. Ueberſetzung des erſten Buchs der flo⸗ 
rentiniſchen Geſchichte deſſelbenn TR rt, 221 6) (1) 
Machine ſol der Menſch ſeyn, B. 1,77. ° Beweis davon, 
ebend. gr. Urtheil daruͤber, ebend 82. 83. Widerlegung 
der Meinung, daß der Menſch eine Machine fey B.3,173 
Mackenzie, Geo. befchuldige den Will. Loyd des Lafters 
dev beleidigten Majeſtaͤt, N. 6, 245. Stuͤck einer Rede 
deſſelben — N. 7, 534 
Macquare, Rob. wird widerlegt MN. 7, 69 
Macrobius, Beurtheilung diefes Schriftſtellers, B. 2,351 
Peurtheilung ſeines Bevidts von dem. Kindermorde des 
Herodes OM. 4 84 
Wiadius, Gabr. Nadridit.von ibm It. 6,152 (* (2) 
Madai, Dav. Gant. Nachricht vow einigen Argencien, 


wird ins griechiſche uͤberſetzt MN. 1, 476 
+ Wadiby , Geo. Gam. Diff. iurid. MN. 8, 476 
Widngel des Korpers, veranlafjen die meiften Zunamen der 
roͤmiſchen Familien N. at, 64 


Waren, algemeine Befdreibung dieſer Marggrafſchaft und 
der Beſchaffenheit ihrer: jebigen Ginwoner, N. 4, 310f. 
Nachricht von der Ausbreitung der boͤmiſchen Brider in 
diefem Lande hea ebend. 310 

Maͤrtyrer, aAltefte Art der Auf behaltung ihres Andenfens, 
B. 7, 146. 430. gtoſſe Haufen derſelben, N. 3, 51. 
wann die Gewonheit aufgekommen, ihnen Notarios zu ge⸗ 
ben, ebend. 52. Feier des Andenkens von 3028 Marty: 
rern der griechiſchen Kirche QR 7, 522 

Maffei, Scip. Streitigkeit deſſelben mit A. Franc. Go⸗ 
rius, fiber dad etruſciſche Alphabet, B. 8, 458. eine 

Schrift deſſelben beim Polenus, MN. 1, 472. Beurthei ⸗ 

- fung feiner- Iftoria diplomatica, N. 4, 160. beklagt 

ſich uͤber den L. A. Muratorius, N. 7, 70. ſamlet die 
Geſchichte einiger Glaubenslehren, ebend. 152 f. kleine 


Schriften ebend 154 
,Paul Alex. erleutert des Dominic. de Roßi Sam⸗ 
lung alter und neuer Bildſeulen MN. 3, 363 


Magdeburgiſche Centurien, Veranlaſſung diefer Benens 
nung, N. u, 234. Are dee Ausarheitung derfelben, 
ebend ⸗· 235. Mitarbeiter an diefem Werke, ———— 

—— | - ; efor 


uͤber den Havptinbale diefer Nachrichten. 271 


; . / : wy oy 
befoͤrdern die Ausbreitung der evangelifdhen Reformation 
Rebend. 240. vorgeblicde redial ia es ebend. 
241. neue Ansgaben deſſelben, ebend. 
neuen Ausgabe, ebend. 242. 281. 366. Auszug dieſes 
Woerks, ebend. 244f. teutſche Ueberſetzung dieſes Auszugs, 

ebend. 248. ſchwediſche Ueberſetzung des 10ten Jahrhun⸗ 


derts der Kirchengeſchichte Lucaͤ Oſiandri ebend. 254 


Wagochurgifthes Kloſter Gergen,) Nachricht von der 
Stiftung deſſelben, beim Mabillon MN. i1, 420 


Maginus, Goh. Ant. ſchreibt eine Auslegung uͤber das er, 


fte Sud Cl. Ptolemai N. 10, 22, . 


Wiagliabechi, Antheil deffelben at der Biblioteca volante 
di Calvoli 
Magnet, Geheimnis deſſelben, M-8, 232. Wirkungen des 
EGeiſtermagnets werden vom Flud mit dem mineraliſchen 
dagnete verglichen ebend. 233 
Wiagni, Bob. ijt der letzte unter den paͤpſtlichen Erzbiſchoͤ⸗ 


fen gu Upſal N. 9, 253 


s + Wlaus, erhaͤlt die Benennung eines upſaliſchen Erz⸗ 
biſchofs N. 5, 253 
Magnus, Joh. erhaͤlt Befel, eine ſchwediſche Ueberſetzung 
der Bibel zu veranſtalten, N. 1, 7. entweicht daruͤber 
aus dem Reiche 
Matthia, evangeliſcher Biſchof zu Lunden, made 
ſich durch ſeine Schriften bekant M..;5, 269 
Mahler, beruͤmte bologneſiſche, N. 3, 84 85. pariſiſche, 
ebend. 87. teutſche u. ſ. w. — 
Mahlerey, Geſchichte derſelben MN. 11, 84 


Mahomed, ausfirliche und aufrichtige Lebensbeſchreibung 
deſſelben, Be 1, af. 22. romanenmaͤßige, ebend. 27. 


wird ein Prophet genant ebend. 24 


orſchlag einer 


MN. 8, 184 


ebend. 


10, 460. 


— 


Majanſti, Greg. Nachricht von den Veraͤnderungen, die 


Mariana in der ſpaniſchen Ausgabe, ſeiner lateiniſchen 
Goſchichte vou Spanien, vorgenommen M. 10, 524 


— Majellus, Car. ſchickt den Joſ. Aſſeman nach dem Orient, 


am Handſchriften aufzuſuchen, N.5, 124. wird erſucht, 
bie Ausgabe dev Schriften Ephraͤms, bes Syrers, gu bes 
ſorgen a N. 7,444 


- 


| {Wajce 
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maier, Joh. Aug. beſorgt die Ausgabe von D. Paul 
Antons exegetiſchen Abhandlung der pauliniſchen Paſioral⸗ 


briefe MN. 7, 374 
Mailand, chronologiſche Nachrichten von den mallaͤndiſhen 
Diſdofen und Erabifchsfen MN. 2, 158 


Maillard, Oliv. Nachride von demſelben, B. 4, 52. Urs 
ſach der Seltenheit ſeiner Predigten, sa $3 (2) . 
7, 123 

Frau von Maintenon, bemaͤchtiget ſich einer groſſen Ge⸗ 
walt am franzoͤſiſchen Hofe, N. 7, 85. befordert den Fal 

- des Cardinals vor Noailles, N. 8, 539. Geſchichte dere 
felben, N. 10, 294. Geſchiecht, Aend. ass. Gunſt 
Ludewigs des 14ten gegen dieſelbe, ‘bend. 256. geheime 
Heirat mit dieſem Koͤnige, ebend. 257. Briefe, ebend. 
a6af. Ueberbleibfel eines geiſtlichen Tagebuchs derſelben 


ebend. 264 
Maio, Rich. Antheil an der hortſehun det poolfujen Sy⸗ 
. nopfis BD. 7, ir. 


Wiajor , Georg, Antheil deſſelben an der wittenbergiſchen 
Bibel pom Jahr 1574, N. 5, 302. Handſchrift — 


N. 6 
2 8 ob. von Wittenberg, Nachricht von bemfelben 


N. 7, 294 f. 
⸗ von Jena, ob er eine Paraphr. poet. in 
= Phaleabe geſchrieben M. 7, 294 


Miajoragi , ane, Sdrift de Senatu rom. — Polenus 


Majorani Nic. Ausgabe des Euſtathius if bie — 

. 10, 56 
le Maiſtre, Job. Nachricht von ihm R. 6, 22 
le Maitre, Ant. und J. Aud. arbeiten an oder Dronfer 
Ausgabe des neuen Teftaments DB: 6,384 
Maittaire, Mich. ſchreibt gegen W. Whifton, B. 5, nas, 
Nachricht von feinen Annal. typogr. ebend gi6f. von 
. ben Ergdngungen derfelben, ebend. 434+ - weitere Nach⸗ 
richten von diefem Werke, B. 7, 179 f. Ergaͤnzungen 
dieſes Werkes MN. 3, 384. N. 5, 107 109, 111, 167. 169, 
N. 7, ae N. 8, $12 (7N. 9, 31. 34. 36.308. N. ro, 
? 44. 96+ 192. 212. 377 
aſus, 


4 


Aber den Zauptinhalt dieſer Nachrichten. 273 
Majus, Sob: Heine. uͤberſetzt einige Pſalme in lateiniſche 


Berle M. 7, 309 
Malayiſche Sprache und Schriften N. 4, 389f. 
ro ein Mond, Nachricht von ihm beim Martia⸗ 


N. 8 fr. 
Usalebeanthe; Nachricht von demfelben, N. 4,525. ‘wie 


yom Dolingbrofe verfpottet, MN. 11, 263. fol mit Mofe | 
gleichen Grund gehabe haben, eine goͤtliche Schechine ans 
zunemen, ebend. 263 f. Meinung, daß wir alle Dinge 
imn Gott fehen, wird vom Norris angenommen ebend. 452 
| — Mutmaſſung uͤber dieſen Zunamen Johannis An⸗ 


tiocheni B.5, 460 
Malin, ‘Olofs, (aft einen ſchwediſchen falter bent 

MN. 6, 296 

{ MallinErot, D. Heine. Arn. von der algemeineriP flict, * 

| ehelichen Stand dem ehelofen vorguziehen M11, 183 

Malta, Nachricht von diefer Inſel auf dem fi icilianifchen 

Meere, M. 8, 158. 0b Paulus daſelbſt Schifbruch gelits 


“ten ebend. 161. 164. 172. 174 
s illlyriſches M. 8, 16 8- 164. 167 
Malteſerhunde MN. 8, 169 
Mameranus, Nic. Schriften deſſelben beim Scardine 
N. 1, Fir. 513 


Wiammotreptas, Erflirung diefes Titel’ B. 6, 296 (*) 
Mangey, Thom. ſchreibt gegen ben Tolan %, 3,329 
BWiangonevtes , Nachricht von diefer Bertheidigungstdrite 
ob. Tolands N. II, 323f. 
Manichaͤer, werden vom Ephraͤm — — 
9. 433 
Manichaͤus Ausgaben der Streitſchrift — oa Mez 
» fopotamien, wider denfelben N. 10, 315 
Manilius, Geſang aus der Aſtron. deſelben Belen — 
M. 8,2 
Manlius, Job. famlet verfhiedene merkwuͤrdige Austprie 
dhe Mlandehons MM. 6, 149f. 413 
— Carl, heſorgt eine Ausgabe der Werte des Gas 
| - 9, 120 
— Iſabella Breſegna, Nachricht von re hel⸗ 
denmuͤtigen Fluͤchtlingin — N. 4, 125 


Man⸗ 


ae Deittes Regiſter, 


Manton D. Auszug aus der Schrift deſſelben von — 
ewigem Daſeyn, und der Waͤrde ſeiner Perſon, 


10, 464. 8 
Manuel Malaxi, Geſchichte ber eonſtantinopolitaniſchen 
Patriarchen B. 6, 150 


Manutii, Aldi, Vorrede gum Julius Pollux N. 10, 515 
Mmapbrian , ſyriſche Benennung der oberſten Biſchoͤfe unter 
den Jacobiten, N. 5, 135. Ableitung dieſer Benennung 
ebend. 140 

Waraccius, Lud. widerlegt die Muhamedaner auf uner⸗ 
faubte Art, B. 5, 233. Ueberſetzung des Korans nad) der 


“reineceifchen Ausgabe | ebend. 235 
des Wiarais, Paul Goodet, Briefe, N. 10, 246. Lob- 
rede auf denſelben ebend. 


Maraldi, beurtheilet einen. Aufſatz von — MN. 11, 497 
Maran, Prudent. Antheil deffelben an der vom Ant. Aug. 
Tonttee beforgten Ausgabe Cyrilli, Ws 11, 169. verthei⸗ 
diget den Touttee ebend. 172 
de Marca, Pet. Schreiben von der erſten Verkuͤndigung 
des Eyangelii, und Griindung des Chriftentums in Gals 
lieun N. 10, 313 
Marcellini Chronieon, Ni 2,420. Nachticht win Shucys 
Sides, N. 8, 501. vorgegebener Fal deſſelben, wird vom 


Parebroch geleugnet | M. 2, 130 
Wiarcello Veauti, fhreibt aus koͤniglicher Volmacht I. 6,530 
Wicecellus Nonius, Nachricht von ihm’ B. 2, 352 
s . ¢ DBifhof zu Apamea in Syrien, Geſchichte deſ—⸗ 

ſelben in ben Actis SS. MN. 4, 139 
8 yon Ancyra, Eufebii Schriften gegen denfelben 

N. 10, 218 

Marcheſinus, iſt Urheber des Mammotreptus DB. 6, 
296. 298 

Wiarcianus Heracleota, Nachricht yon ifm und feinen 
Schriften D. 4, 393 


Wiarcion, wird vom Cyrillus widerlegt, M11, 159. - Anz 
Hanger Leſſeiben werden von Ephraͤm dem Syrer beſtrit⸗ 


ten N. 7, 419. 433 
Marcland, Sam. Antheil deſſelben an der Hift. gener. de 
Languedoc | N. 3,334 


/ . de Mar⸗ 


uͤber den Sauptinbale dieſer Nachrichten. 275 


de Marco, Ande. Meliffanus, vermehret Lucd Waddings 
_ Annales Minorum | 2 « ili Je 11, 228 
Marcus der Evangelift, Nachride vor demfelben und deſſen 
eigenhaͤndigem Evangelio gu Venedig M1, 542. N. 6, 231 
⸗von Epheſus, Handlungen deſſelben auf der florets 

tiniſchen Rirchenverfamlung N. 6, 432f. 452. 504 
Mardaiten, Nachricht von dieſer Partey “D5, 137 
Mareſchal, Jac. Haufige Ausgaben der Bibel , bey dieſem 
Beuchdrucker | oO ; 3, hF 
Warefius, Sam, Streitigkeit deffelben mit Gisbert Voetio, 
„N. 3,125 (6) AnterEungen wer die Bibel, werden 
beurtheilet fos M7, 199 
Beinr. Anmerkungen deffelben Aber sie Bibel, 

werden beurtheilet : MN. 7; 199 
Margaretha, Friedrichs des Guͤtigen, Churfuͤrſtens zu Sach⸗ 
fen, Gemalin, M. Chriſt. Gotthold Wiliſch Nachricht 

yon derſelben J 
Margarita, Anton. Nachricht von ihn N 


de Nargon, Nachxicht von dieſem Abte N.4, 524f. 
Margumus, Waximil. wird vortheilhaft beurtheilet, 
M. 7, 502 f. Handſchrift deſſelben ebend. 508 


Maria, laͤcherliche Ehrenbezeugung des de la Vega gegen 
dieſelbe, B. 7, 37. Streitigkeit uͤber die unbefleckte Em⸗ 
pfaͤngnis derſelben, N. 6, 414-424. fabelhafte Erzaͤ⸗ 
lung von ihrer Geburt und Verrichtungen nach dem Tode, 
N. 4, 208-220. Feier des Andenkens ihrer Eltern in 
der qriechifchen Kirche, N.7, 522. unbefleckte Empfaͤng⸗ 
nis derſelben wird vom Barelete verworſen, N. 7, 126. 
wird vom Duns Scotus vertheidiget N. 11, 485 

⸗mmmagdalena, giebt zu einer hitzigen Streitigkeit 
in der roͤmiſchen Kirche Anlas MN. 4, 47 

⸗2von Oeſterreich, Geſinnungen derſelben in Abſicht 
der Religion und Regierung M. 2, 292 
2 pon Agreda, Prajung der vorgegebenen Offenbarung 
derfelben, N.2, 507. 50%. ihr Leben, N. 4,209. Yuss 
gaben ihrer Offenbarungen, ebend. 210, Nachricht VOR. 
ihren vorgegebenen Offenbarungen, ebend. 214-217. 
Handlungen ther ihre Canonifation’, ebend, 212, 278. 219. 

N. 6, 424 C1) Boſſuets AlnmerEungen uͤber die, Cité 

| G2 . myſt. 


i 
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myft. N. 7 191. Streitigkeit Uber die agredaniſchen Of⸗ 
fenbarungen * — N. 8,60 
Marianaͤ, Boh. Schrift von den Misbraͤuchen unter den 
Jeſuiten, BW. 3, 250. Bud de regeetc. witd verbrant, 
ebend. 527. wird vertheidigt, ebend. Deurtheilung feis 

- “ner Gefchidjte von Spanien, M1, 128f. Lebensbeſchrei⸗ 
Gung deffelben, ebend. 130. niint bey feiner fpanifden 
Ueberſetzung der lateiniſchen Geſchichte von Spanien, eini⸗ 

ge Veraͤnderungen vor | M. 10, $23 
Wiarianas Scotus, Leben deffelben in den Actis SS. N. 
1, 249. iff von einem Chronographo gleiches Mamens 
und eben deſſelben Zeitalters zu unterſcheiden ebend. 
Marienbild, wunderthaͤtiges, G.1, 232. Jacobi zu Sas 
ragoſſa, N. 4, 55 Feier eines Wunders mit dem Ma—⸗ 
rienbilde in der griechiſchen Kirche N. 7,524 
Marii auenticenfis Chronicon B. 7, 212 
Marineri, Vincentii Vorſatz, Euſtathii Schriften ing 
lateiniſche zu uͤberſetzen N. 10, 54 
Wiarius; CLeon. ein heftiger Gegner des WM. Ant. de Dos 


minis | ©. §, 269 f. 
von Wiarlborough, Herzog, Nachricht von demſelben 
, | j Rt. E, 263 


Marlorat, Augu(tin. beſorgt eine lateiniſche Ausgabe des 
neuen Teſtaments, N. 6, 207. ungluͤckliches Schickſal 
deſſelben, ebend. 208. Ausgaben der marloratiſchen Er⸗ 


leuterung des neuen Teſtamenut PR. 10, 205 
Maro, Gob. Srifter dee Maroniten M. 5,136 
de Marolles, Wid. Anzeige dee Machridjten von ihm 

| B. 6, 380 


Marot, Clem. Nachricht von demfelben, B.7, 10. eini⸗ 
ye Ausgaben feiner gefamten Werke, ebend. 24,25. mus 
wegen feiner Ueberfebung dee Pfalmen aus Frankreich 


fliehen N. 7, 205 
Marryat, D- Auszug aus den Predigten deſſelben N. 10, 
—— 465,(21) 

Marſchal, Thom. Madridt von ifm - N. 4, 392 


Marſham, Ritter, falſche Nachrichten von demfelben 
. J N. 8, 67 . 
_ War: 


aber den Hauptinbalt dieſer Nacbrichten. 277 
Warf ſollen eine’ natuͤrliche Kraft gegen den Schlangenbis 


gehabt haben N. 8, 163 
Marſilius Patavinus, Schrift deſſelben beim Schar⸗ 
dius MN. 1, 529 


Martene, om, Nachricht von demfelben, B. 6, 16, 
v  giebt den letzten Theil von Mabillons Annual, ‘Ord. S. Bee 
“<nediGi heraus, Bt. 11, 423. Bufage gu den vorherge⸗ 
henden Baͤnden ebend. 424 
Martianay “job, Zeugnis deſſelben vom Altertume der 
koͤrzeren Verſe, in einigen Handſchriften der Pſalmen 
<M, 5, 523 C*), kurze Nachricht von demſelben, N. 9,49. 
beſorgt eine Ausgabe der Werke Hieronymi ebend . 48 fe 
de Martignac, Stepb. Aglais, Schrift deffelben in den 
. Memoires du Duc de Angoulefme et du Duc de Rohan 
| N. 10, 459 
marun Dav. Nachricht von ihm und ſeiner Bibeliiberter 
— bung, B. "ei ; Ausgaben feiner franzofifcen, Ueberſe⸗ 
ibe 


_ Gung: der MN. 10, aad Streit mit Emlyn 
B. 4. 114 f. 
sO Gregor. ‘Mitarbeiter an ber RGeimfer engliſchen 

Bibeluͤberſetzung | ‘ B. 7/113 
Martini, Epifcopi- damienfis, quacaats beim Sitmond 
, N. 2, 421 
Ppiſcopi dumienſis, Formula honeſtae vitae, 

beim Couſin M. 10, 52 (2) 


Wiartini, Bae. wird vom Schilling hart angegriffen / B.7, 
400. Nachricht vor demſelben ebend. 402. N. 2, 315 (1) 
⸗Mart. Geſchichte des tartariſchen Krieges wird 


beurtheilet N.7 174 
turonenſis, Grab, vorgegebene Heilungskraft 
deſſelben N. 11, 41¢ 


de la Martiniere, Bruzen, Nouveau Porte - feuille 
hiftor. et litter. 3%. 8, 187+ beſchreibt Rich. Simons 

— Leben M. 10, 471+ 492 
Martinivs Matth. wird vom Schilling . angegriffen, 
B. rf 400. vom Guringius vertheibiget ebend. 402. 
(* 


403 
martinus, Grat. ad — beim Laſitius Ne. 6, 38 8 
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Martinus, Polonus,. ober Strepo,, verfertigt das Regi⸗ 
ſter uͤber das Decretum Gratiani MN. 9, 36 
s Theood. ein. gelehreer Buchdrucker N. 1 544 
2 -- Eman. Schrift deffelben beim Polenus MN.1, 472 
> berbipobentie s, beſorgt eine Ausgabe der Parad. 


— ay ow 


Ciceronis _ oo M5, 166-467 
Wactyn, Wilb. Beurtheilung dieſes Geſchichtichreibers 
Me 5, 346 


Wartye, Petr oͤffentliche Unterredungen deſſeben vom 
Sacrament des heiligen Abendmals, B 4, 33. weitere 
Nachxicht · von ihn ebend. 34. I 4, $43 

Wartyrologia, Beurtheilung einiger Berzeidhniffe | ‘Dievet 

—Art, BD. 6, 24. 444. 446 f. erſter Urfprung derfelben, 
DB. 7, 146. 147.434. Nachricht von verfchiedenen, N. 
3,59 60. HNeinr. Valefii Abhandlung von dein roͤmiſchen 
‘ “Martyrologin | N. 10, 514 

Maruthas, Nachridit yon dieſem Heiligen M5, 134.135 

Marvel, Anor vertheidiget die Schrift, naked Truth 

M. $, Fo. 31 

{Wake Ande. Gortl. Specimen verf. comment. lip- 
‘manniani in Pfalm. B. 2,191. von der Religion der 

| Heiden und Chriffen, B. 3, 279. andere fleine Schrifs 
ten deſſelben M1; 379.381 $60. N. 3,185. N. 7,467. 
$47. uͤberſetzt Geo. Benſons Abhandlung aber 1 Goh. 

9g, 7 ins lateiniſche, N. 8, 120 Abhandlung von der 
~ Srundfprache ves Evangelii Matthai, ebend. 384. Un— 
terſuchung der Lehre von der Entaufferung des Erloͤſers, 
ebend. 472. Verbeſſerung einer Madjricht von ihm, M10, 
387 f. theologiſche Abhandlungen, erſter Theil ebend. 375 
maſcovii Joh. Jac. Commenratio de rebus imper. 

BRaom. Germ. ſub Lothario II et Conradolll N. 3,370 
Wali, Andr. Brief, B. 1, 102. Nachrichten von ihm 

und ſeinem Antheile an der Polnglotte , B. 7, 297. Bers 
dienſte deſſelben um die — Sprache Mur, 293.208 

Maſſarii, D. Job. Petr. Sirenis lacrymae — in mon- 


. tis Vefeui incendio ., ; . ’ M: 7,76 (*) 
Walle, ein Jeſuit, wird als Mißionarius nad) Anterica gee 
ſchickt N. 7, 32 


—— SRC, wer unter dieſem Namen verborgen fey B. 3, 132 
Ee x Maſ⸗ 


— 


uͤber den Sauptinhalt dieſer Nachrichten. 279 


Maſſon, papir. erſte Ausgabe ſeiner Hift: calamitatum 


Galliae B. 7, 210. 211 
Ioh. lateiniſche Erleuterung einiger Muͤnzen, wer⸗ 
den ins engliſche uͤberſetzt N. 8, 340 


—— Renat, beſorgt die Fortſetzung der Ausgabe von 
Mabillons Annal, ord. S. Benedicti, N. uz, 421. bez 
ſchreibt Mabillons und Ruinarts Leben, ebend. 422. 


ſtirbt vor Vollendung dieſer Arbeit ebend. 423 


Maſtricht, Altertum des daſigen Biſtums N. 2, 158 
von Maſtricht, Ge. Nachricht von demſelben B. 4, 237 
Waſtrill, Warcell. Franc. vornemſte Begebenheiten die⸗ 

ſes Jeſuiten Ms 3, 144. 145 
Mmreneſ ins, hat aus Bzovio einen Auszug gemacht B.2, 229 
Materie, was fie fey, B. 2, 36. ihre bewegende "Kraft, 
ebend. 37. ſinliches Vermoͤgen, ebend. 37. Form, ebend. 
30. verfuchter Beweis von der Denkungskraft derfelben, 

B. 7,160. Unterſuchung der Cigenfdhaften . Materie 


5, 3ufe 
Mathematik, ob fi e als ein Theil der elise angus 


Wiather, Crefcent. Machridft yon ihm M.1, 3876 389° 

Warbildis, Lebensbeſchreibung diefer Raiferin NM. 364 

Matrona, ſeltſame Geſchichte derfelben N. 1, 364 (*) 

Matthaͤi, Evangelium, fol hebraͤiſch gelchricben feyn, B. 8, 
agg. N. in, 162. nad) andern, ſyriſch, BY. &, 388. 
Samlung der werfchiedenen Leſearten in diefem Buche, 
M. 6,12. A. G. Maſch Abhandlung yon der eer 
che des Evangelii Matthaͤi 


MN. 8 
| + Matehsi, Ad. Rud, Ge. Chr. Beſchreibung des —5— 


Neujahrfeſtes MN. 8, 466 
Watthai de Cracovia, Schriften N. rt, 432. 
Wiatthaus egyptius, de Bacchanalibus,° beim Wolenug 

M. 1, 465 


Mattbiaͤ, Bob. Nachricht von demfelben My 38 
Matthias, uͤberſetzt die Bibel ins ſchwediſche W116 
Waundrels — — wird yom Eom, Wells ſtark 


gebraucht N. 10, 349 
Mauritaniſche Koͤnige Erleuterung ihrer Muͤnzen, 
11, 60 


* S4 Mau⸗ 


— 


ire. 
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t Wauvitii, M. Friedr. Maximil. beantwortet die zuͤ⸗ 
chiſche Eritit u. ſ. w. B. 3, 281. Diff. philoſ. inaug. 
N. 6, 187. Einladungseſchriften M. 10, 186. N. 11, 369 
Mauritius, Landgraf von Heſſen, uͤberſetzt die Pſalme in 
lateiniſche Berfe MN. 6, 488f. 

2 * Churfuͤrſt von Sachſen, Epitaphia auf denſel⸗ 
10,40 
Maurocardatus, Job. Nicol. Handſchrift dieſes Fuͤrſten 
von der Wallachey N. 10, 215 
Maurus, Hartman, Schriſt deſſelben beim: Schardius 
N. i, 307. N. 5, 42 (8) 43 

de Manuvißiere Mich. Caſteinan wann er — 


B. 4, 6 
Maye, Landelinus, wird widerlegt N. 4, * 
Maximiliani II. rpii. ad Lararum a Schwendi N. 11, 
; 222 (7) 
Marimus, Biſchof von Turin B.6, F 
⸗ Biſchof von Saragoſſa N. 1,2 


der heilige, Erklaͤrung eines Briefes —5 
M. 6, 435 () 442 

6 Planudes, veranftaktet eine Samlung vor Sins 
| gegedichten N. 5, 32. 33 
⸗ Calliopolita, iſt Verfaſſer einer neugriechiſchen 
Nueb⸗ ſetzung des griechiſchen Teſtaments NM.s8, 3,5 
Masochins, Alex. Gymmachus, Madridt von * 


MN. 7 

Wiassolari de Cremona, Hilar. Beſchreibung des ‘Chews 
_ _ tals M. 7, 266 
Mechilta, verſchiedene Meinungen von dem Verfaſſer dieſer 
| alten rabbiniſchen Schrift N 4,414 
Mecklenburg, altes und neues N. 5, OF 
Medaglionen, oder Kaiſermuͤnzen von — Griffe 
. I1, 392 

Medsillen, oder Gedaͤchtnismuͤnzen, werden erleutert N. 11,70 
Mede, Nadhridjten deffelben von den erſten Pflanzungen dec 


Voͤlker nad der Suͤndfluth M. 10, 340 
Mediceae Cathavinae, Reginae matris,. vitae, aétorum -- 
ftupenda eaque vera narratio M. 11, 218 f. 


Mediceiſche Druckerey, — von derſelben Br pu 29 
edt: 


— 


uͤber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 281 


Medices, Ausbreitung und Groͤſſe dieſes Hauſes, B. 8, 
324 f. ausfuͤrliche Geſchlechtstafeln deſſelben N. 11,138 
— —— Coſm. beſorgt eine neue Ausgabe der Werke 
Ephraͤms des Syrers MN. 7, 442 
Wiediobarbi (Mezzabarba) Sranc. vermehret Occonis 

Samlung von Kaiſermuͤnzen, N. 11, 73. Bildnis def: 

felben ae | ebend. - 
fmMeene, eine. fleine Schriften deffelben M. 6, 469. 


, . | . MN. 7, £45 

‘Weer fol die Erde ‘und “alle Einwoner derfelben gebildet 
: “haben ; B. 7, 314f. 
‘s adriatiſches, Grenzen deſſelben, N.8, 159. Erélas 
rung einer Nachricht Pomponii Mela von dieſem Meere 
ebend. 172 
‘% joniſches, ob es von ben Alten gu dem adriatiſchen 
Maeere gerednet worden M 8,171 
Meganders, Caſp. Anmerkungen fiber bas neue Teſta⸗ 
ment a | MN. 8,209 © 
‘pon Megenberg, Cone. Nachricht von dieſem Ueberfeser 
, bes Buches der Natur | M. 2,182 
Mebrlings, 3. P. Abhandlung von der Suͤndlichkeit der 
Polygamie, giebt gu einigen Schriften Anlas N.5, 499 
Meibom, Marc. faͤlt auf ein ſeltſames Mittel, den ſeiner 
Meinung nach verfaͤlſchten hebraͤiſchen Text der heiligen 

Schrift yu verbeffern, Nox, 395. weitere Nachricht von 

ihm, ebend. 399. vergeblidye Bemuͤhung deffelben, den 
griechiſchen Texi des Ptolemaͤus herauszugeben N. 10, 398 . 

Meier, Georg Friedr. vertheidiget ſeine Gedanken vom 

Zuſtande der Sele nad) dem Tode, B.1, 376. beurthei⸗ 
let die gottſchediſche Dichtkunſt, ebend. 376. vertheidiget 
feine Gedanfen von Gefpenftern, ebend. Anfangsgruͤnde aller 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften, B. 2,189. Uetheil von dem 
Heldengedidjte, der Meßias, B. 3, 280.  vertheidiget 
die ehriſtliche Religion gegen Goh. Chr. Edelman, ebend. 
Verfud) eines neuen Lehrgebaudes von’ den Selen der 
Shiere, ebend. BWernunftlehre, M. 1, 380. Auszug 
derfelben , ebend.475, Effay fur les Apparations, N. 2, 
str. Gedanfen vom Gli und Ungluͤck, ebend. $46. 
philofophifde Gittentehre , — 460. N. 5, 547. N. 9, 
5 $43. 


‘ } = 
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$43. nmeue Vertheidigung (eines Beweifes, daß die menſch⸗ 
liche Gele ewig lebe, 3% 4,282. Gedanfen vom Scher⸗ 
zen, ebend. 469. pom philoſophiſchen Predigen, ebend. 
547. CGorftellung der Urſachen u. ſ. w. M. 6,543. Mee 
taphyſik, N. 7, 371. N. 10, $47. von den Sdhranken 
der menſchlichen Erkentnis, N. 7, 375. Unterfuchung 
einiger Urſachen, warum die Tugendhaften u. ſ. w. N.s8, 
381. Betrachtung uͤber die Feler der menſchlichen 
Tugenden, ebend. 557. Antheil an den moraliſchen 
Wochenſchriften, ebend. 282. algemeine Auslegungskunſt 
> ie oe | M.10, 460 
Meier, Jac. Diff. de Saffitu, beim Ugolin M- 4, 410 
» » Webb. Theod, Nachricht von ihn _N.6,457 
fMeintels, Job. Ge. Feld: Garten: und Landbetradjtuns 
gems age M. 3, 180 
fMeiſter, (le Waitre) Joh. Heinr. Jubelpredigt wird 
aus dem franzoͤſiſchen uͤberſeitt MeO, 555 
Melanchthon, Phil. Bedenken Aber den Religionsfrieden, 
vom Jahr 1555. B. 6, 369. Schrift deſſelben beim 
Schardius, N. 1, soz erleutert Ciceronis Buͤcher de 
Oratore, N. 4) 126. Schriften und Briefe deſſelben, 
M. 6, 149 173. Gehrife widder den unreinen Bapſts 
Celibat, ebend. 64 (6) erſte Ausgabe der Locorum 
theolog. ebend. 393. 396. Stellen von ber Freiheit des 
Menſchen, ebend. 397. Handſchrift, ebend. 400, ſy⸗ 
nergiſtiſche Irtuͤmer, ebend. 404. Ausſpruch vom Abend⸗ 
male, ebend. 405 ſ. theologiſche Gutachten, ebend., 411. 
Briefe und andere Schriſten deſſelben, N. 7, 311-315. 
Reſp. ad imp. “artic. bauar. inquiſit. ebend. 101 (*) 
Handſchrift deſſelben, in einer teutſchen Bibel, MN. 8, 395. 
einige Briefe deſſelben, N. 5, 50. wird vom Landgraf 
Philip von Heſſen, wegen feiner zweiten Che, gu Mache 
gezogen, ebend, 502 verhindert Lutherum. an der Wi⸗ 
berlegung des Geſpraͤchs von ber Vielweiberey, ebend, 507. 
uͤberſetzt El, Ptolemaͤi Schrift de Praedictionibus aftro- 
noni, ing lateiniſche, Ms. 10, 121. Meigung yur Sterns 
deutung, ebend. 122: handſchriftliche Anmerkung gu eis 
nev Ausgabe der BWulgata, ebend. 191. uͤder den Cl. 


- Ptolemaus, ebend. 307. Lebensbefehreibung deffelben vor 
, | 7 “ 2 is oad), 


/ 
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Joach Camerario , Nu, 42fe ash ” Briefe deffelben, 
ebend. 43- 48-374. Bildnis ebend. 46. 49 
Melantrich, Georg, beforgt die Ausgabe einer bomifden 
| Bibel B. 1, 476 
| Melchiſedek, die in dem Briefe an die Hebraͤer von ihm 
gemeldeten Umftaride werden beftritten Me 15.336 
Melchiten, Nachricht von dem LUriprunge und der Benens 
nung dieſer Partey M 9,136 
— Nachricht von ‘biefem antiodenifipen Bilthote 
des gten Sabrhunderts Me 1, 249 

z | Pega, Rede deſſelben wider die Gewalt des Pap: 
es N. 7, 516. Nachricht von ihm —— —-ebend. 516 
2. +  -Job..de religione et facrificiis veterum Bo- 
ruſſorum MN. 6, 118 (9) 
Melißi, Paut — — mit Joach. pace — 


25 
Melito, Bitsof zu Sardes, Nachricht von — 


N. I, 529 f. 

Mellierius “Lue. ein falſcher Name . ~~ Bas 
4 Memoire pour le Sieur de Ja Bourdonnais ete. Beurthei⸗ 
lung dieſer Schrift .3, 469 Ff. 

+ Memoires d'un: Proteftant condamné. aux Gales de Fran- 
ce pour caufe de Religion etc. N. 11, 91 


s » . et. Avantures de Daniel Maginié ete. N. 9, 186 
Menard, Beurtheilung ſeiner Geſchichte von Nimes, N. 
i By 338 

WMenardi Brief an Jacobum de Yſenaco N. 10, 96. 
Menaſſeh Ben Iſtael, Nadrice yon ihm ,..M- 1, 19.34. 
36, 37 . 217 . Verzeichnis der Schriften deſſelben, — 
23 —* 4, 192 

Mendez, Alph. ein Patriarch yon Ethiopien B. 8, 491 
de Menendez, Pet. Grauſamkeit deſſelhen gegen. die fran: 


zoͤſiſchen Pflanʒvolker in America’. . N. 7,31 
Wieninfti, Sranc. a Meſguien, Thefaur, lingu. orient. 
wird beurtheilet MN. 6, 19 f. 


Menke, Fried, Otto, wird gegen Goͤtzens Beſchuldigung 
vertheidiget, It. 10, 45. Berichtigung einer Nachricht 
deſſelben in Angeli Politiani Lebensbeſchreibung N. u, 206 

Menologium Graecorum : D. 6, 273 


Menot, 
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Menot, wich. Urtheile und Nachrtichten von viii 
D. 4, 60. 61'(*) 63 (2) N. 2, 123 

Menſch, Helmonts Meinung vom: a deffelben 
| 4, 506 

der Menſch, eine Wochenſchrift, B. 7,93. M. 2, 279. 
N. 3, 187. 'N 4, 138 N. 6, 281. N. 7, 94. N. 8, 291 
M. 9, 282. M10, 187 

Menſchenopfer, Chubbs Meinung Savon, wird  gerettet 
B. 5, 154 (*) 

Menſchen ſohn, Meinung der Juden von demſelben BM. 4, 506 
de Mercado, Moſche Jiſchrael, Auslegung bes Predis 
gerbuchs und der Pſalme, wird beurtheilt M7, 388 
Mercator, Gerbard, made die Zeidnungen gu Ptolemat 
Erdbeſchreibung, B. 1, 466f. Urſach der Verzoͤgerung 
Bey der Ausgabe ſeines Atlas, B. 4, 263 f. ‘anderweitige 
Nachrichten von demſelben, ebend. 267f. Lebensbefchrei: . 

~ bung deffelben vom Gualther Ghymnius ebend. 268 
tWMercatus, Joh. Andre. Gedanfen von. der Glickfeligs 
Feit, MN. 7, 280. Anmerkungen tiber eines Ungenanten 
Gedanfen von Gort dem Vater, dem — und dem 
heiligen Geiſte M. ro, 273 
Mercurialis, Hier. Schrift deſſelben beim Polenus fen 


. merurius/ aſtronomiſche Anmerkungen uͤber biefen’ Die 


N. 11, 498 

iMere: "folle , eine Art von oͤffentlichen Luſtbarkeiten in Bure 
gund B. 8, 46 
Merianiſche Kupferbibeln N. 9, 102 
Merlin, Nachricht von dieſem head und ete 
6, 76 

Wierfennus, Marinus, befoͤrdert Ludew. Cappels Criti- 
cam facram, jum Druck M. 10, 10 


Werulg, Nadridren von demfelben B. 4, 285 (3) W.1, 464 
— ſatyriſcher Vorſchlag einer Verbeſſerung deffels 


, B. 2, 67 
— Phil. greift Clerieum wegen ſeiner Ausgabe des 
- neuen Seftaments an MN. 2, 390 
Meſrobes uͤberſetzt die heilige Schrift in die armeniſche 
Sprache D. 3, 189 

3 Meſſe, 
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Meſſe, Altertuͤmer derſelben, Tt. 3, 244-247. MN. 6, 48. 
‘fol ein warhaftes Opfer ſeyn, MN. 3, 2360 — 
aR ee ee _ © Mt. 8, 437 
Meſſenii, Job. Theatrum nobilitatis fuecanae N. 2, 346 
+ Meſſerſchmidts, job. Chr. Aecfculapius Zurne, Jt. 2, 
376. de Ambubaiis ! | MN. 3, 184 
Meßias, wad die Yuden vor einen erwartet, B. 2,448. 
> Bergeidhnis einiger, die fic) Savor ausgegeben, ebend. 450, | 
Meinungen von ihm, ebend. 458. aftrologifhe Beſtim⸗ 
~ “mung det Zeit, want der Meßias fommen fol, ebend. 3 4. 
. ob die Zukunft deffelben tod) gu erwarten fey N. 10, 328 
ther. Meßias, eitt Heldengedidit, B. 3,279. erfter Ge⸗ 
ſang diefes Gedichts wird in griechiſche Verfe uͤberſetzt 
| . - M10, go 
Metaphyſik wird auf uͤbertriebene Are Geftritten, B. 7, 
400 f. N. % 301.306. 314. Beweis, daß fie nur auf unz 
koͤrperliche Dinge gehe, N.3, 318. wird vom Bolingbroke 
ſpoͤttiſch durchgezogen N. io, 262 
fwWetrophanes, erſter Biſchof von Byzanz MN: 3, 40 f. 
4,130. N. 6,5114 
Metzger, Ambroſ. ſetzt den Pſalter in Melodien N.7, 15 
van det Meulen, Verbeſſerer des uſuardiſchen Martyrolo⸗ 
gil 3 Ds 7) 435 
Wieurfius, Job. Nachrichten von demfelben B. 6, 188 
Mexico, Gefchichte der Eroberung deffelben durd) die Spa⸗ 
nier N. 3, 512. 514 
Meyer, Ludw. of er der Vorredner bey Spinozaͤ Oper. 
potth. gewefen, B. 1,304. iſt Verfaffer der Schrift Phi- 
lof. feript. int. %.3,123. iſt nicht Urheber der Schrift 


de iure ecclefiaft. ebend. 26 
» «= Job. Vxor chriftiana caet. MN. ¢,498 C1) 
Wieselerus, Joh. einer der erften Lehrer der griechiſchen 
Sprache gu Leipzig | B. 8, 167 


de Mezeray, Franc. Ludes, Nadridjt von ihm, N. 4, 
461. wird gegen den Boulainvilliers vertheidiget ebend, 464 : 
Wiessabarba, ſiehe Mediobarbi. 


Wichacl, Anaſt. Macedo, verbeſſert die neugriechiſche 
Ueberſetzung des neuen Teſtaments N. 4, 113 


ichae ⸗ 
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michaelis, D. Joh. Seine. Ludolfs Gehuͤlfe bey dem am ⸗ 
hariſchen Woͤrterbuche, B. 8, 485. bey dem aͤthiopiſchen 
Pſalter, ebend. 478. handſchriftliche Verbeſſerung und 
Berichtigung der Ueberſetzung Luthern ML. 9,19 
te s ®. Chrift Bened. Trad. crit. de variis’ le« 
€tionibus noui Teftam. caute ‘colligendis et diiudican- 
dis, G2, 288. Streitigkeit deſſelben mit. Sob. Alb. 
Bengeln, B. 4, 470. Lumina’ fyriaca ece. Diff 1. 
M 0, 297 
f⸗⸗ Aus. Bened. Nachrichten von der Stadt El— 
rich M. 2, 188 
tf: ⸗ Joh. Geo Schrift beim Ugolin, MN. 4, 410. 
“xercitationes theologico.- philolog. 10, 363 
te s Job. DAV. Abhandlung von den Chegeieben Mos 
fis 71 357. 
Michaelſen, Eraſm (mich. Laetus) —— von 
demſelben M. 10, 284 
Micolajevii Antheil an der reformirten polniſchen Ueberſe⸗ 
tzzung der Bibel MN. 3,377 
Wiodleton, Conyers, Nachrichten von ihm, B. 4, 233. 
2346 Streitigéeiten deffelben mit Whifton, B. 6,184. 
Meinung von der den Apofteln ertheilten Gabe der Spra 
chen, wird widerlegt M. 10,359 
{Wrignard, Perr. Leben deffelben M 3,87 
Mikulich, Ignat. Aler. Nachricht vonibm . MN. 6, 464 
Milaͤus, Chriftoph, Nachricht von demfelben BG. 3, 423 
Wilidius, Jac. beforgt eine Ausgabe von C. Plinii lib. de 
Mundi hiftoria | N. 5, 1 
Millenium, Whitbys Meinung savor YB. 4,216 
f Willers, Fob. Pet. — — M. 6, 188. Antrus⸗ 
rede, ebend. 282. Chreftomat. lat. N. 7, 373. Nach⸗ 
richt von der jebigett sit Ae des evangelifchlutherifden 
Gymnafiii zu Halle, NM. 8, 296. Einladungsſchrift, 
ebend. 381. de cattiana telluris noftrae ruina, 3. 9, ~ 


$7. Einladungsſchrift ' MM so, 88 
I de Milleran, Ren. Lettres famil. et galantes, par Fr. 
Jacq. Tholofan : M. 3, 461f. 


Wrilles, Thom. beſorgt eine Ausgabe yon Cyrillt Wers 
fen, RN, 10,153. Anmerfungen deſſelben werden bets 
thei⸗ 


bee den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 237 


~ theilet, ebend. 194. Nachricht deſſelben vom Cyrillo, 
ebend. 154f. uͤberſetzt ein Stuͤck einer Homilie des Cyrile - 
- tus ebend. 166 
Willins, Job. Nachricht von ſeiner Ausgabe des neuen Te⸗ 
ſtaments, ©. 4, 204. wird yom Dan. Whithy anaegrif- 
* fen, ebend. 217. Gatmlung von. Lefearten wird vom 
Goldhagen gebraudjt, N. 8, 21. wird yom Thom. Hears 
ne Hart beurtheilet, ebend. 23... Meinung von. dem Briefe 
an die Laodicder, wird geprift . ebend, 115 
2 s Dav. Schrift deffelben beim Ugolin N. 4, 4oy 
Milneſius, “Jac. de SeCtionibus conicis. MN. 10,1Ff0 | 
{Tilton , Sob. Lebensbeſchreibung deffelben, N. 9, 248 f. 
MM. 1s, 271. Geſchichte der Schriften deffelben, ebend. 
249. Streitigkeit mit ſeiner Frau, veranlaſſet einige 
Schriften, ebend. 256. Urtheil von Carls des erſten 
Hinrichtung, ebend. 259. Streitigkeit mit Salmaſio, 
ebend. 261. 267. widerlegt eine Predigt des D. Griffith, 
ebend. 264. Geſchichte von England, ebend. von Moſ⸗ 
eau, ebend. 265. Streit mit Pet. du Moulin, dem 
juͤngern, ebend. 267. Streitigkeit mit Alex. Moro, 
ebend. 267f. neue Ausgabe der erleuterten Gedidte def: 
felben © M. 10, 36 
Miniana, Joſ Eman. Nachrichten von demſelben, M1, 
£30, 472. ſetzt Marianaͤ lateiniſche Geſchichte von Spa⸗ 
nien fort M. 10, 524 
Winos, fol ein ſchwediſcher Fuͤrſt geweſen ſeyn N. 2, 338 
— mundi , Benennung einer Bibelausgabe, N. 


I, 306 (*) 
de miranda, Harth.’ de aranza, Streitigkeit mit 
Hier. Savonarola MN. 1, 133 


Wrirandulg, Tob. Picus, Nachridit pon demfelben N.5,69 
Miſchnah, Nadhriche von dem. Verfafjer und dem Altertu—⸗ 


me derfelben B 5,146 N. 1, 345 
Miſſale, gothiſches, Altertum deſſelben MN. 3,272. M4, 53 
2 2 franfifhes, Nachricht davon M. 3, 273. | 
⸗ ⸗gallicaniſches, Nachricht davon N. 3, 273. 275 

2  «¢ itd vom Paul dem zten durchgeſehen N. 3, 392 
Mißionen der Sefuiten : Me ut, 79 f. 
——— Wilh. wird nase : | N. 4, 67 


Witbras, 
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Mithras, Nachricht von: der Verehrung deſſelben N.s, 155 


fMittelſtedt, uͤberſetzt Lelands offenbarte Deiſterey ins 


tyntſche N. 8,471 
Mitylene, ſol vor Clemens des Sten Zeiten nicht in allen 

griechiſchen Handſchriften geftanden haben MN. #, 173 
Minemofynon des Cardans | Miu, 506 
Wiocenicus, Pbil. Nachricht von demfelben M. 5, 421 
Widgling, job, Ulr.de Wallburga etRegiswinda N. 6,91 
Widllings, Chr. Matth. Entwurf einer Chronologie der 
heiligen Schrift M. 2, $46 
Moͤnche des Heiligen Dionyfius, Nachriche von denfelben 


) ~ M5, 139f. 

Moͤnchsſtand, Unterſuchung Aber dag. fabelhafte Altertum 
defielben | ~ 
Moͤris, wird mit der Circe redend eingefiree M8, 26 
Mofetes, Beſchreibung diefer toͤdtlichen Daͤmpfe des Veſu⸗ 
vius | N. 7,.79 
Molan, Nachricht von dieſem Abte, N. 6,457. Streitigs 
feit mit Boſſuet, M.7,144 fe Antheil an Berichtigung 
der Vulgath ‘  * 9. 3, 20 
tWolesworth, Lord, fieht Hutcheſons Handſchrift von der 
Inquiry into the Original of our Ideas of Beauty durd 


N. ro, 441 
Solin, Aaur. veranſtaltet eine Ausgabe der ſchwediſchen 
Bibel N. 6, 295 
Molinaͤi Nachricht von den Waldenſern B.2, 112 
Molineux, Lehrgebaͤude deſſelben, wird vom Rob Greene 
beſtritten M. 10, 145 


Wiolino, Joh Woͤrterbuch, wird beurtheilt MN. 6, 22 

Moller, Job. Gortl. greift die eurcellaͤiſche Ausgabe des 

neuen Teffaments an B 4, 268 

2 .«& Joh. Streitigkeit deffelben mit Ol. Rudbeck 
MN. 2, 32 

Molsheimiſche Handichrift des neuen Teftaments Mg, se 

Monaden, Sjord. Bruni Meinung davon N. 6, 30 


ve Monaldeſchi, (Marquis,) die Entleibung deffelben wird 


far rechemapig ausgegeben MN. 1, 43 
Monarchia Selipforum, wer der Verfaffer davon fey, 
B.3, 151. verſchiedene Ausgaben ebend. 160 

| Monar⸗ 


* 


{ 
‘ 


Montacutius ſiehe Montague. 
Montague, Fob. Autheil deſſelben an der Koͤnigsbibel 
7 I 


ſtum 
Srau von Monteſpan, faͤlt bey Ludwig dem 1aten itt Une 


} 
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Monarchie des Papſtes Bor, 568 
a Monaſterio, Arthur, wird beſtritten MN. 1,242 


Monavii, Sac. Briefwedhfel mit Fuad, Camerario M. 11,126 


Monck, Joly. Miltons Sdreiben an diefen General MR. o9 


262 f. 


Mond, Berhaltnis defjelben gegen. die Erde und Sonne, 


N. 10, 521. ſeltſame Saͤtze von dem Einflus deſſelben, 
N, 224. Beſchreibung des Durchganges deſſelben 
durch das Siebengeſtin Me, 496 
Mondfinſterniſſe, Methode fie 3u berechnen, N. ro, S21. 
Bepobachtung derfelben in Pekin M. 11, 496 


Moneglia, Job. Andr. Streitigkeit mit Vern. Ramaz⸗ 


8, 182 
de la Monnoye, Nachricht von demſelben 2.3, 407 


Monophyſiten, Nachricht von dem Urfprunge und der 


Ausbreitung derfelben MN. 5, 139 f, 

Monotheiſmus, Urfprung und Fortgang deffelben, MN. 
: . ‘IT, 265. 
Monroſe, ein Page, Voltaires Erdichtung von demſelben 
N. 8, 546 


B.7, 10 

« += # Rich. (Montacutius) befoͤrdert hott 
Briefe sum Dru, N. 7, 09 f. uͤberſetzt Euſebii Schrift 
gegen Marcellum von Ancyra, ins lateiniſche M10, 213 
Montanus, Pet. ift Verfaſſer der Beſchreibungen zu Mer⸗ 
cators Atlas B.4268 
di Monte, Fob. Maria, Cardinal, (Papſt Julius der zte) 
nimt den Savonarola auf die tridentiniſche Kirchenver⸗ 
ſamlung mit, N. 11, 133, befoͤrdert denſelben gum Bis 
ebend. 


gnade N. 10, 2856 
de Montfaucon, Been, Nachrichten von demſelben, B.4, 
220 (1) Beurtheilung ſeiner Antiquité expliquée, 

ebend. 246 f. 228 (2) ſammelt verſchiedene Handſchrif⸗ 

ten . | N. 6, 228 f. 

T Mon⸗ 
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Montius, Pet. — die Regeln aid Zweitamoſs 


10, 211 

Monumentum benedidto - puranum MN.. I1, 433 
Mony, ein erdichteter Mame B.g8, a7 (*) 
de Morales, Ambrof. Nachricht von demſelben N. 1, 
116. 120 

Morata , Olympia Salvia, Schickſale und Schriften dies 
fes gelehrten Frauen immers N.4, 123 f. 
the Moraviuns compared and deteGted MM. 7, 181, 
Mordchai, beforgt eine Ausgabe ber ——— Bibel 
2, 198 

More, Heine. Grinde deffelben fir ben feeren Naum, tvers 
den widerlegt N. 10, 150 


Morell, Andr. Nachricht vow dieſem Miingforieher und 
ben Schicffaten deffelben, N. 11, agg f. Schreiben def 
felben an Jac. Perigonium , ebend. 257. Ezech. Spans 
heims Briefe an denfelben, ebend. 392. Leben deſſelben 
wird vom Andr. Pet. Julianell beſchrieben, ebend. 396. 
zeichnet die traianiſche Seule eebend. 399 

ä wWilh. Adr. Turnebi Nachfolger Mts, 107 

Moretus, Job. fest die plantiniſche Oruckerey fort, I. 2, 

32. faut. das Monopolium der ase Dibel 

24 

Morgan, — diſputiret gu Orford sffentlids,, B. 
4, 33. Nachricht won demſelben, B.5, 332. B. 6 
181. N. 1, 171. wird widerlegt, B.5, 347f. wird 

aus einem verdorbenen nonconformiſtiſchen Prediger, ein 
Arzt, N. 10, 39. ſucht durch die Freigeiſterey ſein Gluͤck 
zu machen, cbeud. 41. gieht Paulum vor den Urheber 


des jetzigen Chriſtentums aus — ebend. 469 
— ndiſche Kirchen, Geſchichte derſelben MN. 5,122 f. 
Bibeluͤberſetzungen M.6, 521 


Morgentern „Bened. Schriften deſſelben N. 6, 142f. 
Moriconius, Azzus, ein vorgegehener etruſciſcher Geſchicht⸗ 
ſchreiber B. 8, 305 
Morinus, Job. befoͤrdert die Ausgabe von Ludew— Cappels 
Critica facra,, M. 10, ro, Machriche von ihm, ebend. 
19. Exercitationes biblicae deſſelben haben keinen fon: 
derlichen Berth, ebend. ſtelt den hebraͤiſchen Text als 
unrich⸗ 


uͤber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 291 
unrichtig und verfaͤlſcht vor, ebend. 23. wird vom Cooper 
widerlegt . ebend. 24 
Morinus, Job. Bape. ein groſſer Sterndeuter B.7, 133 fe 
s 2 Steph, handſchriftliche Anmerkungen deſſelben 

zu Nictä Catena graec. Patr. in lobum B. 7, 490f. 
Moritz, Graf von Sachſen, Lebensbeſchreibung deſſelben 


Se MN. 3, 174 f. 
s «=  Sandgraf gu Caffel, uͤberſetzt den Pſalter in latei⸗ 


niſche Verſe M. 6, 488f. N. ae 


Morlands Gefchidte der Verfolgung der Waldenfer, MW 
. TO, 430 
Mornay, Phil. du Plefis, Sebensbeféreibungy YW. 6, 35. 
Schriften deffelben, werden von den Catholike werboten, 
ebend. 40. Untergang verfchiedener von ſeinen Schriften, 
ebend. 45. Beweis der Warheit der chriftliden Lehre, 
witd ing italiaͤniſche uͤberſetzt, M. 11, 195.  unbilliges 
Urtheil von diefem Schriftſteller - MN. 8, 68 
Wioronus, Puncte der gegen ihn angebradten Klage B. 2,70 
MWiorfFovius, Pert. bringt Sob. Crells Erleuterungen einis 


ger paulinifiben Briefe, gu Papier M11; 33: 
Mortenſoͤn, — Nachricht von ihm N. 4, 433 
m% sortimer, romwell, Verzeichnis feiner — 

6, 83 f. 


Morus, Thom. vorgegebener Urfprung feines Geſchlechts 
aus Stalien, M. 2, 462. unbeſonnene Zerftummelung 
einer Schrift deſſelben, N. 1,555. Leben defjelben, Ft. 3, 
89.91 Verzeichnis feiner Schriften, ebend. 91.92. abet: 
fest einige Schriften Luciani N. 10, 1 

⸗ -Beinr. Ausgaben feiner Werke; N. 3,317. 327. 
328-330. Urtheil von Sac. Boͤhme, ebend.329- Streit 
mit Cartefio, ebend. 318. 320. 323. Nachricht von 
ihm ebend. 327 

Moouxos, wolitang bi biefer Benennung des Bacdus Mt. 5,240 

Morvan, Job. Bape. Abe von Bellegarde, Schickſal 


vieler Scheiften deſſelben N. 10, 487 
Morzillus, Sebaſt. Sor, Nachricht von demſelben B. 3, 421 
Moſchi Idvllien, neue Ausgabe derſelben M. 2,364 

Moſchopulus, Man. Schrift deſſelhen M. 10, 49 
Moſcorovius, Hier. Nachricht von ihm B.3, 210 


I2 . Moſco⸗ 
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Moſcowitiſcher Krieg, Befehreibung davon N. 7,137 fe 
Moſellanus, Pet. einer der erſten Lehrer der griechiſchen 


Sprache, zu Leipzig S. 8, 167 


Moſes, Nachricht von der Verfaͤlſchung der Stelle 1 Bud) 


Mofiz, 15. B. 1,3. wird als ein Betrieger vorgeftelt, 


B.3,52f. fol cin Pantheiſt tenn, ebend. 333. Edelmans 


Gedanken von demfelber, M. 2, 228.C*) Einwendung 


des —— der Lettres iroquoifes gegen bie Schriften 
deſſelben, N. 2,452. Cdelmans Griinde wider diefelben, 


Mig, 3382340. Moſes und die gange durch ibn einges 
fuͤrte Haushaltung fol auf zeitliche Belonung und Beſtra⸗ 


funy, ahgezielet haben, N. 3, 108. cabbaliſtiſche Erklaͤrung 


der drey erſten Rayitel des erften Buchs Moſis, ebend. 326. 


a 


= 


⸗ 


328. fol fein erſtes Such, nebſt den beiden erſten Kapi⸗— 
teln des zweiten, aus aͤlteren Schriften zuſammengeſetzt 
haben, N. 5, 73 .moſaiſche Nblleſophte nad) Fluds Mei⸗ 


nun a M. 8, 226 
Nachmanides, Vachricht von — ©. 
6 (2 


‘2. Niſibenus, Buͤcherſamlung dieſes Abt — 5, 124 
»choronenſis, Nachticht von ibm, BD. 3, 203. 
die Erzaͤlungen deſſelben find nicht alle suverlapig ebend. 204 
2. BR. MWaimon, Beurtheilung der Schriften diefes 
Rabbinen, %.3,376. Ausleger des Talmuds DB. 5, 18 
Mardenus, Brief deffelber B. 4, 102 


‘pon Wiosheim, Fob. Laur. Nadhridten vom Servet, 


D. 4, 129+ Erganjung einer Nachricht deffetben, MN. 5, 
26. Prifung einer Nachricht deffelben MN. 11, 39 


Moſtaraber, von was. fir Perfonen diefe Senennung ges 


braucht werde N. 4; 50 


de Moulin, Carl, Leben deſſelben, B. 6, 48. Verdam⸗ 


mung ſeiner Scriften von den Papften, ebend. 49. 


verſchiedene Ausgaben derfelben, ebend. 50. Gefchichts 


ſchreiber feines Lebens, ebend. 750. ¢1. vornemſte Urfes 
chen des Haffes der Papfte gegen ifn, ebend. ¢2: ent⸗ 
deckt die eigenmaͤchtigen Cingriffe der Papjte in die Bors 
rechte freice Furften, N. 10, 425+ 477. widerlegt einen 
Jeſuite ~  ebend. $29 


i * 
a 
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le Moyne, Steph. Schrift deſſelben beim Polenus, N.ax, 


467. wird fir einen Altvater ausgegeben eb. 178. 179 (*) 
⸗Sranc. ein beruͤmter pariſiſcher Mahler, er⸗ 


haͤngt ſich M. 3, 87 
ttrosacabitche Liturgie, Schickſale derſelben, N. so. 
Ausgaben derfelben ebend. 52 


Mozzatus, Joh. Ant. beforgt Poleni Supplem. N. 1,463 
troller , Earl; Goth. Einladungsſchrift zur Feier des ers 
ften Jubelfeſts der teutſchen Gefelfdhafe gu Sena MN. 7, 341 
2 s Mich. Pialmen Davids, u. few. N. 11,'363 
te # Bob. Goth. Nachricht deſſelben yon ethem illu⸗ 
minirten Pflangenwerke M11, 93 
te 4 “ob. Ware. gelehrtes Haden N. 5, 460 
⸗ s ~ Ande, Nachricht yon demſelben B. 1, 98. 
B. 6, 360f- 
: :- Geo. Theod. widerlegt die Detrachtung uͤber 
die Urſachen des Todes, B. 4, 90. Mutmaſſung von 
— B. 5, 544 
IJ. M. hiſtoriſche Nachricht von der era 
en Schule 
oh. Antheil deſſelben an der Bie tt eaten | 
Bibel 
Raa Jac. Antheil beſſelben an der — —* 
ſchea B N. 5,482 
iinfter, ; Seba Sehrife oeffelberr beim Seardius, 
Nir, sos. wenn er nad) Baſel gefommen, N. 2, 190. 
Beurtheilung feiner Ausgabe der hebraͤiſchen Bibel, ebende — 
191. N. 4, 14. Rudimenta mathematica, N. 5,17 (4) 
wird pom Poftell angegriffen, I. 3, 309. WVerdienſte 
deſſelben umm die hebraͤiſche Sprache, MN. 5, 102 f. verſe⸗ 
let in ſeiner Ueberſetzung der hebraͤiſchen Dibel zuweilen 
den rechten Verſtand N. io, 4 
Muͤnzen, lieflaͤndiſche, werden erleutert, N. 2, 261 f. 
Muͤnzen, auf welchen Schiffe oder Seeſchlachten vorgeſtel⸗ 
let werden, N. 6, 209. Altertum der Muͤnzen mit he— 
braͤiſchen Buchſtaben, N. 11, st.” erſte griechiſche, ebend. 
52. aͤlteſte roͤmiſche, ebend. 52. 70. mit famaritani⸗ 
ſchen Buchſtaben, ebend. 53. Einflus derſelben in die 
— det: birgeridjen ——— der griechiſchen hard 
romi⸗ 


1 


394. + Brittss Regifter, 
roͤmiſchen Seddte, ebend. 75. in bie Rentnis der Gee 


ſchichte der Alteften Volfer, ebend. 57. in die Rentnis der 
aͤlteſten roͤmiſchen Familien , ebend. 63. find unentberlid 
zur volſtaͤndigen und richtigen Beſtimmung der Folge der 
roͤmiſchen Kaiſer, ebend. 65. Muͤnzen der Kaiſer, wer—⸗ 
den erleutert, N. 8, 271. Mt. 11,66. 70f. 72. 75. 258. 
391 f. 395 f. griechiſche, N. 11, 70. 403. roͤmiſche, eb 
403 f. hebraͤiſche, ebend. Altertum und Erfinder der 
gepraͤgten Muͤnzen ebend. 404 
Muͤnzſamlung, der Koͤnigin Chriſtinaͤ von Schweden, 
MN. at, 75f. Andr. Morellii, ebend. 255f. 395f. des 
Herzogs von Sachſengotha, ebend. 398. ſchulziſche B. 8, 378 


Muͤnzweſen der alten Roͤmer, Sigeb. Haverkamps Nach⸗ 


richt davon, N. 11, 258. Arbuthnots Abhandlung davon, 
ebend. 406. der alten Griechen ebend. 407 
Muͤnzwiſſenſchaft, Annemlichkeit und Anſtaͤndigkeit derſel⸗ 
ben, Mtr, 51. Verdienſte hoher Perfonen und gelebreer 
Manner un dielelbe ebend. ¢2 
fMuͤrling, Jofepb. Mart. Differt. philof. N.6, 469 
Muhammed giebt (eine fine Schreibare fur ein Dermal 
> feiner adtlidjen Gendung aus, B. 5, 228. Wunderwer⸗ 
fe deſſelben werden beftritten, bend. 232. Feler der Hift. 
de Maurice Comte de Saxe, in Wbficht des Grabes def: 
ſelben, N. 3, 175. 176. fol die unbeflectte Empfangnis 
Marid geglaubt haben, M.6,421. Nachrichten von ihm 
und feinen Nachfolgern, den erſten Kaliphen N. 3, 123. 
B. 4, 382 

Mybapwedaner Beſchreibung einiger gottesdienſtlichen 
Gebraͤuche derſelben, N.3, 298. 308. Nachricht von den ver⸗ 
ſchiedenen Parteien ſowol als Schulen derfelben, N. 6, 
270. muhammedaniſches Symbolum ebend. 9 
Mulerius, Vic. Nachricht von ihm und ſeinen Schriften 
5, 300 

Mumien, Fluds Veſchreibung der vier Mumien im Men⸗ 
ſchen M. 8, 233 
Mundini Anatomia ¥ wird vom Cardan exleutert: MN. 14, 518 
de Muralt, Briefe, die ihm beigelege werden N. 1,115. 227 
Wiuratorius, Ludew. Ant. Schriften deſſeiden beim Ar⸗ 
— N. 5, Bi fF. Ergaͤnzung einer Machride deſſel⸗ 
ent, 
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ben, ebend. 53. Urtheil von dem Urheber des leoniani= 
ſcheu Sacramentarii, N. 3, 211. ſucht die Lehre von der 
Brodtverwandelung gu beſtaͤtigen, ebend. 216 u. f. komt 
dem Scip. Maffei mit ſeinem Thefauro zuvor, N. 7 
70f. Ausgabe des Chron. Richardi de S. — 
wird beurtheilet 

Murray, M. Caſtelli Gebilfe bey bem seit 
ge 407 
Muſaͤus, Sob, de coniugio, und de Polygamia P 2 
$2 498. (1 
Muſculus, Wolfg. Brief deſſelben an Lifnaninum, 
B. 3,273. Nachticht von ibm, N. 4, 227. Brief ar 
Lifmaninum beim Lafitius M6, 142 (5) 
Muſur wiffenfdaftlide Abhandlung derſeiben, DB. 4, 26. 
Geſchichte derfelhen, ebend. 27 (1) Engel follen auf-dem Thurs 
me Benedicti Nachtmuſiken gemacht haben N. 8, 39 
Muſſart, Verfaſſer ves Buchs, Conformité des Ceremo- 
nies anciennes avec les modernes. B. 8, 45 () 
— Oſw. Nachrichten deſſelben von Ule. —8 


D. g 
wiylius Aen, ift Verfaffer des aograbien seri | 


fes in Ortelii Theatr. , B. 4, 265 
t+ = br. Otto, Repertorium ete. _ , Me 8.463 
Wiyon, Lurych. wer Hierunter gu ae fet. N. 4 227 
— Reden — Ye N. r1, 170 

| 7, 
tNoamen en woeninilen der Eerw. Leeraaren u. w. 
N. 8, 9% 


Yachricht von englifden Bibeluͤberſetzungen, B. 2, 208. 
yon Weftindien, ebend. 183. von Florida ebend. 183 
Nachrichten von merkwuͤrdigen Buͤchern, Ergaͤnzuns ane 
Stelle in denfelben . 3.7 
fNachtigal, Ge. Chriſt. Betrachtungen Aber die Worte t ‘bee 
Einſetzung des heiligen Abendmals Me 477 
Ylamen der Teutſchen, GB. 1, 564. erdichtete, einiger 
Schriftſteller W. 3, 25. 39. 132. 198. 165 (**) 449. 09 
Vani, Bape. und Ane. Nachricht von beiden M. 4, 234 233 
: Zz 4 Nan⸗ 
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+ Ylanneftadt, Nicol. Differt. theolog. %. 5, £48, N. 6,99 
Yiannis; Joh. Nachricht von ihm, BW. 1,-557. Beweis 
von der ſchlechten Einſicht deffelben in die Gottesgelarheit, 
ebend. 568 (*) wirb von Luthero mit. Suda Iſcharioth 


verglichen ebend. 69 
Nanſius, Sranc. Beurtheilung der Arbeiten diefes Nechts⸗ 
gelehrten ber Nouni Paraphr, M. 7,117 f- 


Vardi, Jac. Nachricht von diefem Schriftſteller N. 3,179 
Taventance. Ueberſchwemmung derfelben fol die Bertils 
dung bes Andenkens Pauli auf dem illyriſchen Meleda bes 


greiflich machen N. 8, 168 
Narrenfeſt, Nachricht von dieſer Feierlichkeit in den mitles 
ren Zeiten B.a 8, 46 

Lefont, ©. Grabmal N. 7, — 


Graf von Naſſau, Wilh. fue den Raifer Carl den stew _ 
zur guͤtlichen Vellegung der Religionsſtreitigkeiten zu be⸗ 


wegen MN. 5, 342 
Latches , eine Art der Wilden in America N. 7, 57 
Naibanael fol mit dem Simon Zelores eine eee ſeyn 

7, 525 

Nativitaͤt wird Chriſto geſtellet B. 7, 137 
Vatur, fol blos ein Vermogen zu leider feyn- M5, 432 
Naturerſcheinungen werden erleutert NMas, 149 f. 


Naturgeſchichte von Aleppo, N. 10, 267. Ausgaben der 
NHiſtor. natur. Plinii, ebend. 403,. Ed. Wrights Natur⸗ 

geſchichte, N. 11, 83. Erleutetung einiger Theile derſel⸗ 

ben von Ezech. Spanbeim ' ebend. 56 f. 
Vaturgeſetz, Hat Chriftus wieder hergeftelt %.3,46f. 
Waturlebre fol mongelhaft ſeyn, N. 10, 161. Beobach⸗ 
tungen dieſer Art, ebend. 156. 432. N. in, 491 f. stof. 
722. Einleitung in bieſelbe MN. 8,150 N. 11,453 
Naturrecht, nach Hutcheſons Lehrſaͤtzen Neio/ 447. 450 
Naudaͤusl Gabr. Verbefferung einer irrigen Nachricht 
deſſelben, N. 1, 30. beſchreibt Hieron. Cardani Leben,— 
N. rr, 503. Verbeſſerung und Ergaͤnzung dieſer Acs 


beit ebend. 
Naufrage ‘des Isles flottantes, Shadtic ci dieſer Schrift 
N. 3, 518f- 

Nauße, Fried. Pralerey deſſelben oni B. 82 


Nauti⸗ 








v 


. ber den Hauptinhalt diefee Nachrichten. 297 


Nautilus, Rob. Hookes Mutmaffungen davon M10, 157 | 
de Navieres, Nachrichten von demfelben N. 2, 393.394 
Nazaraͤer, follen die erſten wahren Chriften geweſen feyn 
: D. 3, 320f. $43 

Veal, Dan. Beurtheilung feiner Geſchichte der Puritaner, - 
M.2, 258f. wird iberfenr MN. 5,469 
Nearchus, wenn er feine Paraplum gefdrichen %. 4,392 
F7 Nebels, Heine. Chriff. Subelpredige uͤber den zaften 
Patt | | ST M9, 93. 
Nebriſſenſis, Bel. Ane. Nachricht von demfelben B. 4, 43 
Nebucadnezar, Abarbanels Meinung von der Strafe 
deffelben ) py G. 2,27 
Neckers, Fob. lehendiger Regentenfpielel N. 2, 347 (*) 


‘Necrologium vetus Monafterii Tirnftainenfis N. 11 ) 432 

Ne og FF. Praedicatorum in Retza M. 11,434 | 

‘wan Yreercaffels, Sob. Abhandlung vom Lefer der heiligen 
Schrift | , 


M.11,3 


Negelein, Chr. AD. verſteckt fid) unter einem fremden Mas 
men su M. 7, 25 
‘ew. 8 Joach. Gedichte deffelben auf die fenizeriſche 
+ Stiftung s Ms, ga 
Negern werden gu Taufenden in Paragay ohne allen Unter— 
richt getauft —— N. 11, 82 
Negri, Salom. Auffeher uͤber den Druck verſchiedener gras 
biſchen Buͤche a MN. 3) 284. 298 
» 2 ven Serrarh, Bul. nachgelaffene Schtift deffets 
ben I N. 10,527 
Giul. lſtoria degli Scrittori fiorent. 


wird er⸗ 
gaͤnzt N. 11, 129 
Neile, Wilh. Lehensbeſchreibung MN. 10, 436: 
Nelſon, Rob. Streitigfeiten deſſelben mi¢ Gam. Clarke 


. V B. 4, 348 
NMeri, Phil. iſt der Stifter der Geſelſchaft des Oratorii N. 2,155 


Nerlius, Franc. Ausſchreiben deffelben an die Moͤnche 

des Heiligen Baſilius | : N3, 360 | 
‘pon Leffel, Dan. Catalogus omnium codicum manu- . 
feript, - bibliothecae caeſar. vindobon. wird beurtheilet 
| 4 : . B. 7, 176 
Veſtorianer, Geſchichte diefer Partey N. 5, 134. 143. 146 
— Ts | Neſto⸗ 


— 


29% e YY , Deittes Regitter, 


Veſtorius, Nachricht von dem Irtume deſelben N. 6, 441 
Neuber, beſorgt die Ausgabe einer boͤmiſchen ofl 


Neudeckers, Chriſt. Ausgabe bes gtiechiſchen neuen Se 
ſtaments, wird beurtheilet M. 2, 41 
Graf von Neuen Ar, Wilhelm, bemuͤhet ſich, eine guͤt⸗ 
liche Beilegung der Religionsſtreitigkeiten bey dem ee 
fer auszuwirken MN. 5 
Neues Ceftament, goͤtliche Cingebung der Buͤcher Seles 
ben, wird von Chubb geleugnet , B. 5,150. erſte gries 
dhifdye Ausgabe, B. 6, 427. erſte mit fyrifehen Buch⸗ 
ſtaben gedruckte Ausgabe ves neuen Teftaments ,.D. 8 
196. Widerlegung dev gu Rheims herausgefommenen 
Ueberſetzung des nenen Teſtaments, B. 7, 117. Uehers 
ſetzung des neuen Teſtaments in teutiche Reime, ebend. 
190f. etfte Ausgabe des griedhifchen neuen Seftaments, 
MN. 6, 189. complutenfi ſche Ausgabe , ebend. 190, aller: 
fleinfte Ausgabe N. 8, 12 
Neufrankreich, wird vom Ebarlevoir beſchrieben N. 
Ta. 26: 58 
Yienmans , Sam. Srtimer von der urſach des 34 
B. 4, 82. wird widerlegt ebend. F 
{ Teameiters Erklaͤrung des Catechiſmus ra oe 


ri 4 
Neuſer, Ad. wird aus einem C theiſten ein Tuͤrk B. a 148 
Neuftfaͤdtiſche Biſchoͤfe MN. 7, 145 f. 
Neuſtraſier, Strafe derſelben, weil fi fi e bie Treugam Dei 
nicht anittemen wollen MN 11,421 
Newton, Mich. aͤderſetzt deg Sarpi hiſt. — trident. 
— bea 4st 
a ee — beſorgt eine neue Ausgabe ber. — 
Gedichte, N. 10, 361, gehoͤret unter die guten Schrift⸗ 
ſteller in England : ebend. 
s 2 Ff. arianiſches Lehrgebaͤube deſſelben, B.6, 182-0 
wird vom Leibnitz widerleqt, B. 4, 351. Meinung von 
den Cometen, N. 7, 324. Zuſaͤtze gu Geo. Cheynes Phi- 
lof. Princ. of Relig. 9%. 82148. Voltaires Ausfprud 
yon diefem Schriftſteller, ebend. ¢45. Theorie von dem 
WVLichte, den aie und. dem Schalle⸗ wird gepruͤfet, 
10, 


-- + 


* 


aͤber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. agg 


N.Id, 142. oehre vom Hanggewichte wird -twiderlegt, 
ebend. 149. Erklaͤrung der Reflection, wird gepruͤfet, 
ebend. 145. Methode mit den Gleichungen von hoͤheren 
Graden oder Potenzen umzugehen, und die Wurzeln aus 

ihnen gu ziehen, ebend. 148. verachtet Rob. Greenes Er⸗ 
findung der Quadratur des Cirkels, ebend. 149. kleidet 

die kepleriſche Meinung vor — und Fluth in ſtrenge⸗ 
re Beweiſe ein, ebend. 334. d beſtritten, ebend. 336 | 


wird vom Bolingbrote verſpottet N. 11, 263 
Niceniſche Rirchenverfamlung , Geſchichte derfelben, ‘witd 
vom Joach. Cameraria beſchrieben MN.m, ug. 


icephorus, Patriard von Conftantinopel , ungebiirlides 
Detragen deffelben gegen die BWilderfeinde,. B. 6, 2616 

~ Lebensbefhreibung deffelben in den Actis SS... 1, 363. 
Stichometrie deffelber M. i0, 353 

⸗ ein Traumdeuter, Nachricht von dem Leben 
und Schriften deſſelben N. 5, 405. 406 
- Callifias bringt Theodori des —58 Kirchen⸗ 
geſchichte in einen Auszug, M. 10, 316f. Nachricht von 
dieſem Schriftſteller und ſeiner Kirchengeſchichte, ebend. 
318 f. Lardners Nachrichten von demſelben, ebend. 352. 
haardſchriftliche Stacke der Werke deſſelben ebend. 317.319 
Nicerons, Job. Pet. Nachrichten yon beruͤmten Sdrifte 
ſtellern und Gelehrten, werden beurtheilet, B. 3,.80. 
werden ins teutſche uͤberſetzt, B. 4,91 f. B.6,87f. We 
2,93. Ms 3, 461. N. 4. 3752 Me 9, 463. N. 6, 547. 
N. 7, 374. MN. 8, 480. N. 9, 544. werden berichtiget 
und ergaͤnzet, B. 270 (1) N. 3,/89. 292. 294. 305. 311. 
3213. 345. 347. 520ſ. TR. 4, 124. 199. 225 ſ. 229. 232. 236. 
248. N. 6, 54. 57. 174.479. 483. N. 7, 213. 402 500 f. 
517. M8125. 74. 89. 111. 185. 195. 198. 202. 217. 241. 
272. 331f. 333. 335 f. 364. 36%. 379% 379. 425. 429. 483. 
$14. 517. 531. My, MSs 135-249. 307f. 311. 160318. 
44. N. 10, 9 15. 30. 137, 228 f. Vertheidigung diefes 
Schriftſtellers M. 9, 459 
Nicetaͤ Cboniataͤ Panoplie wird beuttheilet 9.55 233 
ss Hysantii Schrift beim Leo. Allatius N.7,516 
Nicetius yon Trier, Erzaͤlung von demfelben beim Mabil- 
lon 3 = a Meru 4ry 

| : titi (0s 


300 3 Drittes Regiſter, 
f tticoldi, Gorl. Sam. algemeine Tritik der — 


St. 2, 368. Antwortsſchreiben an den Herrn Paſt. La 
ge, De. — 544. von Verbeſſerung der ſinlichen —5* 


nis SS, 3, 376 
‘a Er. aberſetzt Gerſons Schrift, von teufliſchen 

| Befasunne, ins: ſchwediſche M. 1,6 
Otto Naiban . Conſpectu⸗ Theologiae theti- 
cae : Rr. 4, 182 
Nicolaus, ein Arhenelgelehtter, widerlegt die Gewalt des 
Papſts N. 7, FH 
der ste, wird mit Benedieto bem 14ten verglis 
Gen, | MN. 7, 434f. 

s Bermanni, ein ſchwediſcher Heiliger, Nach— 
rich von ——— NM.5, 255 fe 
sa Ceraqneys , widerlegt den Athanaſi jus yon Cy⸗ 
— N. 7, sly 
a | Picenninas ‘eet den Papft in Furcht R. 6, 
5707. gio 


ANbolſon, Will. Nachrichten deffelben, 2. 5, 218. 346. 
| N. of 531 —— derfelben N. 5, — 351 
N. 6 


73. 78 
Niederſichfiſche oandart/ Ptoben der ‘alten, B 3) 4. 
Bibel ebend.· 3 

a VNiem, Theodoric. Squift deſſelben beim Schardius, 
Nir, $23 

rNieman, ob. Goofe. Gedanken von der Spatterey 

. 19,282 

= Niemeier , obs Ant. de eruditione fynoptica fcholis 
inferioribus perutili. M. 11, 274 
— ein gemaͤßigter Soeinaner, zerfaͤt mit F 
B. 6, 494 

| stig, Vernh Antheil beſſelben an ben Centur, — 
~ Qt. 11, 236 


a ¢ nt. Conf, de tuenda valetudine, N. 4, ie? 
we by (1) uͤberſetzt einige Pſalme in griechiſche Verſe, N 

14,119 (*) (2) 

2 Dominic. Marius, wird gegen die Befchuldigung 

eines gelehrten Diebſtals vertheidiget  - N. 5, mg 

Nihuſius, Barthold. Urtheil nr N. ae 


— 


4 
— 
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Nilus Monachus B. 6, 134 


- 2 Warchaniota, wird vom Raifer — M. 6, 505 | 


Viimes , Gefchidte diefer Stadt, N. 10,366. Ausbreitung 
. der catholiféjen Religion in Diefen Gegenden, ebend. 367 f. 
Gelehrte ebend. 


Viſſelius, Fob. Georg, Nachricht von demſelben 6,7f. 


Lithardus ,. Schickfal deſſelben © Meg, 245 
Vizolius, wird vom H. ‘Stephano getabelt: M. 1, 165 
rissachon, Nachricht von der doppelten. Ausgabe dieſer 
Streitſchrift, GB 7,327.. Verfaffer derſelben, ebend. 332 
Widerlegungen derſelben, ebend. 335. aͤnliche Schriften 
dieſes Namens ebend. 336 
de Noailles, Lud. Ant, Antheil deffelben an dem queſnel⸗ 
ſchen nenen Teftament, B. 6, 387. nimt die Bulle Unie 
genitus an, N. 7, 87. Handel deffelben mit. den Jeſui⸗ 
. ten, Me 10,257. falſche Nachricht von. diefem Cardi- 
nal, ebend. 259. einer der, vertrauteften Rathgeber defjels 
. Ben, N. 8 938. zerfaͤlt mit ORF Sjefuiter, ebend. 939. 
+ andere Nachrichten von den Streitigkeiten deſſelben 
ebend. 540f. 

f woͤſſelt, Job. Aug. Diff. faceularis: etc. Ih 8,289. 


Commentatio de Magiftro equitum  . 9 - Riu, 183 © 
Nolten, Een. Che, Diff, theol. de limitibus: libertati 
confcientiae ponendis MR. 5, $48 


| Fonconformifien, Nachricht von denfelben, N. 2, 2567. - 


Stereitigfeiten derfelben, M. 6, $37 f. Schusfayrift fiir 
dieſelben, MN. 8,144. Spaltung derſelben veranlaſt ver⸗ 


ſchiedene Schriften ebend. 218 
Nonnus von Panopolis, Nachricht yon ifm, MW 7, 118. 
wird ſcharf beurtheilt ! — 121 


Norbertus, wird nicht vortheilhaft geſchildert, B. 6, 33. 
Schriftſteller, fo von ihm. geſchrieben, N. 3,41.. Verle⸗ 


gung ſeines Feſtes ebend. 388 
— Koͤnige, (alte) Maͤnzen derſelben werden erleu⸗ 

| M. 11, 60 
poco fcbein wird in Syrien bemerft M. $, 136 


me | Norimbergenfe Commercium epiftolicumn N. 10, 374. 
Noris, Heine. witd vom Papebroch widerlege N. 2, 142 
Normaͤnner, i yon der Herkunft derſeiben N.⸗, 409 

orruͤ⸗ 


302 | — — 


Norraͤniſche Sprache N.6, 286 
Norxyis, nimt die Meinung bes V. ———— daß wir 
alle Dinge in Gott ſehen, an, N. u, 4f2- Titel defs 


ſelben ebend. 452 (**) 
Norſke, Ottho, Ueberſetung des neuen Teſtaments, wird 
beurtheilet N.6,284 


Norton, Thom. uͤberſetzt den 27ſten Pſalm in en inß 
Verſe, N. 8,99. imgleichen den 117ten ebend. 106 
Norwegen, Ableitung dieſes Mamens, M. 6, 307. Ges 
ſchichte dieſes Reichs ebend. 302f. 305 =374 
gg der Maͤrtirer, zu twas vor einer Beit fie aufge⸗ 
form M. 3, 52 
Notes fur le Concile de Trente, iver der Berfafjer das 
por fer) B. 4,270 
Notkerus, Nachricht von deſſelben Martyrologio N. 3, 59 
von Nottingham, Graf, Streit deſſelben mit Whiſton 
B. 6, 209 

dela Noue, Wich. Memesret bie Biblioth, concionato- 
riam B. 4, 59 
2 : Franc. Nachricht von demſelben N. 4, 244 
Novitzen, Nachricht von denſelbeu D. 1,343 
Graf von Nuenaar, Herman, uͤberſchi oft Joach. Camerario 
eine Ueberfepung der 7 Buspſalmen und des Caften 
Pfalms, in lateinifche Verfe M. 7, 310 
fNuͤrnbergiſches Gelehrten «Lexicon, MN.8, 382. M. 10, 
, 272. N. 11, 364 
Numidiſche Rinige, (alte) Nachricht von benfelben N. 11,60 
Yiuys, Geſchichte diefes Klofters B. 6,122 
Yiye, Stepb. hale Caftellionis Ueberſetzung der lateiniſchen 
Bibel fuͤr die beſte, N. 8, 211. veranlaſſet dadurch 
Kidders Remarks on aa at of Scripture | ebend. 


G. 
Obadias in — Sprache, WB. 3, 377. SHieronymi 
Anmetkungen uͤher dieſen Propheten | MN. 8,50 


@Odlatio, wird vom Muratorio vertheidiget M. 3,248 
Obrigkeit ; Spinoza Meinung vom’ Redhte der Obrigkeit 


fiber die Religion. | B. 1, 68 
~ *° Obfer- 


~* Sher den Hauptinbalt diefer Nachrichten. 303 
Obfernationes Strengnenfes, Nachricht vor denſelben N. i, 


8. 10 
de Ocampo, Florian, Nachricht von dieſem ſpaniſchen 
Geſchichtſchreiber N. 1,116 


Occam, Wilh, ob ibm die Diſputatio inter clericum et 
militem etc. beigelegt werden koͤnne, M.1, 522. Com- 
pendium errorum loannis XXII. 10,243 

. Deco, Adolph, drey Perfonen diefes Vor⸗ und Zunamens, 

MN. 11, 71. der britte dieſes Namens erleutert die roͤmi⸗ 

ſchen Raifermingen, ebend. vermehrte Ausgabe diefer 


Schriften ebend. 73 
Odhini,, Bern. Nachrichten von detnfelben, B. 5, 362. 
Zuverlagigteit deffelben wird gerettet ebend. 367 


Ochinus, vertheidiget die Vielweiberey N.5, 497.503 
DOcravins Holdoinus, Beurtheilung der Schrift, darin er 
Grutern mander Verfehen befhuldigee N.6, 153 
— Gottſchalcksſon, Nachricht von dieſem Schriftſtel⸗ 
M. 5, 284 

: Sos: Nachricht von diefem nordiſchen Serie | 
6, 303 
Odeſchalchi, Liv. Heros » fauft die Muaͤnzſamiung der 
RKoͤnigin Chriftind von Schweden, N. 11,75. Einrich⸗ 


tung des Muſei odefcalci ebend. 
Odeſchalk, Pet. Geo. wird gum Propheten und Heiligert 
gemacht N. 2, 127 


Odilo, ob er der Verfaſſer von einigen ihm beigelegten Chro⸗ 
niken geweſen, B. 6,269. fol die Treugam Dei erfun- 


den haben MN. ri, 420 
Odinis Erneftus, {eu carmen de varia Ernefti Bauariae 
ducis fortuna B. 6, 23 
Odinus, wird fir den Verfaffer der —— gehalten 
3, 446 

Odinus, Alfader verurſacht den Mangel der aͤlteſten nor⸗ 
diſchen Geſchichte M. 6, 305 
Dodo, Biſchof von Canterbury im roten Jahrhundert, Gee. 
ſchicht⸗ deſſelben in den Actis SS. „N.. 4,37 


— Hecolampadius, Fob. erfte Ausgabe feines neuen Teftas 
ments, 9.6, 199. Nachrichten von ihm ebend, me -899 
ever, 


304. DSrittes Regiſter, 
— Geo. Lud. widerlegt den rakauiſchen Catechis⸗ 


3, 222 

}Oeofeloe M. Gotth. Fried. Meditatio etc. I. 7, 281. 
Diff. inaug. philof. M.8, 557. Epiftola gratulat.. N. uy, 
276. engliſcher Brief — ebend. 372 
Offenbarung, feltjamer Begrif davon M. 4, 426 
—— Johannis, wird vom Hieron. Vecchietti auf 
eine der roͤmiſchen Kirche nachtheilige Art ausgelegt, B 
1,13 (2) Bodini Meinung von derſelben, BW. 3, 386. 
fol feine Weiffagungen enthalten, B.4,212. hale Chubb 
vor das einige eingegebene Bud) des neuen Teftaments, D. 5 
450. Melch. Hoffmans. Auslegung derfelben, B. 7,'200. 
Edw. Wells Auslegung devfelben, N. 2, 491. Wetſteins 
Deutungen dieſes Buches, M. 4,117. Heine. Mori Er⸗ 
flirung M. 3, 329- 330 
Offertoriam wird vom Muratorio vertheidige N.3, 2.48 
Offictum magiftratus chriftiani circa facrum Minifterium 


etc. M. 6, 166 (*) (2) 
Offeedi, i ift Urheber einer italiaͤniſchen voetiſchen Ueberſetzung 
einiger Pſalmen Me 3, 195 
Ogygia, eine vorgegebene el von Schweden 
. M2, 335 

oObther, ſchiffet nad) Norden - N. 4, 445 


Okley, Sim. uͤberſetzt das ate Buch Eſ bra B.4, 252 | 
Olaͤffsſon, Gudmund, aberfege eine norwegiſche Chronik 
irns ſchwediſche N. 4, 437 - 
Olek, Petr. Prior im alvaſtriſchen Kloſter, Antheil deſſel⸗ 
ben an einer Ausgabe der Offenbarungen der heiligen Diz 
. gitta f- Be 8, 88 
os Magnus, Nachricht von ifm, B. 6,509. Urhe⸗ 

| ber einer lateiniſchen Ueberfebung der Edda MN. 3,444 
«= Steph. Urheber einer lateiniſchen Ucberfezung der 
Edda M3, 444.445. 446 
Oldenburg, Heine. wechſelt mit Spinoza Briefe, 'B. 1,59 
— den Tract. theol. polit. ebend. 74 
F Seeretarius der koͤniglichen Geſelſchaft zu Lon⸗ 
don, beforge bie Ausgabe des * Stuͤcks der philofo- 
o — Tranaactio OM i $36 
| Or 


, . \ _ 

ber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. sop 
Oldmixon, entdeckt einige Feler in Lor. Ecards Geſchichte 
yor England, Ms, 223. Beurtheilung ſeiner Ges 


ſchichte ebend. 534 
Oldoinus, Auguſtin. Inhalt ſeines Athenaei piftorienfis 
M: 6, 242 

Olearins, Gottfe. wachgelaſſene nied deſſeiden —* 
den Genefius B.5,459 (*) 


Olivarius, wird vom — Voßius Hart beurtheilee MN, 6, aid 
Olivet, befduldiget den Mtontfaucon einiger Feler %. 4,229 
Dlivetanus, Robert: uͤberſetzt die Wibel ins franzoͤſiſche 

MN. 2,381 Sftere Verbefferuna diefer Ueberſetzung N. 7495 


Olimar, Beſchreibung diefer Stade N. 340 
— Spiele, Nachricht von der Einſuͤrung d di 
Me11,337 


— „Biſchof von Kolophonien, Feier des Ans 

denktens dieſes Apoſtels in dev griechiſchen Kirche N.7, 522 

Ononthio, Benennung des Koͤnigs von cron pe 
den Wilden in Canada 

Ophiogenaͤ follen eine natirlide Kraft gegen den —— 


genbis gehabt haben MN. 8,63 
Ophir, Joh. Goropii Becani Meinung von der Lage deſ⸗ 
ſelben N. 3, 51 14 512 


Opin, Wart. giebt zuerſt ben Rhytmum teutonicuns de 
S. Annene heraus, B. 4, 295. Veranlaſſung der von 
ihm verfertigten Ueberfebung der Pfalme MN. 7,18 fe 
GOporin, Fob. Mutmaffung von demfelben M. 6,403 
von Oppen, Dav. ein vorgeblicher Prophee B. 7,357.359 


Optik wird vom Rid. Greene erleutert M. 10, 14g 
Optique des Moeurs B.7, 164. 
—— Muſices NMN.7, 122 (*) 
Grakel, Urſprung und Aera derſelben N. 11,337 


Orcadiſche Inſeln, Beſchreibung derſelben N.7, 126 f. 
Orden in der roͤmiſchen Kirche, ob die Anzal derſelben auf 
ſieben oder eilf zu ſetzen ſey, N. 8,437. wie viel die Grle⸗ 
chen annemen ebend. 438 
Ordination, was fie nad) ber Meinung ber Papiften ers — 
theile, . 4, 460. Nachrichten davon beim Martene 
— RM. 8, 437 f. 
the Ordinury’s Remarks ete, Sdn) ny Ye 
eae I | Uu Ord⸗ 


ba 


* 


| 6 Drittes Resifter, a 


Vrdnung, Vortheile decfelben M11, 507 
- Orellips, Antheit deffelben an der Zuͤrcher teutſchen Bibel 

N. 5, 482 
Oreſius, cin Abe dieſes Namens 8. 633 


Orefinius, Nicol. Rachricht von demſelben B.6,137 
VGrientius, wenn er gelebt, B. 6, 28. weitere Nachrichten 
von demſelben ebend. 30 
Vrigenes, wird von Ephraͤm dem Syrer getadelt, Dt. 7, 
419. Ueberſetzung — —— deſſelben pom Hie⸗ 
ronymus, N. 8, 53 f. mird vom Hieronymo widerlegt, 
ebend. 57. Irtuͤmer deſſelben werden erneuert, ebend. 
321. Joh. Morini Abhandlung von den origenianiſchen 
Aſteriſcis und Obeliſeis, M. 10, 21 (4) Humfr. Hodii Abs. 
handlung von Origenis Hexaplis, ebend. 27. Couſins 
Anmerkungen uͤber Origenis Allegorien, ebend. 51 (2) 
Meinungkvon der Aenlichkeit des ſamaritaniſchen Tau 
mit der Geſtalt eines Andreaskreutzes, wird vertheidiget 
I Pe 11,54 
⸗ adamantius, ein erdichteter Name MN. 10, 502 
orleans „Geſchichte der Reichsverdnderungen vor Eng⸗ 
land, wird gegen diefen Sefuiten vertheidigt M6, 256 
Heryoq von Orleans, Gafton, Woh. Bape. Nachrichten 
defjelben in den Membires du’ Due de Angoulesine et du 


* Due de Rohan N10, 459 
tOrlid, Ernſt CLudw. — Geſtalt eines Proſelyten 
Me. oy 459 


Grobio, Iſaac, beſtreitet den Bredenburg B.ru,138 
Orpbeus, fol dem, Kriegszuge der Argonauten beigewonet 
haben N. 2, 339 


dOrſanne, Abe, einer der vornemften und vertrautefter 


Freunde des Cardinals de Noailles, M. 8, 538. Tages 
vbuch deffelben enthale die volftandigfte und fruchtbarſte Ges 


ſchichte der Conftitution Unigenitus ebend, 
——— Sert. woran er geſtorben * MN. 7,79 
9 - Fob. Ane. beforge die Ausgabe von Sert. Orfato 

Marmi erud. N.7,7F 
Orſini, Vincentit Mariaͤ, (Papſts Benedieti des 3ten) 

Lebensbeſchreibung N. 11, 143 


Ortelius, Abr. Nachricht von demſelben %. 4y 262 Ci} 
tT oe 
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Oetgieſen, Sebaſt. Gerh. de arctis cognit, humanae 


limit. in rebus diu. MN. 4,376 
Ortim, Alph. beſorgt die Ausgabe des Breuiar. Mozarab. 
M. F, 514 


Orval, Grabſchrift in dieſer Abtey, wird erleutere M. 8, 34 
2’ Orville, Jac. Phil. hat eine Ausgabe der griechiſchen Au⸗ 
thologie verſprochen N346) 
Oſericta fol eine Benennung von Schweden ſeyn i. 2,33 
* ander, Ande. wird von, den Yefuiten beſchimpfet, W. 1, 
RT —  Misgaben feiner Bibel, N. 5, 293. betviegliche 
uflage derfelben, chend.294. 295. Unbderricht von den 
— verpoten Heyratten und Blutſchanden Me6, 64 () a) 
ee os Joh. Adam, Nachricht von ibm N.«6, 457 
⸗3 CLuc. Nachricht von demſelben, N.5, 289. ver⸗ 
fertigt einen Auszug dev Centur. magdeburg. MN. 1, 247. _ 
teutiche Ueberfebung davon, ebend. 252. ſchwediſche 
Ueberſetzung' des 16ten Jahrhunderts von Lue. Oſiandri 


Kirchengeſchichte ebend 2558 
Dfierfeft, Urſachen der zwiefachen Feier befelen B.4, 
» 396. Feier des Oſtertages MN, 69.254 
Oſterlam, wenn Chriftus foldhes gegeſſen ©, i, 13 
Oſterlaͤnder, Nachricht davon. MN. 1, 168 
von Oſterna, Poppo, Leben dieſes Hochmeiſters des teut⸗ 

ſchen Ordens N. 7, 359 


Oſterwald, Job. Friedr. it Verfaſſer der Summarien in. -- 
ber Genever Bibeluͤberſetzung, „B.7/ 13. Nachricht von 


demſelben ebend. 15. N. 10, 483. 368 
Oſtfrieſiſches Kirchengeſangbuch N.7,187 
Oſtorodt, Chriſtoph, einer der vornemſten Sociniauer 
B.6, 176 
Defried, Nachrichten von demfelben B.4 292 
Vthmar Nachtgall uͤberſetzt eine lateiniſche Sayrtie” port 
dem @indtflus, ins teutſche M.5,41 () 42 © 


Ott, Bob. Seine. wird vom Muratorio beſtritten M. 3, 248 
Ottius , Job. Bapt. Nachricht deffelben von. den Mitars 
beitern an der Zuͤrcher teutfhenDibel N. 5, 48ru. fe 
Ottnit wer im Wolff-Dietrich dadurch — ſey 
OM. 3542. 543 
ouenis- eines ſchwabiſchen oe Leben B6,273 
uden⸗ 


303 Drittes Regiſter, 
Dudendorp; Franc. beſorgt eine Ausgabe — Lucanus 
BVBVD.. 4, 408 
Oudin, Caſim. Streitigkeiten deſſelben mit dem Bandu—⸗ 
rius, B.5, 464. wird widerlegN. 7, 450 
Overai, Job. Mitarbeiter an der Koͤnigsebibel B.7, 102 
Owen, D. Auszug aus der Schrift deffetben von der Apo⸗ 
ftafte | : ~ M10, 463 
Orenftiern, Apel, Antheil deffelben an der ehemniziſchen 
Beſchreibung hes ſchwediſchen Krieges, B. 5,540. Uns 
terhandlung mit Frankreich N. 7, 82 
Oxford, wann die Buchbruckerkunſt daſelbſt eingefuͤrt rwors 
der, B. 6, 421. Nachricht von der daſelbſt gehaltenen 
LUnterredung uͤber die Lehre vom Abendmale, B. 4, 33+ 
Univerfitit zu Orford giebt die Koſten gu einer Ausgabe 


bes Abulphuragii B. 5, 289 
| | | p. J 

Pachomius, Nachrichten von demſelben N 2, 148 
Pachymeres, Geo. Schriften deſſelben beim Leo. Alla⸗ 
tius M.7,717 

- Pacins, Julius, veranſtaltet die Ausgabe der —2 
ſeines Lehrers, Sac. Zabarellaͤ ——B1 
de Padilla, Garcia Lopes, letzter Ordensmeiſter des cas 
fatravifden Ordens B. 7, 44 


Padua, Nachricht von diefer hohen Schule M. 7, 54 
Papffin, unter Johannis desoten Mamen N. I0, 240 
Paͤpſtliche Gebrande aus dem Heidentum, N. 5, 319. 
 Pflidjten, werden in drey Gattungen getheilet, M. 8, 359. 
Gewaltthaͤtigkeiten gegen die Raifer MN. 10, 424 
pan Paets, adr. de nuperis Angliae mofibus, N. 4, 
122 6*) Brief an denſelben wird ins engliſche Abers 
ſetzt | ae N. 7, 69 
Pagius, Ant. beurtheilet Baronium, B. 2, 258, Mads 
richt von ifm, ebend. 258.262. Urtheile von feinen Bes 
mihungen, ebend. 264. wird angegriffen - MN. 8, 43 
Pagnini, Xantis, Antheil an der Ausgabe der Bibel vom 
Jahr 1572 in Fol. B. 1,6. Auszug aus deffelben The- 
fauro hebraicae linguae, N. 1, 296. Auszug aus beffel- 
ben Enchirldio | ebend. 297 
— Pala⸗ 


a 
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Palamas , Greg’. Meinunger der Griedjen von diefem Erz⸗ 
biſchof J .7516 fe 
—— , foleine Art von Spielen der Griechen etfundett 
» paben . . . , - 10, 
Paldulphus, Firft von Capua, fol dem eaßiniſchen Kloſter 
vielen Schaden gethan haben M. 8,39 
Palearius, Aonius, wird gu Rom verbrant N. 7,498 
pᷣaliurus, Paul’, einer von den vornemften Urhebern dee 
reformirten polniſchen Ueberfesung der Bibel N. 3, 377 
Dalladii, Pet. Ifagoge ad libros prophet. M, 4, 301 (*4) 
de Bibliis facris ete. . os N.7, 101 (*) Cr) 
— Palladio, Andr. Verdienfte deſſelben um — wer 
; 3, 43 


: Pallavicini „Sfort. gehoͤrt unter die Verbefferer der italids - 


niſchen Sprade tes Bes, 75 
Palmarii, Joh. Bapt. Vorbericht zu Plinii Hiftor. naz | 
> tur. , N. Io, 40% 
Palmerius erlentert Plutards Vitas parallelas 3.8, 506 
Dalmtag, 06 ev ſchon ju Ephraͤms Zeiten. von hen Morgen⸗ 
laͤndern gefeiert worden N. 7, 400 
pamzweige, ob die Abbildung derſelben auf Grabmaͤlern / 
ein unfelbares Zeichen des Martertums fey MN. 5,325 
Palthenius, beſorgt eine Ausgabe. der harm, euang. Ta- 
tiani re 3 
Pantaleon, wie er ein Heiliger geworden NM.4,57 
Pantheon, Philips des aten, Beſchreibung davon N. 7,266 
Panvinii, Onupbr. handſchriftlich hinterlaſſene Schriſten 
werden Gruters Inſer ant. einverleibt QM. 5,58 
Papadopolus, Nicol. Comnenus, beweiſet eine groffe Leis 
denſchaft gegen die PHhotianer tind Proteftanterr N. 7, 54 
Papebtod, Dan. Antheil deffelbets an den Actis SS. MN. 1, 


~ 148. Sebensbefthreibung deſſelben | R358 
Papier, fol ſchon bey den atten Etruſcern gebraͤuchlich gewe⸗ 
ſen ſeyn B. 8, 306 


fPapke, Carl D. Diſſert. de Vnione hypoſt. B. 8, 285 
Pappus von Alexandrien, erleutert die eine elfte des fuͤnf⸗ 
“ten Buds von Cl. Prolemai Almageſt N. 10, 309 
Papſt, anfridtiges Bekentnis deſſelben (Adriani des Gtett), 
von der damaligen Verfaſſung * Stuhls gu Rom, Bet 

| 3 159. 


310 .* Drittes Megifier, 


559. 06 er die. Proteftanten zwingen fan, B. 2, be 
hat Streit mit dem Koͤnige von Sardinien , ebend. 528. 


wie weit ſich deſſen Gewalt erſtrecke, Boz, p21. Ges 


ſchichte der Papfte, B. 4,46. N. 6, 44f. 50.52. N. 10, 


238. Schriften vor den Streitigkeiten der Paͤpſte zu 


- Avignon und Mom, BW. 6, 20. 131. alte Verzeichniſſe 


der Paͤpſte, M1, 261.527. Gelchichte derfelben wird: 


von Papebrod) erleutert, M. 2,127f. vorgegebene Gren⸗ 
zen ihrer Untrieglichkeit, ebend.129 (6) Anmerkungen 


Uber das Verzeichnis derſelben, ebend. 129 f. ausſchwei⸗ 


fende Beſchreibung der Gewalt des Papſts, N. 4, 67. 68. 
mit was vor Gebraͤuchen er das heilige Abendmal genieß 
fet, ebend 328. wie die Meſſe von dem Papſte gehalten 


werde, M. 3, 280. a81.- Beweis fuͤr den Primat des 


Papſts, N. 6, 269. Pflichten eines Papſtes werden in 


drey Gattungen abgetheilet, MN. 8, 357. Paͤpſtin unter: 


Johannis des oten Namen, N. ro, 240. kurze Gees 
ſchichte einiger Paͤpſte beim Petrie, ebend. 238. Ge⸗ 
waltthaͤtigkeiten und Verfolgungen derſelben gegen die 
Kaiſer ebend. 424 

Papſttum, vorgegebene Beſſerung deſſelben, M.1, 421. 429. 

anzuͤgliche Sportereien. gegen dafjelbe, ebend. 555. Unters 
ſcheidungslehren follen aus Ephraͤms des Syrers Schrift 


beſtaͤtiget werden N. 7, 425 
Paracletus, Erleuterung dieſes Wortes und des damit verz 
bundenen Begriffes M- LT, 467 


Paradinus, Guil. Schrift deſſelben beim Schardius I. 1, 514 


Paradies, fol in Syrien gelegen haben, N. 2, 330. wil | 


J Ephedm der Syrer geſehen haben ebend. 448 

Paragay, Erdbeſchreibung diefer Proving, M.m,78. Ges 
ſchichte derſeben, ebend. Anfunfe der Sefuiten in diefen 
. Gegenden, ebend. 79. buͤrgerliche Unruhen in diefer 


» Proving - eberid. gt f. 
Paraſchen J bibliſche ndiſche eee 
2, 235 
Pavencbyme fot den Grund aller Verdnderurtgen des Men⸗ 
ſchen enthalten B. 1, 80 
* * Vorrede deſſelben zu Manlii libella 
| 6, 55 


” Pareus, 


a 


% 


aber Sen Ganptinbale dieſer Nachrichten. zur 


pareus, Dav. Inhalt einer Vorrede deſſelben Tt. 6, 114 


Davis, Matth. Auszug aus der Geſchichte deſſelben 


M. 10, 427 
Pariſiſches Breviarium os SRT, 84 
Darter, Matthaͤus, Leben dieſes Erzbiſchofs von Canter⸗ 
fury, I. 6, Bis 82. ob er die Schrift de antiquitate 
_ ecch.-brit, ſelbſt verfertiget Habe, ebend.82. Streit uber 
die Ordination deffelben | ebend. 82 f. 


Parlament in Frankreich, fol dem gebeimen Rath vorge⸗ 


hen, N. 4, 462. Grund der jeGigen Verfaſſung deffel 


ebend. 465° 


ber | 
Partbenius von Conftantinopel , {At durd) Nicolaum Ce⸗ 
ram. eine Schriſt fuͤr die Gewalt des Papſtes Ls 


7, FFF . 


. Partbifche Konige, Geſchichte derſelben wird aus Muͤnzen 

erleutert N. 11, 60 f. 
Paruta, Paul. Beurtheilung ſeiner venetianiſchen Geſchich⸗ 
te, It. 4, 233- Ausgaben feiner Difcorfi politic, ebend« 


“ 


240, Pruͤfung feines eigenen Lebens ebend. 241 - 


Parute, STicok. ſcheinet an der Durchſichtigung des focinias 
niſchen Catechismi Sheil genommen gu haben Mt. It, 36 
Parvus, Job. Coder Petit) ein beruͤmter Buchdrucker 
B. 2, 350 

Paſcal, Blaſ. Bildnis und Lebensbeſchreibung deſſelben 


Ppaſchalis, “Jal. CAE 06 et der uitheber der, poetfchen ue⸗ 
berſetzung vor ſechzig Pſalmen ſey M. z 19558 


Paſchaſius Ratbertus, Nachricht von ihm, B. 6,136. 
"nb er die Lehre der roͤmiſchen Kirche vow der Brodtverwan⸗ 
delung aufgebrade = ‘ RR Fy 218. 238 
Paſors, Georg. Syllabus graeco-latinus _ N. 2, 24 (*) 
Pafguille, in verſchiedener Sehreibart, B. 2, 392. 442 
Urſprung derfelben, ebend. 394 eines der verwegenſten 


ebend. 397% 


Pafguillus wird entzuͤckt, B.2, 400. thut eine wunderba⸗ 
re Reiſe, ebend. gts. beſchreibt den catholiſchen Hiwmel, 
ebend.. teutiche Ueberſetzung diefer Gatyre ebend. 412 

Graf vor Paſſeran, Alb. Radicat. Leben deffelber, B. 2, 

29. ſchreibt von nea Ceili 


4 


Be 


ebend · 936, Meinung 
von 


312 Drittes Negifter, 

von Chrifto, B. 2, 537.538. Vorſtellung See chrifttis 
' den Glaubens, ebend. 540. feltfamer Vorſchlag deffels 
ben, ebend. 941, Recueil des pieces curieufes etc. 
wird unter die zur Kirchengeſchichte dienliche Buͤcher ge⸗ 


rechnet N. 4, 363 
Pofferins » Job. Bapt. Beitrag deſſelben zu Gorit Muſeo 
etruſeo B. 8, 456 


Paßionei , Dominic, Nachricht von dieſem Cardinal N.5, 
$28. N. 7, 474 


Paffopborium, was es gervefen | M. 3, 255 
Paterini, Nachricht von den KeGern diefes Mamens B. 6,33 
Paterfon , Jac. widerlegt den Toland B. 3, 329 


Hatin, Carl, beforge eine Ausgabe der ‘Briefe Petri Mars 
tyris, B. 7, 596. Schrift odeffelben beim: Polenus, 
MN 1, 468. Beurtheilung der Arbeiten dieſes Muͤnzfor⸗ 
8 M. 11, 256 

| Patricius, Franc. Nachricht von demſelben, B. 1, 199. 
B. 3, 420. zuͤrnet auf den Ariſtoteles, ebend. 207. iſt 
von einem aͤlteren dieſes Namens zu unterſcheiden 
ebend. 201 (1) | 
* 2 Apofiel der Grldnder, MW. 1, 365.  Lebensbes 
ſchreibung deffelben _ebend. 360 
Patrik, Sim. erlentert bas Bud Hiob, M. 10, 3700 
urſſchreibt die poettſchen Dudjer der heiligen Schrift 
ebend. 385 
Paul Juſten, Geſchichte dieſes aboiſchen und wiburgiſchen 
Biſchofs N. 5, 264. 265 
de Paula, Franc. Lebensbeſchreibung deſſelben N. 1, 531 
F Pauli, D. Carl. Fried, brandenburgiſche Geſchichte, B.6, 
469. Einleitung tn die Kentnis des teutſchen Adels, 
M. 3/ 455. Vertheibdigung dieſer Schrift — te 

. « $, 48 
Pauliuianus, veranlaſſet die Streitigkeit zwiſchen Hierony⸗ 
mo und: Rufino . Ms 8, 57 
Paatiniften, werden von Ephraͤm dem Syrer widerlegt 
QM. 7, 439 

Paulinus, begleitet Hieronymum auf der Reiſe nad) Rom 
M.8,754 

alo, 


aber den Gauptinbalt dieſer Nachrichten. 313 


Paulo⸗ Condor, Beſchreibung diefer Gnfel, beim Sou. 
eiet a M11 497f, 
TPaulfen, Germ. Chriſt. Regierung dee Morgenlans 
der = A ia N7, 357 
Paulus, wie derfelbe nach Tolands Meinung mit dem Apo⸗ 
ſtel Jacobo gu vereinigen, B. 3, 325. Nachrichten vor 
dem Leben diefes Apoftels, als eine Fortſetzung der Apo⸗ 
ſtelgeſchichte, B. 7, 7. Euthalii Nachrichten vou dieſem 
Apoſtel und ſeinen Briefen, N. 2, 447. 448. Beſchrei⸗ 
bung ſeiner Reiſen, M.6, 196. 199. obPauli oder Pe⸗ 
tri Bildnis in den paͤpſtlichen Bullen und Muͤnzen die ers 
ſte Stelle verdiene, M. 4, 329 f+ ſol fic) Ser ſyriſchen 
. Vibel bedienct haben, N. 7, 427. pradjtiges Gemalde 
deſſelben in dem illyriſchen Meleda, N. 8, 168. ob ev 
bey dem ſicilianiſchen oder illyriſchen Malta Schifbruch ge- 
litten ebend. 158 u. f. 
der zte, erſte Ausgade ſeiner Bulle D.4,64 
— ⸗der zte, nimt eine Aenderung mit dee paͤpſtlichen 
Jubelfeier vor, N. 3, 63. apoſtoliſches Schreiben def: 


a2 


ſelben N. 6, 415 
» 8 Chriffianus, Nachricht von denifelben, S31, 
| | | 35. 363(2) 


4 ⸗ r etfte Einſiedler, Lebensbeſchreibung deffelbers 
vont Hieronymo F N. 8. 51 

- de Gancta Maria, Nachricht von demſel⸗ 
ben - 3,9 
s = von Prag, Schrift deffelben vom apoſtoliſchen 
Glaubensbekentnis F N. 4, 19 (*) 
⸗von Conftantinopel, Heine. Valefii Nachrichten 


von demfefben MN. 10, 315 

⸗ burgenſis, Antheil deſſelben an der lateiniſchen 

Bibel mit Lyraͤ Poſtil, vom Jahr 1487 N. 5,6 

» Conftabilis, berichtiget den groͤſten Theil des 

gratianiſchen Decreti N. 9, 37 
de Pazzis, Mar. Magdal. Lebensbeſchreibungen derſelben 

| .2, 154. 155 

Pearfon, Job. und Rich. helfen die Ausgabe der Criticor. 

» face, beforgea © RB. 411 
7 Us , Peis · 


314 °° Drittes Regifter, 
Peirce, Bac. komt in Verdadht, vow det Gottheit Chri ti irri⸗ 
ge Meinungen gu Hegen, N. 8, 219. wird abgefebt, 
ebend. wveranlaffet cine @paltung der presbyterianiſchen 
Gemieine | ebend. 
Pelagianiſche Ketzerey, Geſchichte derfetben N.6, 179 
Pelagius, wird wider den Auguſtinus vertheidigt DB. 4,85 
Delacgus, Chriffoph, Madrid von demfelben DB. 3, 363 
Delasger , Jackſons Nachrichten von denfelben, Ht. 1 1, 337e 
Buchftaben derjelber | M. 5, 2356 
Peller, D. Thom. ſchenkt ein Exemplar einer Hebraifches 
Bibel in die Wibliothef des eatonifchen Collegii M. 10, 37. 
Pellicanus, Conv. Antheil deffelben an der muͤnſteriſchen 
Bibel, N.5, 190. an Leonis Judaͤ Bibel, ebend. 192. 
beſchreibt fein eigenes Leben, ebend 198. Nachricht von 
demſelben, in Dupins Biblioth. des Auteurs fepa- 
rez u. ſ. w. J Ne8, 367 
Penn, Wilh. unterzeichnet die Schrift Truth triumphant 
~ through-Rob. Barclay, N. 7,67. giebt die Roften zum 
Druck diefer Schrift ; ebend. 69 
Penfilvanien , Beſchreibung bes jebigen Zuſtandes in diefen 


Gegenden N. rr, 279 
Perard, Steph. und Ful. Nachricht von beiden Schrift⸗ 
ftellern diefes Stamens M. 3, 332 fe 


Perau, Abt, fest die vom Oo Auvigny angefangenen Lebenss 
beſchreibungen beruͤmter Leute in Frankreich, fort, N. 10, 

. 247. wird beurtheilet ebend. 254 
de Percel, Gordon, ein erdichtete Mame B. 7, 24 
dela Perene, Wilh. Gefta Britonuw in Italia B. 6, 24 
Peres, Bob. kurze Machride von demfelben M. 2, 29a 
pergameniſche Rinige, Geſchichte derfelben, wird aus 
Muͤnzen erleutert, N. a, 60. 393. Nachrichten vor 
der Berehrung des Aefculapii unter den Pergamenern 

| : yO ebend. 394 

Perier, Job. einer von den neueſten Fortfegern der Act. SS, 
BT eee : B. ðb, 496. 4, 150 

Perin, Antheil deſſelben an der Koͤnigsbibel B.7 103 
Peringstidld, Joh. Nachricht von ihm und fener Chro- 
mee N. 4, 4307433436. 

v erie 


fiber det Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 315 

_ Peviplus maris Erythraci, Mutmaſſung von dem Verfaſſer 
dieſer Schrift B.4, 392 
Peritfol, Abr. Nachriche von der lateiniſchen Ueberſetzung 
ſeiner Erdbeſchreibung | M. 3, 297; 
Nerizonii Jac. Brief fan Joach. Kuͤhnium, B. 1, 277 f. 
Briefe in Burmans SyHoge, B. 7, 477. Aumerkungen 
uͤber den Melam und Voßium . Op ZEB! 
Deron oder Pierum, eine alte maͤriſche Gottheit RN. +4) 310 
Perpetua, Leidensgeſchichte diefer Martivin M1, 364; 
| Pervaules, Carl, Abfidten bey. der Schrift les Hommes 
' . illuftres u. ſ. w. W 7,268. Entwurf einiger Lebens: 
beſchreibungen, wird verbeſſert nad erweitert, N. 10, 246. 
wird nachgeamet ebend. 417 
eClaud. Bildnis und kurze Exbensbefseibung | 
N. 7,270 G34) | 

Perri, Job. Paul, befchreibe die Geſchichte der alten . 
Waldenſer und ee „NM. 10, 426. Beurthalung 
dieſer Geſchichte, B. 1, 219. Ueberſetzung derſelben 
+ 10,430) 

Perron, Cardinal, miſcht ſich in die Streitigkeiten des Koͤ⸗ 
nigs Jacob des evftert, B. 3, 512. widerlegt das Bud): 
deſſelben . 10, 42¢ 
Perrotto, Franc. tiberfere die Pfalme ins. itatidnifehe, 
Mar, 194. uͤberſetzt Mornays Beweis der chriſtlichen 
Fieligion, ebend. 195. beſtreitet Ne paͤpſtliche Gewalt des 
Gewiſſenszwanges, ebend. Nachricht von demſelben, beim 
Bayle ebend. 
Perſer mit was vor Gebraͤuchen ſie ihre Buͤndniſſe ſchlieſ⸗ 
fer, N. 7, 418. Erleuterung der Geſchichte derfelben in 
Deguignes Hiſt. des Huns, N. 11, 534. hiſtoriſche 
Nachrichten von der Geſchlechtsfolge der perſiſchen Koͤni⸗ 

- ge, DB. 5, 302f. chronologiſches Verzeichnis dieſet Koͤni⸗ 
Ge, M4, 145. Gecſchichte derſelben, wird vom Cary er⸗ 
leutert N. 11,327 
Peete Ucherfebung des nenen Teftaments , wer fie hers 
ausgegeben , B. 1, 284. Brauchbarkeit derfelben, ebend. 

- 285. Ucherfesung der Evangelien in der londonſchen Po⸗ 

‘ * Augrif ahd Vertheidigung derſelben MW. 3, 298 
‘ - Sprache, Anweifung dazu Ne 6,29. B. 5777+ 479 
: oe Perſius, 
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Herſius, Politiani Erleuterung dieſes Dichters Mt. ro, 47 (t7) 
-—2Aſcanius, verfertiget cin griechiſches und lateini⸗ 


ſches Regiſter uͤber die erſte Iliddee NiloG, 59 
Perf oͤnlichkeit des heiligen Geiſtes wird eg bein 
Il, 33. 


_Perfon, uUnterſchied zwiſchen Perſon und Subfeany Tt. 6/429 
Peru, algemeine Geſchichte vow diefem Lande, B. 7, 39. 
von der Entdeckung deſſelben | N. 5, 47 

| Petav, Dion. Diatribe de potest. confecrandi, eingeſchal⸗ 
tete Auflage derſelben, B. 7, 62. Streitſchriften zwi⸗ 
ſchen ibm und Sirmond, N. 2, 433. 434-. befdrdert Lue 
dew. Cappels Criticam facram gum Den N. 10, to 
Peter ber erfte, rußiſcher Kaifer , mnie — deffelhen 
Iu, 260 

Peterfen, Job. Wilb. Randgloſſen zu C. S. Curionis 
Dial. de amplit. beati regni Dei, N. 4, 222f. ſol 
Ra⸗ Apologie zu Luͤneburg teutſch herausgegeben 


ha N. 7, 64 
+ Le Petit, a — Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben an den 


Herrn Pr. K MN. 11, 89 
ee — — Streitigkeit mit Lud. Ell. du ain 
N. 8, 365 
Petitpied, Nachricht von demſelben Fu, — 32f. 


Petley, Elias, wiberfebt das Gebetbuch der englaͤndiſchen 
Kirche ins griechiſche M11, 104. wird vom Dupott 
uͤbertroffen ebend. 106 

Petrans, Theodor. Nachricht von demſelben, B. 4, 47% 
472. Urtheil von feinen Schriften, ebend. 392.. giebe 
von einigen Buͤchern der heiligen Schrift motgenlaͤndiſche 

Ueberſetzungen heraus N.6,48 

s Aeſchillus, Antheil deſelben an einer fiunifehen 
Bibel N. 6, 287 

herrarcha Lebensbeſchreibung deſſelben vom Tomaſini 


perri, Chriſt. Nachricht von demſelben B. 6, 511 
Prog cag ift Berfaffer einer ichvwedifehen — 

rſetzun 
⸗SGriedr. beg bie mene ing pers 
; 4, 1% 
Pent. 
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Petri cellenſis, 9 Buͤcher von Briefen «M2 427 
s+ Dibliothecariét Hiftoria Francorum abbreuiata 
ee en ae ot: Bye Fs O54 
Petronax, lft das caßinenſiſche Kloſter wieder — 
Petronius, ſtreitiges Fragment deſſelben, MW. 6, 234. ſie⸗ 
he Aruns Petronius. — 
Petrus, worin die Vorzuͤge dieſes Apoſtels vor ben uͤbrigen 
beſtanden, B. 8, 216f. ob und wie lange er Biſchof gu 
Mom gewefen, ebend. 229. ſol Biſchof gu Antiochien ges 
weſen ſeyn, R. 4, 436 wird far den Urheber der fpani: 


Iſchen Liturgie ausgegeben , ebend, 48. verfchiedene Mute · 


maſſungen uͤber die drey Schluͤſſel deffelben N. 11, 416 


+ + Chryfologus, ift der Verſaſſer ver 5. Serm. de 


Oratione Domlni _ | W. 5, 114 
von Cluny, Nachricht von demſelben B.6, 137 
⸗ s Difhof ju Antiochten, Heine. Valefii Nachrich⸗ 
ten von demſelben N. 10,260 

s ¢ BDiaconus, fet LeonisChronicon fort M. 8, 36 
s s Wartyr, Nachrichten von demſelben B. 7, 554 
2 * Biſchof von Mayland, Schrift deſſelben beim Leo 
atius , : 


Jahrhunderts D. &, 87; 
s  « Lombardus und Petrus Comefior, Nachricht 
von beiden beim Cardano | Nowy $23 


Petſchelil, Fob. Godfe. Cantor chriftianus M.-7;. 27 


Dencet ; Cafp. Nachricht von demſelben, M. 4, 379. IW 6, 
162. ift mit der vom Manlio beforgten Ausgabe der me⸗ 
lanchthonſchen Briefe nicht zufrieden N.6, 153. 431f. 


tle Peuple inQruit u. ſ. w. Beurtheilung dieſer Schmaͤh⸗ | 


(drift | Me. w,.18 
Fe 5s Jugeu.f. w. eine der anzuͤglichſten Schriften: 
: MN. 11) 278 


Peutinger, Conr. Nachricht von demſelben, B=1, 469 (4), 
Unrichtigkeiten der peutingerifden Tafel, ebend, 469.470. 
Schrift deffelben beim Schardius, M. 1.504. Autheil 
deſſelben an Apiani Infcript. vetuſtis Mi 57-50 


Peze⸗ 


— 


» ¢ OHlavus, Nachricht von dieſem Moͤnche des ioten 


* 


— F i | 
318 -  ° , Deittes Regifter, 
Pezelius, Chriſtoph, giebt tinige von Melauchthons 


— —— den Wieelauchrdon, ebend. 4 30. Rede de — 
iſtor. 


B.3 | 
| par, D. Chri. Matth. Meinung von bean tbrbeber | bed 


SGacramentarii gelafiani wird vom Muratorio widerlegt, 
MN. 3, 213. 241. wird vom Scip. Maffei angegriffen, 
IN. 7, 134 rote einer Stelle in der Hiftor. lit. 
~ ter. ebend. 61. orlefungen Uber den 110ten Pſalm 
* 8 
Joh. Chriſtopb beſorgt die ate Ausgabe der oie 
tenbergiſchen Summarien MN. 4, 
effele Abrégé chronol. de P'Hiftoire et du Droit publi. 


d@ Allemagne KR. 8, 188 
Pfeffinger , Dan. ‘Diff, de Nethinaeis, beim Ngotin 
| | d. 4, 413 

: ° Sob. Cpitaphium deffelberr N. 7, or 


heifers, Aug. Antiquitates ſelectae find in Vegolini 


Theſauro mit weitlaͤufigen A nmerkungen begleitet wo = 


D. 3, 517 
— Chr. Cudew. Ode auf das zweite Suber es 
Retigionsfriedens MN. g, 289 


t Pfeil, Joh. Gebb. Nachricht von demſelben hg 4, 37%, 


Tt. 6, 375 

Pflansen, werden auf Muͤnzen ahgebilder Qtr, . 
Pflansftdore roͤmiſche, Merémale, woraus der Urſprung 
Veler von diefen Staͤdten abjunemen iit Neu, 61 


Pflichten der Menſchen gegen Gort, B. 2) 549. — 


ſich ſelbſt, ebend. 556. gegen andere ebend 9 6r. 
paige Pforte, bey der paͤpſtlichen Jubelfeier, myſtiſche A 
deutung derfelben | RM. 3, 68 
haramund, witd vor der Anjal ber Koͤnige ~~ — 
. reich, ausgetdhlofien 
Dhilgdelpbus , Cimothens wahrer Name — Sei 


B. 8 
— *5 anglicus Widerlegung dieſer Schriſt — 
ſuiten 
Pbilaſtrius von Veren, madeen ven demſelden in sa 
cas *. * N. 4, 44 
oe Pbilel: 


— — Sa 
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Pbilelphus, Franc. Nachricht von demſelben B. 8, 542. 
Me 7, 435 | 


Pbiliberti a Chalon, Rerum geftarum Commentario- | 


lus, beim Gilb. Coufin M10, g0 (16) 
Philipp, Landgraf von Heſſen, Nachricht you dee zweiten 

Ehe deſſelben — MN. 5, 502 f. 
der zte und ate, Geſandſchaften dieſer ſpaniſchen 
« RKbnige, an die Paͤpſte Paul den zten, und Gregorium 
den 15ten MN.«, 4laf. 
philipps, Eduard, vermehret Bakers Jahrbuͤcher von 

England J RF 356 
ss Job. Dildnis diefes Didhters MN. 1s, 270 
Philippus, Apoſtel, Nachricht oon demſelben 8 8, $42. 
ae . | » 7 435 
⸗ ein Abe, Briefe deſſelben beim de Viſch N.8,79 
>» # © Regent von Frankreich, Unterhandlung deffele - 
ben mit dem roͤmiſchen Hofe MN. 8, 541 
¢. o> <n fleifigee Zuhoͤrer Hieronymi, fdjeinet der. 
Verfaſſer der Expofit.. interlin. in Iobum ju ſeyn 


— 
.* 


cree F N. 9, 55 
— Vierfuͤrſt, ob er in dem 2 aſten Jahre des Kai⸗ 
ſers Tiberii geſtorben N.8,62 


Philo der Jude, wird oft von Ephraͤm dem Syrer geta⸗ 
delt, R.7, 4i9. Zeugnis deſſelben fiir Ariſteaͤ Ge⸗ 
ſchichte — M. 11, 330. 
Philolaus, Nachricht von dieſem Pythagorder N. 10, 519° 
2 ¢ oa ein erbid)teter Mame N. 10, F19 
Philoromus, Geſchichte dieſes Maͤrtirers N. 1, 247-. 
Dbilgfopbical Transactions, kurze Nachricht von. dieſem 
ke J N. id, 436 
Philoſophie, Abris der Geſchichte derſelben, N. 10, 432. 
wechaniſche/ ebend. 142. corpuſeulatis, nach Carteſti Mele: 
nung, wird laͤcherlich vorgetragen, ebend. 149. mathe⸗ 
matiſche, ebend. 376. moſaiſche, nad) Fluds — 

Ay „M. 8, 22 
Philofophia Scripturae interpres, Auflagen dieſer Enn 
Bo 3, 113. ruͤret yom Ludew. Meyer her ebend. 123 
Philoß orgii Kirchengeſchichte, N. 10) 310. Samlung al⸗ 
ger Zeugniſſe davon, ebend. 315, Auszug aus den zwoͤlf 
oe . Buͤchern 





320 Drittes Regifier, 
Buͤchern fener Kirchengeſchichte, bend. 317. Befondere 
Gewonheit diefes Schriftftellers ebend. 319 


phlegon Trellianus, Nachricht von demſelben N. 4, 86 
Phocylidae Praecepta MN. 11, 114 
Phoͤniciſche Buchſtaben, (aͤltere) Alphabeth — Se 


54 
‘Pbotianer, Bedentung, welche Papadopolus : mit — 


Ausdrucke verbunden + MP 3, 362 
Photinus, Matthaͤi Larroquani hiſert. de Photino Hae- 
Me, 24 (*) 


retico 
— Photius, Grief deffelben an den bulgariſchen Siniten Michael, 
YH. 6,265. wird von den Anhangern ber roͤmiſchen Kirche 
fiir den Urheber der Spaltung ihrer und der griechiſchen Kire 
che ausgegehen, N. 3, 363- beſte Ausgabe, der Vibliot hee 
deffelben, N. 7, 507. macht einen Auszug aus Philo⸗ 
ftorgii 12 Buͤchern der Kirchengeſchichte MN. 10, 357 
Phranza, Geo. Nachricht von demfelben ~~ B. 5, 459 
Phyficalifebe Anmerfungen beim V. Souciet M.11, 494 fi 
Piaciften, Cancnifation ihres Stifters, N.6, zu8. kurze 
Nachricht von dieſem Orden M11, 56 
-Picarder, Beurtheilung dieſer Benennung Ni 6, u17 
Dicare, P. vermehrt dieBiblioth. concionatoriam B. 4,59 
Piccarts, Wich. poetiſche Heberfegung des erfipe Palms 
und des Lobliedes Hiſklaͤ N.7, gos 
Picinellas, Pbil. Nachricht von demſelben, MN. 1, 154. 
Beurtheilung ſeiner Schrift, Lumina reflexa, ebend. 153. 
134. ſeines Mundi fymbolici ebend 156 f. 
Picolominei, Jac. Einrichtung ber Commentariorum bef: 
ſelben, B. 2,174. Nachricht von ihm eb 75 
⸗ Franc. Difcurfus ad vniuerfam Logicam ar 
tinens M. 6; 161 C*) (a) 
Pictorius, Georg, Nachricht von ihm B. 2, 324 
Picus, Sob. Sranc. beſchreibt Savonarolaͤ Leben, N. 3, 
203. N.i1, 137. vertheidigt denſelben N. 11, 138 
Pierius, Urban. ibernimt die Durdfi Thtigung der falmus 
thiſchen AnmerEungen ber die Bibel N. 8, 293: 
Pietiſten, kurze Nachricht vor denfefben Ner, 269 () 
pigbius, Steph. Vinandus 1 vrrtheidiget Hub.“ Gols 
 bium — N. 11, 259 
Pigma⸗ 


% 
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Pigmalion, Erweiterung dieſer ovidiſchen Fabel B.7, 163 
pignorius, Laurent. Schrift deſſelben eas pein 
: "Se 8 +1, 479 
Pit des aten Vriefe, B. 2, 175. Inhalt derſelben 
a: >. ebend..177. 

Pilatus, Pontins, Grief deffelbenan Tiberium , 3G. 1, 512. 
Mucmaffung von dem Geburtsorte deffelben, M.¢,531 (*) 


532- ob das in der agredaniſchen Schrift befindlidbe Tos — | 


deeurtheil deffelben Ache fey, N. 8, 63. wird durch ein 
Misverſtaͤndnis fir den beruͤmteſten Romer — 
~ IT, 33 
ou Pin, Aud. Ell. Feler deffelben wird verbeffert, Ba, 
285. MN. 8, 3647. wird unbilliger’ Weife verketzert, N.3, 
. 342. wird vom Goffuet beftritten, M. 7, 150; Strei⸗ 
tigfeit mit Matth. Petitdidier, N. 8, 365.370. wird vom 
Erzbiſchof Harley ſehr verfolge, ebend. wird angegriffer 
und vertheidiget, ebend. 307. wird vom Nid. Gimon 
ſehr Hart beurtheilet, ebend. 372 f. DBeurtheilung diefes 


Angrifs | ebend. 374 f. 
Pinel, Duart, beforgt eine Ausgabe der Bibel, in ſpani⸗ 
ſcher Sprache 235. 2 87° 


Pinins, Job. Antheil deffelben an den Adis SS. M1, 
150. N. 4437-38. chronologiſche Gefchichte der mozara⸗ 
biſchen Liturgie, ſtehet' in der Liturgia ant, hifpan. caet, 
N. 5,510 u. ſ. ingleidjen in den AG. SS. ebend. 513.514 

Pintianus, wird vom Sf. Voßius gelobet MN. 6, arr 

Pirkheimer, Dilibald, Schrift deffelben beim Schardius, 
M1, 503 Antheil deffelben an Apiani Inſcript. vetuſt. 


, | — 2° RF, $0 
pivot, D. der Sorbone, erlaube den Druck der Hiftoire 
_ crit. du vieux Teftam. des Rich. Simone M10, gor 
Pifeator, Boh. Madridt von dieſem Schriftſteller N. 5, 
396. 486 f.. 

piſiſtratus, ob ev querft bie einzelen homeriſchen Getic 
zuſammentragen laffen | ! . 10, 61 
Piftojifche Schriftſteller, N. 6, 242. ungedrucéte Urkun⸗ 
den a See — ebend. 243 
Piſtorius, Bob. Nachricht von ihm und feinem Maͤrterer⸗ 
tode — | Be 4, 28. 29 (*) 30f. 
ae x Pizar⸗ 


32.8 Drittes Reaiffer, 
Pizarren, Nachrichten von dem Kriege derſelben wider den 
Almagro a 7 B. 7, 43 
Pizarrus, Ferd. einige Schriften deſſelben B. 7, 44 
De Ia Place, uͤberſetzt und umſchreibt vas Hohe Lied in 
franzoſiſchet Sprache, N. 10, 465. Explication typique 
- de PHiftoire de loſeph : eeebend. (4) 
. Placieus von Tofantes; wird vom Koͤnige in Spanien 
nach Rom abgefdicte M. 6, 415 
Plaifanrerie, nachtheilige Benennung des voltairiſchen Heb . 
dengedichts oe ae M. 8, 546 — 
Planeten, Beobachtungen derfelben von einigen Jeſuiten in 
hina | N. 1 494. 496. 498f. 
Plantinifche Ausgaben der Bibel, was davon zu halten, 
B21, 1. Schickſal der plantiniſchen Druckerey M. 2, 31 
Plantin, Chriffoph, Nachricht von demfelben, M. 1, 
| 290 (*) 3t.7, 401. 480 
Plaſchnig / Tob. Predigt, B. 5, 647. 2B EC ver 
chriſtlichen Glaubenslehre, in eſthniſcher oder finuiſcher 
Sprache ss 3 . MM. 6, 282 
Platina, ein Gefprady von diefein Verfaffer MN. 5, 171 
+Platner, Fried. beforgt eine nene Auegabe von Alb, Ru- 
benũü Diff. de FI. Mallii Theodori vita MN. 7, 468 
Plato, geheime Lehren deffelben , B. 1, 207. wird mit 
Ariſtotele verglidyen, ebend. 200.212, Weltweisheit, 
ebend. 202. 203. 204. deſſen Lehre vom Worte, B. 3, 
—F33. fol die Dreieinigkeit erkant Haber, ebend. 237. 
Meltweisheit deſſelben hat Clemens der gte einfuͤren wol⸗ 
fen, MN 8, 359. Erleuterung einer Selle aus defjelben 
Schrift vor gemeinen. Wefen, N. 10, 310. wird vows 
Bolingbroke als ein Phantaft verfpottet, M. 11, 263. 
Cardans Nachrichten von demfelben - ebend. 523 f- 
Iatoniſme devoilé, wer der Verfaſſer dieſer Schriſt fey 
cee, tae Te a D. 3, $43 
Platterifeben Ausgaben des neuen Teſtaments fommien mit 
| den bebelianiſchen uͤberein N. 8, 11 
‘Plea modeſt for the Brethernn MN. 7, 180 
Pleften, Meinhard, Schrift deffelben beim Ugolin N. 


+, 4 
Pletho, . Geo. fiehe Gemiftus, - a 
- i 7 | ie | > Pli⸗ 
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plinius, Ausgaben der Hiftor. naturalis deffelben N. 10, 
| : | | 401+ 403 
Plotin, Nachricht von demfelben beim Cardan M. 11, 523 fe 
’ Plucimanos, ein vorgegebenes abenthenerlides Kloſter in 
Aethiopien aa B. 8, 49 
Plufigdent, Job. Sehreiben beim Leo Allatius M.7, 516 
Plutarchus von Cheronsa, ob er Verfaſſer der Schrift 
von dert Fliffen fey, B. 4, 396. Nachricht von dieſem 
Schriftſteller, beim Cardan MN, 1s, 523f. 
Pluto, ein vorgegebencr ſchwediſcher Fuͤrſt Me 2, 238 
Poccianti, Wich, Nachrichten von demfelben B. 7, 
. 109. 110 | 
Pocock, Ld. Nachricht von demfelben, B. 5, 291. Re 6). 
2067. Aneheit deſſelben an der engliſchen Polyglotte, 
B.'s, 398. uͤberſetzt Sug. Grotii Bud) von der Warheit 
der chriſtlichen Religion ins arabiſche N. 3, 295 
Poenitentialia romana B. 6, 263 
Poggii Brief vom Hieronymo, GB. 2, 110. teutſch, ebend. 
iĩio. 449. ſelectae facetiie —M. 5, 66 
Polgno, Pietro Goave, ein erdiditeter Name B.3,449. 
| | 453. B. 8, 200 
+Polchow, Joh. Dav. de Vnctione Chrifti N. 6, 93 
Polemann, Nic. Diff, de Vrim et Thummim, beim Ugo⸗ 
fine. 7 € | MN. 4,418 
tPolemans, E. C. Grundfafe ber franzoͤſiſchen Sprache, 
M.2,92. Recueil des Lettres de Mr. Bourfault, ebend, 
278. Gedanfen von der Notwendigkeit der alten Ges 


ſchichte | 8 ebend.: 469 
a Polentis, Georg, Nachricht von demfelben N. 6, 
a ! ~ 142 C).@) 


Polenus, “Job. ergaͤnzt den graͤviſchen und gronoviſchen 
Theſaurum, N. 1, 462f. Brief de olymp. Theatro 


| N.7,73 
Politianus, Angel. Nachricht von dieſem Schriftſteller, 
N. 10, 43. Schriften deſſelben werden heurtheilt, ebend 
47. Lebensbeſchreibung deſſelben von Otto Friedt. Menke 
N. Il, 207 
Politus, Alex. verſpricht cine neue Ausgabe des Oionyfius 
Periegetes, B. 4, 402 (*) oe Nachricht von — 
2 en, 


324 | Drittes Regiffer, 
ben, St. 10, ¢4f. Nachricht von dem Orden der from⸗ 
mien Schulen, ebend. 56. Nachricht deſſelben vom Cuz 
ftathius, ebend. 57f. wie weit ſeine Ueberſetzung des 
Eunſtathius gehet ebend. 54 
Politus, Ambroſ. Catharinus, macht ſich durch ſeine 
vielen Streitſchriften gegen Lutherum bekant, N. 11, 133. 
hat vielen Antheil an den Haͤndeln der tridentiniſchen Kir⸗ 
chenverſamlung, ebend. Streitigkeit mit ſeinen beruͤmte⸗ 
ſten Ordensbruͤdern, ebend. Streitſchrift gegen Savona⸗ 
rolam ziehet ihm vielen Verdrus zu ebend. 134 
olletus, Franc. Schrift deſſelben, beim Polenus Me. 1, 465 
Dem Julius, Nachricht von biefem Schriftſteller, und 
den Ausgaben feines Onomaſtici, N. 10,510f. vorzüg⸗ 


lichſte Ausgabe ebend. 517 
Polniſche Bibel, verſchiedene Ausgaben derſelben MN. 3, 
2775380 
Polus, Matth. Nachricht von demſelben B.7, 109f. 
¢ = Ware. macht zuerſt eine umſtaͤndliche Racheiche 
yon Japon bekaut, I. n 225. Seltenheit feiner Reiſe⸗ 
beſchreibung — 227 
Polyandrie unter den Iroquoiſen 7, 55 


Polybius, erſte griechiſche Ausgabe feiner — MN. 3, 
421. nenefte Ausgabe der frangofifchen Ueberſetzung ders 
ſelben mit Folards Erleuterung, ebend, 462, Beurthei- 
lung dieſes Schriftſtellers ebend. 423 

Polyglotte, wer fie herausgegeben , B. 1, 2. 8ter Theil, 
ebend. weitere Nachricht von der antwerpiſchen Poly⸗ 

. glotte, ebend. 289+306. Nachricht von den hutteriſchen 
uttd wolderifchen Polyglotten, ebend. 306. 312f. Bee 
ſtimmung der eigentliden Bedeutung diefes Ausdrucks, 

| M. 2, 67. 68 

Herjogin von Pompadour, wird von Sem — der 
Ecole de Phomme durchgezogen 3, 78 

Pompejus, Sextus Sefius, Ueberbleibſel fie * 


Pomponatius, Dete. Anzeige der Nachrichten von ands 


- - ber, Be 6, 454. wird vertheidiget ebend. 460 
| Ponatovit Briefwechſel mit Goh. Mid. VWruto, N. 
: Ll, 125 


Pon⸗ 


aͤber den Gauptinbale dieſer Nachrichten. 325 


Poncet, Maur. Ant. Rivets Gehuͤlfe bey Ausarbeitung dev 
Hift. liter. de la France : — Miro, 131 
Poniatovia, Job. eine vorgegebene Prophetin O. 7,358 
Pontanus, Fob. Jov. Nadridt von demfelben GB. 3,421 
ee oe Jovianus, uͤberſetzt CI. Ptolemaͤi Centilo- 


* 


quium ing lateiniſche N.i0, 120 
⸗ s Sob. errichtet zu Neapolis eine gelehrte Geſel⸗ 


ſchaft, N.7, 498+ kurze Nachricht von dieſem Schrift⸗ 
ſteller Nas, 240. 241 (9 
‘sf “Jac. Anmerkungen deſelben uͤber Joh. Canta⸗ 

euzeni Gefichte B.5, 439 
Pontiſche Koͤnige, Geſchichte derſelben —— aus Muͤnzen 

erleutert MN: in, 60 
Poole, Watth. Nachricht von Semfelben B. 7, 109. 116 


Pope, Alex. Bolinghrokes Briefe an denſelben, N. ry 


261. Nachricht von demſelben beim Jacob, ebend. 271. 


Bildnis dleſes Dichters eeebend. 


Popma, Tit. Schrift deſſelben beim Polenus Nr, 470 


Popo, ſol die Daͤnen mit Huͤlfe vines ghienden Handſchuhes 


bekehret haben Ns, 418 
+Popowitfh, Job. Siegm. Val. Anfangegriinde dev 
teutſchen Sprachkunſt Mm. 5, 455 
von Popowitʒ, Joh. Siegm. Abhandlung vom Meere 

N. 2, 57f. 


Popperod, Ande. Annales gernrodenfes , beim Befman 


N. 1, 231 


Porcacchi, Thom. beſorgt eine Samlung ins italiaͤniſche 


uͤberſetzter griechiſcher Geſchichtſchreiber, B. 8, 186. be— 


ſchreibt Polybii Leben, N. 3, 427. Anmerkungen zu 


Guiceiardini italidnifchen Geſchichte -werden beurtheifet, 
M. 4, 248. Antheil deffelben an der Ausgabe einer ita⸗ 
liaͤniſchen Ueberfegung des Thucydides ebend. 279 


Porcellanenes Halsband von Mulheln M.7, 54 


Porphyrius, was er durd) feine Laͤſerungen uͤber die — 


ſten ausgewirket 


41 87 
Portocarrero , Tord). Ferdin. Nachricht von demfelben - 


Portugal, kurze Gefchichte dieſes Reiches R. 4, 268 
X 3 Por⸗ 


326 2Drittes Resifrer, F 
Portugieſen, werden aus Japon verbant, N. 3, 145. 
thun den Pflanzvoͤlkern det Jeſutten in Paragay, groſſen 
Schaden, MN. 11, 79. Ausbreitung ihrer Sprache in 
Oſtindien 7 OM. 2, 295 
_ Portas, Aemyl. warn ex feine Ueberſetzung der Pſalmen 
verfertiget, N. 7, 105. ftehet in den roͤmiſchen und fpas 
niſchen Indicib. libr, prohibit. unter denen von der erften 


Gattung | ebend. 106 
¥ Sranc. Nachricht von demfelben N. 7, 106 
Pofenfche Synode MN. 5, 1.43. (12) 


Poffevines, macht unrichtige Cinwendungen gegen -Lutbern, 
DB. 3,418. Nachricht von ihm, ebend. 366. Irtum 
deſſelben B.6, 298 
Poſſinus, Pet. Urtheil von ſeinen Ueberſetzungen griechiſcher 
Schriftſteller, B. 5, 434. Beurtheilung feiner Ueberſe⸗ 
Bung dev funfzehn Geſchichtbuͤcher Annaͤ Comnenaͤ, ebend. 
4425. Antheil deſſelben an den Actis SS. N. 1, 149. 
Briefe deſſelben, ebend. Meinung von dem Geburts⸗ und 
Todesjahre Chriſti | M.2, 128f. 
Poftellus, Wilb. Nachricht von dieſem Schriftſteller und 
ber Seltenheit der Werke deſſelben, B.6, 357. MN. 3, 304 
wird von den Sefuiten verftoffen, 9.3, 319 fe merkwuͤr⸗ 
dige Begebenheiten. deſſelben, ehend. 313 f. wird vom ou 


- Pin unter die Rewer gezaͤlet MN. 8, 367 
Potier, Auguſtin. befirdert die Ausgabe von Philip d'A⸗ 
quiné Diction. | M.7, 400 


Potten, Joh, giebt den erſten aͤthiopiſchen Pſalter heraus, 
©. 8,473- giebt das Plalterium quadrilingue heraus 
| , MN. 5, 56 
Potter, Tob. Nachricht von demſelben , — 
Pouget, Anton. Zeugnis deſſelben von dem Altertum der 
kuͤrzeren Verſe in einigen Handſchriften der Pſalme, N. 
5, 522. 523 (8) Antheil deſſelben an der Benedictiner 
Ausgabe der Werke Hieronymi M. 9, 49 f. 
Poullain, Job. Antheil deffelben an der Genever engliſchen 
Bibeluͤberſetzung J .7,9 
de Prades, Joh. Mart. Inauguraldiſſertation, wird beur⸗ 
theilet, N. 3, 79f. Pruͤfung der ia hte Dl 
| ebend., 


fiber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 327 


ebend. 159 f. Widerlegungen dieſer Schrift ebend. 159. 
* * 1715174. N. 4 074F. 
Pradus, Hier. wann er geſtorben B. 8, 20 
Praͤdeſtinatianer, Geſchichte derſelben — 
os — + S431 fe 
PrAdeftination wird mit der Rechtfertigung rows | 
| oy — x N8,6 
Prideſtinatus, Nachricht von dieſer Schrift M 2,412 
Praͤdini, Regn. Lebensbeſchreibung und. Bildnis M7, 536 
Practorii, Abdiae, Confeffio de luftificatione.- + ad. - 
~ Maximilianum - - Imperatorem’ Qt a1, us (*) (2) 
Praͤtorius, Wart. Nachricht von demfelbert B.S F 
. gg Gotfcball, de Phrafibus ebracis Tt. 4 20 
. » + Paul, Antheil deffelbeu an einer. wendiſchen 
VUeberſetzung des Pſalters NN.3373 
Pratenſis, Felix, Nachricht yon demſelben N. 1,386. N. 3,92. 
Pratje, Job. Heinr. hiſtoriſche Nachrichten von Gs Co 
Edelman, M. 3, 307. Sendſchreiben art Barthold Holl⸗ 
man, N. 4, 370. beſchreibt Adolph Helts Leben N. 6, 
ra oe 184. N. 10, 378 
Predigtamt wird beftritters N.2,513 
Predigten, wurden zuweilen lateiniſch ausgearbeitet, B. 2, 
Go. ſeltſame, vor det Reformation, N. 7) 124. Pres 


digten ohne R. MN. 8,92f. 
Presbyterianer, vornewſte Schickſale derſelben tn England 
N. 2, 259. 260 


Preus, Sob. Nachricht von ihm und feiner Schrift, Theo- 
logia oder geiſtliche Geſpraͤche B.5,516(1) 
Preuſſen, Exrichtung dieſes Koͤnigreichs, ohne paͤpſtliche Ge⸗ 
nemhaltung, ſol unrechtmaͤßig ſen M4, 48 
Prevot verbeſſert Grodecil lateiniſche Ueberſetzung der Werke 


Cyrilli 5,NM. 11 185 
Pricaus, Joh. Ausgaben ſeiner Erklaͤrung des neuen Te⸗ 
ſtaments n „M. 4,121 


Prieſter, Urſprung derſelben wird nachtheilig vorgetragen, 
B. 2, 536. 554. ſollen Urſach an vielem Ungluͤck ſeyn 


ebend. 730 
Principia aller Dinge, werden in primaria und fecundaria 


eingetherlet | N. 85229 
| Xa - ..- Prior, 


328 Drittes Regiſter, 
Prior, Matth. Nachricht von ihm beim Jacob 9.1, 271 
Pritius, Joh. Geo. Nachricht von feinen Ausgaben des . 
griechifden neuen Teſtaments 9.4, 114 
. Privilegium , felbftercheiltes . , G, 1,8 
Probabilifinus, Boſſuets Differt. gegen diefen jeſuitiſchen 


Lehrſatz N.7, 151 
Procopius eaͤſarienſis, Urtheile uͤber die Geſchichte deffels 
ben | “4 B. 5, 40% 

t Proef of Afdruekzel van een - - Verzameling Boek- 
druck-letteren etc, - ' 9.6, 90.98 


Propheten, neuere, Verzeichnis derfelberr B. 7,357 f. 
Proſerpina, Erklaͤrung der Fabel von der Entfuͤrung ders 


ſelben N. 2, 350. 351° 
Proſper, verſchiedene alte Kirchenlehrer eit MNamens 
J ~. 6, 242 

- ¢ °§ Hieronymi Zeitqenoffe ! | N. 8, 46 
Profperi Aquitani (Tironis) Confeffio MN. 2, 421, 
Profperus, Séfulanus, ein alter trufcer, fol einige Denk⸗ 
male verwaret haben eee: » &. 8, 303f. 


Proterius, Leben dieſes alerandrinifchen Patriardyen N. 1, 250 
Proteftanten, Gebrauch diefes Mamens, IM. 4,351 (9 
erdichtete algemeine Verfamlung derfelben, M. 6, 258. 
Beſchaffenheit ihres Zuftandes in Frankreich und; Engs 
land N. 6, 531 
Prudentius, cin Biſchof, Nachricht von demſelben N.5, 530 
Przetislaus, Koͤnig von Boͤmen, Nachricht von ihm B. 1, 228 
Przibrams Glaubensbekentnis "ta, 24% 
Prsipcovius, Gam. Nachridt von ihm B. 3, 171 
Pſalme, dreifache arabiſche Ueberſetzung derſelben, B. 4, 3. 
in ſyriſcher Sprache, ebend. 377.379. Nachricht von den 
poetiſchen Ueberſetzungen der Pſalme, N. 7, 23. aͤlteſte 
lateiniſchteutſche Ueberſetzung, ebend. z. Luthers zweifache 
Ueberſetzung der Pſalme, ebend. 6. Eintheilung derſel⸗ 
Gen, ebend. 12. Altertum der kuͤrzeren Verſe in einigen 
Handſchriften der Pfalme, MN. 5, 522 f. verſchiedene Aus⸗ 
gaben derſelben, ſiehe Pſalter, im erſten Regiſter. 
Pſalter, aͤthiopiſcher, allererſte Ausgabe deſſelben DB. 8,473 
⸗ arabiſcher, wird zu Nom auf Koſten der Societaͤt de 
propaganda cogn. Chrifti apud exteros gedruckt N. %, , és 
; ~ = Rise 


bber den Zauptinhalt ne 32 9 
Pſalter „Schmaltzings .77060) 00)3 
ot al engliſche Ueberſetzungen deſſelben * z, 98.(*) 101 


C*) 102 (*) 103 ( 
ec 8 gallicaniſcher, , wird vom Papſt Urban dem zten 


anſtat des roͤmiſchen verordnet MN. 8, 40 
Pſcherer ein vorgegebener Prophet B. 7, 357 fe 
Pfylli ſollen eine natuͤrliche Kraft gegen den Schlangenbis 
gehabt haben M. 8,163. 
Ptolemai Canon, wird vor Bolingbroke mit dem Codice 
alerandrino verwechſelt , M. 9, 70 

s ¢. Claud. Erdbeſchreibung, B.1, 451- einige Fer 


ler deffelben, ebend. 464 f. fol guerft die Grengen des 
adriatiſchen Meeres nad Creta geſetzt haben, M.8, 160. | 
wird vertheidiget, ebend. 170. beſte Ausgabe der Erdbe⸗ 
ſchreibung deſſelben, N. 1, 458f. blos griechiſche Ausga⸗ 
be derſelben, N. 10, 219 f. macht ſich um die Sterns 
kunde ſehr verdienet, ebend. 307f. erſte griechiſche Aus⸗ 
gabe ſeiner Schrift von Der Tonkunſt, ebend. 39g. Aus⸗ 
Nhe ſeiner centum fententiarum, ebend. 400. wird sym 
Iſmael Boulliaud getadele ebend. 520 
sk Lebensbeſchreibung diefes Cardinals N. 6,243 fF. 
Proleméas , Pbhiladelphus, Nachrichten von demfetber 
‘beim D. Goh. Donne M10, 29 
Publius, beim Lucas, wer darunter verftanden werde, Its 
-,166. ob er ein Biſchof auf der ſieilianiſchen Inſel ge⸗ 
weſen, ebend. ſol dem Dionyſius Areopagita im Biſtu⸗ 


me gefolget ſeyn ebend. 174 
ein Dichter, Schrift deſſelben beim Gilb. Couſin 
M. 10, 52) 
| Oral yor Puchaim, Franc. Ant. Nachrichten von dieſem 
Biſchof N.6, 462. 465 
Puniſche Buchſtaben, ob ſie mit den ſamaritaniſchen uͤber⸗ 
einkommen N. 11,54 
> - +s Gprade, ob fie vor der arabiſchen unterſchieden 
geweſen M. ri, FH 
Puritaner in England, Grund und Umfang dieſer Benen⸗ 
nung MN. 2,257 
Puritanifinus anglicanus ete, wet ‘bet Verfaſſer von diefer 
Schriſt fey N. 6, 114 (2) 
5 


Putea. 


3% DSDrittes Regiffer, 


Puteanus, Petrus (du Puy) beforgt die Ausgabe der 
Sniftructions 1. De 3, 464. Nachricht von — (1) 
5, $92 

ou Puy, Det. und “Fac. Antheil derſelben an den Catalogo. 
. Bibliothecae thuanae M.-8, $3 

s = Petr. und Franc. veranftalten die Samlung der 
Traitez des Droits et lib. de Peglife gallic. B.4, 271 
⸗G. ſchreibt wider den Mornay %. 6,47 CO) 
pyle, Thom. Umſchreibung der Apoſtelgeſchichte findet we⸗ 

nigen Beifal, N.I0, 384. Umſchreibung der Buͤcher des 


alten Teſtaments, wird beurtheilt ebend. 385f. 
Pyrrhoniſt, Erklaͤrung dieles Ausdruds B. 1,80 
pPythagoras, fol ſeine Wiſſenſchaft bey den. Cimbriern erler⸗ 
net haben, 3.37492. aurea cearmin⸗ M11, 184 
Pythifche Spiele, werden durch Muͤnzen erleutert N. 11, 393 
. 

Guede, Mich. Friedr. uͤberſetzt eine Schrift des Leo Al⸗ 
latius N. 3,928 
Quadrans, Abbildung dieſer Muͤnze M. 11,92 
| Ouadeatfermiger Character, verfthiedene Meinungen vor 
dem Altertum defjetben N141,53 
Quadratus, Nachrichten von dieſem Siſchef zu Athen, ‘aus 
dem aten Jahrhundert M. 2, 55 


Quaker, Vertheidigung derfelben, B. 1, $23. Nachricht 
yon einer fir fie herausgegebenen Schrift, N.5, 31. = 
dere Schriften fie diefe Partey : Me. 7, § = 

Quam-ou-ti, Nachricht von diefem chinefifchen Raifer, * 
4, 86. ob die Sonnenfiuſternis gu der Zeiten dieſes 'Raiz 
fers, eben diejenige fey, die in ber Leidensgeſchichte Chrifti 

erwenet wird. N. 11, sor 
Dhuandt ) Job. Jac. Schrift deſſelben beim Ugolin, N. 4, 

412. beſorgt eine litthauiſche Ueberſetzung der Bibel 


| , M. 9, 377 
ts. « Carl Friedr. Gedichtnispredigt auf den Herrn 
Geo. Dietlof von Arnim MN. 9, 462 
Quentels, Pet. Ausgaben der lateiniſchen Bibel Ws, 12 
t Quevies to the Count Zinzendorf — N.?7, 183 


Quef: 


uͤber den Hauptinbalt diefee Nachrichten. 3541 
MQueſnel, Joſeph, wann ex die Auſſicht uͤber die thuaniſche 
Buͤcherſamlung erhalten, N. & 89. Verbeſſerung einer 
oo yon dieſem Gebrifefieler == > ‘ebend. 
⸗ Ppaſchaſius, Streitigkeiten, die durch die Anmer- 
— deſſelben veranlaſſet worden, Nis,539 f. unrich⸗ 
tige Nachricht davon M10, 258 
Quetif , Jac. beſorgt eine neue und vermehrte Auflage der 
Lebensbeſchreibung Gavonarola, N. 3, 203. Nachricht 
deſſelben wird ergdngt, St. 11, 129.132. erweitert Pici 
Nachricht vom Gavonarola, ebend. 138. Antheil deffele 
ben an der Samlung von Scbensbefchreibungen der Schrift 
fteller des Dowinicanerordens, ebend. 14x Lebensbeſchrei⸗ 
bung deffelben ( . ghend. 143 > 
+ fe Ouien, Mich. Ergaͤnzung ‘einer Nachricht deffelberr, 
N. 7 513. erwirbt fic) durd) feine Ausgabe der Werke 
Johannis Damaſceni vielen Ruhm, N. 8, 528. verthei⸗ 
diget Baronii Urtheil vom Damaſceno ebend. 5721 
oa. Sranc, Nachricht won dem Breviarid deffels 
ben, Me 1, 63 C1) 422 f. Nachricht von dieſem Cardiz 
nal ebend. 423 f. 427 
Quirini, Angel. Maria, Nachricht von demſelben, M.1, 
378.428. Briefwechſek mit HP. Srang Rothfikher., MN. 3 
368f. mit Heren Soh. Geo. Schelhorn, R. 6,67 f. N. ss 
277. befordert dic Ausgabe der Weife Ephrame des Syrers 
ebend. 412.414 fe 428.43 6-4420463 
a Quiroga, Cafp. Nachricht vou dem Indice libror. ex. 
pursg. diefes Cardinals, M1, 354. Widerſpruch diefes — 
Andicis gegen den vom Sotomajor herausgegebenen ebend. 55 


K. 


Kabanus maurus, Lebensheſchreibung deſſelben, N. I, 246+ 
Nachricht von feinem Martyrologio, M.3,59. vow feiz 
nen Ginleitungen in die Gefange der roͤmiſchen Kirche, 
N. 6,526. drey Briefe von der Prddeftination gegen 
Gottſchalken, MN. 2,423. Lehrocbsude deſſelben wird vor 

Petrie eiclaͤſig unterſucht, N. 10, 240. Lehre vor 
Abendmal, wird mit Anmerkungen erleutert ebend. 

Rabeners, Dan. Stibari —— N. 11, 212 


Racaui. 


nore -  "*  Beittes® Regiffer, J 
Racaniſcher Catechismns , verſchiedene — deſſel⸗ 


ben 4,15. 16 
Rachelivs, Sam. — kleinere storie —* 
M1, 525 

Radack, Nachrichten von dieſem rabbiniſchen — 
N. 10, 284 


Radcliffe, Antheil deſſelben an det Koͤnigsbibel B. 7, 103 
Radecki, Alexius, Nachricht von dieſem Buchdrucker N. 11,37 
Radgoſt oder Radagoft, vine Gottheit der alten Maren 
N. 4, 310 

RaAdicett | Graf von Paſſeran, verbirgt fic) unter dem Na⸗ 
meiegn Elwall, B. 37 39. beſtreitet die chriſtliche Religion 


und heilige Schrift | ebend. 49 f. 
Radulphi cadomenfis. Gea Tancredi B. 6, 22° 
Aare, Mich. Antheil oeffelben an einer wendiſchen Ueber: 

ſetzung des Pfalters N. 3, 473 
Rainal Beurtheilung einer Schrift dieſes Abts N. — 186. 

N. 4,72 

Rainerus, Dan. wird wegen feiner Befdrderung der tus. 
gabe guter Biicher gerdmet | N. 8, 504 
Ralbag, eit alter rabbinifher Ausleger M10, 285 


Raleigh, Walter, Naͤchricht von dem Altern diefes Mas 
mens, %.5,63.64. Schickſal deffelben N. 5, 219 u. f. 
Ramazzini, Bernbardini, Streitigkeit mit Joh. Andy. 
| doneglia wird vom Cinelli Calvoliunterhalten N. 3,182 
t{Rambachs, Job. Jac. Pafionsbetracstungen IM to, 93 
Rami, P. Weromandui eet} in Virgilit 1i- 

bros IIII. Georgie. | MN. 13, 180 (*) (1) 
Ramnutius, Paul, beſchreibt die Geſchichte bes. conftanti- 
nopolitaniſchen Krieges M.-10, 126 
— Hieron. uͤberſetzt dieſe Geſchichte feines Va⸗ 

ters aus dem lateiniſchen ins italiaͤniſche M. 10, 126 
‘Rampigollus, Rampelogis, Rampegolus , fiehe Am⸗ 
| pigollus. 

Ranconnier, ein Jeſuit, fol eine wunderthaͤtige Cur ver— 
richtet Haben N. 11, $2 
Randgloſſen der alten hollaͤndiſchen Bibeln, werden einer 
—— beſchuldigt, N. 11, 10. werden verthei⸗ 
ae , > ebend. 11 

| |  Ranters, 


fiber den Hauptinbele diefer Nachrichten. — 
Ranters, Erklaͤrung dieſes Namens 


! Ne Ar 455 

Bapbelengius, Franc. (Raulengbien) innthiit sehen 
an dev antwerpiſchen Polyglotte, N. 1, 292. 297. 304 . 
Deuckerey defjelben, N. 2,31. 32. ausgebreitete Sprach⸗ 
fentnis deſſelben, fol aus ſeinem Gefichte gu erfehen gewe⸗ 


“fer ſeyn, N. 7, 233. anderweitige Nachricht, von. dems » 


felben, ebend. 4orf. ob er ju Leiden Lehrer der arabi⸗ 
ſchen Sprache. geweſen, ebend. 402, Woͤrterbuch deſſel⸗ 
beſn wird beurtheilt eebend · 403 f. 
Raphſons Methode, mit der Gleichung hoͤherer Grade oder 
Potenzen umzugehen, und die Wurzeln aus ihnen zu 
ziehen ns MN. 10, 149 
Rapin, Thoyras, Nachricht von. diefem Geſchichtſchreiber, 
HGé, 271. 2730 teutſche Ueberſetzung ſeiner Geſchich⸗ 
te von England N. 7, 374. N. 8, 475 N. 9, $3290 
— 10, 370 
Raßicod, Steph. iſt Verfaſſer der Notes fur le concile de 
Trente — B. 4, 270 
 Rardole, Erh. ein augſpurgiſcher Buchdrucker, M- 3, 417. 
418. Wapenſchild deſſelben N. 7, 1f. 
Ratherius, Biſchof von Verona, Nachricht von demſelben 
B. 54104 (7) B. 6,136 


+Ratichs, Wich. Gotfr. Predigten N. 6, $46 
Rairamnus, ob er der Verfaſſer der Abhandlung de re ſa- 
cramentar. fey B., 104 
Rau, widerlegt Goh. Chr. Edelman, N. 3, 4156 ( wird 
von ſeinem Gegner veraͤchtlich beurtheilet ehend. 
Raulaͤus, Walth. iſt vom Walth. Raleigh niche unter⸗ 
ſchieden B. 5, 64 


Raulengbien, fiehe Raphelengius. | 4 
Raum , fol von Gott erſchaffen ſeyn, N.2, 461. Ean von 


Goott vernichtet werden ebend. 
Rauner, M. Narciſſus, kurze Nachricht von demſelben 
N. 7 23 


Rauſchenbuſch, Fob. Carl, Meinung deſſelben von der 
BHoͤllenfart Chriſti, N.6, 185. wird widerlegt N. 7,3601 


Ravens, Mitarbeiter an der Koͤnigsbibel B.7, 103 
yon Ravenftein, Paul, ein beruͤmter hollaͤndiſcher Buch⸗ 
Drucker if ae B B.5,6 


Ravis, 
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Ravis, Thom. Ancheil deſſelben an der Koͤnigsbibel, B. 


7, 103 
, Ravias, Chriſt. verkauft ſeine Buͤcherſamlung, N. 1,30 f- 
weitere Nachrichten von demfeiben, ebend. 36. verſchaft 
Patricio Junio 5 griechiſche Briefe Photii N. 7,510 
Xavißʒa, Dac. Phil. Nachridje von demfelben N. 3,198 
— Kaye, Nicol. Antheil deffetben an den AGis SS. N. 1, 149 
s 2 <ilb. Ancheil deffelben an Tyndale engliſcher Ue⸗ 
berfebung des neuen. Teſtaments %. 7,99 
es inlined ein Biſchof, Hale ein Concilium N. 8, 40 
⸗ J. B. Nachricht wou demſelben B. 2, 295 
⸗ ⸗ Fugger, befoͤrdert Appiani Infcript. vetuſt. 
zum Druck N. 9, 49 
⸗ ⸗ Marlianus, verfertigi ein geographiſches 
Verzeichnis uͤber Sul. Caͤſaris Commentarios N. 5, 170 
⸗ ⸗ Martini, — von demſelben, B. 1, 
| 35. 36. (2) B. 2, 713 
Baynal, Beurtheilung der Anecdote diefes Abts M1, 
: 186. N. 4, 72. 73 
Raynalous , Wd. ſetzet Varerium fort, B.2, 241. wird 
beurtheilet, ebend. 245. Auflage feiner Annal. ebend. 
247. Schickſal bes lebten Theiles, ebend. 244. 247. 


wird fortgefeber | ebend. 249 
Raynaud, Cheoph. oder Raynald, Nachricht von dem⸗ 
ſelben B. 7, 294 
Xaynold, Will. Mitarbeiter an der Rheimſer en ——* 

Bibeluͤberſetzung %.7, 118 
Reading, Wilh. evleutert die alten griechiſchen Kirchenge⸗ 

ſchichtſchreiber N. to, 310. 313. 317 


Reboulet, Unzuverlaͤßigkeit ſeiner Geſchichte Clementis des 
liter, N.4, 67f. Proben ſeiner Unwiſſenheit ebend. 68f. 
Rebſtock, Jerem. Nachricht von demſelben QM. 4, 295 
° Recht eines Landesherrtr in Abſicht der Meligion N. 4, 353 f. 
von dee Re, Jodoc. Biſchof von Doͤrpt, verkauft fein 
Bium R. 2, 266 
Recognitiones Clementis, engliſche Ueberſetzung davon G- 4, 253 
+ Recueil de Pfaumes et de Cantiques ſpirituels N. 7, 37 
RMeductionen, Bedeutung diefes Ausdrucés bey den Miſ—⸗ 
- -fionsanftalten der Jeſuiten in Paragay Me I1, 79 fe - 
he. ee een⸗ 


uͤber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 335 
Reenberg, Mart. tadelt die Ueberſetzung der daͤniſchen 


Waiſenhausbibel Be 6, 13 
Reflections on Dr, Sacheverell’s Anfwer etc, St. 4, 122 (*) (2) 
+: =  uponReafoneten ~ = M10, 439) 


Reformation, ift notwendig gewefen, BD. 1, 308. 326, 
wird vom Papfte verlangt, ebend. 560. Nachricht “von 

dem Anfange und Fortgange bverfelber «M10, 244 
Reformicten, ob die Lehre derfelben vom Heiligen Abend, 

~ male durd einige Stellen der Kirchenvater beftatiget wer: 

| be, N. 3, 224. 226. ‘werden in groffen Haufen aug 
-  Grantreidy in die neuentdeckten americaniſchen Linder gee 


Ft ſchickt N. 10, 30 
Reginaldi Lebensbeſchreibung N. 11, 143 
Regiomontanus, Joh. bekomt vom Beſſarion eine Hand⸗ 

ſchrift von Cl. Ptolemaͤi Almageſt M10, 308 


Regions Juburbicariae , Streitigkeit Aber dieſe Benennung, 
zwiſchen Sac. Gorhofredo und. Sac. Sirmonb N. 2,428 
Regis, Job. Bapt. cin frauzoͤſiſcher Jeſuit, ſtirbt in Pes 
fin, N. 7, 175 ſamilet in China verfehiedene Anmer⸗ 
kungen oo M- 11, 496 
Regnault, Joh. Nachricht von demfelben M. 8, 25 
egnerus Vitellius, (Tellier) uͤberſetzt die Geſchichte von 
den Irtuͤmern Servets in das niederteutſche N. 5, 26 
das Reich der Natur und Sitten, eine moraliſche Wochen⸗ 
ſchrift a ie = N. 1, 277. 470° » 
Reichard, Ge. ein vorgeblidher Prophet B. 7,397 
Reiche, warum nur von vier Reihen in dev Schrift Mels 
dung geſchehen ages <3 B. 4, ag. 
+ Reiffiein, Boh. Fried. uͤberſetzt Arkenholzes hiſtoriſche 
WMaerkwuͤrdigkeiten der Koͤnigin Chriſtinaͤ MN-2, 86 
Reime in den Verſen, Abhandlung von dem Urfprunge ders 
ſelben . a MR 4, 161 
de Reina, Cafiod. Urheber eines franzoͤſiſchen Catechiſmi, 
N. 2, 396. uͤberſetzt die Heilige Schrift in die ſpaniſche 
Spyrache od NM. 7, 190. 192 
Reineccius, Chriſt. giebt Maraceii Ueberſetzung des Kos 
rans heraus, ©. 5, 235. Syllabus memorialis vocum 
graec. N. T. und Index memor. vocum hebr. et chald. 


Ma, 


Vs 


336 DSrittes Regifter, 
N. 2, 205 (* unridtige Nachricht von demfelben, wird 
verbeſſert M. 8, 393+ 408 
Reinerius Gaccho, Nachricht von demfelben B.6, 33 (*) 
Reinefius, Thom, Nachricht von feinem Syutagm. Infcripe. 
antiqu. . ? Hts ‘ N. 5, 192. 
Reinolds, Tob. Antheil deffelben.an der Koͤnigsbibel, B. 


| | Sei: 7, 103 
Reinwolle, C. J. Nachricht von einer Schrift deffelben, 
| J F MM. 4, 342 
Reifers, D. Ant. Brief an Theoph. Spizelinm M.7; 538 
Reiſke, Job. Bac. verfpridjt Ueberſetzungen aus dem raz 
bifden, B. 1, 19. beforgt eine Auggabe des Abulfeda, 
D. 4, 456. febt die vom Joh. Heink. Leiche angefangene 
Ucberfebung der Schriſten Conftantini Porphyrog, fort, 
„N. 2,76. uͤberſetzt Abilfedae annales moslem. ins {as 


teiniſche | — N. 6, 374 
Reis, Joh. Heine. Nachricht von ſeiner teutſchen Ueber: 
ſetzung des neuen Teſtaments B. 7, 195 f. 


Reland, Hadr. Urtheil von ſeinen Antiquit. facris, B. 2, 
714. Schrift deſſelben beim Polenus, N. 1, 471. Mei— 
nung deſſelben, von der Zeit, wann die Juden das Recht, 
zu muͤnzen, erhalten Mir, 52 

+ Relation du Siege de Grave ete, MN. 11,96 
Keligion, chriftliche, wird beftritten, B.1, 248:479. B. 3, 
39f. 49- 126f. 311f. 389f. 485 f. 491 f. Moar, 323. 
fol Feine Geheimniſſe in fic) faffen, B.3, 316. Tuͤrken 

_ follen eine Secte derfelberr ſeyn, ebend. 322. fol von der 
natirliden Religion nicht verfdhieden feyn, ebend. 40. 
Th. Chubb fpricht derfelben allen Grund in der Natur 
ab, DB. ¢, 166.167. worauf die wahre Religion, berube, 
und weldes der Grund. derfelben fey, ebend. 126. Bes 
weis derfelben- gegen bie Muhammedaner, yom Lud. Mars - 
raccius, ebend. 232. entfernte Beſtreitung derfelben, 
MR. 1) 49. naͤhere Beſtreitung, N. 2, 450f. 454. Ure 
ſprung derſelben in Holland M.8,34 
eco) natuͤrliche, fol die dltefte und wahre feyn B. 3,390 
Reliquien, Nachricht von der Verehrung derſelben beim 
Petrie — MN. 10, 239 
embers 


; ~ 
: 
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fiber den Yauiptinbale diefer Nachrichten 353. 


| Shhottiſche Kloͤſter, anfaͤngliche Verfaſſung derſelben iſt 


von den nachher in Italien ———— Méndysorden ſehr 


verſchieden N. 7, 163 
“9 2  Gefchicht(hreiber und Schriftfteller, seryeise 
nis berfelben beim Nicolſon N. 7, $33 


Schottus, Ande. Nachricht von ihm, MN. 1, 162. Bop 
; rtheil wor ihm, N. 6, 211. Ueberſetzung deffelben von. - 
eect Biblothek ift hich ft felerhaft, M. 7, 507. Gez 
fprad) von dem auf Muͤnzen vorgeftelten Gottesdienfte 
der Romer, N. 8, 274. uͤberſetzt Anton. Auguitini Ges 


ſpraͤche ins lateiniſche, ebend. 332. Nachricht von den uͤbri⸗ 


gen Schriften deſſelben ebend. 

s Car. Schrift deſſelben beim Polenus NM. 1, 466 

+ Scbeepet , M. Gortl. Gam. de mundi vniverfi ac de 

Sacrorum Mart. Lutheri —— repurgatorum Hi- 

ſtoria ete. N. 8, 290 

J-⸗Dan. Gottfr. N. 4, — M. 5, 93. 279. 
6,539. N.10, 322 

Schreibarten, geheime, Soh. Goropii Secani Unterſuchun⸗ 
gen dieſer Art N. 3, 491 

Schreiben aus Moſeau cos MN.8, soz fir. 
Schreibseuge, verfihiedene Arten derſelben bey den alten 

Etruſcern, vw 8, 304. Altertuͤmer — 

$7 255 fi. 

Schrift, heilige, fol nicht goͤtlich ſeyn, %. 1,249. ſol 
durch die Weltweisheit ausgelegt werden, B. 3, 115f. 

Geſchichte und Anſehen derfelben werden beftritten, ebend. 

¢1, 126f. 129.136f. 492. wird vertheidigt, ebend. 370, . 

wird heimlich beftritten, MN. 1, So. algemeine Verbinds 

lichkeit zur Lefung der Heiligen Schrift, N. 11, 3. Res 


gifter des Suhalts der Heiligen Schrift ebend. 4 
Shyliften , die verbrant worden _ %.3, 221. 234. 927 
ver a aM, Erlernung der morgenlaͤndiſchen Sprachen 
N. 7, 409 

v Schriftlieb/ Bened. wer dieſen Namen angenommen 
M. 4, 345 

Schroͤder, ‘ein erdichteter Name B. 2, 287 
sss | Pes. Anehell beffelben an den magdebnrgiſchen 


Centurien M. 11, 236 
ea ne 3 Ls 3 “¢ Scbes: 


384 «Deletes Regiſter, 
Schroͤters, Joh. Ern. krocamma auſpicale ete. 


N. 8, 468 

Spubatt, Georg, Anmerkungen und Nachrichten deſſel⸗ 
N. 9, 193 (*) 

“Schubert , D. Job. Ern. — pepe 09 
dogmaticae M4, 181 
Schudus, Aegid. Schrift deſſelben beim Schardius 
N. i, FoF 


7Schbhuͤtze, Gotfr. Beurtheifun g einiger teutſchen Worten 
die aus Lutheri Bibeluͤberſetzung mit Unrecht verdrenget 
worden, N. 7, 363. Schutzſchrift der alten Teutſchen / 
wird ins franzoͤſiſche uͤberſetzt, N. 8, 473 (*7) Beutthei⸗ 
lung einer der alten nerdſden und deutſchen Volfern an⸗ 
gedichteten unnatuͤrlichen Grauſamkeit gegen — Kinder 
10, 185 . 

de Schuits, wird fuͤr ein Herzogtum ausgegeben N. 8, 68 
Schultens, Alb. Verdienfte um die Auclegung und Er: 
leuterung des Buches Hiob, werden Seurtheilet, N. 

. 10, “2 $5 
oo D. Boh. Fac. macht ju einer neuen Auegase 
des Verzeichniſſes der leidenſchen Buͤcherſamlung, — 
» 8, 79 

+ Sebubse, Benjam. vberfebe Soh. Arndts wahres Chri: 
ftentum in die damulifhe Sprache, B. 7, 94. uͤberſetzt 
die Bibel in verfhiedene Spraden, M. 2,297. Inhait 
feiner Schrift, Graeco famulatur Syrus etc, N. 8, 94 
Hiftoria paflionis et mortis leſu Chrifti etc. N. 8, 93. 
Antheil deffelben an der damuliſchen Ueberſetzung des neuen 
Teſtaments, It. 9, 285. uͤberſetzt die Bibel in die waru⸗ 
gifhe Sprache, ebend. 289. Verzeichnis der Ueberſetzun⸗ 


gett und Schriften deſſelben ebend. 291f. 
t¢ # - Job. Audew. de muneribus natalitiis vete- 

rum , Jt. 7, 280 . 
+ Schumacher, Carl Wilb. de cauflis deperditi liteera- 

rum floris apud veteres Graecos--.- No. 9, 369 
+ Schufters ; Jac. Diff. inaug, med. %. 5, 184 


yan ver Schuuren, (Schuer) Ander. Madride von 

demſelben, N.4, 493. uͤberſetzt die Pſalme und einige 
andere bibliſche — = 2. 4, 492 f. Moa, 2 

| Schwa: 


a. 
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Schwabenſpiegel, Nachricht von dieſer Schrift B.4, 296 
7Schwarz, D. Gotfr. Differtationes de fenfu verbo- 
rum Malach. I, 11. M7, 360. andere theologiſche Abs 
handlungen, N. 9, 464. Hypomnemata de fcientia in 

~~ Deo media : 2. ebend. 

ts : Chriſt. Geel. Diflertationes de ornamentis 

“ fibrorum etc, neue Auflage derfelhen , MN. 8, 554. latei⸗ 

niſche Gedichte deffelber M. 10, 187 

+2 =: Cbrift. Wilh. Diff. inaug. med. BD. 1,376 

Schwebel, verfpriche eine neue Ausgabe von Dionyfii Pes 

tie. | 5 B. 4, 402 (*) 

Schweden, hohes Altertum der Bewonung dieſes Reichs, 

N. 2, 331. wird fir das Vaterland aller heidniſchen 
Gortheiten ausgegeben ,-ebend. 340f. ſchwediſche Biſchoͤ⸗ 
fe, MN. 5,248 canonifche Ordination derfelben, ift nad) 
paͤpſtlichem Recht giltig, ebend. 261. Einfuͤrung des Chris 
ſtentums in diefem Reiche, ebend. 244. 

Scweiager, Salom. Machridt von demfelben, B. 5,243. 

245° N. 2, 404. uͤberſetzt den Koran N.. 3,123 

tSdwollmans, Wilh. Alex. Betrachtung uͤber Gal. 2, 9. 

N.7, 281. philoſophiſche und kritiſche Unterſuchung von 
den Cherubim auf der Bundeslade, N. 10, 545. Com- 
mentatio de Ioannis in Patmo exfilio N. 11,276 

Scialac, Victorins, beforgt cine Ausgabe des arabiſchen 

Platters, B. 4,2. Hilfe Bellarmini Catedhifmum ins 
arabiſche uͤberſetzen | DB. 5, 481 

Scioppius, Cafp. ift Verfaffer der Anatom. Societ. Ieſu 
| | . B. 3, 240 

Scipio Gentilis, Orationes rectorales Qt. 6,161 (*) (1) 

: «+ Carteromachus, Leben deffelben. M6, 243 

Scirocco, Benennung eines gewiffen Windes BM. 8, 166 

Siclavonifche Bidher, Verzeichnis derfelben M5) 449f. - 

Scornello, etrufcifde DenFmale , die daſelbſt entdecke wors 


den B. 8, 300 
Scotti, Jul. Clem. Nachricht von ihm, B. 3, 152. iſt 
WVurcerfaſſer ber Monarch, Solipſ. ebend. i151 


Scotus, Sob. Duns, wird faͤlſchlich fur den Verfaſſer eis 
ner Schrift de corpore et fanguine Domini ausgegeber, 
M. 11, 420, wird von hen Minoriten gu ihrem gemein⸗ 
320 afte 


356 7 Drittes — I 


ſchaftlichen Magiſtro und Antefignano - angenommen, 

ebend. 479 (*) Nachricht von Cavelli Ausgabe der Wer⸗ 
ke dieſes Scoti, ebend. 480. Lebensbeſchreibung deſſelben, 
ebend. 483. wird gegen Bzovium vertheidiget, ebend. 
— 483. wird vom Howart angegriffen, ebend. Ableitung 
des Beinamens Duns, ebend. 484. warum er Scotus 
genant worden, ebend. ſol von der Maria eine Erſchei⸗ 
nung erhalten haben, ebend. vertheidigt die unbefleckte 
Empfangnis derfelben, ebend. 485. fol lebendig ſeyn bez 
gtaben lworden, ebend. vornemſte Schriften deffelben, 
ebend. 486. erleutert Petri Lombardi libros fentent. 
ebend. Meinungen defjelber von einigen Glaubenslehren 


ebend. 487 
 Seylay » Unterſchied zwey alter Schriftſteller dieſes Maz 
mens B. 4, 391 398. 399 


Scyphus, woher Hereulis Schif ſo benant worden N. 2, 349 
Scythen, was es fuͤr Voͤlker geweſen M. 2, 328.336 
Seaman, Wilb. Aberiege verfihiedene Biicher ins tuͤrkiſche 
©. 5, 473. N. 3,295 
Gebers, Wolfgang, verfertiat ſehr weitlaͤuſi ige Regiſter 

uͤber den Homer, N. 10, 74. 79. beſorgt ‘eine neue 

Ausgabe von ge Pollucis Onomaftico ebend. s11 f. 514 
von Sekendorf „Veit Ludew. Deurtheilung einer Nadhs 


richt deffelben’ N. 6, 44. 61 
Sedulius, Heine. vertheidiget den Francifcaneratcoran 

; | B.1, 328 
Geedorf, P. wird widerleg Q. 2, 466 
tSegners, Bob. inde, Specimen Theoriae turbinum > 
M 7, 469 
Segnier, Nachricht vow den vormeligen Wonungen derſel⸗ 
ben M. 2, 158 


Geldenus, Job. Nachricht von demfelben, %. 5, 299. 
Schrift deff elben beim Ugolin, N. 4, 411: beim Clerice, 
— M5, 400. beim Labbe MN. 8, 186 
Sele, fol materiel ſeyn, B. 1, 76. 82. B.2, 49.52. M-4, 
400, fan Peft und Scorbut haben, B.1, 78. Erfla: 
rung berfelben, Be2, 16.165. Quelle der Gréentnis ders 
ſelben, ebend. 36. wachfende, ebend. 38... finliche, ebend. 29. 
Gig nevietben, ebend. 41. — liber den Leib, ebend. 43. 

Eigen⸗ 


4 
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Eigenſchaften, 44. vernuͤnftige, 46. fol ſterblich ſeyn, 
—154. 169. Meinungen der Weltweiſen von derſelben, 
eebend. 159. Beweiſe der Unſterblichkeit, ebend. Spino⸗ 
2&4 Meinung davon, ebend. 161. Pomponatii Meinung, 
B. 6, 457. Beweis der Unſterblichkeit derſelben aus der 
Vernunft, wird verworfen, N. 2, 3120 ſeltſame Bez 
griffe von der menſchlichen Sele, M. 1, 369(*) N. 2, 
123. auffer dev heiligen Schrift fol keine Gervisheit Hon 
dem Anfang und Eneftehen der. menſchlichen Sele xu ere 
~ halten feyn, Dt. 2) 302. Henr. Mori Abhandlung von 
* der menſchlichen Sele, N. 3,.323-325. Immaterialitaͤt 
Derfalben wird beftritten, ebend. 76. Zuffand ber Sele - 
nach dem Tobe, ebend. 3242326. Mittel, wodurd) 
wit ung von dem Zuſtande dev abgefthiedenen Selen unters 
richten koͤnnen, N.4, 449. Helmonts Meinung von dev 
~ Revolution der menfichlichen Gele, ebend. 508f. 523. 
Uunterſuchung des Urfprungs und der Unſterblichkeit der 
Sele, N. or 344 fF. 437. ZBuftand deer abgefchiedenen 
Sele, warend der Zeit nach dem Tode, bis gue Aufer⸗ 
ſtehung, N. 6; 264. ſol nad) den Degriffen der Wilder 
in America; nicht einfach ſeyn N7,67 
Selenleiden Jeſu, wird gegen die Jeſuiten aus der Bibel 


erwieſen B.1, 300 
Selenwanderung, Gruͤnde fir diefelbe N. 4, 508 

Seleuciden, Geſchichte derſelben, wrrd aus Muͤnzen er⸗ 

leutert N. AI, OF 


Selneccerus, D. Nicol. umſchreibt die Pſalme in lateini⸗ 
ſche Verſe, N. 7, 290. ausfiirlide Lebensbeſchreibung 
deſſelben eben. 292 
—— Dan. und Georg, Nicolai Soͤhne N.7, 291 
Selon, vb diefe kleine Inſel unter dem vom Luca gemeldes. 
ten Actaravew zu verſtehen fey MN. 8, 167 
de Selves, Mich. beforat eine ſpaniſche Ueberſetzung von. 
des Alvarez Athiopifchen Geſchichte D. 8, 487 
Semiffes, gehoͤren gu vert aͤlteſten Muͤnzen, N. ur, 52. 
Abbildung derſelben | ebend. 
4+ Semler, D. Fob. Sel. Commentatio crit. de potioribus 
“wariantibus in Epift. S.ludae, B. 2, 191. Erfeuterung 
dex egyptiſchen Altertiimer, B. 3,278. Notitia ſplend. 
. ! 33 Lexici 


’ 
358. '  - Drittes Regifier, 
Lexiei hefych. ‘edit. etc.‘ ebend. 373. Gebdanfen- von Ue⸗ 
Bereinformmung der Romanen mit den Legenden, B. 5, 
™ 92. Penfées hazardées, ebend. ¢44. cpiftola ad - - 
Chr. Aug. Heumannum, ebend. 947. Vindiciae lectio- 
- num cod, graeci contra Whiftonum, %.6,468. Bete 
theidiqgung des Herrn D. Baumgarten, B. 8,284. Ob- 
feruatt, -exegetico-crit. et mifcellae etc. N. 3, 374- 
Seffionis VI. Conc. trident. exemplum ex MS. ebend, 
374. de-regeneratione monaft.M. 5,470. Programs 
- ma, N.G6, 548. -AnmerEungen uͤber dte egyptiſche Ges 
ſchichte, werden ins engliſche uͤberſetzt, N. 7, 351. Felt 
programmata, N. 9, 366. 536. Verſuch einer naͤhern 
Anleitung zum nuͤtzlichen Fleis in der Gottesgelehrſam⸗ 
keit, N. 10, 374. Antheil an * Auszuge des ugolini⸗ 
ſcheu Theſauri, N. 9, .86f. N. 10, 543. kurze Vorſtel⸗ 
lung wider die dreifache Paraphraſin uͤber das hohe Lied, 
~ M10, 548. de auctoritate Archaeologiae ad Exerci- 
* . tat. flauianam, lipſ. J. Spicilegium, N. 11, 87. Mads 
richt yon der Ausgabe-der Hinterlaffenen baumgartenfcen 
Schriften, ebend. 460. Antheil Sr. Hochw. an der Forts 


febung derfelben ebend. 463 f. 545 f. 547 
Sendivogius, mich. ausfuͤtliche Nachricht von demſelben 
Mi 10, 404 

* Seritiments de quelques Theologiens de Hollande, wer 
der Verfaſſer diefer Schrift fey B. 4,. 86. 87 
Serachja, uͤberſetzt Themiftii Auslegung einer Schrift des 
Ariſtoteles, ins hebraͤiſche N.io, 466 


Seraphim von Mitylene, ob er Maximi Calliopolitaͤ Ge⸗ 
huͤlfe bey der neugriechiſchen Ueberſetzung des neuen — 
ments geweſen 3.5 

Serapion, Biſchof von Thmuis, widerlegt die —— 

23 

Serarius Nicol. Streitigkeit dieſes Jeſuiten mt “Seb 

Druſio und Gof. Sealiger. 288 

Gerenius, Jac. Leben und Schriften deff elben * — 

Sergius, wie er ein Heiliger geworden 

Serpilius, Geo. beſorgt den Nachdruck der — 
veti de Trinit. error. D. 4, 128 


Oe Sets 


Aber 3 dent Hauptinhalt dieſer — 359 
de Serres, Tob. beſchreibt des Admirals Coliany Leben 


II, 220 

Servatins, udeid yon diefem Bifhof MN. 2, 157 
te = . §. W Sendſchreiben deſſelben an Herrn Joh. 
Heine. Pratje N. 8, 382 
Servatus, CTuͤpus, vertheidigt die Lehrſaͤtze der roͤmiſchen 
Kirche von der Praͤdeſtination MN. 11, 417 


Servetus, Mich. Machrichten . und Lebenslefchreibungen 
von demfelben, B. 4,125. 126: Vertheidiger deffelben, 
ebend. 126, Urtheil von feiner Hinrichtung, N. 4, 448. - 
454- Ulrfnnden, fo das gerichtliche Verfaren. gegen ihn 
betreffen, N. 5, 37. witd als Corrector gebraudhet- 

| ehend. ‘879 

| Servin, Cudew. verklagt die Jeſulten B. 3, $3 

Seth Ward, Bifchof von Salisbury , ndtiget den 'D. 
Whitby zu einem ſchimpflichen Widercuf N.7,227 

Seuerini Epiſcopi doctrina, beim Sirmond M. 2, 421 

Geverus, ein edeſſeniſcher Moͤnch Nachricht von demſel⸗ 
ben N. 7,423. 

von Sevigne, (Marquiſin) wird wegen ihrer en 
verketzert Ms 3 

Sewel, Wilb. ein berumter Geſchichtſchreiber d — — 

N. 7, 67 

Seyſſel, Claud. beſchreibt die Geſchichte der Nachfolger 
Alerande: $ tes Groſſen, in franzoͤſiſche Sprache M 9,309 

Sfort, wird durd einen Feler anſtat Frankfurt am oo 
eſelzt 

— (Syropulus) beſchreibt die webiste ber 
florentinifcen Kirdhenverfamlung | M.6,425f. 498 f- 

Sbabbeare, ift der Verfaſſer einer Sando ehritt wider 
die grosbritanniſche Regierung, N. 11, 185. giebt vers — 
ſchiedene Briefe wider die Proteftanten unter falſchen Maz 
men Heraus ebend. 186 . 

Graf von Shaftesbury, Ant. Aſhley Cooper, Schrif—⸗ 
ten deſſelben, N.7, 333. Benrttheilung dieſes beruͤchtig— 
ten Schriftſtellers, ebend. 336. Gedanken deſſelben pe 


den vom Hutcheſon ausgeſchmuͤckt — M. 10,44 
Sheffiels, Gob. Herzog von sii , Dikdnis sefie: 
ben beim Jacob | Mix, 271 


3 3 4 | Sbels 


\ * 


366 Drittes Regiſter, 
Sheldon, Gilb, Antheil deſſelben an der cagliſchen er | 


glotte %. 8 
⸗ Provineial der Jeſuiten, Archib. — ‘ries 
fe an denfelben M. 10,455 


Sherif al Edriſi, woher er gebirtig gerne et B. 4, 383 
Sheriff, Al. unterrebet fic gu Aberdeen Hffentlid) mit den 
Quakern N. 7, 68 
Sheriock, Thom. Predigt deſſelben, wird von Whiſton 
mit Zuſaͤtzen aufgelegt, B. 6, 186. gehoͤret unter die bes 
ruͤmteſten Gelehrten und Rednee dieſer Zeit, Mt. 10, 172. 
Predigt deſſelben ebent. 
3 2 Wilh. hiſtoriſche Nachricht von den Seveitige 
keiten, welche die Vindication of the doGr. of the holy 
Triniy verantaffee M. 3, 304 
Shmith, Elif widerlegt den Morgan B. 5, 347 
Sibylliniſche Orakel, werden. vor aͤcht aqusgegeben, B. 4, 
352. 43% Haudfehrife yon diefen — 


Sicard, ein Jeſuit, hale bas jetzige Giza fuͤr die alte’ Senne 


Memphis M10, 162 | 
Sicilianiſche Koͤnige, Muͤnzen derſelben —— erleutert 
11, 60 
Sicilien, Nachricht von einem alten Chronico Siciliae, in 
Edm. Martene Thef. nouo Anecdot. © ‘%. 6,21 
Gicyon, Jackſons Nadridten von diefem alten Konigreiche 
M. 11, 337 


von Sida, Hall, Nachricht von demſelben MN. 4, 442 


Gidonius Ypollinaris Ausgabe der Werke deffelben vom 


Sirmond N. 2, 415 
Siebenſchlaͤfer, Zeit derſelben, N. 4, 56. Urtheil von 
denſelben ebend. 57 
Sieger, ein gewoͤnlicher Beiname der ies Ronige 
11,9f 

Siegfried, Iſaac, letzte Rede deſſelben an Hier. Kohler 
von Vruͤggeia M. 4, 448 


Giegmund, Nachriche von diefem Kaifer, N. 6,503. mit: 
) Hinetee Entwurf der Geſchichte deffelben + MM. 8,36 

: Auguſt, Koͤnig von Pobhleu, ſchickt eine Ges 
andeſchaft an den Grosfiirjten in Mofcau. MN. 6,116 
Gieou: 


1 


fiber den %auptinbalt dieſer Nachrichten. 3601 


Sieou⸗ pang,/ Nachricht von dieſem chineſiſchen Kaiſer 


MN. ur, 731 
SGigebert, Konig von Auftrafien , Nachtlcht von —* 
in den Actis SsS. 


Mor | 
Sgred, ein ſchwediſcher Heiliger, Nachricht = —* 


Sigfaffon ; Saͤmund, ob dieſer Sqriftſteller diet ad as 
“Are N. 4, 438f. 
de Siguenza, Joſeph, giebt zuerſt eine —* — Be⸗ 


ſchreibung des Kloſters des heiligen Laurenti zu Eſcurial, 


heraus, N. 7, 265. wird von dem Franc. de los San⸗ 


tos uͤbertroffen e ebend. 266 : 
Gigurd, (Siguard) befehret die Schweden MN. 5, pis : 


Sike, Heine. unglicilides Cnde diefes — 
480 


Silvan, Nachrichten von ber Verehrung deſſelben R 5,155 
Simeon, der Metaphraſt, Urtheil von demſelben, N, 


138. beſchreibt Ephraͤms Leben N. II, 149 
—W der Hoheprieſter, ob er derjenige geweſen, der 
Chriſtum im Tempel geſegnet M4, 63 

⸗ Stylites, der juͤngere, Nachricht von ihm, 
2/ 153. verſchiedene Vergleichungen der Seule deſſel⸗ 
N7 521 


— Joſ. Nachrichten von demſelben B. 7, 109. N. 5, 45 


2 = - Georg, Nachricht von ifn B. 1, 374° 


g\: 3 /Dilb. Antheil deſſelben ans ber Zuͤrcher teutſchen 


Bibel Mes, 481 


Simon, Rich. Feler deſſelben wird verbeſert, B. 4, 127. 


N. 7. 21. Ng, 392. Nachrichten von demſelben, 


B.6, 382. uͤberſetzt des Leo von Modena Schrift, vow 


— 


V ben | Gebrauchen der Juden, B. 8, 34 (*) wird vom 


Boſſuet beftritten, N. 7, 149. beſtreitet die aͤchte Rich⸗ 


tigkeit, Zuverlaͤßigkeit und hinlaͤngliche Verſtaͤndlichkeit 


der heiligen Schrift, ebend. 150. beurtheilet den Dupin: 


ſehr Hare, N. 8, 372. Veranlaſſung diefes WAngvife, 


ebend. 372 f. Weurtheilung deſſelben, ebend. 374. Strei⸗ 
tigkeit deffelben mit dem Martianay, M. 9, sof. Les 
bensbeſchreibung deffelben vom Bruzen (a Martiniere, 
M. 10, 471. Zeit und Veranlaffung feiner handſchriftli⸗ 
: : a. 3 den 


364 Drittes Begiffer, a 


chen Arbeit hber, die ¢ Bucher Moſis, ebend. 472 f. Ue⸗ 
berſetzung der 5 Buͤcher Moſis wird beurtheilt, ebend. 476. 
veranlaſt durch ſeine eritiſche Geſchichte des alten Teſta— 
ments viele Streitſchriften, ebend. 491. falſche Aufſchrift 
dieſes Buchs, ebend. 492. lateiniſche und enghide Ue⸗ 
berſetzung deſſelben, ebend. 493. Angriffe und Vertheidi— 
gung dieſer Schrift, ebend. 494f. widerlegt ſich ſelbſt 
‘unter einem fremden Mamen, ebend ˖ 498. erreicht ſeine 


Abſicht nich ebend. 499 
Gimon, Zelotes, fol mit Simon dem ate, Biſchof von 
Jeruſalem, einerley ſeyn B. 7, 154 


ss) Ben Semmadh, fchreibe wider die Chriſten B. 1,41 
.  « - ber Zauberer, Gefchichte deffelben.. N. 1s, 159 
Gimonides melicus,. ift Verfaffer eines griechiſchen Alpha⸗ 
bets. . “MY. 1, 55 
Simontdig quaedam — N. u, 114 
+ Gimonis, “ob. Introd. grammatico-cyit, in linguam . 
graccam, N. 2, 370. Biblia hebraica manualia, febend, 
~yigf. Introd. grammatico-crit. in linguam hebraic, 
<Q. 3; 458. Nachricht von der Ausgabe eines hebraͤiſch⸗ 
chaldaͤiſchen Handlerici, N. 7,376. Relatio de: nouo 
Lexico ete. ebend. Lexicon manuale hebr, et chald. 
N.9539. Antheil an dem Auszuge des ugoliniſchen The- 
ſeuri — N.9, 88f. N. 10, 543 f. 
Simplicius, Lebensbeſchreibung dieſes roͤmiſchen Biſchofs 
ae : J. 1, 35. 
Ginne, G. 2, 40. innere und aͤuſſere ebend, pe | 
Sinueſſaniſche Kirchenverfamiung, witd beftritten N. 9, 130 
Giphra, verfhiedene Meinung von dem Verfaſſer diefer ale — 
ten rabbinifden Auslegung MNM.4,414 
Sirach, lettiſch — — M. 4, 397 
Siricius, Mich. Vxor vna und de lachrymis Chrifti, 
— ae MN. 5, 498 (1) 
Girlet, Antheil dieſes Cardinals an der antwerpiſchen Po⸗ 
 Anglotte, M1, 293-304. bemuͤhet ſich vergeblich, eine 
Ausgabe der Werke Ephraͤms gu Stande zu bringen 
2 ee — N. 7, 442 
Sirmond, Jac. Nachricht von ihm, B. 3, 430. Lebene⸗ 
beſchreibung deſſelben, Dt. 2, 408. a 
| ets 


tm 


üuůber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 363° 


Mere. Theodoriti, wird vow Heine. ——— 
F — » 10, 315 
de Gitonis de Scotia, Bob. Schriften deffelben beim Aes 
gelatus | : «Mg, 82 
Gitten, Erklaͤrung dtefes Ausdrucks ~ 2,546 - 
Sitteniehre, , cin fehe unvolftindiger Entwurf derſelben, 
MN. 1,Fa f. fol gu weitlanfig feyn, ebend. 221. Heine. — 
Mori Erklaͤrung und Eintheilung der philofophifhen Sits 
_tenlefre | me roar N. 5, 317 
Sixtini, Amama, biblifdje Conferengien, wann fie heraus⸗ 
gekommen —— —— N. 11,13 
Gixtinifche Bibel, Nachricht von der Gewinſucht die mic’, 
diefer Bibelausgabe getrieben worden | ~ MR. 3, 24 
Sirtus der ate verorduet die Feier der unbeflectten Empfarig 
nis Maria — M..6,420 
der ste verbietet die Vulgatam mit verſchiedenen Les 
ſearten gu drucken, N. 3, 19. bemuͤhet ſich, eine Ausgabe 
her Werke Ephraͤms des Syrers, au Stande gu bringen, 
N.7,442-. üuͤbernimt die Berichtigung der Vulgataͤ, I. 
g,17f.. verſchaft dem Gerh. Voſkens griechiſche Hand: 
ſchriften von Ephraͤms Werken — Mas, 147 
Skala, it der Gelchledjtename des Dubravius B.7, 170 
Skaldrer, Namen der Dichter unter den Danen, Norwe⸗ 
gern und Sweden MR 4, 430 
Skara, Nachricht von diefern Stifte in Schweden N 5,25°7 
- Sein, Cillia, widerlegt den Mob, Macquare.. N. 7,69 
Skeltons, Phil. Abhandlurgen von der Genugthuung 
Chriſti, werden ins teutſche uͤberſetzt, N. 10, 3750 Ure 
theil von Franc. Hutdefow ebend. 440 
Skynne, Chom. ſetzt Geo. Batii Geſchichte fort N. 6, 253.254 
Skytala der Lacedaͤmonier, Goropii Meinung davon 
— ewe MN. 3, 491. 
Skytte, Bened. deffen Oratio in exceflum Guftaui Ma- 
gui st : N. 1,40. 41 
Slavataͤ Rede von den boͤmiſchen Unruhen. BD. 2, 111 
Slavoniſche Kirche, Geſchichte derſelben, N.6, 128 kur⸗ 


ser Abris der ſlavoniſchen Geſchichte N.4, 301 
Slaviſek, ein Jeſuit, macht in China verſchiedene Anmer⸗ 
kungen Sh, 493-496 


“ 


let: 


j 


7 
* 


364 — Regiſter, 
Sletſtati Jac. Wymp. Breuiflima Erudicinneula le 
Hymnorum et Sequentiarum auctoribus N. 7,322 (*)(2), 


Slichting, Jonas, Werke deſſelben, B. 3, 107. ſchreibt 
unter einem faiſchen Namen wider Grotium, ebend, 168 fe 


fiehe Schlichting. | 
Gmectymnas , verfteckter Mame der Verfalfer einer gewifs 
fen Schrift M. 9, 253 


Smiglecins ziehet fid) durch eine Schrift Streitigkeiten zu, 
B.4, 50. Nachricht von der Streitigkeit deſſelben mit 
Schmaleio B..6,397. 399 

Smith, ein nonconformiſtiſcher Prediger, Antheil deſſelben 
an der Doctrine of che bleſſed Trinity. MN. 8, 220 

s = Thom, .Antheil deſſelben an der engliſchen Poly⸗ 
glotte, B. 8, 382. Berzeichnis der Handſchriften der 
cottenianiſchen Bibliothek, wird verbeſſert * erweit ert 

210, 85 

—Mileſ Antheil deſſelben an der Koͤnigsbibel B. .7, 103 

Snegaßius M. Cyriac. giebt einige Briefe Phil Melanch⸗ 


thons an D. Friedr. Myconium heranasN.7,311 
Sgnorrius, Sturlaͤus, gehoͤrt unter die vornemſten nordi—⸗ 
ſchen Schriftſteler MN. 6,303 


Socinianer, feierliches Glaubensbefentnis derſelben, B.4, 
14. verſchiedene Ausgaben deſſelben, ebend. 35. Bitz 
ſchrift derſelben an die Generalſtaaten, ebend. 36. ſelten⸗ 

ſte Schriften dieſer Religionspartey, bend, 47. Beur⸗ 
theilungsgrund der Seltenheit ihrer Schriften, B. 6,392. 
Ausbreitung derfelben in Teutſchland, ebend. 399. Mad) 
ridjt von den Schickſalen derfelben in Polen, N. 1, 339. 
Schutzſchriften derfelben, WM. 6, 111 f. 148. 224. neue 
Vertheidiger derjelben in England, M. 8, 113. 132. 368: 
erfter Catechismus derfelben, Morr, 35+ warum file ficl 


deffelben ſchaͤmen ebenb. 38 
Socinignifche Streitigfeiten ,- eine der ee derfels 
bert II, 33 


Gocinus, Fauſt. Verzeichnis der Schriften — B. 
31663. 208. MN. 1, 404.409f. 411. bedienet ſich faiſcher 
— Namen, ebend. 165 (**) 408. wil ne nicht zur Wider: 
taufe verfteben M.-t2, 39 - 
a | Gocra: 


— 


| | 
uͤber den Hauptinhalt diefer Nachrichten. 365 


Socrates, Streitigfeit Aber. ben Damon deſſelben, M. 1, 
225. vihtige Mittelſtraſſe in der Beurtheilung deſſel- 
ben, N. 3,449. wird vom Hobbes Heftig mitgenommen | 

| N. 10, 228 

ss, ein conftantinopolitanifher Advecat, Heinr. Va- 


leſii Lebensbeſchreibung deffelben, N. 10,314. laͤſt einige 


Neigung gegen die Novatianer blicken, ebend. Kirchen⸗ 
geſchichte deſſelben wird geruͤmet, ebend. Valeſii Anmer- 
kungen uͤber dieſe Schrift, ebend. 315. Ergaͤnzung und 
Verbeſſerung derſelben, ebend. Auszug derſelben, ebend. 
317. 320. Lardners Nachricht von dieſem Schriftſtel⸗ 

ebend. 393. 


ler — 
Soldans, Fob. Friedr. zwey Fragen u. ſ. w. N.4, 282. 


maoraliſche Gedanken von der Andaͤchteley N. 10, $47 
Solier,“ein Jeſuit, ſchreibt eine i dina von Ja⸗ 
e 3, 127 


— pon 
Solinus ſchreibt der Inſel Gaulon eine natirlide Kraft ges 


gen den Sdlangenbis zu M. 8,162 
de Golis, Ant. Nachricht von demſelben N. 3, 913 f- 
SGollerius, ob. Bape. Ancheil deffelben an den Actis SS, 

N. I, 169. N. 4, 37 
Solonis ey N. 11, 114 
fSommer, Joh. Keine. Predigt deſſelben uͤber Joh. 4, 

47 M. 6, 188 

, ⸗ Joh. Mart. Querelae de iniuſto ſolidioris 

eruditionis contemptu N. 9, 546 
Sonne, ob fie zu Joſuaͤ Zeiten ſtille geſtanden, B. 3, 137. 

ſol ſich anfaͤnglich ſchneller um die Erde bewegt haben, 

ebend. 138. wie die alten Schweden den Lauf derſelben 
berechnet, N. 2,331. Verhaͤltnis derſelben gegen die Ers 
de und ben Mond, N. 10, gare Kentnis der gemeinen 

Bewegung und Mittagshohe derſelben, bey den alten . 

Chineſern, M. 11, 494. verſchiedene Meinungen der 

Chineſer uͤber die Frage, 0b fic) dic Gonne um die Erde , 

bewege ehend. 495 


Sonnea finſterniſſen Methode ſolche au berechnen, Se’ 


10, 5321. Beobachtungen derſelben vom Hevelio, N. 7, 320. 
von einigen Jeſuiten in Pekin N. 11, 496. 498. sor f. 
Sonnenſchmidt, M. Ephr. Friedr. ſchreibt gegen Joh. 
| | : _ Chriſt. 


366 Drittes Regiſter, 
Chriſt. Edelman, N. 4, 345. Verſuch einer Abbildung 
der gelehrten Welt in ihrer Hoheit u. ſ. w. N. 9, 540 

— auf das Paſtorell s- > St Trionfo della Srbelta, 

u.f. w M7, 187° 

Ssontagabuchfaben, Unterticht von denſelben J. 1,168. 260 

Gophianus ,, Nicol. Nachricht von demfelben B. 2, 303 

Sopbronius , Patriardh zu Jeruſalem, Nachricht von 
demſelben, N. 1, z03. beſchreibt das Leben der vier Evans 
geliſten N. 6, 195. 201 

de Sorbiere, Sam. beſchreibt Gaſſendi Leben, B. 4, 516 
franzoͤſiſche Ueberſetzung von Mori Utopia wird beurthei⸗ 
let, Dt. z, 88. veranſtaltet den Druck der Memoires du 

Due de Rohan N. 10,459 
Gorel, fiehe Agnes Sorel. ' 

Sotelo wird als paͤpſtlicher smifionarns nach Sprim ge⸗ 


Soter, Fob. Joh. Potkens Gehaͤlfe bey sel) des, 
Pfalterii quadril. N. 9,97 


Gouciet, BV. Steph. fammelt verfdiedene Anmerkunge; 
i alter chinefi iden Schriften , und die Beobachtungen 
eſuiten in China N. 11,492 f. 

ou € Sul, Wofes, fest die vem Aug, Bryan angefangene 
Ausgabe der ssa ap aie Lebensbeſchreibung fort N 8,505 
Gouriquois, Nachricht von dieſen vormaligen Einwonern 


von Neuſchotland MN. 7, 32 
Gouverain, ift Verfaſſer der Schrift Platonifme devoilé, 
B. 3/5336 Nachrichten von demfetben ebend. 543 


Gosomenus, Hermias, Heiner. Valeſii Lebensbeſchrei— 
bung deſſelben, N. 10, 314. laͤſt einige Neigung gegen 
die Novatianer blicken, ebend. zu5. Kirchengeſchichte 
deſſelben wird vom Valeſio erleutert, ebend. wird ergan⸗ 

zet und berichtiget, ebend. Auszug derſelben, ebend. 317. 
320. Nath. Lardners Nachricht von demſelben ebend. 353 

Spalatinus, Georg, Schrift deffelben beim Schardius, 
MN. 1, 09.  Uberfest PHil. Melanchthons kuͤrzeres Lehr⸗ 
buch ing teutfche MN. 6,407 

Spelding, Rob, Antheil defen an ber oo 

B. 7, 103 

Spangebees, ‘Bob. einige Seite deſelben N. pe 66 (*) 

| Span: 


} 


fiber den Gauptinbale diefer Nachrichten. 367 


. Spanbeim, ein Kiofter, Nachride von demſellen M. 10,012 
ie |) #6) §xiedt. beforge die Ausgabe der Briefe Fac. 
Bongarſii an-den juͤngeren Joach. Camerarium, N. 6, 
168. verfertigt eit Verzeichnis uͤber die leidenſche Bir. 
cherſamlung “ee | N. 3, 77 
von Spanbeim, Lsech. Briefe deffelben beim Burman, 
D.7,.477. beurtheilet Rich. Simons kritiſche Geſchichte 
des alten Teſtaments, N. 10, 496. Nachricht vor dieſem 
Schriftſteller, N. 11,90. wird unbilliger Weiſe getadelt, 
ebend. beſte Ausgabe ſeiner Diſſertt. de Vſu et Praeſt. 
NMumiſm. ebend. wird wegen ſeiner Beſcheidenheit und. 
—glroſſen Einſichten geruͤmet, efentdt.¢2. Meinung deſſel⸗ 
+ Ben von der Zeit, wann die Juden das Recht gu muͤnzen 
erhalten, ebend. Meinung von den adlteften Muͤnzen, 
ebend. ſchildert die Muͤnzwiſſenſchaft von ihrer angenem: 
ſten Seite, ebend. Meinung deſſelben von dent Allertum 
det ſamaritaniſchen Buchſtaben, ebend. 53. etleutert ein⸗ 
zele griechiſche und lateiniſche Buchſtaben, ebend. gs. 
erleyitert die Geſchichte verſchiedener alten Reiche aus Mins 
zen, ebend. 57f. ſucht die Verſchiedenheit der Geſchicht⸗ 
ſchreiber in Beſtimmung der Zahl der macedoniſchen Ks: 
nige, zu heben, ebend. 577. Briefe an Audr. Morell, 
beim Liebe — ebend. 392f. 
Spanien, Beurtheilung der vom Bern. Aldrete verfertigten 
Beſchreihung der Altertuͤmer von Spanien, B. 5, 186 f. 
Chroniken von Spanien, N. 1,t 15. 117. 123. 127. 13 1. 
von wem diefes Reich zuerſt bevoͤlkert worden N. 3, 509. 510 
Spanier, Nachricht von ihren Eroberungen und veruͤhten 
GraufamEeiten in Indien, DO. 2,183, B. 7, 138f. Pra⸗ 
lerey derſelben veranlaſt die Verfolgung der Chriſten in 
Japan ee N. 3, 140. 141 
Spaniſche Sprache, Urfprung der jetzigen ſpaniſchen Spras 
- - che wird aus der lateiniſchen hergeleiter, B. 5,189. Gee 
brauch derfelben: bey. den hollaͤndiſchen Juden M2, 299 
-¢ # WUeberfesungen und Ausgaben der Bibel M. 7, 
F 189f. 192 
sf Schriftſteller, Verzeichnis derſelben beim Micol. 
*. Antonio > :: Ut tea ee M7, 259 Ff. 
. Spani⸗ 


* 


Drittes Regiſter, 


368, 

- Spanifebe. Boͤcherſamlungen Seltenheit der Nachrichten 
von denſelben N.7,263 
Spaniſcher Suecelionstries, Beſchreibung deſſelben N. 
10, a) 

Tt Spettacle de la Nature en Abrégé Mi 10, 9 
Speeds, Tob. Geſchichte von England, wird beurthetlet 
«MM. 5, 349 


b — Heine. hat den Grund zu Dav. Wilkins Wers 


fe, Concilia magnae Britanniae et. Hiberniae ete. ges 
legt B. 3, 263 
Spencer, Joh. Nachricht von dem Lehrgebaͤude deſſelben, 
B. 3,371. Schrift deſſelben beim Ugolin, N. 4, 412. 
beſorgt die Ausgabe der drey leGten Buͤcher von Horfers 
Werfen M. 7, 158 
+Spener, D. Phil. Bac. vertheidiget fic) in einem Briefe 
an D. Goh. Mic. Jacobi, B. 2, 83. urtheilet von der 
Moliniften, ebend.96. Nachricht deffelben von den poe: 
tiſchen Ueberſetzungen der Pfalme in verfchicdene Spra⸗ 
chen, N. 7, 23. Verbefferung einer Stelle in diefer Ab⸗ 


handlung ebend. 1 
s 8 Mitarbeiter an der Koͤnigsbibel |B. 7,103 
Spenfer, Lom. Nachricht von demſelben, beim Jacob 

| M. 11, 270 


— Sperber, Julius, Nachricht yon dieſem fanatiſchen © ditt 


fteller, N. 10, 406. Schriften deffelben werden vom 
Bahnſen zum Druck befordert ebend. 407 


‘Sperling, Otto, Schrift deffelben beim Polenus M1; 470 


Gpethe, Ande. uͤberſetzt die Palme in lateiniſche Verſe, 

gefangsiveife, N. 7; 488. Verbeſſt ſerung einer Nachricht 
von demſelben ebend. 489 
Spiegel, Sac. giebt einige Btiefe Trithemii heraus J. 10, 112 


Spiele der. Alten, CErleuterung einiger Acten von diefen 


Spielen . N. 11, 507 
Spiera, Franc. Vorſtellung feines Geifpiels N. 6 55 
Spinnen, werden im Kelch beim Abendmal verſchluckt 

D.1, 295 (6) N. 4, 134 
de Spinola, Che. Rojas, Nachricht von ihm und ſeinen 

verſchiedenen Benennungen N. 455. 458. 463 

| | Spino⸗ 


i 


uͤber den Bauptinbalt diefer Nachrichten. 337 


Rembertus, Lebensbeſchreibung deſſelbden N.1, 246 


Remigii Auslequng der Briefe Pauli, fol in vielen Stuͤcken 
dem jetzigen Lehrbegrif der roͤmiſchen Kirche widerſprechen 


. 10, 241 

‘se . Oelſlaſche, Geſchichte derſelben wird vertheidiget 
afl, 41¢ 
| Remonſtranten, Schutzſchrift derſelben, B.4,17. Nache 
Licht von den Streitſchriften decfelben ebend. 20 

‘+ Remontvauces du Parlement au Roi M. 4, 466 


Renaudot, Cufeb. wird widerlegt, B. 1,17. Streits 
ſchriften deffelben mit la Croxe, B. 4, 492. giebt die Lis 
turgie der Apoftel heraus, N. 3, 230. wird vom Petr. 
Benedetti beſtritten M7, 434 


Renerius Vincent. beftreitet dic Richtigkeit der yom Ing⸗ 


Hiram entdeckten etruſeiſchen Altertuͤmer B.8,298 
Renſe, —— von dem daſelbſt befindlichen —* 


7, 348 


N.7 
Reſenius, “Paul. Urheber einer daͤuiſchen Ueberſetzung der 
Bibel B. 6,5 


L s dob. Pauli, uͤberſetzt die Bibel ins Danie. 


; : .6, 290 
> ss Pet. vermehret Huitfelds Geſchichte Friebrich⸗ 
des zweiten N. §, 417 


Refponfio Clientis Mariani, Beſtimmung bdiefer Schrift 


-§, OF 


Retel, Ge. wird wegen Befoͤrderung des joriſchen Wunder- 


buchs gum Tode verdamt Bis5, 263 (2) 
Reuchlinus, Joh. Nachricht von demfelben, B. 1, 369. 


375 (2) Berdienfte deffelben um Teutſchland, ebend. 
374. B. 2, 09» Verdienſte um die hebraͤiſche Sprade, . 


MN. 3, 117+, Briefe an dehfelben, M.9,114. Verzeich⸗ 
nis ber Anhanger deſſelben ebend. 115 


Reuſner, Nicol. ſamlet einige Schriften vom ——— 


v IT, 246 
Reuter, Quir. Oratio de vita et morte - - Joh. coe. 
miri, Palatini Rheni caet. N. 6, 487 (*) (1) 
Revius, Jac. Nachricht von demfelben, B. 4, 19. giebt 
Bleſdiks Hiftoriam vitae - - Dau, Georgii etc, heraus 
De 5, 295 
> Rey⸗ 
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338 3 Drittes Regifter, 
Reynert, Corn. einer von den loͤwenſchen Theologen, wel: 
che die Vulgatam berichtiget N. 3, 20 
Reynolds, Antheil deffelben.an der Ausarbeitung der Schrift, 
the: Doétrine of the bleffed Trinity N. 8,220 
Reyſebuch von Prag aus bis gen Conftantinopel B. 2, 119 
Bbabani Mauri, Schrift wider die Juden, beim Martes . 
ne, B. 6,31. Auslegung aber das Oud) Sofua, ebend. 
136. wird des Stercorianifmi befduldigt, ebend. 244. 
liber de Computo, beim Baluze, ebend. 302. zwey 
Vorreden uͤber das erfte Bud) der Maccabder. M. 11,473 
Rbadamanthas, ſol ein ſchwediſcher Fuͤrſt geweſen feyn 


.2, 338 
¢ Xbedi, Nachricht vor demſelben - 4, 497 

— Rheims, Strife, Nachricht von ciner in diefent Stifte i6lts 
chen Gewonheit, die. vom Tellier — worden 
— 8, 436 

Rheimſer Kirchenverſamlungen, drey, Nachricht vor 
denſelben Me rn, 423 
Rbenanus Beatus, beforgt die erfte Ausgabe vom Vellejus 
Paterculus M. 3, 420 
Rhetaichillens Miſartus, ein erdidjteter Mame M. 10, 412 
van Rhiin, ſetzt Andred van Schuuren Bibeluͤberſetzung 
fort N. rt ,2 
‘P$Rbodens, Aug. Ant. Beſchwerden uͤber die Hertnhuter, 
MN. 5, 372f. neues Avertiffement wegen feiner Schriften 
gegen diefe Partey, N. 7, 188. Schluͤſſel zu Hetenhut, 
oder entdecktes Lehrgebande der Herrnhuter ebend. 466 
ARbhodomanni, Laur. Oeoroyias yesssavnys ioe] 4 cnt s5, 


| N. 7, 119 (9 
Rbyselius, Ande. Ol. ſchreibt eine. ſchwediſchgothiſche 
Sifts: und Bifdhofedronié —_- MN. 5,243 f. 


Ribadeneira, Pet. beſchreibt Ignatii Loyotd Leben MN. 4, 58f. 
Ribgue, Joh. wird von sem Admiral Coligny nach Flo: 

vida gedit —- @ M. 7, 30 
Riboudegld, Phil. Schrift deffelben beim tigolin N. 4, 412 
Ricaut, Paul, geographifdhe Nachrichtert deffelben Heim 


Cow. Wells . 10,359 
Ricciolus, Joh. Bape. miedeutet Hevelit Lehrſatz, N. 
: 7 319 | 


Aic⸗ 


! Y . 
fiber den Hauptinbalt dieſer Viachridhten. 339 
Riccius, Hinefifhe Schrift deffelben B. 3, 156 
Riccoboni, Ant. Nachricht von demfelben D. 3, 425 
Richard, Nachricht von dieſem Koͤnige der Angetfachfen, ite | 
-» Sten Sahrhunderte M. 1, 248 
Richarofon , Joh. Antheil deſſelben an der — 


Richelet, Pet. uͤberſetzt des be la Vega Seisiaee sa * 
rida ins franzoͤſiſche B.7 
de Richelieu, Cardinal, iſt Verfaſſer der Hiſtoire de “ve 
Mere et du Fils M. 4,'461 
Richer ; Lom. it Verfaſſer der Schrift, de ——— | 
et polit. poteftate, B. 3, 523. wird vor ve — 
niſten ausgegeben 343 
* Chriſtoph, Schrift deſſelben beim — 


M. 1, 510 

Richter Chriff. uͤberſetzt vtrſchledene Biicher bes alten . 
— neuen Teſtaments ins teutſche M. 10, 297 
Tt: D. Geo, Gorl. Memoria -'- Ioann, — Koe- 
| leri: MN. 7, 546 
tr Friedr. Wilh. Rede von der Rixchenverbefie 
rung u. f. w M. 9,538 


Hud) der Richter » fol eine Geſchichte der 12 Seimme = 
halten N.7 
Ricoldus Florentinus, Nachricht von be . 


40 (*) 
‘PRiedever, D. Job. Barth, ſamlet Chr. Gott — | 
zens lateiniſche Gedichte M. 10, 187 


+ Riegers, Geo. Conr. Anweifung zum Beten MR. 4,280 © 
Rigaleias, Nicol. erleutert Arcemidori —— von der 


Traumdeuterey R. 4 
Rights of the Chriftian Church, wer der Verfaſſer dieſes 
Buches gewefen B75 9 


de Rigiis, Ludew. Aphorifmi aftrologici MR. 10, 119 | 
Rimicins, Nachricht von diefem Schriftſteller N. 7, 277 
Rimii, Heine. Sdjriften wider die Herenhuter, N. % 
180. candid Narrative etc. witd ins teutſche bers 
fest; ‘ebend. wird Beantwortet, ebend. wird in dem 
Supplement to: the candid Narrative vertheidiget 
ebend. 353 

Yo. Ripbais 


Riphaiſche —* Lage herhiben wird belchrieben 


Rittershuſius, Conr. uͤberſetzt einige Pfalme, MN. is eu, 
Handſchrift deſſelben M. 8, 504 
Titthaler, Mich. widerlegt alii ‘Sperbers Hagogen in 


cognit. Dei M. 10, 413 - 


Rivervs, 2nd. iff der Verfaſſer der myfter, Tefuit. B. 3, 297. 
Nachricht yor ihm, ebend.  beurtheilet den Cyriflum, 
M. ar, 167 wird vom Sof. Sim. Aſſeman beſtritten, 


N. 7, 450 
⸗ — beſorgt eine Gelehrtengeſchichte von Frank⸗ 
reich, N. 10, 137. Gehuͤlfen deſſelben ebend. 
Rivinus , Ande. Veurthellung dieſes Seite, N. 
5, 39. 40 


KRivius, Bob. tvitd alg ein. guter Critieus geruͤmet, %. 2, 
351. beforgt eine Ausgabe des Macrobius ebend. 350 
Nobert Fribareins, vertheidigt den Buchanan N. 6, qyt 
Robertus cetinenfis, verfertigt cine lateiniide Ueber ſetzung 
des Korans B. 5, 238-245 
von Roberval, wird als Biceksriig ‘in die — 
ameriraniſchen Laͤnder geſchickt M.7 
Robinſon, Autheil deſſelben an der Doctrine of the “bet 


ſed Trinity | N. g, 220 
Roblefius, beſchreibt das Leben des Erzbiſchofs von Toledo, 
Franc. Ximenes M5, 514 


Robortellus, Franc. Nadricht von demſelben W. 3, 423 
des Roches, Franc. pruͤfet die Lettres fur la Religion 
— M1, 114 

Rochus, Job. beforgt die Ausgabe tee Sacramental. Thom, 
Walden BW. 2, $03 
+Rocques, J. E. Schule der Chriſten, aus et fran: 
zoͤſiſchen uͤberſetzt N. 11, $41 
Roderic, Chriffoph, wird als vaͤpſtlicher Baſhalee an 
den alerandriniſchen Patriarchen Clemens den * 


ſchickt a 
Rodriges ’ pruͤfet bie Goctlichteit eines Rufes auf lei 
Art ae 
t Rolings, Theod. fabric Sine 


4, uae 
Romer, 


— 


- * 


aber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 34r 


Roͤmer, ob ſie vom Paulo oder Petro bekehret worden, 
B. 8,229. Verzeichnis ihrer Geſchichtſchreiber, M1, 


gag. Aufgaben von der Groͤſſe und dem Verfal derſel⸗ 


ben, N. 4, 241. erſte Muͤnzen derſelben, MN. 11, 70. 
Nachrichten von tem roͤmiſchen Muͤnzweſen uͤberhaupt, 
ebend. 258. 403. 400. Jahre der Roͤmer, ebend. 326-: 
Gewichte derſelben, ebend. 403. wann ſie die Herſchaft 
uͤber bag Meer erhalten vos ‘ebend. 408. 
Roͤmiſche Familien, efchichte derſelben, wird aus Mangers 
« erleutert a: 2 = | . 11, 63: 39E | 
s ¢ Geififichteic, anzuͤgliche Schrift gegen dieſelbe 
er — ie. MR. 3, 431 f- 
2g Kaifer, Geſchichte derſelben, wird. durd) Muͤnzen 
erleutert, Mt. 11, 65.69. 71. 391. 396. beſchaͤftiget eine 
gelehrte Geſelſchaft zu Paris Rr, 6S. 
Rérer, M. Georg, Abſicht der doppelten Nachſchrift, die 
er einer Ausgabe der Dibel Lutheri beigeftiget , N. 9, 4826 
ſiehe Rovarins. — — 
Rogal, Geo. Fried. Schrift deſfelben beim Ugolin, I. 
Roigny , Job. ein beruͤmter Buchbrucker Nia, 2 
Rokits, Gob. halt mit dem Grosfirften von Mofcau eine — 
Sffentlidye Unterredung vor der Religion =» sD. 6 16 
Rokysana, ſchreibt wider die Taboriten YB. b, 271. $44 
Roland, Bac. Hilfe die Staatendibel Seforgen - B. 5). 
 Rollit, Job. Annotationes chronologicae beim Duellius, 
| oe | N. 51,433 
+Kollin, Nachricht von einer neuen Ausgabe der hiſtori⸗ 
ſchen Werke deffelben MN. 2, 280f. N. 3, 455— N. 4 374- 
MN. 5, 281. M8, 290. M10, 279. N. 11, 546 
Rom , urfpringlicher Name dieſer Stadt B. 8, 448. 
Romane, teutſche, altefte Verſuche derfelber BW. 4, 298 
Romanus, Abe gu Se. Claude, Nachricht vow — | 
| | 1, 25%, 
Romuglous , Stifter des Camaldulenferordens. N. 1, 248 
Nooke, Laurent. Lebensbeſchreibung deffetben in Birchs Ger 
ſchichte der koͤniglichen Gefelfchaft zu London MW. 10, 436 | 
Rogues, (est Saurins zuruͤckgelaſſene ha ſchriftliche Ab⸗ 
handlungen fort — Re so, 484 


Y 3 | Rora⸗ 


342 Drittes Regiſter, ae 
Rorarins, M. Georg, Streitigfeit Aber einen Ausiprud 
deſſelben, vor einer Bibelauggabe Lutheri, N. 8, 394. 
“398. fale in Verdacht, Lutheri Ueberſetzung eigen⸗ 
maͤchtig geaͤndert und verfaͤlſcht zu haben ebend. 400. 
9, 482 

be Norte’, wozu die Briefe dieſes Freiherrn zu strane 


- find 7 
Roſe, Sréldrung des Sebraucy der ihe , ber Rinigen 


eine guͤldene Rofe gu fhiden N. 4,331 
Roſenobel, Nachricht von diefer Muͤnze B. 6, 48 
Hof, Alex. Fortſetzung der Geſchichte des Walt. Raleich 

wWwird'beurtheilet B. 5, 66 
s' » Hugo, ——— Diebſtal deſſelben æ 7 
Roſſeus, Guil. ein erdichteter Name N3, 91 


von Roſtgaard, Friedr. hilft Schiltero bey der Ansgabe 
ſeines Thefauri, B. 4, 292 (*) — weitere Nachricht von 
demfelben ebend, C2) 
Xoſweyd Herib. veranſtaltet die Acta SS. N. 1, 135. 
bheſorgt die Ausgabe des Martyrologii romani N. 10, 314 
Rothfiſcher, Franc. Nachrichten von dem Uebertrit deſſel⸗ 
ben zur evangeliſchlutheriſchen Kirche, B. 8, 503. 506. 
N. 2,275. Animaduerſiones apologeticae et eriticae 
ad Emin, Cardin, Quirinum, N. 5,368f. Lobrede anf 
denſelben N. 7, 546 
Tothovius, If. Biegeri, Biſchof zu Abo, Antheil Genel 
ben an der Stiftung der aboiſchen Univerſitaͤt, M.5, = 
an der finniſchen Bibeluͤberſetzung eben 
F Rouere Nachricht von der Ethoͤhung dieſes —— 
Geſchlechts a N. 2, si 
d¢ la Rowiere, Per. Nachricht. von demfelben M4, 8 
. Ronitlle’, Praſident wird zu e einer Friedensunterhaudlung 
gebraucht N. 10, 265 
le Roy, Jac. Schriſt beſſelben beim Polenus Mo, 467. 
de Roya, Pet. (Nouitii Claraeuallis) seer prolixa de 


conuerfione ſua etc. N. 873 (0) 
Royer, ift Verfaſſer der. Abhandlung von den Sitten der 
Braminen D. 8, 49 


| Roxas, ob diefer Name turd ein Anagramma aus dem 
Worte Rorhas gemacht worden. . RE, a he 3 


= 


uͤber den Hauptinhalt diefer Nachrichten. 343 


Rualdi, Job. Anmerkungen uͤber Plutarchs Vitas- paral- 
lelas MN. 8, 506 
Auarus, Nachrichten von den beiden Brůdern dieſes Nas 
mens B. 6, 484 
⸗art. uͤberſetzt Soeini Briefe an Duoitium ing 
lateiniſche B.6, 485 
de Rubeis, Joh. Bernh. Maria, Antheil deſſelben an 
Joh. Poleni nouis Supplementis vtriusque Theſau- 
ri etc. M.1,.463. Schrift deſſelben beim —— 
81 

Rubenius, Alb. neue Auflage der Diſſertation befietben 
de vita Fl. Mallii Theodori, 9%. 7,468. erleutert den 

- Achat. tiber. M.11, 399. Differtatio de gemma au- 
. guftea’ ebend. 400 
— Joh. beſorgt die Ausgabe einer —— Bi⸗ 
9 

— Thom. vertheidigt den Buchanan Nt. 6, 483. 49 | 


. Raele, Wariano, fest Cinelli Calvoli fliegende Dibliotheé 


unter einem fremden Namen fort R.8, 181 
Radigers , Eſr. Machridht von den boͤmiſchen Bruͤdern, 
B.2, 108. von ihren Gefingen ebend. 112 


Ruͤgerin, Suf. eine vorgegebene Propbhetin %. 7,358 
Tuͤkkehr aller Dinge, Cardani Meinung davon N. 11,520 — 
Rafinas, ob ihm die Schrift de Fide wirklich zugehoͤre, 
M. 2, 410. unterhale eine genaue Freundſchaft mit Hie- 
ronymo, N. 8, 48. twarum er denfelben eines Meinei⸗ 
+ Des Befchuldiget, ebend. gs. Veranlaſſung der Streitig⸗ 


feit deffelben mit Hieronymo efend. 57f. 
Aube, wird fir das grifte Gut der Gstter und Menſchen 
ausgegeben MN. aa, 509 


Ruinart, Theodor. beforgt die Ausgabe von Yoh. Meabils 
. fons Schrift de re diplomat. QM. 4, 153. Antheil deſſel⸗ 

> Ben an Mabillons Annal. Ordinis S. Benedicti, M. 11; 
421, Lebensbensbeſchreibnng deffelben, ebend. —— Apo- 
logia miffionis S,* Mauri inGalliam ebend. 42 
Ruland Mart. (Vater und n) und Joh, chymiſche 
und alchymifcye Sehriften derjelben, fallen . bem Wich. 
Ruthaler in die Hande N. 10, 413 
Y 4 Mummies 
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Xumelius, Sob. Laurent. uͤberſetzt einige Pſalme itt la⸗ 
teiniſche Verſe N. 8, 502 
Auanen, hohes Altertum derſelben, N. 2, 343. Erleute⸗ 
rung derſelben N. 4, 308 
Runer/ Erklaͤrung dieſes alten nordiſchen Wortes B. 6, 
505. 506 
Rupertns tuicenfis, Nachricht von demfelben, G. 1,403. 
wird unter die Zeugen der Warheit in den finftern Jahr: 
hunderten der Chriftenbeit gerechnet ebend. 4o5 (3) 
Ruricius, DBifhof yon Limoge, Briefe deffelben BG. 6, 246 
Rufticus, LeidensgefHhishte diefes Martyrers N. 4, 164 
Kutgerſius, Fan. ift Verfaſſer der Confutationis eee 
Burdonum B.7 
sper Meeinungen von bem Verfaffer dieſes sen Sie 


hes 7: 2423 
Rutilis, Paul. Sper, Nachricht von demſelben N. % 
142 (*) (6) 

Kutilius, Bernardinus, Nachricht von den ———— 
deſſelben D. 4, 64. 65 
 Ruyl, Alb. Corn. Aberfege die Evangelia —* und 
Marci ins malayiſche N. 4, 392 
Rybiſch, Siegfr. Antheil deſſelben an Tob. Gende Monum, 
fepulcr, N. 5,93 
Ryers, Pet. franzoͤſiſche Ueberſetzung des Polybius, wird 
beurtheilt N.3, 429 

du Ryers, And. franzoͤſiſche Ueberſetzung des — wird 
beurtheilt N. 3, 296 


Ryſſenius, Leonb. Streitigkeiten deſelben mit Arn. * 
lenburg B. 4 
Ryves, — Antheil deſſelben an der engliſchen Poly. 


glotte eg ©. 8) 382 

nt ye S. a 
Sa, Emanuel, ein Jeſuit, erteutert einige alte Kirchen⸗ 
geſaͤnge M. 5,927 (*) 
SGaadias, R. Nachricht von demſelben 2,12 


Sabatier, Pet. Lebensbeſchreibung deffelben, N. 1, 26. 
N. 3, 26. Beurtheilung ſeiner Verdienſte um die lateinr- 
ſche —— der Bibel, N. 3, 27.28. — einige 

| nmer⸗ 


Aber den Zanptinboit dieſer Nachrichten. 345 
Aumerkungen uͤber die alte lateiniſche Bibeluͤberſetzung 


N. 11, 477 

Sabbat, Nachricht von demjenigen, den Lucas Deuteropro⸗ 
ton nennet N. 8, 68 
Sabbatflus, verſchiedene Meinungen davon, N.8, 534. 
leichtſi mige Vergleichung deſſelben ebend. 
Sabbatharier, in England B. 6, 162, 


| Sabellicus, Warc. Ant, Coccius, Nachricht yon ihm, 


/ 


N. 4,229. ob er feine venetianiſche Geſchichte auf obrig⸗ 
keitlichen Befel ausgefertiget ebend. 230 f. 236 
Gabinus, Georg. Schrift deffelben beim Schardius MN. 1, 506, 
Sacheverell, wird von Whifton ſpoͤttiſch vertheidigt B. 4, 262 
pon Sachfenbeim, Herman, Nachricht von diefem alten 
« Dichter N. 2, 238f. 


Sacon, Jac. Nachrichten von ſeinen Ausgaben ber Bibel 


N. 3, 13 f. 
Sacramente, Erklaͤrung derſelben, B. § 241. Unterſuz 
chung uͤber die ſieben Sacramente der roͤmiſchen Kirche 
. 2, 500 
Gacramentaria, vornemfte, N. 3, 209: Nachricht von 
leonianiſchen, ebend. 211. Beſchreibung des gelaſianiſchen, 
ebend.212. 213. des gregorianiſchen B.213 
Sacranus, Joh. Nachricht von demſelben N. 6 117(5) 
Gamundus, Sigfuſi, Nachricht von dieſem alten nordi— 
ſchen Schriftſteller N. 6, 302 
le Sage, Carl, wird von den Jeſuiten beſchimpft B.1, 267 
Saggiator, Nachricht von dieſer Schrift Galilei gegen Lo⸗ 
tharium Sarſi M. 9,125* 
Sagittarius, Caſp. bemuͤhet ſich, die. Fortſetzung und Ers 
gangung der magdeburgiſchen Centyrien ju Stande zu 
bringen N. 11, 241 
+ Sabmens, Arn. Heine. geiſtliche Betrachtungen N. io, 93 
Said Ebn Patrick, ſiehe Eutychius Patricii Sohn. 
SGelbang Chriſti und der Glaͤubigen, wird vom Cyrillo er⸗ 
klaͤret M- 11, 164. 
Sale, Geo. Ueberſetzung des Korans, wird beurtheilet D. 5,248 


' Salig , Che. Aug. Irtum deffelben wird verbeffere, B. 4, 


68. N. 6, 155. 162. 167. 172. beſchreibt Andre. Dudiths 
Leben N.. 10,530 
MF Sali⸗ 


346 Drittes Regifter, 


Saliſche Gefege, Uriprung der — — 
Ue. 3, FOF 

Salmafi us, Claud. Briefe deffelben in Burmans Sylloge, 
%. 7, 476. Schrift deffelben beim Polenus, MR. 1, 467. 
Streitigkeiten deffelben mit dem Girmond, M. 2, 429. 


witd von Sf. Voßio haͤufig angegriffen N.6, 210 
Salomo , Koͤnig, vorgebliche eigenhaͤndige Schriften deſ⸗ 
ſelben B. g8, 490 


- 8. Ben Abraham Sapparchon, uͤberſetzt Has 
lys Schrift de ludiciis aftrorum ins bebriifihe WB. 7, 142 
Salonius „Biſchof su Geneve, Nachricht von derafetben, 
RM. 10,118. wird mit bem Salonio, an welchen Sidos 
nii Apollinaris Brief gerichtet ift, berwechſeit ebend. 


erbaulicher Inhalt feiner Geſpraͤche ehend. 
— — Thom. befdyreibe des Galileo Galilei Les 
N.9, 119 


Salve Wiaria, Beweis, daß diefes Gebet miffe gebctet 
werden, B. 3, 299- Cifer wider die Unterlaffung deffels 
ben ebend. 297 

Salvini beſorgt die Ausgabe der vom ine. Viviant verfertig⸗ 

> ten Lebensbefehretbung des Galileo Galilee N.9, 119 
Salvinus, Anton. Waria, Antheil’deffelben an der neuen 

Ausgabe und den Grleuterungen bes Euſtathii, N. 10, 55. 

61. verbeffert einige Stellen in Ezech. Spanheims Diff. 


de Vfu et Praeſt. Numifm. © MN. 11,61 
Salvus, Abe, ift Verfaffer einiger mozarabiſchen Gebete 
J MN: 5, par (**) 
Salsburg, hiſtoriſche Nachrichten von dieſem Stifte 

B. 6; 274. 275 
Samaniego, Joſeph Rimenen Radic von demfels 
ben N. 4, 214 


Samaritaniſche Buchſtaben, Meinungen von dem Alter⸗ 
tum derſelben, N. 11, 53. ſollen groͤſtentheils mit den 
alten puniſchen Buchftaben uͤbereinkommen, ebend. ¢4. 
Alphabet dev aͤlteren famaritanifthen Buchftaben ebend. 

2 3 8. Reitvedhnung, wird fiir verfaͤlſcht ausgege⸗ 
M11, 32% 336 

Satine Pentatenchus, vorgegebenes Wlterrum 
deffelben D. 4 387 
am⸗ 


Liber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 347 


- Sambucus, Joh. Nachricht von ihm, B. 3, 424. Schrif⸗ 


ten deſſelben beim Schardius Mt, pu. 516 
SGamlangen ber verfdiedenen Leſearten des griechiſchen neuen 
Teſtaments N. 8, 18. 20 


Sampſon, Thom. Antheil deſſelben an der aaa Ges 


> mever Ucberfebung der Bibel 


196 

Samfon, Bernerdinus, ein paͤpſtlicher alae inde in 
der Schweitz N. 3,72 
Sanches, Sranc. zeigt fic) als einen algemeinen Zweifler, 
N. 4,256. Ausgaben der Werke deffelben . ebend. 260 
Sancroft, Wilb. Erzbiſchof von Canterbury, Schickſale 
deſſeiben N.6, — 
Sander, Ant. Nachricht von dieſem Schriftſteller de LO, 
133 f. Brauchbarkeit feinee Chorographiae facrae Bra- 
bantiae ebend. 135 
SGanderfon, Rob, Antheil deſſelben an der Koͤnigsbibel, 
B. 7,103. an der engliſchen Polyglotte, B. 8, 382. 


wann er geſtorben B. 6, 181 
Sandhagen, Cafp. Berm. beſorgt einige Ausgaben dev 
fleinen teutſchen Handbibeln MN. 8, 49" 


SGandius, Chriffoph, Verfehen beffelben wird erbelfert,, 
B. 4,51. N.6, 113. Mu, 29.339. 315 f.  verbirgt i 
unter eittem fremben Namen 


BD. 5 
Sandroort giehet fic) durch eine Schrift, Circeitigteicen. Ha 


Be 5, 389 
Sandys, Zeidnung von Jeruſalem M. 10, 389 
von Sangermano, ein herzoglicher Titel M. 10, 43 


Sannazarius, Jae verwechſelt ſeinen Taufnamen mit dem 


- Academiftennamen Aetius Sincerus, M. 7, 498. vers 


ſchiedene Urtheile uͤber das Gedicht deſſelben de partu vir; 


ginis . een. 
Santjago, Geſchichte diefes Ordens B.7 
Santinell, Stanisl. Schrift deſſelben beim —* 
MN. 5, 82 
Saracenen, Entwurf einer Geſchichte derftsen-beina Cave 
dan N. 1, 520 
— Matthias Caſimir, Nachricht von — 
N. 4, 534f . 
— de 8. Coena ate, M6, tas (25732) 


Gave 


348 — Drittes Kegiſter, 


Sarpi, Paul, Lebensbeſchreibung deſſelben, B.s,344. 444. 
445. Geſinnung gegen das Papſttum, ebend. 443. 
Schriften deſſelben, ebend. 349 bis 450. Gelchichte ded 
¢ tridentiniſchen Concilii wird vom Wallavicini wibderleat 
B. 6, 73 
de Sartavia, ade. Antheit beſſelben an der Rinigebis 
bel B. 7, 103: 
Sarrazin, Job. erhebt des Papſts Gewalt alzuſehr, B.3, 
523. widerrufet ſeine Saͤtze ebend. 
Saſſadius, Sam. Zud. beſorgt eine Ausgabe des polnifden 
neuen Teffaments ‘ MN. 3, 382 
Saturninus, Leidensgefdhichte beſſelben N.1, a250 
Satyren ‘SB. 2,66. 68. 72 392. 405. 409 
Satyrs, eine Art von groſſen Affen in Africa, die den Mens 
ſchen ſehr aͤnlich ſeyn follen B. 2,49 
Saubertus, Job. Schrift deſſelben beim Ugolin N. 4,418 
Saurin, Jac. wird vom Arth. Bury gegen P. Jurieu vers 
theidiget, B. 3,239. ausfuͤrliche Nachrichten von dems 
felben beim Menard, N. 10,367. handſchriftlich zuruͤck⸗ 
gelaſſene Abhandlungen deſſelben werden vom Roques hers 
ausgegeben ebend. 484 
Savary, Franc. veranſtaltet eine Druckerey zu morgenlaͤn⸗ 
diſchen Schriften B.42 
Savile, Heinr. Antheil deſſelben an der Koͤnigsbibel B.7, 108. 
Savonacale , Hieron. Verſchiedenheit der Urtheile von 
dieſem Schriftſteller, M. 3, 202-204. kurze Nachricht von 
demſelben, ebend. 203.204, 206. Schrift von der — 
des chriſtlichen Lebens, wird ins italiaͤniſche uͤberſetzt, N. 
II, 129. wird ſehr untichtig Italiens Lutherus genant, 
ebend. 130. in wie fern er Luthero aͤnlich geweſen, ebend. 
131. Schickſale dieſes Schriftſtellers, ebend. 134. Weifs 
ſagungen und eigentuͤmliche Lehren deſſelben werden ge⸗ 
pruͤfet, ebend. 135. Lebensbeſchreibung und Schutzſchrift 
deſſelben, ebend. 136 f. wird auf gotteslaͤſterliche Art 
mit Chriſto verglichen, ẽ Send. 137. Schutzſchriften fir 
denfelben, ebend. 138. italiaͤniſcher Brief deffelben an ſei⸗ 
nen Vater, ebend. wird vom Papft Alerander demdtew 
verurtheilet, ebend. 139. wird gum Tode verdame and 
hingerichtet, ebend.  Catharini Politi Schrift a 
| — J elben 


= — —— 


— SX 


—3 


ber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 345 


ſelben wird widertegt ; ebend. 1390 Lebensbeſchreibuns 
deſſelben vom. Quetit ebend. 143 


wee Grammaticus beſchreibt die Geſchichte der aͤlteren 


daͤniſchen Koͤnige, N. 8, 243. ob er in dieſe Geſchichte 
Erdichtungen einflieſſen laſſen, B. 6, 499. Proben fei- 


ner Nachrichten, Me 8, 243. 245. 250. Joh. Iſacu Pons 


tani Urtheil von dviefem Geſchichtſchreiber, ebend. 243. 
weitere Nachtichten von ihm und ſeinen Schriften 
MN. 5, 267,.407 Ff. 

Sarxoni, ‘ne. Oratio — in exfequiis illuftriflimae 
: Principis Margaritae Anftriac:. i MesoyZ0.C1 5) 
Scaligees ; Jofeph, Awmerflingen Aber: das nene Teſta⸗ 
tment wenden beurtheilet, Méz, 196. Anmerkungen Aber 
Photii Bihliothek, Mz, 509. kurzer Brief deſſelben, 
ebend.Joh. Sfacii Pontani Urtbeil yor demfelben, N. 
. £259. Streiefehrife gegen den Jeſuiten Nicol. Serarium, 


— MN. 10,288C4) gedoppelter Sreum N. 11,54 
e el Buff. Bo. Antheibran. der ruteriſchen Sam⸗ 
lung alter Aufſchriften . o>: D9, 58 


| Scander Andr. Nachricht von ben Ehrenſtellen befietben 


N.7, 416+ 435 

Scandia (Scandinavia) Adle ltung biefes Namens RM, 6, 306 
Scarcander, ein: neuer Maͤrtyter dev. roͤmiſchen Kirche in 

Maren - MN. 3, 207f. 


: Scarga, Pet. Nachricht won dieſem Jeſuiten M6) 117 


Scarron, Witwe, geivint die Gunft Ludwigs bes aaten, 
NM. 10,256, ſiehe Frau von Maintenon. 
Scattergood, Ant. Hilfe die Ausgabe der Critic, — be⸗ 


ſorgen DB. 8, 411 
Scepticifinus, Be forderer deſſelben M. 6,207 — 
Schaaf, Carl, einige Nachrichten deffelben dienen gur Ere 

gaͤnzung der affemannifdyen Mig, 432.133 
Schadeus, Llias, Nachriht von ihm: - B.5,379 
Sebsoler, Buldr. Antheil-deffelben an ber Zuͤrcher teuts 

fchen Bibel Mis, 482 


— Maximil. Wilb. Sendſchreiben an den 


P. Goͤbenbers N. 3,181. 18a. theologiſches Sendſchrei⸗ 


ben, u. ſ. tv. + Seg 547 
Sebandfcheiften wider Calbimm But 360 
Schar⸗ 


350 Drittes Regiſter, 


Schardius, Sim. Nachricht voh ihm und ſeiner Samlung 
dev Seript. rerum germ. N. 1, 498. 5 16. 517.524. ans 
dere Schriften deſſelben ebend. y18.520. 524 

Schaul, Aevt Mortera, Vorbericht deſſelben yu Mode 
Jiſtael be Mercado Auslegung des Predigerbuchs und der 


Pſalme Mn. 7, 389 
7Scheele, Car. Alb, Differt, de praeſt. ſalut. hum. per 
Chrift. partae ete. = veveyenels * SB57;94 
Scheffer, Fob. Schriften deffelben beim Polenus MN. 1, 
43. 4TH: 

Schegkius, , ift Nic. Taurelli Lehrer | §.6,33 


SchewW, DBalth. Schrift deffelben beinr Ugolin N. 4, 412 
Schelborns, Fob. Geo. Nachricht vor der kraftiſchen Bi: 
herfamlung , N. 3, 86. Brieſe an den Cardinal Qui: 


tint , —N.«6, 67 f. 
Scherlock, Streitigkeiten deſſelben mit: Thom. Emlyn 
B. 4) 105 


Scherzius, Anmerkungen deſſelben uͤber den Rhythmum 
teutonicum de S, Annone, B. 4,295. uͤber den Schwa⸗ 
benfpiegel Se ee ad ebend. 297 

Schiada, Athan. Nachricht deffelben von einigen Reden 
Ephrams | | M7450 

Schiavinus, Serdin. Schrift. deffelben — 


5, $tf 
 FSchier, Bob. Ad. giebt ben Moſchus und Bion hers 
aus N. 2, 364 


Schif Pauli, ob es auf einer dalmatiſchen Inſel, oder auf 
dem feſten Lande uͤberwintert AMN. By 1B 
Schilling, Wencesl. Beureheilung feiner Schrift, ; Eccle- 
fiae metaphyficae vifitatio, B.7, 399. Schickſale dies 
fes ungluͤcklichen Verfaffers, ebend. 401. Honorarium 
inetaphyficum N. 2, 318 
Schilter, Job. Nachricht von-demfelberr BH. 4, 288 
t Schlager, Job. Geo. Gim. Diff, inaug. med, 8.1375 
Schlange fol in der Gefchichte des Suͤndenfals ein Vild 
des geiſtlichen Ordens feyn, N. 1, 223. 224. verlehet 
Paulum, MN. 8,161. verfteinerte Schlangenaugen und 
Zungen, follen auf der Inſel Malta bey Sicilien gefun 
den werden bia ebend. 162. 173 
: Schlan⸗ 


ber den Hauptinhalt diefer Nachrichten. 35.1 


Schlangenbis, ob es Lente gegeben, die eine natuͤrliche 
Kraft gegen denfelben gehabt N. 8.163 
Schlegel, Cbriſt. wird: gehindert, die Beſchreibung ber 
herzoglichgothalſchen Muͤnzſamlung herauszugeben, It. 11, 
391. erleutert einige Muͤnzen im Thefauro morell. 
ebend. 397. beſondere Beſchaͤftigung deſſelben ebend. 398 
ts = ob. Adolph, lateiniſche Rede vom Aberglau⸗ 
- ben u fi tv. : — MR.8, 464 
Schlefien, Croberung deffelberr von den Prenffer wird vor- 
bergefagt, B. 7,343. Einleitung in die Geſchichte des 
gefamten Obers und Miederfehlefiens N.7, 398 
Schleswigifches Gefprad mit den Wiedertaufern MN. 7, 545 


Sclichtenborft, Ach. Briefe deffelben — 
i VB. 7, 477 
Schlichter, Chriſt. Lud. Schriften deſſelben beith. Ugo⸗ 


~ fin, N4, 410. 412. de Suffitu Hebraeorum N. 5, 462 

Schlichting, a Bukowiec, Jonas, iſt Verfaſſer der 
Confeſſio fidei Chrift. B. 4, 14. aͤndert dieſelbe eigen⸗ 
maͤchtig, ebend. 35. iſt der Verfaſſer der-Apolog. pro 
veritate ete. ebend. 37. Urſach ſeiner Verbannung, ebend. 
39. vertheibiget die Confeſſio fidei gegen den Cichovius, 
ebend. 40. iſt der Verfaſſer der Diſceptatio de verbo, 
edend. 49. Verfaſſer des ſoeinianiſchen Glaubensbekent⸗ 
niſſes, B.5, 519. Antheil deſſelben an oh. Crells Com- 
ment. in Epiſt. ad Hebraeos 


N. 11,29 
Schlichtink, Joh. Schrift deſſelben beim Qaficius, MN. 6, 


| 146.391 
Schluͤſſelburg, Cone. Vertheidigung deffelben MN. 5, 476. 477 


Sclusgebet, wunderliches B. 1,12. 


Schmalz, Valence. Nachricht von ifn, B. 3,200. vers 
anftaltet die teutſche Ausgabe des racauifden Catechifmus, 
. 4,15. weitere Nachricht von ibm Y. 6,178 

Schmeizel, Mart. erleutert einige Muͤnzen von Siebens 
buͤrgen, B.2,189. Mutmaſſung von demfelben M.6, 454 

+ Sehmerfabl, LL. Frieder. neue Nachrichten von juͤngſt⸗ 
verftorbenen Gelehrten - M..4, 468 

Schmidt, Fob. Rorens, ift Verfalfer der wertheimifehen 
Pibeliberfegung, B. 8, 1 (1) 2. Schickſale deffelben, 


ebend. 3. giebt die Streitſchriften daruͤber heraus, ebend. 


10. 


— 


392 Drittes Regier, 


10, Beurtheilung feiner Arbeit, B. 8 17.1. uͤber⸗ 
‘feet einige Schciften des Spinoza und Tindal igen 

8, 153 

Schmidt, Joh. Ande. bemithet ſich, die Fortſetzung und 
Ergaͤnzung der magdeburgiſchen Centurien zu Stande zu 
bringen N. 11, 24 f. 
Us Eraſm. Todesjahr deſſelben, N2, 24. 25. Be 
urthdeilung ſeiner Gelerſamkeit ebentd. 26 

⸗ Sebaſt. Beutthellung ſeiner lateiniſchen Vebers 
ſetzung det Bibel ° N. 5, 306 
Schinindius, Goh. Germ. beſorgt cine neue Ausgehe 
von Melch. Soldafti hiſtoriſchen Sgriften vom Koͤnigrei⸗ 
che Boͤmen N.b, 328 

+ Schnabel — Chriſt. Epiſtolae quaedam et Particula pi 
. ma Agrumiae, arab, et lat. 7,454 
tvo0n Schoͤnaich, Chriſt. Orto, Serman, oder das bes 
. feeiete Teutſchland Na3, 371 
Schoͤpflin Joh. Dan. Antheil deſſelben an Joh. Poleni 


nonis Supplementis: vtriusque Thefauri Antiqu. rom. 


‘et graec. ; RN. 1, 463 
Sdspfung, wird yom Cyrillo erleutert N.i1,159 
Schoͤpper, Jac. Synonyma © N.6, 395 (3) 


Schéttgen, Chriftian , Widerlegung ses von ihm gefaͤle— 
ten Urtheils fiber Ugoltni Thef. 3.3, 376. Schrfft deſ⸗ 
‘ felben beim Polenus, V1, 469. Beurtheilung feinet 


Ausgabe des neuen Teſtaments MN. 2, 45 fi 

Scholaftica , des Beiligen Benedicti Schweſter, , ansfiirlide 
Nachricht von derfelben beim Gattula SM. 8, 39 
Schoman Georg, fol der Verfaſſer des ſocinianiſchen Co 
» techifini ſeyn | N. 1, 3f 
Schooctins, Mart. Lebensleſchreibung deſſelben, 
$37 3 


Schotland, urſpruͤnaliche Benennung des irlaͤndiſchen Rei⸗ 
ches, von den Picten, N. 7, 162. Streit uͤber den Ute 
ſprung der Einwoner dieſes Reichs N. 6, 245 

Sohoitiſche ——— werden den — — 
N. 7, I 


über den Hauptinbalt diefer Nachrichten. 369 
Spinosa, DPBened. zeigt fid) als einen Cartefianer, B. 1,47. 
it Verfafier des Tract. theol, pol. ebend. 58. hegt gut: 
loſe Lehren, ebend. 60-64. Schriften: deffelben werden ~ 
uͤherſetzt, ebend. 59. 73.115. Gittenlehre, ehend. ros, 
Pbhyfiologie, ebend 106. Politié, ebend. 109. Logif, . 
- ebend. 110, Briefe, ebend. 111. hebraͤiſche Grammati€, 
ebend. 112. wird gelobet, ebend. 256.145. 137. — er der 
Verfaſſer der Schrift de iure eceleſ. fey, B. 3, 28. 
Lehrgebaͤude deſſelben wird vom Toland angegtiffen, ebend. 
309. wird wm Gam. Clarke widerlege, BW. 4, 336." 
Sittenlehre deffelben wird vor Soh. Lor. Schmid ins tents 
fhe uͤberſetzt, B. 8, 3. Ueberſetzung feines Tractatus 
theol. politici unter der Benennung la clef du SanQuai- 
ye etc. wird gum Apparatu biblico gerechnet, N. 4 363. 
Widerlegung sweier Gabe defjelben , 3,320 
— aiid verſchiedene Meinungen von denſel⸗ 
N. in, 68 
— Carl, “macht fic) um die Samitung der Schriſten 
es Cardang verdient MN, $02. 504 
Gpondanus, Heine. ſetzet Baronium fort, B. 2, 253, 
Leben deſſelben, ebend 255. wird beurtheilt ebend. 257 
Sponius, Jac. Schrift deffelben beim Polenus, N. — 
wird vom Middleton beſtritten 
Spoortes beſorgt die Auegabe von Moſche Jiſrael * Mere 
cada Auslegung des Predigerbuds und der Pfalme M8, 388 
Sprache, algemeine, wil Comenius erfindéen, B. 8, 69. 
Kenzeichen der urfpriinglidjen Beſchaffenheit Derfelben bey 
einem Bolle, M2, 326. Angal der Sprachen in den 


Alteften Zeiten, ebend. 329. oh. Goropii Becant Lehre 


gebaͤude von der: Verwandſchaft und Abſtammung der 
» Sprachen N. 3, 490 f. 
Sprac, D. Thom. ibertriebene Schmeicheley deſſelben ge⸗ 
gen Carin den aten, N. 10) 433+ witd vom Heine. Stub: 
be angegriffen ebend. 437 
4 Sprengers „Balth. Opufcula phyſico- a 


¢Springsfeld, Gottl. Carl, Sree beffelber Bas : 


D.W.Trillern | N. 2, 547 
Spehax Salomons, lettiſch ‘ M4, 397 


a Squi⸗ 


4 


370 : Drittes Regifter, : 
Squire, Sam, uͤberſetzt die Iſis des vie in en op 


ſche 
Slambuͤcher, Gewonheit der Alten, ſich groſſer Siten * 
ſtat ber Stambuͤcher gu bedienn MN. 8, 393 
Sramwérter der Hebrdifehen Sprache —* 
Stand det Unſchuld, ungereimte Begriffe davon B-3,44 
Stangewald, Ander. ‘bemibet ſich, die Fortſetzung und Ere 

~ gdingung der magdeburgiſchen Centurien ju Stande zu 
bringen Jy. a1, 241 
Stapf Beweis ber Notwendigkeit und eigentlichen Drs 

ſchaffenheit der durch Chriſtum geleiſteten Genugthuung 


N. 10, 3 
Stapbylaͤus, Job. Schriſt deſſelben beim ga? 
fSearcks, Job. Sriede. Lebenelauf. Nio, 271 


Leute Wilh. Ernſt, Leiden des Meßiaͤꝛc. B. 6,375 
2 . Seb. Gottfe. giebt da Specim. fapient. Indor 
heraus, B.5, 437 C1) beſorgt die zweite Ausgabe bt 
jablouiiſchen hebraͤiſchen Bibel N.4 13 
Stators, Geſchlechtsname des Yoh. Stoinski B.6, * 
Staupitius, Joh. Nachricht von demſelben beim Gaw 
dolfo NM. aay 145 
Stearne, Sob. Nachricht von dieſem Schrifſteller N.6, 26 
Stebbing wird vom TH. Chubb angegriffen, B. 516 174 
widerlegt denfelben: end, 211 
— D. Bob. Chriſt. Wilb. Vindiciae ‘ner. ec: 
- ¢lefiae german, etc. N. 8, 4762 de. Guarantia ete. 
JR 10, 369 
Steelfius, Boh. ein angefehener Buchdrucker in Antiwer? 
pen, Me 10, 103. Nachricht deſſelben — 
end. 10f 
‘Steen Janſſon uͤberſetzt bie Bibel ing islaͤndiſche ‘M- 6,286 
Steenbuch Hans, Antheil deſſelben an: der Ausgabe det 


Mißionsbibel F B.65 
Stegman, Joach. Nachricht von ihm B.2,6 
⸗Chriſtoph, Nachricht von ihm und feinen Se 
tuͤmern Bs 4, 2% 28 
Stein:, worauf Petrus feine Knie aingeduãt haben fo 
— N. 3 §7 
Siein 


udůber den Hauptinbale dieſer Nachrichten. 371 
Stein der Weiſen B. 1, $06, B.3, 279 
Steinbach Dav. uͤbernimt die Durchſichtigung dee ſalmu⸗ 
thiſchen Anmerkungen uͤber die Bibel - M8, 293 
Steine, Joh. Friedr. Henfels Theorie von dem Entſtehen 
derſelben, wird berichtigt und erleutert N.ic,88f. 

Steinkuhl, Chriſtoph, uͤberſetzt Clauſſoͤns Beſchreibung 
von Norwegen MR. 4, 435 

Steins, D. Job. Friedr. Demonftr. theolog. qua ſatie- 
__ faGtionis lefu Chrifti neceffitatem - - adftruit 9}. 10, 272 
Stella, Dob. Chr. Calver, Schrift deffelben beim Schar⸗ 
dius a M. 1, 510 
s # Job. Wiartin, Sarife deffelben beim Sars. 
: bins | NM. 1, gir > 
Stellen gus der Bibel, werden gemisdentet, B. 3, 118, 
uig9 238. Proben der juͤdiſchteutſchen Ueberſetzung, ebend. 
1OT.103, 106. 107. det augſpurgiſchen Ueberſeßung der 
Vulgata os ebend. 289 
Stemler, Chriffoph Gorth. Hiſtorie des —— 
Careiſes . 4 183 
Stemlers, D. Job. Chriſt. Oratio follemnis in — 
liſp. ſaecular. — N.9,89 
Stephbani Geſchichte, das Abſingen derfelben in franzoͤſi⸗ 
ſcher Sprache wird in bem Stifte Rheims abgeſchaft 


“M. 8, 436 

, ae | de Lanzkranna Sdriften N. 11,432 
Stephaniſches Deucerseichen, M.10, 204. wird auch 

von andern Druckern gebraucht N.3, 190 

Stephanius, Steph. Johannis, —— von ihm 
U B. 6, 501 (1) 

Stephanus, ein Bilderbeſtreiter, wird von Theodor nn 

Studiten widerlege M. 2, 439 


ew. Grane. Nachricht von ihm M1391. I. 


1 386 

4 s .. Heine, macht ber Catholiken Act zu — * 
laͤcherlich, D. 4,53 (2) Nachricht von dieſem beruͤmten 
Buchbrucker, B. 6, 427. einige Schriften deſſelhen, 
N. 1, 162. 104. Nachricht von ſeinem Aufenthaite in 
Frankreich, ebend. 200. naͤchſte Urſach ſeiner Verars 
mung, N. 4, 270. ſamlet die Leſearten des neuen Teſta⸗ 
Aa a ; ments 
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ments feines Vaters, ebend. 379. wird gelobt, N.5,40. 
> Mutmaffungen deffelberr Uber einige Lefearten bes neuen 
- Seftaments, N. 6, 204. Gedichte deffelben ,. ebend. 482 
erleutert Piutarchs Lebensbefdhreibungen, MN. 8,5 06. giebt 
Theod. Bezaͤ groͤſſere Anmerkungen uͤber das nene Teſta⸗ 
ment einzeln heraus, N. 10, 207. ‘ob er der. Verfalfet 
der Legendae Catharinae Mediceae geweſen N. 11,218 
Stephanus, Rob. Beurtheilung ſeiner Ausgabe der Bibtl 
B. 1, 194. vertheidiget ſeine lateiniſche Bibel gegen die 
pariſiſchen Gottesgelehrten, B. 5, 19t. Nachricht von 
fſeiner Druckerey, B. 6, 429. Schickſale ſeiner Anmen 
kungen uͤber das neue Teſtament, N.2, 8) 
Zeit ſeiner Ankunft nad Genev, ebend. 12. 13. erdichte⸗ 

te Ausgabe der hebraͤifchen Bibel von demfelben , bend. 
217.218. fuͤret die Abtheilung der Rapitel in Berke eit 
ebend. 9 (*) Verdienſte deffetben um. die Vulgata, Te 3, 
17+ Verzeichnis der Ausgaben des neuen Teftaments vou 
dem: Alteren Rob. Stephano, N. 4, 378. Nachdtucke 
feines neuen Teſtaments, ebend. 381.ſeiner Ausgebe 
dber Vulgata, N. 5, 2842267. 377 = 386+ 389. ſol eine 
Abſchrift von Photii Bibliothek verfertigt haben, N. 7) 509 
ob es zwey oder drey Stephanos diefes Vornamens gege 
ben, 92.8, 612 (7) Naͤchricht von einigen feinet Bibel 
auggaben, It. 10,103 f. ſamlet verſchiedene Leſearten bet 


Vulgataͤ, ebénd.107. Druckerzeichen deffelben ebend. 23 


Stephanus, Paul, erleutert einige Epigrammata, N. fi 
40. Handfdjrift deffelben von Photii Bibliothek N. 7, 598 
Sterblichtete der Gelen, wer den Beweis davon uͤber⸗ 
nommen | B. 3,137 
Sterling, Mutmaffung uͤber den Urfprung diefes Namens 
von Eaſterling Me -7, 234 
— Seernacius, Sebaſt. und Paul, Nachricht von dieſen 
Buchdrucken B.4, 39. N. 1h 37 
Sterne, Nachricht von verſchiedenenen Entdeckungen 
bern ; 97, 338 
‘Sternbold, Thom. uͤberſetzt sx Pfalme in engliſche 8 
N. 8, 98 : 
Sternkunde, Geſchichte derfelben unter den Chinefern N. u, 
— — 


— 


ber dem Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 
Stero, Heinr. beſchreibt die Geſchichte einiger 

6, 278 

Stendu⸗ Auguſtin. misbilliget alle Verbeſſerungen der 
Vulgataͤ und alle neue Ueberjesungen N. 10,3 
Stevenfons ‘ Maitth. Florus britaun. wird beurtheilet 
. 6, 73 

Stevins Methode, mit der Gleidungen hoͤherer Grade ober 
Povtenzen umzugehen und die Wurzeln aus ihnen zu 
ziehen N. 10, 148 
Stibari Rabeneccii, Dan. Lebensbeſchreibung N. I1, 212 
Stiblinus, Caſp. Schrift beffelben beim Schardius, N. 
1,3514 
Stiebritz, Job. Friedr. vermifchte Abhandlungen, R. 2, 
369. beſchreibt das Leben des Freiherrn von Wolff 
N. 5, 463 


Stief, Carl Benjam. beſchreibt Andr. Dudiths Geſchich 


te, N. 10, 529. Unrichtigkeiten in. dieſer Schrift werden 
verbeſſert ebend. 531f. 
Stigelius, Bob. aͤberſehzt den afters Pſalm in lateinie 
fhe Berfe, N. 6, 480f. Hymni ee, etc. N. 7, 
94 (*) (1) 
Stillingfleet , Edw. Urtheil von dieſem — ** Ge⸗ 
ſchichtſchreiber, N. 6; 246. vertheidigt den Biſchof 
Lloyd M.7, 160, 164 
Seilsingd, Job. Anthei deſſelben an den Actis Sanctorum 
Bs, 4965. N. i, 150 
Siinſtra, Joh. Nachricht yon demſelben, M.41, 268 (*) 
» Seurtheilung ſeiner Warnung vor dem Fanaticiſmus eb. 270 
Stobaus ob er den Verfaſſer der Schriſt von den Fluͤſſen 
gebraucht D.4, 397 
Srodius , Ware. Ancheil deffelben an einer finniſchen Ue⸗ 
berſetzung der Bibel N.G6, 287 
Stoͤbers, WM. LL. busuͤbender und von Gott begnadig⸗ 
ter Suͤnder N. 7, 4167 
Stone, Streitigkeit deſſelben mit Thom. Chubb D. 5,154 
Stoſch, Friede, Wilh. beftreicet die chriſtliche Religion 


. 2, 12% 
Freiherr von Stoſch, Pbil: Verdienſte deſſelben um die 


— | MN. 8, 71 
Aa 3 | de Stou⸗ 
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de Stoutenbueg, Gbiifb. — das Deeretum Gras» 


MN. 9, 28 
7 Stow, Job. Antheil deffelben an ben Chronicles of Great — 
- Britain and Ireland M. 5, 218 


—— Ausjug ans demſelben, wenn er gemacht worden, 
DB. 4, 396. Handſchrift -deffelben, M. 6,235. witd 
vettheidiget, N. 8, 160. Streitigkeit uͤber eine Nachticht 
dieſes Schriftſtellers, ebend. 171. was durd). den cimbti⸗ 
ſchen Cherfones beim Strabo zu verftehen, ebend. 259 

wird vom Cuftathio der Erdbeſchreiber ſchlechthin genant, 
M. 10,'70. Nachrichten deffelben werden vom Alex. Pw 

lito verbeffert , ebend. Nachrichten deſſelben beim Edw. 
Pele ebend. 350 

P Walafridus, ift dee Verfaffer der groffen ober 
—— Gloſſe RN. 4, 8 

Strafgerechtigkeit Gottes wird beftricten D. 1, 245 

Stranſ ky, Paul, de Republica hojema, beim Geldaſto 


+ MB, 328 
~Bieeedowety, Sob. Geo: beſchreibt die — yon Mb 
ren MN. 4, 309 
Streets carolinifhe Tafeln MN. 10, 439 () 
Stregnes, Nachricht von dieſem Stifte Me 5, 259 


Sireinens, Reich. Freiherrn gu Schwarzenau, Seder 
fen, 06 Boͤheim erblic oder ein Wahlkoͤnigreich ſeh 
MN. 8, 330 (2) 

Streitfrage mit den Breigefer, wird ſchlecht — 
1, 48 

Streitigteiten der Benetianer und bes Papftes Pauli des zten 
Sehriften davon B. 3, 393-359. 345. 366. 369.434 439 
Streitſchriften mit Edelman werden beurtheilet B. 1, 263 
t Struenfee, Adam, verſchiedene Fleine Schriften B., 
280. B. 2,192. 384. B. 5, 542. M. 1, 198. N. 3, 186 
MN. 5, 465. MN. 6, 546. MN. 8, 479. N. 9, 370-37! 
Strulii, Rid. Moduli aliquot etc. N. §, 43 
, T Steave, Joh. Hal. Lehensbeſchreibung deffelben M. 6, 9° 
— Heine, greift den D. Thom. Sprat ſehr heftig 


N. 10, 437 
Siurla, Thordi, Nachricht von dieſem alten nordiſchen 
— N. 6, 304 


Stur⸗ 


aͤber den Baupeinbalt dieſer Nachrichten. 375 
Sturleſoͤn, Snorre, wie weit er die norwegiſche Chronik 
verfaſſet a ce M.«4, 429 
Storm, Job. ſchreibt geaen einige Cardindle, B. 1, 565) 
MNachrichten von ihm, W-s, 332. 508- Melanchthons 


Brieſe an denſelben Nii, 43 
s 6 Jac. verfertiget ein rechtliches Bedenken NM. 5,507 


< s Cefpar, Ebrenbole genant Ceutfdlandt, vow 


dem Ampt, Mam und Bevelhe der Ehrenholden N. 5,44 
Suaning, Fob. gieht Refenii daͤniſche Bibel heraus YW. 6,3 
SGubf{ans, fol von dreifacher Art ſeyn, N. 5, 426. fol von 

Perfor unterſchieden feyn a " N. 6,439 > 
Succeßionskrieg, fpanifder, wird befdvieben M10, 257. 
Sueno, Aggonis, ein alter danifcer saa apne 


. ». 6, 500 
2 « Jona, Antheil deffelben an der Ausgabe einer ir⸗ 
laͤndiſchen Bibel MM. 6, 285 


Suenonius Bryniolfas, Nachricht von ihm _ MN. 4, 439 
Suerreres, Kinig von Norwegen, gehdret unter die Ge⸗ 
ſchichtſchreiber diefes Reides M6, 304 
Suetonius, deutet die Weiffagung von Chrifto auf den Kai⸗ 
‘fer Veſpaſian oe N. 4, 84 
SGueven, Nachricht von der Bekehrung derfelben MN. 11, 419 
Shinde wider den heiligen Geiſt, untidtige Erklaͤrung der⸗ 
ſelben @. 5, 261 
Suͤndenfal, feltfame Beſchreibung deſſelben, Met, 223. 
Folge deſſelbhen ebend. 224 
Suͤnderreyter, Greg. uͤberſetzt die Pſalme in teutſche Ver⸗ 
fe, N. 7, 11. Folge der Pſalme in diefer Ueberſetzung, 


ebend. 12. Handſchriften deffetben bend. 


Ghnofluch, Warheit derfelben wird beftritten B- 7, 
$e 23 | 319. 31 
Suͤſſenbachs, Paner. Trauerrede auf D. Fried. Myco⸗ 
nium — ee M. 7, 311 
+ Gbhfmilds , Fob. Pet. Nachricht von Berlin, Wty, 
286. Widerlegung Joh. Chr. Edelmans, N. 4, 345. 
Sendſchreiben *¢ - an den Herrn von Juſti, WM. 10, 273. 


. Dantpredigt = « ber Pf. 20, 6. . MN. 11, $8 
Sauidas, faret verſchiedene Stellen aus Phueſtergi Safe 
; | » 10, 31 


tenan | 
, Aa 4 Suin⸗ 
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“Suinbsfoud, Otto Olavi, Nachricht vow dicen Bilge 


’ fe gu Wefteras MN. 5, 261 
Suizerus, Antheil beffetben an ber: Zuͤrcher eu cen 
§, 481 

Sulcer, Gimon, Nachricht von ihm OM. 6,149 


| Gurenhaftus , Wild. beſorgt eine Ausgabe der Mildnah 
| - B. 9, 40 1) 4tfe 
Surite, Hieron. Nachricht yon ifm. Me 1, 12 
Gurtr, Thorftein, beftimt, die Range ded Sabres der Je⸗ 
lander | N. 4, 445 
Guyftens, Conftant. einer ven den neueſten Fortſehem 
der Actorum Sanctorum Br's, 496. Mi, 190 
Su Xu, Nachricht von dieſem chineſiſchen Lehrbuche, B— 
8, Wf 
Swift, wird vom Muratorius unter die Gottesverleugnee 
und Epicurer geredpnet M.3, 243 
Bia ered, Difchof gu Autun, Geſchichte ar — 
4,14 
— — Arth. Aſhley, fol der Verfaſſer der Schrift, 

the Difficultics and Difcouragements u. f. w. ſeyn, 2.8 
139. erleutert den Brief Pault an die Hebraer, MR. 10, 
388. DSeurtheilung diefer fogenanten Erleuterung, ebend 
389f. ſocinianiſches Lehrgebaͤude dieſes Schriftſtellers, 
ebend. 390. beſtreitet den myſtiſchen Verſtand ves alten 
Teſtaments, ebend. 391. verdrehet Pauli Vortrag, ebend. 
widerlegt den Lord Bolingbroke, ebend. wird widetlegt, 
ebend. 392 f. unrichtige Lehrſatze deſſelben von der Erlo⸗ 
ſung der Menſchen durch Chriſtum, ebend. 397. halt die 
Schriften des alten Teſtaments fuͤr unverbindtid bey Chris 
ſten, ebend. Hauptquelle {einer Misdeutungen und Bers 
drehungen bes Briefes Pauli an die Hebraer MN. 11, 29f. 
SGylburg, Fried. beforge die wecheliſche Ausgabe der gries 
chiſchen Bibel, B.7, 481. erleutert Julii Pollucis Ono- 
mafticon mit Anmerfungen, N. 10,5145.  Anmerfungen 
deſſelben bey Pett. Rami Vorlefungen aber den Birgil 
M11, 110 (*) (1) 
Sylvefter., Patriarch zu Alexandrien, Nachricht von cinet 
an dieſen Pastianges gerichteten Schrift Meleri Dest 

| N. 7,5 
yl 


— 


+ aber Sen Hanptinbale dieſer Nachrichten. 377 


Sylvius Aew. giebt cine. Geſchichte von Boͤhmen heraus, 
B. 1, 547. Leben deſſelben, B. 2, 171. 172. 173. 492. 
Ausſchweifungen deſſelben, ebend. 178. ſchreibt einen 
Roman, ebend. 180. von der baſelſchen Kirchenverſam ⸗ 


lung, ebend. 494. von den Boͤmen, ebend. 499. Brief 
deſſelben, einen von der Liebe gu Heilen, B. 5, 115 (*) 


Ausgaben ſeiner bimifchen Geſchichte, B.6, 160. ande: 


re Schriften deffelhen  M.-1, 504, 524. N. 6, 476 (*) 
¢ = = Kamb. einige Nachrichten von demfetben 9%. 2, 
J 252. 253 
Symboliſche Buͤcher der lutheriſchen Kirche, werden von 
Joh. Chriſt. Edelman beſtritten N. 2, 221 
Symmachus, Papſt, Nachricht/ von demſelben in den 
Actis SS. a Reg, 4g 
Sympathie, Fluds Unterfuchung diefer Lehre, Mg, 231. 
wodurd) die Handlungen derfelben in der Sele und im 
Geifte hervorgebradht werden . ebend. 232 
Symphonie, Gruͤnde derſelben werden vom Flud erklaͤret 
N.8, 231. 
Synaxarien, Allatii Meinung von denſelben, wird ge— 
pruͤt 7 529 
Synaxis der Erzengel, und Johannis, Erklaͤrunq derſeiben 


| | N. 7 929 
Syneſius cyrenaͤus, Nachricht von demſelben beim Suida 
und Evagrio, MN. 11, 213. beim Luca Holſtenio N.7, 317. 


Syng, Low. uͤbernimt die Durchſichtigung der hutchefon 


ſchen Schrift vom Urſprunge unſerer Begriffe von Schoͤn⸗ 


heit und Tugend N. 10,441 
Syrer, bedienen ſich noch der Lieder Ephraͤms des Syre 
— N. 7, 426 


Syriſche Ueberſetzung der Bibel, zwey derſelben von ver⸗ 


ſchiedeuem Altertum, B. 8, 388. iſt gedoppelt, N. 7, 
421. Werth und Altertum derſelben, ebend. 427. | wird 
vom Ephrin dem Syrer beibehalten, ebend. —Poftellt 
Vorſatz, das ſyriſche nene Teſtament herauszugeben, N. 


31 
4 -⸗Sprache, Andr. Maſii Verdienſte um —2 
1, 297. Anweifung gu derſelben, N. 3, 120f. Sehicks 

fale derſelben | M5, 131 
ena Yas . Syri⸗ 
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Syriſche Schriftſteller, Verzeichnis derſelben N. 5, 1217. 
Daccchtkunſt, Nachricht von derſelben N. 7, 429 
Ssegedini, Steph. Speculum Pontificum roman. witd 


deurth eilt N.4 253. 

| — T. 
Taarich, ſeltſame Verwandelung dieſes Ausdrucks in einen 
eigentlichen Namen Nig, 316 


Tabellen, chronologiſche, GB. 1,12. genealogiſche ebend. 24a 
Caboriten, D.1, 230. 270. ſtreiten mit den Hußiten 


ebend, 269 
Tabula martiniana, Veranlaffung diefer Benennung des 
NRegifters dber das Decretum Gratiani _  N.9,36 


— Tacitus ift parteiiſch gegen Ne Chriften —- M. 4, 84 
Tafel, der im iſten Bud) Mofis enthaltenen Offenbacungen 


Der goͤtlichen Majeftac “MN. g, 230 
{ Tafinger, Joh. Andr. de Sacramentis generatim {pede 

tis, N. 3, 94. Poemata lat. " NM.?7,468 

¢ §riede. Wilb. Inſtitutt. Lurispr. cameralis, 
— §.6,89. Oratio inauguralis . ebend. 280 
Tagrit, Nadhridjten von diefem Orte M. 5, 134 
Ca-bio, Nachricht von diefer chinefifden Sittenlehre B. 8,158 
Taließim, ein alter brittifher Dichter | M. 6, 74 
Tallemants Ucherfegung der Vitarum parall, des Plutardys, 
wird beurtheilt N. & 54 


Talmud juͤdiſche Ueberlicferung davon, B. 5,13. Unters 
ſcheidungsſtuͤcke des Hierofolymitanifdyen, yon dem baby 
lonifehen, ebend.33. Ausleger Aber den Salmud, ebend. 

18. Ausgaben des babylonifchen, ebend. 19. des hierds 
folymitanifden, ebend. 33. 34. beſtaͤtiget die chriſtliche 


. Religion | MN. 4, 90 
Tam, Nachricht von der Dynaftie derfelben bey 7 Chines 
. WM, $33 


fern 
Tamulifche Ueberſetzung der heiligen Schrift, M. 9, 289f. 
Ucherfebungen anderer Schriften in diefe Sprache 
! — ebend. 291 fe 
Tancredus, Gefta Taneredi in expeditione. hierolo- 
lym. Gat Martene aus einer Handſchtift befant — 


6, 22 


Cathe 


y 


x 1 
— 


Taraſias Seber dieſes conſtantinopolitaniſchen Perriarchen 


1, 250 


Targum , ehaldaͤiſcher, lateiniſche Ueberſetzung bef elben pom 
Auguſtino Suftiniani, N. 7, 288. anderweit ige Nach⸗ 
richt von demſelben N. 5, 100 


Tartaren Geſchichte derſelben wird erleutert, M: 9,365. 


uͤber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten 379 


morgenlaͤndiſche Geſchichte derfelben N. a1, 533- 


Tartarey Erdbeſchreibung dieſes Lanbes Noaii, 534 

Tartariſche Sprache, Anmerkungen uͤber dieſelbe N. 6,20 

— fol bey den Teutſchen eine Benennung — Teu⸗ 
fels ſeyn 

Tate, Nahum, Nachricht von dieſem Dichter und den * 

derfebungen deſſelben beim Jacob N. 1, 271 


Tatianus Geſchichte — in den AGisSS. M.1,366 


Tatius, Theod. Renald, Schrift deſſelben beim — 


M. 4, 
Tau ſamaritaniſches , 06 daſſelbe eine Aenlichkeit ie be 
Geſtalt eines Andreaskreutzes habe 


Ms 
Canber, Cafp, Verantwortungsſchriften deffelben N. a * — 


Taubmeans, Friedr. Diff, de lingua lat. 9.7,404.(*) (1) 


Taufe, deren Notwendigkeit bey Chriftentindern , wird bes | 


ftritten, &.4,122-- der Kinder, wird vom Whiſton ge⸗ 
leugnet ebend. 256 


Caufiteine follen ebeder nur in den Cathedralkirchen gewe⸗ 


fen ſeyn, N. 8,434. anderweitige Nachrichten von den⸗ 


ſelben beim Martene ebend. 
Taurellus, Nicol. widerlegt Andr. Caͤſalpinum, Ms, 


4a Nachrichten von dieſem Schriftſteller N. oe a 
/ Taylor » Jeb, macht ſich arianiſcher und ſoeinlaniſce Ir⸗ 


timer verdaͤchtig, N. 8, 129. Verbeſſerung einer Nach⸗ 
richt von demſelben, ebend. 130. giebt einen unrichtigen 
Abris des Evangelii, ebend. ſucht die ſoeinianiſchen Ir⸗ 
timer von dev. Unrichtigkeit aller Fortpflanzung der Gans 
~ de uf.w. fheinbar gu erweiſen, ebend. 132. worin er 
gon bem Lehrbegrif der Gocinianer abgegangen, ebend. 
134. Nachricht deffetben von Sof. Rawſons Handeln, 
_ ehend. 136 fF. widerlegt Sloffens Craglungen, ebend, 137. 


. ſucht die Unrechtmaͤßigkeit an ——— Glaubenebe · 


kent. 


i» 
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kentniſſe gu erweiſen, ebend. 137. bemuͤhet ſich, das 
arianiſche Lehrgebaͤude mit ſcheinbaren Gruͤnden zu unterſtuͤ⸗ 
tzen, ebend. Quelle ſeiner Irtuͤmer N. Fo, 39F 
Tcheou, Machricht von der Dynaſtie derſelben bey den Chi⸗ 
neſern MN. 11,533 
Teim, Nachricht von der Donaſtie derſelben bey den Chine⸗ 
ſern M. 11, 532 
Tebaldinus, Aegid uͤberſetzt die zwey letzten Buͤcher dee 
Slerndeutung Ptolemaͤt N. 10, 121 
Tecla Saymonot, vorgegebene Wunder dieſes aͤthiopiſchen 
Prinzen DB. 8, 40: 
Teixeira , Pet. giebt eine Geſchichte von Perſien — 
.4,31 
Teleſi us, Bernard. Nachricht pon den vornemſien Lebenss 
umftanden beffelben B. 8, 507 f. 
Tellier nimt auf Anftiften. der Jeſuiten, den Koͤnig Ludwig 
den 14ten gegen den Cardinal von Nogilles ein, N. 8, 
739. Verordnung deffelben wegen der Leiche Ludwigs 
des 14ten ebend. 541 
‘s 2 Regnier, iſt Urheber der hollaͤndiſchen Ueberſetzung 
von Serveti Sud) de Trinit. error, B.4, 126. N5, 26 
Telugiſche oder warugiſche Sprache, in wie fern ſie mit 
der malabariſchen Sprache uͤbereinkomme, NM. 9, 289. 
Ueberſetzung der heiligen Schrift in dieſe Sprache ebend. 
Tempel Salomons, Beſchreibung deſſelben B.8, 18. 28 
Tempelherren, Zeit der Aufhebung diefes Ordens DB. 5.503 
Cempenatnente, Cardans Abhandlung von dieſer Lehte 
N. 141, $F 
Tenein, Cardinal, greift Courayers ueberſetz sung an B. 3,453 
Tennent, Gilb. ſchreibt gegen die Herrnhuter N.7, 179 
Tenulivs , Sanc. famlet die Léfearten einer. Handſchrift 


von Ricephori Callifti Schriften | 9 10, 317 
Tensel, wird vom Sof. Sim. Aſſeman haͤufig angegtiffen 

M. 7, 47° 
Terentins , “ob. Nachricht vor ihm —N. 16 
Terrearia, Erklaͤrung dieſes Ausdrucks MN. 6, 229 


Cerferus ; Job. Elavi, Nachricht von ihm und feinen An 
merfungen fiber das erfte- Bud) Mofis, N. 1,403. wo⸗ 


aad der — — veranlaſſet worden N. 5, 257 
Ter 


fiber den Sauptinbale diefer Nachrichten. 381 


Tertius, ein Apoftel, Feier des Andenkens deffelben-in der 
griechiſchen Kirche : M. 7, 523 
TCertullianus, ‘wird vom Mortier mit einer gehaͤßigen Be⸗ 
nennung belegt, M8, 373+ Bericht deffelben von ver 
Finſternis bey Chrifti Tobe, wird vom Chapman erlens 
tert, N. 9, 363- Zeugnis deffelben fir Arifted Geſchichte 
3 . : M. 1 1, 330 
Teßin, Grof, Briefe deffelben — — ML 6,88 >. 
Teſtament, neues, ſocinianiſches, B. 2,197. arabiſches, 
ebend. 292. wer es uͤberſetzet, ebend. 293. ſiehe Ceſta⸗ 
ment im erſten Regiſter. ee ee Gc cae 

⸗ altes, fol vom Efdea erdichtet ſeyn N.3, 409 
Tethinger, Joh. Schrift deſſelben beim Schardius, N. 
TY, GOT 
Tetradymus, Verzeichnis der Schriftfteller, die vow dieſer 
Schrift des Tolands Nachricht ertheilec N. 11, 325 
Teufel, Bodini Meinung von demſelben, B. 3, 387. 
wird von J. C. Edelman geleugnet, N. 3, 414. fol nur 
doer boͤſe Wille der Menſchen ſeyn N. 6, 215 
Teutſchen, algemeine Geſchichte derſelben B. 6, 16; 
Teutſche Sprache (alte) Proben derſelben, B. 3, 286. N. 
—1, 101. Abſtammung derſelben, BD. 4, 301. wird vor 
eine ganz neue Sprache ausgegeben N.2,330 
Teutſchland, niederes, Zeichnung davon beim Menſo Al. 
ting —M.9, 139 
Texier, France. wird an der Fortfesung der Annal. Ordinis 


S.Bened des Mabillons, gebindert MN. 11, 423 
ert, hebraͤiſcher, fol verfalfcye feym «s+ Mans, z27 
Textus Sequenciarum etc. M. 7, 122(*) (1) 


Thaddaus, ber Apoftel, fol die chriftlide Gelerſamkeit unz 
ter den Syrern in Aufname gebracht haben ° M5, 131 | 
Thaler, mansfeldifher, Nachricht davon B. 5,379 
Thangbrand, ein Apoftel der Slander, Nachricht von 
demſelben | | N. 4,442 
Crun, Erklaͤrung dieſes Ausdeuks Bea., 463 (2) 
Themiftins , verfertigt eine Auslegung uͤber Ariſtotelis Buͤ⸗ 
cher megs cvgavev, N. 10, 466. hebraͤiſche Handſchrift 
dayon aS <i hh 


TEpena, 


é 


1 gha +” beittes Megifier, 


tTbenn, Bob. Chiff. de miraculis in ue — 
| | N.3, 37 
Theo gu Alerandrien, der jangere, erleutert des. C1. Piolemaͤ 
Almageft, N. 10, 308. Nachricht von demfelben ebend. 310 


- 8 »# pon Smyrna, erleutert die gue Arithmetik und Qu: 


ſik gehoͤrigen Stellen in Platonis Schriften, N-10, 309 f. 
Machridhe von demfelben ebend. 310 


Theodamar, Erzbiſchof von Salzburg, Lebensbeſchreibung 


deſſelben 


D. 6, 274 
Theodaurd / heiliger, ſiehe Audard. 


Theode mir, Nachricht von der Bekehrung deſſelben bri 


Mabi fon M. rr, 415 


fTheod or oder die Kunſt zu predigen, eine Umterreruny 


M. 9, 496 


Theode retus, Urtheil deſſelben vom Cyrillo 9.56, 441 
Theodo ricus, ein alter nordiſcher Geſchichtſchreiber, Nach⸗ 
* 6 


ridjt von demfelben M.sb, 308 
ein gothiſcher Koͤnig, ſchreibt gegen die 
Veraͤ uſſerung der Kirchenguͤtet, B.6, ag. Lebenedeſchtei⸗ 
bung deſſelben MN. 4, 307 
s 6 = won Rebus, verſchiedene Briefe deffelben, MN 
— Yo, 11 4. wird unrichtig Epifcopus lubecenfis genant ebends 
s ⸗ ⸗der jlingere, Landgraf von Thuͤringen (Tice⸗ 
man nus) Geſchichte deſſelben N.5, 378 
Theodioritus, wann et feine fuͤnf Buͤcher der Kirchenge⸗ 
ſchich te geſchriehen, N. 10, 315. wie weit ſolche geben 
— ebent, neue Ausgabe derſelben, ebend. Berichtigung 
derſelhen, ebend. 320. Math. Lardners Nachricht von die 
fern Schriftſteller 


ebend. 355 
Theodorus Balſamon, verfertigt Scholia Uber die Canoe 


nes Det RKirchenverjamlungen PN. 3, 355. 


6 8 Bibliandee, Nachricht von demietben Mz. 5,192 


. os der Lefer, ſchreibt eine Kirchengeſchichte, I-19, 
315. alte Zengniffe von derfelben, ebend. Berichtigung 
derſel bers | ebend. 320 


gp os ber Stutite, Werke deſſelben vom Girmond 


und de [a Baune, Ms 2, 437. beſchreibt dks Arſenius 
Leben, M4, 44. Lobfprudy deffelben auf Chryſoſtomum, 
wird beurtheilt. - ! gs i 

: ; . Theo: 


\ 


— 


J uͤber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 3 83 


Theodorus Thorlacksfon, Nachricht von: diefem nordiſchen 
Schriftſteller MN. 6, 285 
⸗ Xanthopulus, wird fuͤr den Verfaſſer der 
Schrift Sancta gener. florent. Synodus gehalten N. 6, 426. 
Theodulphi von Orleans Werke M. 2, 421 
Theognidis Megarenfis Sententiae ete. N. a1, 242 (*) (2) 
Theologie, wird vom Bolingbroke ſpoͤttiſch — 
.11, 262 
Theopaſchiten, auf was vor Art dieſer Irtum widerlegt 
worden | 5 M. 7, $29 
Theophanes heiliger, Lobrede auf denfelben ift mit vielen 
feltfamen Merkwuͤrdigkeiten angefuͤlt B. 5, 413 
‘4 s ſchreibt eine Chronographie N. 1,367 
: 5s sg won Canterbury, - ein erdidjteter Mame, . 
darunter ſich einer von Morgane Gegnern verſteckt B. 5, 347 
Theophilus Sincerus, wahree Mame deffelben N. 3, 431 
3 > . Marimus, ziehet fid) durch feine Ueberſetzung 
des neuen Teſtanmuts Verdrieslichfeiten gu, M11, 203. 
vettheidiget fic alb ; ebend. 204 
Theopbraftus, Cardani Machridten vor demfelben Ir. 11, 523 
Theophylactus ſchreibt einen Vorbericht uber das. Evans ⸗ 
. gelium Matthat, N. 6, 195. Lehrſaͤtze deffelben vom 
— freien Willen, der Gnadenwahl und dem Abendmal, wer⸗ 
dern vertheidigt MN. io, 242 
Thefaurus Cornu copiae, Nachricht von dieſer Samlung 
B.4 519 C*) 
nouus Anecdotorum, Veranlaſſung dieſer 
chrift J 26, LF 
Cheſeus Ambroſius gehoͤret zu den erſten Befoͤrderern der 
yſriſchen Litteratur unter den Abendlaͤndern N.s5, 144 
Theuerdanck, Nachricht von einer Ueberſetzung dieſer 
Schrift : N. 5, 44 
Thevenots Beſchreibung von Egypten N. 10,343 
Thiere ſollen ihren Urſprung aus dem Meere haben B. 7,320 
Thierkreis, Meinung der Indianer von demſelben Ms 11, 498 
Thin, Franc. Antheil deffelben an der Chronicles of 





_> Great-Britain: and Ireland N.5, 228 
Thirlby, Streitſchriften deſſelben mit Wilhelm Whiſton 


Di 4, 258 f. 
CTbhboͤn⸗ 


384 CO Drittes Regiſter, 


Thoͤnnikers, M. Fob. Nachricht vor den Schickſalen ſei⸗ 
nes Haufes N. 11, 296 
Thomas, Apoftel, Gegenden two devfelbe geprediat , B.vb, 
149. iff gu Maleapour getoͤdtet wrden N.3, 144 
⸗ ⸗ yon Aquino, Meinung dieſes ſeraphiſchen Lely 
rers von der unbefleckten Empfaͤngnis Mariaͤ, N. 6, 419. 
Nachricht von demſelben beim Gattula, N. 8, 240. 0b 
das Lehrgebaͤude deſſelben mit Campanella Meinung uͤber⸗ 


einſtimme ebend. 328 
s = Erzbiſchof von Cauterbury, Leidensgeſchichte 
deſſelben B.6, 25 
soe Hubert, Schrift deff elben beim Sdhardius : 
M. 1,5 
Thomaſii, Godfe. Mingfamlung, wird dem Herjogli 
gothaiſchen Cabinet einverleibet N., 392 


Thomaſiſche Bibliothek, unrichtige Stelle in den fummas 
riſchen Nachridjten von auserlefenen Buͤchern derſelben 
10, 223 
Thomaſius, Cardinal, giebt das Sacramentarium geld 
ſianum beraus, N. 3, 2126 266..272 f. Nachricht vow 
feiner Ausgabe des Pfalters MN. 5,517. 928 
Thomaffin, Ludw. Lebensbefchreibung deffelben BM. 7,273 
Thompfon, Antheil deffelben an der Koͤnigsbibel B. 7/102 
Thoring, Matth. Nachricht von demfelden MN. 3,9 
Thorlacius, Theod. Nachricht von demfelben MN. 4,439 
Thorlad Stalefon uͤberſetzt die Bibel ine islaͤndiſche 


MR. 6, 285 fi 

Thormoodus , Torfaus, Nachricht von diefern norwegiſchen 
Geſchichtſchreiber N. 6, 301 
Thorndyke, Herb, Antheil deſſelben an der engliſchen 
Polyglotte %. 8, 382.397 
CThoromachus, ein erdicdteter Mame des Gregorii vor 
. Fours B. 6, 256 
de Thou, Fac. Aug. der Altere und jingere, Nachricht 
‘yon beiden M 8, sof 


: : Sranc. Aug. wird hingerichtet N. 8, 90 
Thracien, Geſchichte der alten Koͤnige diefes Reichs, N. 
2, 534. wirb verheſſec, MN. 9/365. wird aus Muͤnzen 
evleuter¢: = - HR 11, 60 


Chuan 


bee den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 385 


Thuani, Jae. Aug. Elegia in Parricidas M. rr, 222 
Chubal fol Spanien bevdlfert haben M3, sor 
Thuilliers, Vineent. feansofi fhe U berſetzung bes Poly bii 

ivird beurtheilet , M. 3,429. was ihn abgebalten, Mas 


billons Annales fortjuleen / MN. 11, 423 
Thargott befdrdert bie Ausbreitung des Chriftentums in 
| Sdweien MN. 5, 246.248 — 
Thymus, Georg, ift Verfaffer der Syntax. — 
» 127 62 
| Thynne, Franc. Antheil deſſelben an den Chronicles of 
Great - Britain and Ireland M5, 218 


Thyſius beſetzt Bucers Stelle bey Ausfertigung der Staa⸗ 
tenbibel, B.5, 3. Mutmaſſung von demſelben M4, 209 
Tiberius Gat den Vorſatz gefaffet , Chriſtuia zu vergoͤttern 


?. 5, 274 — 


| Ticemannus, ſiehe Theodoricus, der juͤngere. 
Tileman, Aesbufins, Nachricht von demſelben N. 6, 414 
Tilius, 3ob. giebt die cavolinifchen Buͤcher heraus N. 11,418 
du Tillee, M. J. Todt dieler beiden Bruͤder D. 4,443 - 
Tillemone wird von den Bollandiſten fehr gehaffer, MN. 4, . 
63. (*) wird vom Cuper befteitten ebend. 136 
Tillotfon, genaue Freundfhafe deffelben mit Fh. Firmin, 
MN. 3,302, Predigten deſſelben werden in Engelland ftaré 
gebraucht N. 10, 440 
Timotheus, Pault Gehuͤlfe, beſondere Nachrichten * 
demſelben im mainziſchen Breviariie M1 | 
— Anmerkungen deſſelben uͤber Rapins —*8— 
werden beurtheilt N.6,275 


Matth. Antheil deſſelben an ber Ausgabe des Inie + 


tii Euangelii Ioannis, B. 4,5. wann er geftorben, ebend. 

- 449.. Nachricht von bemfelben Mr, 1710 (*) 
2: wird vom D. Goh. Potter beftritten, NR. 7, 221. 
grlreift die Grundſaͤtze der biſchoͤflichen Kirche von England. 
au, ebend. 222. wird vom D. Conybear wwiderfegt,. M. 
9, 342. Hauptgrand deffelberr gegen alle Offenbarungen, : 

, ebend. 345. Meinung deffelber von dem Endzweck, 
warum uns Gott die Vernunft gegeben, ebend. 349. 
Grundris deſſelben von der Sitlichkeit, wird gepriift, 
ebend. 350. a die i ebend. 355. worein 
er 


J 


386 | Drittes Regiſter, 
er den Vorzug der natuͤrlichen Religion vor der geoffen 
barten geſetzt, N. 9, 392. wird vom Fac. Fofter widet: 
fegt, ebend. 328 f. vom Joh. Leland, ebend. 357. 360 
yom D. Chapman, ebend. 360. vom Biſchof Edm. Gib: 
fon a ebend. 361 
Tinienſiſche Biſchoͤſe, Verzeichnis derſelben MN. 6,4% 
Titus von Boſtren, ſchreibt gegen die Manitwer D. 6,238 
Todt, Irtuͤmer von den Urfachen deffelben B. 4, 83 
Todesſtrafen, werden vor unerlaubt gehalten, B. 3,126 
138. werden bey Ketzern beſtritten N. 4, 179. 18 
ae ee 420. 4ST. 458 
Tspfer, Heine. Andry, Schrift defjelben wr Ugolin 
| a Y 24 hy 4d 
Toland, Joh. Rarjridjten von demſelben, B. 3, 30030 
334. Schriften deffelben, ebend. 299-334. witd wi⸗ 
deriegt, ebend. 310. 320.329. 330. 333. ſchaͤndliches 
Gebet deſſelben, ebend. 335. pralet mit feiner griechiſchen 
und hebraͤiſchen Gelerſamkeit M. i1, 33 
Tomaſini, Jac. Phil. Nachricht von demſelben D. 5, 18 
-Tommafi, Cardinal, Joſeph Maria, veranftaltet cine 
Ausgabe des lateiniſchen Pſalters, N. 7, 474+ Leben 
— deſſelben, ebend. ſiehe Thomaſius, Cats 
dinal. =. ; Ne 
* Tong, ein nonconformiſtiſcher Prediger, Autheil deffelber — 
an der Doctrine of the bleffed Trinity — St. 8, 22° 
de Torcy, Marquis, Job. Bapt, Colbert, wird fir da 
Verfaffer gewiffer Memoires ausgegeben J}. 10, 26F 


Torfius, Thormodus , verfertigt eine lateiniſche Weberle 
Bung alter islaͤndiſcher Fabeln, N. 3, 444. uͤbetſeh 
Clauſſoͤns Beſchreibung von Norwegen ins lateiniſche 

— Seg, 435. 440 

Torndjus, “Job. “ons, iſt der Verfaſſer oes Manuale 

lappon. F SR, 6, 298 

Tornafii, wann diefe beruͤmten Buchorucker nach Geneve 

 ge€ommen, R. 3, 195. beſondere Nachrichten vom Job 


Torndfio = QM. 10, 194 204 
Tortus, Wart. unter diefem Namen ſchreibt Bellarminus 
ee - ‘> 3,99 


Torys 


. 


aber den Bauptinbalt dieſer Nacheichten. 387 


Torys, Abhandlung von dieſer Parthey in England, ms * 


6., —* 
Toſſanus, verfertigt ein Regiſter uͤber die Bibel N. 10, 201 
Graf von Totnes, Georg Carew, Ancheil deſſelben an 

Joh. Speeds Geſchicht⸗ yon Grosbritannien N. 5, 340 
Grafen von Toulouſe, Geſchichte derſelben B. 2, 285 
de Tournes, Nachricht von dieſem beruͤmten ye pe 


Touftain, Carl Auguftini, —— —538— 
N. 10, 88. macht den Entwurf und Anfang einer. vol⸗ 
ſtaͤndigen Ausarbeitung der Diplomatik ebend. 


Touttee, Ant, France. iſt cin ſchlechter und parteliſcher 


Ausleger Cyrilli, N.11,171. wird vom Sal. Deyling 
widerlegt, ebend. vom Herrn Kanzler Pfaff, ebend. 
172. wird von ſeinem Ordensbruder Maran gegen die 
Yournaliften von Trevour vertheidiget ebend. 172 
eovey , D'bloßier, beſchreibt die Gefchidte und Altertuͤ⸗ 
mer der Suden in England, M. 7,165. wird widerlegt, 
ebend. 166 (1) Probe feiner mangelhaften Kentnis der 
juͤdiſchen Schriften ebend. 170 (2) 
Trajani Feldzug nach Indien, Frerets Unterſuchung pie 
Mg 
Trajaniſche Seule, Nachricht von den verſchiedenen — \ 
terungen derfelber N. 14, 399 
 Transfubffantiation, Spuren diefer Lehre in dem mainzi⸗ 
ſchen und roͤmiſchen Breviario, N. 1, 80. vorgeblicher 
Beweis derſelben vom Mortier, M. 8, 353. fiebe 
Brodtverwandlung. 


Teeixccgæ fol einen Previgerftul bedeuten B.r, 48s 
Trapesuntius, Georg, tiberfebt die 14 erſten Buͤcher von 
Euſebii Praepar. euangel. M10, 216 


Traͤume, Abhandlung von den Traͤumen uͤberhaupt, MN. 5, 
315. Folk der Traͤume Bey den Wilden in America, MN. 7, 


\ 77, jeſuitiſche BH. 1,368 
‘Travers, Wale. Bitſchrift an den koͤniglichen Rath, N. 7, 
19. bird bom Rich. Hooker beantwortet ebend. 
Treger, Conr. wird widerlegt — Mig, 337 


Trekells, D. A.D. Anmerkungen uͤber die roͤmiſche Geſchichte, 
N. 9, — Anmerkungen uͤber dieſen Aufſatz ebend 365 
Bb 2) Tres 


I 
J 


338 — cate Drittes Regifter,. 


Tielawny, D. Fonath. Nachricht von demſelben N. 8, r27f. 
du Tremblay, Joſeph le Clerc, ein Capucinermind,; Hat 
fſehr viel bey dent Cardinal Richelieu vermocht, N. 7, ge. 
hefdrdert das Gliic des Marquis de Feuquieres ebend. 
Tremellins, Eman. belorgt eine nene Ausgabe bes ſyri⸗ 
ſchen neuen Teftaments, B. 6, 283. wird gegen die Be: 
ſchuldignug eines gelehrten Diebſtals vertheidigt, ebend. 
286. Nachricht von der Bibelausgabe deſſelhen wird vers 
beſſert, J 8, 202. wann er geſtorben, ebenb. lateini⸗ 
ſche Ueberſetzung deſſelben, wird vom Junio oft verbeſſeit, 
N. i0, 201. Ausgabe derfelben ebend. 200 = 204 
Trentecamp, Jac. einer yon den neueſten Fortſetzern dee 
Actorum Sanctorum he B®. $, 496 
Tresham, Wilh, einer von ben Gegnern Petri Martys 


vis — — — B. 4, 33 
Tribbedhovias, AD. beforgt eine Ausgabe der Werke Hies 
ronymi N. 9.49 


Tridentiniſche Kirchenverſamlung, brauchbare Nachrichten 

vot der Geſchichte derſelben, N. 4, 34. Leibnitzens und Boſ⸗ 
ſuets Streit uͤber die Algemeinheit der Verbindlichkeit ders 

felben, N.7, x45. veranlaſt eine Schrift Soach. Came— 
rarii | R. a7 
Triller, Cafp. Ernſt, Nachricht von demſelben B. 7, 194 
+ Trinit, Job. Ant. Bild eines rechtſchaffenen Lehrers 


or Leen B. 3, 374 
Triſagium, Schlusworte diefes Gefangs, veranlaſſen vere 
ſchiedene Briefe an Petrum Fullonem .- Ms, 524 


Crismegifius , Hermes, Ausgaben der Schriſten defjelben, 
- 17 206. Beweis der Wirklichkeit dieſes Schriftſtellers 
| ! ee — — ebend. 206 
Triſtan, Joh. de Saint Amant, Streitigkeit deſſelben 
mit Sac. Sirmond, N. 2, 432. Stellen aus den Schrif⸗ 
temn deſſelben im Thefeuro morell. R11, 397f. 
Trithemius, Joh. de 7 Secundadeis caet. N.5, 42 (6) 
Ganilang der Briefe defjelben , Mor O, 112, erwirbt ſich 
Die Gnade des Churfuͤrſten Joachims deg erſten von Bran: 
denburg, ebend. 113 f. Lebensbeſchreibung deſſelben eb. 444 
3s ° Jac. Sohannis Trithemii Brief an denfels 
ben | 44 iII, 114 
Triumph 


üuber den Kauptinbale dieſer Nachrichten. 389 


| Triumph des = s Heinrichen des juͤngern von Braunſchweig 


Rees ade oc | — N. 6,67 (2) 
Triveth, Nicol. iſt der mutmasliche Verfaſſet einiger Anz 
merkungen uͤber Augnſtini »Schrift de ciuitate Dei 


MN. 9, 396 > 


Trojaner, vorgegebene Herfunfe derfelben aus Schweden 


N.2, 341 


Troͤſters, ob. Brief an Wolfgang Forchtenauer IM. 1, 433 


Trolden, alte islaͤndiſche Halbgdtter N.3, 442, 


Trophimus, ein norwegiſcher Biſchof Lebens eſchreibung 


deſſelben beim de Vif | | MN. 8573. (7) 

-2 > ~——s beim Paulo, Nachricht von demfelben N. 8, 168” 
| ¢Trofchels, D. Gorl. Heinr. Diff. inaugural. ‘medica 

, * — | SR, Ok 

t+: «+ “jacob £1. Demonftr. aeternae peccato- 

rum damnationis, praefertim ex f{cientia Dei media 

| - — N. 11/467 


de Troyes, Joh. iſt vermutlich der Verfaſſer der Chroni- 


‘que ſeandaleuſe %. 6, 343 


Truber, Primus, veranftaltet die-erfte Druckered zu Lai⸗ 
bach 5 goo os: . 
Truffel, Boban, Beurtheilung feiner Fortfesung der von 


Sam. Daniel angefangenen Geſchichte von England. — 


, ~ M5, 353 
Tfin - Chis Hoacig, laͤſt aſtronomiſche Nachrichten der Chi⸗ 


neſer verwuͤſten MN. u, 500 


Tuberinus ad Ceſarem regiamque Majeftatem contra falfas 


Lutheris pofitiones MN. 7, 123 () (6) | 


Tuͤrken, follen eine Secte der. Chriften ſeyn, B. 3, 32% 
Geſcſchichie derfelben MN. 9, 365+ Me 11, $27 f. 533f. 


Tuͤrkiſche Sprache, Anweiſung gu derſelben N. 3, 295 f. 


RN.6, 20f. 22 
Tulſchak, Job. Nachricht von demfelben MN. 3,:476 
Turiniſche Bibliothek, Scipionis Maffei Nachricht. von 
den Handſchriften derfelben | MN. 7,154 


Turler, Hieron. Aberfebt das erfte Bud) yon Madiavells- 
QR rr, 221 (*) 


florentiniſcher Geſchichte oy 
Turnebus, Hadr. wird vom Amyot bey der Ucherfegung 


ber plutarchiſchen ats oe au Mathe aN ) 


8, 


3 


MR. 3, 476- 


i s 


398 a Dercittes Regifier, 


N.8, 51x. ſetzt Nob. Stephani zriechiſche Drucerey. 
fort, M11, 107. wird zum koͤniglichen Profeſſor der 
griechiſchen Splache ernant, ebend. Lebensbeſchreibung 
deſſelben, ebend. Gedichtt deſſeiben ebend. 
Turner, Franc. wird vom Whiſton angegriffen, BG. 4, 
356. ſchreibt gegen das Buch, the naked Truth . 3.5, 30 
‘ Tarnovius, Sim, ——— Nachricht von. ibm M. 6 
141-(3) 142 u. ‘. 
t Caceetin, Joh . Aph. neue Ausgabe ſeiner Kirchenge⸗ 
ſchichte DB. 6, 91 
— Bened. vertheidiget die Genever Bibelaͤberſ⸗ 
bung wider die Beſchuldigung der Verfaͤlſchung B. 7, 24 
Tufanus, Bac. bejorgt eine Ausgabe des griechiſchen Teſta⸗ 
ments, N. 2, 3. anderweitige Nachricht von demſelben 
M. 10, 47 
Tuttavilla, Franc. bekomt den herzo glichen Titel sep Cane 
gerimano - 8; 43 
Twelis, Zeon. Critical Examination of the late new 


text, and verfion ete. | D. 4, 212 
Twine, Thom. uͤberſetzt eine Schrift des — Lhuyd 
ins engliſche N. 6, 74 


Tyndale, Will. Geſchichte feiner engliſchen uebetſebung 
des neuen Teſtaments, B. 7, 99. 100. ungluͤckliches En— 
de deſſelben ebend. 100 

Typbernalis, ſiehe Gregorius von Tiferno. : 


Typhonifcher Wind, Unterfuchung von demfelben N. 8, 


165. 172 

Tyrolis Regis Scotorum, Paraenefes ad filium Fridebran- 
‘tum | : B.4, 299 

. Fyrtaei quaedam MN. 11, 114 


Tyffor de Pator, Nachricht von de — %.3,132. Bes 
* fiveitet: bie heilige Schrift und Religion, ebend. 124. 
135. beſchreibt unter dem Namen Maſſe' eine erdichte⸗ 
rs Reiſe, ebend. 132. ſchmiedet eine ſchaͤndliche Bienen⸗ 


fabel ebend. 130 
Tzetzes, Job. Praͤfung ſeiner Meinung yon den aͤlteſten 


griechiſchen Buchſtaben | N. 3, 495 
: a u. UUcht, 


ay \ 


u. 


AUchtmannus, Allardus, Nachricht von demſelben N. 2, 107 
Udalſcalcus, Nachricht von demſelben B. 6,273. 


- fiber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 391 


Ado, ſeltſame Erzaͤlung von dieſem erdichteten magdeburgi ⸗ 


ſchen Erzbiſchffe B. 7,507 
Uebel, ſitliches, unvolſtaͤndige Entſcheidung der Frage, wo⸗ 


her daſſelbe entſtanden, Bis, 135. Hutcheſons Lehrſaͤtze 


davon N. 10, 447 fe 
Uebelin, Georg, beforge bie allererfte Ausgabe des Poles 
; maͤus F — B.4,328 Cr) 
Ueberlieferung der ſicilianiſchen Malteſer, N. 8, 167. 

Schutzſchrift fuͤr dieſelbe ebend. 174 


Ughellii Ausgaben bes Chroniei Richardi de S Germano 


Werden Geurtheilet, N. 8, 44. Nachricht deſſelben witd 
verbeſſert ebend. 


Ugolinus, Blaſ. fammelt die juͤdiſchen Altertimer, B. 2, 
str. Beurtheilung ſeines Thefauri, ebend. 511.526. 


Nachricht vor einem Briefe diefes Verfaffers, B.3,375.- 


eigene Ausarbeitungen deffelben in feinem Thefauro, N. 
4, 4107413. teutſcher und mit Zuſaͤtzen yrmehrter Aus⸗ 
zug dieſes Theſauri N. 9,86 


Ublichs, M. job. Mich. Predigt aber Luc, 1, 50. 51. = 


| 9. 10; 94 

‘Pitenbofe, Bob. uͤberſetzt das neue Teftament aus dem grie⸗ 
chiſchen ins hollaͤndiſche — Ru, 7 
Alenbergs teutſche Ueberſetzung der Bibel, — 
. 8, 197 


Uphiles , ob ifm der Coder argentens beigelegt werden fone 


ne, B. 4,304. iff niche der Erfinder der, gothiſchen 

Buchſtaben, B. 6, 506. uͤberſetzt die Evangelia ins gos 
thiſche — 
Litpbo, Erzbiſchof zu Upſal, Nachricht von demſelben N. 1,6 
Ulrich, Biſchof von Augſpurg, Nachricht — 
V. 4, 37 f. 
Umbriſche Heilige, Geſchichte derſelben in den — SS, 
Uncatbolifde Ausgaben der Bibel, Veftimmungesriinde 

derſelben Dt. 8, 19 
664 Ungarn, 


4 


/ 


392 Drittes Regifter, 


Ungarn, Geſchichte dieſes Reichs | N.6,120 
Unguentum armariom , Streitigfeit Aber dieſe Galbe, zwi⸗ 
ſchen Will. Foſtern und Rob. Flud N.s8, 234 f. 


Unigenitus, Conſtitution, volſtaͤndigſte und fruchtbarſte Ge⸗ 
ſchichte derſelben, N. 8, 538 f. haͤufige Verſuche, fie in 
Frankreich einzufuͤren, ebend. 541. franzoͤſiſche Ueberſe⸗ 
Bung derſelben, ebend. 542. wird vom Cardinal de Noail⸗ 
les unter gewiſſen Bedingungen angenommen, ebend. 
Sieg derſelben uͤber den. Cardinal ,. ebend. entdecft den - 


Verfal der roͤmiſchen Kirche ebend. $43 


ho, Magnus , Antheil deffelben an einer Ausgabe der 
. Offenbarung der heiligen Brigitta D. 8, 87 
= 2 ein CErgbifhof, arbeitee an ber Bekehrung der 
Schweden oo, ae ORs 246 
Unparteiiſcher Bibliothecarius, Verbeſſerung einer Srel= 
le in dieſer Schrift 1 B. 4, 129 
Unfchuldige Nachrichten, Berichtigung einiger Stellen 
int dieſem Buche oe M. 6, 454. 462 
Unſterblichkeit der Sele, wird beftritten, B. 2, 51. Gee 
ſchichte — unter ben Heiden, B. 3, 300. Mei⸗ 





nungen Sermalten Weltweiſen davon N. 11, 510 
Untington, ſol der Name des irlaͤndiſchen Biſchoſs Huns 
tington ſeyn N. 8, 68 


| Unvan, ein Erzbiſchof, ertheilet dem Koͤnige von Schweden, 


die Benennung eines allerchriſtlichſten Koͤnigs N. 5246 fe 


Unverweslichteit des entſeelten Leibes Chriſti, wird. ver 
theidiget M. 7, 360f. 


Anzuͤchtige Stellen in Voltaires fo genantem Heldenges 


dichte N. 8, 546 


Upſal, Nachticht von dieſem Erzbiſtume, MN. 5, 247 f. 


wann die Univerſitaͤt in Upſal geſtiftet worden, ebend. 


agg. Nachricht von einer Kirchenverſamlung zu Ups 
ſal 


N. 1,8 
Urbanus der zte, Papſt, giebt ſich ſelbſt zum Abe des 
caßinenſiſchen Kloſters an, M. 8, 40. verorbnet in dems 
ſelben den gallicaniſchen Pſalter anſtat des roͤmiſchen, ebend. 
giebt dem Abte dieſes Kloſters den naͤchſten Rang nach den 
Biſchoͤfen ebend. 
| ; Urbs: 


— — — — 


— Aber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. | 29 — 
Urbanus der ote, Papſt, veraͤndert die Zeitbeſtimmung der 


paͤpſtlichen Jubelfeier MN. 3, Of 
» «| ‘ber gte, Befel diefes Papftes veranlaſſet eine. 

; Schrift Thomd Campanella J— 8, 320 
Arbinatiſcher Thaler, wird erlentert NMN 2, 267 
Urkunden, aͤltere, verſchiedene Atten ugd Einrichtung der⸗ 
ſelben, N. 4, 153. 161. von Boͤmen, G.1, 239. 241. 
von dem Herzogtume Luxenburg / N.s8, 35. werden von 
einigen Paͤpſten in dem Archive des caßinenſiſchen Kloſters 
widerlegt eee ae ebend. 43 
fUrlſpergers, Sam, Faſten⸗ und Oſterpredigten N. 2, 91 
s °°. 8 “job. Aug. Diflertatio theologica, N. 
| J ts Fy, 280 
Urſati, Gertorii, Bildnis, N. 7, 75. Lebensbeſchreibung 
und Briefe ebend. 76 . 

» « ob. Anton, eines Enkels des Sert. Urfati, Auss 
gabe einer Schrift feines Grosvaters N. 7,75 
Urſinus, Joach. ein erdichteter Name Joach. Beringers 
B. 4, 187 

o 2. §ulv. Verbeſſerung der Erleuterungen deſſelben 
fiber die Confularmingen ' rr, 63 
Urſtiſii Elementa Arithmeticae M. 6,26 T*) (4) 
Usher, ac. Lebensbeſchreibung deſſelben, B. 4,77. B.8, 
74. Antheil deffelber an der englifhen Polyglotte, B. 8, 
382. ſchreibt von der Religion der Irlaͤnder nnd Britten, 
MM. 6, 181. kleine Schriften deffetben gegen das Papfts 
tum, ebend. 180 (*) 182 (*) anderweitige Nachricht 


von demfelben | ebend. 178 
uUſkan, beforgt die armeniſche Ueberſetzung der Heiligen 
Schrift, B. 3, 190+ wird beurtheilt ebend. 192 


Uſuardiſches Martyrologium, Anſehen deffelben, B. 7, 
43s. wird verbeffert, ebend. Solleri Ausgabe deſſelben, 
NM.3, 58f. Quelle deffetben | ebend. 60 


Utenhofius, Job. uaͤberſetzt das tiene Teſtament ins hollaͤn⸗ 
diſche, MW. 4, 488. Pauli Dolſcii griechiſches Gedicht 


auf denſelben ebend. 104 
De Uuretta, Audew. fabelhafte Erzaͤlung deſſelben von 
Ethiopien — — B. 8, 492 


BS 5 co aad ð Uxel⸗ 


394 Drittes Regifter, 


d Uxelles, Marquis, thut fid im Rriege efonders Gers, 
: 11,91 


* 
Meet 


. uytenboogard Nachricht von der Kirchengeſchichte deſſel⸗ 


ben N. 5, 27 
Vadianus wird vom Ff. Voßius hart beurtheilet N. 6, 216 


Vaillant, Job. Soy, erleutert die Confularmiingen, I. 


11,63. Ergaͤnzung diefer Arbeit ebend. 
Vaiſſette, Jofepb; Ancheil deffelberr an der Hiftoire gener, 
de Languedoc | M. 3, 334 
Valdeſius, Alpb. merkwuͤrdiger Brief deffelben von Luthers 
Neformation ar: B. 7 55% 

3 ⸗ Joh. Meinungen deſſelben in der Lehre von der 
Dreinigkeit, N. 2, 288. 289. Gemuͤtsart und Tod dieſes 
Scchriftſtellerß — ebend. 290 
Valentia, Beſchreibung dieſer Gottheit B.8, 448 
⸗ 2 Pet. beſorgt die Ausgabe einiger hinterlaſſenen 
Schriften Aria Montani | MN. 7,479 
Palentinus witd vom Cyriffo widerlege ==«-- Murr, 199 
Valeviani Cemelienfis Homiliae XX. M. 2,414 


Valerianus, ein Biſchof, unterhalt eine genaue Freunde 


ſchaft mit Hieronymo MN. 8, 48 
Welerius, Auguftinus, Nachricht von dieſem — 
7,442 

Valeſius, eine. beforgt die neueſte und beſte Ausgabe 
der alten griechiſchen Kirchengeſchichtſchreiber, N10, 310, 
Ausgaben dieſer Samlung, ebend. 312. handſchriftliche 
Verbeſſerungen und Zuſaͤte Valeſii gu den letzteren Thei⸗ 
len dieſer Samlung, ebend. Abhandlung deſſelben de 
Schismate Donatiſtarum, ebend. 314. Obſeruationum 
ecclefiaft. in Socratem et Sozomenum, libri 3, ebend. 
z15- verbeffert Sac. Sirmonds fateinifhe Ueberſetzung 
des Theodoriti, ebend. beforge eine volftandige Ausgabe 
yor Photii Auszuͤgen aus Philoftorgit Kirchengeſchichte, 
ebend. 316. Obferuationum ecclefiaft. ad Euagriunt li- 


bri duo . ebend. 317 
ce) 6 Seance, Antheil veffelben an dem Mufeo cor- 
ton. M. 5., 237 


Walla, Rave. beſtreitet die Schenkung Conſtantins an 


Sol⸗ 


Raver den Zauptinhalt dieſer Nachrichten. 395 
ESylveſtrum, B. 1, 419: 421 C1): Schrift deſſelben 
beim Schardius MN. 1,524 

Valla, Pete: beſorgt die Ausgabe von Bonadi reg. Daui-. 

dis orac. © * N.6, 477.478 » 

. de Valle, Petr. wo die von ihm gefammelten Codices bins 
gekommen M. 5, 123 

Valliſnerius ſtelt einen et uch mit der maltefifden Erde . 
at, M. 8, 16% italiaͤniſcher Brief deffelben uͤber diefe 


Materie - ebend. 
tVals, 2. Mechanik der Himmelskoͤrper, u. ſ.w. N.9,467 
Vampiren, Unterſuchung bavon N. 2, 50F 
Vandaliſche Rinige in Africa, Nachricht vig denfelben 

. 5,424. N. 11, 60 
Varchi, Bened. Verdienſte deſſelben um bie’ italidnifhe’ 

Sprach Je N. 3, 86 
Varillas, Ane. ein taͤgenhafter und unzuverlaͤßiger Ge⸗ 

ſchicht ſchreiber B.5, 174. 176. N. 10, 539 
Varinus, Nachricht von ——— B.4,512 


Varro, Marc. Terent. Nachricht von demſelben B. 2,354 
Vatabliſche Sibeln, wie die Verſchiedenheit der Meinun⸗ 
gen in Abſicht berelben am beſten gehoben werde B. +s 
193 (4) > 
Water Unſer, wer die colleGores verfionum orationis 
| dominicae gefammelt, B. 6, 364. wird in 14 verſchie⸗ 
denen Mundarten der ſlavoniſchen Sprade angetroffen, 
MN. 4,312. VGerfchiedenheit deffelben in der ober: und nies 
derlauſnitziſchen Mundart der wendiſchen Sprache, ebend. 
288f. in lettiſcher und wendiſcher Sprache, ebend. | 


305, in griechiſchen Verſen N. 7,503 
Vaticaniſche Buͤcherſamlung, erſter Urſprung und Shite | 
fe derſelben N. 5, 129 


Vavaſſeur, France. Nachricht von demſelben, N. 10, 291. 
umſchreibt das Bud) Hiob in lateiniſchen Verſen, ebend. 
292. Beurtheilung der von ihm unternommenen Ausle: 
gung dieſes bibliſchen Buches ebend. 291 

Veale, Edm. Antheil deſſelben an ber ere Synopfi 

| 7, 11t 

Veccus, Job. ein eonſtantinopolitaniſcher Patriarch, 

Schriften deſſelben beim Len Allatius N. 8* 516 
. Ces 


396.Drittes Regiffer,.< <--> * 


— „Conr. beſchreibt die Geſchichte Heinrichs des 
B.6, 159 

Detbietei, Hier. Nachricht von bemfelben , Wat, 8. 13. if. 
, Haupturfad) der Unterdricfung feiner Schrift ‘ade uate 
primitiuo, von der rémifdjen Rite ~ 1. ebend.-13 
Vedhners, Geo. Predigt uͤber das 1 Ray. Sohannis, witd 
vom Son. Sdhlidting angegriffen, B. 4,385 handſchrift⸗ 
fiche Randgloffen deffelben ber den Apollodor N.5, 403 
de la Vega, Garcilaffo „Nachricht von dev Herkunft def. 
ſelben, B. 7, 38. iſt der Urheber der ſpaniſchen Ueberſe⸗ 
bung der drey Geſpraͤche Leonis Hebraͤi, ebend.39.- fran⸗ 
zoͤſiſche Ausgabe ſeiner Geſchichte von Florida ebend. 41 


Vegetius iſt eher in teutſcher als lateiniſcher Sprache ge⸗ 


druckt N. 2, 232 
⸗⸗M.Ad. verfertigt die Vorrede zu Ant. Corvin: 
Loc, in Euangelia u. ſ. w. N.7, a4 (1). 


de Veil ift in feiner Religion fer veraͤnderlich, N. 10, 495. 
iſt Der Streitigkeit mit Rid. Gimon nicht gewadfen ges 
wefen - ebend. 496 
Velde, Bob. Antheil deffelben an den AGtisSS. N. 1, i50 
Velius, Lucius, ein vorgegebener etrufcifcher Gefchichts 
ſchreiber DB. 8, 306 
Veilocianus, Jac. Nachricht von demſelben MN. 7, 395 
Velferus, Warcus, befdrdert die Ausgabe der gruteriſchen 
Samlung vor alten Aufſchriften, Mes, 58. Beitraͤge 
deſſelben gu Hofchelii Crleuterungen ber DibliotheE peg 
. Photius M7, 509 

o 6¢@ «= Mut. Schrift deffelben beim Polenus N. 1,470 
Veltbeck, M. Pancratius, Autheil deſſelben an den mage 
deburgiſchen Centurien N. 11, 236f. 
Velthuyſen, Lamb, ift nice der Verfaſſer der Schrift de 
iuce.ecclef. B. 3,26. - aud) nicht der Schrift Philof. 
ſeript. interpres. ebend.123 
Venator, Baleb. beſchreibt Gruters Leben N. 5, 63 
Wenericus von Verielle, Nachricht von demſelben M. 1,522 
Venetianiſche Gefebe, Samlung derfelben NM. 4. 436 f. 
Venetianiſcher Meer » wird zur Grenge des adriat iſchen 
ee sefeee M8, 160 
Venus, 


\ 


fiber den Hauptinbale dieſet Nachrichten. 397 


Venus, verſuchte Herleitung ihres Namens, MN. 2, 327. 
— Goropii feltfame Cinfallé bey dieſem Worte, We 3, 494. 
Benennung derfelben bey den alten Maren, N. 4e 3 tt. 
Machricht von dem bevorftehenden. Ourchgange der. Venus 
durch die Sonne ys M. 7, PEE 
Venuti, Ridolfino, Secretaire der etruſciſchen Academie 
zu Cortona D. 8, 461. Antheil deſſelben an dem Muſso 
corternennũ ) oo. — M. F,236 
Waarcell. ſchreibt aus koͤniglicher Volmacht 
Lae Me .6, 5 30 . 
Werasani iff der erſte, der anf die Entdeckung des mitter⸗ 
naͤchtigen America ausgeſchickt wͤrdenn N. 7,29 
Verburg, Iſaac, beſorgt die Ausgabe des zweiten Theiles 
der ſpanheimiſchen Diſſert. de Vſu et Praeſt. Numiſm. 
QM. 11,62. beſchreibt Ezech. Spanheims Leben ebend. | 
Frau gu Verceil, weitlaͤufige Lebensbeſchreibung derfelben 
- vom Martianay esi se os » “aM..8, $0 
Verdi, Simeon, Nachricht von diefem Jeſuiten 7,435 
Vereinigung unferer Kirche mit dev roͤmiſchen, Boſſuets 
und Molani BVorfchlage dieſer Vereinigung werden ge= 
eooprife Mo z,.145 f. 
Verelii, Ol. Manuduttio ad: Runographiam Scandicam, | 
N. 2, 319(*) Auctarium notarum in Heruara Saga 
Fe 22 _ ebend. 320 (*) 
Werementanus, Fidelis Annofus, Entdecung des wahren 
- ' PRamens diefes Verfafjers B. 8, 2721 ).276 (*) 
Verfal der Rirche, W. 1, 408. 424-597-699 Verfal der 
romifden Kirche wird durd) die Conftitution Unigenitus 
entdeckt Me Ry gs 
Verfaͤlſchung der Stelle 1D. Mtof. 3, 3. wird vereheidicet, 
B.2, 4. und beftritten ai > -ebend. | 
Vergebung der Suͤnde, unvedhter Grund, den Thom. Chubb 
. davon angegeben. Bos, 158 
Mergeriaus, Petr. Pa. Nachricht von demſelben, B. 2, 65. 
70,72. 4,71 (*)  Unteriheidung der beiden Schriſt⸗ 
feller diefes Namens, ebend..72- der juͤngere ift dev 
Rerfafier der Hiftoria di Papa Giovanni VU, ebend. 
hes Dialogi fuper trident,,concil: progreffu, ebend. 73. 
 Befdyulbige den CS. Curio, daß et das alas bi in 
, inlang: 


— 


398 Drrittes Regifter, 


hinlaͤnglich suv Seligkeit gehalten, Dt. dy 222. verklagt 
ihn hey der Obrigkeit eSend. 221 
Verginius, Joh. Franc. umſchreibt die pauliniſchen Briefe 
in italiaͤniſcher Sprache N. 11,202 
Verbaer Franc. Beurtheilung ber Aufrichtigkeit bicfes 
Geſchichtſchreibers N. 10, 132f. 
fVernets, Jac. Dialogues focratiques’,’ M.2,545- Abs 
handlung von der Warheit der chriftliden Neti gion, N. 
3,456. teutfche Ueberſetzung ſeiner focratifdyen Unterre- 
dungen - Ms, 280. 
Vernunfe , wae dadurch zu verſtehen, B.3, 313. ſol alles 
in der Offenbarung begreifen, ebend. 314. 316. in wie 
fern fie verderbt gu nennen, ebend. 315. uͤbertriebene Er⸗ 
hebung derfelben von Thom. Chubb, B. 5,146 f. fol in 
Religionsfachen eine hinlanglide Fuͤrerin ſeyn, ebend. 137. 
B. 7,66.  feltfame Erflarung derjelben, M.1,219. Ges 
brand) derſelben bey Auslegung der heiligen Schrift 
ebend. 283 
Vernunftlehre, Jac. Zabarellaͤ, B.1, 218. wird Aber: 
— als annie verworfen, N. 1, 221, wird oe 
4, 258 
A Biſchoͤfe, Verzeichnis derſelben, Ne7, i55. 
MNachricht von einem oͤffentlichen Gebaͤude zu Verona, das 
zur Verwarung alter Denkmale beſtimt iſt M..7, 70f. 
Veronica, Nachricht von derſelben QU, 247 
Verpoorten, Alb, Wenno, beſchreibt Mart. Bucers Ges 
ſchichte N.5, 330. Ergaͤnzung derſelben ebend. 333. 337 
“+s Chr. Wilh. Diff. inaug.med, %.1, 375 
Verfamlangen, gottesdienftlide, ob fie dem Berbote der 
Vdörigkeit dhnerachtet angeftellet werden ditfen MN. 9, 83 
Verfe , — und Urheber der Abtheilung Ser Bibel in Vers 
fe, Bt. 2,9 )  erfte Ueberfesung der Bibel, worin dies 
ſe Eintheilung angebracht worden, ebend. 377f. kuͤrzere 
Abtheilung dev Verſe in den Pfalmen MN. 5, — 
Verſio itala, Stic derſelben N.7 
Verſtand bes Textes der heiligen Schrift, Eutheheng ‘bef 
felben nad) Rob. Fluds Meinung M. §, 227 
Verſtorbene, feltfames Betragen der Wilden in America, 
_ Bp det Feier des Andenkens derſelben N.7 57 
de 


oe 


uͤber den Hauptinhale defer Nachrichten. 399 
de Vertot, Ren, Aa. Nachricht von dieſem Schriftſteller 


und den Schriften deffelben : B..7, 48 
Vertumnus, Abbildung deſſelben B.s, 447 


Verwandſchaft vieler alten Sprachen, Erleuterung derſel⸗ 
ben — N. 6 
Veſpaſianus, ſol bey den Carmelitermoͤnchen geopfert ha⸗ 


Ben, N. 2, 146. ob die Weiſſagungen Flavii Joſephi 


von dieſem Kaiſer aͤcht ſind — NvJ, 557 
Veſuvius, Nachricht von einigen groſſen Entzuͤndungen 
dieſes Berges, N. 7, 77. Unter ſuchung der uatuͤrlichen 
Urſachen davon, ebend. aberglaͤubige Meinung von ents 
gen Mitteln dagegen , ebend. 78. fol durch die Entzuͤn⸗ 
dungen feine Geſtalt oft verandern, ebend. Eigenſchaften 
ber Lava oder des Ausflufjes diefes Berges, ebend. 79- 
Wirkungen und Eigenſchaften der todtlichen Dampfe deſſel⸗ 


Viccars, Job. zwey Schriftſteller dieſes Namens, ſind gu 
unterſcheiden —— 9. 1, 400 


Vicomercatus, ob Andy. Dudithins die Commentarios 
dieſes Schriftſtellers tiber Ariftotelis 4 Buͤcher der Meteo- 


ben : ~~ -ebend. 79 
Vic, Claud. Autheil deffelben an der Hift. gener. de 
Languedoc _ M. 3, 334 


rologicorum ins lateiniſche uͤberſetzet, M10, 35. Bee 


ridtigung einer Nachricht von der erſten Ausgabe diefer 
Commentariorum a ebend..536 


⸗ 


victor, Irtum deſſelben wird verbeſſert B. 4, 300 
‘2 « Biſchof von Tounon, Chronik deſſelben B.6, 243 
Victorini Afri, Lib. contra Manichaeos M 2,412 | 


Vvictorinus, einer von Hieronymi Lehren. N 7,47 
Victorius, Pet. Nachricht von demſelben, B. 8, 281. 
wird vom Alex. Polito beſtritten, N. 10, 66. wird ents 


ſchuldigt ebend. 67° ~ 


‘Jac: Petti Sohn, Nachricht von demſelben 
| . . 4! B. 8, 281 
Sranc. Petri Enkel, Nachricht vow demſelben 


⸗ 2 


: ‘ oo! , 8 285 - 
s ¢ Warianus, giebt Hieronymi Werke heraus, 


MN. 9, 48: Auflagen diefer Ausgabe —_ .. ebend. 49 


⸗ 


400. Drittes: Regifter, 


Vida, Marxrc. Hier. ein. Biſchof von Alba in Montferat, 

Nachricht von demſelben N. 7, 498 
Vielweiberey wird vertheidigt N. 5, 446f- 497. 499 f. 
Vierfuͤrſten, in was vor eine Zeit die Muͤnzen derſelben ge⸗ 


hoͤren Mr, 1 fo 
‘Jes Vies des Saints u. ſ. w. Verfaſſer dieſer Schrift, B. 
6, 243 


Vieta, Methode deſſelben mit den Gleichungen hoͤherer Gras 
de oder Potenjen umzugthen , und die Wurzeln aus ihnen 
au ziehen N. id, 148 
Vigerus, (Vigier) Franc. ein Jeſuit, macht ſich durch 
ſeine Ausgabe der Praepar. euangel. des Euſehii beruͤmt, 
M. 10, 216. verfertigt eine neue lateiniſche Ueberſetzung 
dieſer Schrift, ebend. Beurtheilung ſeiner Anmerkungen 
uüber dieſelben ebend. 
— von Tapſus, ſol das athanaſianiſche Glaubensbe⸗ 
keutnis aufgeſetzt haben, N. 2, 137. Gruͤnde fuͤr dieſe 


Meinung MN. 5, gal 
« . « Hewweis der Unrichtigfeit eines vorgtgrteren Dries 
fes Eutychii aly denſelben N. 6, 502 
Vignette, ſchaͤndliche, B.1,362. ob ſi ie ſich auf den In⸗ 
halt eines Buches bezuhen ebend. 350... 
villagognus/ Nicol. Schrift deſſelben beim “ee 
. 1, 510 
vinalpandus Zeichnungen von dem ſalomoniſchen Tempel 
bey dieſem Schriftſteller N. 10,347 
Villani, Phil. Nachricht von demfelben =H. 7, 278 - 
—⸗Nic. entdect den Verfaſſer einer italiaͤniſchen 
Schrift N. 3, 401 
de Villanova, Guil. Hitt. belli italici fub Carolo VIII 
B. 6, 24 
Villanovanas , wer ſich unter. cdieſen Namen verborgen 
M. 5, 379 


Ville⸗ Aaedoain, Godfr. Nachricht von deſſelben Ge⸗ 
ſchichte und den daruͤber verfertigten Erleuterungen , D.5, 
4758 handſchriftliche Machricht deſſelben von dem con⸗ 


ſtantinopolitaniſchen Kriege M.3,127 
Dillecins Per. —— Hace von ven Ausaqaben 
‘des neuen ——— ott eg WR gy apt. 212 


Villicé, 


fiber den Han ptinbale diefer Nachrichten. 401 


Viillici, Nbchricht von dieſem Amte Gey den Roͤmern N.5, i55 
Vinandi, Pighii Steph. Samlung alter Aufſchriften wird 
Gruters Inſeript. ant. einverleibt Nes,59 
de vincentia, Pet. Nachricht von demſelben N. 4,420 
Vincentius von Lerins, wird gegen die Beſchuldigung des 
Semipelagianiſmi vertheidigt Nez, 1y2 
de Bandellis, Geftreitet ‘bie unbefleckte Em⸗ 
pfaͤngnis Mariaͤ, N. 6, 420. Rbensbeſchte tung deſſel⸗ 





ben N. 11, 143 
W Bellovacenfis, Nachricht von dem Sfleculo 
hiftor, deſſelben MN. 8,924 
a Vinda, Wield. Goiter, Schrift deffelben beim Gans | 
dius N. Al, 509 
Winding, Paul, ob er. einen Antheil an der Ausgabe der 
Mißionsbibel gehabt B.6,¢ 
Vinke, Per. Antheil deffelben an der Fortſetzung der pool⸗ 

ſchen Synopſis B.7, 111 
Vireti, Pet. Brief an Lifmaninum N.6, 142 (7) 


Virgilius, untergeſchobene Gedichte deſſelben, M5, 166. 
Haudſchrift von den Werken deſſelben, M.6, 230. wird 
yom Sjortin fir einen Epicurder ausgegeben, Tt. 10. 365. 
wird vom Cardan mit dem Horatz und Arioſt verglichen 

MN. 11,529. 

⸗ Pooaolyd. Beurtheilung ſeiner Ausgabe des Sib 


M. 6 
ifeber, Adolph , uͤberſetzt Luthers Bibel ins polldnitibe ! 


4, 48F, | 

Vitalianus verordnet, daß der Gottee dienſt Geral in latei⸗ 

niſcher Sprache gebatten werden folte M. 10, 239 | 
Vitalis Orderici Hiftoriaecclefiaftica B. 7, 303 


Vitellius, Jul. ein Jeſuit, verſchaft dem Pete. Benedie⸗ 
to eine Handſchrift von Ephraͤms Werken N. 7, 429 


de Vitriaco, Jac. Hiftoria orientalis. B«, 22 
de Vitry, Fac. Nachrichten von den Kreutzzͤgen deſſeiben 
werden verbeſſert Mist, 627 


- Dives, Job. And. von Undermeyhing ayner chriſtlichen 
Frawen, N. 2, 240 (*) vor ena Thun and Laſ⸗ 
fen oe Ehemanns ebende 240 

Ce Vivia⸗ 


¢ 


40303Drittes Regiſter, 


Vivianus, ein Průmonſtratenſermönch , Nachricht von 


demſelben B.6, 136 
Vivoli, Zaur, beſorgt die Aus pnt der Predigten Hieron- 
Savonarolaͤ N. 3, 206 


Vimmerius Joh. Nachricht von demſelben, N. 9, 402. 


Berdienſte beffelben um die Gamiung der Werke des Au— 
guftinus © : ebend. 
Vlitius/ Jan. Briefe deſſelben in Burmans Sylloge, B. 
T+ 477 

‘Docdtpuncte hebraͤiſche, vorgegebener {pater Urfprung eo 
felben - . B. 8, 385 
Vockerodt, Gottfe. Diff. de pretio et vſu ſingul. Bibl. 
latin. Caftellionis | MN. 5, 207 


| Voetius, Gisb. Nachricht von det Streitigteit deffelben 


< mit Sal. Mareſio M. 3,125 C) 

Voͤgeliniſche Druckerey, ruͤmliche Nachricht von — 
MN. 7, 495. N. 8,6 

Vsldelins, Job. Nachrichten von demſelben, B. 4, 50. 

%.6,174(2) Auscaben der Schrift de vera Relig. 

N. it, 34. ſocinianiſcher kehrbegrif deſſ elben wird ergans 


zet und Gefeftiget = ebend. 
kVogel. Chriſt. Dan. Gottl. Vindiciae iuſtit. vindic. 
.in Deo .~. B. 8, 94 


7 Voael,. Job. aͤberſetzt die Pſalmen Davids und — Abe 


_ {Bnitte det Heiligen Schrift in teutſche Verſe, N. 7, 17. 
uͤberſetzt die DBusplaime in lateiniſche Verſe ebend. 496° 


“fDogt , Bob. Catalogus libr. rariorumi;- neue. Auflage 


deſſelben, N. 3, 369. Ergaͤnzung und Verbefferung eini- 
_ ger. Nachrichten in dieſem Buche N. 3, 306. 344. 431. 
435. 438. Ot. 4, 26. 291. 472. N. §,°69.358- 402. 421. 
474 492. N. 6, 103. 138. 153. 173. 208. Roz, i91. 

2 313. MM §, 2. 22. af S74: 181, 226. 294, 303. 309; 929. 
350. 453. We 9, 114. 301. 3836 493: 

Doitus, ‘Dav. Nachricht von demſelben W. 4/44 


. Volanus:, Ande. Nachricht von demfelbeu 9.6, 117 (6) 


Volland, Bob. uͤberſetzt Macehai Subicis Elcines-C 
— ins hebraͤiſche ... . . M. — 
Ae J Volpi 


— 


iber en Sauptinbale diefer Nachrtichten. 403 


Volpi, ob: Ane. beſchreibt Sertorii Orſati Leben N.7,76 


Voltaire, furze Beurtheilung der Schrift deffelben, Epi- 
' s tre - - A fa Maifon de Campagne, avec la Reponfe, 


9. 8,188. Beurtheilung feines fogenanten Heldenge- 
dichts auf dag Maͤdchen von Orleans, ebend. 544f. wird 
vom fa Beaumelle beſtritten, N. 10, 255. wird als ein 
Muſter angeſehen ebend. 


Vomelius, Gibrand, beſorgt ‘die hollaͤndiſche Ueberfes 


— 


tzung von Aneworthe Auslegungen der fuͤnf Buͤcher 
Moſis D. 5, 385 


de Voragine, Jac. hiſtoriſche Nachricht von ihm, B.6, 


514. Beurtheilung ſeiner hiſtoria lombordiea ‘ ebend. 
429 Urtheil von feiner Legende M1139 


Vorberbeſtimmung aͤltere Schriften uͤber dieſe Lehre N. 


2, 421 f. 423 


Vormundus, Franc. erſter evangeliſcher Biſchof zu Lun⸗ | 


den, MN. 5,268. befdrdert die Reformation ebend. 269 


Vorftins, Cone. Nachricht von demſelben, B. 4, 21. 


Streitigkeiten deſſelben mit Lubberto, ebend. 23. wei—⸗ 
tere Nachricht von ihm, N. m, 413. 418. Streitſchriften 
zwiſchen ihm und den leurardifeen Prieftern N. 6, 110. 

| (*) C1) 111 


vorurtheile, Abhandlung Aber ‘te Urſprung derſelben 


B. 3, 305 


Voßius, Gerh. wird eines gelehrten Diebſtals beſchuldigt, 


— pony ° 


B. 6, 237 fe Verdienſte deſſelben um die. Gebriften 
Ephrams des Syrers, und anderer Kirchenvaͤter, IM. 11, 
146. Abhandlungen diefes Schriftſtellers, ebend. 17x0. 
eres deſſelben von Ephraͤms Werken , wird beur⸗ 
theilt N. 7, 443 
Iſaac, Briefe deffelben in Surmang Sylloge, 
B.7, 477. Brief deffelben beim Sac. Serenius, MN. 4 


or. Beurtheilung feiner Ausgabe des Wela , N. 6, au, 


Streitigkeit defjelben mit’ Humfr. Hobdy, a pairs Se 


behauptet gegen Rid). Simon die Vorzuͤglichkeit der Ue⸗ 


* 


berſetzung der 70 Dolmetſcher, vor dem hebraͤiſchen Texte, 
ebend. 500. bezeigt viele EigalGubite und Ejnbildung 
: bey 


| 404 5 .  Drittes ——— 
bey diefem Streite, ebend. yot. ſammelt Leſearten zu 


Sul. Pollucis Onomaſtico ebend. 5n3 
Voßius, Dionyſ. uͤberſetzt den Conciliador des Menaſſeh 
Ben Iſrael ins lateiniſche M. 1,19 
t Voyage ala Mer du Sud etc. | MN. ux, 85 
Vulfilaicus, ein Stylit, fol durch fein Gebet die Bildſeule 
ber Diand umgeſtuͤrzet haben N. 17, 416 


Vulgata, it felerhaft, B. 1,.3- 384.  vornemfte Vers 
beſſerer diefer Ueberfesung, N. 3, 17. 18. 20. 29. Sirti 
‘des sten und Clementis des gten Ausgaben derſelben, 
ebend. 22. 23. groſſe Verſchiedenheit der Ausgaben der⸗ 
ſelben, ebend. 28. 29. 31. 33. 34. Irtum in Abſicht 
einer Ausgabe der Vulgata, N. 5, 2. 3. verſchiedene 
Leſearten einer Stelle derſelben, ebend. 4. 5. 7. 13. 
wird in der Ueberſetzung der Pſalme berichtiget, N. 7, 
380, fol die einige authentiſche Regel der Warheit und 
Richtigkeit der Heiligen Schrift ſeyn, MW 8,18. aus 
thentiſche Beſchaffenheit und Untrieglichkeit derſelben 
wird ohne Beweis angenommen, ebend. 350. wird auf 
das Anſehen der tridentiniſchen Kirchenverſamlung ge⸗ 
gruͤndet, ebend. wird vom Cardinal Bellarmin durch⸗ 
geſehen, ebend. 358. worin ſie vom Grundtexte ab⸗ 
weiche © anos N. 11, 4. 


W. 


Wadding, wae, Lebensbeſchreibung, N. tr, 228. vers 
theidiget fic) gegen Thom. de Herrera, ebend. Deurtheis 
lung diefes Schriftftellers . ebend. 229 

Waffenſalbe Streitigkeiten daruͤber zwiſchen Will Foſtern 
und Rob. Flud M. 8, 234 f. 

Wagenſeils, J. C. Arbeit bey Lipmans — B. 

1 323. 32 
+ Wagner, Friedrich, Crfldrung deg Gatco cs 
~  thert 364 
ee Seors en widerlegt Joh. exe debs 
man N. 4, 344 (FY 

— oe Waifens 


ber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. aes . 


Waiſenbausbibeln daͤniſche B. 6, 6. 
Walaͤus Ant. Antheil peffelben an der Ausfertigung bet 
| Staatenbibel B.5, 3 
¢ < ¢ Balouin. Beurtheilung feiner Ausgabe bes gies 
chiſchen neuen Seftaments MN. 2, 28 fe 
| t Wale, D. Chriſt. Wilh. Stans, Geſchichte der Cas 
> tharina ton Bora, B. 7, 92. zweite Ausgabe derfethen, 
B. 8, 447. Streitigfeit deffelben mit Euſeb. Engelhard, 
MN. 2, 366. 367. teutſche Neichshiftorie, N. 3, 455. 
de litteris Electorum confenfionis teftibus, N. 5, 187s 
Gefchichte der Catharina von Sora, ater Sheil, M. ¢, 
466... Differt, inaug. theolog. de Obedientia Chrifti 
actiua, N. 7, go. Furze Lebensbefdreibung und Bers 
zeichnis der Schriften deſſelben, ebend. 92. Hiſtoria Ad- | 
optianorum, ebend.373. Differt. theol. MN. 10, 468 


woatoen,, Thom. Nachricht von demfelben B. 2, 491 
Waldoenfee, woher ihr Name entftanden, B:2,176. Bes 
fentniffe derfelben, ebend. 177.220. 643. $45. $46. 947 
550. 993.972. Lebensart, ebend, 178. Berfolgung, 
ebend. 179. 182. 220. fuchen Hilfe, ebend. r80. Gee 
ſchichte derſelben, B. 2, 107. 111. 186. 285. ihre Kira 
chenverfaſſung, ebeud. 111. ihr Untergang, ebend. 112. 
verſchiedene Nachrichten beim Martene von denfelben, Be 
6, 33. 34. 143. . Gefchichte derfelben wird vom Perrin 
beſchrieben, M. 10, 426. wird ins engliſche auͤberſetzt, 
ebend. wird vom Leger und Morland beſchrieben 
ebend. 430 


Waldis, Burckh. uͤberſetzt den Pſalter in teutſche Ges 
ſangsweiſen und Reime, I. 7, 9. Nachricht von ſeiner 
langen Gefangenſchaft, ebend. 11. Verbeſſerung einer 
Nachricht von demſelben ebend. 19 

Waldſchwidt, Ge. Chriſt Nachricht ven den Umſtaͤnden 
ſeiner muͤhſeligen Pilgrimſchaft B. 3, 374 

Waldus, Pet. Nachticht von demſelben B.1, 177+ 220. 

' 22¢ 
| walter, Obad. kurze Nachticht von demſelben MN. un, 69 


Ce z3 Wal⸗ 


406 Srittes Regifter, : 
wallace, Streitigkeit deſſelben mit dem D. Hume uͤber die. 
zalreichere Beſchaffenheit der Voͤlker des Altertums oder 
der neueren Zeiten N.i10, 274 
Wallachiſches fuͤrſtliche Wapen N.7, 513 
Waller, Richard, beſorgt die Ausgabe einiger nachgelafs 
fenen Seriften Nob. Hooks, N. 10, 152. — erlentert 
und beridtiget diefelben durch Anmerfungen, bend. 159. 
Nachricht deſſelben von den Brenglaͤſern der Alten 


ebend: 157 
Walles, Ucke, Nachricht von dieſem Schwaͤtmer, B. 
f, 260 (1) 
Wallis, Altertimer diefes Landes M. 6, 250 


2s  D, Fob. beforgt die Ausgabe der vom Jerem. ‘Hor 
ox nachgelaſſenen Schriften, Mt. 7,321. mechaniſche 
Philofophie deſſelben, wird vom Mob. Greene beſtritten, 
~ Mero, 142. Erklaͤrung deſſelben von der Reflection 
> wird vom Greene gepruͤft, ebend. 145. Nachricht deffels 
- Ben vom Urfprung der Druckerey in Orford, ebend. 157. 
giebt Cl. Ptolemaͤi 3 Buͤcher von der Tonkunſt zuerſt 
griechiſch herans ebend. 398 


Wallius, Hadr. Briefe deſſelben * — — 
Walpole, Rob. Volingbrotes Schrift, die ah omy feed 


tet worden M. ro, 467 
Walpurgis, eben dieſer Heiligen B. 6,278 
t Walpurgs, Chriſt. bekehrter Soldat N. 8, 558 


Walthenus, fol viele Wunder verrichtet — * * 


— Balthaſ. Gemeinſchaft deſſelben mit Iẽ Babe 
B. 7, 409 

⸗ Rud. Brief an Lifmaninum, N. 1,475f. N. 
6, 142. Argumenta omnium tam Vet. quam Nou. Teſt. 
capitum, eleg. carmine confcripta ‘MN. 7, 497 CD 

2 s  §riedr. Andr. cheitlie Sittentesre R. 3,365 
waltbeam, Biſchof von Naumburg, — pon bem: 
Ras M. x, 522 


Walton, 


fiber den sseuptinbel diefer Nachtichten. 407 


Welton, Brian, einige Nachrichten von demſelben, B. 8, 
380. Meinung deſſelben von dem Altertume der Gebrdie 
iden Puncte, wird vom Joſ Cooper widerlege MN. 10,25 
.# Of. Befchreibt Rid). Hookers Leben N.7,159 
Wandalbert Nachricht von dem Maͤrtyrerbuche deſſelben 
N— 3 / 49 ‘ 
Wanley, Humphr. Antheil deſſelben an es Catal, libror, 
infer. Angliae etc. B. 7,466, 467 


Wansleb, Joban Michael, iſt Caftelli Gehiilfe. bey Aus- 
arbeitung bes Lexic. “heptagl, B. 8, 407. Schickſale 
deſſelben ebend. 480. 481 


Warburton, Wilh. Nachricht von den Streitigkeiten deſ⸗ 
ſelben mit Mor: gan, BD. 5, 348. wird vom Chubb anges 
grifferr, Mt. 1, 335. critiſche Abhandiung deſſelben von 
dem Erdbeben u. ſ. w. N. 6, 375. beſorgt die Ausgabe 
der vermiſchten Werke D. Comper Middletons, N. 8, 448. 
Middletons Brief. an denſelben, ebend. 449. Stelle aus 
einer Schrift deſſelben wird gepruͤft, ebend. 451. in wie 
fern dieſes Verfaſſers Prineiples of natural and revealed 
Religion dieſen Namen verdienen, N.10, 357. wider⸗ 
legt des Biſchofs Hoadly Meinung vom Abendmale, 
ebend. 358. Meinung deſſelben von der goͤtlichen Einge 
bung der heiligen Schrift wird gepruͤft, ebend. 359. 
widerlegt Middletons Meinung von der den Apoſteln am 
Pfingſttage ertheilten Gabe der Sprachen, ebend. ar⸗ 
———— Grundſaͤtze dieſes Schriftſtellers, ebend. wi⸗ 
derlegt Bolingbrokes Briefe von ‘Grlernung und Nutzen 
der Geſchichte, ebend, 360. Abhandlung deſſelben uͤber 
das Bud) Hiob, ebend. 370. widerlegt andere Schrif⸗ 
ten des Lords Bvilingbrote, M. 11, 265. giebt den 
Cardan fir einen Gottesverleugner aus . ebend. soo (*Y 


Ward, Gamucl, Antheil deſſelben an der Koͤnigsbibel 


B. 7, 301 

wWardagu, eine gewoͤnliche Senennung ber warugiſchen 
Sprache : M.9,289 

Wa-dus, — Streitigkeit deſſelben mit dem Iſm . 


Baliald oo N. 10, 518 f- 
. eg. Was 


408 | Bites Regifter, 
Warbam, Wilhelm , Erzbiſchof von Canterbury, Nach⸗ 
richt von demſelhen RG, 191. 193 f. 
Warner, Johan, giebt ſich vor einen Propheten aus 
| — ——— I B.7, 357 
Warſewicius, Chriſtoph, Rede deſſelben N. 6, 118 (10) 
arugiſche Sprache, in wie fern ſie mit dee malaba⸗ 
tiſchen uͤbereinkomme, N. 9, 289. Ueberſetzung der Bis 
bel in diefe Sprache | ae ebend . 
Waferus, Caſpar, Nachricht von demſelben, B. 6, 
375. Antheil deſſelben an der Zuͤrcher teutſchen Bibel 
| | 7 a N. 5, 481 
Wasmurh, Matthias, wird unrichtig Waſtmuthus ge⸗ 
nant, WN 10, 25. vertheidigt das urſpruͤngliche Altertum 
der hebraͤiſchen Punete ebend. 
Waſſe, Joſeph, Antheil deſſelben an einer Ausgabe des 
— Thucydides | ee M. 4, 277 
Waſſertaufe der Erwachſenen durch untertauchen, ſol un⸗ 
umgaͤnglich notwendig feyn 9 N. 11, 38 
Waſton wird unrichtig Wharton genant MN. 8, 58 
Waterland, D. Daniel, wird yom Samuel Clarke ans 
gegriffen, B. 4, 349. fol ber Verfaſſer gewiſſer gegen 
_ eine Schrift tes D. Samuel Clarée herausgegebenen 
Fragen ſeyn, N. 8, 142. vertheidiget die aͤchte Rich⸗ 
tigkeit des ſogenanten athanaſianiſchen Glaubensbekent⸗ 


niſſes | ebend. 156 
7 Warfons „M. Matth. Friederich , Commentatio hi- 
ſtor. de Fabricio Romanorum Confule MN. 10, 277 


Wauer, Johan, Antheil deſſelben an einer wendiſchen 
Blibeluͤberſetzung, N. 4, 284. an einer wendiſchen ile 


berſetzung des Pſalters ebend. 289 
Wedderburn, Elegie auf denfelben M.6, 496 
Wegſio, Nachricht von diefem StifteN. 5, 262 


Weickhman, D. Joachim Samuel, Seftprogrammata 
deſſelben Bt. 3, $46. N. 4,373: 2.7, 90. RN. 8, 379. 
N. 10, 745. RM. 11, 367 


fiber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 409 
Weickbman, Gabriel Joachim, Verſuch, in wie weit 


es einem State vortheilhaft fey, die Einwoner durd 
Fremde zu vermehren N. 10, 546 


J Weinſchenk, Johan Gottfried, Nachricht von demſelben 


N. 1, 114 (1) 

Weislinger, wird widerlegt N. 3, 93. N. 4, 281. Me 

6, 186 

Weisman, Chriſt. Eberhard, Nachricht yon demfelben, 

M. 4, 213. verfchiedene tlrtheite deſſelben vom Savona: 

tola, MN. 3,204. beurtheilt Petri-Caffinenfis und Leos 

nis oftienfis caffinenfifde Chronifen — RM. 8,97 

Weiffagung, von der Eroberung Sdfefiens %. 7,343 - 
: — , buchſtaͤblicher Verſtand derſelben, B. 2; 

445. 457. wie ſie ausgelegt werden, ebend. 460. 470. 


wie fie gu gebrauchen eeeebend. 473 
7 Weißig, M. Earl Wilh. MN. 5,465. 47a 
Welehrad, Befchreibung diefer —— Hauptſtadt in 
Maͤren N. 4, 310 
Welliſche Loͤgenſchrift, von D. Mart. Suthers Tod, gu Rom 
ausgangen N. 6, 67 (*) (20) 


wells, Low, Streitſchriften mit Gam. Clarke, B. 4, 
. 348. Grleuterungen deſſelben ther einige Briefe des 
neuen Teftaments, M.2,485f. Verzeichnis feiner Schrif⸗ 
fen, ebend. 490. N. 4,12 3- M. 10,350. erleutert die 


bibliiche Geograpbhie N. 10, 337 f. 
Welfied, Rob. Ancheil deffelben an der oxfordiſchen Aus⸗ 
gabe des Pindars B.3, 461 


Welt, ob eine ewige Materie der urſtof derſelben geweſen, 

B. 3, 137. fol unausſprechlich alt und von ihrem Ende 
unendlich weit entfernet ſeyn, ebend. 120. im Anfange 
Derfelben follen die Menfchen nicht laͤnger als jetzt alte 
haben, ebend. 138. Morini Meinung von dem Ende dee 

Welt, B. 7,137. Beſchreibung derfelben, N. 4, 513. 
Ausflus derfelberr aus GOtt, ebend. 521. Sete der 
Welt fol gu Erklaͤrung der Geheimmiſſe eer Natur diens 

‘lid ſeyn, MN. 6, 205 (17) Endlichkeit der Mele, Hz 3, 
321. Edelmans Verfud), Mot Ewigkeit derfelben gu bez 

| | wei⸗ 


410 Drittes Regiſter, a os 
: weifett , N. 4, 392- 413.- das ganze Weltgebaͤude fol 
dutch eine Gele belebt merden, M- 5, 426. M. 6, 33. 
fol nad) Rob. Fluds Lehrſatz dreifach ſeyn, N. 8, 228, 
ſol durch die dreiſtafliche Leiter Jacobs ſeyn vorgeſtelt 
worden ebeud. 
FWelthiſtorie, — teutſche Ueberſetzung, B. 1; 
280. B. 2, 192. B. 3, 374. B. 5, 543. B. 6, 465. 
©. 71 384. M1, 188. MN. 2, 374. MN. 3, 454. Ns; 
467.. N. 7 371. N. 10, $44 
Weltweiſer, — vor eine Machine gehalten, B. 2, 167. 
wird verurtheilet, ebend. 45. die heidniſchen ſollen alle 


einen einigen GOtt geglaubt haben —B. 3, 237 
Weltweisheit, ſol drey Theile enthalten M. 5, 426 
Wenceslans , ein Heiliger 1 Nachricht von demſelben 
Boai, 128 


Wenden, fabelhafte Nachrichten von denſelben, N. 3,472. 
werichiedene Mundarten in ihrer Sprache, ebend. 475. 
476. Ueberſetzuug einiger Buͤcher ber heiligen Schrift 
in ihre Gprade, ebend. 4712474. wendiſche Bibeln; 
N. 4, 283.2855 wendiſches neues Teftament, ebend. 287. 
wendijdjer Pfalter ehend. 289 
tWende Chrift. de Omnipracfentiae vera notione, 
M. 7— 376. de Deo in auferendis: bonis benefico 
M. 5, 945 

Wengierftins , Thomas, Antheil deſſelben an. der re⸗ 
. formirten polnifden Ueberfegung der Bibel N. 3, 378 


DWenzlau, Joban Chriff. Leidhenpredigt auf Johan 


Sul. Struve | _- ®.6,90 
Werke’, gute, B. 2,16. zweierley ebend. 391 
Werden , Nachricht von bet Reit, wann dieſes Kloſter ge⸗ 

ſtiftet worden M. cr, 418. 


MWerdenbagen , Urheber eines lateiniſchen. Gedichts von 
Schillings ecclefiae metaph. viſitatio, B.7,399. Nach⸗ 
ride von einigen Lebensumſtaͤnden deſſelben ebend. 405 
fvon Werners, Ludewig Reinhold, Sendſchreiben an 
die toͤnigliche teutſche eas in. Preufjen ne f- w. 
— 8, 2 $8. 


“Aber den Gauptinbale dieſer Nachrichten. 411 
N.s, 288: Nachrichten gur Ergaͤnzung der Preußiſch⸗ 


Maͤtkiſch⸗ und Polniſchen Geſchichte ebend. 455 - 
Wefenbecii’, Wath. Orat. de Gabr. Madaeo N. 6, 
— 152 (*) @) 


Wefenbecus, ſchreibt von ben Waldenſern B. 2, 112 


Wesleys, Johan, Schriften gegen die Herrnhuter in 
England 
de Weſſalia, Johan, Paradoxa B. 2, 500 


Weſſelings, Petri, Nachrichten von den Schickſalen des 


Theſ. morell. — _ Mer, 396 
Weffelus, Joban, Lebensbeſchreibung und emg ‘deffels 
| on » 7, 536 


ben oo : 
Weſt, Richard, Verdienſte deffelben umm den Pindar wer⸗ 


4 


den beurtheilt B. 3, 461 
Weſteras, Nachricht von dieſem Stifte N.5, 261 


Weſterbaen, uͤberſetzt Math. Lardners Credibility u. ſ. w. 


“ing bollanbife B.5, 76° 
tWeftpbalifche Bemihungen zur Aufname es Geſchmacks 
und der Sitten M. 3, 464 


Wetſtein, Johan Sacob, erleutert bas neue Teftament, 
MN. 1, 49263, Beurtheilung diefer Arbeit, ebend. 50 f. . 
MN. 4g, 714-117. bezeigt durch fein Urtheil vor den cles 
mentiſchen Briefen, viele Leichtglaͤubigkeit, ebend. 118. 
antwortet auf Lardners Einwendung gegen dieſe Brie⸗ 
fe, ebend. 403. anderweitige Nachrichten von demſelben 

— J J Ne 10, 362 

Wetſteiniſche Prolegomena, Urſach und Veranlaſſung die⸗ 

ſer Benennung ai , 


D. 4,218 
Wetzels, Chriftian Leberecht, Predigt Aber Bas. 1, 
SR. 9 368 


16. 17. 
Weylandt, Herman, kauft das Biſtum Doͤrpt N.2, 266 
Weymar, Daniel, Schriften deſſelben beim Ugolin, N. 

— | 4, 410+ 412 
Wharton, Heinrich, Beurtheilung dieſes — 
— _ . 6, 284 f. 
Wheelock, Abraham, Antheil deſſelben an der —* 

Ueberſetzung der vier Evangeliſten, B. 1 284. an der 
engliſchen Polyglotte BB, 382 
7 j a Whigs, 


* 


ry bot 
412 - | - Drittes Regiſter, : : , val 


Whigs, Nachridjten von diefer Partey in England, N. 
, 272f- 

Whifton, Will, Meinung ‘deffelben von der Goͤtlichkeit 
der Heiligen Schrift, B 2, 362. wird beurtheilt, ebend, 
 369.. giebt Mofis Chroren. armeniſche Gefchithte in 
Drud, B, 3, 203- andertveitige Nachrichten von dies 
fem Schriftſteller, B. 4, 2371) B. 6, 179f. Verwe⸗ 
genheit und Unwiſſenheit deffelben bey ber Mishandlung 
der goͤtlichen Schriften, B. 6,.193f. beſondere Mei— 
nung deſſelben von der Zeitrechnung des alten Teſtaments 
und der Verfaͤlſchung des hebraͤiſchen Textes, ebend. 201. 
Meinung deſſelben von dem Verfaſſer der Schrift, the 
Difficulties and Diſcouragements etc, N. 8, 139. wird 
vom Rob. Greene widerlegt, N. 10, 144. berechnet eis 
ne Sonnenfinſternis, ebend. 439 C) Cz) vettheidiget 


Arifted Geſchicht Mert, 3300333 
es of Deniel, ift der Verſaſſer des Primitiue Cate- 
chiſm. B.6, 211 (1) 


Whitby, D. Daniel, Nachricht von dieſem Schriftſteller, 
B. 4, 214- Beurtheilung, feiner Ausgabe des neuen Tew 
ftaments , ebend, widerlegt Millium, eSend, 217. hs 

ſcchten deffelben bey Ausfertigung der Sarit, the ‘Prote- 
fiant Reconciler, 9.7, 225.  jiehet fid) durch diefe 
Schriſt viele Ungelegenheiten gu, ebend. 226. wird aur 

Unterzeichnung eines fchimpflichen Widerrufs gendtiget, 
ebend. 227. widerlegt fic) felbit, ebend. wird von allen 

weiteren Befoͤrderungen ausgeſchloſſen, ebend. vertheidiz 
get gefaͤrliche Irtuͤmer, mit Verlaſſung ſeiner guten Sa⸗ 

che, ebend. 229. vertheidigt den groͤberen Arianifmum, 
ebend. Gruͤnde, wodurch er die rechtglaͤubige Lehre von 
der Dreieinigkeit zu beſtreiten geſucht ebend. 230 


Whites, Samuel, Auslegung des Propheten Jeſaiaͤ wird 
yor Loloth widerlegt MN. 8, 128 
Whitefields, Georg, Schriften wider die Partey der 
Herrnhuter MN. 4, 94. N. 7, 179 
Whitgife, Joban, Erzbiſchof zu Canterbury, bewegt den 
nie Hooker zur Vertheidigung der biſchoͤflichen gem 
verfaſ⸗ 


Sber den Hauptinbalt diefer Naͤchrichten. 413 
verfaflung gegen die Presbyterianer und Abrigen Noncons 
formiftsn M.7, 158 
_ Wibald, ein Abe, Nachricht von demſelben beim Mabillon 
| | | | Me 11,-423f, 
Wiburg, Nachricht von diefem Biſtume MN. 5, 269 
Wickelſen, Bans, uͤberſetzt bas neue Teſtament ins daͤni⸗ 
ſche — OMG, 415 
Wicklef, Johan, Lehrſaͤtze deſſelben, B. 2, 497f. sor fe 
wie ſolche nad) Boͤmen gekommen, ebend. 499. Geſchich⸗ 
te deſſelben wird vom Varillas beſchrieben, B. 5, 17 4. 

vom Johan Lewis, ebend. 175 f. ob Otto Brunfels die 
Dialogos deſſelben herausgegeben ebend. 175 
widebram, D. Friedrich, uͤberſetzt die Pfalmen in la- 
teiniſche Verſe, M. 7, 296. iſt einer von den eifrigs 
ften Bertheidigern des erften ſaͤchſiſchen Cryptocalviniſ⸗ 
mi geweſen, ebend. 297. ziehet fic) dadurch eine Hare 
te Gefangenſchaft au, ebend. Elegie deſſelben ad Chri- 
ftum | ad 7 ebend. 
wWideburg, D. Friedrich, Einladungsſchrift, MN. 8, 379. 
Panegyricus in faccularem memoriam pacis religiofac, 
ebend. 473. beſchreibt Soh. Pet. vow Ludeiwigs Leben, 
M11, 364. Programma | ebend. 365 
Wideford, Nachricht von diefem Schriftſteller B. 2, 499 
Widekind, Welchior Audewig, Verbefferung einer Nad? 
richt deffelben in dem Bergeichnis yon caren Büchern 
MN. 8, 295. 304. 390. 393- 482. 483. N. 9, 96. 283.288 
Wiomens, D. Beat. Ynformation von bes Hauſes 
Oeſterreich Erbgerechtigkeit zur Krone Hungarn, 9, 
8, 330 

Widmanftadius, Foban Alb. Nachricht von bemfetben, 
BH. 1, 195. MF, 132- wird unridtig foe den Urhes 
ber einer Ausgabe des arabifden neuen Teftaments gehale 
ten — B.s8, 77 fe 
twidt, Chriftian, de inodo fandctificandi hominum 
temperamenta | N. 7, 281 


4 Wiebe, M. Carl Friedrich, Thefes philof. N. io, 91 


Wiederbringung aller Dinge, wird von Gohan Chrift, 
= . Edel. 


414 Drcittes Regifter, 
Edelman behauptet, M. 2, 229. 06 Coel. Sec. Curio 
Diefer Meinung, beigepflidyeet M- 4), 223 
Wiedertgufer, werden vom Mart. Wucero beftritten, 
Mis, 339. “einer ihrer vornemften Anfuͤrer im 16ten 
Jahrhundert, ebend. 341. Geſchichte diefer Partey wird 


vom Nortier unrichtig vorgetragen 9. 8, 348 
_F Wielands Empfindungen eines Chriften, werden beur: 
theilet N. 11, 183 


Wigands, WM. Johan, Antheil an den magdeburgiſchen 

Centurien. Mert, 236. Lebensbeſchreibung ebend. 239 
_ Wigenbales, Thomas, Lebensbefehreibung MN. x1, 143 
Wilbelm, der Baftard, Herjog der Normandie, befte 


Nachricht von demfelben B. 7, 303 

go 5 der rote, Koͤnig von. England, verftattet den 

? Juden vor ihe Geld viele Freiheiten MN.7,166 
— -von Tyr, Nachrichten deſſelben von den Kreutz⸗ 
Zuͤgen werden verbeſſert M. 1, 527 
2 § {Ube im RKiofter Hirsgau, Nachricht von — 

ben M. 4, 38 

‘eo =e ~— Landgraf von Heffen, Nachricht von bernfelben 
os ' N. 6, 488 (3) 
s 6  tadenfis, Antheil deſſelben an den magdeburgi⸗ 
ſchen Centurien N. 11, 236 


fWiliſch, M. Chriſt. Gothold, Beitraͤge gu dem Ge: 
daͤchtnis des Refigionsfriedets, M7, 91. von dem 
Recht der Pilgrimme an dem Gottesacker der Chriften, 
— 92. yon Nicolais und den Mivolaiten, ebend. 

| dreihundertjaͤriges Gedidhtnis der - = Befreiung 
| bet entfuͤrten Prinzen Ernſt und Albrecht, u. ſ. w. 
M. 10, 92 f. 

wile, Joban Georg Leberecht, ome etc. 
°F, 370 

Wilting, D. Johan, Nachricht yon demfelben, B. 6, 
365 f. Ausmeffung und Berechnung der Geftale der 
Arche Noth, Mt. 10, 340. Antheil deffelhen an der Ge⸗ 
ſchichte der koͤniglichen Gefelfchaft von London, ebend. 
431. uͤberreicht der ———— Sprats Geſchichte der⸗ 
ſelben ebend. 437 

: F Wil: 


‘ 


fiber den Hauptinhalt dieſer Nachrichten. 4i¢ 


xpiltins , David, Nachride von demfelben, D. 3, 264(+) 
N. 6, 153. fammelt die Nachrichten vor den alten eriys 
indiſchen und irlaͤndiſchen Kirchenverſamlungen, B. 3, 
265. Brauchbarkeit dieſer Arbeit J ebend. 
win, M: Georg Andr. Nachricht von einem nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Gelehrtenlexico, MN. 7,464. erſter Theil diefes Lexiei, 


9.8, 382. 2ter Theil, N. 10, 272. Coumiercium 


epiſtolicum norimbergenfe ebend. 374 
Willebad fol die Sachſen beEehret haben N. ar, au fe 
Willelmi Calcul Hiftoria Normannorum ©. 7; 302f. 


Willeram , Nachricht von demſelben, B. 4, 284. 287 (*) 
irrige Meinung von dem Vaterlande deſſelben ebend. 294 


William, Cambrenſi is, Geſchichte deſſelben wird ⸗ uͤber⸗ 


ſetzt MN. 5, 220 
Wiuichit, Jodoci, Schrift beim Sdhardius, .M: 1, 502. 
Difputationes ex facris fententiis M. 7, 102 (*)(5) 


Willis, Emlyns, Sendſchreiben an denfelben B. 4, 110 
Wilmot, Joh. Graf von Rocheſter, Nachticht von dem⸗ 


ſelben beim Sawb | N. 11, 271 
Wilte, Cafpar , ift Verfaſſer eines malayiſchen Woͤrter⸗ 
buchs MN. 4, 396 


Wimpfelingius, Jac. Nachricht von demſelben B. 6,160 
ties, D. Joban Dietrich, Keurd Bibliothe- 
cae regiae berolin. aethiopica , R. 2,277. Animad-~ 
uerſiones philof. et crit, ebend. 463. » Anecdota hifto- 
. rico-ecclefiaft. N. 6, 274. Vindiciae fcholae Sanme- 
: lis, ebend. 279. Philologemata daGantiana, N. 7, 89. 
theologiſche und philologifche Ahhandlungen, ebend. 367. 
oſnabruͤckiſche Kirchengeſchichte Theodor Rolings, ebend. 
466. von dem herlich beforderten Friedensſtande der 


Kirche GOttes ebend. 380 
windberg, Nachricht von dieſem Kloſter in Bayern 
B. 6, 274 

Winde, Abtheilung derſelben MN. 8, 166 
Windet, Jac. Nachricht von demſelben M6, 264 
von Windheim, C. E. — Paulum gegen Mor: 


gans Angrif 4 B. $1347 
| . von 


416 Drittes Negiffer, 
von Wingben , Gottfried, Nachricht von demſelben 


N. 4, 488 
Winkelmans, Job. Bust. Beſchreibung von Heſſen, wird 
beurtheilt N. $7 358 
winkler, Johan Friedrich, vudolfs Gehuͤlfe bey Ausar⸗ 
beitung der Athiopijden Grammati€ D. 8, 482 
Winshekiae Paraencfes ad filiam B.4 299 
vinsbehii Paraenefes ad filium ®. 4, 299 
| Winger, Thomas, Schrift deffelben beim ——— 
1, 512 


Wibpo, Lobgedicht deſſelben auf Heinrich den 4ten B. 6, 270 
Wiſſowatius, Andreas, Nachricht von ieee 7 rhs 


Wither, Georg, widerlegt die rheimſer englifche —* 


berſetzung B. 7, 118 
Witislaus, Nachricht von diefer Gottheit der alten Maͤren 
MM. 4, 311 


Witmanſtad, Fob. Alb. wodurch er zur Erlernung der 


ſyriſchen Sprache aufgemuntert worben,. R. 5, 132. 
ſiehe Widmanſtadius. 


de Witte, Aegid. janſeniſtiſche Ueberſebung des neuen Te 
ftaments , wird beurtheilet MN. 4,493 


t Wittenbergifche Gottesgelehrten, Vertheidigung derſelben 

wider die Beſchuldigung der Fdnigliden Societat gu Lon⸗ 
‘don, %. 7, 88  Legatio fratrum Bohem, ad Witteber- 
 genfes Theol. | N. 6, 144 () (17) 

Wittinghams , Will. Deane von Durham, Antheil defs 
felben an der engliſchen Genever Ueberfegung der Bibel, 
D. 7, 96. uͤberſetzt einige Pfalme in enalifehe Werfe - 


MN. 8, 98 (*) 

+Witleben, Sriedr. Siegm. Selecta Numifmata grae- 
ca ete. M. 5, 372 
Woden Danielis, Berechnung derfelben B. 1, 936 
Woͤldicke, Ware. Nachricht von demfelben  M- 6, 294 
Woͤrterbuch, hebraͤiſches D.1, 372 
Wohlthaͤter, eine — Benennung der ſyriſchen Koͤ⸗ 


nige AM. 17, 59 
° , Wol⸗ 


ber den Hauptinhalt diefer Nachrichten. 417 


Wolder, David. Nachricht von. demſelben - HR 1,352 
Wolfart, Lrafin. beſorgt die “negate yon Khunraths 
Awphith. aet. fap. B. 7,412 f. 

Wolff, Johan Chriſtoph, Nachricht von demſelben, % 
5, 76. Verbeſſerung einiger Nachrichten - deffelben in der 
Biblioth. hebr. N. 3, 99. 113. 120. N. 5, 104. N. 6, 13. 
N. 4, 17.18. 196. 203 f. 205 f. N. 7, 381. 387- 389.391. 495 
M9, 202. 207. 213. 215+ Qt. 10; 14 


Pe : “Joban Gabriel, Programma auf denſeiben 


OM, 475 

Regin. veranſtaltet die Ausfertigung der Chroni- 
cles of Great: Britain and Ireland M. 5, 217 
2. ‘2° Soban, Nachricht von demfelben D. 3, 419 
2: “s Joban David, de Lefchis etc. N. 7, 4476 
Freiherr von Wolff, Chriſtian, Ius Naturae, B. 2, 189. 
Lehensbeſchreibung deſſelben N.5, 463 
Wolff⸗Dietrich, verſchiedene Meinungen von dem Verfaſ⸗ 
fer dieſes Buches M3, 528 


Wolffianer, Beſchwerden aber diefe Partey N. 11, 348 
Wollaſtons Beweife von dem Dafenn GOttes, werden 
gepruͤft M. 10, 147 
¢Wolle, Chrifoph, Betrachtungen uͤber die Tugends 
lehre der Chriften, N. 1, 286.  Differtat. critic. de 
eo quod pulchrum eft in verf, S. codie. latin. Sebaft, 


Caſtellionis MN. 5, 207 
Wollzogens, Joh. Ludw, Schriſten, B. 3,168. + Nach⸗ 
richt von ihm ebend. 169 
— Johan, Nachrichten von zwey Perſonen dieſes 

Namens B.4 4,324. M6, 114 
——— Antheil deſſelben an der Zuͤrcher teutſchen Bibel 
vom Jahr 1707 MN. 5, aſt 


Wolſey, Cardinal, unrichtige Nachrichten von one? 


Wolterdorfs , Sen Gortlie, Nachricht von der - 
. — Wolfen: und Seulanfals au Bunglan 
| 7 19 184 f. 
Dod Wolk: 


a 


Aig Drittes Regifter, 
Woluſpaa, Benennung eines Stuͤcks der islaͤndiſchen 
Edda M. 3, 445 
von 00d, Anton, rimet Hobbeſium, B. 3, 478. 
Sdhickſale, die ihm feine Athenae oxon. zugezogen, B. 
79. 280. macht dem Biſchof Godwin Vorwuͤrfe, 
MN. 6, 248. bezeigt vielen Eifer gegen die Beſoͤrderer der 
Reformation | | N. 8, 99 
Woog, Carl Chriff. wird widerlege B. 4, 360 f. 
Woolfion, Thomas, B. 1, 479. vertheidigt die ehriſt⸗ 
liche Religion, ebend. 495. 516. verbeſſert den Text det 
Bibel, ebend. 504. 507. widerlegt ſich ſelbſt, ebend. 
510. 330. wird ein chiedsrichter, ebend. 532.536. 537. 
wird widerlegt B. 2, 151 
worm, Ol. Nachricht von demſelben, B. 6, 507 (1) 
Verbienſte deſſelben um Sturleſons norwegiſche Chronik, 
R. 4, 428. 429. giebt Arens Geſchichte von Fetand 


heraus ra ebend. 444 
Wormſer Edict, fol voljogen werden, B. 1, 558. Grins 
de, warum es nidt volzogen worden ebend. 561 
Worſley, Benjamin, iſt der Verfaſſer des dritten Theiles 
der Schrift, fhe naked Truth MN. 5,31 
Worthingthon, Thom. Aneheil defjelben an der engliſchen 

Rheimſer Bibeliberfebung | B. 7, 118 
Motron, wird vom Tindal widerlegt B. 7, 61 


, «Heine. Lebensbeſchreibung deffelben N. 7, 157 
B . Will, Lebensbeſchreibung deffelben N. 10, 174 
Wren; D. Chriftoph, weicldufiges Verzeichnis der Er 
 findungen, Unterfudungen und Arbeiten deffelben, I. 10, 
gga ft den uͤbrigen Gliedern det koͤniglichen Geſelſchaft 
» yon London, nadhtheilig ebend. 
Wright, Edw. jtett verſchiedene Beobachtungen auf feiner 

Reiſen an MN. 11, 83 
Wadrow; Robert, Ausjug aus einem Briefe deſſelben 

fiber die in Knox's Geſchichte geſchehenen Verfalidunger 


. . a R. 71 $34 
Waiemer , Cardans Meinung von der Erzeugung derfels 
ben I * N. 11, 521 


War: 


hber den Hauptinbalt dice Nachrichten. 419 


Waͤrtenbergiſche Summarien, werden ing boͤmiſche 
uͤberſtit 4): N. 4, 295 
Wuͤſte, ſyriſche, Nachricht von Hieronymi Aufenthalte in 
dieſer Bue = | MN. 8.49 
Wulffians Reiſen, Beſchreibung berfelben —§ Mts 4, 445 


Wundermerte , werden beftritten, B. 1,626 63. 479-534 
Unterfehied, welden Whiſton zwiſchen den wahren goͤtli⸗ 
chen, und falſchen teufliſchen gemacht, Be6 i85.. Bers 
haͤltnis derſelben gegen die Verfaſſung der roͤmiſchen Kir⸗ 
che, N. 3, 116. Schriften davon, ebend. 172. 173. 
ſollen, wann ſie nicht vorherverkuͤndiget worden, un⸗ 
tauglich ſeyn, die Goͤtlichkeit einer Lehre zu erweiſen, 
M. 3, 169. Feier des Andenkens verſchiedener Wunder, 


in der griechiſchen Kirche a 7,525 f. 
Moyermar, Heinrich, Nachricht von dieſem heimlichen 
Spinoziſten ro B. 5, 389 
Wympheling, Jacob, Schrift deſſelben beim Scars 
dius Ri, 504 
Wyſſius, Felix, Antheil deſſelben an der Zuͤrcher teutſchen 
ibel vom Jahr 1707 “ Re. $75 482 


Wytenbachs Beweis der Notwendigkeit und eigentliden 
Beſchaffenheit der dure) Chriftum geleifteten Genugthuung 


‘an der Menſchen Stelle — N. 10, 390 
xX. 

Zaca, eine japaneſiſche Gottheit | RM. 3, 149 

Xaco, Oberprieſter der Sapanefer MN. 3, 133 

Xantopulus, Wicephorus, Sti aus den Sdriften 

deſſelben N. 10, 49 


Xaverius, Verrichtungen deſſelben in Japan, N. 3, 
734 f. Wunderwerke die er verrichtet haben fol ebend. 
13f- 150 

Xavier, Hieronymus, Nachricht von demſelben B. 
13474 

Db 2 Xenos 
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Kenophort', Lebensbeſchreibung deſſelben, Morr, 212. 
Erlenterung einiger Schriften deſſelben yon Joachim Ca: 
metario. F ebend. 211 

— Cardinal, Verdienſte deſſelben um die mozara⸗ 
biſche Liturge N. 4, 52. N. 4, 514 

F ct. Rover.  beffreitet Jacobi Predigt in Spanien, 
Ma 4,94. beſchreibt die Geſchichte der Araber ebend. 267 

Xylander , Wilbelm, MNachriche von demſelben, D. 3, 

783. Beureheilung feiner Ueberſetzung der Erdbeſchrei⸗ 
‘Bung des Strabo, N.5, 114. erleutert Plutarchs Vitas 
parallelas, N. 8,306. Dildnis deſſelben ebend. 503 


Xynoris wird vom Baronio fiir den eigentuͤmlichen Na⸗ 
mien einer Perſon ausgegeben, N. 7, 164. N. 10, 79. 
Abſtaminung dieſes —— N. 10, 79 


i a ®. 
x fing, megriht von dieſer ‘alten ehineſiſchen Schrift 


. Il, 500 

Nam⸗ quam⸗ tſien, Wuth dieſes ehineſiſchen Kaiſers iſt 
den Wiſſenſchaften nachtheilig N. 11, 501 
Nao, Nachricht von dieſem chineſi ſchen Kaiſer M. x1, 531 
Ne⸗-kim, Nachricht von dieſer Schrift des Fo bt DW. 8,455 
Nucas, Gecſchichte ihrer Regieruug in Peru, vor der 
Spanier Ankunft D. 7, 39. 40 
Mork , Geſchichte und Altertuͤmer dieſer Stadt N. 6, 78 
Poung, Arth. Nachricht vor demſelben B. 3, 370 
Nu, Nachricht von dieſem chineſiſchen Kaiſer M11, 531 
MNrolph , erſter Legatus apoftolicus in Maren © N. 4, p11 


Rvo von Bretagne , Nachrichten you ifm in den Ac- 
tis SS, | ae | RM. 2, 150 


Sabarella, Facob, Lebensbeſchreibung deſſelben B.i, 216 
haat — — 











aber den Sawptinbale diefer Nachrichten. 421 


de Zabarellis Franc. Schrift deſelben beim ¶Dhardins 
1, §23 
JZaccagni, Zaurentivs Alexander, Urtheil deſſelben von 
der Achten Richtigkeit einiger Schrifterr des Gregorius vor 
Myſſa, N. 2, 446. giebt Archelai von Meſopotamien 
Streitſchrift gegen Manichaͤum aus einer Handſchrift 
heraus ea 


7 MN. 10, 315 
t dacharié, M. Goth. Traug. Diſſertationes, B.6, 470. 
Nou, 381. N. 6; 282. Programma M.9, $32 


Zacharias, ein armeniſcher Biſchof des 6ten Yahrhun- 
derts, iſt der Verfaſſer einer Kirchengeſchichte, N. 


ig 5, 140f. 
a, Biſchof von Mitylene, ſchreibt wider die Maz 
nichaͤer I B. 6, 247 


- 
- 


Zagata, Peter, Schrift deffelben beim Argelatus MN. 5,82 
Sahl, gildene, Nachricht von derſelben MN. 1, 68 


Salusti, Andreas Chryfoftomus und Andreas, Nach: 
richt von diefen beiden Biſchoͤfen won Cracau I. 
| puttee MOP BAe 

Sampieri , Dominic. Leben diefes Mahters R. 3,85 
Fanetti, Hieronymi, Schrift beim Argelatus M.5, 84 
Zanzalus, Ableitung diefes Deinamens Mag, 141 
Zaſtus, Uldalr. wird wegen feiner Beredſamkeit und ſchoͤ— 
nen Schreibart geriimet, N. 10, 212. Nachticht von 
demſelben | ebend. 
Zeaͤmannus, Georg, Nachricht von einer Streitigkeit def: 
_ felben mit ben Papiffern 1, 295 (6) 
Sechendorf, Johan, Nachrichten von einigen Schriften 
deſſelben 8 Bux, 293 fF 
Zeinzemin, fabethafte Geſchichte dieſes erdichteten elders 
et — | a MN. 3, y18f. 
Heit des Meßiaͤ, fol niche ausgerechnet werden B. 2, 23 
Seicrechnung der heiligen Schrift, B.1, 10. — nach einer 
ſechsfachen Gintherlung, M11, 4, Mugen derfeiben in 
der Kirchengeſchichte, B. He 259. fol im Grundtest — 
Yd 3 ais 
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als. allen. davon abgehenden —————— ſeyn 
3, 167 
4 ' hebraͤiſche, wird fir verfaͤlſcht auisgegebert, 
MN. 11, 327. wird unrichtig vorgetragen ebend. 335 


⸗ s verfchiedener Voͤlker N. 11, 336f. 
2 : der Chinefer und Araber, wird mit der 
chriſtlichen ial M. 11, 529. Anfang der chinefis 
fden ebend. 53% 
Seller, Antheil deffelben an der Zuͤrcher teutſchen Bibel, vom 
Jahr 1707 MN. 5, 482 


. 3 Joban Conrad, Nachricht von ihm N. 4, 295 


Zeltner, Guſt. Georg, Verbeſſerung einer Nachricht! deſ⸗ 
ſelben, N. 6, 110. beſchreibt Hane Luſts Leben und Schick⸗ 


ſale — N. 8,388 
Seno, Franc. Nachricht von demfelben  %. 1,302 (11) 
s ¢ ein Heiliger, Leben deſſelben MN. 4,164 
Zenodoti, Proverbia werden vom Coufin = tateinifche 
uͤberſetzt 10/ 49 (3) 
— Aiport. Antheil deffelben an Yoh, — Supple. 

M. 1, 463 
Seramicifce Kirchenverſamlung, Nachricht von ere 


M. 6,129 

Serotin, Carl, at die boͤmiſche Bibel drucfen faffen, B. 2, 
4. Nachriche von demfelben N. 6, 122. 141 (*) C2) 
Zerſtreuung der Menſchen nad) der Gundfluth, wenn und 
wie fie nach Rudbecks Meinung erfolget N. 2, 327.328 
Ziegenbalg, Bartholomaͤus, uͤberſetzt die 5 Buͤcher Mo⸗ 
ſis ins portugieſiſche N. 2, 297 

+ diegenbagen, Se. Mich. Aredigten deffelben B. 6,92 
diealer, Jacob, Nachricht von demfelben, BG. 2, 299. 


Schrift deffelben beim Schardius MN. 1, 507 
: - €afpar, Antheil deffelben an der Zurcher teuts 


fhen Bibel vom Jahr 1707 Mig, 48x 
t Sieqra, M. Chriſt. hiſtoriſche — und eritiſche Be⸗ 


urtheilung w. M. 14,3607 
t dtm: 


Aber den Hauptinbalt dieſer Nachrichten. 42; 
areata wilhelm Bul. Friedrich, Diſſ. theol. 


Sie M. 1, 189 
te. > * Soban Seiedr. Diff. theol. %.5,543 
* ⸗ Balth. Caſpar, Diff. theol. B.5, 548 

s Daniel, Mufica fionica, wenn diefe 
tei herausdeẽ ommen M. 11, 306 
Sinus , Peter Franc. uͤberſetzt Ephraͤms des Syrers Wer⸗ 
ke ins lateiniſche N. 7, 443 
Zinsrechnung der Alen tvird durch algebraiſche Rechnun⸗ 
gen erleutert M. 11, 407 


Graf pou Zinzendorf, Nachtichten von demſelben, NM. 1; 
A45. 46. 169. 265. Predigten deſſelben in engůfcher 
Sprache, N.7, 180. wird Heint. Rimius wider⸗ 
legt ebend. 354 
de Soca, Machricht » yon * Bibliothet deſſelben N. 4, 362 


Sonaras, Johan, Zeitraum ſeiner Geſchichte, B. 5, 423. 
_ du Freine Urcheil von den Schriſten defjelben, ebend. 422. 
verfertigt Schoͤlien uͤber die Canones N. 3,355 


Zoroaſter, Nachricht vor dielem Schriftſteller, BW. 1, 205, 
volſtaͤndigſte Gamlung der Ausſpruͤche deſſeiben ebend. 206 


Zoſimus, Papft, berufe fid) auf einen unaͤchten Canon des 
niceniſchen Concilii N. 6, 440 (") 
Suberi, Watth. Panegyris etc. M.7 $04 (*) (3) Exva- 
doy Sauranov, ebend. sos (5) Vota - - Ioanni Georg, 
Hoffmanno - - nuncupata ehend. $06 


Succhelli, P. Anton, vor Gradifea, Beurtheilung feinee 
Nachridyten yon einer Reife und Mißion nach Congo, B, 


F 5, 347f. 

¢ Safallige Gedanfen von der Religion MN: 7,547 

Sunamen der roͤmiſchen Familien, woher fie gemeiniglich 
genominen worden N. 11, 64 

Sunge, Lage derſelben beim Ausſprechen des Aleph , * 

4, 501. 502 

Zuſchriften, ſeltſame B. 1, 9. B7, 37-340. 414. MN. 5, 

495. N. 6, 16.177, N. 7, 25 

Zuſtand 
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Zuſtand der Selen nach dem Tode, N. 4, 418. 419s 
Mutmaffung von dem kuͤnftigen Zuftande der abgefthiede- 


nen Selen MN. 11, $16 
Sweifelfucht, Befsrderer derfelben N. 6, 207 


Sweitampf, entſcheidet das Schickſal der fpanifden Litur⸗ 
gie, N. 4, 51. erdichteter, zwiſchen dem Heiligen Dionys 
fio und dem Heiligen Ritter Georg” Ng, 547 


von Swikaw, Joachim. Greff, Vermanung an ganye 
deudſche Nation, widder den tirfifden Tyrannen N. 6, 
65 (*) (10) 
von Zwiefaltach, Heinrich, ———————— deſſelben 
. 6, 272 

awingerus, Theod. Nachricht von demfelben, G. 7, 424 
Briefwechſel deffelben mit Johan Michael Bruto, N. 

: : I1, 125 
Zwinglius, Huld. Beurtheilt den Pindar fehr vortheil- 
haft, B. 3, 458. Lebensbeſchreibung deſſelben, DB. gy 
83. uͤberſetzt die Pſalme ins lateiniſche MN. 7, 286 
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